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Auguſt Müllers 


Wörterbud der Ausſprathe ausländiſcher Eigennamen 


und zwar 


griechiſcher, lateiniſcher, hebräiſcher, portugiefiiher, Tpanifcher, franzöfifcher, englifcher, 
italienifcher, neugriechifcher, ſchwediſcher, dänifcher, ungarifcher, polnifcher, böhmifcher, ruffi= 
her, perfiicher, arabijcyer, indifcher Berfonen-, Ränder-, Städte- und anderer Namen aus 
allen Teilen ber Wiſſenſchaft und Kunft; nebit einer allgemeinen Ausſprachlehre, mit 
deren Hilfe man auch andere, im Buche nicht vorlommende Fremdnamen 
ausſprechen kann. 


V ueller 





Auguft Müllers 


Allgemeines Wörterbuch 


der Ausſprache ausländischer Eigennamen. 


4 
Ein Handbuch für Gebildete aller Stände 
und eine notwendige Ergänzung aller Sremdwörterbücher. 


In fiebenter Auflage bearbeitet von 
Oberlehrer Dr. ©. AH. Saalfeld. 


Ergänzt und bis zur Gegenwart fortgeführt von 


Rektor D. Michaelis. 





Derlag von €. Haberland, Eeipzig: R. 1903. . 
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Vorrede 


zur vierten Auflage. 


Das Bedürfnis eines Buches, wie Müller? „Allgemeines Wörterbuch 
der Ausſprache ausländilcher Eigennamen“, ift ein unbedingt fühlbares, und 
zwar ebenfo für den Gelehrten und den Künstler wie für den Kaufmann, 
den Geſchäfts- und Gewerbömann, für jeden Induftriellen und für 
Zeitungsleſer in3bejondere. 

Wenn e3 den Gebildeten aller Stände heutzutage wünſchenswert, ja not- 
wendig iſt, in kurzer, deutlicher Faflung das Wiſſenswürdigſte vom gefamten 
Kulturleben der Vergangenheit und der Gegenwart vor ſich zu haben, jo iſt 
diefen Wünjchen und Bedürfniffen durch Ichäßbare Encyflopädien und Kon— 
verfationglerifa beftens entiprochen worden. Bei aller Vortrefflichkeit, die 
einzelne unter ihnen bejonder? auszeichnet, wird gleichwohl noch ein ſprach⸗ 
Inndiger Führer bedingt, der die große Menge von Perſonen- und Länder— 
namen richtig ansfpredhen lehrt. Ein ſolches Buch zu bejchaffen war die Auf: 
gabe des verdienten Verfaſſers A. Müller. Sein bisher in drei Auflagen er- 
ſchienenes — mehrfad) von anderer Seite ausgejchriebenes und unglüclich nach⸗ 
geahmtes — „Handbuch der Ausſprache fremder Eigennamen“ ers 
ſcheint jegt in vierter durchaus verbeflerter”) und vieltanfendfältig vermehr- 
ter Ausgabe in der Neubearbeitung des Unterzeichneten, welcher ſowohl die 
eigenen langjährigen praftiichen Erfahrungen als auch die beiten Hilfsmittel 
hierbei zu verwerten bemüht war, um etwas Muftergültiges zu jchaffen. 

Ein Bergleich diefer vierten Ausgabe von Müllers Ausſprache— 
Wörterbuch fremder Eigennamen mit was immer für einem ähnlichen 
Werke und jedem Konverſations⸗Lexikon oder anderen encyklopädiichen Wer- 
fen wird zeigen, daß unfer Buch eine wirkliche Notwendigkeit geworden ift. 

Die dem Buche vorangehende „Allgemeine Ausſprachelehre für elj 
moderne Sprachen“ ift jo klar und bündig gefaßt, daß jedermann bei allen 


*) Diele Berbefjerungen beziehen fi Hauptfächlich auf die Unnahme des durch die neues 
(na ften linguiſtiſchen Arbeiten verbreiteten und allgemein anerlannten Syſtems der Daritellung 
MW ender Raute in deutfhen Buchftaben, wie es von dem verbienten Schmib und von 





KTouffaint-Langenfheidt (zunächſt für Franzöſiſch und Engliſch) erfchöpfend dargelegt 
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andern oder allen neuen Namen in den betreffenden Idiomen bezüglic) 
der richtigen Ausfprache fich leicht jelbft unterrichten und zurechtfinden kann, 
was jedenfall eine vielen willtommene Zugabe bilden dürfte. 

Mehrfach geäußerten Wünjchen gern ent|prechend, hat Unterzeichneter die 
Perfonen- und Ortönamen in Shafejpeares Dramen, die durch Die meilter- 
haften Übertragungen der beſten deutfchen Dichter gleichſam deutfches litterari- 
ſches National-Gemeingut geworden find, zum eriten Male vollftändig und in 
jener Reihenfolge der Stücke gegeben, wie fie feit 1854 Collier geordnet hat. 

Die von Zeit zu Zeit neu auftauchenden oder ſonſtwie überfehenen frem- 
den Eigennamen jollen in bejonderen Supplementheften, in Drud und Format 
diefem Werke ent|prechend, feiner Zeit nachgeliefert werden, jo daß das Buch 
jich ftet3 auf der Höhe der Zageslitteratur befinden wird. 

Ergänzende und ſonſtige Mitteilungen, die den Wert des verdienten Mül- 
lerſchen Yuches zu erhöhen geeignet find, werden auf dem Wege des Buch— 
handels oder durch die Verlagshandlung Telbit freundlichft erbeten. 


Leipzig, Mitte Juni 1868. 
Dr. phil. $. Booh-Arkofy. 


Vorrede 
zur ſiebenten Auflage. 


Dem ehrenvollen Auftrage der Verlagshandlung, ein jo nüßliches Buch, 
wie das vorliegende, neu herauszugeben, glaubte Unterzeichneter fich um jo 
weniger entziehen zu follen, als derfelbe auf vortrefflicher Grundlage weiter- 
bauen, bier und da ergänzen, öfters auch abreigen durfte. Die Bahl der 
neuaufgenommenen Wörter beträgt mehrere Taufend; bejondere Rüdficht 
wurde dem Haffiichen Altertum gewidmet, ohne dabei die Iebtzeit zu vernach- 
löffigen. Da der mühevolle Drud fih über Jahr und Tag binzog, jo wird 
fein Willigdenfender das Fehlen eine Wortes etwa wie den Namen des 
neuften franzöftichen Präfidenten Sadi Carnot ung zum Vorwurf machen 
wollen. Iedenfall® darf hier verfichert werben, daß PVerlagshandlung und 
Bearbeiter im Verein fich nad) Sräften bemüht haben, dem Buche die zeitge- 
mäß zu fordernde Neugeftaltung zu teil werden zu laffen, wobei insbeſondere 
die im Verlage von Brodhaus, Engelmann fowie des Bibliogr. Int. zu 
Leipzig erichienenen Handbücher wertvolle Dienfte geleiftet haben. Die am 
Schluß obiger Vorrede zur 4. Auflage ausgefprochene Bitte wird hier in 
gleihem Sinne wiederholt. 


Blanfenburg am Harz, Neujahr 1888. 
Dr. phil. 6. A. Saalfeld, 


Gymnaſial⸗Oberlehrer. 





Allgemeine Ausfpradelehre. 


— —— 


1. Die Ausſprache des Frauzöſiſchen. 


i at in mehrſilbigen Wörtern ſtets die I vol ausgeſprochene 
Silbe der maktomal en zon ober Kccent. r egie geſproche 


Die Selbſtlaute und ihre Verbindungen. 


a — ä, a; z—. B.: madame (mad& m). 
8 —&; 5 8: ohalean (10); gäler (ä) 
a 


aid: (Ausnahmen: j'ai (jhE); -rai (im Futur) = re; außerdem ai — € im Preterit 
defini der Beitwörter der 1. Ron lagation tion). 
am, an = ans; -ant, -anco = an; z. B.: volant (wolä n2'; banc (ba’n 1); franc (fräne). 
amm = Am; ann = än. 
au — 8. 
s — t; am Ende ber Wörter nit hörbar; in le, de, ne, ce, que, se, me, te — ö. 
e— €: beaute (böte)., _, 
e, õô — 5; discröte (diffrät‘; bete (bät). 
esau = 


enn = ün-; 3 B.: ennemi (ãnmĩ); inennoblir — änobli’r;, ennui = ãnũi; fo auch 

in beijen. auf anmmenfebungen, 
baleıne ug n); haleine (alän). 

ih 1 = a; 3. 8. Marseille (Marßä’j(; bouteille (butä j)- 

-.eim, -ein = ins; j. B.: Reims (Rinp); dessein (bäßä'ns). 

.elle = ül; -erze — Är; -eu8E — Äf; -ette — ÄÜt. 

eu = d und d. 

j=-imdi;, -ien = jäns; -ienne — jün. 

-il, -ille = il; edoch mit a, e, ou verbunden und in manchen Wörtern auf il klingt 
es gequeticht; 3. ®.: travail (trawä'j); recueil (retö j). 


=065 - 5; -om, -on — dnse; a au =s; ou — u; ol, oũ = U; oui 
⸗ ii; oy =; ‚oyer — mie. 
u=-iüm 


dä, - un 
yatbj; ie i aletnftebend —8 vor eimatn; wie j. zwiſchen zwei Selbſtlauten; 
3. B.: balayer = balejt); nettoyer = nätoaje. 


Die Mitlaute. 


b = b; am Ende mander Wörter wird es nicht außgeiproden; 3 B.: plomb (plöns)- 
= vor a, o, u, ebenfo vor Mitlauten. 


VIII 


ce = ß vor e, i 
g —- (bloß vor; a, o, u gebräudlid). 


ch 

d = d; am Ende der Wörter unhörbar; in der Bindung (Liaison) jedoch — t zum 
nächſten Belbiklaut gezogen: grand homme (granstd‘ m). 

f = f; in neuf heures erweicht es in w: nömwd'r. 

g — 9 vor. a, 0, u, ſowie bor den Mitlauten. 

g = bie ff vor e, i, y. 

am — a 2. er r anie) 

\ 8°, g0, gi; als Endjilbe Hingt gue bloß: g. 

2 —X h mvelte (fummes h) verlangt die Bindung iaison) der 
Enbmitlante und die Mpojtrophierun er Heinen Wörter de, le, me, ne se 2c.; h aspiree 
N cr h) dagegen gilt als (obgleich unhörbarer) Mitlaut, und es wird vor ihm weder 
apojtrophiert noch findet Bindung der Endmitlaute d,n, r, 8, t, x, z ſtatt; — ch = ſch; 
in einigen Fremdwörtern = %; 3. B.: Christ, Chretien — frift, Kretjüne. 

j = Ib vor a, o, u. 

k = (kommt nur in fremden Wörtern vor). 

1 —43 1-1; nad i in Verbindung mit andern Selbftlauten (-ail, -aille, ai 
-eille, ouil, ‚„ouille) Minze e8 gequetiht = j;3.8.: travail (trama’j); fenouil = nu’) 
-ille in ville und defien Zufammenjegungen = il. 

m = m; am Endenafjal = 2; mm = m. 

n = n; om Endenafal — 13; = 1. 

p = 

gqg= qu =; in manchen Wörtern lateinifcher Ablunft = kw; 3. B.: equateur 


(etwatd! r). 
erre — är; am Ende der Zeitwörter und mancher mehrſilbiger Haupt⸗ 

und Eigenfhaftswörter auf .er = ẽ. 

8 iR ß; au An Anlang jeder Silbe; 8 = f inmitten zweier Selbitlaute: maison (mäſo no); 
ss — $; 

t= ti; am wir unbörbar; ette — Ät. 

v=-Vb;w= m (nur in fremden Wörtern). 

x wi in Inteinifchen und griechifchen Wörtern, die mit exa-, exi-, exo- beginnen, 
onſt =? 3. B.: expedier (üffpedie‘); x am Ende der Wörter unhörbar; bei der Bin- 


2. Ausfprade des Engliſchen. 


Englifgen liegt der Wort=-Accent meilt auf der Stammfilbe; am ficherften 
iſt er ii aus den Wörterbüchern zu erlernen. 

Er der faft endlofen Regeln über die richtige Ausiprage 1 folgt im Nachſtehen⸗ 
den eine * fältige Angabe ber 40 wohlunterihiehenen aute des Englifchen, die fi aus 
den manni * ten Zuſammenſetzungen der Buchſtaben des engliſchen Alphabetes (26 
an der Zahſ) ergeben. 





Die Selbitlaute und ihre Verbindungen. 


a = 0; 3. B.: calm (fam); far (fär). 

6-6} 8.: ale el); male (mel). 

a—=00;3.8.: all (val); fall bob, 

a=4; z. B.: hat (hät); fat (fat 

a — ä nach r in manchen einſi bien Wörtern: hare (här); care (für); mare (mär), 
e, ee = i; 3. B.: here (hir); (RD) feeble (fib’I). 

e=t%;,8.: best ben. net (net); ell U). 

1 —55 3. v. ill GN; Al (FI). _ _ 

i = ei; z. B.: kind (feind); mine mein); island (ei’fänd); bind (beind). 


RX 


i — t; z. B.: zti —— ypird (berd), 

o — ; 3. B. hope — yolk Sr ; open N m). 

o — 333. B.: h (Hält); —* —3 — 

o — bi 3. B.: word (is rd); Abbots drd Br bötkförd). 

0, 00 — ü; 3. B. move (mum): proof (prumw); boot (büt). 

oo — ů; z. B.: foot ke a Tgüb) 

oo = 3; }. ®.: bloo Is) Die bios "si dor). 

u — üz; z. B.: bull 

u Bd; 3. B.: but ( Em a “ I); "must (mdft); up (dp). 

u — jũ; z. 8* Dee h, tub en (tju (ste) 

y 3; et), my (mer); 

y -1%3,%8.: "beauty —— 

y — j: 3. B.: year yes (jeß); ar ara dar) 

ai =; 3}. B.: straig t (tie): rain (ren 

aw = 00; z. B.: saw (Bon); hawk Boa 

ay — 3 e. B.: * (be); day (de). 

ii — za, e, 1. 

ow = jü; 3. B.: few (fü), new (mju) 

eo — i; 3. B.: wen 1:Fitti); tanley (Stä’ nli); journey (dſhorni). 
oi = u; 3 ®.: boisterous (beu ſteröß); noise (neus). 

oa = au, d, d. 

ow= au; z. B.: gr ai fowl n (ade Iow now (ai flower (flau’Er). 
oy = O7 eu); 0 AR 

-age = er: -ous = dB; 3. %.: language Kngu- —9 — famous (fe möoß). 


Die Mitlaute. 


b = b; ;. B.: bay (be), beard (bird). 

oe = —8* 8, 9 u, fowie vor Mitlauten (cl, cr, ct u. f. w.). 

oe — 83 v 

ch — ſch; & "Fin einigen Fremdwörtern, fowie vor Mitlauten: chr, cht, u. f. w.). 
f = e 

g = vor a, 0, u, fowie vor Mitlauten 

h == 5 vor den meilten Wörtern angeiifiden tem es. 

unhörber r vor vielen Wörtern lateiniſchen, franzöſiſchen ꝛc. Urſprungs. 
l =! 1-1. 

m = m; mm — mm. 

nn —=n,nn = m 


— = ph in griechifchen ꝛc. Wörtern = f. 


ganz weich am Ende der Silben; ſtärker zu Anfang der Wörter). 
— 4 u Anfang der Wörter und Silben; als Zeichen der Mehrzahl = 8); sh = ſch. 
ie On wei Selbtlauten, deren erſter gedehnt gef Tode wird). 
t dfbe -tion = f hön ober | ſch'n; tious — hd 

th = — bsp: — t8h. (Mit der — an die oberen oͤrderzähne anſtoßend 
zu ip ſprechen, —& man am beſten die Vorderzaͤhne vor die Unterzähne klemmt, um einen 

rzeren Baumenverihluß zu en 
— vw —8 balb f, halb w 
w — u® (zu Anfang der Möller: nad Selbftlauten wie u, ju zc. |. oben). 
X 


== 8° 
y- £ als Selbftlaut teils ei, teils, wenn unbetont, wie i. 
2 =3,). 


p 
qu= 
r 
s 
s 


X 


3. Ausſprache des Italieniſqchen. 


Im Italieniſchen ruht der Wort⸗Accent teils auf der vorletzten Silbe vieler Wör— 
ter, teils auf der drittletzten, ſelbſt auf der viertletzten einzelner längerer Wörter; die 
legte Silbe eines Wortes wird, falls fie den Ton hat, mit dem Gravis (') auf den Selbſt⸗ 
lauten (alfo: & ö, ü,) bezeichnet, — Im übrigen muß der richtige Wort-Accent der 
italieniſchen Wick aus guten Wörterbüchern erlernt werden. — Dasfelbe gilt von dem e 
und dem o, die beide einen offenen und einen gefhloffenen Ton haben. 


a —a; à —ãů. 

e —7; 5ã. 

i —112 i. 

0 —8, v. 

u — ü;ü — ü. 

b 26. 

oõ — kt vor a, o, u, ewie vor den Mitlauten er, ei). 

ce = tſch vor e, bo h=tvor e, i; ee — ttſch; cia = tida; cio = tip; iu — 
tſchu 5 Ba ccia = kin, ⁊c. 

ft =; ff 

g = vor 3, 0,0; I 8 Bor m 

g 28 gg = ddſh; gl = lj; gn = ıj; gia = dſha; gio — dſho; giu — dſhu. 

h immer unbörbar; Di —= !vor ei; (j. aud) unter c). 

J =]! 

ll = N gl = Ij; glia = Ilja; glie = Ije; glio = ljo; gliu = lju. 

n = m; mm — mm 

n — 1; m-u; nj 

P =». 

qu = iv. 

Tr Tr =. 

ss — ß5 as — ßßß. 

t =t;tt — tt 

v — w. 

z di; ti; au = ddſ; tif. (Den Unterjchied laffen bloß ein gutes Wörterbuh und 


Übung erlernen. ) 


4. Ansſprache des Spaniſchen. 


Die längeren Wörter ohne betonte Selbitlaute Haben den Wort: Accent ftet? auf 
der vorletzten Silbe; außerdem. wird er auf der brittlegten ober auf der Endſilbe durdy 
einen. ge egeben; alfo: & 1, 6, uͤ. 

ie Wörter —8 fi endigen auf: -ad, -al, -an, -ar, -az; -ed, -el, -en, 
-er, XB, -id, -il, -in, -ir, -iz; -ol, -on, -or, 08; -ud, -ul, -un, -ur, -uz haben — 
mit geringen Yusnahmen — ftetd den Wort-Accent auf den angeführten Silben. 


a — a;4 — ää. 
e — e; 6 — 
i — i;i — i 
o — o; 0 — 8. 
‚u=u;ü= u; mit g verbunden (gu) = gw; 3. B.: lengua ((!’ngwa); gue = ge; 
= gi, 
* i; vor Selbſtlauten — j; z. B.: gen 
b= b; mundartlich zuweilen auch — w hnli dm deutſchen b in Leben, geben ꝛc.). 
e—= vor & 0, u, und vor den Mitlauten; ch = 
„° = 2» vor e, i; es entſpricht — ebenfo wie das gleihtlingende 3 — dem engli= 


K=\ 
3 


em griechiſchen 8; die Südamerikaner ſprechen es jedoch — ß aus. 
am Ende der Wörter klingt es fehr gelind; mandhe laſſen es gar nicht hören. 


dem 
f. 
or a, o, u, ſowie vor den Mitlauten (gr, gl, gn); ſ. auch unter u. 
Pr (au8 der Kehle geſprochen) vor e, ı. D 
unbörbar; ch = tſch. 
1 aus der Kehle gefprochen) vor allen Selbitlauten. 

1 ij. 


Brmonnman 


xl 


nn == nj. 


Qu -t 


*—r; rr — rr. 
se — ß. 

t = m 

V 

y zu Arſan der Silben vor Selbſtlauten = j (f. ſchon oben). 
. —- BB tb die Bemerkung zu c). 


5. Ausſprache des Portugieſiſchen. 


Für das Mn gelten durchfchnittlih diefelben Regeln über den Wort— 
Accent, wie im Spanien 

a = 0;8 (am de derSilben und Wörter) — ä; A =ü;ae = al; ai dl; a0= ar; 
au = al, 

a ans; ão = a-un); dens = asenfh. 

e = 6; = 68 — te; o am Ende der Wörter — 8, faft Ti; e (und) lautet ſtets = t. 

o0 — o; am Ende der Wörter — u; ebenfo im männlichen Beiälegtämort o (der) =ü; 
6, 6 = 5; ö on; -des — o⸗enoſh, od. d-nsifg; j. aud) über a, & 
u; in der Berbindung mit o (ou) lautet e8 zumeilen = 5, aud) = ot. 


u == 

b = b; in verfhiedenen Wörtern = w, ghnlich bem dem neutihem b in Leben, geben, heben. 
ce = ! vor & 0, u, und den Mitlauten (cr, cl); c 

e A 

g = B (vor a, 0, u). 

d=bdb. 

t=f. 

g- ß vor a, o, u, und den Mitlauten (gr, gl); gue — ge; gui — gi. 
g ſh vor e, i, y. 

bh = undörbar; ch — fd; mit n verbunden (nh) = nj; mit ] (Ih) = 

J ee 


m= mn; mm = mm; am Ende der Wörter ns; 3. B.: bom (bone); bem (bene); 
fm (fins). 
nn; on — nn; am Ende der Wörter — ne; 5. B.: Aleman (alema’ne); irman 
(iemä’ns). 
nh = ni; 3 ®.: Hespanha (tßpä njä). 
qu=!t; dor einigen "Mörtern Iateinifchen Urfprungs — tw. 
r =vr= mt. 
= $: ss BB; aber s am Ende der Wörter in der Mehrzahl = fh; in 
Brafiien =3$, 
I 


. = 
x = Kö; : baixo (ba’ifhü); baixeza (batiche fa). 
£ 2 -B 5 den meiften aus dem Lateiniſ ftammenden Wörtern; 3. B.: nexo 
(n ; —8 u). 
: maximo (md ſſimũ); roximo fimü); defluxo (deflũ ſſũ); fixo 
J m; —— bprimt'r); excellente hpellt'n 


z = |, (in der Mitte der Selbſtlaute). 


0 
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6. Ausſprache des Holländiſchen und Blämiſchen. 


Das —B— bat — als germaniſcher Spradamdig — gleihwie das faft ledig- 
Lich in der Rechtſchreibung ein wenig verjhiedene Blämifche den Wort-Accent meiſt 

auf den Stammfilben, wie da8 Deutiche, und gleicht Defem auh in der bejonderen 
Betonung der zufammengejegten Wörter. 


Die Selbjtlaute und ihre Zufammenfeßungen. 


a —a; — a; ao — a; au — al. 
e — e; t; ee — t; ei — ee; eu =; ven = fi. 
i -; 55 le=-i; ya; jeu = ill. 
o — 0o; d; 00 = 5; 0e = m, U; vei = ui; ou — all. 
u = ii (am Ende einer Silbe audlautend, z. B.: nu u (nü); äguren (figu ren). 
kun u F h) (mit Mitlauten ftehend, 3. ®.: gelukkigen (helö’tihen); vlug (vlddh); 
unnen (fd nnen 
ui - eu; 5 B.: uit (eut); dem (Leuk, vlämiſcher Name der Stadt Lüttich). 
uhr Brämiigen Hi bi Bot ſchreiben dafür ij, (f. ſchon oben unter i). 
y tm miſchen; die Holländer en bafür on oben unter i 
y =iin einigen Fremdwörtern, z. B.: en (Bit oh: ke (fißika). 
Die Mitlaute und ihre Zuſammenſetzungen. 
e = Hin fee —X der Lehle geſprochen): 
oe — remden rtern vor e, i, yJ);ch=d (aus der Kehle geſprochen); 
ch = Io n (franzöfifhen Wörtern). Z 
ft - GE 
g HZ (zu Anfang, in der Mitte und am Ende der Wörter). 
geh = . 
gg = Fi 
h — h; en = d (aus der Kehle gefproden). 
j = j; j = ei. 
k =t;kk= tt 
l - li; D)- 
m = ı;mm — mm 
n — n; mn =m 
p =p;pp = pp. 
qu — Br (nur inꝰ Fremdwörtern). 
s = 5; sch — bed, Bl; sach — fd), Bi. 
8 — ß; SCh = ß-ch, = 
t iz -tie (BIN); natien (nä Bien). 
v=-» (weidher wie 
wi (zu Anf eng er wörter und Silben). 
v- unhörbat am Ende der ® 
z = 8% (nur in Fremdwörtern). 
z = [ (weich wie das frangöftiche 8). 


7. Ansiprade des Dänifhen.*) 


Betreff des Wort: Accent? der dänifhen Wörter gilt die auch im Deutjchen be- 
ehende Kegel, daß die Wurzel: oder Stammjilben den Ton erhalten. 


a — ü, ü; kurz vor einem Doppellaut oder vor zwei Mitlauten; 3. ®.: takke pät ffe); 
magt BFH als Auslaut einer Silbe, fowie vor den Mitlauten b, d, g, 1. v. 
= d, (Jalt: 
‚ furz oder fang in denfelben Fällen, wie unter a angegeben; kurz aud) 
am Ende mebrfilbiger Wörter. 


*) Gilt au für alle norwegifhen Namen. 
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em, Ay umweilen = ä in einfilbigen Wörtern, 8 B.: jern ( (järn); her (har). 

e= be ar nad) einem andern Gelbftlaut, 3. dee (d6); gaae (gd); in De (di, 
Sie, ald Anrede) Hat es ausnahmsweiſe den ifaut. 

ee mE, 

1 i, ĩ; kurz gewöhnlich bor zwei nn J B.: ande (fi ; Ihke (ĩ w; lang 
vor b, d, g v, in einfilbigen Wörtern; min an) lang 
iſt e ug am ende einer Silbe; ch; 2. bi &; dire 

; fur; vor Doppel- itlauten; z. B.: ns Be —9— hoppe (65 ppe); 

lang, am (0 einer Silbe; 3. B.: blod (bfob); * an: stor (Btör). 
am Ende einer Silbe und vor g, 8, v; kurz vor den andern und 
doppelt "refenden & itlauten. 

u=u U; lang am Ende einer Silbe, kurz mit nachfolgenden sk, st, oder x; 
een wenn e3 vor zwei Mitlauten jtebt. 

— ü, ü; lang am Ende einer Silbe, fowie vor b, d, r; kurz vor den übrigen 
Mitlauten und Doppel-Mitlauten. 
b — b (jehr wei); in kurzen Silben oft = p; 3. B.: ribs (ripß); drabt (dräpt). 
e — ? (in Fremdwörtern) vor a, o, u. 
Fl A (in en) vor e, i, y. 
h (in franzöſiſchen Wörtern). 

Fu — d (zu Anfang der Wörter); gebt em din der Mitte eine Wortes ein Selbit- 
laut voran, fo lautet e8 ſehr wein und gleicht, bis auf das zu unterlaffende Ziſchen 
dem engliihen meiden th in that, the, there. 

d = unbörbar nad H n, r ws gedehntem Selbftlaut), sk, st, Ri gerne ift e8 un- 
hörbar in der Endun =ds, s, fieon nid cht t Genitivh, dse; z. B.: ads (pläß); trods 
(rß); Be (Bor n); kradse (fra ffe) 

g=g. ij; k; —=9g od. j am Anfang einer Silbe, ſowie am ip lan 2 Siven; 

wiſchen zwei Kabel wird es unbörbar; 3. B.: p ei gige —! 
(belinde) in turzen Silben; 3. B.: ıyg (cüt); knegt (nett); ER (Blätb); reis N, 

g in ber Verbindung -eg, -og — Ei, äu, fobald g oder 1 darau Ar Igt; 3. B.: snegl 
(Bnäil), regn (rein); logn (läun); ebenfo in_einzelnen, durch den Tau zu erlernen= 
den Wörtern, 3. B.: jeg (jet) ich; blegne (bleĩ ne); segne (Bernd); paa Guds vegne (põ 
Gudß wi wei 29; nogle (näu’ ie) 

Ende der andern Wörter jedod) bleibt der g-Ton de g erhalten, ebenjo 
wenn anf Ip -og noch ein Selbſtlaut folgt; z. B.: egen (E’gen); meget (me get); 
besoget (beßõ get); rogen (rd 3 

g in -aug, oug — au; z. B.: (au); ploug (plau); in vognen (der Wagen) 
lautet -og= au (waunen); g in ig, ig, zug in dee Alltagsſprache = mei, dei, Bei; 
allein im bar usdrud — mig, dig, Big gefprocen. 

— h; vor j (hj) und v (hv) it es unbörbar; z. B.; h jelpe (88); hvilke 
(wi to); a p Berbunden (ph) = f; jo zunächſt in Wörtern griech! ſcher ıc mund 

ji 6 skj mit darauffolgenden e, ®, o wird unbörbar, 3 ; Bere 
(gE ig); ae Ye nne); skjelde (BEE); kjser lär); skjeg (Bfäg); * ore); 
Kjobenhavn ai bnhaun). 0, 
j nad s (ej) — 0; 3. B.: sjael (fehl); den sjaette (den jcha tik). 
|, 


ll; 1» u 
m= m; mm = mm. 
ir = 1; mn nn;.ng, nk, nafal, wie im Deutihen lange, jhlante. 
— p; in den Sremdivörtern, die mit Ps- anfangen, ift es unhörbar; 3. B.: psalme 
(Bd me); psychologie (Bülologt'). 
qv=!v; 3. B.: qvinde (wi'nne); qvadrat (fwädrä't). 


t bite. | 
-tion — ion; z. B.: nation (naßid'n); deportation (deportaßio n); portion 
(porkid.n). 
Mt na = f, alfo: ft; havt (haft). 
B. ker Tate er); strax Grat) 5 
26 in Anfange von —— — 3. B.: Xantippe (ßäntippe); Xerxes (ße rk⸗ 
Bei; aber sexten (Bahlwort 16) = Ber’ Kten. 
= ß (in Fremdwörtern); 28 = tz. 


XIV 


Doppellaute. 


ai — ai in Mui. 
au — 
ei. — — in fein, dein, frei. 
eu — DW. 
oi = äu; ei = vi. 
ou = all. , 
ui — i; 3. B.: guinee (gi’nt); guirlande (girfä’nde). 


8. Ausſprache des Schwediſchen. 


Sm Schwediſchen als einer germantichen Tochterfpradye ruht der Bort- Accent durd- 
fOnittlih auf der Stammfi ilbe der Wörter, wenig abweichend vom Deutſchen. 


Selbftlaute. 

aß, a; kurz bot ooppel-FRitlauten und fonjt wie im Däniſchen, ſ. d.; lang meiſt 
vor einem einfachen M 

o=8;t;,a;, burg. Denn unbetont, oder in der Endfilbe, lang, wenn betont, oder 
mit nur einem Pitlaut; wie A in ber Borfilbe er- (Ar), und in den meisten Wörtern, 
wo auf e noch -rd, -rl, rn, -err folgen. 

t; kurz und Lang in denjelben Berbältniffen wie a und e, |. d. 

0=8 8; furz und lang in benjelben Verhältnijfen wie a, e und i, j d. 

u-ü, u; kurz und lang wie a, 8, i, 0; f. a, e; u in yuf=i, alfo: tjüf. 

y-=i,ü; kurz und lang wie a, e, i, o, u; ſ. a, o; y= ö in kyrka (tö'rtä) und 
fyratio (fd’ ratio). 

& =, fait oa. 

ã — H, 5; furz und lang wie a, e, i, o, u, y;f.&, e 

— zZ, B; kurz und lang wie a, e, ıc.; f. d. 


Mitlaute. 
pb=- 
ce zit vor 8, 5 u. 
c 


ch = 6; ci ch (in Wwörtern aus dem Sranzöfifchen) — ſch; ch (in griecticdhen Wörtern) 
m T; u P B.: hemie kemĩ)). 
) 


d= . in Verbindung mit t (dt) wird es unbörbar, und man fpricht Bloß t; kaum 
hörbar ift es bor J (dj). 
—= f; in der Ver oinbung, mit v er) ift es unbörbar = mw. 
— g (in Gabe, vor a, ä, 0, u, ſowie vor Mitlauten (gl, gr); ebenfo als 
Auslaul eines Wortes oder — Silbe; z. B. jag (jäg, faſt: jäk) ih; dag (däg, fait: 


Ta 
s=; vor e, i, &, 8, y, ebenfo nad) 1 und r (-Ig, - 
(gelind) mit s oder t nad) Een furzen tlaut; pligt (plilt); elägte 
(B1d Ka; Are nütt); högt (höft); sagt (B 
„ger 5 dom): gjuta HR —A (ja ına). 
m) 


En u; üngn); vagn (w (bängn) lögn (löngn). 
8 ae hv- ift He 38* er hvalt —— 
in e mit c, — unter c. 


i =j; T; wie j zu Anfang; wie i als Auslaut nad) Selbftlauten. 

k = !ovora, o, u, ä, fowie vor Mitlauten; ferner =Tald Auslaut, und vor e und 
i in den kurzen, tonlofen Endfilben. 

k ti, faft: tich, zu Anfang der Silben mit nadfolgendem 0,1, y, & 8; z. B.; 
kedja (tiedjä, tiche'djä); kil (tjil, iſchil); kyla (tjü 1a, tik); kär-(tjär, Hal); köpa 
(15 rA, tſcho pi ). 

— I; in der Verbindung mit j (1j) ijt es unhörbar. 

m = : mm — mm. 

2 — n; umn— n 

p = bi vor 8 (pe). iſt e8 unbörbar; 3. B.: psalm (Bälm). 
qQv= 

rt; IT - tt. 
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,‚s=B; ss Pr ak == ich, wenn es eine Silbe beginnt; z. B.: ke (ſchẽ); skina 
(ihind); skära (fchä ra). u 
a), ats. Bk) = ſch (vor e, i, 8, 0, y); z. B.: stjerma ((hlmd); sju ajälar (ũ ſchãlary; 
skjuta a . 


= ’ k t8 ⸗ t: ü 
* ERS —— en 5) ®.: licentiat (lienzia't), actie (a’fzie). 
-tion (nad) einem ae — don; tion (nad einem Mitlaut) = ſchön; 
— je un Y- u; Schivel — auch mit Fraktur- ober deutſchen Buch⸗ 
ftaben dia un. Ser —* ieſem Falle gebraucht man mw (ftatt des lateiniſchen v.. 


2 


9. Ausſprache des Böhmiſchen oder Tſchechiſchen. 


Im Böhmiſchen hat ſtets die erſte Silbe eine längeren Wortes den Wort⸗Accent; 


die accentuierten Selbftlaute (4, 6, ü, S), find Bloß lang auszufprechen, ohne 
im andern Falle den Wort-Accent zu erhalten, 


Selbitlaute. 
a — a; “— 
au — ou „ie jetzt auch ou geſchrieben). 
o0 — zZ 
õ 
— = ie jä; 3.8.: döwka (dj wid). 
i =1i 
o=-1,06-0. 
u — uz ü — ũ. 
— 
y-Üü;y=i; z. B.: Krätkę (frã ttũ) 
ey ei, dj; 3 roley (wöläj)! rufen 
ou = ou (früher nd auch et noch bie und da au geichrieben). 
Mitlaute. 
023; &); eukr (jüfr); co (40) 
Fi == tä), cukr (zufr); . 
4 ; Fi 8: BE elo); das (td); —2 (tichärt). 


E — Si; 3. B.: lod (lödj); budte (bũ dite). 


BB Sn der alten Ortbographie & — j; zur Bezeichnung des harten g (mie 
im Deutfäien Gabe, Gott, ganz) gebrauchte man } 


h=h (zu Anfang und in der Mitte einer bg; h — ch am Ende ber Silben 


und Wörter; z. B.: büh Büh); lehky (lä’chtü). 
h mit 0 verbunden (ch 


g kein, ſcharf, Aber ei) kh zu ſprechen). 
m. — m. 
nn. 
nn nj; 3. B.: dan (danj) 
p — 


— — 3. B.: predmesti (prihä’bmäftjt‘; tes (aſchãtſch). 
= 
t- —* i (ti) Tautet t — ti; 3. B.: ti (tji); tösiti (tjaſchitji). 


t= ti; 3. B.: Stastnf en; tal (tjal). 
. w=D» 


‚x I, in a dwortern). 
i uf Ar 3 8: rot (ht wöt); reZ (rdih). 


— — — — — 
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10. Ausſprache des Polniſchen. 


m Polniſchen liegt der Wort-Accent mit einigen wenigen, in der Grammatik nad)- 
gewiejenen Ausnahmen (darunter die Fremdwörter) ftet3 auf der vorletzten Silbe. 


Selbftlaute. 


2283;3* om. 

ee; 8. „; pielgrzym (pjd gi him); wiele (wiä'lt). 
6; r — ins; 3.8.: meka (mälne 'nela); reka (rAnfa). 
ji =i; ĩ (vor anderen Sefbitlaut en). 

00; 06 ml; z— 64 (Iud). 


Mitlaute. 
bob; b- — „ 


o- ; ; 03 iſch. 
‘= —3 — NE "br ir dich. 


g — g (in Gabe, gut, ganz). 
=; ch dh 


k-f 
Vebur — 4; 5. 8.: bylem (Bi’"Näm); todka (vllðdtq). 


vr oT; Br 3. B.: herbarz (härbärſch); rzeka (rfche'rA). 
j. 


w=p; 
x zB, M (amt en 2 Selbitlauten y 
ſ: 2 ſh, I (ganz weid), wie das franz. j). 


11. Ansſprache des Magyarifhen (Ungariſchen). 


Im Magyariihen liegt der Wort-Accent jederzeit und ohne Ausnahme auf ber 
erften Silbe eines mehrjilbigen Wortes. 


GSelbitlaute. 
a — &, im mundartliheöftreihifhen „halter“, ein Mittelton zwiſchen & und 6. 
=i. 
e — a; ; e — A vor einem Mitlaut; 3. B.: kerelem (fe'räldm); nem (näm); om € 


nad) zwei Mitlauten, nnd wenn der Ton barauf rubt, 3. B.: cseng (tichen?). 
ie, jaft di; z. B.: er (Er, Ein); nep (nẽ ip). 


i — i; i—i. 
o=%: 653. 
=); 6=6, 


u’ 
u-u u— —. 


üel;üeh. 
y -i, ; mit g verbunden: gy — bj; mit l: Iy — lj; mitn: ny = nj; mitt: ty — tj. 


Mitlaute. 


b=b. N 
a=3; N 


in Gabe, gut, ganz. 
gy—=D;j. 
h= 6; ch (alte Rechtſchreibung) = tid. 


=]. 
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N I; Iy . 
, mm — m. 
; nn = nt; ny=ıi. 


AT 


mar, " 

; 3. B.: äſch, faſt: ſchö 

ie sa (1% ſch —— os ih). 

mn ans ven N ®.: hoszazıı (8 BRü). 


I | 
88 
— 


er 
37 


rahmen 


= ‚8 (ganz wei); 38 = ſh, das franzöſiſche j Jin jour, jambe; z. B.: Zaigmond 
(Shi gmör ); zado (fhi’do). a 
z mit c: cz = 3; herczeg (hu rʒãg). 


12. Ansiprade des Nengriechiſchen. 


Das neugriechiſche Alphabet entipricht feinen Zeichen nad) völlig dem altgriechiichen; 
als Abmeldungen dom der Ausſprache jeien ——5* aufgeführt: griechiſche 
b(A)= mw. 
g (y) = in Anlervorg (y), k @ ch (x) und x ($), vor Selbftlauten (ausgenom⸗ 
men a und 0) und Az ellauten wie j 
d( aljo == DSH ober t8h. 
2 \ **S ei fe, 


— — o altgriechiſche Unterſchied zwiſchen Länge und Kürze wird bei 
u) = td be 
der Au ma nicht ae © atıge Ki 
J m = nad m (2), —ãA 
Di Npepſellaute ei, oi und yi ſet, und u) = i. 
ai 


a) = 
ou (ovV) — u. 


au (cv) = amw,\ aber vor = of. 
Su am th, k, x, p, 5, t, = em. 
&u (yv)=iw,) ph, ch, ps — iw. 


Von einer Wiedergabe der arabiſchen, hebräiſchen, indiſchen, NR ruffifchen, 
türfifchen u. |. w. Bu en in der Urſchrift den um jo eher abgefehen werden, 
al8 die vortommenden Eigennamen der betreffenden Sprachen in üblicher, den jegigen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Feitfegungen entiprecdyender Umſchrift aufgenommen morden find. 


— — — — — 





jur., jurift. 


Erklärung der gebrandten Abkürzungen. 


mann uunnwanasess: 


adriatiſch. 
afrikaniſch. 

alte Geographie. 

alte — * 
gyptif 

amerikanifch. 
arabiſch. 

aſiati 

Altes Teſtament. 


dieſes Namens. 
dramatiſch. 
engliſch. 
Bas 


Per He 


Oraff 
riechiſch. 
zokberzogtum. 


Benson räiſch 

er Sim. 
iriſch. 
irländiſch. 
italieniſch. 
juriſtiſch. 


Königr. 
lat. 


an 


nieberl. 


er 


tet, theolog. 


ung., ungar. 
u, ß 


2|., 31, 41. 


IEEEREEERERSEEENNDEREE 


Betreff der Ausſprache wird auf die Ausſprachelehre 


Königrei 
(ntehtif 34 
lyriſch. 
Markiflecken. 


mediziniſch. 
mittlere eſchichte. 


ee 
Mehrzah 
Neues Teſtament. 


niederländiſch. 
nordamerikaniſch. 


portu iefifch. 

a . 
wediſch. 

— 


ungariſch. 


FE teStaaten. 
zweifilbig u. ſ. w 


verwieſen. 


A. 


Aagard Oh gar] däniſcher Dichter u. Ge⸗ 
lehrter. 


—— (Aakirke) [Ofi’rfebü] Stadt 
in Dänem 
aualborg [OHIborg) Stiftsamt u. Stadt in 


Aalesund [O5 raid Stadt in Norwegen. 
Aali X türkiſcher Eigenname. 
Aall norwegiſcher Gelehrter. 
—X tUAh AN t] Stadt in Belgien. 
Aureetrup Oh reſtrupp) Igrifher Dichter 
in Dänem 


„Aarhus Oh’rhus) Stiftsamt und Stadt 


"Aare [eo rö deut e Inſel im Kleinen Belt. 
on), Moſes' älterer 


Aasen loh ſen) (J A) norwegiſcher Sprad- 
en en nor er ra 
forfeher. Death 


Abaco We) Sn el in yo —8 m: 
baddön, Han ee böſen Engels in 


der Bibel 
——— (P. ET ] frz. Philoſoph 
ar oſo 
(Scholaſtiker) u. Inge. u ’ 
Abaite (Aba-te) Fluß in Brafilien. 
Abaligeth F baligät] ungar. Dorf in 
der —E Baränha. 


A Fi m Dedt in Britannien 
(Apı leby ?). 
Is, 0.®. ‚angebliche Bernſteininſel im 
Rirdl, © 


Abana,  Aman 

Abancay —S Stadt im Freiſt. Peruͤ. 

Abancourt [Abansfü’r] fran — Krieger. 
o 


Apono) in: Dorf bei Padua 
in Sberktalien ( I — vo 
Abarbärda —58 Muth. eine der 
Najaden. 


Abärim, 0. G., Gebirge in Judäa. 
, ſcythiſcher Prie⸗ 


"0 Bicelönig von Peru. 
hbauw'jjmär) ungar.stomitat. 
Abadĩ) franz. Weifende u. 


Abbadon, de Abaddon. 
Abbas, tü re Eigenname. 
Abbäte, ital Maler. 

Müller, Wörterbuh. 7. Auflage. 


—8— Vera ttſchiſj Name mehr. 
franz. | Großmwürdenträ er. 
becourt st t] franz. Ort mit 
Mineralquellen. 
Abbeville Ahbwĩ I] Stadt in Frankreich. 
Abbeville [Ü bbiroilt] Stadt in den nord» 
amerttani den —— ſtaaten. 
tolgr Stadt in Oberitalien. 
ei (Wobot] engl. Schriftfteller; engl. 
of 
„bhotsbury ſA'bbotsbörij Marktflecken 


England. 

" Abboteford [A'bbotsförd) W. Scotts vor: 
maliger Landfig bei Edinburg, am Tweed. 
© ‚Abbotahall (Woböttshoal] Fleden in 

ott 
s —ES A bbs⸗Hedd)] Vorgebirge in 
ottland 

Abchäsen (Absua), taukaſ. Bergvolk. 

Abdalasis Ben O’mar, arab. Kalif vom 
Stamme der Omajjaden. 

Äbdal Käder, Abdel Kader (= Knecht 
des mächtigen Gott) ehemaliger tr der 
Provinzen D’ran, Titteri u. |. w. in der 
Berberei. 

Abdällah Ben Almöndir, arab. Kalif 
in Spanien. 
Abdällah Ben Sobeir, arab. Ralif. 

Abdälleh Mohammed , gewöhnlich 
Abü’l Abbäs Saffah genannt, eriter Kalif 
vom Geflecht der Abbaſſiden 

Äbdallatif, arab. Geograph. 

Äbdal Mälek Ben Heschäm; Abdal 
Mälek Ben Mörwän, zwei ei arab. Kalifen 
dom Stamme der DOmajja 

Abdalo’nymus, f. N odolonymus. 

Ab |. Abdurrahmän, 

Abdal Raschid [Abdarrafhid) Sultan 
der Gasnawiden 

Abdelmslech [Abdelmẽ lek) Eunuch des 
Könige S Sedekias. 

dõra (ABönea) a. &., GSeeftadt in 


ien 
Lingen, 8ros (Aßdnpoc) Myth., Begleiter des 
Hertule3. 
Abdias, Prophet u.Dienerd. Königs Achab. 
Abdolonymus (auf) Abdalonymus, 
Aber) KE König von Sidon. 


Abaulhumid, Sultan der Osmanen. 
1 


it., ital. 


jur., jurift. 


Betreffs der Ausſprache wird auf die Ausſprachelehre 


[4 


Erklärung der gebrandten Abkürzungen. 


IELBIESEREREINENEHENEERERPER 


adriatiſch. Königr. 
afrikaniſch. It 
alte Geographie. 
alte Geſchichte. art. 
ägyptifc). medizin. 
amerilanifch. m. Sich. 
arabiſch. Myth 
aſiatiſch. Mz. 
Altes Teſtament. N. T. 
böhmiſch. niederl. 
botaniſch. nordamer. 
braſiliſch. norweg. 
dyzanin iſch. ne 
bieten Namens. Pot 
dramatiich. 
engliſch. Pin. 
Kant Be ‚ portug. 
ruſſ. 
Ei ott. 
wed. 
Schriftſt. 
m ſp. ſpan. 
äiſch. tatth. 
m. der theolog. 
iriſch. 
irländiſch. He ungar. 
italieniſch. 8. St. 
juriſtiſch. 2j., 31, 4. 


arena 


Königreich. 
ne 

y 

Marttfleden. 
medizinifi F% 
mittlere Gejchichte. 
Dtythologie. 
Mehrzah 

Neues Teſtament. 
niederländiſch. 
nordamerikaniſch. 
norwegiſch. 


Hrn 


hai 
ea tzrſchaft 
ch. 


unga 
Verein Staaten 
zweifilbig u. 


verwieſen. 


A. 


Aagard Oh gar] däniſcher Dichter u. Ge⸗ 


Ankirkebyo (Askirke) [Ofi'rtebü] Stadt 
in Dänem 
4 — Seinem u. Stadt in 


) [Ü A 
Areatrup Oh reſtrupp) — ter 
in 
Aarhus A rhũs) Stiftsamt und Stadt 


in Dänem 
Aaro [a td deut] e Inſel im Kleinen Belt. 
on), Moſes' älterer 


—* lOꝝj ſen) (1. A.) norwegiſcher Sprag;- 
en en norwegiſcher ra 
foricher. giſcher Sp 


** ee mo in He Hl he. 
baddon, Some eines böfen ai, in 


der Bibel. 
Abetlazd' (P) (P.) data ] frz. Bhilofoph 
ar oſo 
(Scholaſtiker) u. Theolo p 
Abaite — —— in Braſilien. 
Abaligeth ſðbbaligãtſ ungar. Dorf in 
der Seanfänt 2 Baränya an n ’ ort 


as a. ro Ddt in Britannien 
(Appleby y?). 
A'bälus, a. G., angebliche Bernfteininfel im 
Nördl. Ocean. 
Abana, j. Amanah 
Abancay Abankãj Stadt im Greif) Beri. 
Abancourt [Abanstü’r) fran of Ari eger. 
Abano (Apono) [(Xbäno Ser ei Pa 
in Oberitalien (Schwefelbad 
aoßapen Myth. „eine der 


Nokia (ABap!c) Mi, Tofkiiger ® 
apıc) Myth., ſcythiſcher Prie⸗ 
fter und Ra er ? 
Abascal [- = Bicetänig von Peru. 
Abaujväar [Wbbasıu‘ imat) un ar. ar 
Abbadie [Abadi) franz. 
Gelehrt 


e. 
Abbadon, ſ. Abaddon. 
Abbas, tü ‚=perf. Eigenname. 
Abbäte, ital. Maler 

Nüller, Wörterbug. 7. Auflage. 


ö— ————— EEE JE EEE BEER — — ü — 


Abbatucci Abbgtu t ttſchij Name mehr. 
franz. Großwürdenträger 

Abbecourt [Ahbtu’ j franz. Ort mit 
Mineralquellen. 

Abbeville [ Ahbwĩ l] Stadt in Frankreich. 

Abbeville fui bbiil] Stadt in ben nord- 
amerifani iſchen Freiſtaa 

telgrässo, Stadt in Oberitalien. 
„Apbor [WOBSE] engl. Schriftiteller; engl. 


a ebury (Aobotsböri) Marktfleden 
in England, 

Abbotsford [Abbötsförd] W. Scott8 vor- 
maliger Lanbfig bei Edinburg, am Tweed. 


© ‚Abbotehall [Mbböttshoal] Sieden in 

ott 

& Abbe-Head A'bbs⸗Hedd] Vorgebirge in 
ott! 

Abchäsen (Absua), laufaf. Bergoolf. 

Abdalasis Ben O’mar, arab. Kalif vom 
Stamme der Omajjaden. 

Äbdal Käder, Abdel Kader — echt 
des mächtigen Gottes) ehemaliger Emir ber 
„robinzen D’ran, Titteri u. |. w. in der 

erberei 

Abdällah Ben Almöndir, arab. Kalif 
in Spanien. 

Abdällah Ben Sobeir, arab. Ralif. 

Abdällah Mohämmed , gewöhnlich 
Abü’l Abbäs Saffah genannt, erfter Kalif 
vom Geſchlecht der Abbaſſiden 

Äbdallatif, arab. Beograph. 

Abdal Mälek Ben Heschäm; Abdal 
Mälek Ben Mörwän, mei arab. Kalifen 
vom Stamme der Omajjaden 

Abdalo’nymus, ſ. Abdolonymus, 

Abd alrahman, ſ. Abdurrahmän, 

Abdal Raschid [Abdarrafhid] Sultan 
der Gasnawiden 

Abdelmalech [(Abdelmẽ lek) Eunud) des 
Königs Sedekias 

Abdẽ ra MAhonoc) a. G., Seeſtadt in 
re S’ros (Aßönoos) Myth., Begleiter des 
Herkules. 

AbdiYas, Prophet u.Dienerd. Königs Achab. 

Abdolonyfmus (auf) Abdalonymus, 
ABseAWvvuog) König von Sidon. 

Abdua f. Add 

Abdulhamid, Sultan der Osmanen. 

1 








Abdul Latif 


Abdul Latif, arabifcher Ara u. Gelehrter. 
Abdulmedschid, Sultan der Osmanen. 
Abdulmü’men, mit dem Beinamen Al 

Mahadi, Stifter des Fürſtenhauſes der Moa⸗ 

hedier (Almohaden). 

‚ arab. Kalif in Spanien. 
Abe —5 vornehmer Jüngling vom 

Stamme Jud 
Abeille „a ij] franz. Dichter; deutfcher 

Tonkünſtl 


—* an: ort, engl. Eh 'bel] 
Abele [ital. Abäle] A 

Abela (G. F.) or li Kommandeur de3 
Maltefer-Ordend und Shrittitel et. 

Abel-Böth-Maächä, a. G., Stadt in 
Baläftina. 
anelin (5. P.) [AHblä’ne] frz. Geſchichts⸗ 

treiber 

Abel-Keramim, a. G., Flecken im dit: 
lichen KXorbanlande. 

Abel-Mehdla (Mechöla), a. G., Stadt 

im Stamme DManaffe. 


Aben-Eisre, m. G., jüd. Schriſtſteller in 
Epanien. 
Abeö'na, Myth., röm. Gottheit der Abreife. 


Aberavon [ bhere‘ w'n] SHafenjtadt in 


Süd-Waled, England. 
Aberbrothik, auch Arbroath Abber⸗ 
Stadt in Schottland 


bro dshik, Arbrõ d8 

Aberconway ſAbberkonuẽ J Drt in Word: 
Wales, England, 

& Ft (sl bberkoarn] Stadt in Süd⸗ 
o 

Abererombie (Th.) [Übberfrö’mbi!fchott. 
Geſchichtsſchrei — 

Aberdeen [Abberdi’ Mn Grafie t u. Stadt 
in Schottland; — (G. H. G.) engl. Staat3- 
mann u. Graf. 

Aberdeen Observer [Übberdi'n Ob⸗ 
Berwer]) Name einer ſchottiſchen Zeitung. 

Aberfraw (Ü’bberfron] gteichnami e Dör- 
fer in Nord-Wales di auf der J Inſel Man. 

Abergavenny | bbergame’nni] Stadt in 


En 
Rbergeliy y hbberbfge in) Stadt u. See- 
bad in Nord: 


Abernethy [bbern?’deHi] Stadt in 


Schottland. 
Abert (John J.) [Eh’bert] bedeutender 
Krieger in nordamerikaniſchen Dienflen. 
Aberton [Wbbert’n] Ort mit Mineral- 
quellen in der engl. Graffchaft Worcefter. 
Aberystwith lãbberi ſtuidsh] Hafen in 
Wales, England. 
Abesgün, Hafenort in Perſien. 


Abger, A’bgärus (Aba’gärus), König 


Edeſſa. 
Abheri, arabiſcher Schriftſteller. 
Abhorrers [B6690n ver] politifche Partei 
unter Karl IL in En 
Ya (Aßıc u. AB A " a. G., Stadt in 
Seffenten: 2) Myth. Amme des Hyllus. 


v. 


Abrantes 


Abi’a (Abi’am), König v. Kuda. 
Abia de la Obispalia ii bia de la Obis⸗ 
pali'a] Sleden in Spanien. 
Abiathä’r, jũdiſcher Soherpriefter. 
Abida, (A £ıda), 1) Q Stadt in Sy: 
rien; 2) Myth. Götze derheidniſ n Kalmücken. 
Abidä ‚n, Sauptmann der Iſraeliten. 
Abiee il, König Davids Gemahlin. 
Abigail [engl. Wbbigel; 
Abigail. 
Abina il, König Rehabenmö Gemahlin. 
Abi: hu, ein Sohn 
A’bYla (Aßılc) a. G., Stadt. in Eölefprien. 
Abila u. Abiles, i Avila 
aard (P. Ch.) — x] bir. m Mit 
u. Naturforicer. 
ie‘ ne (Aßıalmn) a. &., Landſchaft in 
— öl, ein Ablömmling Yoltans. 
Abims lech (Achim®’ lech Name meh- 
rerer Könige im Lande der P liftaer. 
Abinada’b, König Davids Bruder. 
Abingdon Wbbinnd + Stadt inEngland. 
Abiram, Eliabs 
Abisäi, — Be 
Abisbal bisbat) Spanifcher General. 
Abisüa, Sohn des Pinehas. 
& ee (N.P.d') [Ublanstu'r] franz. 
ti 
Ablis Abli] Ortſchaft im Srantreid) 
A’bnöba, a. G. Berg im Schwarzwalde. 
Äpo Oh bo) Stabt im europ. Rußland. 
Abobas, |. Ado 
Abobri’ca, Obobri’ ga, a. G., Stadt in 
Hispania Tarraconensis. 
Abodiäcum, a. &., Stadt in Vindeli⸗ 
zien. 
Äbohus [Oh’6ohuß) Bitadelle bei Abo. 
A’pölus a. G., Fluß in Sicilien. 
Aböme, Hpft. von ahome, Dberguinen. 
Aboni Castrum (ABwvov Teigos), 0. 
G., Stadt in Raphlagonien. 
Aboras, ſ. Chabo ras. 
Aborigines, Wbori’giner, die Ureinwoh⸗ 
ner eines Landes, beſonders Italiens. 


Abo rröas ec) a. G., Nebenfluß 
d. Euphrat in een) ien. 

Äbo-Slot [Oh’boflot] |. Äbohus, 

A'bötis (A (aß. Ts) a. G. Stadt in Ägypten. 


About | W] fraf. Schriftfteller. 
ville (A. J. d’) [Abowil] franz. Mar⸗ 


Fr 
8 (ABoadarns), König von Sufa 

erfien. 

Abraham, Abram, Stammvater der 
Hebräer. 

Abraham, [Abra-am] Abraham, abge 
fürzt Abram; ſengliſch Eh braͤhäm, Eh⸗ 
bräm); Abrahan, [fpan, Abra⸗ã an]; Ab- 
ramo, [ital. Abr& mo] Abraham. 

Abranches, (A. de) Abra neſchis] por⸗ 
tugiefischer General. 

Abrantes — nteß] , Stabt in Bortu= 
gal; — in Brafilien. 


ital. Wbigar’t] 


Abreiro 


Abreiro [Abre’ ru] Sleden in Portugal. 
Abreojos, Abrojos ſAbreo chchos, fpan. 
Lthue die an en auf] Rame mehrerer Sand- 
fe und Klippen bei Santo Bomingo, bei 
Santa Barbara (Brafilien) zc. 
Abrettäne, Abrettöne — pETTavN, 
Aßeerenvn), a. G., Landſchaft in Myfien 
Abrettönus, (MBesrrnvdg) Myth., Vei⸗ 
name des Zeus. 
Me (J. A.) [Mbre’=u] fpan. Geſchichts⸗ 
Abries [Abri] Ort im franz. Bezirk Ober- 


—— cömas (Aßpoxöuas), ein Sohn des 


Darius 
. Abreojos. 


Abrolhos port, Abro Kufh], 
—A—— Sul | Gemahlin des 
afrik. 


re tönum ( (Aßeözovon) a. G., 
Stadt in der Nähe der Kleinen ‚Spree. 
Abrud-Banya [Wbbrud-Ba’nnja] Berg- 
fleden in Siebenbürgen. 
Abru’pölis, König der Dd röfer. ö 
Abrusso eiteriore Abru zzo tfchitärio' te] 
Landſchaft in Unteritalien. 
Absalöm, König Davids dritter Sohn. 
A beiirus run, efndmi a. G., de in Kolchis. 
iſer. 
—eù— —— ei vñcoi) — 
a.&., 2 illyriſche Inſeln im Adriat. Meer 
Abus, Fluß in Braſilien. 
Abũ Ali Hossain Ebn Sina (Avicen- 
na). arab. Arzt u. Bhilojoph. 
Abü AliO’mar Schalubini, arab. ram: 
matiler. 


Abü Äschraf arab. Ortsgeſchichtsſchreiber. 
AbüBekr, eriter Kalif, Mopammersftad. 


folger. 
Aba Dschäfar al Mänsür Billlah, ab- 


baffibifcher Ralif. 
‚abü Dschäfar al Nähhas, arab. Schrift: 
teller. 

Abü Dschäfar Ebn Tofäil, arab. Philo⸗ 


ſoph. 
—2 Hanifeh, Stifter der arab. Sekte 


ber Hanifiten 
Abu Ismäil Th 1, arab. Dichter. 
Abükir, Dorf in Agypten. 

Abul Äbbäs Säffah, erfter Kalif vom 


Geſchlecht der Abbaſſiden. 


Abũl Abaãs Sehehabeddin, arab. Ve 
ft- 


‚Abü Läith Kändi, türt. Imam u 
teller 
Abül Farädsch Ali Esfahäni, arab. 
Geſchichtsſchreiber. 
—58 PFarädsch Sistäni, neuperſiſcher 
er 
Abülföda od. Ismäil Ibn Ali Ab—, 
ab: —— u. Geograph. 
bül Ghäsi Bagädur (Bahädur', arab. 
7 Bfchreiber. 
tes, Statthalter v. Suja. 
Abul Wald Ibn Seidün, arab. Dichter. 
Abül Walıd Mobämmed, gewöhnlich 


Acerensa 


—F Ebn Roschd (Averröös), arab. 

| u Boilofoph. 

Pe —— Moe Sci Koh 
88 arab. mediziniſcher Schriftſteller 
Abũ Nowas, arab. > oe. 
Abu Ob&idah mar en Almothäni, 

ara 
Abü Rihän si £ owardem! ‚ arab. 

Aſtrologe u. Geogrand 
Abu Baidobd.Bahadur (Behädir)Chan, 

Sultan ‚ber Mongolen. 

Abu Beid Al Hässan, arab. Geograph. 

Abusche’hr(Be’nder-Busch#'r), Hafen⸗ 
ftadt in Farſiſtan, Perfien 

Abü Tamim Mäad, “üg danpt. Kalif aus 
dem en denaufe Der der Satim 

der  Umoramiden. 

Abü T&mmäm A} Thaji, arab. Dichter. 
Abyde nus (Aßvudnvog), griech. Geſchichts⸗ 


Abydos — ſengl. Über’do8] a. G., 


Stadt in Troa 
Abyssinia dagl. Abbit nid Königreich 
Abeſſinien oder Habeid in 
A’cäbe (Axafr),a.®., * e in Agypten. 
A’cäous (Axaxog), Myth., önig in Arka⸗ 


Kalif vom Stamme 


bien 


Acadö mia (Axadnusıa, Axa wie); 1) 

mnafium bei Athen, 2) die alademijche 
— In der erſten Bedeutung hat 

icero die vorletzte Silbe lang gebraucht 
(Academia). 

Acadömus (Axadnuog), Athener, welcher 
dem Raftor und Bollur den Au enthalt ihrer 
Schweſter Helena entdedte. 

Acajutla tan tla] Hafenort im Frei⸗ 
ftaate Guatemäla 

A’cämas —* 1) Myth., Sohn des 
Theſeus; 2) a. G. Vorgebirge ine pern. 
5 lco, —— u. Hafen in 
eji 
Abark [Alara’] Fluß in Brafilien. 

Acaray, (Mlara'i Fluß in ek 

Acarnä nes (Axapväven) ‚a. G Ein⸗ 
wohner von Akarnan 

A’ccäron, a. G., Stadt in Judäa. 

Accheen' (Hrn) riand. Name. 

Acciajuoli (D.) [Attfhajud’li] ital. Bio- 


graph. 

A’cco ( won . G., Drau aus Samos 
mit von Liu {bern 

Accomak [ft tömä itrafſchaft in den 
nordamerik. Freiſtaaten. 

Accum (F.) [Wttömm] engl. Chemiker. 

A'cel Bd 5 — in Galli Trans⸗ 
padäna. 

A’cöles, (GAxéAncç), Myth., Sohn des Her- 
kules; — Stadt * N em u 
—* (@.) utorreei ital. Reiſebe⸗ 

teiber 

Acerensa [Atjeränza] Acerno [Y- 
od no] Acerra [Atjhärra] 3 Städte in 

nteritalien. 


1* 


Acerse cömes 


Acersecömes (Axceposzoung) Myth., 
Beiname Apollo. 

Acesa mönae (Axsoausval), a. G. Stadt 
in Macedonien. 


Acö'sines (Axeolvng), a.®., Fluß in In⸗ 
dien, jetzt Tſchinab. J 
gevdo (A.M.) [ Adſewẽe do]ipan. Schrift⸗ 


er. 
Achae mönes (Aycıudvns), a. G., Köni 
v. Perfien; gleihnamiges Bolt in Afrika, ’ 

Achaeme nYdes (Ayausviön), Myth., 
Begleiter des Odyſſeus. 

chafalaya [Atjchafala’ja] Fluß in Nord⸗ 

he ’guns atſcha gwas Stadt im d 

Acha guas a gw a rei⸗ 
ſtaate Kolumbia. 

Achaia (Areale), a. G., Landſchaft der 
Peloponnes. 

Acona Icus (Axaixos), ein Chriſt zu Ko⸗ 


rinth. 

Achalzi’k (Akiska), Bezirk u. befeft. Stadt 
in Rußland. , 

Achäräce (Ayapaxa), a. G., Ortſchaft 
in Phrygien. , 

Achard (F. Ch) [Aihar]) Chemiker, aus 
Berlin gebürtig; — (A.), franz. Schriftfteller. 

Acha’rd&os (Axapd£og), a. G. Fluß im 
afiatiihen Sarmatien, jebt Egorlit. 
Acha’rius, ſchwed. Arzt u. botan. Schrift: 
teller. 
in, "hen Regio, a. &., Landihaft in Scy- 
thien. 

Achä’tes (Ayaıns), Myth., treuer Feund 
u. Reilegefährte des Aneas; a. &., Fluß in 


cilien. 

Acheen [Atjhi'n] Borgebirge auf der In⸗ 
jel Sumätra. 

Achelo’ides (AysAwide;), Myth., Bei- 
name der Sirenen. 

Achelõ os (‘AyeAgog), 1) Dnatn. Schr des 
Dteänos u. der Tethhs; 2) a. G. Flu ei 
ſchen Atolien u. Alarnanien, jept Aſpropoͤtaͤmo. 

Achömon, |. Akmon. 

Achenau [Xjidh’nd’) Nebenfluß der Loire. 

A’chöron (Aytowr), 1) a. ©., Fluß in 
Epirus; 2) Myth., einer der Flüſſe in der 
Unterwelt. 

Acherüsia (Ayspovole), a. ®., ein See 
in Sampanien. 

Achery (L.d’) ſAſch'rĩ] franz. Geſchichts⸗ 
ichreiber. _ 

Acheul, St. [Sänst Ajchöl] ehemals je- 
futtiide Erziehungsanftalt bei Amiens. 

Achille (franz. Wicrt] Achilles. 

Achilld’a (Ayursia), a. G., Inſel im 
Agäilgen Meere u. ſ.; — Bflanzengattung 
( hafgarbe). 

Achillö is ——— ein vollſtändiges 
Gedicht des Statius, 

Achills’um (4y/AAcıov), a G., Stadt in 
Troas. 





Ac 
Acesa mönus (Axeoausvog), Myth., Rö- | chen prote 
Achil 


A’crägas 


Achi’lieus (83 f. griech.), (’AxıAAexg) od. 
Achilles lat. engl. GHZ Myth. der en 
ite Held der Griechen vor Troja 

hilli I Ni] Begründer einer italieni- 
tantifchen Kirche. 
lini (A.) [Wliltini) ital. Arzt u. 


—e— Mahah Ahimelech. 
Achiör, Anführer der Ammoniter. 
Achi’rhöö, j. Anchinoe, 

Achmed, i. Ahmed. 

Achmim, Tan ‚en te am Ril 

chö reus ($3j.), woEvs), Myth. Agypt. 

Priefter der Iſis. ne 

Achradi’na, Acradi’'na (4ypadlvr), a. 
G., Teil der Stadt Syrakũs in Sieilien. 

Achsib, a. ®, Stadt im Stamme Juda. 

Achtü ba, Fluß in Rußland. 

Achty rka, Stadt in Rußland am gleid- 
nam. Fluß. 

Kor tihi] Stadt auf der Inſel Sicilien. 

A’cidas, A’cIdon (Axidac, Axldwr), a. 
G., Fluß in Elis. 

Acins, a. ©., Stadt in Äthiopien. 

Acinäces (dxıraxna), a. &., Gott der 


chythen. 
Aci’näsis, a. G., Fluß in Pontus. 
Acing tus (Axlvntog), Myth., Sohn des 


Herkules. 

‚noi-Reale (Ahtſchi⸗Rea le]. Stadt auf Si- 
cilien. 

A’ciris (Axıoıc), a. G. Fluß in Qulanien. 
n Acland (HD) (Meland) engl. Särift- 
eller. 

Acmodae, I Aemodae. 

Acmönia (Axuovie), a. G., Stadt in 
Phrygien, 

Acemo nides (Axuovidng), Diyth., einer 
der Kyklopen. 

Acoe’tes (3f.) (Axoirns), Baffenträger des 
Euander bei ergit. 

Aconnagua [5 konkã gwa) Bezirk u. Stadt 
im Freiftaate Chile, nad) einer Spitze des 
Andengebirges benannt. 

Aconteus (3j.) (4xovrsic), Myth., be⸗ 
rühmter Jäger. |, 

Aco'ntium (4xövrıor), a. G., Stadt in 
Arkadien u. Euböa. , 

Acora [Afö’ra] Stadt im Freiftante Peru. 

A’cöris (Axopıs), a. G., Stadt in Ägypten. 

Acorn [Eh’toarn] Fluß in den nordameri- 


kaniſchen Freiſtaaten. 
Aco sta (G.), portug. jüd. Reformator 
belannt al3 U’riel(3f.) A. 


Acrabate'ne (Axpaßarnvn), a. G., Land⸗ 
haft in Syrien. OL 

A Court (W. A.) [Aftoa’rt] engl. Staats: 
mann. 

Acradina, |. —S Ina | ), Myth 

Acräs pheus, (3f.) (Axgayperws), Myth., 
Sohn des Apollo u. Erbauer der Stadt Alrä- 

ia 


phia. 
A’crägas (Axodyas), Myth., Sohn des 

Zeuß u. der Aiteröpe, Erbauer der Stadt 

gleihe8 Namens in Sicilien, jegt Girgenti. 


A'cräthos 


A’cräthos (Axpa9wg), a. &., Vorgebirge ' 


in Racedonien, jet Capo Monte Santo. 
Acratö' 


(dxparopopo;) Myth., : 


phö 
Beiname des Baldos oder Dionyjos. 
Acre. f. St. Jean d’Acre. 
Acrel jr feel] Fr Name. 


Acridop so do dyoı = Heu⸗ 
—— ae —— es Boll. 

Acritas * — in Meſ⸗ 
ſenien, jebt Gans 

Acro pölis — die Burg von 
Athen. 


Acropolita 3 (Axgonoklurg), by⸗ 
zontirfder — chtsſchreiber. 
röta, König v. Alba in Latium. 
Acro'tätos —— v. Sparta. 


Acs D 
Asa ih) 2 a Aeralan), Myth., 


Actisä'nes (Axriocivnc), König v. Athio- 


pien 
Actium lengl. Adih’n]) (Axtıov) a. G., 
griech. Vorgebirge. 
Act of Settlement [Adt dv Se? ttiment] | 
Name eines act) me Ahronfolgegeje 
nanz- 


Acton (J.) [Adt’n] neapolitan. 
minifter von irijcher tunlt 
Acton Burnel [Adt'n * mi) englifches | 
Dorf in der Grafſchaft 
pen [Attopa’n] Sodt im Sreiftaate 
Aculeo Akulẽ See im Freiſtaate Chile. 


Aoũ 180, Eiceros Oheim mütterlicperjeit®. 
Acufia, ‘(Hern, de) latür nja] ſpaniſcher 


Dichter. 
ee (Tristan de) [Alu'njd) port. 
ter 
Acusilä us (Axovaldaog), a. Gſch., griech. 
Geſchichtsſchreiber 
Acworth [Xdudrbsp] Stadt in den nord⸗ 


er. Freiftaaten. 
ax (Adada), a, G. Stadt in Syrien. 


Adaguess [Obi € fa] Stadt in Spanien. 
Adair (R.) — a Fa Staatsmann; 
Grafſchaft in © 


Adaja [Udo luß in Spanien. 
Aaslal, Maga f K% h Ra ſüdöſtl. 
Adam [fran Fre ns; engl. Xdbäm) Adam. 
Adam “4 ) Woddm] fchottifcher Altertums⸗ 


Iorfher 
‚a. G., Stadt in 
Klaas idee ),a.&,$% 
Adami rer tal. Schriftit 
ital. Adamo] Adam 
u damowics (J.Q.) Mdamd’ witſchl poln. 
an 
Adams (J. 8 ddamen Präfibent des Kon⸗ 


greſſes der nor Een 
ar Er länd] Inſel 


Adam’s land — 
add: —X —x 


udäa. 
m in Indien. 


eller. 


im Stillen 


— * 
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Adramölech 


A’däna (Adava oder Adava) a. G., Stadt 
in Kilitien, jetzt Antiochia. 
Adanson (M.) [Udangho'ne] franz. Ratur- 
o 
„nddington (H.)[Xddingt'n]engl. Staats⸗ 
Addiscombe [#'ddisfom] Stadt in Eng- 


ziandison (I.) [Xddif’n) engl. dramatifcher 


A data, 0.®., Fluß in Gallia Cisalpina, 
etzt 
—* (Adexe) [Abe'hche), Stadt auf der 
| Infel T enert erifa. 
Adel 
Adelatin a. Itadal, Adolaido. fran;. 
Adelai d], Adelaide [ttaf. Adela’i ide] Adel⸗ 


id. 
Adelaide [Ubdelät'd], Hptft. der engl. An- 
fiedlungen in Südaujtralien. 


Adelon [Ndlo’ns] franz. medizinijcher 











teller. 
ae) tee ar a ⸗ d Stad 
albinſel, Kap und Stadt 

im *üdmehtlide en Yoabien. 

Adeöna, th, röm. Göttin der Heim= 
reifenden. 

Adernoö, Stadt in Sicilien. 

Adexe, \. Adeje. 


Ad’had Eddüllat, Sultan vom Geſchlecht 
der Buiden. 

Adhömar [Abäma’rr), frz. Naturforicher. 
Adherbi dschän, Beobing | in Berfien. 
Adiaböne (Adıapyvn) a. &., Landſchaft 

in aatorien. 
törix, Statthalter v. Galatia. 








Ads nus og G. Fluß in Kolchis. 

Adige [Adi an ch in Stalien. 

Adigetto —** > ihiffbarer Kanal 
zwijchen Etſch u. 

dimäri (L.) * Dichter. 
aim a. G., Stadt im Stamme 
a 
Adme’'tus ( Adunrog) Myth., König zu 


Pherä in Theffali 
Admiralty Islands (A'ddmirälti Ei’- 

länds] Admiralitätsinſeln in Auſtralien. 

Adolphe, franz. Adõ If], Adolphus,engl. 
(Ado’ 108] Adolf. 

Adonai, Name Onttes in der H. Schrift. 

Adonias, Sohn Davids. 

Adoniram, |. Adoram. 

Ado nis (Adwvıs) Myth., Sohn des Ki⸗ 
nörag u. — der Ap vodite, 

Yale. ek, anaanitifcher König zu Je⸗ 
ru 

Adö Adoräim, a. G., Stadt im 
Stamme Yuda. 

Adoräm, fönig Davids Rentmeiiter. 

Ado’r&us Mons, a. G. Gebirge in Ga⸗ 
atien. 

Adour Adũr) 


ee: in eFrantreich 
Ado’wa, Stadt 
Adramölech, Geh ” 


Sepharvaim. 





inwobner von 


Adramitae 


Adramitae (Adoaniraı) a. G., Volt in 
Arabien, Bien, jeh —S— 


Adpauvrtıor) a. G., 
Sit in in yfien, (Adoay 


Adrä na, ı. „Fluß in @ermanien. 
Adränum, a um (Adoavov) a. 
G., Stadt in Sicilien, 
Adrä’nus (Adoavos), Myth., Gott ber 


ae (Ad ), 1) Müytß. 
astsa, —iA aoTeıe), ’ 
Beiname der Nemifis; 9) a. G., bb in 
Myfien. 

de Beaumont, baron des) 


336 
[Bäjabrä] nz. Rriegöhelb 
dria, das Wdriatij Meer; auch eine 
Statt in Oberitalien. 
Adrian, fpan. [Mbriän, engl. Eh’driänn), 
Adriäo, portug. [Adria’ um), Adrien, 
frz. Adrid ne], Adrian. 
Adriano’pölis (Adoıcvov nöAıc) a. ©. 
Stadt in Thracien. 
Adriel, König Sauls Schtwiegerfohn. 
Adrums' tum (Adovuntov), a.&., Haupt: 
Habt m _ Albyen, jetzt Smuga- 
Adua’tica, 


rum, 


— a. 6 Stadt in: Gallia Belgica. 
Aduätlci, Aduatüci, a. ©., Bolt in 
Gallia Belgica. 
Adüla, a. ©., Teil der Alpen vom St. 
Gotthard bis zur Drtiesfpipe. 
Adüle, Adü Us —B Adoväıg), 
®., Stadt in Athi 
„Ada 55 ara tw‘ ITu8, zia * 
an J. 420. A’türus, a. u 
in ne eollin Aquitanica. 
Adventure Isle , Hrn nntjur Eil (Ud- 
wennſcher Eil)] Inſel im etillen Meere. 
Advertiser (Th Dale divertei’fer]) Name 
einer Zeitung, die in Madräas ericheint. 
Adyrmachidae (Advpnazidaı) a. G., 
Bolt in Libyen. 
Ae Soes (Alaxnc), Vater des Polykrätes. 
Mer ‚cidas (Alaxldag), König der Moloſſer 


ee (A dæxoc) Myth., lengl. Ih äatöß 
König von 953 u. in der olge der Fi 
ter in ber, Unterwelt. 
Aeantöum, — ium (Alavzeıov), a. G., 
Stadt u. Borgebir ivge in Troas. 
Asantides (Alavrlönc), Herriher in 


Ra kos. 
Aöludae j. Ebudae. 


Aebüra, a. ©, Stadt in Hispania Tar- 
raconensis 
Aeby (Chr. Tn.) (Abi), Naturforſcher 
in ber Schweiz. y, Muth, 
ec ras ayooag), yth., 
Sohn des ‚Derkuled. RI 
Aecula’ num, 0 „ Stadt in Apulien. 


emah⸗ 


ui, Pag 6, "or in Gallia 
ind 
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Aeliänus 


PER Aeetes (Alyıns), Myth., König 
n 
Aega dos (Alyarswc), a. &., Berg in 
Attika, jept Monte di A: Nicolo. erg 
Aegätes (Alyovooaı) Mz., a. G., In⸗ 
ſeln im Sicilifhen Meer 


u Sen [engl. Iſciãn Bi] Agäifches 


egeis (3]., 
arüfgen Hauptfam 
Ügeus benannt. cr ) Aa 

eö 'neus 
Son des Priamus yeaverg), unehelicer 
Ai lengl. Iofhr'öß] 


Aegeüs (2f.) 
Myth., König von 
Aegi’äle, —e a, —Ia (Alyızreıa) 
Pr yth., Gemoplin des Diomebes von Ar 
Ken äleus (4].) (Alyırleic), Myth., 32 
der Epigonen. 
Ye 


— a. G., eine der 10 
ien, nach dem König 


us (Alyıakog), s), König von Sikyon. 
Stadt inSitrien, 
ne Aogi dis), Globt inSftrien 


di (L. K.) bed. Juriſt, Prof. des 
— 
Ac'gila (Alyıla), a. G., Fleden in Lako⸗ 


N sT'na (Alyıya), [engl. Sojhernä] a 
G., Inſel im €. Iywe), Icol, Sichern —* 
ziri u. Stadt in Griechenland. 


Al 
Asgind ta —ã Do a lgtna gebür- 


K nig Artat dien. 

Aeginium —8 23 a. G., Stadt der 
Tumphäer in 

Aegi’ochus —S Myth., alter Kö⸗ 
nig von Sparte, 

Ae’gion (Alyıov), Stadt und Bezirk in 
Achaig, Griechenland, jept Voſtizza. 

Aogi gipan | (4 lylna»), Myth. Bdiegenpan, 
Sohn des 3 

Aegi ra — a.®., Stabt ü in r Mala. 


Aegirü sa (Aryıpoeooa), a. ©., Stadt 
in Megäris 

Ae thus (Alyıc$oc), a. &., Mörder 
des gememnon, 

Aegium um, |, A 
Fer —8 Vwnyth., Tochter des 

yaki 


thos 
en (Alyamıns), Myth., Beiname 
e 
R Een. 'cdros (alyoxepwg), Myth. Beiname 
e8 Ban 
Ae’gosPo’tämos (Alyoc notauos (—ol)) 
®., Stadt u. Fluß in der Thraciſchen 
Öserfontjuß 
Aego'sthöna (Alyoodsva), a. G, Stadt - 
in Rgeris jetzt Mazi. 
Aegü sa (Alyovoa ober Alyoüca) a. G. 
Inſel Favignana bei Sicilien 
Asgyptus (engl. wicht —5 — (Alyunto;), 
, Agypten 
——— f. ""Blana. 
Aelia Peti'na, eine ber Gemahlinnen 
des römiſchen Kaifers Klaudius. 
Aeliänus [engl. Ihlie nöß] (Aldıavog), 
zwei griech. Schriftiteller. 





Adöllo 


Adllo (8f.) (Aero), Myth., eine der 
ten. 


Aelst (E. van A [ft] nieder. Maler; 
Stadt ud luß ßeoes amens in Holland. 
rus (AlAovpos), Myth., ägyptiſche 


* it. 
Ae’mödse, a. &., 7 Inſeln im Britifchen 
eere. 
—— 'möna, E’möna, a. G., Stadt in Pan⸗ 
Aemön ’nYdes (Aluovldns), Myth. Briefter 


des Apollo 
Aemö a, a. G. Bolt in Baläftina. 
—— —— G. Inſel im Tyrrhe⸗ 
niſchen 


Aenea, ‚ Aenr'a (Alveıa), a. &., Stadt 
in Maceboni 
Aensas (Alvelas, dorifch Alveac), Myth., 


—— is (8 hr —— Aneide, lat. Helden⸗ 
gedicht des giliu 

Kos) a Ex ‚Arnenias mus (Alvyn- 
euer —22 Sohn des 


Dam "Eon ) Emo Phokis je, Athlet. 
Aenetus 2, ri 
Ae 'nla ( ivi), a. © kat in Stollen 


nn ne (Abnäveg), „a. G., Boll in 
ien, ſpäter in 
Ae’öles N loreie), a. v. Volksſtamm in 
Theſſalien ıc. 

Ad Iiden (AloAldes) ‚a. G., Inſeln im 
Sieilijgen Te 

ae is (Aloike), a. G., Landſchaft in 


n. 
Ae’ölus (AloAoc F m th., Beherricher der 
— In Der a — 10 


feln u. 
no . ige— Stadt in Mei- 


ur e pftus (Alnvroc), Myth., König der 
efieni er, I, 
Acqua ni, Aequicölae, a. G. Boll in 


Aequols ösima, a. ©., Stadt im aquita- 
allen Gallien (jebt Angoul öme). 
8 (4j.) A FR ‚ Gemahlin 
dni 


tretiichen K 
en (4f.), 4 0r0c), zwei Könige 
in Macedonien; a. N — 2— ich 


Illyrien 
, Arte [Ürrö, Wrrö) däniſche Inſel. 
Ärreskiobing [W'rrösfjöbing) Stadt auf 
der dan. Inſel Arte. 
Aerschot, ſ. Arsch 
Aertzens (P.) [U —— niederländiſcher 


ee asus (Alsaxoc), Myth., Sohn bes 


Asschines Aloylvnc), Redner zu Ut 
en enchre in is 6 —— — HH, Une 

Aeschylus Tr griech. Trauer- 
fpiefbichter.., 


pius, |. Asklepios, 
Aesöpus N ons) 0.8. Fluß in Myſien. 
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A’gära 


Aesi "m\des(Aloınlöng),atbeniicherRame. 
Ae’son Alson), u ater des 


ne, griechifcher Fabel: 


a. G. Stadt in Latium. 

—— (4 ovuvıreng), Myth., Bei- 
name des Bacchus 

Aecötes (Altung), Myth., Verwahrer des 
goldenen Vließes. 

Aetha’lides (AldaAldns), Mytb., Herold 
der Argonauten. 

Avthices (Aldızec), a. G., Volk in Thef- 


alien, 

Ae'thicus (Sf. Ethicus), a. G., [päts 
griech Beograpp. 

Aethi’öpes ‚(AlBlomes) ‚a. G., die Be- 
wohner Athiopiens. 
Schi öpie (Aldıori;), Myth., Gemahlin 


Senn ( (4.), a. &., röm. Felbh 
us , ., rom. err. 
aim tna “ Alm), a. G. Bulfan auf 


Asto/li (AltwAol), a. G., die Bewohner 
Atoliens 


Aetol\a (AltwAle), a. G., Landſchaft in 
Deiaß; heute ein Regierungsbezixfin Griechen 


sts us (diraäde), Myth., König in Elis 
u. fpäter in Atolien 


Aexöne (Alkavı end in At- _ 
tika, „nut. von ur) 0,8 der Sälamis 
"Are Pe) D, A.) frang, Eraitgef 

Afgha’nistän, R n Wien 

Afghans, Volt in 

Afrägdla, Marktfleden in Unteritalien. 


ri dos [Afranbfejä do] fpani 
— 


Afräsiab, Slönig d. 
A’frious, Name des üdweit-Windes bei 
Afvasaxa [Mffafe’ za], Berg im ruff. Sinn- 


den alten Römern 

and, 

ey "gäbus, Name eines Propheten | im N. T. 
Agades, ſ. Audagost. 
Agadir, Stadt in der Verberei. 
—A— 8 des (Ayaundns), griechiſcher Bau⸗ 
meifter 

o mnon (Ayautuvwv), Myth., Kö- 

nig von Motenä 


Agamö'stor (Ayaunorap), riech. 
Agame'tor (Ayanıcao), RT 


eines Fauſtkämp 
Grin a. &., Vorgebirge 


Aga’'mme 
" Selen, Doiden Ülyarınzideg), Myſh, di 
ppides (Ayavınn y e 

Rufen, nah der Mufenquelle none be⸗ 
nann 
Agapẽ nor (Ayanımoo), Myth., König 
zu Tegea in Arkadien. 
Agapo tus (Ayan 33 Märtyrer in Prä⸗ 
neite; Name zweier 

Agapto lömus —— Myth., 
Sohn des Agyptus. 

A’gära, latein. Name des Fluſſes Eger. 


ero?. 
ame 


A’gardh 


A’gardh, 2 jchwed. Natur — Vater 
——— und Sohn (Pflanzenforſcher). 
Aga Ayaolag), Need, ildhauer. 
Aga’siclös AyagızÄng j, 8ania v. Sparta. 
Agassiz (L.) Kae u: ſchweizeriſche 
Naturforichen Bater und Sohn. 
a ahenen (dyaodEerns), Myth., König 


von € 

Kan sis yaorpoyog), Myth., des 
seo Sohn, a Diomebed bor roja 
er — 


ital. u. ſpan. [A'gäta], Agatha, 
engl. —— ot, Agsthe, franz. [Aga't] 
Agen. u a9 = bie Bute). 
Rh Stadtin GekaNZebonensis, 
en ya ngeion KAgusäryhoe), griech. 
Steinſchneider; griech. Mönch, der um 1275 
den Sturz des byzantiniſchen Reichs prophezeite 
Agatha’rchides (Ayadapzxidns), griech. 
ns u. — 
möros(Ayasnuspog),altergried). 
eogr 
„isn thias u a. &., byzantinijcher 


ichtsſchre ber 
Agathı "nus (A a os {her Urzt. 
A gätho, m. apſt und Heiliger. 


— lus dB um 5 griech. Phi- 
oſo 
Agathocloa (Aya9oxAsıc), Beliebte des 
ägyptiichen Königs Diolemäus Philopätor. 
.  Agdthöcles (Ayadoxiik), Herrſcher zu 
Syrafus in Sicilien. 
x — "gäthon (Ayadwrv), griech. Trauerſpiel⸗ 
Aga 'thöpus (Ayasonovg), gried). Stein: 
neider. 
— 'sthönes KAreBOIERR) griechi⸗ 
ſcher Geſchichtsſchreib er. 
— ve (Aycon), Myth., Gemahlin des 


Agd Ahld dt i kreich. 
— eye, 2": er ee 


— (AyeAadag), zwei griech. Bild⸗ 


—— (Aydiaog), Myth., Sohn des 
neus 
Agelẽ'a (Aysizsla), Myth., Beiname der 
Göttin Athene. 
Agelet (Joseph la Paute d’) [Afhlä’] 
franz. Aſtronom. 
Agen M iha ns] Stadt in Franfreid. 
Agendicum, Agedicum, a. G. Stadt 
in Gallia Lugdunensis. 


— Aſhenoa] früherer Name einer 


a rankrei 
—— (Ayrvoo) ‚„ Myth., König in 
Phöniei 


— ——— Stadt in Unteritalien. 
Agesander (dor. Aynoavdpog — att 
Hyioavdeoc), a, ©., Bildhauer dus N odus. 
Age’sicles (4 Iynoän, doriſch Ayaoı- 

Ang), König v. Sparta 
esidä mus (A oldauos), Mytb., Sie 
ger in den ofympifden Spielen. 


Agoust (Bertrand d'’) 


Agesilä os (AynolAaog), König v. Sparta 
Agesinä' * — ER in Galli Kaar 


tania 
Agesi’pölis (Aynalnoiıc), drei Könige 
v. Sparta. 
Agesi sträta ee, ara), a. Sich. 
Mutter ded König! Agis IV. dv. Sparta. 
— (W —*2 — Stiftdamt in Nor⸗ 


u [W age], Inſel bei Ehriftiania. 
Aggiunti [Mdofhu’nti] ital. Naturforſcher 
u. Dichter. 
A’ghrim b im], Dorf in Irland. 
er Bi je] ang: — — 
Agila, König der Speftgoten. 
A’gilulf, König der * Longobarden. 
Agimont Aſhimd'ne] Gebiet in Frant- 
rei) u. Belgien. 
Agincourt, f. Seroux d’A—. 
Aglä\a (Aydala) (aſ.) Myth., eine der 
drei Grazien. 
lao nice (AyAcovixn), Myth., Tochter 
des Königs een in effa en. 
Agla’dphon (AyAroyor), Name von 2 
griech. Malern. 
Aglao'sthenes (AyAaocd&ync), gried). 
Befejichtafähreiber 
A’gläos (HyAcog), der ärmfte Dann in 
Arladien, vom velphiichen £ rafel aber glüd= 
licher als der ndiiche König Gyges gepriefen. 
Aglio (D.) Mlio ital. Bildhauer. 
Agnadello|Anjabe Io] Dorfin OÖberitalien. 
Agnano Anja no| See in lUnteritalien. 
‚Agnes! franz. Anjüs, engl NM ganes, ungar. 
Wonälh], Agnese | itat. Aniäfe) Agnes. 
Agnesi (M.G, de) [Anjäji] ital. Schrift- 
jtellerin. 
Agnew (A) [Anjü) Mitglied des eng- 
lifchen A uſes. 
o Anjo Flecken in der Schwei 
Fo Ayvodlxn), Geburtöhelferin 
zu 
Agnola [ital. Wnjöla] Angela. 
Agnolo ſital. Wnjdlo] Angelus. 
zus — na 
Agnon\des yywvläng),, ner zu 
Athen, Ankläger des Alan 
Agnosciola,[Anjo’ Hla)Sopfoniäbe, ttal. 
—— sa’) fr —— 
Agob göba r) franz. philoſophiſcher 
— 
Agogna | Mao nja], Fluß in Italien. 
— [Agonja te] Marktflecken in Ober⸗ 
italien 


Agõra ER a. G., Stadt in der thra= 


u, Se ne 
— eritos (Ayopazxpırog), griech. Bild- 


Ass sta, Hafenftadt auf der Oſtküſte Si- 
eiliens 
Agosti nho, port. [Agoſti nju], Agostino, 
ital. [Agoftt'no] Au noultn ir SD 
— —— er au fra er 
gu] eigentlicher 
Kan bes abfte —— 





Agout 


Aesat ah) Fluß in Frankreich. ꝑ 
tft. der gleichnam. en 
Bor im Bine SHARAN gleich g 


a dätes (Ayoadaıng), früherer Name 
Styroß, ehe er a8 Berferreid gegründet 


star D Agräns] 
ustache d’) ſOſta ſch d’Ugrä ns 
franzöſ. Agraln (Hua im 1. Fl uge. 8 
Agramünt, Stadt in Spanien. 
A gräpha,?sledenim beutigen®riechenland. 
viados [Mgramwiddos] ſpan. polit. 
Bartei 1826—1828. 
A gröde, Be Stäbte in —— G 
Agriänöme avoun), t e⸗ 
mahlin des Leodäf ** 
Agri’cöla (On. 1) römifher Konſul u. 
Statthalter v. Britannien; — deutſcher 
Schri tellername. 
Aariı 'nion (Ayelvıov), Epardie in Grie- 
zei öpe (Ayeıonn), Myth., Name einer 
yunpbe; Sem fin an) phöniciichen Königs 


— ppa, a. ©. röm. Heerführer. 

Agrippi na, Gemahlin des römifchen Kai⸗ 
fer8 Tiberius; Tochter derfelben. 

Agröpdli, Stadt in Unteritalien., 

Agrotöra ——niſ Myth. (Jägerin). 
Beiname der Ariem 

281* (A’ talak), Dorf in Ungarn, 

Agua [Agwa], (Volcan d’A.' , Waffervul- 
fan im —A a, Mittelamerika. 


gwadilja] Flecken auf der 
Inſel et Buerio ie 


Aguado [U wä be), r reicher ſpan. Bantier 
im Anfang dieje® Ihdts 
Aguamaro [Agmamare‘) Fluß in Bra⸗ 


ſilien. 
Aguas Calientes [Wgwas Kalie'ntes] 
Stadt in wi ifo im gleihnam. Staat. 
Ben | geg Huf in Spanien. 
ira, (9 t-irä (ti wird nut wenig ge 
bört)] a ar den in Portuga 
h ‚Azuöro (B. de) lAgwe Be Pan. Schrift⸗ 


F. d') [Asä Kanz⸗ 
N a 
San Of 


& len — liſche S tell 
tie — —* Chchuan 

Yelas Wall W oil], Hafenftadt in Spanien. 

„agalllon (F. d’) [Agijo'ns) franz. Ma⸗ 
emati 

re (I.) [Agi’rre] ſpan. Geſchichts⸗ 


Agulhas, |. Ca 
Agustin [jpan. Yaufiin n] Auguftin. 
Agyieus, Agyeus 


us (Ayrıevg), Myth., 
Beiname de" Apollo. ’ 
yrium a. G., Stadt in Sicilien, jetzt 
San Filippo d’ Ur sgiro. 
Aha —J rig bon —5 Famili 
&la, Zuname der r n Familie 
Servilius. 


ſchaften in 


Aigle 


Ahalä’ u. Ahali’ba, are allegorifche Ra- 
men d. Samaria u. Serufalem. 
Abalı' ab, Künſtler vom Stamme Dan. 
Ahalibäma, Eſaus Gattin. 
Aharon, j. Aaron. , 
Aharün Ahrün), arab. medizinifcher 
Schriftjteller. 


Ahä’s a, G., König von Juda. 
Ahasvo rus, Achaschw6&rosch, Rame 
Auer perj. Könige; Name des Emwigen 


F Ahävä (Ahöva), a. ©,, Fluß in Aſ—⸗ 
yrie 
Aholä’b (Ahala’b), a. G., Stadt im 
Stamme Aſch cher. 
Abia Achia ‚ Bropbet im U. T. 
Air] nfel im a Dcean. 
— ohn Sap 
Ana (Achilü' a) — Davids u. 
os. 


lom 

Ahimä’ an, Sohn En 
„Anime lech —E lech), Priefter zu 

obe 

Ahi Indam, König Sauls Gattin. 

Ahi’re, Hauptmann der Naphthaliten. 

Ahy sar, König Salomos Hofmeifter. 

Ahitö’phel, Köni Davids Staatärat. 

at A'hlkwiſt), finnischer Sprad- 
elehrt 
Ahmed [Ah’meb) Name dreier Sultane 
der Odmanen. 

Ahmedabad [Ahme’d:aba’d] Stadt in 
Vorderindien. 

Ahmed Ben Aräbschäh, arabiſcher 
Geſchichtsſchreiber. 

Ahmed Ben Hä’mbal, Stifter der Sekte 
der Hambaliten. 
A — Ben En lün, © Stifter des Für⸗ 
tenge tes der Tholunid 

* er Mosta'nser, obbaifibifer Kalif 

in ——5 


AhmednagarAnmodnuggur), ſAhme d⸗ 
nagar], Stadt in Vorderindien. 
Ähmeta ‚ Schloß in Medien. 
A’hriman, böſes Grundweſen in der Re⸗ 
ligionslehre des erduſcht ( —8 
umäda (Don Pedro (iron, Marques 
de las Am ) lA⸗umã da ſpan. General 
und Staatsmann. 
Ahun es 'ne) Stadt in Frankreich. 
(Aurei), Hafenort auf der jüd- 
öften Yuftn A Dparo. 


por aa Alax = 47 u. "ar, 2f.] (Als) 

Mytd., griehticherHeldenname (engl. Wohfätg). 

Aicard [Ahla'r], frzf. Dichter 

Aide (H.) (Ähbe/], engl. Dichter frzſ. Ab- 
ftammung. 

Aidin, türf. Generalftattyalterfhaft in 
Kleinafien. 

Aidone [A-idöne] Stadt, in Sicilien. 

Aidö'neus (4f.) (Aidwveis), Myth., Bei 
name des Pluto; ame eines Ki nigs der 
Moloffer in 

Aigle Ah eten gel in der Schweiz. 





Aignan 


‚ Aignan, Saint- [Sänst-Anj ne] 2 —3 


in, in gran ntreid; auftraliiche Inſel; 


ame 
Aigrefeuille (Ch. d’ ij) fran 
| —* — )lAhgr'foj] franz. 
Aigue (Hl Tame mehrerer Heiner Flüſſe 
in der franzöſ. weig. 
Aiguebelle [X ba] Stadt in Sapoien. 
Aiguebonne [Ahlbo'nn] franz. Dorf in 
den Phrenden. 


Aigueperse (P. G.) [Ahfä’ı3) Heine 
franz. Stadt. 


es -Morties (AHEmd’rt] Stadt in 
Frankreich. 

Aiguille d’Argentidre Agrj b’Arfhanst- 
jär] Aiguille du Géant [gi dü Shea’ne] 
zwei bobe Dee ber Grajiſchen Alpen. 

Aiguillon [Agijö ns] Stadt in Frankr 

Aigun, Staht Im neh na. drentreich 

Aikin kin (I. ) (Eh’kinn) engl. Schriftfteller 
Aikman (W.) [Ehtmänn] fchottifcher 


Maler 
Ailhaud (J .) [US] franz. Wunde 
‚Ailleud jo] franz.:portugief. ft: 


} 
Aill Ar] Bi Camb 
—— Km’ ER Romantcnift- 


Aimathia, J. Emathin. 

Aimö (Em franz. Taufname. 
’ Aimericho (M.) [U-imeri to) ital. Phi⸗ 
ologe 


Aimery [Am Name. 
—— A el Stadt in Frank⸗ 
rei 


Ain [Sinne] Bezirk u. Fluß in Frankreich. 


Ainsa [\- na) vleden in Spanien. 
Ainslie, Ainsley (W.) [Eh'nslij engl. 
Zraueripieldichter 


Ainsworth & nsubrdsh Namen zweier 
engl. © Schriftitelier 
b (Entäb), Stadt in der türk. 
Generafftattbnt daft Wleppo in Kleinafi ien. 
Aiou- nein o⸗] Inſelgruppe tm 


latiſchen 
Mr air (ihr) Grafſchaft, Stabt u. Fluß in 
Sr Woeſenland der Tu’areg in der Sa⸗ 


"Airagues [Ara’t] weinreicher Ort in Frank⸗ 
rei 


Airault, t, Ayzault (1:5) franz. Anwalt. 
—e— * brd] Ichott. Dichter. 
rdri — in Schott⸗ 


—— Bezirk in Neuholland. 
dr) Fluß in England. 

Aire an r) zwei Städte in Frankreich. 

Airey F engl. riftſteller. 

Airola Mi DE ir Unteritalien. 

Airolo A⸗ird Io 

nördl. Eingan pi 
Airvault [ 


Gotthardtunnel?. 
wo) franz. Fabrifftadt. 
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Dorf in der Schweiz am | 





A’kkanä 


Airy (G. B. engli Aitronom. 
Au [0 2.) 18V) sagte Atrnm 
Alsne [(Ahn) Bezirk u. Fluß in Frankreich. 
RN Aitkin! ttfinn] engl.medizinifcherSchrift- 
eller 
Aiton [Eht'n] engl. Botaniter 
Aitzöma (L. van), län Geſchichts⸗ 
ſchreiven 


wali’k, Seeſtadt in der tür. General⸗ 
statt hafterkdhaft Brufea in Kleinafien. 
Alz ſAhts] Städtenamen in Frankreich; 
De d’Aix, frz. Inſel. 


Aix la Chapell I 1% 
franz. ne — "Stadt len Schapü) 
— der Oehfinbiöher Infel 


Ajaıın, a. G., Stadt u. Thal in Kudäa. 
— (Mr diben] Land an der fte v. 


Ajan [Xja’ all ruff. Hafen in Sibirien. 
Ajass (Ayäss geien in der tärf. ®e- 
neralſtatthalterſcha ana in Kleinaſien. 
asson de dsagne (J. B. F.) 
[Apobs —* d’ Gransfan)] frz. Chemiker. 


Alex, . 
Hadıha ka) Kaiter v. Mejiko. 

Almeer —— — — u. Stadt in 
Vorderindien. 

Ajofrin Achchofri n Statt in Spanien. 
gi haben Ah da) königlicher Palaft in 

iſſabon 

Akä'ba (A, el Masrieh), Hafen in Ara- 
bien am Bu em von A 

A’käbe Axdpn), a. G., Berg in X b 
ten; ati noch) Marmorfelfen bei 


Akad, Titel eine® mohammebanifchen 

Bejghndte u von Nafjäfi. 
Axcuac), Myth., Sohn des 
Theſeus; griech, Anführer vor Zroja 
Akba’r, mon oliſcher Großmogul. 
Akbarabad |Afbar:aba’d) Provinz und 
Stadt in Vorderindien. 
Akeldama, ſ. Hakel 


Akenside (M.) [Eh —8* engl. Arzt u. 


Lehrdichter 
ter) Kirchd chweden. 
I 7 D.) bla) ſchwediſcher 
Altertumsforſ 


—*— [OH erh‘) Inſel im Yngarn-GSee 

n Schweden. 

"" Kkeras ’kömes (dxepoer Hi A Myte,, 
Beiname ded Apollo u. des 

Akhi’ssar (oder Kroja), Stadt in ber 
türk.seurop. Generalftatthalterihaft Stutari; 
— türk. Stadt in Kleinajien. 

Akhlät, Stadt in Armenien. 

Aki'ba, Ben-, gelehrter Rabbiner im 1. 
u. 2. Jahrh. n. Eh br. 

Akjermän (Akkermän), Stadt im 
europ. Rußland. 

Akka, |. Saint Jean d’Acre 

fr 'kkanä (A kannä, Arxdvaı, ardvvaı), 

., äthiopiſche Sees u. Handelgitadt. 


Akmolli'nsk 


11 
Akmolli'risk, af. gef Feſtung in der gleich⸗ 
nam. Beobing in 
bbi’m, a. G., ein Teil des füdlichen 
Grenzgebirges don Baldftine. 
A 


cragas,. 
A’krell, ſchwediſcher ®eneraflieutenant. 
A "kritas, ſ. Acritas. 
A'ksakow (Bergei Timofejewitsch), 
ruſſ. Sqgrige er. 
Aksche'hr, Akseräi, türk. Städte in 
Kleinafien. 


"Stadt in der Kleinen Bucharei. 


Aktaı on, |. Actaccı 

Akureyri (Eyjafjerdar Kaupstadr), 
zweitgrößte Stadt Yelande, 

A’k%phas (Axiyao), a. G., Fluß in 
Griechenland. 

Als, Stadt in Zirol. 

Alabama [Alabama] Stabt u. Fluß in 
den norbamer. ‚Sreiftanten. 


„Arapos, Alaporv), 
ig Ye Longobarden. 


Ala-Dagh, nei —— — Armenien. 
Alaeddi Algeddin Käiko- 
bad] ſeldſchukiſcher Sultan v. Rüm (Ikonium). 


Alafoens [Afdio-ensih) portug. Stadt in 


der Provin a 
ga 5 in Spanien. 


* Dee] de guas) — Stadt 
u. Flu raſilien. 
" Alagon (Alagö’n) Stadt u. Fluß in Spa- 


om Mlänjo'n] Nebenfluß des Allier 


" Alntgn 
(in — 
Ald'ne tiftfteller. 
Alais Fra Le) Tu Si I 
franz. Kriegäheld in fpan. 


— Al ela] Stadt im Frei⸗ 
kr [achame ] Ö 


Ala-kül,' Ineireißer See in Sibirien. 
Alalco'mönse (AiaAxousval), a. G., 
Fleden in Döotien. 


Alalia, |. Al 

Alama Arme] ] Hub in Spanien. 

Alamän We mejikaniſcher Staatgmann 
u. Geſchichtsſchreiber. 

Alamance ſuamanß) Grafſchaft im 
nordam. Staate Rorb-Rarolinn. 


Alama’nni Am: ter. 
Alameda [Name da —5 Weſt⸗ 
Kalifornien; Stadt in 


lech, a. G. Stadt im Stamme Afler. 


Alamon, ei entli Real de los Alamos 
IRE pe 108 ſlämos] Stadt im Freiftante 
Alamü’t, Felſenſchloß in Perfien. 


„land and op land) In Snfel am Eingange des —— 


—— Allanches (Aa’nsich) 


Al Bela dsöri 


„aan, a. &., Nomadenvolk im europ. 
armati 

Alano fala no] Dorf in Oberitalien. 

Alanson [Wlänfn] engl. mebicinifcher 

en 
soon, (Alert bei Arabien. 
lortön) Stadt in Spanien; 
ipan. an. Klaffie 
Bi die. rcon y "Mendö’ sa, ſpan. Schaufpiel- 
er 
Alard [ld — 7— ‚ft. Veiſter aufb ber Bioline. 
fra. [Marie], ‚ Ipan. u. 
er ‚ Alaricus, lat., A —2 zwei 
tgoten. 
tadt in der Berberei. 

Alasan, Nebenfl des Kur in Kaukaſien. 

Ala-Sche’hr, türk. Stadt in Kleinaſien. 

Alasei‘ja, gi in Sibirien. 

Ala’ska Ga] © Halbinjel im Nord: 

wehen —e— —— Gefchich ſchreib 
Al A’ ara tsſchreiber. 

Alätri, Stadt in Mittelitalien. 

Alaırlam, Als’trium, a. G., Stadt in 

Alaty’ r, Fluß und Stadt in Rußland. 

A’lava, Provinz in Spanien (Bat. Prov.); 

ud !pan. eſchlechtsname. 
yrao (N. d’) Mär‘ A) franz. An⸗ 
wat, uch Yuc) Operndi ter 
be Ala’son (Matar), a. G., Muß in Al⸗ 
anien. 
Alasõ nos (Aictöve;), a. G., Volt in 
Scythien. 

Älbacete Abadfe el Stadt in Spanien. 
A Beni, ver perfer Geſchichtsſchreiber. 
— [ben "obänn) erfter Mär: 

inrer in tann 
——— (Na ntiches] zwei Städte in 
panien 

Albenni (F.), ital. Maler; — (M.) ber. 

Beigenmader. 
Albani, a. ©., Einwohner in Albania. 
Albani' & (ital. aus prache), ehem. Pro⸗ 
vinz in der europ. Türkei, jetzt im Südoſten 
griechiſch. im Norden ürkid, 
Albe’no, 1) Stadt in Mittelitalien; 2) 
ital. Maler 
’ Albanöpälis a. G., Stadt im griech. Il⸗ 
„ Albans (Saint) [Bent A’llbäns] Stadt in 
RZ 'nus Mons, a. ®., Berg in Latium. 
Albany[XNbäni] Graffchaft u. zwei Städte 
in den nordamerilan. Freiſtaaten; — Gräfin 
. X. von U. 

Alba’ res, zwei Städte in Spanien. 

Albarracin [Ulbarradfin] Stadt in Spas 

nien 

Albatä’ni (Al Ba täni), bedeutendſter 

ee Aftronom. 
da [Ulba’i iba] zwei Städte in Spa= 
in Mittelitalten. 
"Geisictsichreiber. 


Albegna, Albe nja) 


KR 


Albemarlie 


Albemarie X 1:7. srdaf: X iex 
Beraxizen Stansen son Ko-ammerdg: Tanz 
AGma Staat Hemir- Imre a er 
Rormazıı. — Bund, Sc ws zer 
Less Ascylarsızzı. 

Albe’'nea, berzızııt m iberzräee 

Alberebe Aierlfe ı5 ıı Zpeaeı 

AIberdinsk-Tr.:;m J.A. im, Ice 
‚auııger Shrr"teler. 

Albergä tı-Capeeeili Razı'del: J., 
al. Yet swlsccheer. 

Alberi 'B.. tel Gerhiätziczeider 


Alberigue Aberi le Aedes ı Spaxiem 
A’bero ni G., sau Etsatässiniter x) 


Albert E, enzi A'Tien', Albert 
Albe’rti. ital Geleörten- u Rünitername 


ı EuXx ia Sa 
Albertra nay, veia. ——— 

Alberus (E.:, ESuperitienxnut u ceri 
Tıhter im 16. —— — 


A’Ibl, Etedt in rankreih: Jack benaunt 
s’e fitchl Schte der Albige'nser. 


Albin, Aubin itʒ Alba, Chin Al - im 


binus. 
Albin (E.) Albin‘ engl. Raturhiitoriter. 
Albini (P. J.:, FJreiherr u deuticher 


Stasiömann. 

Albinovä gr! C. acer lat. Dichter. 

Albi’nus .) deuti eng denen 
Bater feinen Ramen „Weib“ 

A’lbion, a. ®., esfris es pol 

Albion (The) Albioun: Name einer 
engl. Zeitung. 

Albisson Albißo ne] franzdi. juriitiicher 
ESchriititeller. 

Albistän (Elbistan), tũrt. Etadt in 
Meinafien 

Albizola Albidſo la Fleden in Cberitalien. 


Albocaceor Alboto dier Stadt in Spanien. 

Alboino, ital., Alböin, König der go⸗ 
barben. 

Albon (J. d’) 'Albo’n,) befannter unter 
dem Namen: ehal de St. Andre, 
Martial d’ Hänıt Amibre') Tranız General. 

Albo 1 | {M.), berühmte at Altiängerin. ' 

Alboquerq ie A) —— bortug. 
Eri os! ih 

Albor, i. Alvor 

Alboran, niel bei Spanien 

Albornos (G. A, C©,) [Albon mö’ds) ſpan. 
Meidiichtäihreiber u Erablichef, 

Albouys F. rl franz Schriftfteller. 

Albreda, fr;i, Rieberlaflun g im Zenegam- 
bien 

Albret (H.) |Mlbrä | König v. Nadarra 

Albret (fllbrä) Ort in Frankreich 

Allsuera. i, Albuhera. 
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eines Alter 


J 








Alecı des 


Albıfeira 1 78 3 Sum u Berrugui 
Aibafera <rıyer x Spare 


Alba nee, Us. 

Albagzerzzse 4 7% Stat in Spa- 
sn, x Kes-Ür: Kıme mehrerer ipe- 
— ı Sutzıze "der Dede 


Albessee ATi-u 2, St x Zranlreid 


Stadt in Spanien. 

‚Alca'ntara Wh nina 1\ Etadt in Spe- 
2 Zeil v. Xinzcen: 3 Fu in Zicilien. 

" AlesrenofP. de; Altara uo ital Schrift: 


Alceras Alara’d3 Stadt im Spanien. 
Ales thoẽ (Aixe$on,, WRuth, Zochter des 


Alca'thöos (HxcIoo;. Moth, König 
zu Wegara. 
Alcaudete Wlla-uX'te Stadt im Spanien. 
Alcasar Alfodiar 1 Stadt in Spanien; 
2‘ Rame der alten mauriichen Palãſte dafelbit. 
"Alcasar de San Juan Allo diar e San 
Chhuan' Stadt in SPanien. 
'  Alcazova (S8.) Allajomwä portug. See 


Alcedo (A.de) Aldſe do. ipau. Geograp 
u. Ser 5 : 
Alceste, |. Alcsstin. 
— Ah ſtẽr. AH lſter Stadt in Eng⸗ 
Alce’'stis Aixn Is) . te des 
| gering, — rg” eg ee 


durd) ihre treue Battenliebe. — Auch der Name 
orben. 


— ‚lat. Alciatus 
eller. 


Alcibiädes, (Aix engl. ag 
beia ade] € ——— ee. bereit 
Alci’dämas (Aixıdauas), griech. 


— — [. Alßeides 
ei 
— Se einem — 


Alci’dice 


Alcidice (Aixıdlın), Mytb., Gemahlin 
de Ealmöneus 81.) 


—8 
Alci'mödon (Alzıuedon), Grit 
Künftler in ni . 
Alci'mönes (Axıuivnc), Myth., Sohn 
de8 Jaſon. 
A’lcimus (Aix 1) a. ®., Borg 
Attila, 2) fzezu eſter der Juden. 


birge in 
„det 288 —— Tochter des 
— nos ( —— Myth., König der 


hãakeninſel S 

A’lciphron (Aixip vr), FR Schrift: 
Heller, Te von erdichteten 

eira [Aldfr ra] Stadt in —&e— 

32 ne — gr. Malerin. 

Aoi tuos. J. Alca’thdö 

Alems na, —— ne Uzuip * 
a —— — n 20) Maple —* 
enden. (Alkobistar] Hoher 

pan 

Aloncer Altodie'r], Alcolea tie), 

Alcora [Wlfö’ra], Alcoroches [Allorö't- 
ſches)], ‚ Gäbte in Spanien. 

lea (Venta A), geidichtli be 

tanntes einzeln ſtehendes Gaſthaus in der 
ipan. Frov. ordova. 


Alcoutim Alto⸗uti ne] zwei Städte in Bor: 
— Ai | at in Spanien. 


Alcudia, |. , 

Alcudia de Guadi« [Alfu’dia de &wadi’s] 
Stadt in ‚Spanien. 

Alcuinus, A Ikuin, der bedeutendite Ge⸗ 
lehrte des 8. . 

Alcy ’'öne, Hate 'öne (Aixvoyn, AA- 
xvorn), Mytb-, Gemaßlin des Keyr. 

38 "Snsus Ruh ji —ã— Ans. 
vers), Myth., te e einem 
Bruder Bo 


A er Boch —— ber Lena in Sibirien. 
Ian. »arough [Da’ ſdbörõ) Stadt in Eng- 


Alde’a, ſpan. u. port. = Weiler, Dorf, fo 
3. B. Aldea Gall 

Aldea Gallega era Mir Gale'gä) Flecken 
in Bortugal. 

Alden- nueva [Alde'e nuewa] mehrere 
ipan. Ortichaften. 

Aldea vieja [Alde'a wi⸗e ẽchcha] Flecken in 


Spanien. 
Aldebäaran, rötl. Stern 1. Größe im 
Sternbilde des Stiers. 


‚Aldegonde (Phil. van Marnix) [NldE- 
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gend Frag Gelehrter u. Staatsmann . 


Alderney Oa Iderni] eine der Normanni⸗ 


—— [Da’Iderfchott], Lirchſpiel in 


Aleuten 


nen (M. A.) [Da Tderf’n) engl. Phy⸗ 
er 
Aldobrandi‘ ni, ber. Familie aus Florenz. 
Aldridge [Da (dridid], als Scaufpieler 
befannter Neger. 
Al Dschesi'ra, arab., Mejopotamien. 
Alduäbis, a. G., Fluß in Lug- 
duneneis. 
da (Aka), a. G., Stadt in Arkadien. 
Aida‘ a nder — ital. Gelehrter und 
ard 


Alkarrdi, ital. Di 
Aleosanärenen { ©. m leſſandre ſtu]. u 
a [Aleffa’ndri], zwei rumänifdge 


Ale’otrfon (Alsxtpvov), Myth.. Diener 
Are. 


des 

zwei Städte in © 
Alejandro |Alechdha’ ndro] . Alexander. 
Alejo (Alexo), Ale chcho Ion Alexis. 
Ale xo Pa’scha, geb. Alt-Bulgare, 
neraetigle von D trumelien. 

Al6kto (Ainxıo), eine der Erinnyen. 
‚Aeman (M.) (Xiema’ n] fpan. Schrift⸗ 
Alembert (d- „io Rond d’) (Mlanebä’r] 
franz. Schri 
Ale'mon —* »), Myth., Vater des 
Alcmönides (AAnuovlöng) genannten My- 
celus 
Alemtejo (Alentejo), (len? fhu] Pro⸗ 
vinz in Portugal. 

Alengon Alaneßo ne) Stadt in Frank⸗ 
Alenquer (Alemquer) [Ulengte'r) Stadt 
in Portugal. 

Ale‘ (Ha’ leb-es-Schabbä‘), türf 
Stadt in Klleinafien. 

Ale’ria, Ala’lia, a. ©, Stadt auf der 
Inſel Korfita. 


—e— [Eh edei Marktflecken in Eng⸗ 


Ale sohxi (früher Dnjepro wst), Stadt 
in —ES iep y 
ſ. Kemaleddin. 


Al Esfahani, 

Ale'sia, a. 6, Stadt in Gallia Lugdu- 

nensis. 

Alessandresku, |. Alecsandrescu. 

Alessandri, . Alecsandri. 
Alessandria della Paglia [Alefja’ndria 

della Pa'lja] ital. Stadt. 


Alessano [Alefja ano], ot in Süditalien. 
Ale’ssi, ital. Baumeifter. 
Alessio [UI Stadt in der europ. 


Türkei; ud) SR * Ljeſch genannt. 


aus‘ tes Older) Ruth, König dv. Ko- 
rin 


Aleth [Ad] Stadt in Frankreich. 
Aleu’ädae Adzvc da), a. G., edles Ge- 


(echt der 
A’ldus EAN Vorh König in Arkadien. 
Aleuten — ten ungefähr 100 kleine 
Inſeln im Nördlihen Eismeer. 


Alevas 


Alibeud 


Alevas (Alela;), aflide, Sohn des | Alford Gu. [Da’ifdrb] engl. eſqichts⸗ 


Pyrrhus, Stammvater 


Alexa mönus ( ——— 
—* des Dieloge: * life er 
Alexander — dur Ab⸗ 
wehr Männer — Ebene a. a am ber. 
Alerander der Große, — von ncedonien. 


Baer art I, Pa wlöwitsch, ruffifcher 
Alexa ‚nder Severus, römifcher Kaiſer. 

Alexandra, —ia —28 arab. 

Iskanderijeh, andrien 


a. &. Stadt in Sogdiana. 
Alexandria (Aictardpeıa), = Alexan⸗ 
derftadt, am ber. X. in „anpten (fürt.zarob, 


Alezandrö' pölis (Aetavdodmorg), a. 

G., „niet in Barthien. 
Alexän tsch, ru ruffiſcher Vatername. 

* —e— [Mlerandrö wo) Stadt in 

ußlan 

Kreisftadt u. deſtung 
in d. 

Alexänor (Aetarop), Myth., Sohn 
de8 Madäon. 

Alexei (Kierei ruff. Alexis. 

Alexei Petro witsch, ältefter Sohn Be- 
ter8 des Großen von Rußland 

Alexejew Alexe jew] ruffifger Maler. 

Alexöjewna, ru Tuff 

Alexö —es, ruſſiſ 

Alexi’äres (Ares 26)» 
des Herkules 

Alexi — — 3 — ‚ Myth., Bei⸗ 
name des Zeus und 
’ a 'mönes (Aistıukvng), griech. Phi- 
oſop 


Vatername. 


a Alger (Alſha 
| en fa. 


Erf | eieorastown [Ca fördstaun] Stadt in 


den Staaten v. Rordamerita. 
Alfort — rSchloß in Frankreich 
Alfred [eng De ifred Alfred. 
——— — Harafüren, Hara- 
Toro), Bolldftamm auf den oſtaſiatiſchen 


— j0 la (Algal⸗ 
je 1a)] Stadt an —2* 
gardi, it 
„Altarindo Migarme € ho) Stadt in Spas 
N Aigaro'tti, it. ler. 


Scriftfte 
Algarve —E we] Provinz 


in Rortugal. 


—*8* 1. Aba — * Mohämmed al 
ara op 
Algeciras, Algeziras Alchchedſi ras] 
Stadt in ien. 
ib, Stern 2. Größe in den Stern⸗ 


, bildern Berfeus u. Be gafus. 


rien, ſ. 
Alglteri [Algeri] Stadt auf der Inſel 
Sardinien, iger) ©: u. Algher genannt. 
Allg\ dum a. ®&., Stadt in Latium. 
Algier Aldſchi tl, arab. Algezair —8 


franz. — in 


Algos [Algoa] Bai des Kaplandes. 
Aigol, Aral, ie ee ß im Sternbilde des 


'nkins, Indianervolk in Britiſch⸗ 


weiblicher Batername. Berjeus, 
Algo 
Myth., Sohn Norbamerife, 


A’lgörab, Firſtern 3. Größe d im Stern⸗ 
bidn des Raben 
Aigono Migaiul ; ju] Sn, he Fort al. 


dän. Juriſt 
— ſa⸗ —ã Dorf in Steben- 


Alexini'tsa (Alexina'tz), Feitung in | bürgen. 


Serbien. 

Ale’xius ComnE®nus, a. ®., gr. Kaiſer. 

Ale xius Philanthrope'nus, a. Gſch., 
Feldherr des 

Aleyor (Alejör) Stadt auf der Inſel Me: 
norfa 

Al Farä’bi, arab. . votlofoph. 

Al Fargäni, arab. Ajtronom 

Alfaro [Alfa ro] Etadt n Spanien; gleich- 
namiger fpan. Maler. 

Alfayates [Ulfaja tifh] Stadt in Portugal. 

enus Varus), Scuhflider aus 

Kremona, ber ſich bis zum Konſul empor: 


ſchwang. 
ri] ital. Trauerſpiel⸗ 
I. Staatdmann. , 


can Firm 
Ar öld ſ[AUfoldi) = Niederland, ungar. 
Bezeihnung der weiten ungariichen Tiefebene. 
„alfonzo [Ulfo’nbo], Ypaniiher Königs- 


ried). Kaifers Andronitos 11. | 





A’lhäbor, arab. Rame des Sirius. 
A’lhäjok, arab. Name des Sternbilbes 


ella. 
Alhama [Alä’ma) Stadt: u. Flußname 
in Spanien. 
Abü Said), Stifter 


Alhämar (Moh. 
| be gi ——— der Alhamaren in 


Alhambra (Ala’mbra] = die Rote, 1) 
Stadt in Spanien; 2), alter Nefidenzpalaft 
der mauriſchen Könige in Granada. 

Alhandra [Alja’ndrä] Sieden in Bortu al. 

Al Hä’reth, arabifcher Dichter s 

Al Hariri, arabijcher Rovelenbiäter, 

Alhäsem, arabijcher Optiker. 

Alhoy [Aloa‘) franz. Schriftiteller. 

Alhucemas, Alhusemas [Mludje'mas] 
ſpan. en. Seltun in der ‚Berberei. 

Ali [Wpli] türk. Eigennam 

‚Auiamet (J.) [Aliamä’) ) franz. Kupfer- 


Alibaud [Alibö’) franz. Krieger, verfuchte 





Alibert 


einen MWordanfall auf Louis ipp, wurde 
EHE un) ka mai 
ert (J. t rang. medizin. 
Schriftfteller. rs * 
Alica'nte, Stadt in Spanien. 
Alica’ta (Lica'ta‘, Stadt auf Sicilien. 
Alice [engl. AIME, franz. Aliſß Alexia, 


„Alert lAlitũri] Lipariſche Infel bei Si- 


en. 
A’ligern, übrer der Dftgoten. 
A ES FE u 


ichtex. 
Alignini da Mini ital. Bildhauer. 
Aligny [Mlinji | frz. Landſchaftsmaler. 
Fer Tasdı Selöihtsic einamen Scherfed- 
arab. treiber. 
Alim Gheräi, Chan der Zartaren der 


Alings sas [Wlingj03] Stadt in Schweden. 

Aliphöra, Aliphira (Alıpnpa, AAl- 
yeıoa‘, a. G., Stadt in Arkadien. 

au Seräi, Neues Serail in Konftanti= 
nopel. 
Aliso, Alisum a. ®.. Fluß u. Kaftell 
in Germanien (Weftfalen, jept Alme). 

Alison [franz. Aliſone, engl. npm 
Eliſabethchen. Ilſe; Rame eines jchottiichen 
Ba , 
‚Aljamilla [Alddami Ija] Gebirge in Spa- 
nien. 

Aljubarota [(Alſhubarõtä] Stadt in Bor: 
tu 


8 
Aljucen Alchchud luß in Spanien. 
Austrel [eifufret) yortgieffte Der 


aft. 

Alk, f. au Alo-. 

Al Käfir (der Ungläubige), Name,’ den 
die Mohammedaner allen fremden Slaubens- 
befennern geben. 


Al Kämel, Sultan in Agypten. . 

Al-Katif(El-Chati’f), Stadt in Arabien. 

A Ikötas(Aixerac), KönigvonMacedonien. 

Alkidämas (Alxıdauac), griech. Lehrer 
der Beredfamteit. 

A’lkimos (Aixıuog), jüd. Hoherpriefter, 


Berräter bes Judas Maflabäus; a. G., Vor: 
gebirge bei Attika. 
ung } ſ. auch Alcem—. 
Alkmaer [Witmär) Stadt in 


den Niederlanden. 

Alkmai’ön (Alcmae’on, Alxualwr), 

— Sohn des Amphiarkod u. ber Eri- 
e. 


Alkmä’n (AAxua» bor.; att. Alxuelov), 
a. Gſch., Iyr. Dichter. 

Alkora n, Alloran, Religiong= u. Geſe 
urtunde der Mohammebdaner. 

Alky’öne, ſ. Aloy’öne. 

Alky’öneus, |. Alcy’öneus. 

Allacci (L.) Alla ttſchi] ital. leer, 
ade, Stadt an der Sklavenküſte von 


a. 
Alläh’, arab. Name Gottes, zuſammen⸗ 
gezogen aus al-ilä’h, das Anbetungsmwürdige. 


15 





Alloway (Alloa) 


Allahabad Aab abad Gottesſtadt, Pro⸗ 
vinz u. Stadt in Vorderindien. 
Allah poor [Ullahpur] Stadt in Vorder: 


Allan (R.) [Hlän) engl. Mineraloge; 
engl. Maler. 
‚Allanches (Mansfh] Stadt in Frank⸗ 


reich. 
Aitans Creek [A’NAns Frl] Zluß im 
nordamerilan. Staate New⸗VYork. 
Allard (Gui) [Ud’r] franz. Geſchichts⸗ 
er. 


Allart [Ald'r) Franz, Chemiter. 
Allaris [Aljarid8] Stadt in Spanien. 
Allegan [Alligänn] Grafſchaft u. Stadt 
in Rordamerila, Staat Michigan. 
Alleghany [Allxoä uni) Gebirge, mehrere 
Gro)- u. Ort[dafen in ben Bereim. Staaten 
v. Nordamerika. 
Alleghany Ridge [Aligänni NRidih] 
Berglette in den nordamerilan. Freiſtaaten 
Allegrain (Ch. G.) [Ahlgräns) franz. 
—— da Correggio (A.) [Alle gri d 
e rreggio (A. ẽ gri da 
Korre doſcho] ital. Maler; A. (ũr.) ber. ital. 


Tonſetzer. 
Allemand Alma ne) franz. Maler. 
dän. Geſchichtsſchreiber. 


Allen (Th.) rn) 
Allentown [Alntaun] Stadt in den 
eiltaaten 


nordamerifan. . 
Alleyn [Aüin) engl. Schaufpieler zur 
Beit Spatefpenreß. 
AllYa, a. ©, Nebenfluß des Tiber in 
Stalien. 
Allier (L.) [Alte] Bezirk u. Fluß in 
Frankreich. 
‚Alli’fae, Alli’phae, a. G., Stadt in Sam⸗ 
nium. 
Alligator Alligẽ tör] Fluß in den Ver⸗ 
ein. Staaten vd. Norbamerifa, _ 
Alligator Swamp [lligetör Suamp] 
oßer Sumpf in den nordamerilan. Frei- 
taaten. 
Allinge [Uli’'nje] Stadt in Dänemart. 
Allingham [(Wllingänm] engl. Name. 
Auloli (Aust) fatbor. riejter u. Schrift 
ſteller, le der hr Bibel. 
Allioni (C.) [Alliö ni) ital. Botaniker. 
Alliphae, f. Allifae. 
Allix (J. A. F.) [AU] frz. General u. 
Kriegsichriftiteller. 
Allman [Da’Imänn] engl. Botanifer. 
Allo’bröges a. G. die Ullobröger, Bolt 
in Gallia Narbonensis, 
Allomakee Oa llomãti) Grafſchaft im 
nordamer. Staate Jowa. 
Allondale A I'ndel] Stadt in England. 
Allones [Uljö'nes] Fluß in Spanien. 
Allonville (A. Ch.) [Xlonswil] franz. 
Marſchall. 
Allori (A.) [Allõ ri] ital. Maler. 
Alloway (Alloa) [Xllo-ue) Stadt in 
Schottland. 


Allston 16 


Allston [Da’lft'n]) nordamerifan. Maler 
u. Dichter 

Allwood (Ph.) Oo lu⸗idd) engl. theolo⸗ 
iſcher Schriftſteller. 
Allworthy [Dalud’ rdfi] engl. Name. 

A’lIma, Fluß in der Krim. 

Almacks (Da'mäds) feinfte Mode- oder 
Subftriptiondbälle, in London ꝛc. 

Almada ]Alm‘’ da] Stadt in Bortu al. 

Almaden [Almabe‘ n] Ort u. Quedjilber- 


bergwerk in Spanien 
Ainagro | (mögro) Stadt in Spanien; 


ſpan. Graben 

Almaguer [Ulmage'r]) Stadt 2c. in Süd⸗ 
amerika. 

Al Mahadi, !. Abdalmumen al M—. 
 AlMakin und Al Makrı' si, zivei arab. 
Geihichtäigreiber. 

Almälek al chraf Tumanbaii, 
ägypt. Sultan der Mameluden. 

Almali . Elmaly. 


Al MamumBi ah, ebbaifiäiiäer Kalif. 


Almansa Alma'nßa) Stadt in Spanien. 
ma nus Mons, a. G., Gebirge in Klein⸗ 
afien 


Almansor [Almanbdfö'r) arab. Arzt und 
Aſtrologe. 
nimeras [Ulmara’d8] zwei Städte in Spa⸗ 


A’lmärich, Name verſchiedener Männer 
im Mittelalter. 

Almäs [WUmäjch] Bezirk u. Marktfleden 
in Ungarn. 

AlmäsyiZsadany Al llmãſchi von Sha’d- 
banj] ungen. rn: nge eichlecht. 

(oder ale), ruff. Stadt 

in Sibirien 


Almasan [Almadfan Stadt in Spanien. 

Almeida (F. de) [Nlme-ibä, portug.) 
Vicelönig vd. Indien; aud eine Stabt or 
tugal; überhaupt portug. Name, fo 3. B. 
eines Helden, eines "Sefulten, eines Didtiers: 
Almeida-Garett (Joäs Boptiate de) [Als 
me’ 104 Garre't) portugie chriftſteller. 

Almeirim Alme ⸗iĩ strine] Flecken in Por⸗ 


tugal. 
" Almetzial [Alme-ifhial]) Dorf in Bor: 


t 
ehnejas dume chchas] Vorgebirge im 
Freiſtaate Mejiko. 


A’lmelo, tadt in den Niederlanden. 

Almelo veen (Jan van), niederländifcher 
Atzkünſtler. 

Almenar (J.) Almena tr) ſpan. medizi⸗ 
niſcher nor (Mine 

Almeria [ (meri Ta) Stadt u. Fluß in 

Spanien 


Almeria, a. G., Stadt in Hispania Bae- 


tica 
Almesbury [Ah'msböri] Stadt in Norb- 
amerifa. , 
Almodövar del Pinar [Amodo war del 
Pinar], A. del Campo, A. del Ri’o, 
Städte in Spanien; jpan. Yamilienname. 


Alp Arslan Ibn Däud 


Almogaver, |. Boscan Almogaver. 

Al Mogrebi, |. Ebn Athiah al M—. 

Almohades, ſ. Almorovides. 

Almonacid de Zorita (Zurite) Almo⸗ 
nadſi'd de — ta], auch A. de Toledo, 
Dorf in Spanien. 

Almondbury [Da'mdndbdri] engl. Stadt 


in der Grafichaft Hort. 

Almön Diblathäim, a. ®., Stadt der 
Moabiter. 

Almo’nte, mejilan. General und Staats⸗ 
mann. 

Almö’ra, engl. Stadt in Oftindien. 

Almoravides [Ulmoramt’deö] und Almo- 
ha’des, zwei mauriſche Fürſtengeſchlechter in 
Spanien. 

A’lmquist, ſchwed. Säriftiteller. 

Almsbury, j. Almeesbury. 

Almukäzin, legter maurijcher König v. 
Zaragoza. 

Almu’mönin, Name der rechtgläubigen 
Nachkommen Mohammebs. 

Almufßegar, Almufie’ zar munje⸗ Bar, 
Almunjedjar] Stadt in Spanien 

Almutä dir, maurifcher König v ee 
la ‚Aine [Uhr] Name mehrerer —8* e —38* ⸗ 


Alnewick, |. Alnwi 

Ainewickeeaite IL Ris Stamm⸗ 
haus der Herzöge v. * erland. 

Alney [Ah nij engl. Inſel. 

Alnwick nid Up [nid] Stadt in Eng⸗ 


land. 
Aldeus (3j.) (Alwexs), Myth., Sohn 
des Bojeidon, Gemahl ber — ta. 
A’löger (von &Aoyoı) Name einer Hriftl. 
Glaubensgenoſſenſchaft im 4. 


Aloiden \ ls Myth. Dtos und 
Ephialtes, Söhne des Koferdon u. der Iphi— 
medeia 


Alöna (Alwvn), a. ©., Inſel in der Bro: 
pont 

Alopa (L.d’) [Ald’pa) italien. Buchdrucker. 

A.löpe (Aronm), PN Myth., Tochter des 
Kerken (Keoxvan), eliebte des Bojeidon ; 
2) ‚ Stadt in Lokris. 
5 —* (Alwnrexn), a. G., Flecken in 

tt 

Alope’cia (Alwnexla), a. ©,, Inſel im 
Mäotijchen Gee. 

AlO peconnö sus (AAwnrex0vv700g), a 
&., Stadt auf der Thrafiihen Cherſonẽs. 


Alöpeus (M. M. und D., Örafen von) zwei 
ruſſ. Diploma 

Alopo (x DRG Sünftling der Königin 
Johanna I 


A ros — a. G., zwei Städte 
in Macedonien; erſter König v. —— 

Alost, ſ. Aalst. 

Alotepeque [Ulotepefe] ein Grubenort 
in Guatemaͤla. 

Alpago (A.) [Alpago] ital. medizin. 


S 
län Ibn Däud, feldihutifcher 
Sultan. 


Alpe di Suceisio 


di Suocisio [A. d. S 
ae a Suse 1. ganacn 
Tg —— njä) Stadt in Por⸗ 


na [Al’pind] frühere Grafſchaft 
Anomidee .e (indm 'Ei) in Nordamerika. 
Alpenus, Alpeni( (Ainınvog, Alnınvol), 
a. G. Stadt in 
Alpes Ca’rnicae, A. Euga’ndae 
Norioae, A. Penni'nae, A. Rhesik. 
cae, A. Ve 'nötae, ern G., a Karniſchen, 


augen! ——— rien Bennin chen, Rhäti- 


rohe i os — (Aigyatog), Vater 

ee Sr ) (A ( ha), 
ö 

» ‚ Beiname D. —ES * 

A Iphen (Hieron. van) und. 


ee (Aypmwp), Myth. Soh 
phönor vP), ., Sobn 
—8 prvop), My 


Alphenus, f. Alfenus. 

ya —— Fa ar 
a. 

der Nymphe Wrethufa. 


Alphonse [Alföne$] franz. Alfons. 
—* em I eek ume (im Tal⸗ 


Alpini (Prosper, gew. Alpi’nus gen.), 
it. gelehrter Arzt u. Botaniler. 
Alpinula, Priefterin der Helvetier. 
Alpteghin, Sultan vd. Gasna. 
6 [Mipuhcha’rras) Gebirge in 


panien. 

Alpüka, Ortſchaft an der Sübküfte der 

Alra mi, 5. Öröße « im Stern- 
bilde des Sch 


Alre‘ si — 5— Mohammed), arab. 
1t in 


A: fran dezeichnung 
et w Bar Beide Ba and Bla Schriftfteller. 


Al ungar.: Unter=, Nieder (vor Orts 
ſchaftsnamen). 
Also Fejer Värmegye [Auiho Yajier 
Birmädje]) Komitat in Ungarn. 
Also-Kubin [Aldo Ku’bin) Fleden in 


u 

Oo Iftedd] Stadt in den Verein. 
Staaten vo v. Rordamerita. 

„Astor Alston, (Ch) [Da’tftin] ſchottiſcher Arzt 


en Moore [Da tn Mür] Stadt in 


Altafalla [Ultafa’lja) Ort in der: ſpan. 
Provinz N Ratalonier 

Altai [Alta nd Gebirge in Mittelafien (= 
— chin in-schan). 

de “Ohreren 
— — in Südamerika. 
üra, Stadt in Sühitalien. 
Altaroche (M. M.)[Altard’fch] frz Schrift- 


Wörterbud. 7. Auflage. 


Itamira de 


Rüller, 


17 Alvor 


Altengaard [Altengör) Stadt in Ror- 
wegen. 

Alter do Chäo [Alter du a’suns 
Stadt in Portugal. [m en 
Al —— arab. Geſchichtsſchreiber. 

Althäg’mönes (AAldauuevng), 

Sohn des Kreteus & ), er Pe 
Al —— arab. Schriftſteller. 
Althe’p oo) M Sohn. des 

Pofeidon 7 83 ee N) ih, Soh 

Thogräi, — des Muejjided- 
din n Aba Ismäil, arab. Dichter 
Althorp (Graf Spencer) [Da 1d8hdrp] 

engl. der mer. 7 
Althorpes [Da’ld Soarp] engl. Name. 
Altieri (G. E.) [Altjä ri] röm. Fü tens 

geihledt; Samilienname des Bapftes 


‚ala num a. G., Stadt in Gallia Trans- 
paaan 
Alto Douro [M to-Dot ru), Ober-Douro, 
Weinland ꝓ 
Alton * A 1) Stadt in En land; 2) 
engl. Botaniler; zwei deutſche Gele 
Altoona [Altünd], Stadt in Rorbamerife, 
Altoposcio Altopo ſchijo] Ort im Floren= 
tiniſchen. 
Altos de Huesos m Itoß de U-? =€ Bo8) 
Gebirgspaß in Südperu 
Altringham Ey Oteingämm) englifcher 
Marttflede 
Al Techölbi, Deiname des türfifchen 
Sultans Suleiman I 
Alltyn [Altün) ein See in Rußland. 
Allüla, Firftern 2. Größe y im Großen 


ären. 

Alu’nno diLiböratö’re (N.) m. Gſch. 
ital. Maler, auch Niocölö’ di Puligno 
Fulinjo) genannt. 

Alu’ ‚pka, tatarifches Feljendorfin der Krim. 

Alu'ta (auch Alt oder Olt), Nebenfluß 


der Donau. 
Alvarez (Don Jose) [Don Chchoßẽe Al⸗ 
[Mlwäre’ds 


wäre'd8], Ipan. Bildhauer. 
teiber. 


Alvares de Colmenar PA: 

de Rotmenz‘ r) pen. Bei Beihiät f N ekeg'pg 
re 

ſpan. Mi⸗ 


i Rebioks ball Bräfibent ver 
varo [1 — Stadt in Spanien. 


nifter err vateß. 
Avarı una [Wimäro de Qüuna 
mächtl tige Günftüing In deB Königs Johann IT. 
en. 


vear (C.) [aloe ar] Seeminifter im 
Sreiftunte Bueno — ſ 
Alvin J: * Almwäne) belg. Dichter u. 
Aunſtbeurtei ie | na 
Yinos 7 Uwinz] Martifleden in Sie- 
benbürgen. , 
ceih, Selhma 5 ‚Freih. v.) [Allwinzi] öft- 


ee (kin! ho) Stadt in Südttalien. 
Alvor [Ulwö'r) Stadt in „"oriugal. 
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Al Wä'kbdi, arab. Geſchichtsſchreiber. Amarapü’rs, 


AlWalid Ben Jesid, omajadiiher Kalif. 
© —* pus (Aivrog), griech. Bildgießer aus 


ore Milano Maddſchore 
Martıfleden in Oberitalien dſcho ve) 
Alzette — ka in Luxemburg. 
Amacou Ama anz. —— auf 
der Goldkuſte; et n Brafil 
Amad Hdain, arab. ee Ichtsſchreiber. 
Amäd Eddülat, eriter Sultan vom Ge⸗ 
Met ber Buiden. 
eo, Amadigi ital. [Umadä’o, Ama- 
oe mens. 
mädis, Rame mehrerer Ritter in der 
comantifchen Poeſie des Mittelalters. 
Ama’döca (Aucdoxa), a. G., Stadt im 
europäifhen Sarmatien. 
Amadöci (Aucdoxoı), a. &., Volt im 
europ. Sarmatien. 
Ama’döcos (Auddoxog), König der Odrö- 
fer in Ai Thracten. 
Amadori [Amado’ri] ital. Tonjeber. 
Ams ger, die Heine dänifche Zujel Amak 
im Sund. 
Amak od. Abül Naaschib al Bochärt, 
arab. Dichter. 
Ämäı ma 0 mol] Stadt in Schweden, 
A’mäla, A’mäler, Helden» u. Herrſcher⸗ 


eihleht d ber Kl oten 
i ur al. Amalarioo, König der 
Beten 
See ntha, Tochterdes Djtgotenlönigs 
eo deri 
Amaleci'tae (Aualnxtreı), a. G., Bolt 
in Arabien. 
Amaldök (Auarnx), Stammpater‘ der 
Amaletiter. 
A’mäler, ſ. Amala. 
Amelfi, Stadt am Meerbufen von Sale'rno 
in Süditalien. 
Ama’lia, weibl. Borname, vgl. Amelia. 
‚Amalteo (Con, ‚Gir. u. Giamb.)|Amal- 
vi a peei ital. Dichter; — (Pomponio), ital. 
ichter 
Amalthö’a (AuaAdeıe), Myth., Nymphe 
welche den Zeus mit der Milch ei einer Biene 
ets xius, König der Oſtgoten. 
Amambay [Amamba -i -i) Fluß in Para⸗ 
uch 
8 Amanäh, a. G., Fluß in Eölejyrien. 
Amand [jtanz. Ama’ ns] Amandus; Aman- 
de [Amäansd) Amanda. 
Amand, St.—, |. Saint-Aman 
Amantea [Umantd’ a]Stadtin Unteritalien, 
Amänus, Mons ( Auavov ‚deoe), a. G., 
Gebirge zwiſchen Syrien u. Kili 
Amapa la, Seeftadt in Mittelamerika. 
Amearäcus (Auapaxog), Edellnabe de? 
kypriſchen rn Kinhras. 
Amaral a.) |Mmara {] port. Kanzler des 
gobanniieronden 


u 


Ampbleteuse 


— Stadt der Unfterbtichen, 
in Hinterindien, vgl. Ummerapoore. 
Amäri (M.), ital. ag eiber und 
Staatsmann; — 2) ), ital. Schriftfteller. 
Amarillas, |. 


Amariscoggin R N onmriststtun] zivei 

Ylüffe in den Bereit. taaten v. Nordamerika. 

„Amaro (Amã'ro] Hoher Berg der Apen⸗ 
ninen 

A’mäsan, gebirg. Sandftrid) in Kleinafien. 

Amas&’a, —ia, (/ aosıc), a. G., Stadt 
in Pontus, "et Amafijah. 

———8 nus, a, ©, eh in Latium. 

Ama's\a, Ami sie, 0. „Buß in Ger: 
manien (Ems). 

Amasia, f. Amasöa. 

Amäsis (Aueoıc), König v. ten, 
von ägypt. Aah-mes — her Yınze —X 

Amathe'a (Aucdeıa), Myuth., eine der 
Nereiden. 

A’mäthüs (Auasotg), —— 
—— a. G. Stadt auf ber Afei@äberm 
Amäfti, ital. a erlamitie, Berfertiger 
außgezeichneter 

Amatitlan Amertıfa n! See in den Ver⸗ 
ein. Staaten v. Mittelamerifa. 

Amato (J.u. A.) (Und to] zwei ital. Maler. 

Amatrice [Amatritfche) Stadt in Stalien. 

(Amori) König v. Jerufalem. 
Shen (Anort-Dümwal) franz. 

Amaxichi [Amazitil (Amaxu’'chi,Ama- 

xiki, Amaku’ki), durch Erdbeben zerftörte 
Stabt auf auf ber Joniſchen Inſel Hagia Santa) 


Aması' a, König v. Juda. 
Amasonas [Amafö 'nä8] bra brafil. Brovinz; 


— oder Marafon [Mara’n njont), fpa Ihan., der 
größte Strom der Erbe in Südameri 

Ama’zönes, Amazo’n\des Anatövec, 
Auabovides‘, a. &., Amazdnen, ftreitbares 
Frauenvolt in Kappadocien 

Amazü la, Volt im Hodlande Süd- Afrikas. 

Amba’lla(Amba’hlah), Stadt in Britifche 
DOftindien. 

Ambä’to. Stadt in Ekuaddr. 

Ambawära, Spite des Vindhyagebirges 
in Borderindien. 

Ambelachi [Umbelä Al, Dorf auf der In⸗ 
jel Koluri im Archipelä gus. 

Ambelä kia, Stadt in der Türkei. 

A’mb&önus, a. G. Berg in Sarmatien. 

Ambert |An«bä’ 1] So in raptreig 

Ambiäni, a. G. a Belgiea. 

Ambi’bäri, a. 8 Volk in Gallia Lug- 
dunensis. 


Ambi’örix, Häuptling der galliſchen Ebu= 
onen. 
Ambleside ['mmb’Ifeid] Stadt in Eng- 
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Ambleteuse [Ansb’Itd’3] frz. Hafenftadt. 


Amböi'na 


Amböi'na, Gewürzinfel in Oftindien, ma⸗ 
laiiſch Ambün, _, 

Amboise [Yngboa 8) Stadt in Frankreich; 
— (G. 4’), ftʒ. Minifter und Kardinal. 

Amboor [Aımbü r] Stadt in Vorderindien. 

Amboy, ]. Perth-Amboy. 

Ambra’cia (Außeaxie), a. &., Stadt 
in Epirus, jet Arta. 

Ambrac\cus Sinus (Außoaxızö ö 
204705), a. G., Meerbujen in Alarnanten, 
jest ®olfo di Arta. 

Ambresbury, Amesbury [A'mbr’äbßti, 
Eh’msbdri] Stadt in England. 

Ambridre [Unsbrid’r) Stadt u. Fluß in 
Srankreich. | 
—— (A.) ſAmbrodſhinij ital. Phi⸗ 
ologe. 

Ambrogto, ital. Ambrö’dfhjo], Ambroise 
'frz., Unsbroa 8), Ambrose —— Ambrö's), 
Ambrüs, unger. [U’mmbrüih], Ambroſius. 

Ambrogio —— ital. Maler. 

Ambrö nes, a. G. Sejanitname mebrerer 
Böfler in Gallien, ’ 

Ambro’sius (Außpocıos), der Heilige, 
ber. Kirchenvater. _ 

Ambrugesc (Comte d’) [Anıbrüfh%’d) 
Mitglied des franz. Oberkriegsrates 

Ambry'sus, Ambry'ssus rooc 
Außevooog), a. G., Stabt in Phokls. 

Ambubäiae, fyrifche Frauen, die fih in 
Rom durch Muſik u. Geſan nädrten. 

Ameilh (N., baron an (Amij] franz. 
Brigade-General. 


Ameilhon (H. P.) [Amäjo’ne] franz. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

A’mdles (Aufn), Myth., Fluß in der 

terwelt. 


n 
Amelia, engl. [Amiliä], Amelie, franz. 
— ſpan. (Ame’lia) Amalie. 

Ame6lia, Städtchen in Mittelitalien. ® 

Amölie-les-Bains [Amel -[ä=Bäne], 
Badeort in Südfrankreich. 

Amelot de la Houssaie (N.) [Umlo’ d. 
la Uſſa] franz. Gefchichtsichreiber. 

Amenänus (Ausrard;), a. G., Fluß in 
Sieilien. , 

Ame nöclös (Auswoxing), Korinther, 
— ur erfte dreiruberige Galeere gebaut 

en joll. 

Ameno phi — Prieſtername 
mehrerer ägyptiſcher Pharaonen. 

Ame’ria, a. G. Stadt in Umbrien. 

America [Am?ritä] Stadt in den norb- 
amerilan. a ö 

American (The) |m?ritän] Name einer 
nordamerilan. Zeitung. 

o Vespucei, |. Vespucci. 
Ameriöla, a. G., Stadt in Latium. 
A’mersfoort, Stadt Eemsfurt in Holland. 

Amershaun [H’mmtweoim] Stadt in Eng- 
and. 
Ames (J.) IEhms] engl. Schriftfteller. 
Amesbury, |. Ambresbury. 
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A’mestown [Eh’mstaun) Stadt in ben 
Verein. Staaten d. Norbamerifa. 
, Amesträtus (Aunorparog), a. &., Stadt 
in Sicilien, Ion iitretta. 

Ameville Ahmwi'ij Stadt in Savoien. 

‚Amesqueta [Umeböte'ta) Stabt in Spa- 
nien. 

Amfo’a, Gebirge auf der Inſel Timor. 

Amhära, Zeil v. Habeſch (Abefjinien). 
‚ Amherst[Ä'mmörft) Graffchaft u. 2 Städte 
in den nordamerifan. Freiſtaaten; — (I) 
engl. General; — (W. P.), engl. General⸗ 
ftatthalter in Dftindien. 

Amherst Town Ammerſt Zaun] Stadt 
in Hinterindien. 


Amhurst (Au'mmörſt)] engl. politiſcher 
Schriftſteller. 
Amioi (A.) ſAmi'tſchi] ital. Schriftſteller, 


Optiker und Altronom. 
Amicö'ni (Amigö’ni) (Giao.), it. Maler. 
A’mida, oa. ©. Stadt in Großarmenien. . 
Amieira [Umi.e -irö] Stadt in Portugal. 


Amiens |mjän]) Stabt in Frankreich 
Amin Ben Harün, abbaffidifcher Matif. 
Amiot (P.) Amſo franz. Schriftiteller. 
Amirabad |IImir-aba b) Feſtung in Perſien. 
Amirola |Imirö'la) ipan. Schriftiteller. 
Amiso’därus (AYnıca)daoog), Muth., R- 
nig in Karin. 
A’m\sos( Auıcog), a. G., Stadt in Pontus. 
Amite [Ameit] 2 Grafichaften u. 1 Flug 
in den Berein. Staaten v. il 
Amity |nmiti] Stadt in den nordame- 
rikan. Freiſtaaten. 
Amlwch (f{'mmiuf) oder Amlwich, Graf⸗ 
haft u. Stadt auf der, engl. Inſel Angleſea. 
Ammä'n (Hammän), a. G. Trümmer: 
der Ammoniter. 


Ammanitae (Auuaviraı), a. ©., arab. 
Bolt nordöftl. von Paläſtina. 

Ammani'tis (Auuavirıc), a. G., Land: 
{haft der Ammanitae. 

A’mmäus, ſ. Emmaus. 

Ammerrapoor [Ummerrapım) Stadt in 
Vorderindien. 

AmmiänusMarcelli'nus, a. Gſch. röm. 
Geſchichtsſchreiber. 

Amwmihũ'd, Jude vom Stamme Simeon. 

Amminadä’b, Oberpriefter der Leviten. 

Ammo'nia (Auuwvla), a. G., Landichaft 
in Libyen. 

Ammönlum (von Auuwv), a. ©., bie 
jeßige Dafe Simwah in der Libyichen Wüfte. 

Ammö nius (Auuwsıog), Belehrtenname 
ber jpäteren gried. Zeit. 

Amnisus (Auvıoog), a. &., Hafenort u. 
Fluß in Kreta, jegt Amiſos. 

A mol, |. Amul. 

Amnon, Sohn des König David. 

Amoi [X'moi’) Fluß in den Verein. Staa⸗ 
ten v. Nordamerila. 

2% 





Amontons (G.) 


2—2 


„Amontons (@.) [Mmonstö’ne] frz. Natur⸗ 


"Aimore bi en H ital. Er ' 
orgo urgo, Morgo ooyoc). 
griech. Inſel, eine der Kykladen. e⸗ 
Amoros, (DonFrancisco) |Amd'ro8] ſpan. 
Schriftſteller. 
Amoureux (A. C.) [Amurd’) franz. Bild⸗ 


bauer 
Amoy Amoi] Hinef. Inſel Ha — mum. 


A’mpölos ( ERog), a. G., Name dreier 
Borgeh — in Griechenland. 

pere (A. M.) ſAnepaͤr] franz. Natur: 

— 3. J. A) ), franz. 


Ki en malen; 


oaso [Umpe’ddjo], das Thal Haiden 
in FL aa ol. 
hänä (Augaval), a. G., fefte Stadt 


in Thefatien, 
Amphaxitis (Augpaftris), a. G., Land⸗ 
ſchaft in Macedonien am Iinten Ufer u. ber 
ndung | des Axios, jetzt Barda’r. 
Amphöa, Amphia (Auges), a. ©,, 
Stadt in Mefjenien. ur 
— A (Augyıdın), a. G. Vorgebirge 


ap hi’älus (Auplaroc), Myth., berühm⸗ 
ter Springer — Phaal en na 

Amphi'änax (Augpıavaf), Dit önig 
in Lylien. 


Amphiarä on‘ gucgnog), Myth— Weis⸗ 
ſager, ger, Gemabl ber Au —* og), berüh 
us 06); mter 
Seibenbefehrer im, 4. a 
Amphiclea (Auplxisıa), a. G., Stadt 


otis. 
Amphi’orätes (Aupıxparng;), König au 
a aut Oraeien 4 g auf 
phi ctyon Yıxrvoav 
taliong Sohn, 7*— Stifter de an: 


lung der — Dr 
Myth. sohn 


Amphi ac), 
des —2 Ey zu aa 3 in Euböa; 
Held auf Kythe 
Amphidä mus ldauoc), Bruder 
des Lykurgus. (Aup ©, 
Y 


Amphigenia (Augıy&veu), a. 
Stadt a denen Au Wyth. 
7) 
Beiname des —S nun 
Amphikrätes (Augıxodıng), alter Kö- 
nig von Samos. 
Amphiloch\a (AugıLloyla), a. G. Land- 
Vier in Wlarnanin; — Amphi’löchi 


Augplioyoı), Einwohner derfelben. 
‚186 —S Myth., 


Auplävros) Myth., Wahr- 
08 (Aup Inaxgoc), Myth., 


Amp 
eine b ber vier Anführer der Epeer vor Tro voja. 


hi'märos (Auplucpoc), Myth., 
Water ded Barden u. Bltkerieiere Simua' 
Sohn des Bofeldon. don “8 —* * 


in 
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Amru Ben Läith 


Amp hi’ &do do P) + 
einer ber —* der — ). Ryth 


Amphinöme ( y M Tod) 
ter ri Nereus (2| he Da), MR HB 

Amphi’ndmus (Aupivonoe), Bruber 
des Anapus, welche zufammen die Eltern 
aus den Flammen bed Atna retteten 

Amphion — *. Muth., der ältefte 
8 f der Lyra. 


A.mphios ( soo), Sohn des Selagos, 
eilte den aan vH Hilfe. eiog 
Amphi’ is (Acplrorc), a. G., Stadt 
—— ). Myth. Tochter des 
ro th., r 
Oke —*8* Aupıes), Fin 
r „Amphisss (Augıoca), a. G. Stadt in 
Ampbhisträtos (Auplorgarog), grie⸗ 
a er „ottbhauer:; Myth., wagenfuͤhrer der 


hithda 9a), Myth., Gemah⸗ 
De 
p 7 
Sohn des Apollo u. der 
—* tRos (Auꝙgiſon). DR, eine der 
erei 
A’mphitos (Augırog), a. G., Fluß in 
— — (Aupeegk), Walt, 8 
m ar 0 
* Gemahlin, d an des — 
Ifterolb, 1854 v. Marth (in London) ent- 
bitröpe (Augperponn), 


a. G., 

Sieden in Attila. 
Amphi ‚tryon, Amphitryo od. Am- 
hi trüo —— Myth., König v. 


A’mphitus, |. A’mphytos. 
Ampho’töros —— einer von 
Al andere an (ae G, Huf 
sus (Auppvoog), a. u 
in Zoefatien. e 


mp 8 (Augvzog), Myth., Wagen- 

Ienter er Dioftu 
Amplus, * —— den Ver— 
Amplain UA mmplan] Fluß in 

ein. Staaten * Nordamerika. 
Amplepuis Anñepl'pũ] Stadt in Frank⸗ 


r 
A’mpl\as, ed des Apoſtels Paulus. 
Amp — veyad); ‚a. G. Fluß im 
*5 jest) AUCH: 
yX, mpycüus 
200), „Dt, Sohn des — u. En 
ee —æe — König v. Si⸗ 


near. 
tair (Amrites ·Sã ras = Haft 
lichkeitsteich, Quelle des Neltar), S 
Britiih-Dftindien. 
A’mru Ben w\ bul, arab. Feldherr. 
Amru Ben Häreth, arab. Dichter. 
Amru Ben Köthüm, arab. Dichter. 
Amru Ben Läith, Sultan auß dem Yürs 
ſtengeſchlecht ber Soffariben. 





Amrul Käis 


Amrul —— ‚grob. Dihter. 

Amschas de (Am esha spe'nta) = 
umfterblidhe ilige), te höchſten Geiſter des 
gi an ice bei den Parjen. 

cu, See in Britiih-Guyana. 

A’mol), Stadt in Berfien. 

mür Huf in Afien, auch Sa⸗ 
—X la genannt. 

Amwell UA'mmuèell] zwei Städte in den 
Berein. Staaten v. Rordamerifa. 

Amwrossij (= Ambrofius) Podo’bje- 
dow, ruff. Metropolitan. 


A'my, engl. [Ammi] Amata, weibl. Vor⸗ 
name. 

Amy'clae, a. ©. uiieq, Stadt in 

—A Myth., König v. 


Lalonien, 5 Slavoch 
Sparta. 
A'mycos ‚ Dytb., König der Be 
Str en A Vuth. Rönis 
— (Auvdov), a. G., Stadt in 


„1) Myth. Tochter 
des —— De (Au 6, Kr Argdlis. 


—— IJ.) [Anto’] franz. Überfeger alter 


|Amird’], franz. reform. 
—— und, et S —A— Fa 


li 
Amyra’ldus genannt. nich 
mh —8* Auvon), Mytb., Bater des Da- 
A’'myros nn a. G., Fluß in Theſ⸗ 


N Amythäon M S 
> u. der ———— N. Son 


vB Aeriben 2 reiten 
A’mftis vrıg), Gema fin des Kyros. 
x tub_in Sibi zahl 


Anabä re, 
bänin (Hvaßuaus), Tülel je eines 
Buches v. Fenöp on. u. Artian 
Ferne tobt in Hispania Tar- 


racon nie, jeht —* 

— —S a. G., Stadt im füd- 
weſtl —— jeßt Pa Bartany od. abany. 
ln reis (Avayapoıg), Tchtölfcher ib 


Anaclötus —— riſtl. Mär⸗ 


enpap II. 
———————— 


abu. Anatolien, Natolien (türk. Te 

en dv em) Myth.,Bei- 
o möne (Ayadvo ; ⸗ 

name der Aphrodite (Venu 

Anadyr [ —5 En MR Sibirien. 

Anseni [And’njt] Stadt in Mittelitalien, 
pas alte A Anagnia [Ana'ngnia] a. &., Stadt 

—— (Avyayvoog), a. G., Flecken 
in 

Anah Ana, Asana, Ans th, Ana’'thö), 
arab. Stadt am Euphrat 

Anahuno nagır at] dergene in Mejiko. 


Ansitis (Avctric), a. G., Göttin der 
Armenier. 
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— — — — — — — — — — — — — 


Anaxi’krätes 


Anamelech, Götze der Einwohner v. 
Sepharvaim. 


Anamı m, a. G., Volksſtamm im Stamme 


— = XEc), —5 ‚Name me ber Dio- 
Thuren, | hszen Tem 


Anam, |. 

A’nämis ae) u auch A’ndanis (4>- 
davız), a. =; In aramanien, jebt 
Mienar , Jerahim — Rub 

Anane N) efter. 

— a. ®. Ben Cie den 

Anan ein Hoherpriefter der 

Ana ‚njew, Sat in. ur Pr Her 

A’nänos (Avavog), ober riefter. 

Anä’pa, Anap, felte Blade am Schwarzen 

eere. 

Anapaud mönos (avanevdusvog), Ge: 
mälde des Protogenes, einen enden Satyr 


porjtellend; a. , Quell bei Dodd'na. 
A’näphe ( Yod ‚a. &., kykladiſche Inſel 

im, * Rue. 

a 


pos (Avanog), a. — Fluß in Alar⸗ 
nanien; desgl. in Sicil 
Anäpu, Fluß in Sühamerita. 
püra, Trümmer einer Stadt 
auf Ceylon. 


Anariäkä (Avyapıczaı), a. Gſch., Volt 
rag vom Kaſpiſchen Meere, an der medi⸗ 
den — 
sia (Avaoraola), griech. weibl. 
Name: WB Baſilika in Fonftantinopel; Tempel 
zu Serufalem; Inſel bei Flori 
Anastä si 


us Ürareäune) — 


Anastassj 
mit] Br Shritfieler 
Anätajan [Anata’hchan], Atanaj 
San-Joaquim, — — im 


õ, ſ. Anah. 
8 th (470908), a. G., Stadt im 


Stamme Benjamin 
Ana’töle — Myth., eine der 


Horen od. Tagesgöttinnen. 


Anatö'likon, tung in Griechenland. 

Anatschi'nek, eden, im afiat. Rußland. 

Anäva (Avava) j ., Stadt in Groß⸗ 
phrugien. 


Anaxa 'göras (Avase asen) griechifcher 
Philoſoph, ber er iomtihen 

Anaxa ndrides lvakuvdoling) ‚ König 
v. Sparta, 


Anaxa’röte (Ayası En), Myth., ſchönes 
— aus ee 5 m ch, berühm— 
Anaxẽ nor (Avafnvop), 
ter griech. Bliserpieler 0 
Anaxibia (Avatıpla), Myth., Gemahlin 
des Neitor. , 
gAnmztit mus (Avasldauog), König dv. 
parta 
Anaxi krätes (Ava&ıxzparnc) Byzantiner, 
der den ten rad ae tadt —*2* 


Anaxziläaus 


Anaxiläus (Avagliaog), Herrſcher zu 
Rhegium in Anteritelien. 
Anaxima 


nder (Avatluardpog),ioniider 
Poilofop), 
mönes (Ava 6)» 


5 „joniiter 
Böilofoph; — grie, Geſchichtsſchre 
Anaxi'rdö (Avasıpon), Myth., ehter 
des Korönaß. 
Ancaster [Ü'nntäfte] Fleden in England. 
Ancelot [Ans$ld’) franz. Schriftfteller. 
Ancenis [Unshni‘) Stadt in Frankreich. 
Ancerville [Unskärwi’ I] franz. Stadt. 
Ances d’ Arlet [Anih d’ Arlä’) Flecken 
auf der Inſel Martinique. 
Anchemolus [Angche mölus] Mytb., Kö⸗ 
nig der Marrubier. 
Anchiale [Angdiäle, Aygıaan) a. G., 
Stadt in Kilikien. 
Anchialus [Mingeit ö aus, Ayxlaros)Dyth,, 
Vater des —A— 
Anchinoe [Angdji naeh won), Mh „Myth., 
Tochter des et Gemahlin 
Anchises (Anger fes] — — F 
Vater des ne 
Anchurus hi rus) (Aygoveos), 
Myth., Sohn des ei Biegen Könige Midas 
Anci’ le, 5 von deifen Er- 
haltung Ham —ã abhängen ſollte. 
Anoillon [Unspijo'ns], angeſehene franz. 
Jamilie. die nach $reuben auswanderte; (J. 
Er preußifcher Minifter der Auswärtigen 
Ange egendeiten u. Schriftiteller. 
karström, Mörder König Guſtavs 
in bon Schweden. 
sh ne ar ſchwed. Barteihaupt u. 
riftſtell 
Ancobaritis (AyzwBagirıc), a. G., Pro: 
vinz in Mejopotamien. 
Ancobra [Anto’bra) Fluß in Oberguinen. 
Ancona [Anto’ na] Stadt in Stalien. 
Ancora @. ) [Mnköra] ital. ea niftheler. 
Ancre[W'nst'r], Al: ‚Marihall, loren- 
tiner Concino Concini[Rontichi no it Hini). 
Any ı ra (Ayxvoa, Wngtyra), a. G., Stabt 
in Oalatien. 
Ancy'ron ‚polis, (Ayxvgwv noAıg), a 
G., „Stab in Ägypten. 
da’bätae, röm. Fechter, die mit ver⸗ 
Sundenen Augen fochten 
— —*8 ia See in den Ber- 
ein. ww PBlata-Staaten 
Andalucia [Andaludft a] Provinz in Spa: 
nien. 
Andama'n, Sinfelgruppe im Oſten bes 
Meerbufen? von Bengalen. 
Pe Je nia (Avydavic), a. &., Stadt in 


"N rakais, j. A'nämis,. 
znds, or, 0 a. Oi. König der Sueven. 
Ande'gä a. G., 

Galle —e— 
Andelot Am̃dlo] franz. Oberſter, eines 

der Häupter der — 


vi, a 


Bolt in! 
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Andely (H. d’) [Aneb’’] franz. Dichter. 
Andelys Lee) [Läfansdli’) zwei Städt- 
hen in Frankreich 


Andenne I nadä 'n] (A.-Seilles [A.-Bäj]), 
Städtchen in Belgien. 


Andöra(Avdeı 2, u on Myſien. 
A 'nderlecht, 
fees 


Anderlö ni, * 
et und Märchen⸗ 


A’ndersen, dän. D 
Ichriftfteller. 

Anderson [#’nndrf’n]raffchaft u. Stadt 
in den Berein. Staaten dv. Nordamerifa; — 
(A.), britifcher en 

A.ndersson (©. J.), ſchwed. geogr. Sheift- 
Kenn u. Entdedungäreifender; — (N. J.), 
chwed Botaniler. 

Anderton (H.) A'nndert'n] engl. Maler. 

Andier des Rochers (J.) [Unsdje' dä 
Roiche) franz. Kupferftecher. 

Andkhoo [Mndfu’] (Andkhu’i, Amd- 
chu’y, Andekhä d), Stadt in Aghanifta 

Ando cides (Avydoxidng), attijcher eb- 
ner u. Staatdmann. 

A’ndo [A’nbö], die „Enteninfel” im nördl. 
Norwegen, eine ber Kofo’den. 

Andorra (frj. Andorröe [Ansörä'), 


Thal und Gebirgskeſſel in den ftpyrenäen 
mit einem Bauernfre ſtaat. 
Andouille [Ansdu’j] Flecken in Frankreich. 
Andover [Ü'ndöwer] Stadt in England. 
Andrada Caminha [Undra’d& Kami'njä] 
Name mehrerer portug. Dichter 
Andra göras —æ— Statthalter 


in aan. 
dral (G.) [Mnsdra’l] franz. medizin. 
Sänitehe 
A’ndräps (Avdoara), a. &., Stadt in 
Paphlagonien. 
Andräs, ungar. W nndraich] Andrea®. 
Andra "say [ ndr& ſchſchi), ungar. Grafen⸗ 
geſchlecht, beſonders ber. Gyula (Julius) Graf 
A., ungar. Staatsmann, ehem. Miniſter des 
Hußern. 
Andrault (J. B. L.) [Ansdro’) franz. 
Marſchall. 
Andray (A. J.) Anedra franz. Maler. 
Andre, franz. Anedrẽ]. Andrei, ruſſ. 
[Andrej], Andrös, fpan. | norẽ 8) AnbregB. 
Andrea da Pergamo [Undräa da Per⸗ 
gämo) ital. —— 
Andreäni, ital. Sup Supierjieiher. 
A'ndröas (Avd ac), bei Dichtern aud) 
Andrö as, Apoſtel "Bruder des Simon Petrus. 
Andrei II. Jarosläwitsch, Großfürſt 
v. Wladimir. 
Andrejöwitsch, ruſſ. Batername. 
Andreossy (A, F.comte d’) [Unsdreoffi'] 
frapz Bteifebe] treiber, 
Andrew, engl. [A'nndrü) Andreas. 
Andrews c.) (A —2 engl. Bo⸗ 
tanifer; |, auch Saint Andre vs. 
Aupdri'a, Stadt in Unteritalien. 
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Andricus (Ardgıxdg), Sklave Ciceros. 
Andrieux (F. G. J. St.) |Unsdrid’) franz. 
ramatüicher Dichter, | 
Andrion (G.) Andridli) ital. Maler. 
‚Androbu lus(Avdgoßoväog), griech. Bild- 
g ‚ 
u adrosis a (Ardooxisıa), Tochter des 
Antipoinos v. 
A ndröolös (Aydgoxins), König der Mei- 
enier. 
Androcli’des (AydooxAeldng), Thebaner, 
—— demokratiſchen Gewalt gegen 
A'ndröclus (And emıpken | röm. Slave, 
der mit einem Löwen kämpfen follte. 
Andro —— uni ‚Dealer. 
andre 8° 'geos( Avydooyews), Myth.,berühnts 
r Kampfer 
Andromäche (Aydooucygn), Myuth., Het 
———— ysumeg, Gr 
us ouazxog), err 
—e— des Großen. ouar 
mödn Andro 'möde( A946 
—* Xyth, Gemahlin des een 
ei) ame eines Sternbildes. 
nicus I. Comnönus (Avdedvı- 
x0g Kouvnvog), bpaantinticher Kailer. 
Andron TousIl. Palaeo lögus (A»vdopo 
voc ——— b zantiniſhen —2 
Andr nikow, ru v2 ürft und General. 
A’ndros Avdoo ‚N a. Pl die nördlichite 
der Kytkladiſchen of, jebt Andro. 
Andro sthönes (Avdpo0& — —7* 
ſcher Bildhauer; Name zweier griech 
en 
uet du Cerceau (J.) Ban, 
dü res frz. Shriftiteller über Baukunſt 
—— w [Andrea ſchow] Dorf im europ. 


Andujar [Andu’ Haar) Stadt in Spanien. 
Anduze Uni’ 8) Stadt in Frantreid. 
Anemori& (Aveuwpeıa), ſpäter Ane- 
moli’a ‚Avenlzıe), a. G. Stadt in Phokis. 
Anör, a. Stadt im Stamme Manafie. 
Anerio (m u. (F. G.), zwei ital. Ton- 


Anfo' set (P.), ital. Geigentünftler u. Ton⸗ 


— Fluß in Sibirien. 
Angeli da Barga (P.) [Wndiftli da 
—— „alien enger In latein. Dichter. 
Fa | nndshe lite) Si in den 
norba nerifani den Freiftaaten. 
Angelico da Fiesole (G.) (Undfhe’Tito 
da Fü föle] ital. Maler. 


Angelina (Anndſhili'nä] Grafſchaft in 


uni (G.) Andſheli ni) ital. Biſdhauer. 

Angölique, franz. [Ansfhelt't] Angelttus, 

Angelila,; Angelica, engl. [Ünndfhe'nitä) 
Angelita. 

elo, Angiolo, ital. [U’ndfhelo, And: 

1hölo) Angelus; f. au Michel- elo 

[Mi’täl Andfhelo); ſ. au) Sant’ Angelo. 


A'ngülum 


Angeloni (F.) [Unbdihelö'ni] ital. @e- 
ſchichtsſchreiber. 

Angelot Aneſhlo)] halber Anged'or, 
Aneſhdoſr] franz. Goldmünze ſeit 1340. 

Angelucei er. ) Andſhelũ' ttſchij ital. medi- 
zin. Schriftſtell 

A’ngelus Sile 's{us, deutfcher geiſtlicher 
Diäten, eigentl. Jo ohannes & effler 

gely ar Berliner Schau: 

(pieler u. —E a 

Angennes (J.) [Unsfhän] franz. Gene⸗ 
rallieutenant. 
1 Angera [Undigera] Marktfleden in Ober- 
italien. 
Angerano [Andſherã no] Dorf in Ober: 


italien 
Ängermanland [O’njermanlandj ſchwe⸗ 

diſche Provinz. 

Angers [Ansfhe' ] Stadt in Frankreich. 
Anghiari [Angja ri] Marktfleden in Mit- 
telitalien. 
Anghiera, od. Pietro Martire d’, [Ang: 
ra) ital. Schriftfteller, nach dem oberital. 

Sieden A. benannt. , 

gioletto (G M.) [Andfholä’tto] ital. 

— 

1a [Und i tðla Stadt in Süditalten. 
—**8* lAngld] franz. Polizeiminiſter. 
Anglesea Mung'lij oder Anglesey, 

Inſel im Seilgen Meere; Name eines Statt: 

balter8 v. Irland. 

F Angleterre [Ans’Itä’r) franz. Name Eng- 
Prglure nglf'r Feldherr. 
Angola (enge la] — —— 

portug. Niederlaſſung. 

Angola’ ne Stadt in Habeſch. 
Anguri. 


ora, 
An ha (An By Randitr 
m Sihoftafrite Danblue 1 

‚Angoseiola (8.) nt ital. Ma⸗ 
lerin. 


Angostura Angoſtu ta] oder Ciudad 
Bolivar (Dfiuda d, Bo liwär], Stadt Im füd- 
amerilan. Sreiftaate Venezuela. 

Angoulöme, Angoulesme uläm] 
Stadt in Frankreich: auch me Min franz. 
Geſchlecht. ali 

Angoumois (L.) ſAngumoao'] vormalige 
Provinz Srantreid$. [ring nn. 

Angoza [Angsfha] Reich auf der Oſt⸗ 
rüfke Aia J go ſcha 9 


„ Hauptftadt der portug. Azoren: 
ne, Ferceira 
'ngström (A. I.) [O’naftröm], ſchwed. 
Naturoriäier ) lO ngftröm], ſch 
Anguier (Fr. et M.) [Ansgje'] zwei franz. 


Bildhauer. 
Anguilla [Angilja] eine ber Heinen An⸗ 
tillen, bie „Sölangeniniel I”. 
uillara (G. A. dell’) Angwilla ra) 
ital. Dichter. 


A'ngülum 


A metlum, Gi Stadt in Samnium. 


Angüri (Angö ko ‚„ Stadt in ber aflat. 
Türkei, a ar Enghri 19, l. Ancyra. 
Unng [h vaff Dot in —E 


Angusei 

A’nholt, in Inſel Im —X 

‚Anicet-Bourgeois (A.) er. Bur⸗ 
fhoa’], frz. Theaterdichter. 

Anicötus Ha Myth., Sohn des 


Heralles u. d 
Anichini (L.) [Anifini] ital. Stahl- u 
—— 
A.nigros (Avyıyoog), a. G., ‚ Sl in Elis. 
Anilleros (Anker t08] polit. liberale Bars 
tei in Spanien. 
fünften uccia (@.) [Unimu’tticha) ital. Ton⸗ 
n 


Anlo, a. G., Fluß in Latium, jebt Aniene 
oder Teveröne. 

Anisus, a. G., Sg uß in Norikum. 

u Ds (Avıog), Mytb., König u. Brieiter 


Anjar ([Anbf Stadt in Vorberindien. 
"a ne PR 'ngo) Stadt in Vorber- 


er, auf Joda A'ndſher), befeft. Holländ. 


Hafenplag auf 

Anjou [Ansihü Ri ige Provinz in 
Frankreich; Icat. 

Anjuan [ hu * eine * omoriſchen 
Inſeln. 


Ankobä’r (Ankobö'r), Stadt in Habeſch. 
Ankö’ra, Stabt auf der Infel Madagastar. 
Ankudinow „Lintubi nom] Gnjie er ſich 
ſur A Sohn des Baren Wall! Schhigtoj 


usg 
na Comnena, |. Comn 


Annagoondy |Annagu’ndi er: irt u. 

Stadt in Borberindien 8 Bes 
Annam (Anam, egenil. Ngan 

Ruhe ben üdens), Reich an Ser Oftfüßte 


Hinterindie nee 
Annan | "nnän] Stadt u. Fluß in Schott- 


Annapolis Anndä'polis] Stadt in den 
nordamerifan. reif tonten: 

Annapü — in Braſilien. 

Ann Arbor (Ann Ah rbör] Stadt u. Uni⸗ 
verfität in Nordamerika. 

Ann-Arundel Ann-⸗Arbnnd'l] Grafſchaft 
in den Verein. Staaten v. na. 

Anne, franz. [Ann], engl. [A nn) Anna. 

Annebaut iz. a’) lAhnbo] franz. Mar⸗ 
ſchall u. Minifter. 

8 e ſAhnßaſne] franz. Schloß bei 
Annecoy [Ahnßi] Stadt im fr ſavoien. 
Anne —A— eu [Ann nat 5 ei 1 Ge⸗ 

mablin des Herzogs von Yourbon u. Reichs⸗ 


e 

—— (A.) [Ü’nnsli] engl. Geſchichts⸗ 
Annespoint, Saint [Bint A’nnspoint] 

Vorgebirge in Wales, mit 2 Leuchttürmen. 
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A'ntöros 


„‚Annibal, frz. Kennise Annie’ 1. zul. Anmibän 
Ipan. [ ‚ ita 
Anne sie) Oi Hannib A bar) 
A'nnkbi, a. G., attai-Gebisge Volt in 
defien Nähe. 


Anni’cöris (Avyvlxeoıg), iyrenäiicher Phi⸗ 
Lofopb; Ba enlenter au FR a 
der Sklaverei loskaufie. 
aue Anwie Vald’—, Thal im 
Sämeigertanten, SB 
Annobon Annobõ n] oder Annobom, 
eine ’e fpan. Bu nea-Smjel. 
Annonay —— — —* in Frankreich. 
0), Myſh., Rieſe,. 
ben — 


Anögon ndyen), Myth., Sohn bes 
Kaftor u. der Sladı , 
Anot de ÜMaisiöres (And d' Mafjär) 
franz. Orientalift. 
L. P.) [Ansteti’I], franz. Ge⸗ 
(hitälhreiber. a l ' 
Anqueötil du Perron (A. H. d’), [Ans= 
tet!’ dü Päro’ne) franz. Drientalift. 
Ansäri, perfifcer lyriſcher Dichter. 
Anseaume [An fo m) franz. Operndichter. 
Anselm, engl. [X nnjelm), Anselme franz. 
Amjät Im) Anfelm, Anſelmus. 
inter (fenje ), hollãnd. Dichter. 
Anson (G 9) rn nnfn] engl Erdumfegler. 
ae illoison GB 1). 
Aneß d' Willsaſo ne] fra ———— 
(D. Tn.) Kr nuftett), engl. Geo⸗ 


% Nstott (J. P. von), ruff. Diplomat. 
' Aamie (I.) [ nnfti engl. Altertums⸗ 
orſcher. 

Anstruther Easter (Hnnfter Ih Bter) 
Stadt in Schottland. 

Anstruther Wester [Hnnfter u· zter] 
Stadt in Schottl and. 


Antaeo pðlis (Ayrauovnorıg), a. G., 
Stadt in Er gypten. 

Antae’us (Avretos), Myth., Sohn des 
Pofeidon und der Garn, Riefe in Libyen. 

Antagöras (Aycayogas), griech. Dichter. 

Antäki, Anta' kia, tadt in Syrien. 

Antal, ungar. a nntal] Anton. 

Antalcidas (Avraixldag), a. Gſch., Ge⸗ 
jandter der Spartaner. 

Antalia, Stadt in der afiat. Türkei. 

Antalo, Provinz in Habeſch. 

Antarädos (Avyrapadog), a. G., Stadt 
in möönicien, jegt Tortoja. 

ntärah Ben Sche’ddad EI Absi, 

arab, Dichter. 

A’ntäres, Name eines et tirns 1. Größe. 

Antsa, Anti’a (Avzeıc), Myth., Ges 
mahlin des Prötus, önig d. Argos. 

Antönor (Ayr oo), Myth,, weifer Tro⸗ 
jer, Gemahl der 

Antequera —5 20] Stadt in Spanien. 

A ntöros (Ayreoac), Myth., Gott der 
®egenliebe 





A’nthäris 


A’nthäris, Konig ber „Zongobarden. 
Anthö’a, "Anthra Avdeıc), 1) a. G., 
Stadt in giefenien; 2) Mytb., Beiname der 

in 
Anthsas, Anthi’as (Avdeiac), Myuth., 
Sohn bes Eumel us. ih 
Anthödon (Avdnda ‚a. G., Stadt in 
Böotien, jett a r Lukiſi. 


Anthöis & mut. Z ‚Tochter des 
— der iglei 


A Anthele aaa), a. G., 
Fleden in 

Anthelöa, tis · (AvdnAsıa), Myth., 
Tochter des Danäus. 
R Er Baint- [Bänst’ Anstäim) franz. 

A’'nthömis (Avdeuls),a.®., früherer Rame 
von Samoß. 

Anthömüs (Ar»8euoig), a. &., Stadt in 


acedonien. 
A'ntheus (2j.) (Av$svs), Myth., Sohn 


ojeidon. 

Ansen Bi nntönn] klaſſiſcher Gelehrter 
in New⸗Yo 

Ft eat engl. Ynntöni) ] Anton. 

Anthony’ Mnntöni’stin) Fluß in 
den Berein. Staaten v. Nordamerila. 

Anthony’s Nose A'nntöni's Nos] Land- 
Iige in den Berein. Staaten von Nordame⸗ 


Anthropo phägi (Avydpwnoyayoı), a 
&., Volk in Serita. ⸗ 
Anthüsa (AvBovoe), alter Name für Kons 
fantinopel. 
Anti ädes (Ayzıäöng), Myth., Sur des 


Herafleß u. ber pe 

Antiani’ra —S—— Myth., 
Mutter des Echion und 

Antlas, ne —— —* chreiber; 
2) Myth., Beiname der Fortuna ntium. 

Anti as 


vıelac), Or Sohn de? 
Odyſſeus u. Ge Fr HR ’ 


Antibes [Anti bl, Stadt in Frankreich. 
Anti’chthönes (a rer) bie Gegen- 
wohner auf der Erb 
an ivrleisın), Myth., Mutter 
Antkolse (Avzıeing), Seldherrder Athener. 
Anticli’des (Ayrıxleldnc), griech. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 
Antiolus (4yrıxAog), Myth., einer ber 
Griechen vor Troja, die im hölzernen Pferde 


beritect waren. , 
Anti-Cornlaw-Lesgue ['nnti-to’rnlä- 
en Derein in England gegen die Getreide⸗ 


— W neit6bti] norbamer. apufel 
am. Lorenzbuſen, bei den Indianern 


Anti’crätes (Avtıxgarnc), & 
der den Epaminonbas in der 
— ——— (Avri. va ), a. 
yılxvoa und Aytızvoa), 
6.2 PER in, Phokis u. in Theffalien 
ötus (Ayrldorog), gried). Haler. 


rter, wel⸗ 
chlacht bei 
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Anti’öps, Anti’öpe 


Antiotam [Anntittäm] Fluß in Nord- 
am 
Anti ‚gänee (Ayıı 6), Feldherr Alexan⸗ 
ee yerns), Feldherr Alexa 
Antige - os —— Avri- 
— a. G.Flötenſpieler aus geben, 
Antignana ringe na] Stadt im König- 


reich Juyrien. 
o Avtiyo Myth., Tochter 
ve Ben önig® v. Loeen vib., Toch 

Antigonsa, —ia Arrydrsıa), a. G., 
Stadt N —— 

—VF nus Gonätas (Avziyovog ö oTo- 
varke), Önig dv. Macedonien. 

Anti’gd gönus Kary ar 
Kapvarıoc), a. G. griech 

tigue [ipan. 9 Ant gm, engl. ner gwä] 
eine 6 der ve nen Antillen 

Anti’ldon —— Myth., Sohn des 
Herabkles. 

banus, — on (AvziAlßevog), a. 

Gebirge in Syrien, jebt Dichebel Es⸗ 
ti = Önbeg beg Jaſelgruppe zwiſchen Nord⸗ 
9 
und Südamerila 

Antillon I. de) „Antitjo n) han. geo= 
a Re ae tt. € 

Anti 08 (Ayzlı oc), Myth., Sohn 
des Neftor u. der X eiopos 

Antimachiavell —— 1], Wider⸗ 
Tegungejahrift riedrichs des Großen. 

ma’chides ans. griech. 
Baumeiter. 

Anti'mächos (Avtiuaxog), griech. Dichter 
u. Grammatiker. 

Anti-Masons|nntiR? ſins G engel: 
manurergejellichaft, nordamerif. politiiche 
tei (1830). 

a Antine (M.F.d’) [Unstt'n] franz. Schrift- 
eller. 

Antino’pölis (Avtıvoov oA), a. ©., 
Stadt in Ägypten. 
fo Fr —X Autind ri) ital. Natur⸗ 

Anti’ndus, Anti'ndos Givetvoog) ſchö⸗ 
ner üngling, Liebling des Kaiſers Hadrian ; 

tern 

 Antiochi’a Avtıoyeie), a. G., Hauptſtadt 
Syriens, vgl. Antakia. 

Anti’öchus (Avrloyog), Name mehrerer 
Könige dv. Syrien, wel befondere eina= 
men tten, ald: Anti’öchus Hi’örax (4. 
ö “I£oag), d. h. der Habicht; ja IV. Bpi'- 

hänes (4. 6 Erıpe urn) der ot: 
ba are Gott, A. V Eine- 
twe), d. b. der von einem huten Bater od. 
v. guten Vorfahren Abſtammende; A. VI. 
E’nthöos (A. o Ev8eog), d, 5. der Gotter- 
füllte, A. Seleu’cus Philo p itör (4. Ze- 
Aguxog Ö Bulonarwe), d. h. der den Bater 
Xiebende u. ſ. w. 

Antioco, j. 8. Anti 

Anti’öpa, Anti ne drrdan), Myth. 
Tochter de Nyfteus (2f.). 


— ziyovog 0 


Antioquia %6 


Antioquia ſpan. Antiofia] Provinz u. 
Stadt im amerifan. Freiftaate Kolumbia. 
Antiörus (Ayriweog), a. Gſch. Sohn 


de Geſetzgebers Lykurgus. 
ti —— (Avtiſœpoꝙ), Myth., Sohn 

des Agnptuß. 

Anti’päros, Kylladiſche Inſel im griech. 
Archipelägus, im Altertum Oli äros. 

Antipas, j. Herodes A—. 

Anti’ päter (Ayrinaroog), Statthalter v. 
Macedonien. , 

Anti pätris (Ayrınarels), a. G., Stadt 
in Baläjtina. , , 

Anti’ phänds (Ayrıyavns), griech. Luſt⸗ 
fpieldichter. , , 

Anti phätös (Avrıyarnc), Mytb., König 
der Läſtrygoner. 

Anti phellos (AvzlpeAlog), a. ©., Ha⸗ 
enftadt, in Lykien, jegt Anti flo. 

Anti’phöra (Avzıploa), Myth., ätolifche 
Magd der yo. , 

Anti ’philus (Avriyırog), a. Gſch., ägyp⸗ 
tifcher Maler. 

Antiphön (Ayrıywy), Redner zu Athen, 
der zuerft Regeln über die Redekunſt aufitellte. 

Antiphönus (Avriyovos), Myth., Sohn 
des Priamus. , , 

A’ntiphrae, A’ntiphra (Ayriyocaı, Av- 
tippe), a. G., Fleden in Libyen, jept Abdr⸗ 
Ahmann. 

A'ntiphos (Avtıpos), Bruder bed Kti- 
menos, mit welchem zufammen er den Dichter 
Heſiödos ermordete. 

Anti pödes (avr/nodes), die Gegenfühler, 
Gegeniuphner auf der Erdkugel. 

ti'pdlis (Avrinorıg), a. &., Stadt in 

Gallia Narbonensis. jet Antibes. 

Anti’rrhöthus (Avzlgpo9og), a. G., In⸗ 
jel bei Agypten. 

Antisana [Antifa na] Vulkan in der Re⸗ 
publif Ecuador. _ , 

Anti’stätes (Avrisrarng), griech. Bau⸗ 
meijter. , 

Anti sthönes (Avtıc9Evng), ein Athener, 
Stifter der tyniſchen Philoſophie. 

A'ntium, a. G., Stadt in Latium. 


Antivari [Antimari] Stadt in der Türkei. 

Antö'nides (van der Goes) [Gü8] hol⸗ 
länd. Arzt u. Dichter. 

Antoine |fran;. Anitden] Anton; Antoi- 
nette [Anstdanä’tt], Antonia, (engl. Annto⸗ 
nid) Antonia | 

Antoing [Anstoäne) Ortſchaft in Belgien. 

Antommarchi [Antommä rfi] ital. Arzt 
u. Biograph Napoleon? 1. , 

Antona, Avöna, a. G., Fluß in Bri⸗ 
tannien. 

Antonelli (Giae.), it. Kardinal-Staatd- 
ſekretär. 

Antonello d’Anto nio, gew. A. da Mes- 
sina, ital. Maler. , 

Antonilesz (J.) [Antoni leb3] jpan. Dealer. 

Antonin, Saint [Bänst Anstonä’ne) Stadt 

Konneeid; fürſtlich R adziwillihes Schloß 
ofen. 


in 
n 


Apafalva 


Antoninus, der Heilige; theolog. Schrift- 
jteller und Erzbiſchof von orenz ss 

Antoni’nus PYus, römifcher Saifer. 

Antonio pölis, a. G., Stadt in Bithynien. 

Antonita, fpan. }ntoni'ta] Antonie. 

Antonius, der Heilige oder Große, der 
—— Te E 

er Heilige, Bußprediger und t er Ver⸗ 
breiter beB Stanzißlanerorben8. g 

Antö res (Aytwen;), Mytb., ein Befährte 
des Heralles. 

Antraigues, Ort in Frankreich; (E. L. 
H. de Launay, comte d’) [Ansträ’t) franz. 
politiſcher Schriftiteller. 

Antrain [Ansträ’ns] zwei Stäbte in Frank⸗ 
reich. 

Antrim [Ünntrim) Grafſchaft und Stadt 
in Irland. 

Antüu’ra, Kloſter in Syrien. 

Antwerpen, Stadt und Provinz in Bel- 


gien, |. Anvers, 
g daR bis (Avovßis), Myth., Gottheit der 
ypter. 
nuschirwan, j. Nushirwan. 
Anvers [An’wä'r] Stadt und Provinz Ant- 
werpen in Belgien. _ 
Anville (J. B. Bourguignon d’) [An'- 
wit) franz. Beogranf, 
Anwäri, A'nw£ri, perf. Odendichter. 
Anxänum, a. ®., Stadt in Samnium. 
ü Mytb,, Beiname Jupiters bei 


A’nxürus, 
den Volskern. 
‚A’nydros (&vvdeos), a. G., Inſel im 
Ägäifcen Meere. J 
ß Anyos (P. v.) ſA'nnjöſch] ungar. Schrift⸗ 
teller. 
A'nysis (Avvaıg), a. G., König v. Ügypten. 
A’nyte (Ayvrn), griech. Dichterin. 
A'nytus (Avvrog), einer ber Hauptans 
des Sofrätes. 
bas, |. Adiabas, 


Ansain, (Ansin)|Anjä'n:] Dorf in Frank⸗ 


reich. 
A'nzeta (Avcıre), a. G., Stadt in Groß⸗ 
armenien. , , 
Afovar de Tajo (Anjowar de Tacho] 


Stadt in Spanien. 
A’önes (Aovsg), a. G., Volk in Böotien. 
Ao'n\des (Aovlöeg), Myth., Beinamte ber 

Muſen in Böotien. 

Aörus (Awgog), a. G., Stadt auf der 

Inſel Kreta. 

Aödos, Adus (Awog, Awog), a. G. Fluß 

im gr. Illyrien. 
Aosta, Stadt und Bezirk in Oberitalien. 
Ap [pp] Steht bisweilen vor Geſchlechts⸗ 

namen der Eingebornen von Wales, 3. B. 

Ap Morgan Äpp Dion ann]. 

Apaches, ſpan. Kara ches), 

ftamm in Rordamerila, 

Apafl (Appafy), [Appafi] ungar.-fieben- 
bürgifches Geläleght. 

Apafalva [Mppafalma] Ort in Sieben: 
bürgen. 


Indianer: 





Apalache 


—— fpan., [Xpala’tiche) Bai in Nord⸗ 


Apälaches, ſpan. Argla ige Apala- 
mountains, engl. bald tichjän 


chian 
mau nt me] Öebirgöteite in * 

A latſchilol i 
—— ola Apalatſchilo la) Sub n 


A’päma, A’'päme (Ancuc, Andun), 

Mutter des Nikomedes. —— au) 
Apamösa, Apami'a (rd a): 

Name mehrerer Städte 


ulm). bon Ama'poli), Syrien (legt in ge 
u. 
Apamöa Cibö’tos (Anausıa n Kıßo- 


Tog), a. G. Stadt in Gxoßph Bpbrgaien. 

Äpamöne (Anaumvn), a Landſchaft 
in Syrien. 

Apaeanome ria, Stadt u. Hafen auf der 
griech. Inſel Santorin. 

Apeldoorn, Dorf in ben nen. 

Apeliö' tes (ioniſch annkıuar 
Jcreng), Myth., Altmind in te aan eines 
beiteren gelodten Jünglings. 

Ape’lles ——S a. öſch. ber. griech. 
Maler aus Kolophon. 

Apellicon (AnsAlıxar), peripatetijcher 


—— zu Teos. 
oovyn), Myth., Toch⸗ 
ter "König ern (2 — ie % 
Apenni nus, Apennini onen a. G., 
Bergtette in Italien. 
A pösas Serie ZA A 'phösas (Aykoag), 
a. &., Gebirge in 
A'phäca — 's. Stadt in Cble⸗ 
— —ã ), Myth., Kö— 
Ap us, vpœdt vᷣe y ⸗ 
nig v. MReſſenien. e⸗ 
Apheliö'tes, 1. Ape 115’ tes. 
Aphe’röma (Ayeopsına % a. G., Bezirk 
von Samaria, Ipäter von Judäa. 
Aphesas, |. Apesas, 
* pheötas (Agysral), a. &., Fleden in 
agn 
Aphötor ae Ge (d. h. der Schüße), 


Aphi’ das (A ni ‚ Myth., König zu 
Zegda im Mita 9: ). Myth., 93 
phnd'os, 1% ) (Ayveıog), Myth.. Bei⸗ 
name des Ares 
ne en a u 
phrodite oÄTn), t ri 
Name der Siebesgötfin fin &e 0 
„A phrodito’pölis, — tes urbs, 
(AyoodıronoAıg), Name einiger Stäbte in 


ten. 
Aphthö nIos —— griech. Redner 
in Antiochi 


— vr ), a 
en in aphlte (dp Apsen 


A piä nus, oter: eigentl. Bienewig oder 
Bennemip, beu cher Mathematiker u. Aſtronom. 
Apice [Ap ap tie] Ortſchaft in Siciliem. 
Api eius, römiſcher chmecker. 
Apidänus (Anıdavoc), a. G., Fluß in 
Thefjalien. 
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Appert 


A’pina, a..®., 2 Beine Städte in Apulien. 
Api ‚ölae, a. G., Stadt in Vatium. 
Pine ee Anlov), alter Srammatiter aus 


ohn des ägypt. Königs Ptolemäos 
— 


A'pis Can), a. Gſch. heiliger Stier Hapi 
zu remppi2 in Agypten 
Si u on reden). Myth., Sohn des 
p 
— (Anoxone), a. G., Gebirge in 
Sublen 


Apodaca [Apoda’ta] Vicefönig v. Mejiko. 

Apoigny Apoanji] Ort in Frankreich. 

Apoliina ris. der Jüngere, a. G., Biſchof 
in Syrien; — f. auch Sid onius. 

Apollino polls (Anollwronolıg), a. G., 
nn Sröhte n Agypten. 


0 (Anollom), Myth., griech.röm. 


Böse 
dö’ros (AnoAA0dwpog), „geh 
Taler; — Grammatifer u. thologe, — 
Baumei ſter. 


Apollo dötos (AnoAAodoro . 
ng Bildgraber; ſyriſcher Bee br v. 


Apouo krates (AIxoMo itgoe a. Gſch., 
ale Sohn des Dionyfios Syraluß us. 
Apouõo ula Groper bie Heili e, a 
Gſch., eine chriſtl. Märtyrerin; — Name 
mehrerer Städte des Altertums. 

Apolloni’ädes (AnoAAwvıadng), Tyrann 
v. Sicilien. 
Apolloniä tis (Anolkwviärig), a. Gſch., 
ar Babylonien. 
onides (Anohraviöng), ge eſchichtl. 
u. —— chriftſteller aus Nicäa. 
Apouo nis (AnoAlovl), a. G., Stadt in 
Lydien, jebt Balamonte. 


Apollö nlus (Air 0A wrıog),a.©fh.,Rame 
mehrever € griech. Grammatiker und heioren 
beſ. A. Dy’scölos (A. ú ducxoAog), ſowie 
ber. S eff und Gelehrten: A. Molo 
(4. 6 iv»), A. von Perga, — von 
Rhodus, — von Ty’ana u. |. w. 

Apollo phänes (AnoAAopdvng), Urzt des 
Königs, Antiägus des Großen. 

Apollös (Arad), a. Sic, alerandri- 
milder Judench 

önus, a. G., Dorf u. warme Duelle 

bei abua. 

Apo stäta (Anootarng), d. h. ein Ab⸗ 
trünniger (vom Glauben), Beiname des Kai⸗ 
ſers Julian 


Appalachian t Alleghany, — 
Mamtains (Apala Hall — oder mn: 
Anni — Mau'ntins], Ge name des nord- 
oſtamerikaniſchen Gebirgsſyſtem 

Appalachicola — Ha fa) Fluß u. 
Stadt Fin Florida, Aordamerit 

Appamatox — Fluß in den 
Verein v Fade om 

Appert rt] fra m ame, — 
ann — M.) Schri tellen — (F.) Koch und 

finder. 


A’ppia, A'pph\a 


A'ppia, A'pphiYa (Annie, Anola), Bhi- 
lemons Gattin. ? ’ hi 
Appiäni, ital. Maler 
Appia nus (Arrıavde), griech. Geſchichts⸗ 


eiber 
—— (A'pp'ibi, Wpp’Ibei] Stadt in 
Äppiedore [App’idör) Fleden in Eng- 
Apple ple River (App’i River] Fluß in 


Nor 
Appletonie. DR pplt’n] engl. ferftedher. 
lington [@p t in 


lingt’'n] Sta 
Ben n. Staaten dv. Nordamerita. 
poncourt [Mponstüt] Francoije be, 
franz Feärift titellerin. 

—ã pponil Stammſchloß der ungar. 
Ge Dong [WPbenfi] ungat. Wbelögejäteit. 

p onji] ungar. eichle 
Apple jus (4].), 0. od, Name Der iede- 
ner 


A’praxin, altes ruff. Adelsgeſchlecht. 
A prien (Aneins), König Haaprehet v. 


gypten. F 

Apruage [Aprüa fh) Ort in Franzöoſiſch⸗ 
Guyana. 

eron. ruſſ. Halbinſel des Kaſpiſchen 


A’psines (Avlvnqꝙ), griech. Redner in Athen. 

Apsley [X ppali), Fluß in Reuholland. 

Apsleyhouse [A ppslibaus] Wohnfig des 
Herzogs v. Wellington. 


A’psörros, A’psöros (Awoppog, Ayw- 
005), a. ©., Inſel im Mdriatiihen Meere. 
Apt [Art], tadt in Frankreich. 
Aptöra (Anteoa), a. &., Stadt auf der | 
* ae j it en läokaſtr tto. 
naher von Apulien. 


Apuleh us, a. Gſch., en Schriftſteller. 

A ‚pülo, König in 

Apülum, a Ente in Dacien. 

A; pure (hun? Rrobinz u. Fluß im Frei⸗ 
Me n Kolumbi pi Heimat) Fluß im Frei— 

urimac urima uß im Frei⸗ 
ftante Peruͤ. 
Apuscidämus, a. G., See in Afrika. 
Aquaviva (Attvarı” wa] Name einer ital. 


Stadt; ital. milienname. 
A’qulla, ude aus Pontus; a. &., Rö⸗ 
merftation in Pannonien; ital. Stadt; Titel, 


den der Bruder ded ehemal. Königs v. Nea- 
pet fü führt; Name verjchiedener Römer u. Ita⸗ 


Aauiler [etti Stadt in Spanien. 
uildia, a. G., Stadt in Oberitalien, 
jest Am öftreich. Rüfteniande. 
Aquiles, Altles] fpan. Achilles 
Aquildus \ a. G Pu röm. veſehlshaber 


in Manpten. 
quilia Severa, a. Gich., Be talin u. 
— Gemahlin des Kai ers abal. 


Kauı. Myth. ꝛc., der Nordo A 
uin [Me m) Stadt auf der Antillen 
uff Hai 
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Ara'nda 


Aquin a. G., Stadt der Volsker in 
Satium; jetzt A quino [Mlwi'no) Stadt in 


An ira [Ara] Fluß im amerifan. Frei: 
ante neneauela. 
Aquita'nla, a.®., Teil des alten Galliens. 
Arabat [Araba't] tung in Rußland. 
Arabella [engl. Arräbelä] Arabella. 
ar A räben (Apapes), Wräber, Einwohner 
hen Scaenitäe (Apaßes ol Zxmi- 
taı), a. G., Salt In Arabien ei 
Arabian re'biän), Arabie Arabit) 
(engt.), at arabiſch, aus Arabien; Ara 
a bida, bortugiel. Dorf am Meere, mit 
Klofter u. Höhle. 


A'räbis (Apaple), a. G. Fluß in Ge 


en. 
"Ara’bistän (Dschesirat al A 7 
Arabien. 
Arabki’ r (Arabgir Arabköer), 
Stadt in Armenien. 
A'räbo, a. G. Fluß in Germanien. 
Ara böna, a. 6, Stadt in Pannonien. 
A räbos ( (Aeapog) Mutb. „Sohn Apollos. 
Ara bechäh Ara bschäh, arab. 
——— 
Aracal [Brote 1) Fluß in Brafilien. 
[Wrralan] Provinz u. Stadt in 
Hinterindien. 
| Arecati, Stabt in u 


—— — — — — — — — — — 


Arachö'tae (Apaxüraı), a. G. Bewoh⸗ 
j ner der un Aracho ia 


ı Arachö @Toc und oroc). 
a. G., Stadt ı u. iR in gu Acer 


Arsch ova, Dorf in Griechenland. 

a Ara d, et en: Inſel bei 
rabien; ungari panf 

:  A’rädos Apados‘, a. &., Inſel an ber 


‚ Rüfte v. v. Fhon 
35 8 mmeds Betplatz, Wall: 

jabeisort f Arabi 

Arago, (D —* (Ara’ 80, nach franz. Bes 
tonung Arag 5] rang. Ra tur or u. Ma⸗ 
| !emaiter, — IE V.), der des 
vorigen, ‚ft Reife ri ieller; — (E.) des 
vorigen a alt u. Staatömann. 


Aragon —* " Beobing u. Fluß in 
| Spanien. 
Ä Aragua (Ara’gwa], Stadt u. Provinz in 





Benezu 

a (Araguay) [Aragwã ja, Arag⸗ 
wäj] oder Rio er iu 3 J, Ss ß 
Braſilien. 


Aragües del Puerto [Aragu?'8 del 
Pu⸗e rto] Stadt in Spanien. 
Araktschö Sjew, Gruppe v. 64 auftra- 
|® Iigen Snfeln, 1807 v. Kopeine entdedt; 
ai, Gründer ber rufl. itäranfiedlungen, 


| Aral [Aral] Se in — 


Aram, ſ. 

Aramae 
im Rorbeiten Baläftin 

Aranda, Graf bon, ſpan. Diplomat u. 


N — daB gestand, Landſchaft 


Pieter] 





Aräne 


Aranelä —S Stadt u. —* 


in der inz Tol® 
—— fer Sa ohne Johann ) 


ungarifcher Dicht 
Fre x ran id oldreiher Fluß 
in Siebenbürgen ! ie —— — 
Megyen Ar. M ala) 
Ar,-Gyeres 
m in Giebenb rgen. 
r W a lwär 


Schloß und 
Feſtung in Siebenbür 
Arapiles [Arapı’ ie] Felſenhöhen bei 
Salamanfa in Spanien. 
„ Gebirge in Armenien, altarme- 
niſch Airarat-Ebene der Arier. 


A Zerich, a. Gſch., König der Goten (im 
rh.). 

A) ‚a. G., Sluß in Gallia Lugdu- 
NENEIS. 

A’rärus (Apaoog), a. G., Fluß in Sky⸗ 
tim. 

8 (türk. * „avab. Räs, armen. Erãſ'ch), 

* in I rain 9 


_ Araton, ( 53 os), griech. Lehrdichter; 


Arauca [Arä -uta] "uf in Südamerila. 
Arauok'na, Tan. Heldengedicht v. Ercilla 
y 
Upanos  [Mrosufa'no8] Indianerſtamm 
in Süd 
Arauoo — ⸗uko] Kaſtell im Freiſtaate 


Arauoos lAra⸗ ⸗ukos] Indianerſtamm in 
Chile. 
Araujo Po’rto Ale’ (A. J. de) 
[Ara’ cuſhu] portug. Schriftſteller. 
Arawän (Aroän), Stadt in der Sahära. 
A'rbäca (ApPaxa), a. G., Stadt in Ara- 


up‘ exoce (Aoßaxns), König v. Medien. 
Arbeau (Thoynot) arte ) franz. Schrift- 


Arbö‘ do, Dorf im Schwe ne Stadt in T 
Arböla (Ap Aoßn. PN 
forien, jet die Ortichaft Erbil oder Wr. 
Arbölae, A’rböle (Appaı, er 
e ®., Stadt in Sicilien, wegen en) 
tet feiner Bewohner ſprichwörtlich ver- 


Arbslus (ApßnAos), Myth., Sohn des 


Arbia nes, (Apßuavync\, König v.Affyrien. 

A’rbiter, Beinam — 

Arboga Arvũ wg —8 in — 

A'rbögast, a Feldherr des Kaifers 
n. 

Arbois [Arboa’) Stadt in Frankreich. 

Arbois de Joubainville (M, * d’) 


Arboa’ de Schu —A 13. Gelehrt 
Arbrä Mr Re) bie in Shneden. 
Ar o (era 
Arbroath, 


fer. Djä rajch] —** 
Arenyve 


4. 


Stadt * in ‚Sranfreid 
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Arbücäla, a. G., Stadt im alten Luſi⸗ 

tanien a Inquiſit 
an. uifitor. 

Arbnthnat (I. Ir iM ıbö einst) De — 
in Schottland; —— 
Name zweier engl. eilt 

—— J.) lArkada * Tonſetzer in 
Aroñdes (Moxcidec), a. G., Einwohner 


Arkadien 
Aron’dius, Ra & ijer biete] SR —F den i 
Arcangelo &lo) Ma m 

ehem. Kixchenſtaate 
Arcänum, a. ®., Landgut, das Ciceros 

Bruder beſaß. 

Arcesils os (ApxealAaog, doriſch & Aoxe- 

allas), Rame einiger Könige dv. 

ters, —* 


De Do Ipmie eines gried). 
er Arcet (Joan a’) [Arkä’) Frans Phyſiker. 


ae (Apxapıs), a. G., Fluß in 
Archäsänax 3 a. G., Kö⸗ 


nig des a nic 
Archaeo' — a. G., 
Stadt in Ar 


Archa gäthos 
Wundarzt in Rom; 
tannen Agathofles. 

Archambaud (J. A.) [Arfchaneb’ö) franz. 


i riftſteller 

vol Archangelsk u En elsfl] Gouverne⸗ 
A hard der r) Fan, oſtindiſche ge⸗ 
ro 

iſchte Eſſigfrüchte (M cles). 

"hrche'bätes (Apzehteng), Hy, Sohn 


—*8 
Archebü lo £BovAo;),griech.Dichter. 
Archeds lost AgxsBovhos),gr a nener 
Voltsführer in Athen. 
bed Derafieg dious (Aoyedızog), Myth., Sohn 
erakl 
Arche Taöten (Apxnytins), Muth., Bei⸗ 
name des Apollo. 
< Archelä is (Aoxcaclo), a. &., Sleden in 
udäa. 
Archelä’os (Hexshase), s), König v. Sparta; 


Aezäregoe) j Rn 


de — (ig Ophel 
emöros Ko 06 ’ ei- 
tes (Opäirns), —8 — Sohn des Tyfurgus, 
Königs zu Nemka 


Archena ei he na] Badedorf in Spanien. 
Arch nor ( ‚M Sohn bes 
—5 — yth., Soh 
(Aox⸗ eroAıc), ein Athener. 
Arches * —E —— yth., 


S des tus, Kö 
Er Ki (Apxtoreparog), griech. 
Dichter. 


& eriuog), il 
ſo ——— GAoxerinuocq), griech. philo⸗ 
A’rch\as Kerledı grieh. Dichter aus 


Antiodie in in 
„dreht ä (engl. u —— Archi- 
aid (hal her Ido] Archibal 








Archibi’ädes 


(of rohibt ädes (Aoxißicionc), griech. Bhiz | 
010 
Pr Sieh mos (Aopxıdanog), Name einiger 
v 
e etfhids'ne] Stadt in Spa= 


nien. 
a Urzt in Rom 


Archi’gönes 
geh. Gelhiäe 


aus Abamen in —— 
Arohi iõehos 
eh age; griech. 5 —* 
Arehims des (Apyıundas), ber. Mathe- 
matiker in Syrafuß. 
Archinto(C., JR! nto) ital, Schriftiteller. 
Archi'nos (Apyivog), widerrechtlicher Be⸗ 
eher von Argos. 

s, Archips (niit alt⸗ 
griechtfdien url ringe, waßriche nlich aus 
der neugriech. Über ſeßung onPe lagos 
des türk. WM Deniz — Weißes Meer, mit 
dem Nebenfinn das herridende Meer ent- 
jtanden), überhaupt eine große Inſelgruppe, 
beſonders bie geicchtihe im Agäiſchen Deere. 

Archi’pölis, |. Archepolis. 
n Archirota (A.) IArkiro ta] ital. Schrift: 
eller 
Archi'töles (4 weine), Dt Entel 
des Kuthog, Bater bed Eu’nomo2. 
Archobarzä nes, König eines Teils v. 


arehointfet, (4 Q. guoſtiſch 
ontiei, (&exovrıxol), gnoſtiſche 
Ketzer im 2 2. Jahefunbert n. Chr. 8 

Archy'tas (Aoyurac p thagoreifcher 
Philoſoph u. grobee mit ‚1 goreiſ 
an ? uboi o (G.) —c — (do) ital, 

aler 

Arcis sur Aube [Arßi Für Ohb] Stabt 
in Frankrei 

Areci 'tönens, Myth. Beiname des Apollo. 

A'rco, Stadt in Südtirol; — (C. d') 
ital. Kunftgefchichtsfchreiber. 

Arco-Aguero [Arko-Age’ to] fpanijcher 
Feldmarſchall. 

Arcobriga, a. G., Stadt in Hispania 
Tarraconensis. 

Arcole le [M rköle) Fleden in Oberitalien. 

n (J. ©. E. Le Michaud) [Arfö’n 

fra "Särififteller, Erfinder der ſchwimmen⸗ 


den Batterien. 

Arconösus (40x0vn00<), a. ®., Sniel 
des Agäiſchen Meeres an der tarifchen Küfte. 

Arcos de la Frontera [Wrfo3 de la 
Frontẽ va] Stadt in Spanien. 

Arctinos (Aepxtivos), griech. epiſcher 
Dichter aus Milet. s 

Arcto hylax (Apazogike 8 d. h. Bä⸗ 
renhüter, Name, eines Stern bilbe | 

Arcturus (Apxtrodgo,), b Fuhr⸗ 
mann, ein Sternbild. 

‚Arcueil [Artd’j] Dorf in der Nähe v. 
Arcy (P. comte d’) ſArßi'] franzöfifcher 
Sack ler. 
— Stadt in Irland. 
Aral Ardaſchcha] Fluß in Spanien. 
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Arethü'sa 


de Arda Diden (Agdarides), Myth., Beiname 


Ardälos (A daloe), Myt afts 
Sohn, Erfinder der SB Flöte. Mb, Hephaß 
A’rdärich, König der Sehloen. 
Ärdawa' 2 ei önige Sat en. 
A ‚rdöa, ) Stadt In 
Ardebil (E Ta8bil), Steh 
Ardöche (Ardu ſch) Ipt N a in 
Ardee [Adi] Stadt in 
A’rdelan (Ardilan), das öftlihe Nü’r- 
— in Perſien, das Sand der alten Kar⸗ 
de (J. M.) A'rdell] irländiſcher 
Ardila ra! Fluß in Spanien. 
Ardi'ti (L.) it. Tonſetzer u 5* eiſter. 
u afisch (Ardi ſch) De Stadt in 
rmeni 
Ardres |Xrd’r], Stadt in Frankreich 
A rdsohan (Zeitün), Stadt in Perſien. 
A’rdschasp, König dv. Turkeitän. 
A rdschir Bo’begän, 8 v. ae 
Ardschi'ssch, Hub in der Walachei 
Arduönna silva, das Ardenneng 
frz. les Ardennes —585 
Arögon (deivem) griech Maler, 
A'rdlas, 'te, Arelätum, a. G., 
Stadt in Gallia Narbonensie. 
Arellano (M. G. de) [Xreljäno] fpan. 


Schriftſteller. 
Aremo’rica, Armo rion, a. G. Zeil v. 


allien 

Aremo 'riei, Armo’riei, a. ©., Volt in 
Gallien. 

Arenäcum, a. G., Stadt in Gallia Bel- 


an 
An, [yenda I] Stadt in No 

Arano envn), a. G. Stadt in Eli8. 
„Areny I de-Mar, Hafenftadt in Oftfpa- 
nien 

Aredpäg, |. Areõ pägos. 

'Areopagi tae \Agsonaytzaı), a. G., die 
Richter im Areopägus. 

Arec pige pägos (Ageıos — Npäter 

Aoslooayon),‘ d. 5. der Hügel des Ures 

2 


tland. 


en. 


ars, KriminalgerichtShof in 


Ks’ 'pölis (Apsonorı), a G., Stadt in 
Arabien Petraea, früber abathmoba, jetzt 

a 
A pa [Areti'pa) Provinz u.Stadt im 
Sreiftaate Bern. 

Ares Ku Stadt in Spanien, 

Ares (Ah —** dem open Myth., Name des 
Kriegsgotts bei 

Aretas us (4 Deradoc), 0. "Sie, ber. Arzt 
u. medizin. Schriftfteller aus Kappadotien 
m Arten (Agtra;), Name zweier Könige 


te (dei), Myth., Gemahlin bes 
Anis An vn 60voc), Mytd., Nymph 
re sa va e 

: der Artemis oder Diana. 








Aretino 
Aretino „r .), lAreti no)] ital. fattrifcher 
Ars Pa 


0), Myth. Sohn des 
Reftor u. der (dere 3. ’ 
A’reus, (2f.) (Abe und Agevc), Name 
zweier e Könige v. Sparta. 
Ars os g.0g), unter Au 8 ein Phi⸗ 
Iojop us $ gatbrin, —— 
upt der Arianifhen Keper 


—E a. luß in His nien. 
Arev a m Si ® s 


‚ Bolt in 
Hispania Tarraconensia. 
Arevalo [Are'wiülo) Stadt in Sbamien 
Aregzibo |Ared 1 bo] Stadt auf An- 
tifleninfel Pue 
Areszo Are —8 Stadt in Mittelitalien, 
Arte‘ —— m (der — 
irgszug au nſel Neuguine a. 
———— *F u Frankreich. 


55* a) la] —X auf der In⸗ 


—— egal 8 (Agyaioc), Kö Spart 
aiog), König von a, 
—* —3 Amy 8 8 
Argand (J. A.) |Urgane) N or 
u. Mechaniker, — Kama den 


Arganil [ArgantI] Stadt in Portugal. 
tböne(Apyavdarn), Myth., ſchöne 
Jungfrau in aehlien. 
Argela'nder, ber. Altrono 
Argelati (FI) Miofhelarti) Hal Schrift— 


* (Apyein‘, Myuth., Tochter des 

Argelös, Argellez — zwei Städte 
u. ein Bezirk in Frankre 

Argellata (Pietro 30) Ardſhellã ta] ital. 
Philoſoph u. Arzt. 

Argence [Arfhanch) Ort in Frankreich. 

Argönis, a. G., Fluß in Gallia Lug- 
dunensis. 

Argens  (J. B. de Boyer, marquis d’) 


(d’ Arſchã ne] franz. Pbiteiopb. Schriftiteller. 


Arge l 
ſpan. eis —* Genen] 
Argenson (M. R, le Voyer d’) Ar— 


fhansBö’ne] Stadt in Frankreich; Name ver: 
Ihied. franz. StaatSmänner. 
Argental, Comte d’ Konet d’ Arfchans= 
tal) franz. Staat3mann, Freund Voltaires. 
Argentan [Xıfhansta’ns] Bezirk u. Stadt 
in Frankreich. , 
„argentaro [Ardſhentã ro] Berg in Tos⸗ 


Argentie'ra, die griech nel Kiſmolo. 
Argenteuil ([rihanstö’j) zwei Markt⸗ 
fleden in Frankreich 
Fr [Arfganstä’r] zwei Städte in 


entina Ci'vitas, Argentorä tum, 

Arge ntöre, a. G., Stadt in Gallia Belgiea. 

Argento 'mbgus, a. G., Stadt in Gallia 
Aquitenica. 
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Argy'ripa (Argyrippa) 


Argenville (A. J. Dezailliers d'), [Xr- 
IHanswi’r] franzöſ. Biograph u. Naturforſcher. 

Arger, Pierre [Arſhẽ] Dominikaner, der 
mebrmald Heinrich IV. umzubringen fuchte 
u. fpäter Orden erichtet wurde, 

Arget [Arihä ] Fluß in Frankreich. 

€ us, (3f.) (Apysiog), König v. Ma⸗ 

cedonien. 

Ärghün Chan, Raifer der Mongolen. 

Argi’a (Apyela), Myth. Gemahlin bes 
Bolynites. 

Argida' va, a. G., Stadt in Dacien. 
rg 'nis (Apyılzavla), Mutter des 

a 


Argil 'tum, a. ©, Su in Rom, wo 
viele Kaufläden en uchhändler, waren. 
Areütlers v Arſhilje] |. Argelde. 

A’rgYlos horn, a. G., Stadt in Ma- 
cebonien. 

Arginü sae (Apyıyodaaı), a. G., 3 kleine 
Inſeln bei Les 

—— (Aoyioan), Myth., Gemahlin 

des Telephus 

Argivi 40 eioı), a. G. Einwohner des 
argivi hen 28 

A'rgo (Aepyo), 3 Schiff der 


FR er nat Größe der fübl. 


* ——— yoAls), Argia (Apyela), 
6 in der Peloponnes (die 
“ron (G.) |Wrgöli) Hat Dichter. 
Argonaut [Argond |, Argonaute |Ur- 
Re holzreiche Inſel gegenüber der Oſt⸗ 
e d. Korea. 
Fer ag Argoͤnn'], felſige Hochebene in 
ankr 
Argos —— a G., Haupftadt der 


Land 
ne: — e Hauptitadt der Inſel 


Argostoli 
Kephalonia. 
Argout (Comte d’) IArgu'] franzöf. 
Finanzminiſter. 
Argoux (G.) lArgũ] franz. juriſtiſcher 
Schriftitelle 
Arguell es, |. Canga-Arg—. 
ngude (der.) (Aroß’ 8) any. Mathe⸗ 


"Arguine [Argij] Dorf in Frankreich. 
A'rgun, A’rgunj, auch Keörlon, Duell=. 
jtrom des Umur in Oftafien. 

Argyle Ahrgei'l, au 
{haft in Schottland; engl. 
Herzöge von A 
(ln Lihrdſheĩ 18) engl. Kaffeema⸗ 

inen 

A’rgyra (Heyvei), Myth., Nymphe, Ge⸗ 
liebte des Sennus re vded) 

Argyraspides (c AOTLUÖEL), © 
außerwählte macebonifthe Aa Sa m. füber: 
nen Scilden. 

e (Aeyvon), a. G., Inſel im In⸗ 


Argyripa (Argyrippa) (4 Tex) 
a. G., Stadt Da ( Apulien. (derve 


Ahr el] Graf⸗ 
Familienname d. 


Argyroca stron 


Argyrooa stron, Argyrö-Kaströ, Stadt 
in der — — — 
riech Gelehrter u. 


Uberjeger der Eisit u. —*2 des Ari⸗ 


ſtoteles (ins Lateiniſche); — (P.) neugriech. 

a ea altgried,. ? Für 
s (aus altari 0 

v. Bari; —, Isaak, tie tech ei Mathe 


matifer u. Atronom 
Aria (Aolae), Aria (Agele), Landſchaft 
in Berfien. 
Ari’&cae ( LExaı), 0. Ö. ſtythiſches Volt 
öſtlich vom —E 
Ari Axeo — = ©, Landſchaft im 
Sangesttale N en). 
— (Apıavn), a. G. Landſchaft in 


Aria’ no, Stadt u. Bezirk in Süditalien. 

Ariarä thes( Apıapadnc),Rame mehrerer 
Könige v. Kappadozien. 

an — Monta nus (B.), ſpaniſcher Alter⸗ 
tumsfo 
Arioa (Ari fa] Stadt im amerilan. Frei: 
taate 

Ariceia & ritticha], Stadt in Mittelitalien. 

Arichis, Herzog d. Denevento. 

Arici (C.) |Ari tichi] ital. Dichter. 

Aricia, a. ©, Stadt in Latium. 

Aricina, Muth, Beiname der Diana. 

Ariege (Arjä ih), Fluh und Bezirk in 
Sübfranfreid). 

Ariel, a. EOſch. PBerfonenname im A. T.; 
Name der Stadt Jerujalem (Löwe Gottes). 

_, Hikme't- Bei, türfifher Staats⸗ 

——* (Apıno), a. G, ®ebirge in Lykien 
oder Kilikie 

—— Arimathäsa(Ao — 
a. G., Flecken g% Judäa, jept —*X hamu 

A’rimi (Apınoı), a. G., mythiſches Volt 
in Syrien. — 

Arimini (G. de) [Ari mini) ital. theolog. 

Schriftſteller. 

Ari minum, a. — Stadt in Umbrien. 

Ari minus, a Fluß in Italien. 

Arioba —— —— Name 
dreier Könige v. Kappad oti 

Ariõ k, Ariöch, Köni = Aſſyrien. 

Ariolica, a. G., Ortſchaft der le 
am Sübufer des Benatus; tadt - 
vetier; Rame zweier gallijder Städte. 

— zes (Apsouacns), Yührer der 


ee 
Ivy), Myt riech. Iyri 
„len Aal = ae os), Eine je 


wunderbare, vom Bofeidon u. von der u. 
lo eölte, | Pferd, das redete u. weisfagte. 
lis, | ‚Areopolis. 


— st, Ario'sto, einer der bedeutend⸗ 
ſten ital. Dichter. 
— st, a. G., Heerführer der Ger⸗ 


er hron — 32 griech. Dichter. 
— —— tung a der Grenze 
von Agypten na yrien. 
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Ariato n$ymos 


Aristäs'nötus ( 
griech. erotiſcher Briefe 
Arista Böran(Aquctaydene) Statthalter 


ıoralverog), Verfaſſer 


& es A En) ‚Mal 
sta net e erin. 
— Iſ * > ber Sören 
v. Nordamerika. eine), Selb 
Aristagä nes worakavng), err 
des Artarerxes = i 
Aristöas (2 BR griech. Dichter. 
Ari'sterae (Agıorepal), a. G, Infel im 


Myrtoiſchen Meere. 
Aristeüs, 3f. (Agoreis), Anführer ver 
korinthiſchen Flotte. 
sti des (tote Ins fe [engt. en = 
des] StaatSmann u. Feld 
'stion en — veee 


einer der 70 
Aristi ppua —5 Stifter einer 
griech. —** ophenſchule· 
Aristisabal Ariſtidſa bal] ſpan. General. 
Aristobü’lus (Apıoroßoviog), Name 
einiger Könige v. Judäa 
Aristocle a ( pLordxisıa), griechiſche 
Schönheit 
— 'stöcles (Apıoroxins), griech. Bild⸗ 
eßer 
Aristooli’des (Apioroxacloôno). Herrſcher 
v. Orchomenus. 
Aristo’crätes (Agıoroxparng), Name 
ätveier — Arlobien. n d Myth. Toch⸗ 
Aristode me ısToonun), KU och⸗ 
ter des Priämu Ae 
en (Apıorodnuog), König v. 


—— ca ke), Leibarzt 
es ı0royeyns), Leibarz 
des — Gonatas. s 
Aristogi'ton (4 ıcroyeltwy), Athener, 
der mit Harmodius fein —* von der 
a bes Hippias u. Hipparchus 
efreite 
Aristo’kröon (Aoıoroxp£wr), a. &., Geo⸗ 
graph u. — — ker. 
Aristo’kridas (Apısroxeidag), Mani: 
chäer im 4. Jahrh. n. Chr. 
Aristola os ( ApıoroAaog), ni Maler. 
Aristo'mäche ——— emahlin 
des älteren —— Kahn 
Aristo mächos loiscdkare s Regent 
Aristomö’des 10T0 6), griech. 
Bilbgleker (Apıoroundns), griech 
Aristo'mödon (Apıorousdov), griech. 
Bildgießer. 
Aristo’ mönes (Apıorou£vng), Heerführer 
ber Mefjenier, 
Arisston (Aglorov), König v. Sparta. 
Aristonicus —— natürlicher 
Bruder d. Königs Attälus 
Ariato nðos, -nũs, (Apıorovorg), griech. 


v. Argos. 


Bildgießer. 
Aristo ——— Aristo — Ari - 
stöphön ( er wvvuog, 


— 
Apıoroypar), Srei aried), —E 





Aristo’töles 


—* 'Wles (Apıororiing), griech. Phi⸗ 
re mos (Apıororıuos), Herrſcher 


Aristo’zönos O&Evog), 
Schriftfteller über —E ).griech 
Ari'strätus (Apiorgarog), Herrſcher von 
Aristy’llus ( ApiorviAog), griech Aſtro⸗ 
nom. 


Artus (Aoetoc), Stifter einer religiöfen 
Selte (Arianer). 
Arlus us (Agıos und Apsıos),a &., Fluß 


im 
Arizona [Aridfö na), Gebiet der Vereinig- 
arjona [Aräeiena| Sladt in Spani 
Sna) Stadt in en. 
A’'rkädes, f Arcades von 
Arkansas (Hrrtänäs] Sraffäoft, St Stadt 
u. Fluß in den norbamerifan Freiſiaaten 
Arklow [Artls| Stadt in Irland, 2 
A Ahrköſchi) 


—— ces Geld 
ri 
rkte N  aaten- (Bü 


büter‘, —* Bodtes. 
Arkwright (R.) 2.05 rkreit] Berbefierer 
der von on Sieh (fpr. Hei), erfundenen Spinn- 


Arlanzon [Arlandjön) Fluß in Spanien. 
Arlaud (J. A.) [Ur ————— 


Arlay [Aıld’] Baronie in der vormaligen 
a 


„Arlechine ital. Arletno], frj. Arle- 
ettäne) Hanswurft auf der Luſt⸗ 


(efbütn 
Asları, berühmter Baumeiſter im 14. 


es [Ahrl] zwei Städte in Srankreic 
Arlesford vIsfdrd]) Stadt in En lanb. 
Arloux Arls Stadt in Frankrei 

Arley Arlã] Ortfchaft * Frankreich 

Arlincourt (V. Vicomte d’) (Hrlän- 
ufr) franz Romandichter. 

Arlington [Ad'rlingt'n] Stadt in den 
Berein. Staaten v Nordamerika 

Arlon n [ters ne] Stadt in Belgien. 

ada [Armada] überhaupt Kriegs⸗ 

—— beſonders die ſogenannte unüberwind⸗ 
de Kriegsflotte Philipps II. v. Spanien. 

Armagh [Armi’) Grafſchaft u. Stadt in 


Armagnac [Mrmanja’d] Provinz in 
Frankreich. 

Armancon [Armansko’ns) Fluß in Frank⸗ 

Armato’len ober Kle’phten, säuberifche 


Soldnerſcharen in Rordgriehenland. 
Armenla (Aousvie), Land Armenien in 


Armentidres [Armanstjär]) Stadt in 
Nordfrankreich; — Far de onflans, mar- 
quis d’) franz. M 


A’rmfeldt (K. G.) meh. General. 
Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 
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Aröna 
Armida Urmi'da) Heldin in Taffos Ve⸗ 
freitem Se yeruial 
tus, Günftling d. Kaiſers Do⸗ 
mn 
Arminius, a. Gſch., Gemnitehen don ver 


—— 


Armö'rica, a. G., Nordweſtküſte Gal⸗ 
liens —A Liger u. Sequana. 
sata, |. Araamosata. 
Armetrong (drmftront) er ſchott. 
Di ter und Arzt; — (W. G.) nder ber 
ihm benannten Kanone 
arnyros, Stadt u. Sandungsplag in 
Griechenland. 

Arnös [Arn08) Fleden in Schweden. 
Arnaud, fran a [mo] ] Arnold, Urn enhold; 
— (E) frz. Schu teller; (J.) Maricha don 

Arnauld [Nrmoö’) (A.), ber. frz. Sach⸗ 
walter. 

Arnault (A. V.) IArnd'] franz. Trauer: 
ſpieldichter. 

Arnay-le Due [Arnd P’Düd] Stadt in 
Sranfreid), 

e (Th. A. [Ahrn) engl. ‚ronfeber 

ber befannten Nationalhymne: Bule’ Bri 
„Arnedillo [Urnediljo) Badeort in Spa- 
nien. 

Arnedo [Arne'do] Stadt in Spanten. 

Arnegisköles, griedy. Feldherr, der im 
Kriege gegen Attila fiel. 

Arnemuyden (Armuyden) Wrne- 
Baldikten. (Wrmeud’n)] Stadt auf der Inſel 

A rnhem, die Hofländiiche Stadt Arnheim 
am Rhein. 

Arno, Fluß Mittelitaltens, im Altertum 
Arno 'bYus, Lehrer der Beredſamkeit in 
Numidien. 


Arnofo di OambYXo, it. Bildhauer. 
Arnooty [Urmü’ti] up in Vorderindien. 
Arnott (N.) — tl, un Phyſiker. 

a 


ſa Arnould [Arnu) n3. Opern 
ngerin. 
Beine’ ’nYus, ber. holländifche Gelehrten⸗ 
familie. 


Arnü phis(Apvoüpıs) ägypptiicher®eijer. 
A'rös (Apom), a G., älterer Name v. 
Baträ in Achaia 
Arösr, a. G, zwei Städte in PBaläftina. 
Arok-Szälläs (Arrol⸗hã llãſchj Markt⸗ 


flecken in ungen. 
A in Helvetien. 


A'röla, 
Arsızı (3 . de), {pan. Dichter. 
Arömätum promunturium (rd rov 
Apgudtwv dxpwrnpiov), a. G. I orgebirge 
in Wthlopien, jept — Guardafu 
Arõ na, Stadt in — 
3 


Aroostook 34 A'rtaxas 


Aroostook [H'rruftut & A’rsäcis ( l G., 
in Rorbamerifa (A vruftut] Fiuß u. Graffchaft ſee in —— Fr nu Be: 


Aropiles 8 le) telfig e „pöben mit "A'reämas Apozuac), a. Gſch. Bater des 
Dorf bi Sam manla in Shan! Yoftaspes; Sohn des Ürtarerzes; Stadt im 
A'rpad [Ah’rrpäd! Tationalheros u. | Europ. Rublan 


Stammvater ded Arpadifchen Königsſtammes | yes Aa m mes —2 a. G., Miniſter 
ae Armes 'ta Aocand , Arm 
osã poauooera), o- 
—iS —A m) as Con in Srankreic * Aoud vera) & Stabi Yemenien 
i li 8 It o rachst rs⸗cho n Belgien. 
— an "ai, Ds te —E en welder 


6 
Araua | Aral, Dorf in Oberitalien. den —* zum, —5*— verhalf. 


Arka'n) Stadt in Felgien. Arsem ius, (Agpa8vıos), Patriarch von 
Kon tantinop el, gen. Autoria nus. 
Aranea “= (dt) Stadt in Frankreich. ſ oe rum, Stadt in ber aflat. 


Arvacan (A’rakan, Bakhat'ng-Dyi), | Zürtel 
rracan ng- , 
A'rsla, a. G., Yluß in Gallia Cisalpina. 
Offen. — In Britiſch Birma, | Arsiel, einer der Yürften der Hölle (mach 
an | 'reän] Inſel bei Schottland. dem Talmub.) bei Arabien. 
Arası ra | Stadt u. Feſtung in Frankreich. „Inſel bei Ar 
giärzebos (A. On.) [Mirkbo) bäniider | ne) Marskonien: uud) der Rune 
Arrecife [Arreßi’fe] Stadt in Brafilien. erer Städte, 3.8. in Kilikien, jekt &o’ fta= 
beutig Arres gem amiga | d’) [b’Arrä’] Derblenter BE in —— jetzt Ma Tnetsel- 
er Atronom. 
A’rria, heidenmütige Gattin des Cäcina : Krekoron og‘ rſtojen]) großer Wald in 


: Schweden. 
Arri Aoa, a. &., Stadt der Karpetaner in | 


A’'rslän, Schah Ben Massüd Sultan aus 
Spanien. dem Herrſchergeſchlecht der Gasnawiden. 
Arriaga (R.) (Arria ga] fpan. Theologe. Arsochi ae degli) [Arfo’ti] ital. Dichter. 
Arriaänus (Fl) —* Agpıavös), griech. Phi⸗ Moselle [dir thürmofä'T), jetzt Ars 
loſoph u. Aigen! and der der Mol, Stabt lſaß · Lot ringen. 
Arriasa Superviela [Arrisdja i Narde), Stadt in Grlehenland, 
Superb (0) fpantfeher. Staatsmann u. baB- alte bra’kia. 


Artabänus (Aoraßavog), Name einiger 


rei} 1, Ariog asan Könige v. 

v. Bad re —8 ovs, Herzog | ee Arta’mönes, f. Artoba- 
Arrigo, al 1 Besgel 8 Heinrich. | anen. böses (Horaßakng), Rönig v. Ar— 
Arrigoni oni] ei Dichter. | menien. R 


Arrivabe’ * —* J it. Dichter und Littera⸗ 
turgeſchichtsſchreiber; — (G.), Graf von, it. 
Senator, verdienter ’Etantsiwirtichaftslehrer. 

Arroa [Arro’a) Stadt im Lande der Bhat- 
tier in ae en. 


Artabä’zos tApraßabog), Feldherr ber 
Arro |U —— daniſche Inſel. bi Kae auf b C 1 et u. Ge: 


Perſer. 
A’rtäbri, a. G., keltiſches Volk in Hi- 
spania Tarraconenaie. 


rröstjöping) Stadt auf 


ene ne) (Aoraxnvn), a. G., 
der Infel Arco. Landſchaft in ff CGoraxi 
Arronches Arro neſches—] Stadt in Por⸗ a —— (dcr Aptaxsaya), Stadt in 
riãna 


tugal. 
Arrouet [Arud’] eigentlider Yamilien- 
vn r dir ) Fluß in Frankreich. 
ux Arũ 
Arrowsmith (A.) Mroͤßmiſdsh/ engl. 
Geograph u. Landlartenzeichner. 
Arroyal (L. de) [Arrojäl] ſpan. lyri⸗ 


Arroyo de Is China [Ar djo de la 
Staaten am 


Artagöra, Artagi’ra (Apraysıpa), a. G., 

Draht in Großarmenien; va (de feat in Sen nnern 
ibyen. 

ee ki (Erde’k), türk. Stadt in Klein» 


— e (@.) Artã le] ital. Felbherr u. 
te 
Artä’nes (Apravns), König des fühlichen 
Armeniens. 
Artätus, a. G. Fluß im Illyrien. 
nz. Schrift⸗ 


a Plata. 


"Arakoen, A'rsäkes (Aeadmı), Name | Artaud (F. 8.) [Xrto] 


vieler Könige dv. Barthien u. Urmenien. fteller. 
Arsa cidae (Apoazidaı), Nachköõmmlinge A’rtaxas (Aprafas), a. G. König v. 
des Arſäkes Parthien. 





Arta'zäta 


Arta’xäta a. G., 
d. Großarmen —— Aria had 
Artaxe’rxos (Arc 


‚ aus 
ber &r 
'atla i Kön 
y Apr 0). einige ige v. 


ee — E.) lArtes ga] ſpan. Schrift⸗ 
as (Aprenäs), Anhänger des Apo- 


pda Paula, döros (Apreuldupog), griech. 

Erhbeichreiber; Name 4 Hit 

reler, Raturforider u. **— 

A A ri 

eh giemmie Hersus), ut, gieh. Ram | 

le si ( TE famal a. ®., tapfere 
orafog a 


Maufolos, er 


ent sion een a.&., Land 


Ipige auf ber griech I Euböa. 
ita een, a. G., Stadt in 


Affusien, jest Kalt. 
A rtämon (Aprtuoy), Mechaniler aus 


Klogom 
Artend), Zleden in kre 
Artavel la6 (d.h. Ye 


in Far 
ur (m —A A rtus fter 
———— — räſi⸗ 
dent der Verein —* —8 von ord⸗ 
amerika. 

Arthur’s Beat [up pfors Bit) Berg bei 
Edinburgh in Schottlan 

aba [ eben to] up A in Kr 
je eine einer Yufrührenn rihar in and 

al in Südamerifa. 
Artiges [Arti’jh] 2 Klöfter in n Frankreich. 
longue [Arti’g-lönsh] warme 

Quelle Bagneres in Frankreich 


Artobazä nes (Aproßata e), 0. ©., älte⸗ 
jtee Sohn ded Darius 588 

Artopri Iga, a. ©, — n Vindelicien. 

22 ces (Agzeang‘, König dv. JIberien. 

Artois [Artoa’] vormalige Grafſchaft in 

Arto’m (J.), it. [omat. 

Artöt ſ. D Diese Arıdt 

Arto’xäres (Apro&cong), ein paphlaogo⸗ 
aifcher Bar de — —8 


Artus ſ. 
*82— * ), König v. Aſſyrien. 
— Gemahlin des 


tat 
rw da) Antillen-Infel (im Golf 


Ami). 
dy [Arüdi) Stadt in Frankreich. 
—e Re Myth., Gott der 


Agypter. 
Arumä, a_®., Stadt in Samaria. 
Arundel [X'rröndel] Stadt in England. 
Arungabad [Arung:abad] Provinz in 
Borderindien. 


Qberbe 
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uptſtadt 


tige), me | 


Ascha’ngo 


Arupinum, a. Stadt in Slyrien, 
‘ jegt Auersperg oder eur aba. 


—* Arva —28 ——8 und Dorf in 


Kersten ame der 12 röm. Briefter, 
Ambarvalia nk feierten. 


— 
——— a. olk in alien in der 
jegigen Auvergne. 

Arveyron —S Arwarong, Arw'⸗ 


vong), { Buß in $ra 
— (Am franz. Staats» 
mann * Rei ebeichrei N 
Arvillers alle) Stadt in Oberitalien. 
Arvi 'rägus, König. v. Britannien. 
) ſchwed. Dichter und 


A'rxäta (4efora), a. G., alte Hauptftadt 
Großarmeniens. 
Arsano ne (Aokavıpn), a. G., Landſchaft 
in Armenien 
Arsano (Nrfand’ ‚ Adfäno) Stadt in 


Arsignano !Mrzinjüno] Marktfleden in 
Oberitalien. 

Arsiniäh, ſ. Arsiniah. 

Asse, Levit, Name eines Engels (im 
Talmud). 

Asäfl, Sun! in der Berberei. 

a [Wiagörd]) Edelhof in Krono⸗ 

bergslän (Schweden). 
Asahö, Bruder Joabs. 
Asäje, Name zweier KRänner in der Bibel. 
Asaja ri Razi, perſiſcher Dichter. 
A'saky, rumän. Dichter und Schriftfteller. 


Asangara [Njangara) Bezirk im ame: 
rifan. Freiftaate 
Asantschewaki, ruſſ. Tonſeher. 


A’säris, Stadt in hie (Tu rfeftan). 
Asaro |Wfäro Stabtaufber nfel Sictlien. 
a elle o.) (Wbjörnken), nors 


(0 —* Vogtei im ſchwediſchen Län 
riſtianſt 


Pi —— (AoßoAos), Myth., einer ber 
tau 
Ascagne Apfä'ni), frz. Asta u 
Asca —— Wyth., 
der Argonauten u. Helden vor ee 
Asck 'soälis (Aoxalıc Qrönign. I dv. Mauritanien, 
Aschıö 'n, 2. G., 1 n Surla en. 
A us (Acxaloc), Muth., des 
näug Sohn, Erbaner der Stadt us 
—— us, Myth., Sohn des —** und 


5— 
* ——— —— ‚gie. aeitdgieher. 


Asceli'nus, Dominitanermönd, Milfionar 
in Berfien u. in der Tatarei. 


Ascension |Affe'nich 2 Banifen immenfah tBinfel, 


A 


engl. 5 yjel a Der 
—e 
Ascha'n * Hegerland " Arte, 


Ascha’nti 


Ascha nti, mädtigftes Bot und Reid) der 
Neger auf der Goldküſte v. Afrika. 
Aschmunein (El-), eden in Mittel- 


ägypten. 
A'schraf, Stadt in Perfien. 
Aschsche, [A&-:dhe] Marttfleden in den 
Niederlanden. 
A’schtär, Feldherr des Kaliſen Alt. 
Asciano | iha’no]) Fleden in Toskana. 
A’scli (“oxıoı), Unſchattige, Schattenlofe, 
Grobemohner, die zur Mittagdzeit nur unter 
fich Schatten werfen. 
Asclepi | Askle pi] ital. Naturforſcher. 
Asclepi’ ak haxinmdöng) ame mehr. 
griech. Schriftſtell 
a Pico TOR (4 GxAnnLödwgog),gried). 
Asclepio dötus (Aaxinmodozog), Ge⸗ 
—— unter Diokletians Regierung. 
Ascoli [Wstöli] 2 Städte in Italien. 
Cecco de — it. —8 @ I. —, it. 


Philolog 
ehr na) Ort am Lago maggivre 


socna 
im Kanton N 

Ascot-Heat otzu din· Heide bei Wind⸗ 
ſor, berühmt bur die alljährlih im Mai 
dort abgehaltenen Pferderennen. 


Ascough (@.) a BLÖF] engl. Seefahrer. 
Ascue, 


A’scüris "Moxovol n Aluyn), a. G. See 
in Macedonien. 
A’schülum Apülum, a. G., Gtadt in 
Apulien, jest A’scöli Satria’no. 


Ascülum Picönum, a. G. Hauptitadt 
fr rum, jetzt A’scöli Pic6'no (Bit: 


N nentney (AtS ti engl. Vorgebirge. 
Asdö 'd, Asedöd’d, a. G. Stadt in Judäa. 
A’sdrübal, |. Has 
Aseerghur [Ußrrger) Stadt u. Zeitung 
in Vorderindien 
A'söka, a. &., Stadt im Stamme Juda. 
Äsele (Oh fele) Dorf in Schweden. 
Aserbeidschä n, perſiſche Provinz, im 
Altertum Atropatöne (Hrponarnvn). 
A’sfün, Stadt in Ägypten. 
Ash (C. B.) | a engl. Dichter. 
Asham (R, 


) (aid m] © engl, Ssriiieer 
Ashantee, en km aso nti, w 
Aahbourns, i Sb] Stadt in Eng- 
an 


Ashburnham [Wihbörnäm) ftädtifcher 
Bezirk in dem norbamerifan. Staate Maffe- 


Aufetts. 
Ashburton (Wihbört'n] Stadt in Eng: 


Ashby (J.) IA'ſchbij engl. Admiral. 
Ashe (Th.) [lfd] engl. Reifebeichreiber. 
Asher (Wider) engl. Zamilienname. 


Ashfield [Afchfild) Stadt in den Verein. 
Staaten don Nordamerika. 


Ashford X ſchförd], Stadt in England. 
ooper Aiſchli Kü’per) engl. 
Siontsmenn. 
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Asõ pus 
Ashmole (B.) ſA'ſchmõl] engl Ehemiter 


u. —— — 
Ashmun mön] amerifan. Begründer 
—* —F Liberia Be Afrika 


der freien Negerrepu 

(1822 - 1828). 
Kantabula U —— — Fluß u. Graf⸗ 

ſchaft in Ohio in Nordameri 

Ashton under Line [X’jht'n d'nder 

San] Dia Stadt in England. 

Abiogo| Marttfleden in Ober: 
tollen = 


Asiatious, a. ®., Beiname mehrerer 
Nömer, bei. de Bei ‚pio 

Anigliano [Mpilja’ no] Stadt in Ober⸗ 
ta 

Asiel, Sohn des Kenas; im Talmud 
Dämon der Fiſche. 

Asimä, Hausgötze der Einwohner v. Ha⸗ 


math. 
Asinara Aßinã ra] Inſel bei Sardinien, 
mit Korallenbänfen. 


Fr in Sicilien. 
Asioli * ee li) ital. Tonfeker. 
Asiötae (Acıwwra«), a0 ot im Often 
der Wolga am, Kaſpiſchen 

Asir (Asyr, Assir), Geotrgslanbfieft 
in Yrobien. 
A’skälon (Aoxcaiwyund Aczalwr),a.®., 
sine bee fünf Hauptftädte der Philiſter, ieht 


Aske, Robert |Üht] vornehmer Englän- 
Fir or rer einer Verſchwörung gegen 
nr 

Askelöf ri jelöf] ſchwed. Schriftfteller. 

N Askersund [9 ftjerkund) Stadt in Schwe- 

en. 

Askl. |. auch Ascl. 

Askle’pios, (AoxAmmıöc), griech. Gott 

der Heilkunde, bei den Römern Aesoula’pius. 
Askue, Askow A) F lu) englifches 

Fräulein am Hofe Heinri 

Asley-Maude (Wett Ra engl. See- 

abrer. 

Asmaveth, f. Beth-Asmave 

Asmödi (eigtl. Wihmkdaii‘, 

bblen Geijter (nad dem Zalmub); 

Störer des genden Glückes 

Asnäth, Joſephs Gattin. 

Asniöres. Aynidr), Bor bei Baris. 

Asnöth-Thabör, a Grenzort im 

Stamme Naphthalt 

Asnyk (A —X nük), polniſcher Di 

Asola ıR 50 fa] Markt jeden in Oberitali ien. 

Asolo |A Bölo) Stadt in Oberitalien, das 

Aalte celum. 

Asöpios ı —— neugriech. Schrift⸗ 

ſteller, —3 der griech. — in 


en (ſe 1841). 
a pie Aue), Myth., Tochter des 


Aſopus 

co pus Acunòoc), Muth., Sohn des 
Oleanos und der Thetys; a. G. griech. Fluß⸗ 
name, z. B. in Böotien, jebt “lo 0po; in der 


ober ter der 
teufel, 


" ör 


t Bafılitoß; am Lakon. Meer: 
„u. ſ. w. 
ine end in Galilän. 
of] Stadt im euren. Rußland. 
(Aoanadava), a. G., Stadt in 
Medien. (jet Isfahan). 
A'spälis (Aonails), Myth., Tochter des 
Argäuß zu Melite. 
F a mithres (Aoxauirong), Günſtling 


Aspa ia (Aonaclae), Gemahlin bes 


Perikles 
Aspathi‘ nes (Acna9lync), ein edler 


Berjer, Mitverſchworener gegen Er 
Aspe (Vallöe d’A.) [RVallä’Da’i r 

—e Pic d Si ipfel daſ ne ö 
Aspect, Aspet Aßpa] — in anf 


rei 
Aspäna' * oberſter Kämmerer am Hofe 
Nebukadnezars 
Aspeondos Aonevdog), a. G., Stadt in 
Panpätien, 
‚Aspect. 


Aspet, |. 
Asphalti‘ tes, Lacus A— (N Aopamrtirıg 


re See in Paläjtina. 
7 "Bpin] ol Shrifieher. 
Askinwal [A Bpin Noall] oder Colon, 
Stadt in, —ã 
Asplödon (MonAnduv), a. G., Stadt in 


Böotien. 
di Aorop(d)nvov öp0g), a. G., 


Asporö' non 
Berg in Kleina 

Aspremont (F. de la Eee 
comte.d’) (A3p'rmo’ ne] franz. Feldmarſcha 
Asprom 


Peloponnes, j 
bufen, ‚jest 
r,0®. 


o'nte, Gebirge in Südweſtit —* 
Aspropo'tämos, Fluß in Griechenland. 
Assäb-Bai, Bufen des Roten Meeres. 
Assabinus, Wyth., Gottheit der Athio- 


pier 
A’sakdi, A’ssödi, perfiicher Odendichter. 
Assäl(B ahr-el-A.), alzſee in Habeſch. 
Mn Assam SF fHäm), brit. Provinz in Oftin- 


Assä’on (Acccov), Myth., Water der 
e. 


Assa räcos (Aucdgaxog) Myth. Sohn 
de3 Tros u. der Kalirrhde, ürſt der Troer, 
Großvater des Anchiſes 

Assar&sl,Berbün ter Davids gegen Saul. 
I sgaro Aſßäro] Stadt auf der Sniel 


Assas Ancas (155) (N. d’), frz. Srieger. 
Assassınen, ajtat. Stamm u. moham⸗ 
medan. Sekte; a en Salomonsinfeln ge- 
börige Infelgrußpe im Stillen Dcean. 
Assay le Rideau [Ajjä !’ Ridd] franz. 


Marktflecken. 
Asseddin I’beg, erſter Sultan ber türk. 


Mameluden in X 
ein] nieberländifcher 


Kae (J.) 
Assemäni (J. 5 ſyriſcher Orientaliſt. 
A’ssens, Stadt auf der dän. nes Fünen. 
Assiniboine Aß inibeun], Fluß und Ge 


biet in Britiſch⸗Rordamerika. 
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— — —— — 


Astor Library 


Assisi [Ai Hi] Stadt in Stalien. 


Assolant [Uböla’n: ne], frz. Ar teller. 
örus (Aasweog), a. tadt in 

Sicilien: ; jett Afa’ro 
„Asus n, Stadt. in Agypten, das alte 

yene 

Assuay [Alfwa'i] Stadt im Freiſtaate 
Ecuador, 

Assuerus [Afüze-rü’], frz. Ahasverus. 


Assumption [Xfiömichn) Kirchſpiel im 
nordamerifan. Staate Rouifiana. 
Assuncion (La) [2a Aflundfiö'n] portug. 


Affumcäo [Affumka’-uns] Provinz u. Stadt 
Im füdamerifan. Staate Paraguay. 
Assür (hebräiſch Aschü 7), Aſſyrien. 
Assy, engl. L Ri ii), Elfe, Se, Verfürzung 
de Namen 
As ans 1, Astanene ) G., Fluß in 
ta’böras (Aoctaßooag), a. u 
Atgiopien; jebt Taldı e Ober diched 
ta’cüres, ‚ Bolt in der Regio 
Syria 


A'stäcus ( Aoraxoc und Astaxog), a. G., 
— in Bithynien, jetzt Juvadſchi'k oder 


Ihr 
As pa, Stadt in Hispania Baetica, 
jent Eite pa. 
* G., Fluß in 


püs (Aatanovg), 
shi iopien, je Bahr-el-X 
ad, jandige (met genzunge 
im —* Meere; — Stadt in Perjien. 
Fr Carnaim, a. G., Stadt in 
afan 
Asta’rte, ſemitiſch⸗altheidniſche Göttin. 
Astäüsne (Aoravnvr), a. G., aſiatiſche 
Sen am ri! en Meere. 
A Astel Bel) engl. Schrift⸗ 
elleri 


Aste "ia —— „Myth., 
Mutter der Hefäte. 
Aste’rion (Aoteplo»), a. G., Fluß in 
der Peloponnes. 

el 


A’störis (Aotepic), Myth. erbichtete 
IR 'röpe (Asteponn), Myth., Gemahlin 


Titanin, 


im Joniſchen Deere; a. G., Stadt in Lydien 
des AÄſätkos 


Ati, Stadt in Oberitalien. 
Asti’bäras (Aotıßagas), 
König von Aſſyrien. 


Astier, Saint ‚[Bänst_ ahtje ] Ortfchaft 
mit Mineralquelle in Frantr eich. 
„Stadt in Hi- 


A 'stigi, A'stigis, a 
spania Baetica 
Astle er Ij engl. Altertumsforfcher. 
Astley [M’ptli] engl. Familienname. 
Astobri’ga, a. &., Stadt in Norikum. 
Astolphe Aßt3p] frz alt, 
Ast — 01), fabelhaftes 
Hr od. ——— Gott "oche und. 
Aston (A.) [Üjt'n) engl. Staatsmann; 
—, Louise, deutiche Ariftjtenerin im Sinne 
der volftänbigen Frauengleichſtellung, früher 
mit dem Eng änder Alton verheiratet. 
Astor Library [X $tor Ler’dreri] große 


(Cya’xäres), 


Asche nti 


Asche. nti, mächtigfte® Volt und Reich ber 
Neger auf der Goldküfte v. Afrika. 

Aschmunein (El-), Flecken in Mittel- 

ägypten 

A’schraf, Stadt in Perfien. 

Aschsche, [Aß⸗che] Marktflecken in den 
rar 

A’schtär, [dberr des Kalifen Alt. 

Asciano | iha’no]) Fleden in Toskana. 

A'scli (&oxıoı), Unſchattige, Schattenlofe, 
Erdbewohner, die zur Mittagdgeit nur unter 
ih Schatten werfen 

Asclepi, Asklẽ pi] ital. Naturforſcher. 

Asclepi' Be xAnnıadng), Ramemehr. 
grieh. Schriftiteller 
— 8 oxAnnıodwgog),griedh. 

aler 

Asclepio dötus (AcxArmıodorog), Ge⸗ 
eg unter Diofletiang Megierung. 

Ascoli Im all 2 Städte in Stalien. 
Cecco de —, it. Altronom; G. I. —, it. 
Philologe. 

———— [Aßtõ na] Ort am Lago maggiore 
im Kanton Teſſi N 

Ascot-Heat |W’pföt:Hit Heide bei Wind- 
lot, berühmt die aljährlih im Pix’ 
dort abgehaltenen Pferderennen. 


Ascough (G.) |AEEf] engl. Seefar: 
Ascue, |. Asku 


6, 
A’scüris (Aoxovols ı n Aluvyn), a. G, 
in Macedonien. 
A’scülum Apülum, a. &., =: 
Apulien, jetzt Asoëð li SatrYa'no. 


A’scülum Pice' num, a. G., 
— jetzt A’scöli P 


— I ht tnil engl. 
Asdöd, Asedod, a. B 
A'sdrübal, ij. Hasdr 
Aseerghur [Abrro! 

in Borberindien. 

'seka, a. ©, 
Äsele [Oh je 
Aserbeidschn 

Mltertum Atron 

Asfun, Sta 





per L* > 
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Ashmole 'F 
u. Altertumer 

Ashmun ° 
der freien NRe 
(1822 - 182 

Ashtabıi 
haft m X.. 








— — 


———— 


— ⸗ 




















Zungoba rden. 


tfechenlands. 
Ei, Dur Adıyen) 
ren? Tochter 
etinite Gonheit. 
= ®»., Bauptitabt 


=), ital. Atene’o, 
u AeAT. vom Kaiſer 
Are wiflenichaftliche 
Patirten aebräudjlis 
nk bas engl. Blatt 
Assbini dm]. 
Tas, a. Wich., arich. 
iler. 
Aleayöpe;), Platon. 
Lirfientum überging. 
-betineus. 
ale Ehriftin Budo’- 
ahlim bes röm. Kaijers 
onen 
4506), 
rchell. 
Olbrwodwnng), 


griech. Künſt⸗ 
griech. 


8) Wraljchaft u. mehrere 
Werein, Staaten v. Worb 


” 


—ñ⸗ 


Wherſton] Stadt in Eng» 
cher Dichte. 
Fluß in Gallia Cisal- 


ı Athiah. 

ı Athir. 

bahlon] Stadt in Irland. 
ul] engl. Herzog. 
ag), a. G., neugriech. Ha gion 
: 0008, woraus tt. Aine ros), 
derg, ital. Monte Santo, Ge⸗ 
auf der ‚Yalbiniet Chaltidike. 
‚8, Atha’rräbis (48: Bıc, Adap- 
G., Stabt in Ägypten, jet Atrib 


een in an 
—E a. G., Fluß in 
1za [Mtise'ndfa] Stadt in Spanien. 
28, a. &., Stadt in Latium. 
"as Mytb., Freund des Turnus. 
tan, Santiago Atitan [Santjägo 
n) Bezirk u. See in Mittelamerila. 


.ıtkinson tin B'n] (I. A.) en — 
.ijtjteller; engl. Stantsioirt gene 
Rn auch Ay Stadt in den Verein. Stan- 

v. Rordamerila. 


Alkne (R.) [4 — engl. politiſcher 
ochriftſteller u. Rechtsgele rter. 
Atlanta lAtidntã], Stadt in Nordamerita. 
Atlantsa [Ariarrein), Myth., Gattin 
des Danäus. 
Atiantio [Attld’ntit) Grafſchaft in Nord⸗ 
amerika; engl. Name des Atlant. Oceans. 
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Der König der 


— —— — — — — — — — — — — — — 


Atthar 
Atläntides (ArAavridec), ee die 7 
Plejaden, als Töchter des Atlas u. der le vne. 


A’tias (Ariag), Myth., Sohn des Titanen 
Ja petos u. der Kly möne, der die Säulen 
de8 Himmels Haltende Gott, der in ben 
nordafrikan nem — Atlas verwandelt 
— — Artläß) Name einer engl. 

eitung. 

— Wolodimir [Atla’fioff Wa⸗lla⸗ 
dimir] Entdeder u. Eroberer Kamtſchatkas 
u. der Kuriliſchen Smfeln. 


Atlixco Atli So] Stadt in Meéjiko. 
ea ar a gu ——— 

tocha |[Ato't er eil. Jungfrau ge- 
weihte Kirche in s e 


Atooi (Mi) = — Sandwich⸗Inſeln 
im Stillen Ocean. 

Atoschiömpon, Anführer der Afha’nti. 

Atougia [Ato⸗ĩ ſhia] (Graf von) portug. 
Edelmann. 

Aträcli, A’'träces (Arpdxıoı, Argaxeg), 
a. G. Volt in Ütolien. 

Atrami'tae (Arpauiraı, a.&., Volk in 
Arabien, jetzt Hadramaut. 


Atrato [Aträto) Fluß in dem füdame- 


rit. Sreiftante Neugra 
Atre 'bätes, a a. G., Volk in Gallia Belgica. 
A trõũs (Äroeig), Myth., König v. My- 


fenä 

A, Stadt in Stalien 

Atridas (Arpelda.), Veyth., Söhne des 
— ( d, 0. G. Land— 

A van ne (Argonarnyn), a. an 
Ihaft in Medien 

Atro’pätes Argondeng) Statthalter u. 
ge — v. Atropatene. 

pos (CArgorocç). Myth., eine der 

— 5 den ———— abſchnitt). 


Atroth, |, A 
A’tschin. Do Ate Atchin EB tfhen], ma- 
laiifche8, zum Teil den 9 ändern unter- 


täniged Reich auf — tra. 


tschinsk, ru —— in Sibirien. 
ren a. &., Stadt ber Keltiberer 
in Spanien. 


Attaignant, G.Ch. del’ [d’ Attänja’ ns] 
franz. Dichter. 

Attala [A'ttärd) Brafichaft in Nordamerika. 

Attalda, Attali’a (Arralsıc), a. G., 


Stadt in Pa ylien, jet Adalia. 
A'ttälus en 1 ame mehrerer Kö⸗ 


nige v. Pergamus. 
Attancourt [Atanstu'r]Ortfchaft in Frank⸗ 


r, perſiſcher Dichter. 
Attendolo (G.) [Attä ndðlol ital. Dichter. 
A’tterbom, ſchived. Philoſoph und Dichter. 

Atterbury (F.) [Atterbdri) englifcher 
Schriftiteller. 

Atthalin, Baron d’ |d’ Atald’ns] franz. 
Staatsmann u. &eneral-Adjutant Ludwig 
Philipps. 

Atthar, |. Ferid Eddin Atthar. 


Atzzea 
Atties (Arıar . a — 
A'tticus Arıze:. mi. m 54-7 
Attigny , 
Attila, « wii. ar: de derer 
Attiret Autâ ro Fr ı Bis 
Alttis (Arıs‘. Atys "In: . Kun 


in Pfrngien wereire Br=iem 
I= "ei Emr r ler 


indien. 
Attwood G. A af. ⸗ 
foricher. _ 
Atures, Euk = Somzmwir x ZI 
A’türis, A’'türus, ' ze 
cr St u mıhri 
Aube [tt Beirtu Kı) zrmmten 


‚Chna Stier m Rruzırı 
Aubenton [Cbanrtö’n:' 


rei 
Auber (D. F.E) INT man; Lem 


dichter. 

Aubert-Dubayet (J. B. A. X::z 
Tübaja ] franz. Kriegeminitter. 

Au du Petit Thouars _“r = 


bert 
P'ti Tuar] frz. Botanifer. 
überein (Überünm Sch x Kt: 
rei 
Aubervilliers[Cbermije, Der ei tor. 


Aubery (A.) |Cbri: mn; Brssı= 
Aubenpine (Ch. de INT eier iz 


Kanzler. 
Alıbeterre (Comte d' 'Tstär haar; 
StaatSmann; Stadt in Sranfreich. 


Aubette — t) Fluß. 

Aubiers [Cbje | on in nranfre 

Aubignac FH ‚chinjad! iran; 
Schriftſteller. 


Aubignan ein Ertihait in Sroxt: 


N bien 
Agri Obinje 
ans. Fa eridisre — ppe d’) [Cbinje 
Aubigny [Obinjt] Stadt in Franfreic. 
Aubin [Obän:), frz. Albĩnus. 
Aubin, Saint [hänt Chin: Stadt auf 


ber engl. Infel Jerſey; Etadt in Frankreich: 
Saint Aubin du Cormier (Bänzt_ Iban: 
di Kormje] Stadt in Frankreich; Name noch 
mehrerer franzöf. Ortichaiten. 
ae —— — [(Obä’n: daſ Aw⸗ 
an 
Aublet [CbiA | 14, Bolaniter 


2: 


Acer NN ES —z Siuste 
Zerut a Seymerfz 
4—25 — re 


serzı- ren 

Sdanorr ı 
Askı:2 WE ui moi 

Sıacimasr x wane Sirüteele: 

Am oe al hosen see der 


FezrtırH ur Irmeterr 
Aciase us, Aucima cz —xıger Über 
= Kern 


Aula gost -est , Aghdes, 
Sımrı = Kurz 

Aude 1: ırtı Form Treue 

Audebert J. B [ru Tax, Ra: 

Audefroy I”’”=e . ıx; irre 

Audh, i. Oude 

Audibert ILn::7 Tem, 3 m 

Audierne i”r:ı7 Rei uxd Stodt im 
Beier des ram; uzirti Aixtäterre 

Audiffredi G.R' Im‘, it. Ge 
erter un) Teeiztzeemich 


Audiffret Pasquier Tdrẽrẽ⸗Pac je. 
itʒ Etastimorn_ 

Audin IN: irarʒ Gei?ichrsichreiber. 

Audinot N. =“) cn). fg. Schau⸗ 
ipieler u Eciititeller. 

Audouin F. X.) Tduin: franzöi. 
Echrüttiteller. 

Audrain &adren; Graijichaft im nord⸗ 
amerif. Etante Rinouri 

Audran (G.) .Cdran:: franz. Supfer- 


jtecher. 


Aubonne (ehr nn) Stadt in der Schweiz. 


Aubrae [Cbrät!, „Sieden mit Zrummern 
einer Abtei in ranfrei ich. 

Aubri, ſJ. Aubry 
. Anbriet (C1.) Xbrjx) franz. Blumen⸗ 


Audruie ‚Tdrür di franz. Ortſchait 
Audry de Puyraveau Dirt d’ Püi- 

rawõ] Hedner im franz. Abgeord 8. 

Audschila, Caje ın der Eahärä, vgl. 
Augila, 

Audubon !üDdüho'n:' franz. Raturfor- 
ſcher; Audubon Cadũbo nn) Grafſchaft im 
nordamerikan Staate Jowa. 
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Aufay [DA] franz. Ortſchaft. 
Autdena, we 1,8, Sie er Samnium. 
Aufidus, 0. uß ın en 
Aufi'na, Aufinum, a. G., Stadt in 


Samnium 

Au’ge (Adyn), Tyth., Tochter des Aleos 
u. der Neaira, Mutter des 2 lephos von 
Herakles, Priefterin der Athen 

Auge Ohſhl ehemals Heine Sraffgaft in 

Normandie. 
Augsa (Avysıa), a. G. Stadt in, Lokris. 
. Augsas, Augias (Atyeas, Aryslas), 
Müyth., König v. Elig, neilen Rinderſtall (mit 
dem feit 30 Jahren au tgebäuften Dünger von 
3000 Nindern) Herkul audräumen mußte. 
uger (Athanase) (Ihe) fr, While 

log; = :(H. N. J.), frz Schrijtitelle 

Augereau (P. F. Ch.) or) rang, 


hal. 
e Fre [Oje] (E.) Franz. Luſtſpiel⸗ 

Au’gila (Adyıla), a. G., Dafe in Libyen, 
jest Audsjelah; Au’gilae (Aryiaaı ‚ Volt 
dajelbit, vgl. Audachila. 

Auglaize [Daglä 3) Fluß in Mifjouri; 
Fluß Eia), Ohio; Grafihaft in Ohio (in Nord: 
ameri 

Augüres, Weisſager im alten Rom. 

Augusta [engl. Dagd Btä) Auguſta; auch 
eine Grafſchaft u. einige Ortichaften in den 
nordamerilan. SFreiftaaten; lat. Name der 
Stadt Augsburg. 

Augu’ssta Aci’lia, lat. Name der Stadt 
Straubing in Bayern. 

Augusta Antoni’ni, lat. Name des 
Bades Gaftern. 

Augu’ sta Astu’rica, lat. Name der Stadt 
Aſto rga in Spanien. 

Augu“ sta Ausciörum, lat. Rame der 
Stadt Auch in Franfreidı. 

Augusta Batienno’rum, lat Name de3 
Fleckens Baſſignana in Oberitalien. 

Augu'sta Bi'lbilis, lat. Name der Stadt 

satayud im Spanien. 

Augu’sta Eme’rita, lat. Rame der Stadt 
Merida in Spanien. 

Augu’sta Nemötum, od. Ne’mötum, 
lat. Rame der Stadt Speier in Bayern; 
Stadt in, Aquitanien, jet Saint Flour. 

Augu’sta Praeto ria oder Salasso’rum, 
fat. — e ber Stadt Aoſta in Oberitalien. 

stä Rauraco’rum, lat. Name des 
* Augſt in der Schweiz. 
Augu’sta Romanduo’rum, lat. Name 
der Stadt Luxemburg 

Augu’sta Suessö num, lat. Name ber 
Stadt Soiſſons in Frankreich. 

Augu’sta Taurino rum, lat. Name der 
Stadt Turin in Oberitalien. 

Augusta Tiberii, lat. Name ber Stadt 
Regenäburg in Bapern. 

'sta Treverorum, lat. Name der 
Stadt Zrier in Nheinpreußen. 
Augusta Vangio'num, lat. Name ber 
Stadt Worms in Rheinhefjen. 


fanzler v. England u. oh tell 


Auranitis 


Augu‘ einer rum oder Rhae- 
torum, au echthin Augu sta, lat. 
Name ber —XxX — re in Bayern. 

Auguste. franz. | * ® Auguft. 

Auguste’um, a. ©., dem Raifer Augu= 
ſtus geweihter ‚Lempel zu Rom; Jorum zu 
Rom; Pla in Ronftantinopel; fönigliche 
Kunftiammlung in Dresden; Univerfitäts- 
en in 26 

3 [Ogüßtä’ne], Augustin, 
engl ae in) Auguftin. 

Augustine Lathe [Dagögtin Let] Be: 
zirk in der engl. Grafſchaft Kent. 

Augustinus, Heiliger und en? 
— Apoſtel der, Engländer und Erzbij Bf. 

Augusto’böna, a. G., Stadt in Ga 
Lugdunensis, jegt Troyes. 

Augustobri’ga, —brice, a. G. Stadt 
in Hispania Tarraconensis, jet Ciudad 
Rodrigo. 

Ausustodü’ num, a. G., Stadt im Ge: 
biete der Aduer, jetzt Mıtun 

Augusto'mägus, a. G., Stadt in Gallia 
Belgfca, jegt € Senlie. ‚ 

Augustoritum, a. ®., Stadt in Aqui⸗ 
tanien, jegt Poitierd. 

Augustowo [NMuguftö wo) Wojewodſchaft 
in Polen. 

Augu’stülus (Momy’ llus), Epottname 
des röm. Kaiſers Romülus Auguftus. 

Augu’stus, engl., [Oagdß — Auguſt. 

Au’hädi, perſiſcher Dichter. 

Aulaire |. Saint-Aulaire. 

Auldjo (J.) [Da’idfho] engl. Reifebe- 
ſchreiber, 

Aule’ rei Brannovi' ices; A— Ceno- 
mä ni; A— Eburovices, a. G., Bölter 
in Gallia Lugdunensis. 

Aule tos (œtcantijc). b. der Floten⸗ 
Ipieler, Bei ‚Beiname des Ei Hfchen Königs Rtole- 
mäu 

a Asa), a. G. Hafenstadt in Böotien, 
jetzt Vat 

ren sl Stadt in Frankreich. 

Aulne J, Fluß in Frankreich. 


Aulnoy (M. C. comtesse d’) [Ohnoa’ 


franzöf. S riftftellerin. 
le ma Stadt in Frankreich; 


frz. Herzogsfamile 
Aumignon [Obminjö’ns) franz. Fluß. 
Aumont (I. a’) [Ohmõ ne] franz. Mar- 


Aunay En] Det Ort u. Fluß in ai 


Auneau | bnd ] Ort in Fr 
Auneuil [Obnö j] Ort in —— 
Aungerville (R.) [An Ertoill] roß⸗ 


Aunis [O nv) bormalige ang Pro: 
vinz; aud) ein roter Wein diejes Namens. 
Aunoy, j. Aulnoy. 
—X Aulps Ohp, Ohpß] Stadt in 
ei 


Auranitis (Aöpavitıg), a. G., Landſchaft 
in Baläftina. 











Auray 


Auray [Ohrä’] Stadt in Frankreich. 
Aureilhan , Etang d’ (Ehtä’ns d' Orä- 
jans) Gewäffer in Srantreich. 
„Aurele, ranz. | hräf]), Aurelius, engl. 
1108] Aureliud. — Aurelia, engl. 


—* Aurelie, franz. [Ohreli) Aurelta. 


Aurslien [Ohreljäne), Aurelianus. 

Aurelles de Paladines Ohru d Balla- 
din), frz. General. 

Aurengabad, |. Aurungabad. 

Aureng-Zeyb (Awre'ng⸗Sibl, indifcher 


Großmo ul. 
lus (ME anius Acilius), Feldherr 
8* Tömifcen aiſers Gallienus. 
Auriac Ohri ke d) Stadt in Frankreich. 
Auribat [ Hi Begend in Frankreich. 
uri fäber do oldichmieb), fat. Näme v. 
drei deutichen Seiliftellern v. 1512—1579. 
Au 'rIfex, ital. Theologe. 
35 Li Name eine, Sternbildes (der 


za ale in Frankreich. 

Ed] Stadt in Frankreich. 

Aurigny [Ohrin 9 ei den Engländern 
en, englifche Inſel an der 


Auriol Pe: 21 AR frz. Seiltängzer. 
(Che lat. N Name 6, Serge, 
us engl. [Dard’rä], Aurore, franz. 


[O5r5’r) Murora, die röm. Göttin des Mor- 
genrots. 

Auroux Ohrũ Drt in Frankreich. 

Aurungabad [Daräng-aba’d] Provinz in 
Vorderindien. 

Aurungsib Alu’mgis, 

De ſhi. 

Ausävavi’ us, a. &., Ort der Trevirer 
in Gallia Be 

Ausena ( h-uBene} Berg in Spanien. 


Ausetäni, a. G., Volk in Gallia Tar- 
raconensis. 

Ausimum, ſ. Auximum. 

Au Bona, a. G., Stadt in Latium. 

Au’sönes (Aboovec), a. ©., die ülteſten 
Einwohner im ſüdlichen Italien. 

Au’spices, Weidfager im alten Kom. 

Austel, Austle, Saint- [Bänt Oaſt'l] 
Küſtenſtadt in England. 

Austen (J.) [Oaft’n] engl. Scriftjtellerin. 

Austin, engl. Oa⸗ ftin] der verkürzte 
Rame Augustin; — (A.) engl. ‚Dichter; — 
(8.) engl. Schriftitellerin; — —* ) De: 
gründer von Teras und der nad ion, 6 
nannten Hauptitadt A.City [Da’ ftin-Bi” tn). 

Autan Dhta ns) ein über das Mittel- 
meer nad) der franz. Küſte ftreichender Süd⸗ 
win 

Auterive [Ohtri'w’]) Stadt in Frankreich. 

Auteroche (Jean Chappe d’) Oht⸗ 
xD 0] „Tangöf ſtronom. 

Stadt in Gallia 


rn ’rum, a. G., 
Tmgdunensis, 


Mogul von 
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Au’x{mum, Au’xümum 


Auteuil-les-Paris [Obtö’j Iä Bart’] Dorf 
bei Paris, 

Au’thärich, Au’thäris, a. ©., Sönig 
der Longobarben, 

Authie Ohti] Fluß in Frankreich. 


Authichamp (Ch. Beaumont, comte 
a’) ſOhtiſchã IR franz. Generaffieutenant. 
Authieux [Optid’] Dorf in Frankreich. 


Authon |Ohtö'ns) Name von zwei Ort⸗ 
ſchaften in Frankrei 

Autiri, a. ©, Bolt in Hibernien. 

Autlan [U:u utla‘ n]) Bezirk u. Stadt in 
Meike. 

Auto’chthönes (avroxSoveg), die Ur- 
einwohner eined Landes 

Autöclö’s (Altoxing), a. &., Feldherr 
der Athener. 

Autoläos (Avzoiaog), Myth., natür- 
licher Sohn des Arkas 

Auto/lölae, Auto "iöles (Avroidiaı), a 
&., Bolt in Mauritanien. 

Auto lycos (AvrdAvxog) ige Sohn 
des Hermes oder Merkur, ein li tiger Dieb. 

Auto’mäla (Avrönake), a ., Stadt in 
ber Regio Syrtica. 

Auto’mäte (Avzouarn), Myth. Tochter 
des Danaos. 

Auto’mödon (Arrouedan), Myth., der 
Bagenlenter des Achilles 


Auto’mönes (Adrouevng), König dv. 
a [Ohto m) franzöf. Advokat 
utomne om) fra vokat u. 
Scriftfteller "a 


Auto mdli (AvrduoAo.), a. G., Vollks⸗ 
ſtamm in Athiopien 
Auto’nödö —— Rytg. Tochter des 
Kadmus u. Mutter 
Autophradætes (Air —— Sa⸗ 
trap der — in Medien. 
Autrain [Obträ’ne) Stadt in Frankreich. 
Autran (J.) Ohtrã ne], frz. Dichter. 
Autreau (J.) ſOhtrõ] franz. Maler u. 
bramasiich er Siähter . 
u'tricum, a. Ö. Stadt in Gallia Lug- 
dunandis 
Autri’gönes, a. G., Volt in Hispania 
Tarraconensis 
Autun On ns] Stadt in Frankreich, 
da3 alte Augujtodu num. 
Auvase Diwã 3) Fluß im nordamerik. 
Staate Illinois. 
Auvergne [Obmä’rnj] Enj] bormalige Provinz 
Frankreichs, das alte Arv 
Auvigny (J. du Castre de) Obminit] 
franzoß Geicichtöfchreiber u. Biograph. 
Auvillar(d;s [Ohmila’r) Stadt in Stanf- 


reich. 
insg] Stadt in Frankreich 


Auxance [OÖ 
Auxerre —2* r Stadt in Frankreich. 
ankreich 


A op 
—— —— 'Schätd] Stadt 


Auxi le Chäteau ſOhſi 
in Frankreich. 

Auximum, Au’zümum, a. G., Stadt 
in Bicenum. 


Auxois 


Auxois —— Teil des franzdf. Be⸗ 
zirks Cöte 


Auxon ſPhſo ne ne) Stadt in Frankreich. 
Auxonne [Öbjön] Stadt in in Granfreid, 
Auxumis, 


A uxy -1 Ber t ht fee‘ 
-i10- eau i⸗ 
—— —5 6) 
—* bfa’] zwei Ortſchaften in Frank⸗ 
uis - - Nepolson) Ohſũ] 


franzöf. —— Geifliher u. Schriftfteller 
Auzout (A.) (MOhſũ) —*88 Mathe⸗ 


matiker. 
Availles Ma‘ j] Stadt in Frankreich. 
Avälis, 0, adt in au iR ien. 
Avalites (Aare, a eerbufen 
in Atbiopien. 
Avallon (Aimalo 5 Stadt und ge in 
Srankeih; = all e Flußinſel [(M’wärn). 


n [A weil ’n], Halbinfel von Reu: 


Avalos — F. de) ſaAwälos8] Feldherr 
Kaiſer Karls V 
Avancon (Nwansko'ne ns) Fluß in der 


Ava ra ntfel, a. G., Bolt in Gallia Nar- 


Arära r Fa Sup | in Gallien. 
F. de Bessiade), 

— Franz, Oberft a Staatsmann. 

A’väres, A'väri, a.®., Bolt in Stythien, 
pgl. Awaren. 

Avaricum, a. G., Stadt in Aquitanien. 

Avatiparana viwa tiparanãa] Fluß in 
Braſilien. 

Avaux (Cl. de Mesmes, comte d), 
— —8 Staatsminiſter; Stadt in 


Avebury (Aw a, „ao in England 
mit berühmtem Totenhũ 

Avein [Awd’ns) — in Frankreich. 

Aveiro Awe⸗iru] Stadt in Portugal; 
F M.) portugieſ. Herzog. 

Aveiron, f. Aveyron. 

Avö-Lallemant |Awä’ Lällma’ne], deut- 

—— um das Polizeiweſen verdienter Schrift⸗ 


Avellana (A. F. de) [Aweljana], erdich⸗ 
teter Rome des Fortſetzers des Don Quijote 
v. Cervantes. 

Avellaneda (Dofa Gertrudis Go- 
mez de) [Aweljanẽ da] ſpan. Schriftftellerin; 
F Ts Staatsmann des Argentinifchen 

rei 

Abe no, Stadt und Frobing in Stalien; 
— (F. M.), it. Altextumsforſche 

Avenant [A’venänt) Bag "Shaufpiel- 
direltor. 

Avenay [Aw’nä)] Stadt in Frankreich; 
auch ein roter Ehampagner-Bein d. N. 

Avence [Awan neB] Fluß in Frankreich. 


Avenches ansich) Stadt Wiflisbur 
in der Shoes (Awã neich] flisburg 
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Avrigny 


Avenelles, |. Aubin des A—. 
Avenieres [Uw’niär] Ort in Frankreich. 
AvenY\o, a. G., Stadt in Gallien. 
Avöntfoum, a. G., Stadt in Gallia Bel- 


Aventi' nus (Mons —), a. G., Berg in 
Rom; — deutiher Schri teller in en 
Avernako [Awernatö] däntf ige Se 
„Arsrnus, a. G., Se bei ah cheht 
A’werd) päni he Inſel. 


go d’ Are‘ rno 

—— 

Ave’rrhöös, (arab. Abul⸗ alt’d Moha m⸗ 
med Ebn⸗Ahmed Ebn-Mo grmed Ebn⸗ 
Roſchd) arab. Philoſoph u. 

—— (Ri) L be 

Avesbury eng 
IHichtafchreiber. 

vesnes (Af’n] Stadt in Frankreich. 


—* [Awärd'ne] Bezirk u. Fluß in 


Avis nus (F!.), latein. Fabeldichter. 
Avice' na, arab. — und —— 
Avi cüla, a. G., der Schweiz. 
Avidie' nus, reihen * Römer. 
Avio nus (R. F.), röm. Dichter. 
" Avigliana [Awiljana) Fleden in Ober- 
ali 
Avigliano [Awiljäno], Stadt in Süd- 
italien. 
Avignon [Awinjs ne) Stadt in Frank⸗ 
reich, daS alte Ave nio Cavarum. 
Avignonet [Mwinjonä') Stadt in Frank⸗ 


reich. 

Avila (Abila) ſA'wila] Provinz u. Stadt 
in Spanien; Name mehrerer jpant. — 
elle und SKanzelreöoner; d’ — portu 


niſter. 
insg y Zufiiga (L. de) [Wwila i Dfu’n- 
Kiga] an. ————— — Diplomat und 


—— [Umt’les) Stadt und Fluß tm 

an 

len (J. D.) ſAwile 2 portug. General. 
Avi’önes, a. G., Volk in Germanien. 

Avitabile Awitã bile neapolit Dffisier, 
feit 1815—1845 Statthalter in Dftindien. 

Avitus (M a) Stadt In römischer Kaiſer. 

Avis X Stadt in Portugal. 

Avoie [Awoð'], frz. Hedwig. 

Avlöna, Stadt in der Türlei. 

Avola [Wwöla] Stadt auf der Inſel 
Sicilien. 

Avon Ehw'n] einige Flüſſe in Groß⸗ 
britannien; Stadt im nordamerikan. Staate 
New:Yort. 

Ävon-Siljan lPh won⸗Srtjan) Amtsbe⸗ 
zirk in Schwede 

Avoyelles (Üimoreis Kirchſpiel im nord- 
amerikan. Staate Louiſiana. 


„ia ranches [Awransid) Stadt in Frank⸗ 
Avrieourt (Awrikũu'r], Dorf in Elſaß⸗ 


Lotfringen. 
Avrigny . Robillard d’), ſAw⸗ 
rinjt] franz. Gersictöfereiber 


Avron, Mont 44 


Avron, Mont — [Monitawrö’ns), Bei: 
fefte von Paris. 
A'wäni, Monat Uuguft bei den Hindu. 
Ana’ ren, Amaren, Vorfahren der Ma— 
gyaren, vor ihnen in Ungarn eingewandert. 
Awvae tscha, Bai auf Kamtſchaͤtka. 
Awatschi'nskäja, Vulkan auf Ramt- 


chaͤtka. 
X8 ! Loch Awe. 
Ax [Ul5) Stadt in Frankreich. 


niert (Achchachchaſkatl) Kaifer v. 
110 
R Axbridge (Adßbridſh] Fleden in Eng- 


A’x&nus Po’ntus: Ilovrog A&erog), a. G., 
da8 Schwarze Meer. 

Axi’äces (Afıczrg), a. G. Fluß im euro 
Sarmatien, a Tellgot. Bub 

A’xion (A&lwv), ie Sohn des Phe- 
geus 2j.). 

Axio pölis (A&uovnorıg), a. G., Stadt 
am teten Donauufer in N edermöflen, viell. 
jetzt Raſſowa. 

Axiothda (Auo9yα , Myth. Gemahlin 
des Prometheus ı3].). 

A’x{us (Afıöc und Akıog), a. G., Fluß 
in Macedonien. 

‚Axminster A'dßminſter] Stadt in Eng- 
an 

Axmouth [Wasmdosg] Stadtin England. 

Axõ mis, Auxü me, Auxü’mis Agov- 
pıg, Avkovun), a. G., Stadt in Äthiopien. 

A’xöna, a. G., Fluß in Gallien. 

— Stadt in Habeſch. 

Ay A-⸗iĩ] Stadt in Frankreich. 

Ayacucho [Njatu'ticho] Provinz u. Dorf 
im amerilan. Freiſtaate Beru. 

Ayala (P. L.de) [Ajäla] fpan. Geſchichts⸗ 
IHreiber; — (L. de) fpan. Staatsmann und 

Schaufpieldichter. 

Ayamonte Mjams nte] Stadt inSpanien. 

Aybar [9:i bar] DOrtichaft in Spanien. 

Ayen [Xja'ns) Stadt in Frankreich. 

Ayent [Aja'ne) Dorf im Schweizerfanton 
Wallis. 

Ayietord | 18böri] Stadt in England. 


Aylesford [8förd] Stadt in England. 


Aylesham (Alesham) [Eh’i8häm] Stadt 
in England. 


Aylion [%:iljö'n) Stadt in Spanien. 
ayImer [ [Eh ImEr] engl. Statthalter v. 

Ayloffe (J.) [EH1öff] engl. Altertums⸗ 
forſcher. 


Aymar Amacr], frz. General. 
Aymärs, indianiſches Volk in Perũ. 
rei warxuer Ahmä'rk] Stadt in Frank⸗ 


reid. morien A⸗imeri d) ſpan. General. 


Aymon (Hbmo’n ns] franz. Vorname. 
Aymontesham |X’mönt3häm] |. Amers- 


| Krani rankreich; — or le 


Azuaga 


t L ler. 
Ayolon (1.de) ——— 


Buenos 
—— [Ajokeſsto] Ortſchaft in 
€ 
ar Ayora [Wjö'ra] Gebirgezug in Spanien; 


Stadt dafelbit. 


Ayo er (Ahr) engl. Admiral. 
Ayraines [Ard’n] Ort in Frankreich). 
Ayrault [Ahro’) franz. Jurift. 

ugh Tan l. ili 
Anne (al — Mmiral. 
Ayseaux —2 — Schloß u. Herrſchaft in 


Bel 
—— el Wtön] Hoktifher Dichter. 
Ayuruoc t in Brafilien 


Azais | [(Aſai's, AfA) franz. philoſ. 
Schriftſte 
⁊cli, a. G. Voll in Ober-⸗Pannonien. 

A’zäma (Atdua), a G., Stab t in Ru= 
midien, jet Jama, v Biel. — Zama. 

1 zambuja Aſanebũ Hd) Stadt in Por- 

tuga 

Asänium, A’zäni (Alavıor, Ytavol), 
a. &., Stadt in Bhrygien, jebt Dorf Tchafder. 

A’sära (Adape), a. G., Stadt in Urme- 


nien, jest Bara. 
ara (J. 3.N. ae adſa ra] ſpan. Staats⸗ 

mann u. Schriftite 

Asay le ron ar U Keodn]) Ort i 
deau ar r Kids] 

tt in Fr 

Azeglio "OR ‚m. d’) ital. Staats⸗ 
mann u. Schriftjtell 

Aseitäo [Mfe-ita um) Stadt in Portugal. 

A’sölum, a. G., ſ. A’cölum. 

Asembuyo (D. de) [Ajensbu’fü] portu⸗ 
gieſiſcher Seefahrer. 

Asenay [Uh8nä) Ort in Frankreich. 

Azille IAſij, Azillon, Afijo’ns] Stadf in 
Frankreich. 

A’zinna, a. G., Stadt in Thracien, von 
Uttila belagert. 

Azincourt [Afänfu’r] Dorf in Frant- 


Asi’ris (Akıpıg), a. are ‚pieden und Fluß 
in Libyen, jeßt jabi u 

Asiz (Afis türtifcjer Senitiengeme 

Azmön (Asemöna), a. G., Stadt im 
Stamme Yuda. 

Azoren, portug. Ilhas ns ljas 
Aßo rxes), engl A —* Aſoſrs) f Rs 


Mb r 85 r], portug. Anfelgruppe im Er antilchen 


Asö’ros (Alwpog), Myth., einer der Ar- 
gonauten. 

Asõtus —— (Asdod), a. G., Stadt 
in Judäa, jept Esdud 

Aspilcueta [A3pilfwe” ta] ſpan. Surift. 

Aszuaga [Adswã ga] Stadt in Spanien. 
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Azuer [Abfustr] Fluß in Spanien. 


Asuni [Abfuni) (D. A.), it. Geſchichts⸗ 
ſchreiber 


Asy'mön (nuloaı av atvuov), gried). 


Bache (Alex. Dollas) 


game des jüdiſchen Feſtes der ungefäuerten 


tode. 
rel Alır (P,V.d’) Ratu 
| — ſA a en er 


Dichter. 


1, Ssmfel im daniſchen Stifte 


; Baage [Bö’gö] dänische 
Inſel im, — —— 
Baäla Stadt im Stamme Juda. 
— — r, a. G. Stadt im Stamme 
ẽo 
Ba’albek (Ba’alath), Ba’ alsſtadt in Cole⸗ 
win das griechiſche Helio’polis (HA:o- 


—& 

—— th, Gottheit der Phönizier. 

Baalim, Gößenbilber des, Baal. 

Ba’al-Meon, Beth-Meön, a. ©., Stabt 
im Stamme 

Ba ’al-Peö’r, Gottheit der Moabiter. 

Ba al-Balisä, a. G. Landſchaft im Stamme 


al ’a1-88bü’b, BEBI-Z8bü’b, Götze zu 


Eon 
Bä’al-Zöphö'n, a. Gſch. Stadt in Ägypten. 
Baan ) [Ban] (J. van der), hol⸗ 
länd. Bildnismaler. 
Babada’ gh, Stadt in Ru en: 
Bä’ba Figa al, perfifcher 
„nabarcey (Ba bbarzi] ungat. en anıilien- 


Bab c — l. b⸗ 
Eat — I] engl. gewer 


4 ya Lieöchen. 
Babd’f) franz. Verſchwörer. 
— t abjakõ ra] Stadt im Frei⸗ 
Babiscn (Babje ta] Schlachtroß des Lid 


Be’bilus, Aſtrologe zur Zeit des Kaiſers 


ero. 
Babinet [Babind’] franz. Mathematiker 

u. Raturforjcher 

Bebington —— (A.) engl. Ext 
mann zur Beit Maria ; — (@ 

I. theolog. Schriftſtell 

bocsa [Ba bborfha] Name eine? Be- 
zirles u. zweier Städte in Ungarn. 


Baböcsai (J.) Ba bbõtſchai] ungarifcher 
Schriftſteller. 


Baboeuf (F. N.) [Babö'f] eifriger Be⸗ 
fürderer der franzöſ. Revolution. 

Babois Baboa franzöſ. Dichterin. 

Babolein Bäbblane], frz. Abt. 


—— Bã bbolna)] kaiſerl. Geſtüt in 


— Baßelac), oder Babrius (Bu- 
Peuog), 4. Gſch., gri „gab eldichter. 
name eriten ndiſchen 
—** Zehĩ r⸗eddĩ — mmed. 
Ba’'byca (Baßix«) ®., Brüde in 
Sparta, wo in ältefter 5 deit die Vollöver- 
jammlungen gehalten wurden 
Ba’b las (BeßvAäc\, Bilche v. Antiodhien. 
Bäbylon (Be v), a. G., Hauptitadt 
bon n Babylonien, jetzt Trümmer bei Hi 
yanont, pol ae F -preuß, Rreis- 
ſthe Bon Brov. 
Baby'täce (B —— "®. Stadt in 
Ymenien, jetzt Waſi m 


Bacacum, |. Bagar 
Bacalar y Safia (V). Wolala r i Sa njã) 
ſpan. Gelhichtäfchreiber. 
Bi — a. &., Stadt in Hispania Tar- 


—— BA — Stadt in Frankreich. 
Baccelli Battſchã J ital. Naturforſcher. 
Baccetti (N.) (Battfhätti) ital. Schrift⸗ 


eller 
Ba’cchides (Bazxylöns), Statthalter des 
Demetrius Soter in Meiop otamien „ 
h Bacchigliono Bakkiljd A] Fupi in Ober- 
alien 

Bacchini (B;) [Baffini] ital Schrift: 


teller 
Ne Ba ’cchYus (Baxyxıos), a. Gſch., römiſcher 


Fechter. 

Bacchoni (B.) [Balfö’ni] ital. Dichter. 

Ba’cchus (Baxyos), Myth. Beiname 
bed Dio nyſos des Gottes des Weins 
eier "des (BaxyvAldn;), griech. lyri⸗ 

er 
Bacei (A.) m el Alm host Sur 
Bacciocchi {F, Fürft 
v. Lucca u. Blondine” 

Baccio della Porta (P. B.) [Ba’ttfcho 
d. B.] ital. Geſchichts⸗ u. Bildnigmaler. 

Bacellar (A. B.) [Bahellär] portug. 
Gais 

Enis Silva, a. G., Wald in Ger: 

manier 


Bace' nor, Befehlshaber des Judas Mac⸗ 


cabäuß. 
Bacharelli (V.) [Balard’lli) ital. Dealer. 
Bachaumont 22 le-Coigneux de), 


Koanid dE B 19] franz, Dichter. 
! Bach ache Balgomznr] Ir ae) nord⸗ 





Bachelerie 


amerifan. Chemiker, Raturforfher u. In⸗ 
enieur. 
8 Eee ) Ort in rei 


Bacheley Baſchlã gi) Fan teher. 


Bachelier (m). [ 
bauer, Baumei ter md © 
Bacher re) | [Bafche] —5 medi⸗ 
ung * hie 
ee A.) (Bafhjän]) franzöf. 
geograph. Se 
Bachmü' t, —* im — Rußland. 
Ba’ chtegan, See in Ber ſien. 
Bachthia’ri, Bölterichaft in Berfien. 
Bachtischü’ a, Leibarzt des Kalifen 
un al Raſchid lſprich —8 ar —2 
achtschi’sarai, Stadt im europ. Ruß⸗ 
* (auf der Eeldinfel Krim). 
Bacici, |. G 
Back (G.) ie) el Reifebejähreiber. 


Backhouse [Bü 


vl oe engr Unter⸗ 
Staatsſekretär der auswärt ngelegen- 


beiten. 
anackhuysen (L.) [Ba’Aheuf'n] niedert. 
er 
Backwoods [Bd dwübds] Hinterwalder, 
Urwälder im noch nicht Zultivierten Norbd- 
amerila. 
Bacler d’ Albe (L, A. G.) [Balle 


de Alb)] franzöf. Geograph. 

Baco, engl. [BE’to ‚|. Bacon. 

Bacocz (Th.) [ a’ttoß] ungar. Staats- 
minifter. 


Bacon (F.) [BEPn] Kanzer v. England 
u. Schriftſteller; Name mehrerer anderer 

engl. Schrifiiteller, ſowie einer engl. Schrift⸗ 
ſtellerin (Anna B 


Baoqueville aber) Stadt in Frank⸗ 


reich. 

Bäcs äts) [Bat Geſpan u. 
— —— in Ungarn m] Geſpanſchaft 

Bacsanyi (Ba fhanfi ungar. Dichter. 

Ba 'ctria, Bactriäna (Baxzoia, Beax- 
—— a. G., Sandieeft n Afien. 

aczko (L. A. F. Jos. v) [Ba tie) 

—*5* Schriftſteller, Stifter des Tugend- 


a 'chschän, Landſchaft in der Gro⸗ 


Ben Tatarei. 
Badäcum, a. G. Stadt in Norikum. 


Badal(l)occhio @) [Badal(t)o'tjo] ital. 
Maler u. Kupferfte 

Badajoz Badachchõ dB] Stabt in Spanien. 

Badakschän, Bu in Mittelafien; 


dſchaft daſelb 
er u. Sub ' Vhhalcho fo] ital. 
Maler u. Kupferſt 


ei —— (F.) [Ba odaſchdi) ungar. Ober⸗ 
t 


Badaurny (Bàdao mi] Stadt u. Feſtung 
in Borderindien. 
Bad-Axe Bàãdd⸗Acks] Bezirk im norb- 
amerifan. m. Stoote Wisconfin. 
cock [Bänfdd] engl. Schriftfteller. 
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Bagnacavallo 


Badelunds-Äs [— Ohs)] Gebirgsrũcken 
in Schweden. 
la Badenoch (BE dEndch] Bezirk in Schett- 


Badia (Babra], Name mehrerer Drifäof- 
ten in Stalien, wie B. Calave'na, B. di 
Sa’ nto E i rito, B. Polesi‘ ne, B. Te- 
dalda u. ſ. w. 

Badia y Leblich Wadi a i Leblitich) 
fban. Reifender in Wfien Afrika unter 
Namen Ali Bei el Abasei. 
| some, bu, afrifan. Regerreihh am Gambia⸗ 

trome. 

Badiie (A.) [Badrle) ital. Maler. 


et (Bädänse], Spottname Na⸗ 
poleonz UL 
Badoero [Baboe'ro] Name mehrerer Do⸗ 
gen v. Venedig. 


Badonvillers [Badonswile) Stadt in 
Frankreich. 

Bascüla, a. G., Stadt in Spanien. 
aunimelen (H. van) (Bäten) niederländ. 


Baerstrat (a trat] niederländ. Waler. 
Baert (J.) [Bart] Ali Seebelb. 
Baösa’, König v. Iſrae 
Bästica (sc. provincia), a. ®., Bros 
vinz im im ſüdweſtl. S ien, je eßt Andalufien 
Bar'tis, a. G., Fluß in Hispania 
tica, jegt Guadalguivir. 
Bas’tülo, a. G, Stadt in Hispania Tar- 
racononsis. 
Bae'tylus BalrvRoc), Myth., der Stein 
(Ubädir), welchen Rhea d em Satumus, fta 
des neugebornen Beus, zu u verihlin ngen. —8 
Baes Bar a , Präft ent v. S. Domingo. 
Baeza Baẽë dſal Stadt in Spanien. 


Baffin (W.) Baffin] engl. Seefahrer. 
Baffin'sba Affinabe] ein Meerbufen 
in NRordamert A 


äfven [Bd’wen] Landfee u. Gerichtsbe⸗ 
zirt in Schweden. , 
Bagäcum (Bacä’cum) Nerviö’rum, 
a. ©., Stadt in Gallia Belgica 
—* "na gdaad, Provinz, u. Stadt in ber aflat. 
rkei. 
Bagehot (W.) Badf hon l. ſtaats. 
wirtſchaftli Ay! — eng 
Ba h.) rien. engl. Staaismann. 
‚Baggesen (I. 3.) (Ba’ggef’n} dänticher 
t 


Baggiolini (C.) [Baddfholi'ni) ital. Ge⸗ 
—— 


heria PBageri a] Stadt auf Sicilien. 
'stäna (Bay —— 8 
—* stänon (Bayloravov 5 eos), Bei 
am jene jet Chamabatan, diejes 


Baglione (G.) [Baljö’ne) ital. Biograph. 
Baglioni (G. P.) [Baljäni] Oberherr v. 
Perugia Perũd 
Bazlivi (G.) air wi] ital, Schriftfteller. 
Bagnacavallo (Banjatama” fo), Stadt in 
yralien; DL B., Beiname des ital. Malers 
Ramenghi. 


Bagnara 


Bagnara (Banja ra) Stadt in Unteritalien. 
— [Banjara'a] Stadt in Mittel⸗ 
Bagne, Val de Bagnes [Wall dt Bänj), 


Thal im Schweizerlanton Wallis. 
Bagneau [Banjo') Inf im Meerbujen 
v. Toulon. 


Bagnöres de Bigorre [Banjür d’Bi- 
gör), B. de Luchon (Banjür dLüſcho ne] 
zwei Städte in Frankre Ar 

Bagneux re —*— erde 

Bagno, ital &njo], 3. Bagni 
Baba — Bad, && ame ee: 

deorte in Stalien, i.%,. Bagno alla villa 
Bi nio alla wi’lla] Babdeort in Mittelitalien. 

* — Berwahrungsort der Galeerenſtla⸗ 

ſrz Bagne [Bü ni]. 

— — [Banjolä’] Ortſchaft bei Paris. 

Bagnoli (G.) Beni ital. Maler. 

Bagnolo [Banjo fo) Stadt in Oberitalien. 

Bagnols |Banjöl] Stadt in Frankreich. 

Bagöas (Baywac), a. Eſch. Günjtling 
des Wrtarerres Ochus. 

Bagräda (Bayodda :), 0. ©, Fluß in 
der Kegio Zeugit: ana, jebt Me ierda. 

Bagration [Bagration cuffifcher Fürſt 
u. Felbherr, Oheim u. Neffe. 


— (W.) (Bä’gichon) engl. Schrift: 
Bagster (Bä’gfter] engl. theolog. Schrift- 


—& Landenge der Inſel Amboina 
mit dem niederländ. Fort Middelburg. 
Bahädur Schäh, oder Schah A’lem 
(nicht lm), indiſcher ——— 
ulat (perſ. Chösru Firüs), 
— — der Buiden. 
Bahama -Islan 


ee gr I = &i’Lände) 
: —e— J —— iſcher Kö⸗ 
nig sr Bere; ı perf. Name des rtaxerxes 


—— Pr Provinz in Vorderindien. 
— haram, mehrerer perſiſcher 
ige. 

—— '\pur, Bahawa’lpur, brit.⸗ind. 
Staat in aigdan! ftan. 

Bahia de todos os Santos [Ba-ia de 
t5 dus us Ca — Provinz in Brafilien. 

Bahia nueva [Ba-ia nuewa] Bai in 
Eüdamerita. 

Bahi’reh, Teil v. Ägypten. 

Bä’hrein, Inſel bei Urabien. 

Bahr el Abiad, Arm des Nils. 

Bahr el A’kkäba; B. el Ko’lsum, 
zwei Buſen des Noten Meeres. 

Bahr el Ghasäl, SUB im Sudan. 

Bahr Ka’des, Fluß in Syrien. 

Bahuri’m (Bachuri m), a. G., Stadt 


im Stamme Benjam 
Bahus Rad in Frankreich. 
Siabt In Sim 85 ae] andftrih, Feſtung u. 


Baibu’ ra Baibu rt, Baibu’th, türf. 
Stadt in Kleinaſien. 
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Baisy-Thy 


Bai’däbe, indifher Name des ifchen 
Fabeldichter Bidpa i; — 
— r, —* auf der ruſſ. Halb⸗ 
nſe 


Baie vã, franz.) Bai; Baie de Guer- 
riers [®4 — Bai einer Inſel der 
Luiſiaden⸗Gruppe (Muftralien), Baie des 
Isios Va daft] Injelbai on der Rordweſi 
füfte von Nordameri 
fo — (L.) [Bast’ franzöj. Altertums⸗ 
— [Ba-ika’T) Gebirge u. See im aſiat 
ußland 
— (W. B.) [BElil, engl. Reiſebe⸗ 
teiber 
Bail [Baj] franz. Geihichtsichreiber. 
Bailbrook Lodge [Belbrüd Lödſhl Ans 
ftalt (in der engl. Stadt Bath) für rauen, 
die zurüdgezogen von der Welt leben wollen. 


Bailen, Baylen Ba⸗ ile n] Stadt in 
Spanien 

Bailey, (Th.) Belli) engl. = riftfteller; 
— deſſen Sohn, engl. Dichter. 
„Baier A.) [Bajä) franzi \. Kritiler u. 


Bailleul [Bajö'l] zwei Städte in Frank⸗ 
— —— des J— Körpers in 


Baillie (M.) [BEI ti d 
— — ne et Didier mebizin. 
Reititer in — 5] franzöſ. —* u. 
— E.) (Bajo’ne) franzöſ. Natur⸗ 


Baillot (P. ) 18056) franzdf. Tonfeger und 


Meiſter der — 

Bailly (J 5) (Baji 1] Maire von Paris, 
— Schriftſteller und Bräftdent 
ber 1. frz. Nationalverfammlung. 

Baily (F. I Ben] engl. Aſtronom; (B.H.) 
engl Bildha 
go er a) Ben] engl. Schriftfteller und 

op 
— (I.) (BEnbridfh) engliſcher 
onom 

Baine (R.) "| engl. Schriftfteller. 

Baines (F. M.) |Ben8] engl. Maler. 

Baini (G.) [Bast' nl tal. Tonjeger u. 
Schriftjteller über Mufi 

Bains [Bäne) Rame vieler Babeörter in 
Sronfeeld) 

—— [Bänewi’l) franzöſ. Blumen⸗ 
maler 

Baira’k-där (= nenträger), Ehren⸗ 
name des türf. — Müuſtafa. 

Bairam, Hauptfeft der Mohammedaner. 

Baird [Bärd] en I ‚Senerol; — (Sp. F.) 
amerifan. Naturforſch 

Bairdstown [84 Td8tann] Marftfleden 


in — in den Verein. Staaten v. Nord⸗ 
nie * * Fluß in Frankreich. 
Basen Bir äfieTT] belgiſches Dorf, 


Geburtsort ot u von Boutllon. 





Baixo Douro 


Baixo Douro Baißũ Doiru], Nieder: 
vum Weinbezirk in Portugal. 
a) [Ba’j], ital. Tonfeßer und Rapell- 
meifter. 
Ba’ja, Marktfleden in Ungarn; — Ort bei 
Neapel, 08 alte Baiae. 

Bajada (La) de Santa F& [Ta Badı- 
chã da de ©. %e] jet Parand, Stadt in 
den Verein. Staaten am La Plata. 

Ba’jäzet, Ba’jasid, Bajesid (eigent!. 
Abu Jesid), Name zweier türf. Sultane; 
— Stadt in der aſiatiſchen Türkei. 

Bajaszo [Ba ja boio], Name des Hans- 
wurſts bei den SStalienern. 

Bajus (M., eigtl. de Bay), deutſcher 
kath.⸗theolog. Schriftiteller. 

en (A.) Ba jſa] ungar. Dichter u. 


Bakacn (Th.) [Ba’tatic], ungarifcher 


Staatdmann. 

Bakch—, |. Bacch—. 

Ba’ke (T. ) nieberländ. Philologe. 

Bukel, j. Baque 

Baker (Th.) Bere engl. riftfteller; 
— (8. W.) ber. engl. frilareifender; nord⸗ 
amerilan. wr ngt General. 

Bakewell, Kehı Stadt in England; 
u O.) engl. Schriftiteller; — (B.) engl. 


———— 33 ee fheufen] 
niederländ. Maler u. 


Bakics (P.) |Ba’ttitf unge, ‚Selbßerr, 
Bakony [Ba’ttonj) Al er Wald in Ober- 


ungarn. 
Bektschiserat, 9 Bachtsch —. 


u. |. w., ſ. Bactria, 
Ban. — — am Kaſpiſchen Meere. 

Bakünin (Michael), suffen Aufwieg= 
ler 1818; politifcher Schriftiteller 

Balabea Balabe a] Inſel in Auſtralien. 

Baläcrus (Baraxpog), Feldherr Alexan⸗ 
ders des Großen. 

Baladan, |. Merodach B—. 

Balaga nskoi, Balaga’nsk, rufj. Stadt 
in Sibirien. 

Balaghaut [Ba’lagoat] Provinz in Vor⸗ 
derindien 

Balaguer [Balage'r] Stadt in Spanien. 

Bala’-Hiesar, Konigsburg von Käbul. 

Balakla wa, Yleden im europ. Rußland. 


Bala-Lake ae lã⸗Lek] fiſchreicher See in 


Wales alen England) 
us. a. ‚Sid. Fürft der Gallier. 
Balart (Bald’r) franz. Ehemiler 
Balaruc |Balärd’d] Brunnenort in Frank⸗ 


reich 
iue, ungar. Ba’ nal], 
alajcho’ff —8 Em afiat. 


A now [ 
ußl 

Balas falva Ba'lläſch fa'Uwa] Markt⸗ 
fleden in Siebenbürgen. 

Balasore [Balafö’r] Bezirk u. Stadt in 
Vorderindien 

— (B) [Ba’lafcya) ungar. Iyrifcher 
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Ballantyne 


Dichter; Name einer ungar. Adelsfamilie 
und einer ungar. Stadt. 
‚Balaton Baldton) der Blattenfee in 


Ba’lätro (8.), a. eis ‚ Schmaroger u. 
Luſtigmacher des Mäcen 
Belbi (A.), ital. —*5 — Schriftſteller. 
Balbi'nus, römiſcher Katf 
Ba lbo (C.), it. taat3mann und Schrift⸗ 
teller 
Balboa (V. N. do) [Balbö’a) ſpan. See⸗ 


h 
„ Beionene (Balbusena] fpan. epifcher 
te 

Balcetti (G.) Battihä ti ital. Satiriker. 
Bald-Eagle Bäãld⸗Ihg'lJ Stadt in den 
Vereinigten Staaten v. Nordamerifa; Name 
eines Gebirges ebendajelbft. 

Baldasare, |. MT Baltasar. 
Bald-Head, i.c 

Baldinucei (F) ttſchi] ital. 


Schriftſteller. 
Baldock [Boa’Iböd 2 Stadt in England. 
Balducei (Fr.) [Baldu nicht) italien. 
Dichter. 
Ba’ldur Balldr, Mt. ‚germanijcher Bott. 
Baldwin (E.) [Boa (duin]) engl. Ge⸗ 
iaihtöfhreiber, 


aleä res (Balıapeic), a. ©.. zwei In⸗ 

fein im Mare Internum (Mittelmeer). 

Baleazar (Baieatapog), a. Gſch., König 
v. Ayru 
Balechou (J, J.) [Balihw) franzöſ. 
Kupferitecher. 

Balestrieri (Dm.) [Baleftrjäri) ital. 
Dichter. 
—— (I.) [Boal’för) engl. Geſchichts⸗ 

re 

Bäl’frusch Balfuru ſch = Ladungsmarkt] 
Stadt in Perfien. 

Balguy (Th.) [Boa’lgi] engl. theolo 
Sähriftiteller ar — 

Bali, engl. Bally [BE], die weftlichfte 
der Kleinen Sundainje 

Balike 'sri, Balik-Schehr, Balak- 
hissä'r, Stadt im tüsfiichen Kleinaſien. 

Balint, ungar. [Ba lint] Valentin. 

Baliol (J.) ‚(5% —— nig v. Schottland. 
Balize [Ba is) Stadt in Britiſch-⸗Hon⸗ 
uras 

Balka’ n, Gebirgsſyſtem auf der griech. 
it Halbinjel, der mus (Aluos) ber 


Balka’ schi, See in Aſien. 

Balkh, Baich, Landſchaft in Turkefta’n. 

Ball (W.) (cal) l. Dichter. 

Ba llagiMor, Mori Bloc, ungar. Sprach⸗ 
forfcher und Schriftfteller. 

Ballanche (P. 8.) Balla ñneſch), frz. Phi⸗ 
loſoph. 

Balland [Bäla’ne), 

Ballantyne [Bä 
u. Theologe. 


a hiloſobh 





Ballarat 


Ballarat (Ba’lärät), Goldl al und 
Stadt in —A — ogerth 
Fleden in Frankteich. 


Balloroi —— 
——— (F.) Baljefte‘ 108] jpan. 
‚ Ballinasloe dat 


"Benz 

Inder] Ba ‚Winröb), drei Andre 
Ballivian |Baljt'wian], General u. 

dent von Bolt’ a vraß⸗ 
Ballois (L.) Vaiva] franzöſ. Statiſtiker. 
Ballon d’Alsaze|Bald’ns d’ALBA’E] Berg⸗ 

höhe in Frankreich 
Ballo’nöti, a. ®., ein Volk in Sarmatien. 
Ballstown [Boa’l$taun] Siadt in den 

Verein. Staaten v. Nordanieri 
Ballycastle ppX‘ oh. " Ballyma- 

hon (Bi Nimehön], Ballyshannon Bal⸗ 

liſchänon), hei Städte i in land. 


Balmeri'n o, ſchott. 
s zen (7), fpan.  Pfiofop Schrift⸗ 
Balmoral [Boa’Imöräl] königl. Schloß in 


eelnapunigh [Bäfntjuß‘) Juſel an de 
köottifchen Rüfle [Balndjuh ) Inſel an der 


Genname, [Ba lot] ungar. Orts⸗ u. Fami⸗ 
Ba’lsämon (Baicduor), griech. Schrift: 


Baltard L.) [Balta‘ Rupfer- 

ſtecher; ee Sohn PR Medi 7 

a fe ipan. [Baltaßa’r] Balthasar, 
an 

Bälten (Ba’ Itäe] Fluß in Oberttalien. 
Baltimore [(Boa ltimör] Grafſchaft m. 

Stadt in den nordamerifan Freiſtaaten. 

—* Baltiisky-Port (Ba’ltifhport], ruff. Ha⸗ 


Baltistä'n, das Land Balti, Provinz in 
Kaſchmir. ⸗ 

Baltonsbay Boo lt'nsbe] nördlicher Teil 
der Hudfonsbai in Nordamerika 

Ba’ ltschik, Stadt am Schwarzen Meer, 
dag alte Tomi (Touıg). 

Ba Iyra (Bad 00), a. G., Fluß in Meſſe⸗ 


Baluze (E.) [Balü’3) franzöſ. Geſchichts⸗ 


Balzac [Balfa’d], Frankreich; 
6 Hs, (Roman 9 —— —* 


— — köras, a ri 2 — Beiname des 
Bamba’ra, 1a, Regerfönigreid) in Afrika. 
ne nbas [Wã mwasſ neugriechiicher Schrift- 

er. 

Bamboceio, ital. [Bambo'ttfho], Bam- 
boche, franz. (Bansbä’fch] Beiname des nie⸗ 
derländ. Malers Pieter van Laer r Ir. al: 

Bamborough.Castlı e [Bämbiro Kap’ 
seeniälon in England. 

Bambri dge (Ch.) [(Bimbridfg) Erz 
biſchof v. York 


Muller, Worterbuch. 7. Auflage. 
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Banfy, Banfi, Banffy 
—— (Baußvxn), a. G., ſ. Hiera- 


r Bamff. Banf |Bämf) Grafſchaft u. Stadt 
in Schottlan 
Ba’miän, "Stadt in Afgha niftän. 
Ba’mmäku, afritan. Stadt am Niger im 


> Bamoo (Bampoo) engl. [Bamu (Bampu)] 
ampoo) en mu (Bampu 

Stadt in Hinterinbien. 8 m» 

Bamö th-Baal, a. G. Stadt im Stamme 

Re je pfleld w., Bämfild] engl. 
ampfle äm eng 

medizin. Be ifeler 

la ‚Bampton (Bimtn] Marktſleden in Eng- 


Banagher Bll'nächer] Stadt in Irland. 
——5— an ber Küfte v. Sierra 
Beone in 


Banätt, e andichaft in Ungarn. 

Banbury [Bä’nböri) Fleden in England. 

Bancal (Banstäl), Mitglied des franzöf. 
Konvents. 

Bancapoor [Banfäpü'r] Bezirk und Dorf 
in orderindien. 

Bancasay [Banfäle) Provinz u. Stadt 
in „Binterindien. , 

ft (G.) [Bä’ntröft) amerifan. Ge⸗ 
—— 
da Neira Ba'nda Ne-ira] eine der 
BanerSnfein (zu den Moluffen gehörig). 

Banda Oriental |Ba’nda Drjentä’l] Frei⸗ 
ftaat in Südamerila, vgl. Uruguay. 

Ban de la Roche [ans d’ la Ro'ſch] 
romantifche argend bei dem Schloß La Roche 
in Frankrei 

Ba —— Bandölakhand, engl. 
Bundelkund Bö’ndeltänd], das Land der 
Bandela in Vorderindien. 

Bande/llo (M.), ttal. Novellendichter. 

Bande noire (Bänsd noar] Spottname 
der Käufer der zur Leit der franzöj. Revo⸗ 
Iution feilgebotenen Kirchen, Kiäfter, Schlöf- 


a x. 
y Candamo (Fr.) [Banbe® i 
Ka nbämel banifcher duſtſpieldichter. 

Bandiera N ra] italien. Schrift: 

telername;, Name mehrerer italienijcher 

arine⸗Offiziere in see Dienften. 

Bandinellli (B.), ital. aa IBen. 

Bandjerma —— nd - 
djir, niederländiſche Niederlafjung auf der 

el Borneo. 

Bandon Bä'nd'n] Stadt u. Fluß in 
Irland. 

Ba'ndritum, a. G., Stadt der Senonen 
in Gallia Lu dunensig, 

Baner (nit Banner) (J.) [Baner) 
ſchwed. ad 

Banff [Bänf], Icottiihe Grafſchaft mit 
gleihnamiger Hauptitadt 

Banfy, Banfi, Banffy {Ba’nnfi] ungar. 
Familienname. 
4 


Bang (P. G.) 


Bang (P. G.) [Bank], däniſcher Rechts⸗ 
gelehrter und Staatsmann. 
Bangalore (Bangälä’r) Bergfeftung in 
—— "ig dr] Stadt England; 
angor r tadt in and; 
dgl. in Maine in Nordamerif fa. 9 
Bangs Bängs nordameritan. Methodi- 
ftenprediger u Ri Pr er. 
Baniänen, oftindifche Kaufleute aus der 
Kafte ber Sailbas, ythot 
or er 4 anz. Mytbologe. 
Bantı (Bi lm AN Homandichter. 
Baniso’m —* — — Bat- 
mizo manös (Bar —— a. &., Bolt 
im Glũdlichen Arabien 
Banjalü’ka, befeit. Stadt in Bosnien. 
& Ba’njumas, Landſchaft auf der Inſel 
ava. 
Banker’shill [Bänferspill] Flecken in 
Nordamerila. 
Bankes (H.) [Bänt3] engl. Geidichts- 
ſchreiher. 

Ba’nkok[Ba’ngkok), Hafenſtadt in Siam. 
Banks [Bänls) (J.) engl. Seefahrer; — 
dan P.), Aneritan. Staatdmann; — (B.) 

amburger Syndifus und Staatsmann. 
ster 2) (Bä’nnifter) engl. mebi- 

—* Säriftitelle 

Bannockburn 8X nnödbbrn) Dorf in 
Schottland. 

anquo [BA nkwo] Eigenname (in Shate- 
Ipenre „Hamlet‘), vgl. den Anhang. 

Bantam, niederländ. Provinz auf Java. 


Ba’ntia (Barziay, a. &., Stadt inApulien. 
Ban ) | Antint], eriter Verwen⸗ 
der eines Inexiabreng gegen die Bettfucht. 


Bantry [Bänntri] Stadt in Irland. 
Bantry-Bay Ti nntrisBe]) Meerbujen 
in Irland. 
Banville (Th.de) [Banımi't], frz. Dichter. 
atalbufar [Banjalbufär) Stadt auf der 
Su el Mallorka. 
—— (La) [La Banjẽ dſa] Stadt in 


ann (Ba’njos) mehrere Ortfchaften in 
Spanien. 
8 ‚Baodicd'a, a. Gſch. Königin der alten 
t 


Baour-Lormian (L. P.M.F.), [Ba-ü’r 


Lormians) franz. Dichter 

Bapaume [Bapd m] Stadt u. Fluß in 
Frankreich. 

Ba phömet, gewöhnlicher Name des 
heimnisvollen en emal. Pa er. 

Baptist, engl. [84 ptiſth 
[Bapti’ft} Name Baptifta. 

Baquelles [Bali] afrikan. 2er mi mit 
Kanzel. eieberlaffung und Feftung im Reiche 

alam —A— ien). 

Bar, jr; Grafſchaft; Städtename in Frank⸗ 
reicheine Stadt in Rußland. 

Barabas ‚[Baraba ih), ungarifcher Maler. 

Barabbäs (Bae(o)« a Name eines 
Raubmörders in ber Sell. & 

Barabi’no (N.) ital. Geh lämaler. 
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Barbeyrac 


Bar&bra (Barã birah), Araberftämme in 


en 

Barscnseı (Bapayını), Bater des Elihu. 

Barachi’as, Vater Zacharias. 

Baradan (J.)-[Barada ne] franz. Tier⸗ u. 

Olumenmaler, 

araguay d’Hilliers (L.) [Baragd’ 
E13 ie) franz. General. 
te (A. G. Prosper Brugiöre 
* —*8* net) franz. Geſchichtsſchreiber. 
Baranya, Ei Ba’rranja] Fin eipanichaft im 

Ungarn. 

Ba’räsa, a. G., Stadt jenſeit des 
Barataria [Barata ria] See u. 
Staate Louiſiana (Verein. Staaten v. 

amerifa). 

Ba’räthrum (Baoadeon), a. &., Stadt 
in der Regio Syrtiea 
Barati’nskij (J. A), ruſſ. Offizier und 

Dichter. 

Baraudet [Barode], Maire von Lyon. 
‚Barbacena (Barbaße'nä) brafiliiher Die 
omat 

p 53 Barba zi) Ati Oberſt. 

arbadillo (A. G. de Salas] (Barba=- 
dt‘ 10) ſpan. dramatiſcher Dichter. 

a Barbadoes [Barbe’dos] eine der Kleinen 
ntillen 


Barbara (B« a), lengl. Bärbärd; ital. 
u. ‚han. Ba a Barbare; eine Heilige. 


A 


rdans. 
nſel im 
ord⸗ 


Barbarigo u. A.) (Barbarigo] zwei 
"Be v. — 
nen arbaro (Fr.) [Ba'rbäro] ital. Schrift- 
q er. 


baroux [Barbarü] (C.) franz. Ge⸗ 
—— I (0) ; 
arba'stro, Stadt in Spanien. 
Barbato (H.) [Barbäto) ital. medizin. 
Schriftſteller , 
Barbauld (A. L.). Barbo engl. Er⸗ 
a ag ua b5 ö') franzöf. Schrift- 
arba ar ran rift⸗ 
ſteller über —8 — 
Barbasan (Bt.) Barbaſao'ne ö 
Shufteller ( ) [ fans) franzöſ. 
Barbeau de Bruyere (J. L.), 
[Barbd’ d’ Ia ie r) —* Schrifiſteer 
Barbeau Dubarran Barbo Dübara'ne] 
Mitglied der franzöf. Nationalverſammlung, 
ah bent der er Safobiner ꝛc. 
is (Fr.) Barbẽ⸗Mar⸗ 
—* eanzö. 3 Auftigminifter u. Schriftfteller. 
Barberfni, ber. römiſches Fürſtenge— 


ſchlech 
— A.)[Barbä ] franzöf. politiſcher 
Aufwiegler vo —— granzöſ. politiſch 

Barbesieux, J. Barhesiouz. 

Barbe’süla, Barbe'söla, a. G., Fluß 
in Hispania Baetfca. 

Barbeu du Bourg . [Barböd dü 
ve —— an bära’d] frangöf 

rbe arbära . 

Schriftfteller. " 


Barbesieux 


Barbesieux [Barb’fid‘) Stadt in Franl- 


reibis d du Bocage (J. D.) Barbie 
dũ — franzöſ. Geograph u. Landkar⸗ 


tenzei 
bier (Ant. Al.) Barbjẽe] franzöſ. 
Bibliog ie Bam inch a ar 

teller 3. . Dichter u. (P. J 

z. Skaufbistpicter 

Barbieri (G. F.) [Barbjä ri] ital. Maler; 
— (F. A.) fban. Dp Operettenbidher. 


Barbier u a) [Barbje' 

BVemdr) frangäf, © 
Bar Bersn franz. Maler; 
a 


Name breier Detbienter fra 
Barbour (J.) Bã ode) ottifcher Bio⸗ 
graph; Bezirk im nordamerifan. Staate Bir- 
ginien. 
Jose) [Barbd’ ortug. Ge⸗ 
(sihtäinreiber Ni] Dortug. 
Barbuda —— wda] engl. 1 Snfel in Weſt⸗ 
"ar eine Kleinen Anti 
Dar (A. B.) [Barfellär] portug. 


Barcellona (Bartichellä’na], Stadt auf 
Barcellos Marke lus Stadt in Portu⸗ 


——— na) Stadt in Spa⸗ 
nien; wi Stadt im amerifan. Freiſtaate 
u 
Beroeloneta Bardſelonẽ ta] Borftadt von 
Barcelona. 
Barcelonette [Barflonä'tt] Stadt in 


€ Barcena [B«’ röfena] zwei Städte in 
— [Bã rtſchäͤm] engl. Altertums⸗ 
— (G.) Bardſiſa] ſpan. Geſchicht⸗ 


Ba’rcino, Ba 'reinon, a. G., Stadt in 
i ia Tarraconensis. 

Barclay .) [Bürtle] engl. Lexiko⸗ 
graph; Höne — en & in ftftefler. 
Barclay de Tolly [ ie R ee 
ruf. General u. Fürſt; Südweſtſpitze von 
Neuholland. 

Kr Barko’ [Ba’rıtö) ungar. Adels: 
gefchlech 

Barcsay (A.) Ba' rriſchai] Fürſt dv. Sie⸗ 
benbürgen; —, (Abr.), ungar. Krieger u. 


Barcayn [Bartihün] Stadt im Groß⸗ 
perzogtum Poſen. 
ardaxi y Azara [Barda’'hchi i Adſara) 
ipan Staatsmann. 
Bardesä'nes, Bardisä’nes (Baodno« 
re Bagdısavng), a. Gſch., Gnoftiter aus 
ſſa in eh 
a da Bardfh-Radifha] Leucht⸗ 
turm —— öſtlich v. Tunis in Afrika. 
Bardin (J.) [Barbä’ns fen öſ. Maler. 
Ba’rdines (Bapdivng), Yin Syrien, 
jest Barra’da. 
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Bardocs [Ba’rrdoz) Bezirk u. Stadt in 
Siebenbürgen. 
Bardon (M. F un ) [Barböns] franzdf. 
Maler u. Schriftfteller 
ee (B.) Bard'n) engl. lyriſcher 
er 
Bardon- Hills Bärd'n Hills] Bebirge in 


England. 
rdonnechia [Barbonn? ta] Fleden in 
Oberitalien, fra. Bardonndche[Bardönd’idy). 
ee ardü), frz. Unterrichtsminiſter. 
nardsey Ba rdft j engl. Inſel bei Nord⸗ 


Bardstown [Bärdstaun) Stadt in den 
Verein. Staaten v. Nordamerika. 
ne Bardwell (W.) [Bärdusll) engl. Schrift- 

Bardfles, Ba’rdflis (Bapdvins, Bap- 
vis), a. Gich., König des alten Illyriens. 

Barebone (Th.) |Be'rbön]) Mitglied des 
engl., dv. Cromwell eingejeßten Parlaments, 
nad welchem dasjelbe jpottweije „Barebone“ 
genannt wurde. 

Baröges les Bains [Bara’fh lä Bäns] 

t al in in den franzöf. Porenden; Marft- 
— ebendaſelbſt. 


int eins Bareli), befeſt. Stadt in Oſt⸗ 


Bare Mountain |BEr_Mau’nt'n] Ber 
fpige im Bezirt Orange (Staat New-Yorl). 

Barentin (Baranstä'ns] franzöf. Siegel: 
bewahrer; Ortichaft in Sranfreid, 

Barenton [Baranstö’ns] Stadt in Frank⸗ 
rei 

Baröre de Vieusac (B.) [Bard’r de 
ehe, d] FR Aurift, Staatsmann u. polit. 


Bi 'tti (Q.), ital, Dichter. 
Barfleur [Barflö'r) Stadt in Frankreich. 
‚Bargagli (Seip.) [Bargä'tji] ital. Schrift: 
aa reden (Baeyaoa), a. ©. Stadt in 
arie 
ia elono (Bärtlö’n] Fluß in Frank⸗ 
rei 


Bargusi’nsk, Stadt im ef Rußland. 


Bargy’lia Baoyike), 0. Stadt in 
Karien, jeßt ewetdchinlit. 
—— (BeoyvAos), Myth., Gefährte 


des —— 

Barham Bd'räm] engl. Schriftſteller. 

—— us —— —8 A HH ra di 
Bene-Dät run Far —E ftfteller. 

Bäri, Stadt und Provinz in Süditalien. 
—* Barie berühmter franz. Stein- 

neider 

Barigiano Baridſhã no] Ort in Süd⸗ 
italien. 

Barile [Bartle]) ital. Maler u. Bild- 
ſchnitzer. 

— [Bari nas] Provinz im amerikan. 
Freiſtaate Kolumbia. 

Baring Dr ring], großes Handelshaus 
deutfcher Abſtammung in London. 
4* 


Baritiu 


Baritiu (G.) [Ba’rip], rumän. Scrift- 
teller. - 

arjao (Barfhä’t], Stadt in Frankreich. 
Barjati'nskij (A. J. Fürft], ruſſ. ⸗ 


marſchall. 
Barjols —ã od. Barjoux [Barjhü ] 
Stadt in Frankreich. 

Barker (R.) [Ba rfer) ſchottiſcher Maler, 
Erfinder des PBanoramad; Name mehrerer 
englifher Schriftjteller und Gelehrten. 

Barking (Baſrking], Stadt in England. 

Bar Ko’ch(&)ba, jüdischer Auftwieglergegen 
die Herrſchaft der Römer —— dr). 

Barkow (J.) —A— ruſſ. Dichter. 

Ba’rläam, afiat. Einſiedler (im 83. od. 4. 

ahrhundert); Ba’rläam u. Josäphat, geiftl. 

oman; Barläam, gelehrter griech. Bafi- 
lianermönd. _, 

Barlace [BG rleß) engl. Philoſoph. 

Barlaens (K.) I land, eigtl. van 
Baerle (Bärle)), Holänd. Dichter und Ge: 
ſchichtsſchreiber. 

Bar-le-Duc [Bar-lE-Dü d] od. Bar sur 
Ornain [Bar-kür-Ornä'ne), Bar-sur- Aube 

ar-Bür-Ohb], Bar-sur-Seine, [Bar-Für- 

an), Städte in Frankreich. 

Barletta, Stadt in Süditalien. 

Barlow (J.) [BA rlö] nordamerifan. lyr. 
Dichter und Staatsmann. 

Barlowe (N.) [Ba rlö) Erfinder der Ta⸗ 
ihen-Schlagubren. 

Barmouth |BArmddsh] Stadt in Eng- 


land. 
Ba’rnäbas —— Levit aus Cypern. 
Barnaby, engl. | 4 rnabi]l Barnäbas. 


Barnard [Ba’nörd], engl. General; Lady | 


Anna, ſchott. Dichterin. _ 

Barnard's Castle [Ba’rndrds Käßl] Stadt 
in England. , 
’ Barnaul (Barna⸗ul] Stadt im aftat. Ruß- 
and. 

Barnatowicz [Barnatd witſch] poln. Ro⸗ 
mandidter. , 

Barnave (A. P. J. M.) [Barnatm] Prä⸗ 
fident der franz. Nationalverfammlung. 

Barnös (I.) Barna] franzdf. Schrift- 
teller. 
Barnes (J.) [Bärn3] engl. Philologe u. 
Biograph; Name mehrerer engl. Selehter 
Dichter; — (Juliane), erjte engl. Schrift: 
ftellerin. , 

Barn(e)sley (Bi rn3li) Stadt in England. 

Barnet oder Chipping-B. [Tichtpping- 
Barnet), Stadt in England. 

Barnett (J.) Barnett], engl. Tonfeger. 

Barnewall |Bärnuell) engl. juriſtiſcher 
Schriftfteller. 

Ba’rni (J. B.\, fr}. Philoſo ß 

Barnstable [Ba rnite A| östlicher Bezirk 
im nordamerilan. Staate Maſſachuſets. 
Barnstaple Baãſrnſtep'l] Stadt in Eng: 
and. 

Barnstead ——— Stadt in den nord⸗ 
amerikan. Freiſtaaten. , 

Barnum (Phineas Taylor) [Ba rnöm] 
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Inhaber eines Sehenswürdigkeitenmuſeums 
in New⸗-York, Beranftalter grober öffentlicher 
Schauftelungen u. |. w. „der Water des 
modernen amerilan. Schwindel 
Mumbugs).. 5 

arooci od. Baroccio (F.) [Bard’tifchi, 
Bars’ttfeho] ital. Maler. er) IB 1 

Baroche [Bars fd] (J.) franz. Zurift u. 
Staatsmann. 

Barö da, Stadt und Staat in Vorder⸗ 
indien. 

Baron (M.), gen. Boyron [Barä’ns, 
Board’ns] Vater u. Sohn, zwei franz. Schau⸗ 
ipieler, der Sohn auch Schaufpieldichter. 

Baron (R.) en engl. Dichter. 

Baronius (C.), ital. Rirchengeſchichts⸗ 
ſchreiber und Kardinal. 

Barotsch, |. Broach. 

Barozsio de Vignola (G.) [Baro’z3jo 
da Winjd’la] ital. Baumeifter u. tftfteller. 

Barquisimeto [Barlifimeto) Stadt im 
amerifan. HR: a 

arradas (8.) [Barrä dag] portugieſ. theol. 
Schriftfteller. P 1 

Barra_ do Rio Negro [Ba’rrä du Riſu 
Ne gru) Stadt in Brafllien. 

Barragan |[Barragan) Präfident im 
amerifan. Yreiltaate Mejtko. 

Barragon [Barragö’n] Reede v. Buenos 


dreg. 
Barral (P.) [Baräl] franz. Schriftiteller. 
Barrande (J.) [Barräned], frz. Natur 
forſcher der Urweltkunde. 
Barras (P. F. J. N.) [Bara] franz. 
Kriegsminiſter. 
‚Barrault (E.) [Bard’]) franzöſ. Schrift- 


Barray Blrre] eine der Hebriden bei 
Schottland. 
‚Barrelier (I) [Bareljd) franzöſ. Bota= 


er. 
qerro (Barrẽ] (J.), engl. Parlamentsmit⸗ 
e 


‚Barröme [Bäräm) (F.\, frz. Rechen⸗ 
fünitler. 

Barröre (B. baron de Vieuzac), [Ba- 
rar) Bräfident des franzdf. Nationalkonvents 
u. riftſteller. 

Barrett (I.) (Bäret] irländ. Landſchaft⸗ 
maler. 

Barriere (J. F.) [Barjür] Sammler v. 

Dentichriften. , 

n Barrington (D.)[Bd ringt’n]engl.Schrift- 
eller. 

Barri’os, Präfident von San Salvado’r. 


in 


Barrois Sarea ehem. Teil von Ober⸗ 
lothringen; F.) franz. Bildhauer. 

Barros 6 . de) Baſrrus] portug. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Barrot (©. H. O.) [Barrö’], frz. Staats⸗ 
mann; deflen Bruder (V. F.) Sadjwalter. 

Barrow [BArr5] Fluß in Irland; (I obn) 
engl. NRetfebefchreiber; (Isaac) Theologe un 
Mathematiker. 


Barruel 


Barzuel A. de) [Ba 
SER, ec — 
rri) e 
— (cn) nal. Baumeif en Seiftteller; 
Wartileden in ga left " 


Barsäbä’s —— Lehrer der Ge⸗ 


meinde zu 
Barsao ne q, N Stadt in Frankreich. 


Barsöbai od. Abü Naer Beiffeddin, 
Sultan v. Ägypten. 
Barsillä h Bacabn) bon a 
Barsi’ne apolyn), a. ter 
des ee) an b 
- Barthe art], izbeamter 
—— (F frz. Yuftiz 
Barthölemy" (I. J.) Bartelem franz. 
riftſteller; — Baint-B. ßau⸗B. .ſchwed. 
Inſel in Weftindien, eine —— — 
Barthelemy BSaint-Hilaire B. Sins 
tilä’r], a), fe Gelehrter und Staatsmann. 
Erg nz. Baxrtelẽmĩ J. Bar- 
FR ng tal [Bartelomä ı) Bartholo- 
mew, engl. (Bärdehd” Imju) Bartholomäus. 
Barthölemy [Barteldmi’) (F. ul Diplo⸗ 
Bat Bike (I. J.), frz. Romanjdriftiteller (A..) 


Barthes (P. I.) (Barte’) franz. Schrift> 


eller. 
—— de Sassoferra’to, ital. Rechts⸗ 
g 

Ba’rthölin, verdientes däniſches Geſchlecht, 
Schriftſteller und Gelehrte. 

Bartle Frere ante Frir], engl Be⸗ 
fehlshaber in Südafrika. 

Bartija Fra Schriftfteller. 
Bartlett eher Nr Grete), —— 


—— Barrtoſch] böhmifcher Geſchichts⸗ 


Bartoli (D.) De 2 etoti) ital. Geſchi 
f&reiber; — (P.8.) ital. Maler und 
ftecher;; (T.) ital. Maler. 
Bartoli'ni, (L.) ital. Bild auer. 
Bartolocci (J.) [Bartold'ttfdhi] 
Schriftfteller. 
Bartolommö'o, ital. Maler. 
Bartolo’szi (F.) Kubferitedher: 
Barton ne [Bart’n] engl. Dichter. 
Barüch . perund u. —E des Pro⸗ 
pheten Je 
Barwell (Mrs) [Bä’rudll] engl. Schrift⸗ 
ellerin. 


Barwick (J.) [Bärrid] engl. tbeolog. 
Schriftftel 
Bary (Br ri) engl. Maler; [8a ri] (H. 
A. a) deutſcher Botaniker 
e [Bari] franzd). Stempelſchneider 
u. Bu bauer. 
Ba’rzälo (Baptaid), * G., Stadt in 
Kleinarmenien am Eupbrat 
Barsä nes (Baotavne), angeblicher König 
bon Armenien. 


zwei 


* 


ital. 
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Bassal 


Barzapha rnes (Be a 6) a. Gſch., 
Statthalter in Hartgien. get vier 
Basantello, Stadt in Stalien. 
Basä’r, Name für den Marktplag im 
Morgenlande. 
Baschenow [Bajchend’ff] ruſſ. Baumeiſter. 
aschkiren, Baschku’rt, tatariſcher 
Bortaflamım in Rußland. 
Basci’si Mo’ntes (Baoxıoa & den), 
a. G., Gebirge in Lib 
„Biseiines Baltja’&] frang. qirurg. 
Basford [Ba'sfört], Stadt in England. 
Bashuysen (H. J. van) [Ba’sheuf'n] 
Hollänb. Schriftfteller 
Ba’siasch —* zias), Endpunkt der großen 
ungarifhen Mi Eifenbahn an der Donau. 
asignana [Bafinjä'na] Marttfleden in 
Oberitalien. 
Basil, engl WB afın feanpöf. 
Ba (], Basilio, —* u. ital. ah 1to) 


(reiben. (G. B.) [Bapile) ital Novellen: 
reib 
Basilda (Baolicıa), J Tochter des 
Koilos; 2) a. G., Kaſtell lia Belgien. 
Basilei (Baslicıo), a ©, 8 
Baoılniöng) 


europ. Sarmatien. 
Basilides (Baoukeiöns, 

Bater des Herodötuß; a. Gſch. Gnoſtiker aus 

Ulerandria. 


Bas\lipotämos, a. G. Fluß in Grie⸗ 


chenland. 
Ba’stlis. a. ©. — Stadt in Ar⸗ 
kadien; —5 griech. Geograph u. Ge⸗ 


ſchichtsſchreiber. 
Basili’us [Baolisıog] der Groke, Schutz⸗ 
heiligen der griedh.=tatdol. Ki 
Basili’us Ma ’c8do (Bealios ö Maxe- 
dv), a. Gſch., gen. R 
„| „Pasingstoke X; —* Stadt in Eng⸗ 


Bäsken, ſpan. Vasconga dos, basktiſch 
Euscaldu’nac (5 [.), Volksſtamm im Weiten 
Nordſpaniens. 

Baskerville (J.) [Bä lerwill] verdien⸗ 
ter engl. Buchdrucker u. Schriftgießer. 

Basley [BA 2li] engl. Kupferſtecher. 
„Aremase (J.) ana’ 6) franz. Gelniches. 
Basoche [Baf5 ch] bormaliged Gericht 
der parifer Barlamentsfchreiber. 
ee Rn bon on bemopnte 

ndfchaft am Fuße der fra 

Basqueville [Bahhvt'i) “ a in 
Frankreich. 

Basra (nicht: 
aſiat. Türkei. 

Bas-Rhin [ BaRüm| ehem. Bezirk in 
Frankreich, jet da deutiche Untereljaß. 

Bass [BAR], Fe Seefahrer. 

Ba’ssae [Baoocı), a. ©., Ort in Arkadien. 

Bassal Baßü'l] Verirauensmann des 
Pariſer Konvents. 


Bassora), Stadt in der 





Bassano 


assano [Baffa’ no) Stadt in Oberitalien; 
Name verſchied. ital. Maler. 

Ba'ssäreus, 3, (Baooapevg) 
Beiname desvaichos oder Bacchii ed nos) 
: Bassa’rides (Baooapldes), Myth., Be 
name der Bachantinnen. 

Bassein [B4 ffin], engl. Seehafen in Oſt⸗ 
indien. _ 

Basselin (O.) Bäßläſns] franzöfifcher 


t 

Ba eville (Bäkwi’t) rangöl- Schrift⸗ 
n 

Ip) Bezirkin Frank⸗ 

reich. 


ſteller; frz. Geſchäftsträger 

Basses- Alpes |Bäp- 

Basse-Terre [Bäß-Tä’r] Hauptftadt auf 
der frz. Inſel Guadeloupe I Be ndien. 

Bassiänus, früherer Name des röm. 
Kaiſers Heliogabälus, 

Bassigny [Baflinji’), ehemal. Landichaft 
in Frankreich. 

Bassinet (A. J. D.) [Balfind’] franzöſ. 
Geſchichtsſchreiber. 

Bassompierre (F. de) —A r) 
franzöſ. Marſchall u. Schriftſte 

Bassoues [Bafjü') Stadt u. Martifleden 
in Frankreich. , 

Bd (Th. (Bü Hterd] engl. Epigram- 
men- 
* Bastard [Bafta'r], Mitglied der frz. Pairs- 
am 

Bestie (te) [Bafti'a] Seeftadt auf ber 
Inſel Korfifa. , 

Bastiat (F.) [Beitia ] franzöſ. nationals 
öfonom. Schriftitell 

Bastide (L.) (Bafti' d) franzöf. ge 
ſteller; — de Clarence Baſtiſd dd Kla— 
ransB] Stadt in den frangof. Niederpprenäen; 
Name mehrerer anderer franzdf. Ortichaften. 

Bastides Bafti d) Name der Landhäufer 
im füdl. Frankreich. 

„Bestien (I. F.) (Baftjä’ne] frz. Schrift= 


Bastille [Baittj] vormaliges Gefängnis 
für Stantögefangene in Paris. 

Bastitäni, Basstüli, a. G. Volk in 
Hispania Baetica 

Bastogne Bafis nj] Stadt im belgifchen 


Qurembur 
Bolt in Hispania BaetIca. | 


Ba’ tal, a. G. 

Basville (äh [], Stadt auf der frz. 
Inſel Martin we 

Bat [Bätt]) Barthel, engl. Name, verfürzt | 
aus Bartholomem. 


in 
Batabano [Bataba’ no) Seehafenftadt auf | 


Kuba. 
Batacchi Bata nl ital. Satiriler. 


Bataglia [Bata’lja] Bäder bei Padua in | 
Oberitalien. 
Batalha [Bata 1jä] Flecken in Portugal. 
tälin, Inſel im Malaiiſchen Yrchipel 


Batalladcı E1), [EI Batalfadör) d. h. | 
der Schlachtenlieferer, Beiname des fpan. 
Königs Alfonſo. des 

e 


Batälus (Bararoc), Spottname 
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Batsänyi (Jänoe) 


Demoſthenes, weil er in feiner Jugend das 
r nicht ausſprechen Tonnte. 

Batani |. Al Batani. 

Battävi, bei Dichtern auch Batä’vi, a. G., 
Volt in Gallia Belgica. 

Batavia [eata wia), Hauptftadt des nie- 
derländiſch⸗oſtindiſchen Reiches auf der Inſel 
Java; — Bäte wjä] zwei Städte in den 


nordamerikan. Freiſtaaten. 
Batävodürum, a. G., Stadt in Gallia 


Belgica 
Batbie (A. P.) Babi'], frz. Staatswirts⸗ 


ft8fehrer 
Hate (B' [Bet] ent: Schriftſteller. 
© 83 (Barsıc), Myth. Gemahlin des. 
ardä 
ch Batecumbe (w.) [Betlöm] engl. Ma⸗ 
emati 
— (Bate’ —J—— Kin Südamerifa. 
Bateman (Th.) tmän] engl. medizin. 
Schriftfteller. 
Bates (W.) [Bet3] engl. theolog. Schrift- 


jteller; (H. W.) engl. Naturforfcher. 

Bath Baädsh] Stadt in England und in 
Nordamerika 
la Bathgate Ba dshgẽt] Ortichaft in Schott- 


— Island [Bädsh Ei’länd) Inſel in 
naba 
Bäthori (Istvän) [Ba'töri 3 ſchtwãn) 
Fürſt, v. Siebenbürgen u. König v. Polen. 
Ba’thsdba, König Davids Gemahlin; 
Trier Gemahlin des ſchändlich erichlagenen 


as. 
Bathurst Ba dshörſt, Stadt in Auftralien 
und rer 


[Ba dshõ I. Lord⸗ 
Sifeehı v. orid 1.6 er on Lor 


Bathurst Lake (3 ke {%) Land⸗ 
ſee auf Neufund land. 

Bathy Bai [Bä’dshi BE) Bai in Nord⸗ 
amerila. 

Bathyels’ 8 (Ba9vxii), a. G., griech. 
Bilbgieer: 

Bathy’llus (BasvARog), a. Gſch. Tänzer 

aus Ulerandria in Rom , 

Batignolles Les- [S8 Bätinjöl], Stadt: 
teil von Paris. 

Batjuschkow (W. K. N.) [Ba'tjüfch- 
koff] ruſſ. Dichter. 

Batley [Bätli], Stadt in En 

Batoni (P. G.) Batð ni] it Wier. 


Bäton-Rouge [Bätöns Rũſh] Stadt in 
den nordamerifan. Freiſtaaten 
Batopilas [Batopt lad) Stadt in Mejito. 
Ba’trächoi (Baroc« 2x0) „die Fröſche“, 
Luſtſpiel des Ariſtop 

Ba’'trächos (Barepaxog), a. G., griech. 
Baumeilter u. Bildhauer. 

Batträchomyoma'chia (Barpayouvo- 
nazle), der Froſch⸗ u. Mäufelrie dem 
Homer fälſchlich & zugeſchriebenes Heldengebidht. 

ats, 

Batsänyi (Jänos), (Ba’ttichänji] ungar. 

' Dichter. 





Bätstad 55 


Bätstad[B5 tftad] MarktfledeninSchweden. 
—— [Battd’dfcha] venetianiſcher Pro⸗ 
ö re. 


Battaglia [Battalja]) Badedorf in Ober: 


talien 

Battaglini (M.) [Battaljini] ital. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Battassek Ba'ttaßẽk] Marktflecken in 


Ungarn, in der Nähe römiſche Altertümer. 
ttersea [Baͤſtierſi)j Stadt in England, 
jest Borftadt von London 
n „Batteux (Abbe Ch.) iBat}’) frz. Schrift- 
—— [Ba’ttjänji] ungar. Grafen⸗ 
8 
Battignano [Battinjano] Ortichaft in 
gpittelitalien Costana). 
Batticalä 0, "Siabt u. Seehafen an ber 







Oſttũſte v. Ceyl 
Battle ae N Ieden in England. 
Battle Creek [ Bär Krit] Fluß u. Poſt⸗ 
ftation in Nordam 


Battlefield Bag Dorf in England. 


Batty [BA'tt l 
Batnecas | (as) | —A—— zwei 
Thaͤler in Spanien 


Batu’m (Bathü' mi), türk. Seehafen in 


Kleinafien 

Batu’rin, Stadt im europ. Rußland. 

Baude [B5d’], frz. Beitungßleiter in der 
Qulirevolu 

Baudelaire (P. Ch.) [Böh’lä'r), frz. 
Dichter. 

Baudelooque (J. L.) (Böd’Io’d] franz. 
medizin. Schriftfteller 

Baudens (Boba'n no verdienter franzöſ. 
Arzt u. medizin. Schriftiteller 

Baudet (E.) Bod ; franzöſ. Kupfer⸗ 


dier (M.) [Bödje'] franzöſiſcher Ge⸗ 
——— ) Bodje] Franzöfi 
Baudin (N.) [Bödä en) 
jegler u. Botanifer, — 
Baudobei'oa, . 
in Gallia Belgien. 
Baudouin, franzöj. Podug ns) Balduin. 
dri, franz. —* ], Baudry, engl. 
Boa ade —— Baudry Bodri] ver⸗ 
ienter franzöſ. Buchhändler in Paris, bes 
Ionnt durch feine | en Luro⸗ 
pätfcher Klaffiter. 
dry (P. I. A.) [Böbri), fi, Ge 
(dichtamaler. 
| (J. de) [Bödrifür] franz. 
Bauge Boſchẽ'], Stadt in Franfreid. 
Bauges (Les) Sa vofhj Bezirk in 
hin (G.) [Bödns]) franzöſ. bot 
oa ns n otan. 
Schriftſteller 
Baume-les-Dames [Böm-läda’mm), 
Stadt in Frankreich 
Baums 26 2 ‚franzöf. Chemiker. 
omä] franzöf. medizin. 
Särihfteler. 


franzöj. Erdum⸗ 
frz. Admiral. 
a 6% Trevirer 


nen Ausg 


ber⸗ 


Basoches-les-Hautes 
Ba . L. de) Böoſſa öf. 
a5 Pe (F e) [Bfjd ] franzöſ 
Bautain 1% E. M.) [8514 md), frz. Phi⸗ 


loſoph und theolog. Schriftitell 
Bautista, fpan. Ba⸗uti ſta) Baptift. 


Bautru ze Baal ge ). Ulademiter. 
Baux de) e 0 Fürſt v. Oranien. 
—ã num, a. ®., Stadt in Rhätien. 


Bavay, Bavai ana) m . Stadt in 


Bawtry Boa tri] Stadt in England. 
Baxada Bachchã da] Sieden in den 


Frankreich. 


Verein. Staaten am La Plata. 


Baxas Ba'ſchas] Vorgebirge auf der Dft- 
füfte v. Afrika. 
axio achchĩ 0) unangebaute Ebene in 


Meji 
Barker (w.) (Bädittr] engl. Altertums⸗ 


forſch 


Bayamo, ſ. San Salvador del B. 
Bayard (P. du Terrail de) [Baja'r] 
Kenait Kriegsheld; — (I. F. A.) franz. 


enterbiähter. 
may ty [BE Hit), Stadt in Nord- 
Bayet [Baje ], bel a Te 
"Bay | de 16] Stadt in Beantrei 

Bayle (P.) [Bäl] franzdl. ( —— 


Baylen, Bailen [Ba-ile'n] Stadt in 


Spanien. 
e $ En] engl. Shiffsfapitän, Er⸗ 

finder ber der aronaden 

Bay of Bulls Be do Bus) Bucht in 
den nordamerilan. Freiftanten. 

Bayonne [Bajd'n) Stadt in Frankreich). 

Bayou een] Name eines Heinen Stro⸗ 
mes od. Fluſſes uͤberhaupt in Louiſiana, Te⸗ 


jas, Arkanſas. 
r [8 Stadt mit Hafen auf 
Baza — d Stadt in Spanien. 


Basadais [Bajadä], ehemal. Provinz in 
Frankreich. 

Bazaine Reit n n) franzöſ. Maricall. 

Basan (Älvaro IH.) [Badlan] ſpan. 
Kriegsheld. 

Basancourt Baſanekur] (0. Baron de) 
frz. Schri te or 

Basar, 

Basard (Bat % —S u. Verbreiter 
der polit.⸗ſocialen Lehren des Grafen Saint⸗ 


Si teller 
———— ein) il, Dorf bei Sedan in 
Bazias, |. Basiasch. 
Bazin [Bafü ns) zwei franzöſ. Schrift- 


teller. 
Basi’ra, a. G., Stadt in Indien. 
Bazire Ref ’,) frz. Abgeordneter. 
— au Perche Gouet [la 


Beier * ö s Bar Bud) Ortfhaft in Frank⸗ 


Basoches-les-Hautes Baſõ'ſch läſot], 
Dorf in Frankreich. 


Basot 
Bazot [Ba öſ. Schriftftelle 
ee a i n a — in 


a [Badstan) Fleden u. Thal in 


Spa 
—&ã Baddſe Mi) neapolitan. Minifter. 
Baszini | abdfi'nt), ber. ital. Ton- 
Ieher ur und Geigentpieler. 
h Bitjch engl. mebizin. Schrift: 


—— [Biſtſchi Hedd] Vorge⸗ 
birge in Englan 


oaoonasld Wibnfuld⸗ Flecken in Eng⸗ 


and. 
Beaconafield (B. D. Earl of) Bitns⸗ 
Rd), engl. Schrift teller und Staatömann. 
Bea ul | scul [Bi’töl) feite Stadt an der Küfte 
v. 


Beade Bi] (C.) engl. Romanfchriftiteller. 
Beagle-Bank 18: ‚g1-Bänt) große Ko⸗ 

vol bon in Auſtrali 
Beal Bil] Fluß in "England; Fluß in 


rland. 
Bealnabrack A —— * äd Fluß InSelanb. 
Beälöth, a. G tamme 

Beamos (J.) er at jurif —* 


—— [Bi minfter) Stadt in Eng⸗ 
— ie “) Br 9 Schrift⸗ 


fteller. 
Bean 
Bear a me Meere oh 
eneeilan. Freiſtaaten. 
Sarm (Bes rn, non Duvivier Beär) 
vormali e Landſcha A) ce 
Beasley in 8 net ie 
Beaton (B ) [Bit’n] Staats: 
kanzler Satobs T. v. ve) ott land. 
Beatrice, ital. eh V — * 
Far han, Bentei ball bB] N p 2. Dei 
trig, ipan u ort, 
—2 triset de Lorraine (N.) el 
dd Lorän], aud) Bestrioius und Beautri- 


e in den nord» 


get, ital. f 
Beatson A.) di —8 hilologe. 
Beattio * ) Britt) ſchoti. Moralphilo⸗ 
ſoph u. Dichter 


Beau, |. Le Beau. 
—— .H.M. de) (Böboe’] franzöſ. 
Samictsiäre te 
uenize [BL r) Stadt in Frankreich. 
Beancaire de Peguillon (Botär dPe⸗ 
Geſchichtsſchreib 
gu on] fe et ($o5 1) a Sandfgaft in 
Frankreich 


Beaucens [Boha’ns] Dorf in den franzöf. 
Niederphrenäen. 
Besuch A) Boſchã ñ⸗ 
— * | ) Boſchã ns] franzöſ. 
Beauchamp (R.\ Br tſcham) Graf v. 
Warwick, engl. Feldherr 
Beauchamp 
Neifebefehreiber. 0 Boſcha ño] franzöſ. 
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Beauquesne 
Beauchesne n Air Wundarzt. 
BHeaudeau —8 —— 
Bea nford ( BE Yondame dur de), 
1806‘ 1 franz 7 — 
ufort- Ts für " Sraffeaft in den 
nordameritan, reiſtaaten Name eines 


berühmten Geſchlechls in ı England. 
ke aufort Kr Hautpoul (J. Com 
de), geb. Marsollier [Bdfo r — 
— —RR franzdſ. Schriftſte 
Beaufremont Böfr'mõ ne], Dorf in. 
Frankreich; Ka We] &ka enname. 
Beaugs €] Stadt in Frankreich. 
neaugeney [Böfhanspr’] Stadt in Frank⸗ 


Beauharnaie (BE. de) [Bdarnd’) Vice⸗ 
tönig v. Stelien u. dann Herzog d. Leuch⸗ 
enberg. 

_ Pecüten Boſho] Stadt in Frankreich; 

ei ad de) —B an, 
reich 

Beaujolais [Böfhold”] bormalige Land⸗ 
ſchaft in Frankreich. 


B 
——— N an. 
Schriftjteller 


Beauley [BT] See in Schottland, 
Besulieu [Böljd’ ale, Name aahlceicher Ort⸗ 


* P. —— Don) bon), ð frei General, B. B.- 
Marconnay[® Martönd \,deutierSchrift- 
Beaulieu (8, Pontault, seigneur de) 
[B51jö’-Vonstd’) franz. Geſchichtsſchreiber. 
Beaumanoir (J. de) [Bömanoe’r) franz. 
Kriegsheld. 
Beaumarchais 
(Bömarihä) franzöf. Zuftipietihter 
Pete Oi mi ‚märis, Bo mãris] Stadt 


auf der Inſel ngleien 

Beaume les ames (Vom lä Damm) 
Stabt in Frankreich. 

Beaumesnil Bomeni'l], frz. Sleden; frz. 
Schauſpielerin. 

Beaumont [Bömöns), Hanf borlommen= 


der Name von ern un aften in 
Sronke Schlöſſ rtſchaft 


rankreich. 

Beaumont (F.) |Bö’mönt, Biimönt] engl. 
dramat. Dichter; — (G. de) [Bömde) fe 
Shritfteler; — B.-Vasey B.⸗Wa 

de La Bonniniöre, Vicomte 


* Geſchichtsſchreiber, u, f. 
N ie ‘5 ee — 


Bomdne d’ en Biogr 
| Beaune [Bön] —A tadt zn 
in panttei ; — (F. de), franzöf 


"Bonune- la-Roland(e) Bon fa Rol- 
Ianeld')), Stadt in Fra nkreich. 

‚Beaupröan [Böpred] Stadt in Frank⸗ 
re 

In auquesne [Botan] Ortichaft in Front. 
reich. 


eden 
athe⸗ 





Beaurain 


Beaurain (J. de) Bord) franzöf. 
Landkart 
m 


Beauregard [Böriga'r] frangöf. Kanzel⸗ 
rebner; B .Toutant [B.-Tuta’ne], General 
a aoten a ke in 

Frankreich frz. oe 
—— (Borẽewoar] Ortſchaft in 


rankreich. 
le (G. G. de) |Börjd') franzdf. 


—— Boõſo hr] reform. 
Franzi. Prediger u E teller in Berlin. 

Bonus —* Boßom̃ franzöf. Aſtrologe 
u. 


— Boautompe- Beaupré (Ch. P.) [8% 
ta nı-VBopre') franzöf. Geograph. 

Beauvais [Bowä] Stadt in Frankreich. 
ee [Bowäft‘) vormalige Land- 
Beauval [Böwä [] O i kreich. 
— — ——— — 


—— — F.H.de)[Bonil Ö 
rt i M je] franzöſ. 
Beauvoir (Böwoa'r] -sur-mer, Stadt in 
Frankreich; — deB.) ‚Romanbdichter. 
Beauz, Les [1ä 85] Stadt in rankreich. 
Beausée (N.) Boſe] franzoſ. Sprach⸗ 


— En.) Biwer] engl. Reiſebe⸗ 


Beaver Dam Creek ſBiwer Dim Kril) 
mehrere Tleine Flüffe in Nordamerika. 
Beavertown [Bi wirtaun] Stadt in den 
nordamerifan. Freiſtaaten. 
Bebre, La [la Bäbr in ranfrei . 
Bebri erkeum, auf nn 5 a. 8— 
Bebryo (B —— ine d 
ce (Beßovæn), tb., eine der 
Töchter Yes — n), Myth. 
Bebry'ces — a. G., Boll in 
en en (Bep la), a. ©., der alt 
vxla), alte 
Rame d. Bith ⸗ 0 
tow a Te’seilij sei powitsch), 
rug Fürſt und General. 
Beccafı ‚nel: Maler. 


Sie 
Bechamel Br) 
Lonis XIV.; 
bafte dicke & ben N amen. 
Böche e, 8äid) engl. Beotege 
Bech!’ ot (Ber REGEN). ein Böller- 


äl 8 eift 
im, * at 


flamm in 
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Befort (Belfort) 


Becket (Th.) [Be’tfet) Primas v. Eng: 
land, Erzbi we von Santerbury 

Beckford —— engl. Bios 
gu u. freifeben —* Korbmayor von 


Beckingham (Ch.) [BF dinghäm] engl. 
dramat. Dichter. 
Beckowsky Be'tzlowstũ] böhm. Orts⸗ 


geſchichtsſchreiber. 
Beöclard ) [Bella öf. medi- 
zinifcher Sa afifteier x) franzoſ. m 


Becquerel Varerel] franzöſ. Natur⸗ 


Boose [BE tie), zwei Ortfchaften in Ungarn. 
Beoskerek |Bütichlärät) Marftfleden in 


Un 
Becswa. Betwa Be' tſchwa) a in 
—— Name dreier Dörfer in 
Bédarrides [Bedäri d’], Fleden in 
 Bedarrieux (Bedarjd’), Stadt in Frank⸗ 
rei 
Beddington (Beſddingt'n] Ortichaft in 


€ 
edoes (Th. L.) iBeh 6568] engl. Dichter, 
Sohn bt Th. B., eines engl. chemiſchen 


Schriftſtellers 
Dede Ben —— — in Algier. 


Bedeau [B%b5’ 
Bedeilhac [ I a) — in Frank⸗ 


Bedford Be dförd) (Johann Planta- 
genet) engl. Kriegsheld und Herzog. 
in Bodforäshire Bedfoördſchir] Grafſchaft 


{nn a, Stadt „in ein Sefpia 


Frank⸗ 


Bedlam |BFdläm] ein Hoſpital für Wahn⸗ 
—e in ine in Bonbon: engl Hi für —* 


upt. 

Bedlis, Bi’dlis, Bi’'tlis, türk. Stadt in 
Armenien. 

Bedre’tto, Val de —, Thal in der ital. 
Schweiz. 

Bedächapur, |. Bejapoo 

Bedschia, Stadt in der Ber bere 
R Beduschi (A.) |Bebu’sti] ital. Srift- 
eller 

Bee (J.) [Bi] engl. Schriftiteller 
Becher (m! w) amerifan. 
Rangelrebner. 

Beecher Stowe (H.) Bitſcher Stä)] 
nordamerikaniſche Berfafferin von „Uncle 
Tom’s Cabin‘, u. ſ. w. 

Beechey w) gr tſchi] engl. Bildnis: 

er; — | W.), Sohn des vorigen, engl. 
riftfteller. 
(Bider) Provinz u Stadt in 
Borderindien. 

Boema (Birma) Fluß in ‚Borberinbien. 


Beerötth, a. G., Iizot in Fude 

‚Bis rsöbä, Bersöbä, a Stadt in 
Beets (N.) [8%], bolländ. Dichter. 
‚Böfort (B ort) |Befö r] Stadt in Frank⸗ 


reich. 





Beffroy (L. E.) 


Beffroy (L. E.) [®äfroa') franz —5 
ger und Staatsbeamter, zületzt hutar: 
Beffroy de Reigny Pen v’Ränji) 
rangöl. "Schriftfteller. 
g, Bey, Bej, Bei, Titel eine Pro⸗ 
vinztefftatthatters in der Türkei. 


Begna-Elf [bän.: BeinaElf], Fluß in 
Norwegen 
de Begue [BAl] franzöf. Arzt u. Schrift: 


Beguemö’der, Landſchaft im Reiche 
ben 2 — ei) (8 an nu n 
e egi ran onom. 
sh ee gij z 
_Boguin tg ns] franzdj. Arzt u. Che 


Beha Eddin, |. Boha Eddin. 

Behar (Biha’ 1 Reich in Vorderindien. 

Behäaristän, d. h. Frühlingsgarten, Titel 
eines Gedichts v. Dſchami 

Behemö'th, Waſſertier, koptiſcher Name 
des Nilpferdes in der Bibel. 

Beheri, Vater des Propheten Hoſea. 
num n! (au) Bi(h)sutün), Berg in 

r 

Behn (A.) [Bin], engl. Dichterin. 

Behnes [Bind] engl. Bildhauer. 

Bö hut, Stadt in In en Fluß eben: 
daſelbſt. 

Böidha wi, arab. Schriftſteller 

Beinaschi (G. B.) [Berina 3fi] ital. Ge⸗ 
ſchichtsmaler. 

Beira [Be -i -irä] Provinz Portugals. 

Beirakta’ r, türt. Großweſſir. 

Be 'iräm, ſ. Bairam 

Be irũt (Bairut), Stadt in Syrien, vgl. 

Berytos. 

Beisöki, turkomaniſcher Volksſtamm. 
Be'it el Fakih, Stadt in Arabien. 
Beith Bidsh Stadt in Schottland. 
Beja | A: Stadt in Portugal. 
Bejapoor e dſhapũr] Bezirk u. Stadt 

in Vorderindien. 


Bejar Bechchãx] Stadt in Spanien. 
Be jart [Beihär] (L.), frz. Schaufpieler. 
Bej6 da, ein 10,000’ hoher Berggipfel in 
Habeſch (Afrika). 
Bejü’da, Be in Nubien. 
Kalbe (C. T.) [Bil] engl. Geograph und 
eiſen 
Bekes — keſch]j Geſpanſchaft u. Markt⸗ 
flecken in Ungarn 
Bekösvär (Bere ſchwãr) Marttfleden in 
Ungarn. 
Bekta’schi, ein Derwiſchorden. 
Bel CM.) (BE), ungar. Gelehrter und Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 
Bela Bein [BE la], ungariſcher Königsname. 
al Dscherid, ſ. Biled herid, 
Belair 


Bedr franzöſ. Brigade- 
general u. Sekt tell Ho) 8 


Belanger [Belansfhe'] franzöf. Neifebe- 
Schreiber. 
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Beling (R.) 


dien poor [Be’laspür]) Stadt in Border- 
ndien 
Be’ Ibeis, Belb&s, Stadt in — 
Be’lbina (B£Aßıva), a. G., Inſel im Myr⸗ 
toifhen Meere, an ber Küfte v . Attila, jept 
San Grego’rio d’A’rbori. 
Belcari (F. Bei ) ital. Dichter. 
ee [ ü N Staatsmann. 
Belchatow „Bert tow] Heinfte Stadt 
in Ruſſiſch⸗Pole 
ß Belcher (Ei) [Beſltſcher) engl. Schrift- 
elle 
Belchertown [BE (fehertaun] Stadt in 
den nordamerilan. — — 
Belchier (J.) Belt —** engl. Chirurg. 
Belchite [Belt chi te] Stadt in Spanien. 
Belcredi (Beltre’di], altes Mdelßgeichlecht, 
aus Oberitalien ſtammend. 
Belem [Beläns]) 1) Teil v. Liſſabon; 2) 
Stadt in Brafilien. 
Belöme (Belesme, Bellesme) [Belä’ m), 
Smöt in Frankreich. 
— na (Beizulva), a. G., Flecken in 
on 
Be’lönus, ein Schußgott der alten Kelten. 


—— BäUdnjaͤſchj Marktflecken in 
— (Beisov;), ein Oberpriefter in 


Ge me, |. Belöme. 
Belestat, [Bäleta ’], Flecken in Frankreich. 


Belesnay [Bä’läfnai] ungar. Adelöge- 


t. 
— BeAfaſt] Stadt in Fa 
Belfort, Befort |BEffö'r, Befiör], franz. 


ftun 
Belfrage (H.) [Be’ufreöfh) engl. theolog. 
Särftfieler 
Belgentier (Bärfchanstje] Ortſchaft in 
Franl reich. 
Be’lgica, a. G. Provinz im nördlichen 
Gallien. 
Belgi' num, a. G., Stadt in Gallia Bel- 
gica; jebt De elbfto 
Belgiojoso | hal) Flecken in Ober: 
alien; —, int riltina), ital. Patrio- 
Aufwiegierin u. Fou Schriftſtellerin; 
Weiter m in en öſtreich. Niederlanden. 
er von Serbien. 
Beiiei Air: kr | Bu in Sictlien. 
—2 da Beli dahſ Stadt im algier. Be⸗ 
ir 
"Bei ion (Bnildes), Myth., Beiname der 
a 
Belr den (BnAlöns), Myth., Beiname des 


PBalamedes , 
(B. Forest de) [’Belibb r) fran⸗ 
zöſ. Hydrauliker aus Katalon 

8 dena (Bed) Ortichaft mit Weinbau bei 


8 Bei in de Ballu. Beier N.) [Bllä’ns) d’ 
— Bel et Bellen ng] irländ. Schrift⸗ 


ſteller. 


Belisaire 


Bölienire [Bei r) feangöf Name des 
Til inet Feldherrn des Kaiſers Juſtinian; 
eines — Romans vd. Marmontel. 
h., die Göttin Minerva 
hei Den den len "Gallien. 

Belknap [BE linäp] Bezirk im nordame⸗ 
rilan. Staate New⸗ — 5* — Wii- 
lam G.), verdienter nordamerif, Krieger. 

Belkney (Jer.) [BF Ilfni, Be Ini] nord⸗ 
ameritan. Schriftiteller. 

Bell (A) Bei I ott. Geiftlicher und ber. 


Pädagoge in Britiich-Amerifa und Oftindien; 
— Ben Fn) mal, Ratıre und Schrift- 
al Raturforfher, 
Stadt in Fr Frantreich. 


——* a ddſho], ital. Stadt am 


(J.) [Bellamei) holländ. lyr. 
Dichter. 

Bellange (H.) [8Ällansfhe'), frz. Schlach⸗ 
tenmaler 


Be Manger (F) Ballañſhe] franzöſ. 
Bellarmi'n (R.) ital Schriftfteller und 
ae Sejuit. 
und Be), Pape idlabari. beit. 
gefung an ezirk ı indien 
Bellay, f. Du Bella. 


Belle Alliance ala neh] Vor: 
wert in Belgien; 815 
Belleau (R.) (8810) anzöſ. Dichter. 


Stadtteil von Lyon. 


Bell Balkır 
or FA (BArfdrd’) franzöſ. 


Belleforöst (F. 


chreiber 
Bellegard ſwaige Feſtung 
GL, Graf | Bftreic, vol, 1. Beitung; und 
StaatSminifter. 
Belle-Isle [8 Bal hl] Infel an der franz. 
e 


Küfte, gew. Beile-Ile-en-mer gen.; Belle- 
isle (Ch. L. A. F., ®raf von), Marſchall 
von el 

Belläme Bel 


Bellenden (W.) ie Mend’n] ſchottiſcher 
Humaniſt. 

Bellenger (W. A.) Be'ſſendſher] engl. 
Säriftfteller. 

Belle-Perche (P. de) Bal Pärich] 
Kanzler v. Frankreich u. jurift. Schriftfteller. 

Belle Riviere [BAl-Riwjär] Fluß in 
den nordamerilan. Freiftaaten. 

Belle'röphön (BeAispopüv, BeAkspo- 

Irving), Myth., ded Glaukoss Sohn, ber die 
im imaira tötete. 

Be’llerus (B£ARegog), Myth., Fürſt ber 
Korintber. 

Bellesme, |. Beldöme. 

Belleville [Bälwi’f] Stadt in Nord: 
amerila; — (H.) franz. Staat3mann. 


Bellevue „(Bi der Name mehrerer 


Luſtſchlöſſer außerhalb Frankreichs. 
ner Baia — —— (A.) 
Stadt u. rankrei 


—— — me], Bellpeipräfet bon 
Paris. 
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Belvedere 


Belliard * D. comte de) [Bäljär) 
en en N.) [Bälä’ne] franzöf. Ge 
Bellin (J. ns) fra Ds 
graph u. ganbtarkengeichner, eo 
n Bellincioni [Bellintfchö ni) ital. Schrift- 
eller 

Bellini |Belt’ni] zwei ital. Maler; — 
(V.), ital. Opernjeßer 

Bellinzona | indſo nal, einer der 
—— des Schweizerfantong Teffin, 
deu ch Belle'nz. 

Be’liman, Khrsriicher Dichter unter dem 
Scheinnamen Fre’dm 

Bellmont [8% Imdnt], Bezirk in Nord- 
amerifa. 

Belloguet Belloge'], frz. Geſchichts⸗ 


er. 
Tr ‚Mytb.,röm. Kriegs⸗ 
göttin , 
G. P.) Runfı ri) ital. Schrifts 


Bellori ( 
fteller im 33. der 
Bellot (P.) [Bäld’) franzöſ. Schriftft teller. 
Belld’ väci, a. G. Bolt in Gallia Be 
Bello’väcum, a. G., Stadt in Gallia 
Belgica. 
Bellovösus, a. G., König der alten Kelten. 
Bellows (H. W. y (Beſuss] amerik. Geiſt⸗ 
jan u. Sartteie. 


y (P. L. Buyrette de) [Bäloa’] 
ransöt. Traueripieldigter. 


Bell Point [Bell Peunt] Borgebirge au 
Spitbergen, nördl. Eißmeer. 


Bell-Rock [BEIröd, — Gtodenfelfen), 
gefährliche Belfenbant Di bei Schottland. 
Bellucci (A.) [B elluſtſchi] ital. Maler. 
A Bellü no, Stadt und Bezirt in Ober: 
a 
Bellye [BFlje], Dorf in Ungarn. 
Belmontet(L.), [Bälmonst?'), frz. Dichter. 
Beloe (W.) we) J, engl. —— 
Beloje Osera [Bje'loje D’BEro] Stadt u. 
See im europäiihen Rußland. 


Beloit [®2toa’) Stadt im nordamerifan. 
Staate Wisconfin. 


Belon (P., Belo hr —F df. Reiſebe⸗ 
ſchreiber u. —— — ts hreib er. 

Belot (A.) [8815’], Schaufpieldichter 
und Schriftft ode Tu: p 

Belova T, Stadt in Kroatien. 

Be’lper, Stadt in England. 

Belsä'zar, a. &f Id König von Babplon. 
ganaham (w.)[ usäm] engl. Geſchichts⸗ 

treiber 

Belsinum, a. G., ‚eltiberifche Stabt in 
Hispania Tarraconensis; Stadt in Gallia 
Aquitania. 

Belsö-Szolnok [BALihd So’linot] Ge⸗ 
ſpanſchaft in Siebenbürgen. 

Beltran, fpan. [Belträn] Bertram. 

Belturbet [Beltö'rbit! Stadt in Irland. 

Belu’dschistän, Reich in Alien. 

Belvedere [Belmede're] — Ihöne Aus: 
fiht, Name verfchiebener, (höng gelegener Luſt⸗ 
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Bentham 61 
J. Dentäm) en t. 
Egriftiteller; — a eng Bote N 
cy me (Berbeau vun), Myth,, 


Zocter b des —— (Neptun). 
Be altes engl. Adel 
„Bentiyogna [Bentiio nja), fi Ban 


" Bentivoglio (G.) Bentiws li) italien. 


——— nal In feſtes op im ehem. 
Bentley, iR Ben). engl Bhilologe u. 
Kenner 


Kritiker, vorzügl. 
Benton (Th 
iher Staatdmann. 
Bentson (Th.) [Bänstfo’ ne), frz. Roman- 
ihriftftellerin. 


Benvenuti (P.) [Benwenu'ti) ital. Dialer. 
Beör, Bater des Bela, erjien König v. 


Beöthy (Eugen) [Bäöti] ungar. Edel- 
mann, Krieger u. Landtagsredner; —, (Big- 
mund): ungar. Dichter u. Rovellift. 


ep (Br vooov TO ÖP0g), a. G., 
Gebirge in äjmbien vroe eos) 
Bequs —8 ur (I. ), Ipätere Gräfin Du- 
barry, w. 


—— ia P. de) [Beranefhe] frz. 


Berär, Birard Bett) f in Borberinbien. kt 
izin. Schri 

Heiler: fr. frz. ren ’ 

Börardierde Battaut |Berardje d’Batd’) 
franzöſ. Schriftfteller. 

Berat oder Arnau’ t-Beligra’ d, Feſtung 
in der europäilden Türkei. 

Bud KR Fe 1’ Allier) [Berö') 
frangö eſchicht eiber. 

Börault-Beroastel (Berd’-Bärkaftä’t] frz. 
Geſchichtsſchreibe 

Beräü'n, Stadt und Yluß (Beräü nka) 
in Böhmen. ’ 
Berbice [Be’rbiß) Bezirk u. Fluß in Süd⸗ 
amerifa. 

Berbi’r oder Türkisch-Gradi'ska, bo3- 


milde Behun e de) [Berdfe’o) ſpan. Dichter. 


Berchet [Berfe't) Sr ital. Dichter, 


—— ee hu tiftfteller. 
Ei; ai ee rangot in Eure 
ih een jest pr a von Baris. 


Bercze) (BA rrzel] —* in Ungarn. 
dje’nsk, ndt in Ru fand, 


wo 
H.) Be'nt'n], amerilani- 





Berdakol-Östrog Be’rdstoj Aſtrog) 
Stadt im afiat. R 
Berdycsew (Berbä hei Stadt im europ. 


Be’röa, a. &., Stadt in Judäa. 
Bereozk [Bü rrůei ungar. Ortſchaft an 
der Militärgränze in Siebenbürgen. 
Berecaki [Bü rrägfi] ungar. Tr 
— Biri Bi, non chottiſ Hl 
gion ’ 
Bereg(h) [Bärräg], Geſpanſchaft in 


Ungarn. 


Berkeley 


m Boreg-Bukes [Birräg-Sfäß) Marktfleden 
ngarn 
Beregasässi (Päl) [BA rrägkäßi] ungar. 
Sprachforſcher. ® kranzif 
Böronger eransihe) franzd 
Scähriftiteller 
Berenre e (Bepevlxn, macedonifh, — 
se siegbringeri) Mytb., Bemahlin 
iga * Euergktes. 
—** Den idiree; B—Panc 
sos (Begevixn ‚diene. und rRdyyavaog), 
a. 5 „mei Städte in Atbiopien. 
onyi [82 rränii) ungar. Schriftfteller. 
Bere (W.) [Beresford] engl. Feld⸗ 


Be resin (B. N.) ru ungsretfenber. 
Be'renin(E;N.) — ein) Fluß im 
europ. Rußland. 
—— Berio’ foff] Kreiß u. Stadt im 
afta nd. 
„Berösowak [Berjs’foffst) Flecken in Ruß⸗ 


Berestecsko [Bäräftätichto] Stadt in 
Volhynien. 

Borõ this, Berithis Beondis, Beeıdl<), 

a. G., Sieden in Athio 

——— Bü rät Fluß in Ungarn. 

Bergama [Bürgäma] jetziger Name ber 
alten türk. Stadt Pergamum, |. d. 

Bergamo [Bärgamo) Stadt und Bezirk 
in Oberitalien. 

Berga’ra, |. Vergara. 

Bergasse (N. UBärgä), fra. Staatsmann 
und Schriftftell 

Berge’ll, Thal im Schweizerlanton Grau⸗ 
Bänden, ital. „Bregaglia [Brega’lja]. 

Bergen D (den) Zoom [Bergen op 
(den) Eon] Stab in den Niederlanden 

Bergerac [Bärihera d) Stadt in Frank⸗ 
reich; auch ein franzöſ. roter Wein d. N. 

Berger de Xivrey (J.) [Berige de 
Kfimrä] franzöſ. Schriftiteller. 

Bergeret ve], frz. Schriftfeger, 
Mitglied des Borftandes der Pariſer ſtom⸗ 
mune. 

Bergeron Bärfhero' ne] 
EncyHopäbift. A| 
nerghem (N.) [Berhem), niederländ. 


— — (N ‚8 [(Bärfhje') franzöſ. theo- 
ie "er. 2 ). ſchwediſcher Natur- 


orſcher und Chemil 
vo — a. G., Stadt in Gallia 


Tranepadane, 


jurift. 


franzöſ. 


Bergsoe 8 ) Be r ges dän. Schriftſteller. 
Berigard riga rt] frangöf. 
Schriftiteller 


Bering | (V. \ ruff. Seefahrer und Ent: 
beder aus Dänemarl. 

Böriot [Berjö’) ausgezeichneter (beig.) 
Biolinfünftler und Tonjeper. 

Berislaw, Stadt in Rußland 

Berkeley B u engl. Fleden; — 
irländ. philojoph. S eier 


(@.) 





Berkenhout 


Berkenhout (J.) (Bärk'nhaut] engl. 
Naturforſcher. 

Berkhey (I. L. van) [Be’rfei], holländ. 
Naturjoricher. 

Berkheyden (J. und G.) [Berfei’den], 
zwei niederländifche Maler. 


Berkley (Bärkli] Bezirk u. Stadt in den 


nordamerilan. reiltaaten. 
Berkshire [Bä reiche) abgekürzt Berks, 
Grafiähaft in ngland 
Berlät, Byrla’t, Fluß und Stadt in 
Rumänien 


Berlier [Bä'rtje‘) franzöf. Abgeordneter 
u. Schriftfteller. 

Berlin |84’ in mehrere Städte in den 
nordamerilan. Freiltaaten, nad) der deutichen 
Reichshauptiſtadi benannt. 

Ber Inghieri Ach [Berlingjäri] ital. 

eogr. Schriftftelle 
Berlioz (H. —— frz. Tonſetzer und 
muſlaliſer hriftſtell 
Bermeja Bermẽ ha] Gebirge in Spa- 
nien. 

Bermea [Bermz 0) Stadt in Spanien. 

Bermudas (Summer) Islands Ber- 
mju bi das (Sommer) Ei lands] Infeln im Allant. 


Bermudes (J. A. Coan) [Bermiü’deds) 
ſpan. Geſchichtsſchreiber. 
Bernacchi (Berna’tti) ital. Sänger, König 
der Sänger genannt. 
Bernadotte [Bärmaböt] fı franzöf. Gene- 
tal, jpäter König v. Schwe 
Bernaert (Nicasius) Be rnãrt) nieder⸗ 
länd. Jagd⸗ —— Mund g. 
anz ernär) und eng 
—— bard. 
—— [Bä’rndrd), engl. Statthalter in 
Boiton 
Bernarde (C.) [Bernä’rd’), frz. Natur- 
forſcher. 
Bernardin de St. Pierre [Bärnardä’ns 


dd Bänse Pja'r], frz. Di 
Pr A en Brhstaun] drei 


Städte in den Torbanteritan. Freiftaaten. 


Bernät, ungar. [Bä’rrnät) Dem. 

Bernatowicoz (F'.) [Bernatö’witich] pofn. 
Romandichter. 

Bernay Bärnä'] Stadt in Frankreich; 


Bernay-Favancourt [Bärnd’ ⸗Fawanñẽkũ r) 
alte, franzöſ. Grafenfamilie, wovon ein Zweig 
in Ditreig anfälfig. 
erne 'tti, röm. Sraatzjetretär. 
Be rni (F.) ital. Dichter. 
BernTce (Bepvlxn), Name einer Frau 
im R. T., |. aud) Berenice. 


Bernier (F.) [Bärnje’] franzöf. Reiſebe⸗ 


Ichreiber. 

Bernina, vergieticherter Gebirgsftod im 
Schweizerkanton Graubünden. 

Bernini (G. L.), ital. Maler, Bildhauer 
und Baumeifter. 

Bernis — .J. de) [Bärniĩ] franzöſ. Mini⸗ 
ſter u. Di 
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Bernoulli [Bärnuji], mehrere berühmte 
frz. Datgematiker u 
d'Wärwi'l) franzöſ. etee 
Berodach-Baladan, |, Merodach-B—. 
Gemahlin des Doröth 
Berö' nes, q Volk in Hispanıa Tar- 
Berösus Priefter des Belus u. Ge- 
Idichtsfchreißer. 
Berö tha, Beröthaii, a. G., Stadt in 
PM. 
u. % affer vieler Augendichriften. 
Berre [Bärr!, Stabt in Frankrei 
Dauer. 
Berruyer (I. J.) [Bärrütje] franzöſ. 
eneral 
Berry [Bärrt) Name mehrerer Ortfchaf- 
reich; frz. Herzo 
Ak (KM I Tür Ze nordamerifan. 
‚Berryer (P. A.) [Bärrje’], frz. Sach⸗ 
mw 


Beroald de Verville (F.) [Beroä L 

Be'rös, Berösa Baer Be£eoıa), Myth., 
raconensis 

Beroth, |. Beeroth, 
uin (A.) [Bärkd’ ne] franzöſ. Dichter 

Berruguete (A.) [Berruge'te] — Bild⸗ 
Srftiteller; —, (I. Fr.), tapferer franzöf. 
ten fowie eines e jemal. Bezirks in Frank⸗ 
——————— 

‚Bersaglieri [Bärkaljä'ri) Jäger des ital. 


Berseba, |. Beer-Se 
„Bersesio (V.) (Berie‘ * o], ital. Schrift⸗ 
Bert (P.)[Bär], frz. Gelehrter und Staat8- 
mann. 
Bertano (G. B.) —— no] ital. Maler 
Bildhauer u. Baumeiiter 
Be’rtärid, ital. Bertari’da, a. G., Kö⸗ 
mig ber Longobarben. 

ertaud AN .) franzöj. Dichter. 
Berthe [|Bärt’ 1, f1 Bert 
Bertheau (E.) [Bärtd’], Shradigefehrter 
in Hamburg. , 

Berthet m, Bär Wit fra General’ 

Berthezene [BA 

Berthier (A.) |Bärtje’] U, Marſchall 
u. Kriegsminiſter. 

Berthier de Sauvigny [Bärtje d’ 
Bomwinjt) Intendant von Paris 

Bertholet (C. L. comte de) [Bär- 
told] franzöf. Arzt u. Chemiler. 

Bertholon de Saint-Lasare [Bärtd- 
ne v’Säns Lafa'r]), franz. Phyſiker u. Schrift- 

Berthon Bären] ſtangt Maler. 

Berthoud (F.) |Bertw’) der vor⸗ 
trefflicher Seeuhren aus der 
Bertie [BArti] Srafigaft m den Verein. 
Staaten dv. Norbamerif 


Bertier de Savigny [Bärtje b’Sa- 
winjt) mißliebiger — anzi Er u. 
Intendant dv. Paris; 1789 vom Böbel ers 
mordet. 





Bertin (N.) 


Bertin (N.) [Bärtä’ns] franzöf. Maler; 
— —— de), ko —28 

Berti ni (H.), Tonſetzer in Frankreich. 

Bertiolo |Bertis 10) Stadt in Oberitalien. 

Bertola (Aurelio del Giorgi) [Bä'r⸗ 
töla] ital. Dichter. 

Bertolacci (A.) [Bärtola’ttfhi] ital. 
Schriftſteller. 

Bertoli (G. D.) Bä'rtoli] ital. Alter⸗ 
tumsforſcher 

Bertolõ ni, ital. Botaniker. 

Berton (H. M.) Burto ne] franzöſ. Ton⸗ 
*7 — (J. B., Baron de), frz. Brigade⸗ 


Bertram, engl. [Bü rträm), Bertrand, 
franzöf. [Bärträ ns] Bertram. 
Bertrand (H. C. comte de) [BÄr- 
trä’ne) franzöf. Großmarſchall des Palaſtes. 
Bertrand, Saint de Co 08, 
Sins Yärtra'nı d’Komänsih) eine Stadt in 


Bervic (Ch. Cl.) [Bärwi’d] franzoj. 


t ® 
'rwald, f Be — — 
Berwick Burrick] Grafſchaft in Sqen 
land; rl. F., Due of), Feldherr Lud- 


igs 
ck upon Tweed Bä'rrick dpö'n 
Tui] Stadt in England. 
Bery'tos (Bnevrog), a. G., Stadt in 
ien. 


. Berzamma (Beeotauue), a. G., Stabt 
in Baläftina, jebt Shaben. 
Berzava |Bärrfäwa] Fluß in Ungarn. 
Berze lius (J.J. Freiherr von), ſchwed. 
Chemiler und Entdeder. 
„noriniki [Bärſhniſki] Stadt im Königr. 
en. 
Berzsenyi (D. v.) [Bärrihenji] ungar. 
lyriſcher Dichter. 
Besalu Beſalũ'] Stadt in Spanien. 
Besangon [Blßanskö'ns] Stadt in Frank⸗ 


reich. , 

Be sbYkos (Bio 1x05), a. G. Inſel in 
der Propontis bei Kyzikos in Myſien, jept 
Raloli mno., 

Besboro dko (A. A.), rufj. Staat3mann 
und Fürft. ö , 

Bescherelle [Bafh'räl}, frz. Familien⸗ 
name; frz. Lexikograph. 

Bescoape Bußla pe] ital. Dichter. 

Besö da (B£onda), a. G., Stadt in Hi- 

ia Tarraconensis, jett San Juan de las 


Beseda [Bejeda], the. 
böhm. Verſammlungsplätze (Kafinos), haupt: 
jfächlich zur Unterdrüdung des Deutſchtums. 

Bösenval (P. V. baron de) [Bejane- 
wal] franzöf. Feldherr. 

Beskid 


Benennung der 
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Böth-Hanan 


Besme (Böme) (Bin) Mörder des Ad⸗ 
mirals v. Eoligny. 

Besmard ‚eine r) geibargt des Pfalz: 
grafen u. nadmaligen Königs Maximilian 
v 


"Bessa’räbe, Woiwodengeſchlecht in der 
Walachei. 

Bessarion Nicas nus, Patriarch v. 
Konſtantinopel. 

Bessarion [Bäßarid'ne), (J.), gelehrter 
frz. Kardinal. I gelehrt 


ſavoiſchen Provinz Maurienne. 

Bessenyi (Galantai es) [Bi tichichenii, 
Sa Uantai eſch] ungar. Dichter. 

Bessenyö ir ihänjd] | nf verſchie⸗ 
dene Ortſchaften in Ungarn u. Siebenbürgen. 

Bessiöres (J. B.) (BA Bjär] Marjſchall v. 
Frankreich. 

Bossin [Bäßä’ne], ehem. Brovinz in Frank⸗ 
reich. 

Bestuschew (A.), ruff. Dichter; ruff. 
Großkanzler. » zul M j 

Bestüuschew -Rjümin (A. Graf v.), 
ruff. Reichskanzler. 

Bessterose-Bänya [Bü Btärze-Ba’nja] 
Stadt (Neufohl) in Ungarn. 

Betancourt [Betansfu'r]) franzöf. Fa⸗ 


milienname. , 
Bötanzos [Beto ndfo8] Stadt in Spanien. 
’ aekham (W.) [Be d8ham] engl. Geſchichts⸗ 
orfcher. 


Böth-Anä’'th, a. G. Stadt im Stamme 
Raphthali, 
ethanla. a. G., Flecken in Judäa. 
umath-Andth, a. G., Stadt im Stamme 
a. 
Böth-A’bära, a. ©, Ort im Stamme 
Nuben, auf der linfen Seite des Jordans. 
Beth- A raba, a. G., d. i. Haus ber 
Wüſte, Stadt des Stammes Benjamin auf 
der Grenze Juda. 
Böth-Asma’veth, a G., Stadt im 
Stamme Juda u. Benjamin. 
Böth-A’ven, a. G., Stadt im Stamme 
Benjamin. 
Beth-Baal-Meon, j. Baal-Meon. 
Böth-Dagö'n, a. ©., Stadt im Stamme 


da. 
Sen -Diblstha’tn, a. ©, Stadt der 
Moabiter in Arabien. 

Böth-E’mek, a. G., Stadt im Stamme 


cher. 

Bethe’sda (Haus der Barmherzigfeit), 
Teih in Jeruſalem. _ 

Bethencourt (J.de) [Betansfü'r] franzöſ. 
Abenteurer. 

Beth-Gamül, a. G. Stadt in Moabitis. 

Böth-Hanän, a. G. Stadt in Baläftina. 


Besth-Horön (Bethörön) 


Böth-Horön (Bethörö'n), a. G., Stadt 
im Stamme Ephraim. 
— Jesimö'th, a. G., Stadt im Stamme 


en. 
in ao, a. &., Stadt im Stamme 
Bethlöhem (Brothaus), a. G., Stadt im 
Stamme Juda. 
Bethlehem [BEdSHfhem] einige Ort⸗ 
ſchaften in den —* an. Freiſtaaten 
Bethlen [Bä'ttlen] ungar. ee t, 
berühmt B. Gabor (= Ga 
Furſi von Siebenbürgen. 
Böth-Maächä‘, a. ©, Stadt in Nord⸗ 
paläftina. 
Böth-Marcaböth (Marchaböth), 
Stadt im Stamme Simeon. 
Beth-Meon, |. Baal-Meon 
Böthöme, a. G., Stadt in Yudäa, 
Bethoron, |. Beth-Horon. 
Böth-Peor, a. 9 Stadt in Peräa. 


Bö thphäge, a G., Fleden nicht weit v. 
Serufalem. 
& Böthphölet, a. G., Stadt im Stamme 
uda 
Böth-Rehö’b, a . ©, Stadt in Galilän. 


Bethsa’ida, a. 6. Stadt in Galilän.. 
Beth-Seän, Böth-San, a. G., Stadt im 

Stamme Danafle. 

g ba Tappa ah, a. &., Stadt im Stamme 
uda 

& —— a. G., Stadt im Stamme 
Bethu’lia, a. G., Stadt in Galiläa. 
Bethune | etü’n] meh tere Städte, ein 

Fluß u. eine amilie d geg Frankreich. 
Bethzü’r, a. G., Stadt im Stamme Juda. 
Betoni’m, a. '®&, Stadt im Stamme 


Betschuä’ nen —E oder 
Tschuänen), Volksſtamm in Südafrika. 

Betsey, engl. [Bettfi] verfürzter Name 
vb. Elizabeth. 

Betterton (Th.) Beſttert'n] engl. dra- 
matiſcher Dichter 

‚Bettine ni (8. ), ital. Dichter und Schriftt- 


Betuwe [Betu’we] niederländ. Inſel. 

Iperet (A.) Böſcho] franzöſ. Biblio⸗ 
grap _ 

Beudant (F. 8.) [Böba'ne) franzöf. Mi- 


Bönjd’ 
—* niſer des Innern u. Schriftſte 
Beukelaer Bö' keélär] niederländ. Maler. 
Beukelszoon (W. ] (Bö'telsfon] Hol⸗ 
länder, der die Kunſt, die Häringe einzujal- 
zen, erfand (daher „einpöteln‘). 
Beul& (Ch. E.) [Böle‘), frz. Staatsmann 
und Altertumsforſcher. 
Beurnonville (P. RB. comte de), 


(Börnonewit) franzöf. Kriegsminifter. 
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Bianchetti (G.) 


Beurs (W.) [Bör8] niederländ. Maler. 

Beuve, St.- [häns Böm’), frz. Dichter 
und Geſchichtsſchreiber. 

Beuvray, Mont B.-) [Möns Bowru'], 
Berg in Frankreich. 

Beuzeville en Stadt in Frankreich. 
„Beverläge(W. )[BEtEridfp]engl. Schrift- 


Beverley [BEwerli] Stadt in England. 
Beverwyk [Be’verweil] Marktfleden in 
den Niederlanden. 
Bewäley [Bjü di) Stadt in England. 
Bewick (J.) [Bi uid] engl. Kupferftecher. 
en (8. P.) Beckse'il] ſchwed. Ge- 
Bexley [8€ dali) Lord⸗Kanzler des Her- 
zogtums Lancaſter. 
Bexon (Sc. J.) [Bedsö’ne] fran u⸗ 
sijtilger eififteer I frangöt. 1 
Bex vieux [Bäds wid od. BA mwjö] 
Bleden in der Schw Geiz 
Beyle [Bälj (M. H.), franzöf. General- 
tonful u. Kunftlenner, belannt ae dem 
Scheinnamen Tr ( hei 
Bezalös’l, a. Gſch., kunſtrei Acer 
am ber Stiftsgütt e. 
(Th. de * A ober Beza, franz. 
Dichter u. Geſchichts 
Bözenas Blend’) abi in Frankreich. 
Beziers [Belje'] tadt in 
Bezout (B.) —* franz. Mathematiker. 
Bnhags lIpur, Stadt und Sut in Oſt⸗ 
indien. 
Bhämo, Stadt in Birma in Aſien. 
Bhartwihä ri, —5— Fe 


zanfreid) 


[85 an 
* re Hhecis en . Berge in 
indoftan; Bhooj Bhowanni- 


poor [Bau Ama N in Oftindien 
(Bengalen); Bhownuggar [Baund'gger], 
Stadt in Dftindien han; Bhurtpoor 
[hd rtpur], Stadt in Borderindien. 
Bia’fra, Stadt in der gleichnamigen Bai 

in Guinea, Veſtaſgt 

Biagi (C1.) B Pal ot) yal a oge. 

Tre ital. Bjã dſho 

Biagioli (J.) Viadſho Mi At Spradjge: 


le 
„ia (Bja’vla] Kreis u. Stadt in Ruſſiſch⸗ 
Bjaullã tſchow⸗ Stadt in 
“ ſch⸗Polen 
—* (J.) [Bjaullobo'ʒki] poln. 
— (Bjaullabrſchaski] poln. 


Schriftſteller. 
BialowiezerHeide, ſ. Bjelowjehskaja 


Buschtscha, 

Bialystok [Bjaſullüſtokf poln.; ruff. 
Die 1oetok, Brovinz u. Stadt im europ. 

ußlan 

Bianchelli ( M} [(Bjantä’li] ital. medi- 
ziniſcher Schrift 


Bianchetti (G.) [Bjanfd’tti) ital. phil 
es — ey ) [Bjanf&'ti] ital. philof. 


Bianchi (P.) 


Bianchi (P.) (Bja’nti) ital. araler; (F., 
Baron von B, Duca Casalanza), 
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—* [Bjanfi’'ni] ital. aſtro⸗ 

nom. Schriftfteller und Altertumsforfcher. 
Hriftfieler. (G. L.) [Bjantö’ni] italien. 
Biänor (Bıavwe), Myth., fabelhafter 


amig d v. Etrurien 
Biar [Bi r) Stadt in Spanien. 
Biard (F.) (Biär) franzöſ. Bildhauer u. 
Baumeiſter 


Biarritz [Biarri’ts), Bad in Südweſt⸗ 
Bias, (Bi (Blag), einer der Sieben Weiſen. 


iba’cülus, Zuname des lat. Dichters 
2. Furius 
Biba Stadt in Germanien. 
ĩ a. ð Bölterihaft in Hispania 
Tarraconeni. 
Bibiena Bibbiena Bin na, 
Bibbjä na) ital.  Boler u. Baumeilter. 
Bibikow N — ruſſ. Dichter, 
Bi’bl{na (BıßAlvn), a. ©., Weingegend 
in Thracien. 


nn cte, a. G., Stadt der Äduer in 
ien. 

Bibröci, a. G., Volk in Britannien. 

Bi’bülus “. Calpurnius), &äfars 
Amtsgenofje im Konjulat. 

Bicanere [Bilani'r) Fürſtentum u. Stadt 
in Borderindien. 

Bicester [Bi ßter) Flecken in England. 

Bicötre [Bißd’ te]. Name eines Zucht⸗ u 


es bei 
Irrenhauſes be Bariz x.) (Biha’) franzöf. 


chat (M. 
nato 
Bickerstaff (J.) Bi'ckerſtäff] englifcher 
—** Jengliſch 
6 Udert'n] auftralifche Inſel. 
Bicos(o)a ito’da], a in Oberitalien. 
Bico’rniger, Wyth., d. h. der Bweihör- 


xige, Beiname des Beacdus 
Bidassoa [Biba$5 a] iu. in Spanien. 
Biddeford [Bi ddiförd] Stabt in England 


Biddle (2. ) „lPibd‘ ] Dig der Unita- 
ne! mn a! and. 


ee ai. Berl, Babeib Sa m Königreich 


"Ditee äf] belgticher Geſchichtsmaler. 
Se ( | le weh Heim dra⸗ 
—— 
Bielgorod, n "Bje 
Biölinekl (Fr., [Bjält — * Großmar⸗ 
en. 


v. 
len Stadt in Dberitalien 
Bielostok, |. Bialys 
Bielowice Bien! * Riabt in Rußland. 


Bielsk [Bjälst) Stadt im europ. Rußland. 
Bielaki (M.) [Bjä’lstj) poln. Geſchichts⸗ 


. 
Biensimes |Bjänäme’) (L.) ital. Bildhauer. 
Bienne Bit jänn],die Stadt Biel im Schwei- 
zerklanton 


Müller, worterduch. 7. Auflage. 
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Billaud de Varrennes 


‚Bienvenida [Bienwent'da] Stadt in Spa⸗ 
nien 


‚Bienvillers aux Bois [Bjänswile-f 


Boa’) Ortfhaft in Frankreich. 

Bieque it] ein ach ſpan. Inſel, 
zu den Jungferninſeln gehö 

Biernacki Bjärna'ʒti — National⸗ 
ölonom u. Staatsmann. 

Biervliet Bi'rvlit] Stadt in den Nie 
derlanden. 

Biesbosch [88608] Meerbufen in den 
—— (Bjaͤſja da] Schrift d 

Biesi ã da rift des poln. 
Myjſtikers Torianähi, a Grundfäge Minen 
Lehren enthaltend. 

Biösköd, Besskö’d, die Besti den, der 
weitliche Zeil der Karpaten. 

Biödvre (|Bjäwr) Heiner Fluß in Frank⸗ 
ve rang}; Schriftfteller. 

iferno, Yluß in Sübitalien. 
„Fiezlewade (Bi'gg'lsuẽd) Stabt in 


"Biegen (Big ör] Sleden in Schottland. 

Bigio [ So ital. Naturforfcher. 

* land (J.) Bi glaãnd] engl. Geſchichts⸗ 
eiber. 


Biglia (A.) Bilja] ital. Geſchichtsſchreib 
u id) Wine] Hal, Mllerume: 


L.P. E., baron de) [Binjo'ne] 
rang öf. hr ter u. Geſchichts ſchreiber. 
Er [Bigö’r] ehemalige A nofaft in 


—— Preameneu Bigo⸗Preamnd'] 
mail Präfident der gefeßgebenden Ver⸗ 
ammlung , 

Big Sandi Bisg Sä ndi) Fluß in den 
Verein. Staaten v. Nordamerika. 

Bihacz Bi'hatſch] Stadt in der europ. 
Türkei. 

Bihar, |. Behar. 

Bi’har, Geſpanſchaft in Ingemn. 

Biganajur |Bidfdana’ghur) Stadt in Vor: 


derindien 
"Bilbao (Bilba’0) Stadt u Fluß in Spa- 


Bu 'bilis, a. G.. Stadt in Hispania Tar- 
raconensis. 
Bilderaijk, Bilderdyk, (W.), [Bi’iber- 
deik] Holländ. D 
Bildlake Ei Bi tölet] engl. Dichter. 
ueaw (Balaam), Name eines Pro⸗ 
te 
phe Bileduldschörid (Belad al Desche- 
rid), Landihaft in Afrika, — Dattelland. 
Bilezay u Ortihaft in Frankreich. 
Bilgorai |Birfigo’rai] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


olen 

Bily'n, böhmifcher Brunnenort. 

Bi "Yiton, eine zwiſchen Sumätra u. Borneo 
gelegene Inſel 

Billard (C. M) (Bijar) franzöf. medi⸗ 
ainifeher Schriftſtelle 

illaud de Varennes (Bijd’ d’Warä n) 

Mitglied des franz. Wohlfehrtgaugſchuſes. 
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Billault (8ij6’] a Staatsmann. 
Billington [Bi llingt'n] (E.) engl. Sän- 


erin. 
8 Bill of Rights [Bill dv Reit3] Name der 
engl Sicherheitsakte. 
illot air | Ortſchaft in Frankreich. 
Bilston Billſt'n] Stadt in England. 
Bimard de la Bastie (J. de, Bimär 
dv’ la Bafti) franzöſ. Münzforfcher. 
Bimä’ter, Myth., Beiname des Bachus. 
Bina’sco, Flecken in Oberitalien. 


Binche [Bänsfh] Stadt in Belgien. 

Bindocei (A.) [Bindo ttfdhi] ital. Steg- 
reifdichter. 

Bineau Dino] franzdf. Ingenieur. 

Binet [Binä ] — Profeſſor der Me- 
chanik u. Aftronom. 
Bingham (J.) (Bingam] engl. Schrift⸗ 
teller. 

Binghamton [Bingämt'n] Stadt im 
Staate New: Yort. 

Bingley (W.) Bi ngli] holländ. Schau⸗ 
ſpieler von engl. Eltern, 

Binniguet Binige | Inſel an der Nord: 
weſtküſte v. Frankreich. 

Bintang, holländ. Inſel im Indiſchen 
Ocean. 

Binus Benue', Sup in Beitafrife. 

Bioglio 1856 1jo) tadt in Oberitalien. 

Bion (Biwv), Cohn des Aſchylus, gried). 
Tragddiendichter; griech. dyllendichter; 
Name zweier anderer Griechen. 

Biondelli (B.) ital. Sprach- und Münz- 


forjcher. , 
Biot (J. B.) [8i6] fange Phyſiker u. 
Mathematilter; — (E. C.), Bruder des vori⸗ 
gen, Erforſcher des Chinefiichen. 

Bioulle |BiwI] Stadt in Frankreich. 

Bir, Biredschik oder Beledschik, 
türt. Stadt in Kleinajien. 

Birago (R.), ital. [Birä’go], Birague, 
franzöſ. [Birat] Kanzler v. Frankreich. 

Birch ‚Tn., Bortſch] engl. Geſchichts⸗ 
ſchreiber u. Biograph. 

Bird (W.) Bördl engl. Tonſetzer. 

Bird Island -|Bdrd Eiländ] Inſel im 
Stillen Ocean. 

Biringuccio (Vanuccio) Biringu'ttſcho] 
ital. Schriftjteller. 

Birkenhead [Bd rkenhedd] Stadt in 
England. , 

irket el Kärün; Birket Märiüt, 
zwei Seen in Ägnpten. 

Bi’rma, engl. Burmah, das Birmanifche 
Reich in Wien. , 

Birmingham, |Bö’rmingdm, (im gemei- 
nen Leben Brömidiham od. Brömtidy'n] 
Stadt in England. 

Birmington |®d emingen] Dorf in der 
Nähe v Stodport in England. 

Biron (A. de Gontaut, baron de), 
[Biröns] franzöſ. Marichall. 
en (Biriil, ruſſ. Sleden: dgl. Birek 

irſchk). 

Bisacecia Biſa'ti ſcha—] Stadt in Süditalien. 


Bj®läja (Bje’loi) 


Bisaccioni(Conte diMajolino), [Bifatt- 
Iho’ni] ital. Geſchichtsſchreiber 
Biscaino (B) BBista-i no], franzöf. le 


Biscaien [le Bigfajü ne) ital. Geſchichts⸗ 
maler u. ferftecher. 

Biscari [Bi 3fari) Stadt auf der Inſel 
Sicilien. 

Biscaye, |. Vizcaya. 

Bisceglia [(Bifhelja]) Stadt im Neapoli- 
taniſchen. 

Bischariba, Volk in Nubien 

Biscoe’s Range [Bi 8fo'’3 Rendſh] In⸗ 
jelfette am Südpol. 

Bise rta, Stadt in Zuniß. 

Bishop [Bi’jhöp] engl. Operndichter. 

Bishop’s-Castle Biſſchops Kap’i] Stadt 
in England. 

Bishopstown [Bijhöpstaun]) Stadt in 


England. , 
isignano [Bifinjano]) Stadt in Süd⸗ 
italien. , 
Bisjö thjäh, a &., Stadt im Stamme Juda. 
Biskära, Biekra, Etadtin der Berberei. 
Bisley [Bisti) leden in England. 
Bissago |Biffa’gu], Bissao [Biffa u) In- 
jel bei Senegambien. 
Bissen (H. W.), dän. Bildhauer. 


Bisson 1Bifle ma). frz. General. 
Bistineau deiht nö) See im nordame- 
titan. Staate Louiſiana 

Bi stönes (Biorovss), a G., ein Bolt in 
Thracien. . 

Bistönis (Biorovlꝙ), a. G. ein See in 
Thracien, jetzt Lagos Buru bei Kumulſhina. 

Bi strite, |. Besztercze. 

Bistrayoa Biſtrſchuͤza—] Fluß in Ruſſiſch⸗ 

olen. 

Bisutü'n, Bihsutü'n, | Behistun. 

Bitaube (P. J.) [Bitobe’] franzöj. Dich- 
ter u. Aberfeger: 

Bithy ni (Bı9vvoi), a. ©., die Einwoh- 
ner Bithynien?. 

Bithynis (Bı9vvi), Myuth., 


ymphen, 

Bithynus (Bı9vvo;), Myth, Jupiters 
Sohn, von dem Bithynien den- Namen 
haben joll. 

‚Bi gina (Bıriag), Myth., ein Begleiter des 
nẽas. 

Bito nto, Stadt in Süditalien. 

Bittö ı8. von), ungar. Staasmann. 

Bitu’riges, a. ©., Bituriger, Volf in 
Gallia Aquitanlca, 

Biviere (Biwjäre) See auf der Inſel 
Sicilien. , 

Bivona (A.) [imo fo], ie Scriftfteller. 


eine der 


Bixio (G. N.) (Biljto), ital. General 
Bizari [Bi zäri] ital. Geſchichtsſchreiber. 
Bize |Bif'). Fleden in Frankreich. 
Bizet [Bijä] (@.), frz. Zonfeper. 
Bizö.ne ( ot a G., Stadt in Möfien. 
Bizot (P.) Biſo] Franzi Schriftiteller. 
Bi’zya (Bıun‘,a. ©, Stadt in Thracien. 
Bjeläja (Bj6loi), Stadt u. Fluß im 
afiat. Rußland. 


oe a iur ti 


Bjele'w 67 Blasius, Sankt—, 


Bjele’ w, ruf. Kreisſtadt. Biaden [Bled’n] engl. Schriftfteller. 

Bjel’görod \Bje logörod), Stadt im Blaer (G.) [Blar] holländ. Boologe. 
europ. Rubland. Blaeu (Bleuw, Blauw), |8läu], hol: 

Bjeli'nekij (w. G.), ruſj. S Ku neliet. länd, Gelehrten und Buchdruderfamilie, lat. 

Bjelose’'rsk, Stadt im ajiat and Cae sius gen. 

Bjelow [Bjelo fl Kreis u. — im Blegdon (F. W.) [Blätd'n) engl.’ Ge⸗ 
europ. Rußland ——— er. 


Bjelowjeshkaja Pu’ schtscha, Bialo- Blagowestsche’nak, rufj. Stadt in 
wi czer Heide, Wald von B. in Rußland | Sibirien. 
Bjel'zy, ar Kreisſtadt. Blaine (D.) (Blen) engl. Sgriftſteuer 
dm. A.) [Bje'rregör] nor= | über Vieharzneikunde; — (I. G.) nord: 
I amerifan. Staatsmann. 
—— Stadt in Finnland. |, Blainville (Ch. D. M. de) [Bläniwi'i] 
' Pe —ã— ee vorne) [Bjö'rn- ı franzöj. Schriftfſteller. 
ärne 
Bleir (H.) [Bler] ſchott. Schriftſteller. 
Reifebeereiber. J.) Bib rnſtöl) ſchwed. Blairsville Blerswill) Stadt in den 
Björnstjerna F rnſchärna] (M. F. F. Verein. Staaten v. Nordamerika. 
Graf von), Ihmeb taatdınann. Blaise, franzöf. [ Be] Blaſius; Blaisot, 
Blacas d’Aulps [Blätadö’l] franzöf. | — kleiner Blaſius 
Krieger, Staatsmann u. Kunſtſammler. e (R.) [BI engl. Admiral. 
B höre [Blajchä’r] Ortichaft in Frank⸗ „Fiakeiy (8 letli] Stadt in den Berein 


rei x Staaten vd. Nordamerifa. 
Black ax ) [BI 2 Kur r Chemiker. Blakeney Beni) irländ. Gene- 
Blaekbourn [8 ae engl. , rallieutenant. wi 


Baumeiiter. . 

Blackburn len Stadt in England. 

Blackfeet „0 Bıddfit] oder Blackfoot- 
ndianer [8 Blaͤſckfüſtt —], Indianerftamm in 

or 

Blackford [(Blaͤſckförd) engl. Roman: 
dichter. 

eckfriarebridge (Blädfrei’Ersbridfh] 
Name einer Briüde in London 

Blackie (J. 8.) [Bld’di], engl. Philologe 
und Dichter. 

Bleck Lake lädt) © See in den Ber: 

ein. Staaten vd. Norda 


Blanc (J. J. L.) [Bam], fr Fl 
fteller u. Gefchichtsſchrelber — (A. u 

Bruder des vorigen, frz. SKunftigritfieer. 
Blene (L. G.\ Blãnm], Romanift in 
Berlin. 

Blanc [Blänsl |. aud) Le Blanc, 
Blanch, Blanche, engl. [Blänfdh], und 
Blanche, franzöf. [Blänsfch! Blanta, 


Fer nard ( ir [Blanıjcäi r) 13, Maler; 
Zn Zorn frz. Luftſchiffer; — (H. Lo, frz 


„Zlacklock (Th.) (BL Aloe) ſchottiſcher (A. Th.) Blanẽſch]. ſchwed. 
Eieckmore (R.) [Blä’dmör] engl. Dig: |  Blanchet (Th.) Ban, Maler. 
ter u. Moralift. ‚nlanchini (Fr.) [B8lanfini) ital, Schrift: 


Blackmoor [B1& dmür] Randftrih in 
England; Berg in Irland. 

Black-Mountains (Bläd Mau’nt'ns) 

Gebirge in den Verein. Staaten dv. Nord: 


’ „Blackpool [Blaͤſckpul] Badeort in Eng⸗ 


Blackriver [Blädti’'ver xJ Fluß in Irland. 

Blackstone (W.) (Blä diton] engl. ju= 
riftifher Schriftiteller. 

Blackwall (J.) Blu cuoal] englifcher 
Boologe. 

Black Warrior [Bläd Ua’rridr) Fluß 


Bland (M.) [Bländ} engl. Mathematifer. 

Blandford (Blä’ndförd] Stadt in Eng- 

an 

Blane |Blen] engl. Familienname. 

Blaney ner [eu a mi] engl engl. Reifebeichreiber. 
Mr) (Blandfhr'ni] 

ital, eher 


Blanqui (J. A.) |Bla’ ni] ftammt aus 
— ausge ae franzöf. National⸗ 
öfonom; — (L. A.), franzöj. oltsaufivieg: 
ler, Bruder des botigen. 


Blanquillos Blanki'ljosl, polit. Partei 


in den nordamer. Sreiftaaten. in Uruguay. 
Blackwater (Bıä’uoar’r] Name einiger | Blanquilla (Blanfilja) Inſel in Süd⸗ 
Flüſſe in Großbritannien amerita. 


Blackwell (Th.) (818 ckueſl] ſchottiſcher 


Geſ reib il 
ee eier 1 Bhllofoge ſchott. Schrift⸗ 


Bla’nsko, Marttfleden in Mähren. 
Blantyre [Bläntei'r] Dorf u. Kirchfpiel 
in Schottland. 


u, 


!x BlarneycastleBlao'rnikaß'l] Stadt in 
Blacq [ Black] franzöf. Mathematiker. Irland. 
Blacquiere (B.) Blakja'r] franzöſ. geo⸗ Blase, engl. Bles] Blaſius. 
graph. Schriftiteller. Blasius, Sankt—, Heiliger u. Märtyrer. 


5* 


Blasski 


Blasski Bollaſſchkjj Stadt in Ruſſiſch⸗ 


olen. 
Blavet (M.) |®lawä’) franzöſ. Tonfeper. 
Blaxland |Bläd8länd) Hoher Berg in 


Reubolland. 
Blaye a Stadt in Srantreich 


Biaze |Bla}’ ufital. Schrift: 
fteller; B. —— al af’ BB ürl) franzöſ. 
Schrififteller. 


Bledsoe [Ble’ddf6] Grafſchaft u. Fluß in 
den nordamerifan. eiftaaten. 

Blekinge, Landſchaft in Südſchweden. 

Blegno [Bld’njo] Thal in ber italien. 
Schweiz 

Ble E yen. Ble'mmfes, Ble'mmyfae, 
(Bitupves, BA&uveg), a. ©., Volt in Athio- 
pien, jebt Barabras. 
Ble \eimhouse [|Ble'nntmhauß] vorma- 
liger Landſitz des engl. Lords Marlborougp. 
Blessington [BlFffingt'n] (M. Gräfin 
von) engl. Schrijtitellerin. 

Bli’cher a St.) dän. Iyr. Dichter. 

Blida’h, frz. Stadt in Algier. 

Bligh (W. [Blei] engl. eefahrer. 

Blient [Bleit] engl. Staatsmann. 

Bligny sur Ouche |Blinji Kür Uhſch) 

Ortſchaft in Frankreich. 

Blin [Bläns) franzöf. Schaufpieler u. 
ren 

Blithe, 

re ei ein Dorf u. Schanze in 
den Niederlan 

Bloemaart, Bloemaert (Abr.) [Blu'- 
märt) nieberländ, zraler. 

Blioemen (J. Fr. van) [Blifmen] nie- 
derländ. Maler. 

Bloemendal |Blü’mendäl] Dorf in den 
Niederlanden. 

Biloemfontein [Blu mfonten), Hauptitadt 
des Dranjefreiftaated. 


Blois [Bion] Stadt in Frankreich. 
a moneld Blo mfild] engl. Geſchichts⸗ 

reiber 

Blomfield (Ch. J.) [Blö'mfild] engl. 
pöilofops Schriftſteller. Lordbiſchoff von 

ondon 

Blommaert (P.) [Blö’'mmärt], vlämifcher 
Schriftſteller. 

Blond, ſ. Le Blond. 

Blondel (J. F.) [Blondät] franz. Bau⸗ 
meifter u. Schriftiteller. 

Blondin [Blon“däns] franzöf. Gramma- 
titer, franzöj. Yamilienname. 
Bionie [®Ho’nje] Kreis u. Stadt in 
Ruffiich- Polen. 

Blood (Th ) (a) irländ. Wbenteurer. 
Bloomfield (R.) | “ 'mfild] englifcher 
Dichter; — (I. A. D 
Diplomat. 
Bloomington [Bfü’mingt’n]) Stadt in den 
nordamerilan. Yreiftaaten. 

Blore (Th) [Blör] engl. Schriftjteller. 
fen Blosseville Blökwil) franzöſ. Schrift: 
eller. 


), engl. Lord und 


68 Bochä’rä, Bokhära, Buchä'ra 


Blount (Th) [Blönt) engl. juriftifcher 
Schriftftell 

Bloxham M) (Bla afäm] engt, Dichter. 

Biudow (Graf D. N.) (Bludo’ff], ruf. 
Staatdmann. 

Blue Earth [Blü E'rrtsh] Bezirk im 
nordamerifan. — Minnefota. 

Blueflelds [8 Dark \ Staa in Nikaragua. 

Biue-Hills jr ine), Blue Moun- 

tains [Blü-Mau’nt' ni Blue-Ridge 
[Blũ⸗Ridſh), Gebirge in den Berein Staaten 

d. Nordamerifa. 

Blue Water Blũ Uda't’r) Name einiger 
Flüſſe in den Vereinigten Staaten v. Nord⸗ 
en dell m (BndEN 

unde Blo'ndel] engl. medizin. 
Schriftſteller ' 

Blunt (J. J.) Be engl. Geſchichts⸗ 
ſchreiber u. —2 cher. 

Bluteau (R.) luto Berfaffer eines 
portug. Börterb u 

Biythe Bleidsh] Stadt in England. 


Boaden (J ) [Bd'n] engl. rüftfteller. 
aoadicen, a. . Sih., Königin der alten 
iten 


Boardbay ——e— Bai in den nord⸗ 
amerikan. Freiſtaaten. 
Bobadilla, !. Bovadilla, 
Bobbio [Bo’bbjo] Stadt in Oberitalien. 
Bobrinez (Ba’brindz], ruf]. Stabt. 
Bobrow [Babro’ff] ruſſ. Kreisftadt; — 
ruſſ. Dichter. 
Bobruiek (Babru’ist] Feſtung im europ. 


ußland. 
Bocage [Böta’ Rand 
Bocage Mi " —3 Ar en, por⸗ 


tus Dichter. 
ocaccio, eig. Boccacci (G.) [Bof: 
fa’ —* ———— franz. Boccace [Bo⸗ 
fa 5) ital. Romand 
Boccaci oder —e [Bokka tſchi, 
Boftatieit no) ital. Geſchichts⸗ u. Bildnis- 
maler 
Boccage (M.A.) Bodãa ſch, I. Dicterin. 
Boca de Dragos [Bila de Dra g08) 
Meerenge bei der Inſel Trinidad. 
‚Bocca di Bonifacio po fa die Boni⸗ 
fatiho) Ka e bei Korlit 


Boccage, | occage. 
Boccara (Bocare [Bo Hära] Stadt u. 
Stu in Illy 


Bocch Rn U) [Bolleri ni) ital. Ton- 


ſetzer. 
Bocchetta Boklkl'tta] enger Gebirgspaß 
in Oberitalien. 
Bocchigliero [Boftiljä ro) Ortſchaft im 
Neapolitanifchen. 
Bocochöris, Bo’cchöris (Boxxog:z, 
Boxywpgıs), a. Gſch. König v. Agypten. 
Bocciardi (Cl.) (Bottfche‘ rdi] auch Cle- 
mentone genannt, ital. Maler. 
Bocconi (P.) (Boffo’ ni] ital. Botaniler. 
Bochä’rä,Bokhä’ra, Buchä ra, Provinz 
u. Stadt in der Tatarei. 
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Bochäri od. Abü Abdällah Mo- 
ha'mmed al Dschöffl, arab. Schriftiteller. 
Bochart (8.) [Bohr] franzöf. Geogr 
ee | ia r] franzöſ. Geograph 
Bo'chnia, Stadt in Galizien. 
Bochteri, [ Al Beh ) EBonſch⸗ 
Bocskai (Istvan —= Stephan) Bo 

fai) Fürſt v. Siebenbürgen. 
Bocza (Bo’ga] Stadt in Ungarn. 
Bodajk [Bo’vait] ungar. Marttfleden. 
Bodega [Bode ga] Hafenort in Mejito. 


Bod&ni, Bodini, Bud’ini, a. G, Bolt 


. Sarmatien. 
‚Bod a. G., Meerbufen in Britan- 
nien, jetzt Firth of Forth. 

Bodin (J.) Boda ne] franzöf. Geſchichts⸗ 


Bodinco'mägum, Bodinco mägus, a. 
G., Stadt in Ligurien. 

Bodio’ntici, a G., Bolt in den gallifchen 
Alpes maritimae (Seealpen). 

Bodley (Tnh.) [Bo bdoli] engl. Staats⸗ 


mann. 

Bodo [Bo’d5] Stadt in Norwegen. 

Bodonal [Bodonäl] Stadt in Spanien. 

Bodoni (Giamb.) [Bod5 ni] ital. Buch: 
druder und Stempeljchneider. 

Bodrog, Fluß in Ungarn. 

Bodwin, engl. Boduinn] Balduin. 

Bodianowo Bodſjand wo) Stadt in 
NAuffifh- Polen. _ 

Bogh (E.) [Bög], dän. Dichter. 

Boel (P.: [ alt niederländ. Dealer. 

Boelen (J. I. Z) Bu'len] holländiſcher 
Reifebeichreiber. 

Boeöti (Bowrol), a. G., Einwohner v. 


tien. 

Boeöttus (Borwrög), Myth., Sohn ded 
Bojeidon (Neptun) u. der Arne. 

Boerhaave (H.) Bu' rhave] holländ. Arzt 
medizin. Schriftiteller. 
Bö rfesson (3 .), \chwed. Trauerſpieldichter. 

Bössörmeny [Bi Bkörmen]] -Hajdu, 
Heidudenjtadt in Ungarn. 

Boö thus (Bon30c), griech Dichter aus 


riu2. 
Boötius, a. Gſch, röm. Staatsmann und 
Philoſoph. _ 
Boffrand (@.' [Bofräns] franzöf. Bau: 
meifter u. Schriftjteller. 
Bogaert, |. Desjardine. 
Bogdanö’witsch (H. F.), ruff Theater- 
dichter. 
Boghä'skoi, türl. Dorf in Klleinafien mit 
uralten Trümmern. 
Boglio [B’ljo) Stadt in Oberitalien 
olieon (Bo’glipür] Bezirk u. Stad 
glipoor [Bo’glipür] Bezirk u. Stadt 
in Borderindien. glipur] "eg 
Bogoduchow 
Stabt Ir europ. tquboff ß 
goljubow (A. agaljubo ff], rufi. 
PRarinemaler ) Bagalj 


Bogomilen, bulgariſche religiöfe Selte. : 


Boisgelin (L. de) 


Bogo [Bo’gö] däniſche Inſel. 

Bog of Allen [Bögg öv All'n] Woor- 
bezirt in Irland. 

Bo’göris, erjter chriftlicher König v. Bul⸗ 
garien. , 

Bogorodsk [Bagaro’dsk] Stadt im europ. 
Rußland. , 

Bogoslowak Bagaslo wks Stadt im afiat. 
Rußland. 

Bogotä [Bogota] Bezirk u. Fluß im 
amerifan. Sreiftaate Kolumbia, vgl. aud) 
Santa-F& de B. 

Bogumil, poln. Boſgumiull] Gottlieb. 

Bogu’phälus, Biſchof v. Poren, Verfaſ⸗ 
fer des Chronicon Poloniae. 

Bogusla'wski (A.) poln. Schauipiel- 
dichter ;— (P.H.L. von), beuticher Aſtronom. 

Boha-Eddin (Böhadin), arab. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Bohain [BoA'ni) Stadt in Frankreich. 

Bohomolec Bohomo läz] poln. Schrift: 


fteller. 
Bohü,, fefteStadt im Weſten v. Rordafrila. 


Bohus, ſchwed. Küftenlandichaft. 
Boichot [Boafchd | franzöſ. Bildhauer. 
Boid [Beud] engl. Geograph. 
Boteldieu (A.) [Bojäldjö') franzöſiſcher 
Operndichter. 
Boigne Boanj'] ſavoiiſcher abenteuernder 
Krieger. _ treich 
Bo iv] Ortſchaft in Frankreich. 
Bol (Ba Be; 
pred‘) franzdj. Dichte. 
Boilleux (J. M.) [Boajö) franzöſ. ju⸗ 
riftifcher Schriftſteller. 
Boinvilliers (E.) [Boänwilje‘) franzdf. 
Schriftfteller. _ 
Boireau [Board] 
Fieschis. _ 
Boisard (J. J. F. M.) [Boafär) franz. 
beldichter, —, (I. F.), franzöſ. Maler u. 
ichter. _ 
Boisbelle [Boabä’l) ehemaliges franzdl. 
Fürftentum im jetzigen Bezirk Cher. 
Boiblane [Boabla’n»] Inſel im Huron⸗ 
See in Nordamerifa. — 
Boisblance commun Boablã n⸗ kö⸗ 
min] Stadt in Frankreih. 
Boisblane d’Amont [Boablan? d’A- 
möns) Dorf in Frankreichh. 
Boisblance Dauphin [Boabla n® 
fans] Ortſchaft in Frankreich. _ 
Bois-Dauphin (U.) [Boa-Döfäns] fran= 
zöſ. Heerführer der Ligue [iR]. 
Bois d’Oingt [Boa d’OAn:]) Stadt in 
Boisgelin 


de) [Boafh'lä’ns] franz. 
Geograph 1. Geifebeläieiber, —A 
Boaſh'lãſne] Kanal der Rhone in Frankreich. 


Mitverſchworener 


Doõ⸗ 


Bagadũ choff] Kreis m. | Frankreich. 


Bois-lMle-Comte 


Bois-le-Comte 
Diplomat. _ 

Bois-le-Duc /Boa-l-Tüd! Etadt im 
rear — fr3. Benennung der nieder 
länd. ng 8 Hertogenbosch — Ser- 
zogenbuſch. _ 

Bois-Morand (Chiron de. Bose Mo- 
täns] franzöf. Dichter. 

Bois-Reymond, ſ. Du Bois-Reymond. 

Boisrobert Boarobä r! franzoi. Abt, iren- 
zöſ. Schriftiteller. _ 

Boisard (J. J. F. M.) "Boaiar, fr; 
Habeldichter. , 

Boisot \L.) [Boaj5 , Admiral der Nie 
derländer. — 

Boissard (J. J.) Boaßo r franzönid;er 
Altertumsforſcher. ir 

Boisseau Boaſſo franzöf. Profefior der 
Medizin u. medizin. Schriftiteller. 


' Boisselot (X.) [Boap’Io’) jrangol. Zon- 
etzer. 

Boisserse Boaß're'] zwei Schriftiteller 
im Fache der Baukunſt. sn 

Boisseson d’Aumontel [Boa 
d'Ohmontãſ] Ortichaft in Frankreich. 

Boissi (L. de) [Boaßi’! franzci. Luſi⸗ 
fpieldichter. 

Boissier (G.) ‚Boabje], frz. Geihichte- 
ichreiber. 

Boissier de Sauvage (F.) Boaßje 
d’Söwäa ih) franzöf. medizin. Er eller. 

Boissieu (J. I. de) !Boafiö' franzöf. 
Maler und güpferiieher Bi0“ franzöl 

Boissonade (J. F.) [®oakona’d] franz. 
philologiſcher Schriftiteller. 

Boissy d’Anglas (F. A. comte de), 
[Boaffi’ d’Andla’) franzöf. Schriftfteller. 

B>iste ‘Boa’it] franzöf. Sprachforſcher u. 
Lexikograph. _ 

Boistevin "Boaft’wän:‘ jranz. Schriit⸗ 
fteller. 


Boa⸗l⸗to franʒẽ 


on: 


Boitard 'Boata’r] franzöf. Entomologe. 

Boitel (P.) |Boatäl: franzöf. Schrift: 
jteller. . 

Boivin de Villeneuve ‘J. "Boawän: 
d'Wilno w] franzöj. Philologe 
. Bojador, portug. [Bofhado’r' Borgebirge 
in Afrika. 

Bojanö w 
Provinz Poien. 
‚ Boja’rdo M. M. GrafvonScandiano), 
ital. Dichter. 

Boiörix. a. Gſch. Häuptling der in Italien 
ſeßhaften keltiſchen Bor —, König der 
Cimbern. 


Boker Boſtr) :G. H.) nordameritan. 
Schriftfteller und Dichter. 

Bokhä’ra, |. Buchä'ra. 

Bol (F.) Boll], Holänd. Maler. 


poln.), Stadt in der preuß. 
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Bombeiles I. de‘ 


Bolanger 'I‘ Ac!cr 5%" tramzöi. Maler. 
Frantreich 


zr — 
[, —— 


Boldizsär, ungar. 'Be2:i'är' Baltbäfer. 

Bolero ‚Bolero‘ ipam. Zen; 

— "Be ——— you, Pc 
rerer Konige von Polen und õge 
von Schleñen un) Aismen. 

Boleslawiee Poleg:lla’wjüz Ztadt im 
Auitkh- Polen , * 

Bolexn A. Bolin: Gemahlin Hein⸗ 
richs VIEL v. England. 

Bolgar "Bolzcr' Eiod im añat Rupland. 

Bolgary, Tori in Rupiamd. 

. Bolgheri Bc!seri. Fleden m Wittel- 
italien —— R and 

Bolhuis (J. H van! Bo ſheus, hollãnd. 
Geidjidytäicgreiber. 

Bolin ıW., ihmed. Fhileianh. 

Bolina /Boitsz:, Muth., Nymphe und 
Stadt in Ataia. 

Bolingbroke (H. P. of St. John), 
Bo Ningbröf' engl Staatiiekretär u Schrift⸗ 
jteller. 

_Bolintinsa'nu D.) rumän. Tidyter und 
Schrittiteller. u 

Bolivar_‘J.) Koli war] Etadt daielbit, 
Beireier Sũdameritas, Fräjident des ameri- 
fan. Freijtaates Kolumbia. 

Bolivia | Bolt'mja' Freiitaatin<üdamerifa. 

Bolkäcs Bo likatichj Dorf in Sieben- 


bürgen. 

Bollandi’sten, Seiuitengeiellichaft, nad 
Johann von Bolland benannt. 

Bologna [Bolo’nja' Stadt in Mittel- 
italien; — ıG. da), ital. Bildhaner. 

Bolognese, eig. G. F. Grimaldi, 
[Bolonje je) ital. Waler. 

Bolscheretsk, Hafenort im afiat. Ruß- 


land. 

Bolsena [Boljena) Stadt u. Eee in 
Mittelitalien. , 

Bolson de Mapimi ;‚Bolion de Ma— 
pi'mi] bohe Gebirgsfläche im amerilan. Frei- 
jtaate Mejito. 

Bolsward, Stadt in den Nieberlanden. 

Bolti’n, ruji Geſchichtsſchreiber. 

Bolton (J.) [Bölt'n: engl. Botaniter; 
Bolton in the Moor. od. Bolton le 
Moors |Bölt’n li Mürd] Stadt in England. 

Bolzano |Boldfä'ne! ital. Name der Stadt 
Bozen in Tirol. 

Bomare, j. Valmont de B—. 

Bo’marsund. — Riegelſund, Meerenge 
am Bottnifhen Meerbuien in der Titfee mit 


gleichnam. Feſte. 


Bombai (Bombay) engl. [Bombe], frz. 
Bonibe') (eig. Bombahia — Buön Bahia, 
ute Bai), Inſel u Stadt in Borderindien. 
Bombelles (L. de) [Bon:bäl] franzöf. 


Bomfim (J. L. T. V., conde de) 


Stastämann aus dem portug. Geſchlecht 
rer von B. 
Bomfim (J. L. T. V., Sonde de) 


Bonn) p portug, Rric mi 


of Bosmer Ey on Fr mel 
Niederlanden; — (V. R 


t⸗ \, Bo "mmel 
3 in den 
ven), Biſchof 

von Lit 


Bompart Bonwa tr), frz. Admiral. 

Bona, |. Bö , 

„nonada (F. "Mm. [Bonä da) ital Schrift: 

Bonaire [®onä rt] Inſel in Weftindien, 
fpan. Buen A’yre. 
anal (L.G. A. 1 vieomte d° de) Bonä ) 
Eee | des vorigen, frz Barhinai, 

namici, . Buonamici. 

Bona pa’rte, Buonapa’rte, Name ber 
tochfchen % Gamilie. melche ‚bie Kaiferberrichaft 
in Frankreich begrün 
neRomarö’ne (G.), —* Maler und Kupfer⸗ 


Bonaventü’ra, ital. j olaftijher Theo⸗ 
loge, eigtl. Johann von Fide'nza. 
Bonchamp (Artus de) [Bon:ian:] 
Anführer der Aufrührerſcharen in der Vendee 
Boncompagvi [Bontompänji[, Yürft 
Baldassa’rre, ital. Gelehrter; (C.), it. 
Etaatömann. 


Bonco'nica, a G., Stadt in Gallia 


Bonvonsiglio (@.) [Bontonit'ljo) ital. 


Bond (I.) (85 Sn) englifcher Philologe 

u. Rritiler; — (W. C.) * Aſtronom, 
—* ſo deſſen Sohn Set 

Bondee [Bondi vi)? ezirk In Vorderindien. 

Bondeno |Bondeno) Stadt u. Engpaß 
der Appeninen in Wittelitalien. 

Bondi ıC.), ital. Dichter. 

_Bondy, Taillepied de [Zajpje' v’Bons 
di — Staatsmann. 

e (H.) [Bon] engl. Familienname. 

Böne, frz. [Bon], Bo, na, Stadt in Algier. 

Bone'lli (G.), ital Naturfo cher. 

Bonfadio (G.) [Bonfa’dio) ital, Geſchichts⸗ 


Bonfigli (B.) [Bonfrlji] ital. Maler. 
‚Bongars (J.) (Bonaga’ r] franz. Schrift- 


Bonghi (R.) [8o’ nal), ital. Unterricht$: 
minifter, Philoſoph und Schriftiteller. 
u mongiovanni Bondfhowa'nni) ital. Phi- 
e 
Bon Harbour [Bon Ah’rbör]) Ortſchaft 
im nordamerifan. Staate Kentuchh. 
Bonheur (Rosa) [Bonö’r] ausgezeichnete 
franzöf. Tiermalerin. 
Bonhomme [Bond m] Berginder Schweiz. 
Bonicontri Morigia |B.:Mori‘ * 
ital. Chronikſchreiber. 
Boniface, franzöſ. (Bonija B und engl. 


[Bö’nnifeß), Bonifacio, ital. "Bonifa’ ddp) | bauer. 
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Bonsaniga (OG.) 
und ſpan. [Bonifa’dfjo) Bonifacius, der Hei⸗ 
lige, — doofe en ng Name — 
neun 


äpfte 
„Borifasio Bonifa tſcho, Feſtung auf der 
e 
Bonillo [Boni lio] Stadt in Spanien. 
Bonin-Siima (Munin—8., — men: 
enere Sinfeln), die Boni n⸗Inſeln bei 


pincton Boö'ninkt'n] (R. P.), engl. 
aler 

Bonito (N.) [Boni' to) ital. Maler. 

Bonjour (C.) ſBonaſhũ'r] franzdf. Luſi⸗ 
fpieldichter. 

Bomnaire (J. G.) [Bonär) franzöſ. 
Marſchall. 
Bonnard [Bons r) franzöſ. Dichter. 
Bonnart [Bonär] et Geognoft. 

Bonnat [Bonn@‘) (L Ft. Maler. 

Bonnay — de) [| ) franz. 
Staat3mann u. Dichter. 

Bonnefoi [Bonfoa’) frangdf. Juriſt. 

Bonnefortune Bonfortü n] oder Porah, 
eine der Sundainieln. 

Bonnet (On.) a franzdi. Natur: 
foriher u. Philoſop 

Bonnets rouges |Bonä rufh) d.h. Rot⸗ 
müßen, Spottname der Jakobiner. 

Bonneval [Bonwät) Stadt in Frank: 
reih; — (O. A. comte de), frz. Abenteurer. 

Bonneville [Bonwi’l] Stabt im frz. Be- 
it Oberſavoien; — (N. de) frz. Schrift: 
teller. 

Bonnicastle [Bö'nnifäß] engl. geogra- 
phiſcher Schriftiteller. 

Bonnier, [Bönje), fra. Diplomat. 

Bonnington [Bd’nningt’n] engl. Maler. 

Bonnivet (G. Gouffier de: [Bonimä’) 
franzöf. Staatsmann 


Bonny Bo nni], Stadt in Frankreich; 
Stadt und Iuß in Weftafrila. 


Bonö'a, el ded Amboinenarchipels im 
Indiſchen Ocean. 
a Bonomi (O. F.) [Bond mi) ital. Schrift: 

eller 

Bonpland (Aime) [Bonspla’ns] franz. 
Botaniker u. ee p ") ’ 

Bon Sens (Le) — Bons Sänıß) Name 
einer franzöſ. Zeitſchri 

Bontaggio Boni öfter Fluß in Ober: 
italien 

Bontekoe [do o’ntefu) holländ. me: 
diziniſcher Schriftite 

Bontempse (P.,) Bonta’m) franzöſ. 
Bildhauer. 

Bonucei (C.) [Bonuwttii) ital. Alter⸗ 
tumsforſcher. 
viomo (A.) WBonwitſchino] ital 

er 
Bonyhad [Bo’nnjhad] Ortſchaft in Ober: 


N onzaniga (@.) [Bonzant’ga) ital. Bild- 


Boochanpoor 72 


Boochanpoor [Bu'tihanpür] Stadt in 
Borderindien. 

Boodice’a, Boadice’a, Königin in Bri- 
tannien 

Booker (L.) (Bu’fer] engl. Schriftfteller. 

Bookshaw (G.) Bu cſchoa engl. Bo⸗ 
taniker. 

Boolundshuhur Buũla — bri⸗ 
tiſcher Bezirk im Nordweſten Oſtindiens. 

Boom [Böm], Stadt in Belgien. 

Boondee [ undi] Sürftentem u. Stadt 
in Borderindien. 

Boone [Bun] Grafidaft in den Verein. 
Staaten dv. Nordamerika 

Boot [But engl. mein Shriffiteller. 
„Boö’ tes (Bowrns) Arcto phylax 
( a: ein nördl. Geftirn 

(D.) [Bud8h] engl. Säriftfteler; 

— (J.) engl. Kunftgärtner bei Hamburg; 
(W.) on Mörder des nordam. Bräfidenten 
nco 
Boothia (Birdshrä) Halbinfel in Nord- 


ameri 
Boothroyd (B.) Zu böhrenb] englifcher 
theologiſcher — rift Itleller 8 
r(P. O. holland. Geſchi töjorider. 

Borke (Bu ‚Ri 768) Etadt in Schw 
Borböto’'mägus, a. G., Stat in Galli 
Belgica. 
Bo’rda (J. Ch.), frz. Aſtronom und 
Ingenieur. , 

ordeaux [Bordö] Stadt in Frankreich, 

das alte Burdi’gäla, 

Bordelais (Bord ') Landſchaft um 
Bordeaur. 

Bordentown [Ba rd'ntaun] Stadt in 
den nordamerilan. Yreiftaaten. 

Bordesoult, Bordesoulle (Tardif de 
Pommeraux) Bord’fu’ ) ash General. 

Bordeu [Bor a franzöſ. Arzt u. mebi- 
zinifcher Schriftjteller 

Bordighera (Borbigd‘ ta] Stadt in Ober- 


italien 
„gordignd (Ch.) [Bordinje) franzöf. 
—— [Bo’rdö], Heine Inſel der Far⸗ 
oder 

Bordogni [Bordd nji], (M.) it. Geſangs⸗ 
lehrer. 


Bordöne (P.), ital.’ Maler; Waffenge- 
fährte Garibaldis. 


Bordwine (J.) [Boa’ rönein] englifcher 


—— (Dopiag, m, d fonifi- 
or 0pEag), My er perſoni 
zierte Nord- oder Nordoſtw Ib 

Borellli (G. A.), F tkonom; nea⸗ 
polit. Abgeordneter. 

Boröum promunturium (Bogeıov 
axpwrnpıov), a. G, Vorgebirge in Hibers | 
nien, dal. in ‚Nordafrika und auf Ceylon 

Borgä |Bo’rg 5], ruff. Seeftadt in Finnland. 

Borgerhout (Bo rgerhaut] Warttfleden 

in Beig gien. 8 fe) ital Famili 
orghese Borge je] ital. Familienname; 
Balaft diejes — in Rom; Villa bei 


Borromini (F.) 


Kom G®. Frascati, dem alten Tu’scülum, 


0 —— [Borgä'tto)] mehrere italien. 
aft 
50 Fgholm, Hafen auf der ſchwed. Inſel 


Borgia (St.) —5— ital. Familien⸗ 

nam⸗ ital. Archäo 
Borgiani 0) Wbſha ni) ital. Ge⸗ 
ſchichts⸗ u. Bildnismaler. u 

Borgne [Born] See in ben nordameril. 
Freiftaaten. 

Borgnet (Ch. J. A.) [Bornje'], belg. 
Geſchichtsſchreiber. 

Bo’rgo = Burg, — Flecken, Name vieler 
Ortſchaften in Südtirol und Stalien, z. B. 
Borgo Sesia Borgo Se ſta] Stadt in 
Oberitalien. 

Borgognone [Borgonjö'ne] ital. Maler. 

Bo’rhän Eddin, wit dem Beinamen 
Bakäi, arab. Schriftjteller. 


Borbassirä', a. G., Stadt in Paläftina. 
Borisses, König der Bulgaren. 
Boris Godunow Bari's Soduno’ff] Bar 
” Horissoglebsk [Bariffoglesäf) zwei 
0 e arifjogle zwe 
Städte im europ. —28 
Ha (Bari ſſofff Stadt im europ. 


imoj] Herzog v. Böhmen. 
a bamien — 


3 E. 
do) Bo ha, ri 'ndfipe de Eskila tſche)] 
an Dichter. 
—S Berhiee), fpan. General und 
Bandenführer i 
Borlace (W.) Boa rleß] engl. Alter⸗ 
tumsforſcher. 
Bormida [Bormida) Fluß in Ober⸗ 
italien. 
Bormio |Ro’rmjo] Marttfleden in Ober⸗ 
italien, Hauptort der Wormier Lan fat. 
orn, Bertrand de, vicomted’Haute- 
fort [Bärtrans d5 Bo'rn, wifo'net' Dötfo’r], 
roubadour. 
Borneil [Bornä’j] franzöſ. Troubadour. 
Bornemisza (P.) [Bo’rrnämißa] ungar. 
Scriftiteller. 
Borneo [Borne 0) Sunda⸗Inſel im Dften 
des Indiſchen Dcean?. 
Bornier [Bornje') (H., vicomte de), 
orolino (Baradind'] Dorf im europ. 
Rußland. ” 
Boros-Jenö Bo'rroſch Yännö) Markt⸗ 
fleden in Ungarn 
GG Boroushbridge (Bö’robridfh] Stadt in 
ı England 
orowizy [Barowi tfhi], ruf. Kreisftadt. 


Borowsk [Bö’tomsäf] rufl. Kreisſtadt. 
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Borromeo (C.) [Borromä re Kardinal u. 
| Erzbiſchof v. — ein Heilig 

Borromini ) Borrom ni! ar, Baus 
| meijter. 


blıtd.ı Ha 


Borrow (G.) 


Borrow (G.) [Bo rro], engl. Schriftfteller 
und Reifender. 

Borrowdale Bo rrodẽl] Dorf u. Thal 
in England. 


J— för 5 Rurt 4 —** 
ness trofröne e usſpr. 
—— Sieden in me b (gem 
Borsa [Vo’rrihal, ungar. Marttiieden. 
Borsieri Dorbiä ri], mailänd. Cdelmann. 
Borsna na], ruſſ. Kreisftadt. 
Borsod ( erihoh] Geſpanſchaft u. Dorf 
in Ungarn. 
Borsozcsow [Bo rihtihow) Marktflecken 
im Königrei Salisien tion] ' 
6 Bo —2 Sauerbrunnen in 


Bortarlington (Bortä’rlingt’n] Stadt in 
Irland. 

Borthwick Gilchrist (J.) [Boa rds⸗ 
huid ei kriſt] engl. Grammatiker. 

"Bortnia'nsky m. .), ruſſ. Zonfepe r. 

Boruca [Boruta] Vorgebirge reis 
ſtaate Guatemala. 

Bory de Baint Vincent (J. B. M. 

G.) —— v’Sän: Waneßane] franzöſ. Geo⸗ 
graph u. Reiſebeſchreiber. 

Boryslaw [ o rißeWaff), Dorf in Dft- 


galizien. 
opvasevng), a. ©., Fluß 


Bory’sthönes (B B 
im europ. Sarmatien; früher Dana’ prei, jegt 


Dujep 

Be (L.), holänd. Philologe. 

Boeboom a L. @.) (85’8bom]), holländ. 
Sariftitelleri 


Bosc (L. y\ G.) Bost)] franzöf. Natur: 
kon * Bost] franz 
d’Antio (P.) Bost d'Anẽtit 
s Schriftſteller. 
Boscan Almogaver (I.) [Bostan Al⸗ 


* N da) [8 
wen (B.) Baht nett Admiral. 


J. van den) ——— nieder: 
—* uchtmaler; — viel⸗ 
ſeitiger niederländ. Wibicge u. lat. Dichter; 


— (Graf J. van den), niederl. General 
und Staatminifter. 

Boschaert (Th. Willeboorts) [Bo8- 
härt) niederländ. Maler 

Boschilow [3 Btiulloff] ruſſ. Schrift: 


Heller. 

Boschini (M.) (Bosft’ni] ital. Maler u. 
Schriftſteller. 

Bo sco, Name mehrerer ital. Städte, Flecken 
und Dörfer; neapolitan. General. 

Boscoli (A.) |80’8föli] ital. Maler. 

Bosio [B5’jjo er (P. J., 

n de); — (F.), ital 
Boskowich (R. G.) se Don ital. 
agufa 


eWw 
Gimme Tran "(Böono 06 
Kıuu£oıog), a. Meerenge, welche das 
rze u. das — — cer verbindet, 
jegt Straße von Jeni'kale oder Kertſch. 
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Bottta (P. E.) 


Bo’spörus Thra’cYus (Boono oc Opa- 
xı05), a. G. Meerenge zwiſchen T Thracien u. 
Kleinafien, jegt Straße von Konitantinopel. 
Bosque (El.) [EI Bo’äfe] eine der Pityu⸗ 

ſiſchen — —* ien. 

Bosquet (F.) Bostã] franzö Vgichts 
[greiber u. Biograph; — (P. F. J.), fr. 

arſchall. 

Bosauillon (F. M.) [Bofijö'ns] franzöf, 
Schriftſtell 

Bosscha (B.) [(Boſßz⸗cha] Holänd. Dichter 


u. anitolo ologe. 
e Dromedaire (Boß dd Dröm- 
* * —* pibe des Montblanc. 

Bossi (C. A., baron de), ital. Iyr. 
Dichter; — (G.), ital. Künftler und Kunit- 
Karen; — gb: conte), ital. Altertums⸗ 
—55— und ſchichtsſ reiber; mailänd. 
Edelmann. 

Bossier [Boßje] Kirchſpiel im nordame⸗ 
ritan. Staate Louiſiana. , 

Bossuet (J. B.) (Boßw] bedeutender 
franzöf. Kanzelredner. 

Bossut (Ch. de) [Boßü’) franzöf. Ma⸗ 
ee er. 


Boston Bren) ‚Stadt in England; 
große Handelsſtadt in Nordamerika. 

Boswell (Boß uell] (J.) jchott. Biograph. 
’ Bosworth Bo ßudrdsh] Stadt in Eng: 
on 

Bosskowski [Bofchlo’wstj] poln. Ge⸗ 
hichteiceelber. 

tachüs (Bwraxos), Myth., Sohn des 

— 

Botafogo Botafo gu’ or in Brafilien. 

Botäla, Berg in Tib 

Botanybay |85 ide! Bai an der Oft 
füfte v. Neuholland. 

Botäo Bota u un! Stadt in Portugal. 


Boteler 8 tler) engl. Reijebejchreiber. 
Botero (G.) [Bote'ro] italien. Schrift: 
teller. 

Botetourt [Bo’ttört], engl. Statthalter 
in Birginien. 

— [Böt)(A und J.), zwei holländiſche 


Bothwell Boſdshuell] Dorf u. Kirch⸗ 
[biel in Sshollland; [I . H.) zweiter Gemahl 
Königin Maria Stuart dv. Schottland. 
Boticelli (A.) Botitihä li] ital. ‚Maler 
u. Kupferſtecher. 
Botin |Botin! ſchwed. Schriftfteller 
Botocu’dos, rohes Indianervolt in Bra- 


lien 
N toschan [Botufcha’ni), Stadt in Ru: 
mänien. 

Botsäris (M.), neugried). Kriegöhelb. 

Botskai, Boczkai (Istvan) Bo' ttſch⸗ 
kaj! Fürſt v. Febenbürgen 

Botta (C. G. G al Dichter und Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber; — (P. B.), der Sohn des 
vorigen, frz. Altertumsforfcher. 


Botta d’Ado’rno 74 Bourbon Vendee 


Botta d’Ado’rno, Marquis, öſtr. Yeld: Bougins (Ch. I.) Buſhine] franzdl. 


herr u. Diplomat. , | Bibliograph. 
Bottari (G. C.) [Bottäri] ital. Schrift: Bouguer (P.) [Bug?} franzöſ. Mathe⸗ 
fteller. , matiler und Nitronom. 
Bottesi’ni (G.) ital. Zonjeger. Bouguereau[Bugerö |(W. A.) frz. Maler. 
Botticelli [Bottitihä li] (B., eigtl. Ales- Bouhier (J.) [Buje) franzoͤſ. Schriſt; 
sandro Filipepi. fteller. 


Botzaris, |. Botsaris. Bohours (D.) [Bu:ur] franz. Sprach- 
Boucenne |Bußän) franzdf. juriftifher | forſcher u. Kritifr. 

Schriftiteller. Boniinet (L.) [Bujed'). frz. lyr. u. Schau⸗ 
Bouchain |Bufcä’n’|Stadtin Frankreich. | Ipiel-Dichter. un eulın F 
——— am —F har] —— — BE (I.) [Bujö‘) franzöf. medizin. 

riftjteller. . 
2*3 Bouill& (F. C. A. marquis de Bũje] 
Bouchardon Ama) [Bujdhardo ns . > 
franzöf. Bildhauer —— an F: * N etifte 
Bouchardy ıJ.) [Büfhardt ], frz. Schaus | fteller. 


ſpieldichter. Bouill urn in Belai 
Boucharlat (J. L. [Buidharla’) franzöf. ouilion [’Bujö n»] Derzogtum in "gen 
mathemat. Säniticter, ſch franzöſ — Gbemiter nn (Bujö ns la Graneſh 
Boucher (F. uſche'] franzöſ. Maler; 
— (A. N BA ee — Bouilly (J. N.) [Bujt] franzöſ. Schau: 
Boucher d’Argis (A. G.) [Bufche ſpieldichte. 
d'Arſhĩ] franzöſ. Geſchichtsſchreiber. Bouin Buã'ns] Inſel an der franzöſ. Küſte. 
Bouonhper de Crèvecoeur de Perthes | Bowainvilliers (H. comte de), 
(I. Buſche“ dd Krämtör dö Part], frz. (Bulänmwije’) franzöſ. Geſchichtsſchreiber. 


Gelehrter und Schriftſteller. ‚| Boulanger (N. A.) Bulanſhe] franz. 
‚Boucher de la Richarderie [Bujhe | Schriftfteller; — (L.) ft}. —A 
d’ la Rifhardri‘] franzöſ. Schriftſteller. und Sieinſchneider; — (G. RB.) frz. Sitten⸗ 


Boucher- Desnoyers (A.) [Buche | Hitdmaler; — frz. Kriegaminifter. 
Dänpvaje’) franzöſ. Kupferitecher. Boularärie aular ri) Snfel in Neu— 
Boucheromont 3) Mönchs- holland. 
orden in ei. Icromd ne] Monchs Boulay de la Meurthe (A. J. ©. J., 
Bouches-du-Rhöne [Bu di Non! | comte de) [Bulü d’ la Mört] franzöſ. Ge⸗ 
franzöſ. Bezirk der Rhonemündumngen. ſchichtsſchreiber und Staatsmann; — (H.). 


Bouchet (F. J. a Sohn des vorigen, frz Staatsmann. 
und Baumeitter EBuſchã] franzoſ. Maler Boule (A. Ch.) Vul], frz. Kunſttiſchler, 


Erfinder der „Meubles de Boule“. 

Boulevards [Bülwär] (entitanden aus 
Bollwerk‘, Spaziergänge um Paris an der 
Stelle der abgetragenen Feſtungswäille. 

Boulogne (L. de) [Bulönj) franzöi. 
Geſchichtsmaler 

Boulogne sur Mer Buld'nj ßür Mär) 
Stadt in Frankreich; B. sur Seine [®. Bür 
Bän), weitl. von Paris, danach benannt das 
Bois de Boulogne ‚Boadd B.'. 

Boulton (M.) [Bölt'n] Berbejjerer u. 
Berbreiter der Dampfmajchınen. 

Boumann (J.) (Baumann) holländ 
Architekt in Potsdam u, Berlin. 


Bouchot Buſcho | franzöf. Maler. 
Bouchotte [Bufchö t), frz. Kriegsminiſter. 
Boucicaut (J. le Meingre de), [Bußifd'] 
Vera Marſchall; — (D.) engliſcher Schau⸗ 
pieler und Dichter frz. Abkunft. 
Boucquet ıM.) Bukä'] franzöſ. Ge- 
ſchichtsſammler. 
Boucquoi Bukoa)] öſtreich. Feldherr. 
Boudet [Budä ] franzöſ. General. 
Boudewyn, boll. Bau dewein] Balduin. 
Boudewyns (A. F.) [Bau deweind]| nie⸗ 
derländ. Landſchaftsmaler. 
Boudry [Budrt] Stadt in ber Schweiz. 
— (A) Bu?'], deutſcher Naturforſche Boundbrook [Bıu’ndbrüd] Stadt u. 
It. btung Fluß in den Verein. Staaten v.Nordamerita. 
ouet-Willaumez (L. E., comte de) | Bounty-Islands [Bau'nti» Ei’länds ] 
(But Bijome Aue ae laie Inſeln in Auſtralien. 
n Algier. IT Race: 
Bouf(fJlers in F. duc ge) [Buflä’r] ei Auenom Butns ns] Stadt in Frank- 
ſangh MNerſcau; — (8. marquis de), Bouquet, f. Boucquet. 
tz. Schriftſteller. = ...|  Bourbaki [Burbatt') (Ch. D 8.), jrg. 
En halben (D. A. de) an | | ®enerat. 
vanzu]. Mathematiker u. Sroumegiet- . Bourbon-l’Archambauld Bourbo na 
— —— —— E.) Buſhana] franzöf. Arfhansbo), B. Lancy B. — B. 
Bougie Bufhi), frz. Hafen in Algier, | les Bains B. lä Bäns], B. Vendee (2. 


arab. Budjia. Wanñsde'] Städte in Frantreid). 


— — — — — — — — — — 





Bourbonnais (Le) 


Bourbonnais (Le) [Burbonä’] vorma- 
lige Brovinz in Frankreich. 

Bourbonne-les-Bains [Burbö’nn 1A 
Bane], Stadt in Frankreich. 

Bourbotte Burbð't] Mitglied des Pariſer 
Konvents. 

—— [Burbu’r) Stadt u. Kanal 
in . 

Bourdaloue (L.) [Burdalu’) franzöf. 
Kanzelredner u. Sat! eller. 

Bourdeau (Burd5’) franz. Zuftizminifter. 

Bourdeaux [Burd5) Marktflecken am 
Roubion im franzöf. Bezirt Dröme,. 

Bourdeille [Burdäjj], |. Brantöme. 

Bourdelois, |. Bordelais. 

Bourdelot (J.) [Bürdlö’) franzöf. Phi⸗ 
lologe u. Kritiker. 

Bourdigns [Burdinje) Priefter, Ver⸗ 
faſſer des franzöſ. Eulenfpiegelß. 

Bourdin [Burdän] frz. Familienname. 

Bourdon (8.) ‚Burdö’n]) franz. Maler 
und Kupferftecher. 

Bourdon de la Crosniere (L.), [Bur: 
don» dd la Krönjä'r), Mitglied der frz. Na⸗ 
tionalverfammlung. _ 

Bourdon de l’Oise (F. L.) [Burbö'ns 
ddloa’f], berüchtigter frz. Revolutionsmann. 

Bourdon de Sigrais (Cl. G.) [Bur- 
dö’ns v’Sigrä’] franzöſ. Schriftjteller. 

Bourdonnaye, |. B—. 

Bourdot de Richebourg |Burdd' 
vRrichhur! franzdi. juriſt Schriftiteller. 
—— — franzöſ. Arzt u. Natur: 
orſcher. 

Bourg Achard Burk Aſcha'r] Ortſchaft 
in Frankreich. 

Bourganeuf[Burgänd’f) Stadt in Frank⸗ 
reich. 

Bourg d’Argental [Bürk d’Arfhansta’t] 
Srtihaft in Frankreich. 

——— a’Ault Buͤrk d'Ohl] Ortſchaft in 
anfreich. 

Bourg Deols Bũrk Deö'], Bourg Dieu 
[Bär Did) Ortſchaft in Frankreich. 

Bourgeois Burſhwa od. Burſhoa'] fran- 
zöſ. Eigenname. , 

Bourgelat (C1.) [Burih’la] franzöf. 
Scriftfteller im Fache der Zierheilfunde. 

Bourg-en-Bresse (Bürf anıBrä’g) Stadt 
in Frankreich 

Bourges 

Bourget, Le j. Le Bourget. 

Bourgfontaine |Bürkfonstä’n] angeblich 
religiöfe Sekte im 17. Jahrh. 

Bourgignon [Bürfhinjö'n] Burgunder; 
Partei des Herzogs v. Burgund. 

Bourg la Reine [Bürf la Rän] Ort in 
Frankreich. 

Bourg (Saint) Maurice Bũrk Säna 
Vor’) Ortſchaft in Savoien. 

Bourgogne [Burg6 nj] vormalige Bro- 
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ningen mit der 








(Bürfh) Stadt in Frankreich | 





Bouvines 
bin; in Frankreich; — (L. duc de), frz. 
Herzog, Entel Ludwigs si. i 


‚ Bourgoin [Bürgoä’n?] franzöſ. Fami⸗ 
lienname, 3. 8. (Th. E.) Scaujpielerin. 
Bourgoing (J. F. de) FBurgod'ni 
franzöſ. Staatmann u. Reiſebeſchreiber. 
Bourgon (H.) [Burgons) franzöf. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. ⸗ 
Bourgoyne 
Bourgueil 


Kr , engl. General. 
Bourguet 


9 
Bur 9 rk Ne 
—— .) [Burga] franzöſ. Na⸗ 


Bourguignon [Burginjö'ns] 
Polizeiminifter; —, eigtl. Jacques 
tois, ber. Schlachtenmaler. 

Bourignon (A.) (Burinjöns]) franzöf. 
religiöfe Schwärmerin u. Schriftitellerin. 

Bourke |Börkt) engl. Familienname; 
Bourke DBurk] franzöf. General engl. Ab- 
tunft) in den Napoleontfhen Kriegen. 

Bourmont (L. A.V. de Gaisne, comte 
de) [Burmö’ne] franzöſ. Marſchall. 

Bourne (V.) Bornſ engl. Dichter, Name 
zweier engl. Städte; Bourne [Bürn] Fluß 
in Frankreich. 

Bournonville (A. H.L. duc de) 
Ko monstoit) franzdf. Marſchall u. Schrift: 
teller; — (A.) Tanzkünſtler. 

Bourqueney Burt'nä'] franz. Staats⸗ 
mann. 

Bourree Burre'] altfraf. Tanzweiſe. 

Bourrienne (L. A. Fauvelet de) 
- [Bürjän] franzöf. Staatsrat u. Schriftiteller. 

Boursault (Edme) [Burkö)] franzöſ. 
Schauſpieldichter. 
Bourtanger-Moor a rtanger- Mor) 

Moorgegend in der bolländ. Provinz Grö— 
ite Bo e. 
Frankreich. 


urtang 
Boussac [Bujjad) Stadt in 
Boussingault [Buffinjö‘, Buflängo‘) 
franzdf. Chemiker. 
Bout (P.) [Baut) niederländ. Maler. 
Boutaric (F. de) [Butarid) franzöſ. 
jurift. Schriftfteller. 
Igterous (C1.) Bũtrũ'] franzöſ. Münz- 
orſcher. 
Bouteville Bũtwi'l] franzöſ. Familien⸗ 
name. 
Bouthilier, ſ. Le B—. 
Bouthrais (Raoul) [Butrd] franzöſ. 
Geſchichtsſchreiber. 
Boutruche (A.) [Butrüfch] franzöſ. Ge: 
ſchichtsſchreiber. 
Boutteville, Chatillon- [Schatijö'n: 
Bütwi’l] Stadt in Frankreich. 
Bouvard [Buma’r] franzdf. Aftronom. 
Bouvet Buwãä'] franzöf. Miffionär in 


franzöſ. 
Cour- 


— — 


China. 

Bouvier (M. B. L.) Buwjeẽ ) frangöf. 
Maler u. Schriftiteller,;, — (A.), frz. Volks⸗ 
fchriftiteller. 

Bouvines (Bovines, aud) Pont-A-B.) 
(Bumt'n], Dorf in Frankreich. 





Bouxviller 
Bouxviller di Butswillä’ t), eben. frz. 
Name, der Stadt ucömeiler im —E 
Bo'va, Stadt in Unteritalien. 


Bovadilla (F. de) Bowadi'lja] ſpan. 
Statthalter in Indien. 

Bovanikü’dal, Stadt im britifchen Oft: 
indien. 

Bovey Tracey (Böwi Treßi] Markt⸗ 
fleden in England. 

Bovia'num, a. G., Stadt in Samnium. 

Böuvignes a Bupin poetaaf in Belgien. 

Bovines [Bowt In) Torf in Belgien. 

Bovino [Bomwi'no| Stadt in Unteritalien. 


Bowditch (N.) (Bau ditih] engl. Natur- 
forſcher u. Reiſebeſchreiber. 

Bowdoin Baubn] Drtichaft im nord⸗ 
amerifan. Staate Maine [Wen]. 

Bowen |®5in, Bon] engl. Geograph. 
A.) Bau’ %r) engl. Geſchichts⸗ 


Ortſchaft in England. 
Grafſchaft, nordweſtliche 
Bowle 


9 B ngl. Schriftſtell 
Bowie A ne te) — — 
Schriftſteller. 


Bowlinggreen [85 linggri 'n] zwei Ort⸗ 
jhajten in den nordamerifan. Freiſtaaten. 

Bowmanville |B5’mänwil; Ortfchaft im 
britiihden Rordamerifa, Oberkanãda. 

res (Th.) [Baw'ri) engl. Sprach⸗ 
ſte ‚Bowring (J.) [Bau’ring) engl. Schrift 

Bowyer (R.) [85 ie) en en [ Söriftfteller. 

Boxal [Bd d3äll: eng 

Boxborough —— Sodt in den 
Verein. Staaten v. Nordamerika. 

Boyaca [Bojata] Bezirk u Dorf im 
amerifan. Freiftaate —5 Granãda. 

Boyce (B.) N engl. Schriftſteller. 

Boycott |Bew’tott), ein Engländer in 
— durch ſeine Strenge gegen die Pächter 
efannt geworden. 

Boyd (M. A.) (Beud] ſchott. Dichter. 

Boydell ge. ) Beu' del) engl. Schriftfteller 
im Gebiete der Kunſt. 

Boye (K. J.) Bo je], dän. Dichter. 

Boyer (A. baron de) Boaje'] franzöſ 


Chirurg; (I. P.) Bräfident der Pr 
Haiti. 


— 
ſchreibe 

Bowes [Baus 

Bowie 85 = 
Spite v. 


(H.) [Boaje' -Fonse 


ournalift. 
Boyle Beul] engl. Naturforfcher. 
Boylston t eu iſt'n engl.samerifan. Arzt. 
Boyne [Beun] Fluß in Irland. 
Boyron, |. Baron 
Boys [Th.) (Beus) engl. theolog. Schrift- 


Boz, |. Dickens 
—* (Cl, Gros de) (8068) franzöf.Münz- 
orſcher 
Bozegow, Bogiegow Bo ſegow, Bo fe: 
gom] Herrichaft u. Schloß in Bi hmen. 
o zzarie, |. Botsaris. 


Boyer -Fonfröde 
fräd] anal. De 
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Bradwardine (Th.) 


Bossolo [85330l0) Stadt in Oberitalien. 


Brabanconne [Brabaneko’nn’), belgischer 
Nationalgefang. 

Brabangons [Brabansko'ne] niederländ. 
Söldner im Dienſte ded normännifhen Kö- 
nigs Heinrichs I. und feiner Nachfolger 

ra cära Augusta, a. G., Stadt in 
Hispania Tarraconensis. 

Bracäres, Bra’cäri, a. G., Voll in 
Hispania Tarraconensis 

Bracei (D. A.) (Bra itſchi) ital. Alter⸗ 
tumsforſcher. 


Bracciano | Brattſcha no) Herzogtum u. 
Stadt in Mittelitalien mit kreis örmigem See. 

Braccio de Montone (A) (Bra tticho 
de Monto’ne] ital. Kriegshel 

Bracciolini (F.) |Yrattfholt'ni] ital. 


Dichter 
ee (E.) |Breß] engl. Admiral. 
Bracebridge-Hall [Brekbridfh- Hoal 
wie! eined Werks v. W. — —* — 
racelli (G.) Bratſchà Ti) tatien. Ge⸗ 
——— er. 
i (H. F.) [Braläli], deutfcher 
Statt. 


Brachet ( Tu) Zraſchũ franzöſ. me⸗ 

biginifcher © Schrifte 
Brachmä'nes, Brachmä’ nae (Bepax= 

uäves, Boayuävaı), a. Gſch., Brahmanen, 
indiſche Gele rtenfa te. 

Bracken |Br4 5] Bezirt im nordame- 
ritan. Staate Kentu 

Brackenridge (H. M.) [Bräd’nribih} 
engl. Reifebeichreiber. 

Brackley [Brädli! Stadt in England. 

Braclaw Ira zullaffj Kreis u. Stadt im 
europ. Rußland 

‚Braconnot Brakond) (H.) franz Che⸗ 
miler 

Bracton (H.) Bräſckt'n] engl. jurift. 
Schriftſteller 

a. G., Fluß in Italien, jetzt 
Bradäan 

Bradbury (I.) [Brä’dböri) engl. Reife 


befchreiber 

Braddock, ſ. Bradock. 

Braddon Wehen] (M. B.), engl. Ro- 
manfchreiberin. 


Bradfleid (J.H.) [Brä’dfild] engl. Dichter. 
Bradford (W.) [Brädförd] engl. Reiſe⸗ 
beichreiber; Name mehrerer engl. u. nord⸗ 
amerifan. Städt 
Bradlanka (Bra ‚dölanfa] Fluß in Böhmen. 
Bradlaugh jBrd’ddlä] (Ch.), engl. Poli⸗ 
tier, der den Parlamentseid verweigerte. 
Bradley (J.) [Bra dli] engl. Altronom; 
Steintohlen- und Eijenerzgrube iu England. 
Bradock [Brüddd) engl. General. 
Bradschaw (J. } [(Brädfhoa] Präfident 
des engl. Gerichtshofes, welcher 


ar! I. zum 

Tode verdammte. 
Bradstreet [Brä’dftrit] en engl. Dichterin. 
Bradwardive (Th.) [Brä’duardin] engl. 


theolog. Schriftiteller. 


Brady (R.) 


engl. Geſchichtsſchreiber. 
ee —— (dei AN Eis m England. 
a a) Stadt in einer — 
Fehr Port, ichter und Gelehrter. 
(M. A.) |Bragadino 
teidiger v. Samayufta gegen die Tü * 
Braganga [Bra aga nat], Braganza, 
Stadt in Bortugal; Stammname des in Por⸗ 
„and Brahlien herrſchenden Fürſtenge⸗ 


Braham onfeper u. Sänger. 
—— änemart und Schwe⸗ 
den blühendes Seitledt, bei. ber. (Tyge 
oder Tycho) [TüjeBrä) dän. Aſtronom. 
Brähma, Brahma, Name de3 hödhften | 
e Offenbar der „ylndn; 
Brahma Min} arım 
dur Maj 
im altindifchen Religionsſyſ item. 
na, Gejamtheit der Brahmanen 
od. Hindupriefter; bogmatifcher Teilder Bedas. 
Brahmapüitra, luß in Indien. 
Brai [Brä] See in der So weiß 
Braila, Brailow [Bra-ila, Bra-Tlom), 
auch Ibra’ila, rumänifcher ‘ Freihafen an der 
Donau. 
Braine le Comte [Brän [’Könst] Stadt 


in 
erd’s Bridge [Bre'ntrbg Bridfh) 

Drtichaft in Nordamerika 

Brainsbury [Br? msbärt] Stadt in den 
Berein. Staaten v. Nordamerika. 

Braintree [Bre'ntri) Stadt in England. 

Braithwaite (Br? dshuẽt] Erbauer von 
Dampfwagen u. 

Brama'nte, N Donato Lazzari 
[Labdfa’ri], ital. Baumeifter unb Maler. 

Brambletye-House [Brä mbl'ti- Hauß) 
die ein eines 2 engl. Romans v. Horace Smith. 


Bram m Be a 1® Brämoal] Primas v. 


en to [ eämt'n) Stadt in England. 

Bramwelil (G.) [Bra muell) engl. juriſt. 
Schriftſteller. 

Brancaccio (L.) [Branfattiho) ſpan. 
General aus dem Neapolitanifchen. 

Brancas de Villeneuve (A. F.), 
(Bransfa d’Wilnd’w) franzöſ. Schriftfteller. 

Branch (anf J Stadt im nordameri- 
"ranch Ri Bi vu x River) SI 

G vor rant ĩ ver u 

in Nordamerika. 1 b 

Brand (J.) [Bränd! engl. Altertums- 


—— (Brandäano) Fluß in Unter⸗ 


Brandänus, iriſcher Abt. 

Brandäo (A. u. F.) [Branda’ Yune] zwei 
portug. Geſchichtsſchreiber. 

Brandard [Brä ndörd) engl. ferftecher. 

Brande —2 enat —E—— 

Brandenbourghouse [Bränd’nbörg: 


Braglia im) je] | Rlofter in Öberitalien. | 
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"&nöpfertraft raft“ 





Bray (A. E.) 


bauß)] Ewloß im Dorfe Hammerſmith in 


Engla 
San 'ndes (G. M. C.), dän. Sitteratur- 


t8 
PR har (Brä’ndförd] Stadt u. Hafen 


in Rordamerifa. 

Brandon (Ch.) [Bränd’'n) Günftling 
Heintih_ VIN. v. gland; Brandon, 
(Branson ns] franzöf. Samilienname, 

randys [Bra nbeie] Stadt in Böhmen. 

Brand dywine [Brändiuein) Stadt u. 


! (meift mit dem Zufag Creek [Rril]) Fluß 


n den nordamerilan. Freiftaaten. 
Branicki (J. K.) [Brani’zfj] polniſcher 
Kron⸗Großfeldherr. 
Brankovics (@) (Bra’nlöwitfh) Fürft 
v. Eerbien. 
Brannockstown [Brä nddstaun) Dorf 


in Srland. 
. H.) (Brä’nsbi) englifcher 


Bransby (J 
Sähriftiteller. 

Brantöme (P. de Bourdeilles Beig- 
—* de) ſBrantom] franzöſ. Geſchichts⸗ 

reib 

Jsrasavola (A.) [Brafa'wöla) mit dem 
een „Musa“, ital. medizin. Schrift: 
teller 

Braschi (G. A.) [Bra’sli] Familien- 
name des Bapites Pius VI. 

Bras d’ or [Bra d'or] Meerbujen der 
Inſel Cap Breton. 

—S > (Bocaldag), a. Gſch. Feldherr 


—E 

ne alias (Boaoliag), a. Gſch. alter Held 
" Brassay [Brä’ffe) eine der Shetlands⸗ 

Snieln. 


Brasseur de Bourbourg (Ch. E.) [®rä- 
bör r dd Bũrbũ J frz. Ethnograph. 
Brassier Saint-Simon- Vallade 
(M. J. A, Graf von) be A Bäne 
Bimd’ne Wale 7 preuß. Diplom 
Brassö [Bre’\hjcho) Stadt ronftabt in 
Siebenbürgen. 
Brasstown [Brä’ßtaun] Ort in Sudan. 
Bratis nu (J.), rumän. Staatsmann. 
Bra’tsberg, Amt in Südnorwegen. 
Brattleborough Bru'tt'ibörõ] Stadt in 
ben, nordamerifan. 7 Sreiftanten, er ’ 
ratymowicz ratümd’wit poln. 
Lanbiontafehahtt, Schrieftellen 
Brauro nia (Boavpwvla), Myth., Bei⸗ 
name der Artemis von rauron (Bpavpw»), 
jest Vradna oder Dräna. 
Brauwer, | Brouw 
Brävallahed —*28* ahẽd), Heide in 
Schweden. 
Bravo-Murillo B.-Muri'ljo), ſpan. 
Staatsmann. 
Braxton Bruſd tn] Grafſchaft im nord⸗ 
en. Staate Pirginien. 
90 Stadt in Irland; Bray 
Tu =.) [Bre] engl. Romandichterin und 


Braylay 


Scriftjtellerin; Bray [Brd) (F. G., Graf 
von), bayer. Stagtsmann. 

Braylay |Brele engl, Geograph. 

Brayley (E. W.) (Bre'ft) engl. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 

Bray sur Seine [Brä für San] 2 
Städten in Frankreich. 

Brazil (Brafi’L] portug. Namev. Brafilien. 

Braaolo [Brazo fo] ital. Überfeßer. 


Brazos de Dios [Brä dſos be Di 08) 
Fluß im amerifan. Freiftaate Mejito. 
Mer (Bra’dodfa), Inſel im Dalmatinifchen 


en ke reü |, fra. General. 

Breackspear, Breuckspeare [Bre’d- 
jpir] engl. Name ded PBapites Hadrian IV. 

Breadalbane (Breviben) Bezirt in 


Schottland. 

Breadsfaire (ori dEfer] Dorf inEngland. 
Bre’al (M.) [Bräd’l], frz. Spraqforſcher. 
Breathitt Brẽ udn, Bezirt im norb- 

gmerifan. Staate Kent 
Brebeuf [Br&bd’f) Franzi, Schriftfteller. 
Bröche de Roland (Bräjg dö Röla’ne], 

En a in den frz. Pyrendien. 

hin, (Br fin), in Keden in Schottland. 
Breeknoe [Brddnöd]) oder Brecon, 

Grafſchaft u. Set in —* 

Breda [Breda) Stadt in den Nieder⸗ 
landen. 

annredael (P. van) Breda'l] niederländ. 


Bree(M.J. vn, Bl, niederländ. Maler. 
Bregaglia, |. B 
Breglio (Bre'ljo] Darttfleden in Ober- 
italien. 


Breguet (A. L.\ Pet Uhrmacher und 
Medaniter 4 Neufchätel; dgl. deſſen Enkel 
(L. F. C.) 


Bre mer „Aredrt k6), ſchwed. Roman: 
Ihriftfteller 
—5 — ſBre'ndöla] Flecken in Ober⸗ 
talien 

Brenet Brena] franzöſ. Kupferſtecher. 

Brenets (Les) (Lä Brenä'] Flecken in 
der Schweiz. 

Bre’nnibor, wendiſcher Name von Bran⸗ 
denburg. 

Bre’nnus, Name und Titel (= “önig) | 
mehrerer galliicher Fürſten. 

Bre’nta, Fluß in Oberitalien. 

Brentäno (Kl.), deutſcher Dichter; — 
(Dr von), fath. Theologe; — (L. J.), de 
her Srantsminfchaftslehter. 

Brendford (Bre’ntförd) Stadt in England. 

Brenton [Brent'n) engl. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 

Brentö nicum, a. ®., jett Brentonico 
[Brento ni nifo) Stadt in Tirol. 

öquigny (L.G. O. F. de) (Brelinji’] 

— Geſchichtsſchreiber. 

Bre'ra, ehem. Jeſuitenkollegium in Mai- 
land, jet Palazzo reale delle szienze ed 
arti. 


ut⸗ 
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Brianville (Cl. O. F. de) 


‚Brerewood (B.) [Briru-üdd] engl. Ar⸗ 


oge 
Breschet (G.) [Breichd’] franzöf. Phy⸗ 
& c geek Bre’fcha] Bezirk 
rescia [Breichja, Bre e u. 
Stadt in beritalien, i 
Bresle [Bräl) Marltjleden in Frankreich). 
Bressano’ ne, ital. Benennung der Stadt 
Briren in Tirol. , 
Bressaut (J. B. F.) [Breß5 ], frz. Schau⸗ 
pieler. 
Bresse, La—, |. La Bresse. 


Bresson (Oh.) [Bräffö’ns] franzöf. Mini⸗ 
iter der Auswärtigen Angelegenheiten. 
ae resaulre (Braffürr; Stadt in Frans 


rest [Bräßt] Stadt in Frankreich. 

Brest-Litowsk, ſ. Brzesc-Litowski. 

Bret, ſ. Le Breit. 

Bretagne |Britä’ nj] nordmeftliche Halb⸗ 
injel Ka Broving, von Frankreich. 

Breteuil A. le Tonnelier, baron 
de) [Brätö’ N franzdf. Staatdminifter; auch 
zwei Städte in Frankreich. 

Bret Harte, ſ. Harte. 


Bretigny (Bretinji’] Torf in Frankreich. 

Btetielaw [Brihe'ttiglam) zwei Herzöge 
in Böhmen. 

Breton [Bretö’ne]) franzöf. Geograph u. 
Reifebeftelber: ıJ. A.), fr. Site 5 
Landſchaftsmaler. 

Breton [R. N.) (Br’t’'n] engl. Reiſebe⸗ 
ichreiber. 

Bretön de los Herrö’ros (M.) fpan. 


Dichter 
Brettum (R.) [Br ttöm] engl. Philologe. 
Breughel (P.) (Brö’cel] niederländifcher 
Maler. 
Brevistte (P.) (Brömjft] frangöfi 
Breviette ( rewjãſt) frangöfiicher 
Kupferftecher. " 
Brewer (A.) Brũ tr] engl. dram. Dichter. 
Brewster (D.) Brũ'ſter] ſchott. Optiker 
und Naturforſcher, Erfinder des Kaleidoſtops. 
Meer (W.) (Brihe’fan) böhm. Bio- 
h u. Genealoge 
" Brose Brefe Worf in Frankreich; mar 
uis de, frz. Oberceremonienmeiſter . 
N Bremys-Banya[Brä 8njd-Banja) Stadt 
| (Brie8) in Ungarn. 
Brialmont (H. A.) |Brialmö’n:], belg. 
| General und Militärſchriftſteller. 
Brianqon Zrinchog Stadt in Frank⸗ 
reich, das alte Briga ntium 
Brianconnais [Brionipond vormalige 
Provinz in Frankreich 
Briand [Bria ns], 


12 General. 
da Bria nsk, Kreis u. Stadt im europ. Ruß⸗ 


Bria'ntica ‚(Boravrım), a. G., Land= 
ſchaft in Thracien. 

Brianville (Cl. 0. F. de) [Brianswi’i] 
franzöſ. Geſchichtsſchreiber. 
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Briansa [Bria nbla), fruchtbare Land: | | „rigneutl [Brinjd’j) Ortichaft in Frank⸗ 
re 


Ihaft in der Lomba 
Briare Briã r),, habt in Frankreich. | „Prignote [Bri’njole] (G.) Doge von 
enua 


Briä’reus, Bria’reos (Boıagevg, Be«c- 
ac\, Myth., Riefe mit 100 Händen u. 50 Brignoles |Brinjöl) Stadt in Frankreich. 
pfen. Brigue Brig, frz. Benennun zes ſchwei⸗ 
Briccio (G.), (Brittiho), ital. Luſtſpiel⸗ zer Ortes im Kanton Wallis 

di Brihuega [Bri-ue ga) Stadt in Spanien. 
Brice (P.) [®riß] niederländ. Maler. 


Bricherasco [Brilera’8fo] Marttfleden in 
Oberitalien. 


Bril(M. undP.),; weiniederländ. Künſtler. 
Brillat — Savarin A.) (Brija@ — Bamwa- 
rä’ne], frz. Schriftfteller. 
Brillon (P. J. N rijs na] Irangbl. jurift. 
Schriftſteller; Ortichaft in Frankreich 
Brimbakood (Brimbät bb} Tenıpe in 
der = oftinbilchen mr) me 
mfield (Brimfild) mehrer Ortſchaf⸗ 
ten im in Englant u. Nordameri 
Brimstone-Hill |Bri'mjtön-Hil] Schwe- 
felberg auf der Inſel St. Chriſtoph. 
Brindisi [Bri’ndifi] Stadt In Unter: 
italien, daß alte Brundi’sium. 
Brindley (J.) [Brindfi] engl. Meda- 
nifer, beſonders afjerbaumeifter. 
Bri "nk (Jän tön B.), niederländ. Schrift: 
teller. 
Brinkley |Brinkli) irländ. Aſtronom. 
"nkman (K. G., Baron von), ſchwe⸗ 


Bridan Beibam franzöſ. Bildhauer. 
Bridel (8. E.) [Bridä tl) ſchweizer Bota⸗ 


nifer. 

Brideweil |Brei’ duell) Name eines Hoſpi⸗ 
tal3 in London. 

Bridge (B.) Bridſh] engl. Mathematiler. 

Bridgeman’s-Isle [Bridihmän’s: Eit] 
eine Polarinſel. 

Bridgeuorth Bri dſhnoardshſ Stadt in 


En 
ageport (Bri’dfh port) € Stadt in den 
Berein. Staaten v. Nordamerifa. 

Bridges (ME) Ber dſhes] engl. Dichter u. 
EN 


| 
Bıidgetown N dihtaun) Hauptftadt au 
der — Ya on uptf f diſcher Staatsmann und Richter. 
Bridgewater Bri dſhudater] Stadt in Brinvilliere (M. M. marquise de) 
England; danad) benannt der B. kanal; | |Brä "newilje‘] berüchtigte Giftmifcherin. 
(F- H. E,, Graf von), geehrter engl. Son- | Brion [Brid’n] (G.), frz. Sittenbilbmaler. 
tlin Brionnais [Brionä | ehemalige Landſchaft 


Braäley [Brt N ra in lin Frankreich. 
Bridlington Brioschi (C.) [Brid’sti) ital. Aftronom. 


th lingt’n] 

Babeort in “Eng tan. Briot [Briö’) franzöf. Münzftecher. 
Bridocei [Bridö'ttidji] ital. Improbijator. Briot & Zli di lade reich. 
—— (rt bpört Stadt gland. Brioulles [Briul] eine der höchſten 

. La Bri rien, |. Spigen der Brenn 
ig |Bri Bür dir im), \ ori Brioux Briũu] Ortihaft in Franfreid). 
Briouse — 2) Ortſchaft in Frankreich. 
Briquebee Brilbäſck] Ortſchaft in Frank⸗ 
reich. 
dust (F. B.) [Brilü ] franzöſ. Bio- 
gr Brisbane (Brihben) Fluß und Stadt in 

Neuholland. 

Brisdiis, 31. ‚(Reronke). Ryth, Tochter 
des Briſeus, d N odam 
Brissac (Br dl alte Fr "Adelsfamilie, 


urfpr. Cosee 

Brissea 6 tCh. F.), Brißo⸗ 
Mirbä'l) —*8 Naturjſorſcher. 

Brisson (M. 7.) [Brifföns] franzöſ. Na- 
turforſcher. 


in 


bei Paris. 
Brioo (Briä 'd) Ortſchaft in Frankreich. 
Briel (Brielle), Seehafen in ı Sübholland. 
Brienne le Chäteau |Briän l’Schäto‘) 
DMarttfleden in Frankreich. 
Brienne le Chätelet |Briä'n ’Schär'lä‘] 
vormalige Grafſchaft in Frankreich. 
Briet (Eh) (Brtä’) franzöſ. Geograph u. 
Reifebeichreiber. 
Brieuc, Brieux, |. St. Brieux. 
Briey |Briä’) Stadt in Frankreich. 
ant (J. de) [Briga'ne] franzöfifcher 
Sprachforſcher. 
Briggs N Brids) engl. Mathematiler. 
Bright [Breit] engl. Yamilienname; — 
(R.) — Bee ejchreiber. 
Brighton [Breit'n] Stadt in England. 
Brighton ette |Breit'n Bäfe'tt] Name 
einer engl. Zeitung. 
—— ital. ri’ — und —5 
—** Brigide, rifhrd], 
t (Bridget), engl. IE * PH 
Brigido Bari bihibo), öitreich. General. 
Brignais Brinjä] Ort in Srantreid). 


Brissot de Wearville P.), eig. 
B. d’Ouarville Brißo —E () franz. 
Neifebeichreiber. 

Bristoe Station [BdriBto Stein), 
den in Birginien in Nordamerifa. 

—— [Bruiͤßt'l) Grafſchaft u. Stadt in 


En 

en, Bay (Bript’t Be) Bai in Norb- 
amert 

elkatnı, engl. [Brit’n] Britannien. 








British and Foreign Review 


British and Foreign Review Bri⸗ 
tiſch And Fo rin Riwju|, British Travel- 
ler FR Ich Trä’veler]) Namen engl. Beit- 


a lsh-Burmah Ing in Bine rmä] Bri⸗ 
tiſch⸗Birmanien, Provinz in interinbien 

British-Columbia (Bri ri -Kolo’ mbiä], 
engl. Provinz in Nordamerifa, zur Domi- 
nion of Canada gehörig. 

Britö’nes, Brittö’nes, a. &., Einwohner 
des alten Britanniend. Nach dem Iuv. Bat. 
15, 124 Bri’tönes. 

Brito’märus, a. Gſch. Heerführer der 
Gallier. 

Britton (J.) Britt'n] engl. Schriftſteller. 

Brives [Brim] Stadt in Frankreich. 

Brieviesca [Briwize’sfa) Stadt in Spa⸗ 
nien 

Brivio [Br jo] ital. Tonſetzer. 

Go ixham (Brrdbäm, Briffam] Stadt in 
glan 

a (G.) [Brifa'r] franzöſ. Geſchichts⸗ 
re 

Brjänsk, ruff. Kreisſtadt. 

Brno [6% no], ſlaw. Benennung der 
Stadt Brünn in Mähren. 

Broach [Brötidh] Bezirk u. Stadt in 
Borderindien. 

Broad [Broad] mehrere Flüſſe in den 
Verein. Staaten v. Nordamerita. 

Broadiaw Broa dſoa] Gebirgsrücken 
Schottland. 

Broad Mountain [Broa’d Maunt’n) Ge⸗ 
birgsrüden in Nordamerika, Benniylvanien. 

Broad Wood [Broad U-bd) Dorf in 
England. 

Broadstairs [Broa’dftärs, im gemeinen 
Em Beil dfto) Flecken auf der engl. Inſel 

ane 

Brobdignac [Brö bbinjäd] Land der 
Niefen (in Swifts „Reifen Oullivere‘). 

Brocä&’ (P.), ai Anthropologe. 

Brocchi ) [Bro’ffi) at. Natur 
torjcher und eifenber. 

Bröch (0. J.), normweg. Mathematiker. _ 

Brochant de Villiere [Brofcha'ns 
BRBtje] Franzi. Mineraloge. 

(Bro'zk) Stadt in Ruſſiſch⸗Polen. 

—— [Brd dwil] Stadt in Kanäda. 

Brockton [Brddt'n] Stadt in Norb- 
amerika, Maſſachuſetts. 

Broco’mägus, a. G., Stadt in Gallia 
Belgica. 

Brodeau (J.) Brobä franzöf. Kritiker. 

Brodie (B. C.) |Brö’di] engl. medizin. 


Schriftſteller 
Handelsſtadt in 


Brody Tr di], öſtr. 
Galizien. 
Brodsioski (Kasimierz) (Brodfi'njsfj] 
polniſcher Dichter. 

Broek oder Broek-im-Weaterland 
A: W.), Dorf in Nordholland, ber. durd) 
eine Edamer Käſe. 
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Brooks (Ch. W. Sh.) 


Broek (E. van den) [Brüf] nieder- 
länd. Frucht- u. Blumenmaler. 
Broekhuyzen (Jan van: (Bru’fheuf’n] 
bolländ. Dichter, gew. Ianus Broukhusius 
genannt. 
en [Brömfehru], Stadt 
med 
Bro’ndsted [Brö'nnftedt], (P. O.) dän. 
Altertumsforſcher 
Broers (N.) Brũrs) niederländ. Maler. 
— Broffe rio (A.), ital. Dichter und Schrift: 
eller. 
Broghee [Brogi] Fluß in one 
Broglio (V. F.), ital. [ [Bröjo), Bro 
ſrapzo [ ati; ‚Rarichall u —* 
IR grantreid); jr Era ba 
Brogn A. de) |Bronjt) Erzbifchof 
v. 


Brokenbay (Bröfnbe) Bai in Neu: 
holland. 
"Brofnftron] Fluß u. 


in 


Brokenstraw 
Stadtbezirk in Nordamerika, Benniylvanien. 
Brokesby (F.) |Brö täbi] engl. Geſchichts⸗ 

ee okzun u. Biogr en. 8 
elvetiſche Stadt im 


Gallie Bel Fr jegt er Dort romaſens im 

Kanton Freiburg. 

Bi Awe — (Brom) engl. Schauſpiel⸗ 
t 


n omesgrove (Brö m’3gröw) Stadt in 
nglan 

romley — mii) Stadt in England; — 
Fr englijcher riftftellev über Runft- 


e 
i Bromwich [Brömuitfch] Fabrikdorf in 
England 

rondolo [Bro’ndölo] Bezirk in Ober- 

italien. 

Brongniart (A.) (Bronenjä r] franzöf. 
Mineraloge; — (A. Th.), Sohn des vorigen, 
frz. Botaniter. 

Bro’nkhorst (P. van), holländ. Maler. 

Bronsart Bronßẽõ Hi von Schellen- 
dorf, preuß. Kriegsminiſter. 

Bronts (Ch.) |Bronst?’], engl. Schrift: 
ftelerin, belannt unter „hrem Schriftſteller⸗ 
namen Ourrer Bell, w. m. ſ. 

Brongino [Brondft'no] (Ai, ital. Maler. 


„prook (B.) [Brud]) engl. theolog. Schrift: 


Brooke .H.) [Brut Trauerfpiel- 
older; — (J.) engl. rifte 


en oken (R.) Bruks)] engl. Schriftiteller. 


eifenber und 


Brookfleld_[Brüdfilb), Brookhaven, 
[Bet ufhem’n] Städte in den nordamerilan. 
eiſtaaten. 


Brookline Bruſcklein] Stadtbezirk u. 
Poſtamt in Nordamerika, Maſſachuſeis. 

Brooklyn Je Alin) Stadt in Norb- 
amerifa, New⸗ 


Brooks (Ch. W. Sh.) [Brüd’8], engl. 
Schriftſteller. 
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Brookshaw (G.) (Brü’didhoa] engl. Bo⸗ 
„Bro (G.) (Beidicon] eng 
Brook Taylor |Brud Telör] engl. 
Staatdmann. 
Broome (W.) |Brüm ‚engl. Shriftiteller. 
Broschi (O.) |Bro’sfi) befannter unter 
Namen Farinelli, ital. —— 
Broseley Brõ ziiu Stadt in Engl 
Brossard (8. F. de) KBrobä r 
Schriftſteller im Fache der Tonkunſi. 
Brosses (Ch. de) (Beöß] franzöſiſcher 
———— und Sprachfor 
Brosnet (M- F. —— Orientaliſt. 
— (Beor£a;) iyt ., einer der 


Brotero F. A.) [Broteru) portugief. 
* [ J) Portugiej 


Brotier (G.) [Brotje) franzöf. Philologe. 
it. Unterhän — Ye) Abbe Fi —* 
iſt. Un 

Broucköre (Ch. de) Brula'r] belgiſcher 
Kriegaminifter und Staat3minifter. 

Brough h [8:2 fl Sleden in England. 

ham[Brum](vollft.:B. and Vaux, 
aron von engl. Juriſt, Nedner, 
Stontmann u. Scriftiteller 

Broughton (W. R.) (Broat'n] 
Bestaheer u. Reijebeichreiber. 

« g a ee aaa 

* d e n Au en 

—— I. 5. Yan) ) [Brau’tgeufn] 


Händ. Philolo 
vl he * w. ) [Brau’nfer] englifcher 


Brounk 

— J. V) PBrußt] franzöſ 
ru n 

medizin. Schrififteller. 5 

Broussier [Brußj?], frz. 

net ir) Kia, D N eukond 
franzöf. Raturforicher. 
an ou wer (A.) [Brau‘ er) niederländifcher 

aler 

Brouwershaven Brau“ershaven] Stadt 
auf der boll. Inſel Schoumen. 

Brown (J. Pen) Idottüicher Arzt; — 
(Ch. B), ameri velliit; — (J.), ameri- 
fan. Sflavenfreund; R.), Engländer, 
Stifter einer religtöfen € Sekte; — (R.), engl. 
Botaniler. 

Browne (M. U. Graf von) [Braun] 
öftreid). General-Zelbmarichall von irländ. 
Abkunft; — @ (G. Reichsgraf von), ruſſ. 


mare (P) [Braun] irländ. Naturfors 
iger; — (Th.) er kai ph. j 
Browning 8.) an ning] en 
Gejeihtäfchzeiber: _ (a engl Dehter i 
Brownson bern an] ordamerifan. 
Theologe u. Schrift 
Brownstown * Sostaunſ Browns- 
ville Brau Maui) zwei Städte in den norb- 
amerilan. Sreift taaten. 
Broye Ben lub in der Schw 
—— Brofhrt] (W.) böhmiſche 


anf 


engl. 


Raler 


aller. Wörterbuh. 7. Wuflage. 





Brü'no (Giordano) 


Bruant |Brüg’ne A Isa Baumeiſter. 


Bruat Brüã] I.) franzöf. Admiral. 
—* (a, (Bu An ital. Über: 
eber 


Bruce [Brüß] Name einiger Könige v. 
Schottland, aus altem Gottiſchen Seldledi 
normännifhen Urf Urfprungs 

Bruce [Bruß] (I.), engl. Reiſender. 

——2 u: Haft in Frankreich. 
ie Brukterer, ein Volk 
in —æe 


—— (Bruda no) Fluß in Unter⸗ 
italien 
‚Brudzewo [Brudfä’wo) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Brueghel, |. Breughel. 
Bruell [Brd’A) nordameritan. General. 
Brusye Te M franzöſ. Admiral. 
Brügge ( (0 wie ein gelindes ch)], 
—* Bruges [Bruͤſh) Stadt in Belgien. 
Sehne gmans (8. J.), niederländ. Urzt und 


Brugnatelli (G.) [Brunjatä li) italien. 
Chemiler. 

Brugnato [Brunjato) Stadt in Ober: 
italien. 

Brugnone (G.) [Brunjö'ne] ital. Schrift- 
ſteller im a one der Tierheiltunde. 

(I. @.) [Brügjä'r) franzöf. 

Nanueforihen 


Bruhier d’Ablancourt (I. J.), [Brüje' 
dv’Ablansku'r) franzöf. Schriftſteller. 

Bruix (E.) Behi 28, Brür) franzöſ. 
Kriegämini ter u. 


Fache d Poor Er) Ware) Schriftſteller im 


Brumaire |Brümä'r] Zeit vom 18. Ok— 
tober bis 22. November des Kalenders der 
eriten franzöſ. Revolution. 


Brumoy (P. (Brümon’) franzöſ. Dichter 


u. Atertumäfo Acer. 
M. A.) (Brün) franzöſiſcher 
Marſchall. 

Brunehaud, franzöſ. Bruͤnd] Brune⸗ 
hild, Gemahlin Sigeverls (Siegfrieds), Kö⸗ 
nigs v. Auſtraſien. 

Brunel Bründl] (M. J. franzöſ. In⸗ 
genieur, Erbauer des Themje-Zunneld in 


„sruneleschi (P.) [Bruneld’pti) ital. Bau⸗ 
eifter 

N Brunet Brünã] (J. Ch.) frangöf. Biblio: 

graph; and; Mey, 1 Unterrichtsminiſter. 
tti (V. ©.) römiſcher Vollsauf⸗ 

wiegen. 

Brüni 8 ), ber. ital. Gelehrter und 
Schriftſteller. 

Bruniquel [(Brünitän) Stadt in Frank⸗ 


eilige, der Wpoftel der 
lige Stifter des Kartäufer- 


ital. 


ei 
Brü‘ no, der 
Breußen; — der 
möndj8orbend. 
Bruno (Giordano) Dihorda no], 
Dominitanermönd und Biotope. 





Brunswick 


Brunswick [Brö’'nsuid) zwei Grafſchaf⸗ 
ten u. mehrere DOrti ten in den Berein. 
Staaten dv. Rordamerit 

Brushy-Mountains, n. [Brð ſchi⸗ 
Maunt'ns] Gebirge in den Berein. Staaten 
v. Nordamerika. 

Bru’ssa (Bru’sa, Bu’rsa), türf. Stadt 
in Kleinafien. 

Bru’ittium, a. G., Landſchaft in Unter- 
italien. 

Brutus et Zaire [Brütü’d e Sat'r] Name 
eined frz. Trauerſpiels v. Voltaire. 

Bruxelles [Brüfäl] franz. Name der 

Stadt Brüffel. 

Bruycker [Breu’ter] (F. de), belg. Eit- 
tenbildmaler 

Bru yire, oc; La Bruyöre. 

Bruyn — hoſländ. Maler u. 
natchelnraben; amemehrerer ber.Stünftler. 

Bruys (P. de) (Brür) Ba Bass 


Brus (Brü) Dorf in Fran 
Bruzada [Brudjade] are! Vgerrbild— 
maler. 


Brusen de la Martiniöre (A. A.), 
—— d’ la Martinjär) franzöſ. Lexiko⸗ 


By (Brei) Holänd. Goldſchmied u. Kupfer- 


Bryan Breiän) engl. Biogr 
Beyan ar —55— engl. — 
forſcher; nordamerikan. Dichter. 
es (B. Egerton) Brudſhes] engl. 
Shrihfeler u. Dieter. ) Bridſhes eng 
iaone (P.) [Brei’ddn] engl. Reiſebe⸗ 


Geyer as (Bpvosial), a. &., Stadt in La⸗ 


onien 
Breecgany Brihärge ni] Kreis u. Stadt 
im Königreich Galiz 
Braze6€6 Brſchäſchtſchi * in Rußland, 
mit dem 8 Qufaß Lit to’ wski; ohn e dieſen (ober 
L. Kuja wski) Stadt in Kujawien in 
Ruffiig-Bolen, , 
Brzesko [Brfhä'’sto] Stadt in Balizien. 
‚Bräetialaw — ttißlam] Herzog v. 
en 


Brseziny [Bri efinü) u Brseznica 
(Brfhesnt‘ 1a], zwei — in duſſiſch⸗ Polen. 
Brzosow [Brida fom Stabt in Galizien. 
Brzogowski (M.) [Briofo'wstj] poln. 
Geſchichtsſchreiber. 
Brauchowiecki (J.) (Brfehuchomjä zii) 
Hetman der Kofalen 
Buache (J. N.) {8üa’ ſch]) franzöſ. Geo⸗ 


Buali Buã'lij Stadt in Guinea. 
Nancay (L. G., comte de) 
(Büa’ Nanstk’ franzöf. Geſchichtsſchreiber 
Buba stus (Bov nos a.®., Stadt in 
ten, jegt Zel-Baft 
uecari Bu kkäri Seel tadt in Syrien. 
Bucce (Buttfchelt’ a ital. geiftlicher 
Liederdichter. 
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s ‚Buocheri (Bulfäri) Stadt auf der Inſel 
eili 
Bucchianico [Bultjänito) Ortihaft in 
Unteritalien. , 
Buceino [Buttidino]) Stadt in Unter 
italien. 
Buccleugh [Börflu’] Herzog u. Vicekö⸗ 
ig b. Stland. , 
ucentoro, ital. [Buttfhentöro]) das 
Prachtſchiff Bucentaur, auf welchem ehemals 
der Doge v. Benedi fuhr, wenn er ſich ſinn⸗ 
bildlich mit be dem m Adriati chen Meere bermäßlte. 


Buce’phäl .S ovxeyala), a. G., Stadt 
in ardien, AR jelim. 
Buce’phäl (Bovxtpgaiogs, Bovxe- 


— Ara Sc, — Alexanders 
Buchan ſBb'tan], Gegend in Schottland. 
Buchan(W. ei oderſchottiſch Bu’tän] 

öott. medizin. riftſteller 

Buchanan (G.) [Bulä nl (nad) der 
ngl. Ausſprache BL“ nön fchottifcher Ge⸗ 
eaeiben u. Dichter — I rerer 
länder u. Forbamerilaner; @ Grafſchaft 
im —— Staate Miſſouri. 


Buchars, F Bochara. 
‚ Stadt auf 


Buche Br far, J. B. 
franzöf. an u. KR ec 8* 
Buchon 2. A C.) Büſcho m] franzöſ. 


Ort t3famınler 
ER P. 3.) [Würd’s] franzöſ. Na- 


turfo 
„echter nskäja, Stadt im afiat. 
Buck (8. u. N.) [Böd] zwei engl. Alter⸗ 
tumsforſcher. 
Bucke (©) [Bd] engl. Schriftfteller. 


uckingham (J. Sheffield, duke of) 


© lingäm) engl, © riftfteller; Grafen: u 
ogsgeſchlech gland, nach einer 
sehn, oh Englands benannt. 
kinghamhouse [85 Ntingämbeuß] 
—* Balet in London. 
ftingämfcjir ] 


Buckin —— [85 
gland; Gap Serjelben: 


Grafſchaft in 
drei ae im ang in Nordamerita. 


Buckland aW. ) [8d’dländ] engl. Geologe ; 
— (F. T.), Sohn des vorigen, Naturforfcher. 
„auckle [Bel (EL T. ‚Engl. &. chichts⸗ 


fe "Buckler (I. ©.) (Bier) engl. Schrift- 
er 
Bucks Bde] Grafſchaft in Rordamerila, 
Penniyfvani en. 
Bucks, |. Buckingham. 
Bu 'oölus (BovxoA0s), Myth., Sohn des 


Bucquet (J. B. M.) [Bülä’) frangöf. 
Phyſiker. 

Buoquoi Bükoa] K B. de Longueval, 
Graf von) öjtreich. Feldherr; (G. comte de) 


sch 14 1 HF. 





Bucyrus 


Sagen im Fade der Ratupfilofopie 


—— —— Stadt im Gtaate 
io, R 

Buczacz But (ati Stadt in Galizien 
Buy ungar.= Miebenbürgiiger 


Bu’ pest © Bapäfät), Geſpanſchaft u. 
dauptitab bt von | Unga 
Budd3’us, —* Verfdjiebener jurift. u. 
medizin. 


in. Schriftiteller 
u riet, Stifter der indiſchen Religion 
Bude (q — Tee franzöſ. Philologe, 


gew 
Bu’dönite „oe, Budenice, Bu'dde⸗ 
aize)] Stadt in 
Budejovi’oe, —— — Tſchesle Bubk: 
tadt Bu’biei 


iomitfähe), Böhm. Bar Zame der 
Bu’dissin, wenb. Name der Stadt 
Budley [Bd Fleden in England. 
Budos (Budoa’) Fleine ng in Illyrien. 


Bu’ddris, a. G., Stadt in en. 

Budoweec von Budowa (W. v.) [B1- 
döwez von Bu ddðwal, böhm. Schriftiteller. 

Budschia, eig. Bedschä’hah, Feſtung 


Budiandw Budſchã nuw] Flecken in 
Galizien. 
Buenaventura Buẽênawentũ ra] Pro⸗ 


u. Flecken im amerikaniſchen e 
u F ſchen Freiſtaat 


Buen- Ayre (Buen Wire] Inſel in Weft- 
indien. 

Buenos Ayres (Aires) [Buenos A N sites], 
Ciudad de Nuestra Sefora de —, Frei⸗ 
Rant und Stadt am Ka Blata in Amerika. 
Chgeror es) Safe —ES 

n n in Au en. 
Retiro (MI) [EI Buen Reti'ro) 

Tonigticheß vuſtſchloß bei Madrid. 
Buffalma’co (B.) ital. Künſtlername bei 


Buffaloe, Buffalo [Bö’ffäls) mehrere 
ee u. Flüffe in den nordame Frei- 


Bufialö 5» He en Oberitalien. 


Bär Staatdmann. 
Bufder (ci) [ u) ranzdf. Schrift: 


Buffon (G. L. Leclerco, comte de) 
——— ne] franzöſ. Naturforſcher und Schrift⸗ 


Name zweier zum grö 
Teil een Zlüffe, Yoln. Bez Br, bien 
Bugeaud Büſho] (Th. R. marquis 
de la Piconnerie, duc d’Ialy), franzöf. 
— ehemalige frangöf. San 
e fran ⸗ 
ſchaft im artement A 
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Buncombe . 


„Bugliarelit [Buljard ii) ital Wundarzt 
Leichenbalfamierer. 
ankreich. 


* Le Bär] Ortichaft in 
ouverne= 


ruslän, Kreis { 
ment Samara: Kreißftadt ae 
Bui’nsk, Stadt im aliat. Rußland. 
Buirette de Belloy (P. L.) [Bilirtt 
bon‘) franzöf. Zrauerfpietbiäter. 
(Le) e'wü Stadt in Frankreich. 
x Buitensors Bu en org] Stadt auf der 
nie va, — 
alance Buddala” ndfe] Stadt in 
Spanien. 


Buju ‚kdöreh, Fleden bei —— — 
Bukarest oder Bukuresti 


u tureſcht) 
dt je mäni 
oe Sohle, u m {. Bucö’phäla, 


u. m 
Bukowi‘ na, öſtreich. Kronland wilden 
Salizien, Beſſarabien, Moldau, ieben⸗ 


bürgen, das „Buchenland“. 
Buläk, Bien] on di 
ulard [Büld u. medi⸗ 
ziniſcher Schri dr * 
Buldü’r, türl, Stadt in Kleinafien. 
Buleus, 2f. (Bovisıs), Myth., ein Sohn 
bes Herakles. 
Bulgakow [Bulga’täff], ruſſ. Geſandter 


in —— (Th. P. J.) Bulgã rin] ruſſ. 
ã rin 
Shaufpielbiciter u. Geihichtöfcheeiber. 


Bulgäris, neugriech. Gelehrter, Erzieher 
u. a teller 
.B.), norieg. geigenkünfkter. 
Bun, G ohn 8 Bann Bu ) jiherapafter 
harafteriftiicher ame de3 engl. Bolfes 


umher (Büfa'ne]) franzöf. Bildhauer u. 


Ba 
Bullar (J.) [Bw lär) engl. Schriftiteller. 
ft ‚mallart (Is.) [Büla’r) franzdi. Schrift: 
Bulle Bul] Stadt im ſchweizer Kanton 


Freiburg. 
Bullet (I. Bt.) (Build) franzöſ. Schrift- 
te 

Bulliard Büljäar Botaniker. 

Bullock ne \ (Eh X a Reiſebe⸗ 
ee —— engl. Naturforſcher u. 
Reiſebeſchreiber. 

Bull-Run [Bu u-Rönn], Bad in Virgi⸗ 
nien in Nordamerila. 

Bulmer 188 [mt] verdienter nordames 
titan. Buchdru , 

Bulteau ER } Bults franzöſ. Geſchichts⸗ 

er. 

ner (BE. G. EB. L.) Baron Lytton 
of Knebworth, (Bü Iutr] engl. Romans 


bücher; defien älterer Jruder (H. L. E.) 


at. 
bury (H.) [Bd’nberi) engl. Schrift: 
eller. 
Buncombe |Bd’nfüm] Grafſchaft in den 
norbamerilan. Freiſtaaten. 
6* 


Bumö’dus (Bumä’dus) 


Bumö’dus (Bumädus), a. &., Fluß in 


Afiyrien 

— (Böndi] Gebirgszug in Mittel⸗ 
indien. 

Bunel (J.) [Bünd’l) franzöſ. Maler. 

Bungay [85 all, Stadt in England. 

Bunkershill [ ntersbill), Hügel bei 
Bofton in Nordamerif 

Bufiola [Bu bla] "Stadt auf der fpan. | 
Inſel Mallorta. 

.Bunyan (88 njän] engl. Prediger, be | 
rühmter Rangeltebner, 2 Verfaſſer von: „The 


gTeB8 
Buomattei (P.) [Buomattä’i) italien. 


54 Burslem 


Burgos [Bi’rgo8] Stadt und Provinz in 
Spanien. 

Burgoyne [Börgeun] zwei engl. Feld⸗ 

nz urguete [Burgeite] Ortſchaft in Spa» 

" Burguillos [Burgi’ljos] jpan. Dichter. 

Burhä npur [engl. Boorhaunpoorj, 
Stadt in Dftindien. 

Buridan (J.) [Bürida'ne) franzöf. Phi⸗ 


o 

urigny J. de) [Bürin anzöſ. Ge⸗ 
——— u. (a trans 

Burins u. Chizerots [Bürä'ns, Schif’rö] 


Sprachgelehrter zwei eigentümliche, fi) von ber andern Be: 
Buonsamici (C.) Buonamĩ tſchi] italien. völlerung kaſtenähnlich abſchließende Volks⸗ 
Geſchichtsſchreiber. | ftämme in Frankreich (Bezirk Win |Nihne] 


Buonaroti, f. Michel Angelo. 


Buonaröftti, Mitglied der Babeufſchen Kreis Bourg-en-Bresse, Pan Beäh)! 


Buriwoi [Buriwdjj a mu 


Berichwörung. 3 t tad 
Buon Figlio (G.C.) Bud'n Filjo] ital. | Burke (H ie fir — Genie: 
Geſchichtsſchreiber. Fcreiber u. Äſthetiker; (R. O.) irijſcher 


eben oneiai [Buönontichi ni], ital. Ton: 
Bu ‚pälos (Bovnalos), a. Gſch. griech. | 
Di bhau 


yog), Sohn 
des eg u. —— —— Be 
name des Herakl 


Braſilien. 
Buquoy, ſ. Boucquoi. 
Buragan (Buragan n) hoher Berggipfel im 
amerikan. Freiſtaate Kolumbia. 
Buräno, Stadt und Inſel in den Sagunen | 
von Venedig. 
Burchell (W. J 
Reifebeihreiber; engl. Familienname. 
Burchiello, eig G. di Domen lIoo (D.) 
[Burkjä fo] ital. Dichter. 
Burdee — rdij Stadt in Vorderindien. 
Burde ‚ Burdi’gäla, a. G., Stabt | 
in Gallia Aquitanica, 


Burdekin [B'td’fin], Fluß in Queens- | Säriftftel 


land in Atuftralien, 


„Burd tt (F.) Eigen engl. Barlament8s 
r 
Burdy (8.) [Bordij engl. Geſchichts⸗ 


iber. 
en (G. F. de) [®ür] franzöſ. Biblio- 


taph. 
8 Buren (M. van) ſholl. Bür’n, engl. Bjürn 
Präfident der nordamerifan Freiſtaaten; au 
eine Stadt in den Niederlanden. 


Burette (P.L.) | franz. Fhllologe. 


Burgsrhout (Bü’rcherhaut) Sleden \ 
den Niederlande 

Burgess(Th. pn vofheh] engl. P — 

Burgh (W.) teller 

Burghley [® tt engl. Sr — 

Burgiõd nes, ein Volk im europ. 
Sarmatien. 


Burgundiö’ nes, a. ©., Bolt im nörb- 
lien ®ermanien. 


) Bbo riſchel engliſcher 





‚in 


orſchungsreiſender in Yuftralien .)» 
— Beriidtiger Zeidhenräuber u. hei in 
' Ehinburgh; Burke [Börk) drei Bezirke in 

or 

Burkitt [(Bö'rfitt) engl. theolog. Schrift: 


urleigh (W. C.) (Bd rli end Staats⸗ 
nn philoſoph. Schriftiteller. 
lington. 88 rlingt'n] Stadt in Eng- 
—* und am iſſiſſippi in Amerika. 
Bũ rman (P.), niederländ. Gelehrter und 


m, eben engl. Romanbidter. 
Bummao B nordamerikan. Geiſt⸗ 
licher u. theolog. er riftiteller. 

Burnes (A.) [Bö’rn3] engl. Dolmetſcher 
indifher Spraden u. Reiſebeſchreiber. 

Burnet (G.) [Bö’rnet ttiſcher Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber Mi Bo Biſchof von 
| Salisbury (Boa I8bdri im). 

Burney 7 (Ch) (B’rnt) engl. Tonfeger u. 


Burnley (83 mit) Stadt in England. 

Burnouf (Bürnuf] (I. L.) franzöi. 
Bhilologe; fein Sohn (E.) und fein Neffe 
(B. 1 zwei ber. Orientaliten. 

Burns (R.) [Börn®) ſchott. Schriftiteller 


u. Dichter. 
‚Burnside [Bö’rnfeid] (A. B.), amerifan. 
Burntisland [Börnteiländ) Etadt in 


u ſteler 
Buquira Bufch] hoher Berggipfel in | wann; — 


| er 


| Säottland. 


urray |Bd re] eine der orfadifchen Inſeln. 
35 th (Bd’rit] der er 


| apoftel” in England u. Amerifa. 


dr] engl. Seefahrer. 


Burrough (St. 
Be) engl. mathemati⸗ 


i —— 
er te 
9 säda, a. G., Stabt der Keltiberier 
"Hiepanıa Tarracone 

Burslem [85 öl) "Stadt in England. 


Bursstyn 


Salizi 

—— (R. F.) Bo'rt'n] engl. Reiſender 

n Oſtindien u. in Nrafrita — (J. H.) 
Ihott Geichichteichreib er. 

Burton upon Trent [Bort'n pp 
rent] Stadt in Englan 

Burughird (Buru (hi — Stadt in Per⸗ 


Bury (Ch.) Bð ri] engl. Romandichterin; | 


— eine Stadt in England; eine andere 
Bury Saint Edmund. w. m. | 


[Bürt’] franzöf. Diplomat ' 


u. —— überfegte Goethes Fauſt. 
Bury St. — [Bbiri ßänt E'd⸗ 
mönd) Stadt in 
Bursenin He nin) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


olen. 

Busachino Bufaft no] Stadt in Eicilien. 

Busaco [Bubatu)] Weller mit Klofter u. 
Gebirge in Portugal. 


— [Büßanskoa’) Stadt in Frank⸗ 


(A. Gh. de) [Büsbad] nieder- ' 
länd. Ra ſchreibe 
Busby (Th.) ah engl. Schriftiteller. . 
Buschir, 8 in 
Buse’nto, kleiner Flu Te Sübitafien, im 
Altertum der aus griech. Ivsois entitans 
dene Buxe'ntius. 
Bushnell |BW’ 
diger u., theolog. —2 er. 
usiris ( oVO101G), Name einiger ägyp⸗ 
tlher, —* auch eine Stadt in Ägypten, 
jegt Abuſir. 


ee nordamerifan. Bre- 


Buskerud Bu'sterud) Umt in Nor: | 


wegen 
Busot, f. Buso 
Bussacles les Belisen Büſſo et Laſe⸗ 
gli] Ortſchaft in Frankreich 
ſ. Busaco. 


Bussy (R. Rabutin, comte de) Büſſi⸗ 
Rabütä'ne) franz. Marſchall u. Schriftfteller- 


Bustame'nte (A.), herr und Bräfi- 
dent des Sreiftagteß Mejiko. 
Bu'stän, Fruchtgarten, 


Bo'stän, d. h. 
Name eined Gedichts dv. Saadi. 
Bustardbay (Bd’Htärdbe] Bai in Neu- 
holland. 
Bustöhrad [Rufchtiehräd]), Stabt 
en. 

Busulü’k, ruff. Kreisftadt. 

Butcher Bbo tſcher] engl. Familienname. 
Bute * rd earl of) [Bjut]) engl. 
Ranzler Schaplammer u. Botaniler; 

Srarihaft u. u. Iniel in Schottland. 

S Butenew Butene ff] (A. P.), ruſſ. Di- 
plom 

Burtso (M., Fab.), a. Gſch., röm. Konful 
u. Diktator. 

Butere [Butä’ra] neapolitan. Bürft u. 
Staatsmann; Ortſchaſt in Hnteritall 
Buthrö’'tus (Bovdewro;), a. G., See: 
ftadt in Epirus. 
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Bursstyn Bu'rſchtün] Marktflecken in J 


in. 


Bythewood (W.M.) 


„Butler (8.) [Botler] engl. eigen: — 
F.), amerikan. General und Politiker; 
26 .) Oberſt Wallenſteins, aus Irland 
r irtig; Name verschiedener Grafſchaften 
. einer Stadt in Nordamerika. 
Butler-Clonebough Bb tler⸗Klo ‚nböf] 
| normännild:en, lifche, fpäter in Deutichland 
anſäſſige Samilie. 
Butool ([Butü’f] Gebiet eines Radſchah u. 
Rame der Hauptitadt dedjelben in Oftindien. 
Buto’rides ee) griech. Schrift- 
‚ jteller (über die Pyra 
Bu’tterfield (N.) Mr 1d] engl. In⸗ 
ı genieur u. ee ar mathematifcher Werk⸗ 


u 
* I utterworth [Bbterudrdsh] Miffions- 


' dorf im Kaffernlande. 
Button (Th.) [83 tt’n] 2, a ter. 
Buturlin [Buturli’n] (D Id- 
| meraet und Reiegefgeiiteiler. 
(Bu'tjin] Bezirk u. Bezirksort⸗ 
daft in Ungarn, Kreis Arad. 

Buxton 2.8 d&t'n) Stabt in England; 
— (Th. F.), engl. raftlofer Beförberer der 
Sein nißverbejlerung u. Abſchaffung der 
K er-averei, auch Shriftfteller in dieſer 
Richtung. 

Buyer (B.) [Buijẽ] franzöſ. Buchdrucker. 
Buyer (| ee C©. H.D.), 
ı niederländ. Meteotologe 


Bor a gyöleten in Frankreich. 
ta 


ih] Bezirt u. Ortſchaft in 


Ungarn, es 
., llavifher Stamm an ber 


u'zici, a. 
| Niederfaale. 
Busot (Busot) [Bubdfüt) Badeort in 


| Spanien. 
t (F. L. N.) Büſo'] Girondift u. 
—* der franzöſ. Nationalverſammlung. 
| Bu’zjges (Bovsuyng), Myth, attiicher 
Heros, der zuerft mit angeſchirrten Ochſen 


flügte. 
| Bassardbai Boſſördbe) Bai an der 
Dftküfte v. Nordamerila. 
Bydgosscs [Bi dgofchtih) poln. Name 
der Stadt Bromberg in der Provinz Poſen. 
| now (Bü’dfhow] Kreis u. Stadt in 
Byglefeld (Bü’gfefjel] eine Hodebene in 
et (R.) [Bert] engl. Serfoht 
Byl 0 ei engl. Seefahrer. 
— — amei engl. Admirale. 
Vnkers hoek (C. van) Bei'nkershut) 
golänbifcher jurift. Schriftſteller. 
Bram (I. G) Br rim) engl. FIthriggeter 
Gordon) Bei orn, Beirn 
— F— Mei chrieb — Namen zu⸗ 
weilen nach der franzöſ. Abkunft Biron, u. 
ſprach es Bir'n aus)] engl. Dichter; — (J.) 
engl. Seefahrer. 
By’ström (J. N.), ſchwed. Bildhauer. 
Bythewood (W. M.), [Bei d&puubd, 
| engl. jurift. Schriftiteller. 








Bytown S6 Cabo Ortegal 


cite’ Bontd Bei taun] Stadt in Norbame- Byzinos (Bios), Myth., Sohn Po⸗ 
Byza ntium ( „a. G. Stadt 
in cen Steh — theolog —— — ln. Verjaſſer latein. 


—8 — AR . Bolt m O4 eure Bfü'ra) Finß in Ruffiid-Molen. 


C. 


Cabaceiro > [Rabaßt! irn) Halbinfel an der Cabo „Agulhas Na bu_Agu’ wu) Bor- 
Oftküfte v. gebirge ber 
„08 — (Keping) (Kobäd), a Gſch, — Ballena |Xato Balje'na) Borgebirge 


a “ —ããù—— (Bir (Kabu „Boltyaba‘ ] Bo 
Cabal Rab Spottname der 5 engl. — a I rge⸗ 
Kabinetsminiſter —* Karls II. Regierung, birge an der Beftlüfte der 


nady den Anfangsbuchftaben ihrer Namen ,___— Camaron [2a bo Ramars Borge- 
Clifford, Ashley, Buckingham, Arling-  Birge im amerilan. reiftaate Guatemäla. 
abalä ca aßalaxa, au aßaia), in Portugal. 
a. ©., Stadt in (efakixa, 9 ‚ Birge Catoche” — ei Rate) Borge- 
Caballero (R. D.) ‚Rabatje to] Name ‚ birge im Freiſtaate M 
mehrerer ſpan. Schriftfteller; auch Schein- — Cervera [f. Dinar, ra] Borgebirge in 
me (Fernan C.) der bee —— svang 
veröffentligenben Tochter — Chirinal (&. Zihirinal] Vorgebirge 


eller3 Böhl F Faber her Abe tun); ; im  Greiionte Re 
tizm 8] Borgebi Spe- 
ve SCH [Babe nie befeftigter Hafen auf nien. Fr us] Borgebirge in 


ber Infel Ku |, — Delgado iR ‚Deiga do] Borgebirge an 
Cabanel Rübank’ A A frz. Pr ; der Dftküfte v. 
Cabanis ‘7 J. (Kabant') öl | | — Deseado ‘ "Defeä’do] Borgebirge in 
Den * paitofopb. ee, G | Ti ax be en 
rnithologe — Espichel Espij o 
Cab ge (F. comte de) [Xabarü ] fpan. N vs 


Stuungminifter (franzöf. woran) 


(Kaßace), 0. Stadt in Sreifinate Be eru. 
fgopten. I jetzt K _ ; — Gallinas K. Galji'nas] Vorgebirge 
Cabassut (3) N abaif u] franzöſ. jurift. | in "Südamerika. 
Schriftſteller | — Gardafui [8. Gardafũij Vorgebirge 


Cabat (Raba’) (N. L.), frz. Landſchafts⸗ | auf | der Oſtküſte v. Afrika. 


maler. — Governador (8. Sowemadö’r) Vor⸗ 
Cabega de Montachique [Kabe'gä de ; gebirge in Peru. 
Monitafhife) Gebirge in Portugal. I Higuer [R. Jge'r] Vorgebirge in Spa⸗ 
Cabestang (G. * b’itane) Minne⸗nien. 
var 3 en ie) (Kab’ita'ns) Minne- 56 [R. 208 Wrrgines 
abet ä Geſchichts⸗ 

(ice on) (E) fra. Weite | 018. Matfeitihäfte] Bor- 
Cabeza del Buey [Kabe'dja del Buẽ⸗ il] geirge im © in Spanien iR. Malab Boraebi 
Stadt in Spanien. J RnB im Seite u) Borgebirge 

ADOBAS uan 
Rabe Dias de —— zu) ——8 an [2. Martin] Borgebirge in 
a. in Gallia N Mendosino [R. Mendofi'no) Borges 
Lu dunenne. birge im Freiftante Mejtto. 





abira (Keßerpa), a. ©., Stadt in ° Natel od. C. do Ambro (Ka’du 


Pontus. 

Cabiri (Kaßeıpoı), Myth., gewiſſe Gott⸗ Data | od. K. du Anabru] Vorgebirge auf 

heiten, die in otbrafe, n08 2c. ver- | der Inſel Mabagastar 

ehrt wurden —— de Jesus Ro mbre de 
Cabirö (Ka 1p ‚ Zocdter des Chcheſũ as‘ irge im Feuer 

Br roteus (2f. ud a nen &, Mutter der —— 8. Orfui) Borgebirge in Afrika. 
biten vom Hepbaiftoß. æ. Örtegal], Cabo Pul- 

a |Rabo, Aguſchcha] Vorge⸗ son 2 Bath‘ n ‘na Borgebirge in Spa⸗ 
biree in Sreiftante Beru. 








Cabo Quilan 


Cabo Quilan [f. Kila’'n] Borgebirge im 


e 

— 8. Nicolas [R. San Nilola’s] Vor⸗ 
birge im Freiftaate Berü. 

— 8. Roque „R Sa’uns Rok] Vorge⸗ 
gebirge in Brafilien 

— 8. Vicente R. Sauns Wiße note) 


Vorgebirge in Portugal: 
— Tiburon Wiburd n) Vorgebirge 
auf | ber Sr 9a YA 
rel 8. Tore], 
Toto] 1} al mi 8 reale e hi egreiftnate Bei 
— —2 Vorg * 


in Sa er 
— Tumbez e Zümbebs] Borgebirge 
im Brefaate Beru. 
Cabot (G. und 8.) [engl K&bht), ei 
—— to, zwei Seefahrer venetianiſcher vib 


Cabral [Kabral] portug. Familienname; 
ıP. A.), Entdeder Brafiliens; PBräfident von 


San Domin 
Cabrera Ramon) [Ramön N nubrera] | 


Generallieutenant der jpan. K 
Cabrespine [Kab'tfpi'n] —* in 


Cabriöres Kabrjd'r] Ortſchaft in Frank⸗ 
Cabrillo (J. RB. de) [Rabriljo] fpan. 
Seefahrer 


Cabü N, a. 3 Land in Galiläa. 
pon. [83 füy'n Häp'n) Fluß in Nordame- 
6 Staat 


Cacault ee ] franzöf. Gelehrter u. 
Staatdmann. 
Caccamo [Ra’ffämo) Stadt auf der Inſel 


Sicilien 
Caccia (G. a tticha Kali. Maler; 
Borgebirge —X der , 

Cacciatore Kattichats‘ Te * eronom. 


Caccini Ra ni] ital. Ton 
Caceres \s: res a u. in 


Ca chäles (Kayaanı), a. G., Fluß in 
BHotis, jetzt Ratarama 


Cach Katihapd jas) Bölt t 
in — tichapõ ja®] erſchaf 


wall] Fluß in Süd⸗ 
—* —— One, al] Fluß in 
m tihar) Fürftentum in Hins 


— 
Laſcha ] Badeort am Genferſee. 
Cacheo — ⸗u] Stadt u. Fluß in 
Senegambien. 


-Cachimayo IRatfciimä jo] Yluß im ame- 
rilan. Freiftaate Boli ivia. 

Cachin [Rai Ans) franzöſ. Baumeifter 
1 — Hans) franzdj ) 
—— Katſchuſtſcha—] Name eines 
es, fowie eines ſpan. Natio⸗ 


his — a. G., Fluß in 
Indien, viell. jetzt Gumty 
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Caer'nzüs 


Caoy'päris (Karinagı), a. G., Fluß in 
Sieitien, jebt [on 
(Hiugon) a. &., Stadt im 
ot. Sidlien: sdagun dab Ca’ssaro 
adagün) Stu in Spanien. 
J. de), jpan. Dichter 
—— (E. de) (Kadalm&n] franz. 


Ca’da Mo’sto (Ca da Mosto, L. da), 
eograph. Entdeder und Seefahrer aus 


nedig. 
Cadaval [Kabama’ 


eden in Bortugal. 
Cadbury Ku'dbo in_ England; 
dabei ns Castle | Kobört Kapıı] 
altröm. Feſtun 
Cade ray Tetan, „Aufrh 
—— 8) vBergrücken 


im eng gl. & —* 
va c) franaöf —5 Te) [Robi 
adã v5] 


ran, Sentiher Sanirie it 
n er ri 
s Kado ), M. G., Stadt in Mäonien, 


icht Rebus, 
‚ Cadillac [Kadija’d) Stadt in 

Frankreich. 
Cadiz Cadix) ã dids (Kabi’s)) 


(fra. 
Stadt in Epänien 

Cadmsda (Kadusle), a. &., Burg v. 

Theben in TR Myth, 
us (Aædustoc name 
. Bachus Helog), 

Ca’dömus, a. ©., alter Rame für Caen 
(in Frankreich). 

Cadore re [ub5 7) Stobt in Oberitalien; 
— (J.B ampagny, duc de), 
frz. Stoaismann. 

Cado’rna (R.), ital. General. 
—8 8) adudeei Anführer ber 
Cadwallader [Kädual’der] a. Gſch., 


König der Briten. 
Ca’dftis (Kadvrıc), a. G., Stadt in Pa⸗ 
läftina (Jerujalem oder 

Cäöca nder (Kalxavdpog, Katxavögog', 
8 e Suberabie, bei Karmanien, jebt Hinderabi 
ober 
—— "ia, deilige Jungfrau und Mär- 
— (A. C. 8.), a. Gſch. römiſcher 


ert. 

Cae' cübum, a. G. Weingegend in Latium. 
Cae’cülus, Myth. alter ttalif . 
Cae’ddea, a. ®., Stadt in Galilän. 
Caedmon. (Ce "don, Ce’adman), an- 


elſächſ. Dichter. 
8 —— da, a. G., Stadt in Libyen. 
Ca& sus one), jest Monte Delio 


Cae'neüs, Fr —* Myth., König 
der Lapithen. 


Caenina 88 


Caeni' na, a. G., Stadt in Latium. 

Caeno’pölis (Kaıwo‘ nos), a. G. Stadt | 
in Libyen. m 

Caerden (P. van) Kärd'n) holland. 
Seefahrer. 

Caerdiff, Cardiff, (Kärdiff] Stadt in 


England. 
—8 der Etrusker, jetzt 


aſre, a 
Cervotri ik | 
Caerleon | —* in) "Sieden in England. 

Caermarthen,Carmarthen[färma rt'n] | 
Grafſchaft u. Stadt in England. 
Caernarvon, Carnarvon ‚(Närna‘ tw’n] | 
Grafſchaft u. Stadt in England. 
Caerwys [Rä ru⸗is Marttfleden in Eng: 


land. 
Caesar ſengl. Bijär] Cäſar. | 
Caesaröa, — ja (Haıca ea), a. G., 
Name mehrerer Städte, z. 8. in —* m 
zien, Bithynien zc. | 
Caesare’a Pa’nias (K. 7 Ilavıac‘, a. G., 
Stadt in Paläftina. 
särobriga, a. G. Stadt in Rufi- 
tanien. 
Caesärodünum, a. ©, Stadt in Gal- 
lia Lugdunensis, 
Caesäro' ‚a.®,., Stadt in Gallia 
Belgica., 
ar a. G., Stadt in Gallia Cis- 
p ao töbrix, a. G., Stadt der Turduler 
in Suftane. 
Caffagi Sof abfäw lo] Stammidloß 
ber —* ee ici in kana. 
Caffere'lli, ital. ER C du 
— (LM frz. 


en a —* Arzt u. medizin. 
— (Ragajan] Provinz auf der 


ae | [Ra an Hauptjtadt auf der 
Inſel Sardinien, 
Cagliostro Kaljo’ftro]) (eig. G. 


Balsamo), ange ie er a milt großartiger 
Sämindter | im 18. 

Cagnacci (@.) [ —8 ttſchi) auch Can- 
— — ital. Maler 

—e [Ranjdla, L., 

— ——— 

Cagnoli (A.) [Ranjd’li) ital. Mathema⸗ 
titer u. Altronom. 
di Dugnoni (A.) [Kanjö ni], ital. Opern: 

ter 

Cagote Kago] vohe, den Kretins ähnliche 
Menſchenklaſſe an den Pyrenäen in Süd- 
frankreich u. —* nien, 

Cahawba —— Fluß in den Verein. 
Staaten v. Nordamerika 

Cahokia [KAb5 NA] Stadt in den norb- 
amerifan. Freiftaaten. 


Ca’lämae 


Cahors [Kaö’r) Stadt in Frankreich. 
‚Cahoura (A. A. T.) (Rai tr], frz. Che⸗ 


ehusae (L. de) la · ü ſa ck) franzöſ. 


Opern⸗ u. Romandichter 
Cäl’cus (Haıxog), 2 ®. uß in Myfien. 
ma} (fa Kajü) Franzöf. 


Caiet (Viotor 
Ortsgefihihtäfhreiben. 

ailhava d’Estandoux (J. F.) Ka⸗ 
jawa Däßtansdu’) franzöſ. Schriftteller. 


Calllard (A.B [Ralja r] franzöf. Staats⸗ 
N oaillau (I. hie (Rajd’] franzöf. mebi 
ajo | franzöf. medizin. 
Sähriffteller j ® 


aillaud [Kajö] Fra: kanzöf. Botaniler. 
Caille, |. 
Cain (F.) (Raiio ] franzöf. Reiſebe⸗ 


ſchreiber. 
La frz. Reifebeichreiber. 


Caillie B 
Caillot (N.) Rajo na Grammatifer. 
tanzöj. Schrift- 


A mout (A. Th.) 

Cairngorm [R#’ engötm] Bergipige des 
Grampian in Schottland 

Cairo [Ra’iro (arab. Ka’ bira)) Hauptitadt 


bon, Agypten. 
airo (M.) Ra ro) ital. Dichter. 
s (H. ‚ lord) Kärns], Lord⸗ 
tangler D bon En Land 
Cairöli a ital. Staatsmann. 
Caistor [Käht'r) alte engl. Stadt. 
Caithness Keẽſdshneß] Grafihaft in 
Schottland. 
Caits Na⸗itẽ] Fluß in Brafilien. 
Cajamarca Kachchamä rka], Cajatambo 
Kachchatä'mbo), zwei Städte im amerikan. 
reiltaate Bern. 
Caietta (3f.), a. G. Biabt in Zatium. 
——* no, der Heil ige, von Thiena; 
ajetänus, eigtl. Thomas de Vio aus 
Fin ta, päp set. andter in Deutichland. 
Gala r, Küftenland u. zwei Ortſchaften 


in Afrika. 
in Kalabd — Stadt in der ame⸗ 
rikan. Republit Venezuẽ 

Calabrö'se, ID Cavaliö’re —, Name des 
ital. Malers Maria Pröti. 

Caläbri, Ca’läbri, a. &., die Einwoh⸗ 
ner Ralabrieng. 


Calabria citeriore [Kala’bria tichitä=. 


‚Brobing in Unteritalien. 
il Calabrese) 
einame des ital. 


vie re 


Kaläbro (il 
—* alers Ma⸗ 
Wa Pre'ti. 
Cala Figuera Ri la Figẽ ra] Borgebirge 
auf ber Inſel Mallorta. 
Calagüris, Calagurris, a. G., Stabt 
in Hispania Tarraconensis. 
Calahorra Sr rra] Stadt in Spanien. 
Calais [Kalä ] Stadt in | Seantreich: 
Ca’läis (3f.. Karatc), Myuth., gefl igelter 
Sohn, des Borkas u. der Oräithgi, 
Ca’lämae (Kalduaı), a. ©., Flecken in 
Meſſenien, jebt Kalamata. 


J 


Calama tta (L.) 


Calamaltta (L.), ital. Kupferftecher der 
frz. Schule. 
(deftömaler. (Ralaım) (A.), ſchweizer Land- 

a 

Ca’lämis (Karauıc), a. Gſch., griech. Bild- 
gi 

—— Ita, Berg u. Vorgebirge auf der 
Sn 

Calandrelli (A.), Bildhauer in Berlin. 
alandrucei (G.) (Kalandrwittici] ital. 


5 5* —— (Kalavos), a. Gſch., indiſcher 


Calas ( * — — Kauf⸗ 
mann — ulouſe, welcher unſchuldig ge⸗ 


— „Nalafcibä'tta] Stadt auf 


* A ne — londi [8 la Scıhilä Haf 
ala 'ndi) Hafen 
auf der der Safel 0330 | 
Calata Bellate " Rala’ta Bellata] hoher 
Berg in Sicilien. 
Calatafı' mi, Stadt auf GSicilien (au8 
ſarazeniſchem Kalat-al-Simi entjtanden). 


Calatagirone (Cal ne [Ralfä)ta= | 
birne)), Gtabt Suabt“ auf — ten, das alte 


Calatayud — d) Stabi in Spanien: 
Ca’läthe — 8 ), a. G., Inſel bei 
Sieilien jetzt Salate. 
tis, Ca’llätis, q. G. Stadt in Möſien. 
Calatrayı —7 wa) Stadt in Spa= 
rien; — Ne pan. Staatsmann. 
atro [Ra es) Stadt in Unteritalien. 
Calaurs’a (Kealavosıa), u. Calau’ria, 
(Kalavola), a. ©., Inſel in Myrtoiſchen 
Meere. 
Calaya [Rala ja] Stadt im amerikan. Frei: 
Hanıe Mejilo. 
Calcagnini (©. C.) [Rallanji'ni] italien. 


„ Geiseoian (F.) [Raltiholari] ital. Na- 


6) IRalt| ã'gwa]) Provinz im 
amerilan. Sei eijtaa e Ehe ı® j 


Calchi (T. AH ie ital. Geſchichtsſchreiber. 
c ai) ) [Raldani] zivei ital. 
Anatomen. 

Caldara, gen. Polidoro da Caravaggio 
PTR [Ralda ra — Bolidö’ro da Karamd ddfho] 


ala aus fat. Aquae calidae, 
warme Duellen), Name mehrerer Bade: und 
nenorte au, t der Joeriihen, Salbiniet, 

3. Caldas da Rainha (dafh da 
a⸗ĩ Und] Stadt in Portugal; — de 
Geres [Ka’Idäfh de Shere 8], Caldas de 8. 
Miguel [R. dE Sa’uns Mite’t] Badeörter in 
gortugal; Caldas del Rey Ka'ldas del 
u Caldas de Monbuy |f. de Mon: 


bw] zwei Städte in Spanien. 
j ——e (A.) ſadidtlũſ engl. Reiſe⸗ 
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Calle va 


Caldeiräo (Serra de) [S. dE Kal⸗ 
be-ira "uns] Gebirge in Portugal. 


Talder [Koa’ ſder] Fluß in England. 

Caldera [Rald? ra! Stadt in Eile. 

Calderäri (= Feſſelſchmiede), polit. Ge⸗ 
heimbund in Neapel. 

Calderon de la Barca (P.) Kaldero 
de la Bä'rka] fpan. Schaufpieldidhter; (8. E. hi 
neuerer |pan. Dichter. 

Caldorwood ‚D) [Roa’ lderu⸗üdd ſchot⸗ 
tiſcher en 

Caldiero Kalbjä' ro) Badedorf in Ober: 
italien mit Schwefelguellen. 
„u aldogno (Kaldo njo) Ortfchaft in Ober- 
it 

Caldora [Kaldo'ra] ital. ‚Heerführer. 

Caldwell (J. 8.) [Noa’idur' WM engl. 

Sariftiteer. 

aleb Williams ine ug u Tljäms] Titel 

eines Romans v. W. Godw 

Caledonia [e ten ngl. Kälid ai Name Schott: 
lands bei den Römern. 

Caledonian Mercury [Rälidö’niän 
; Merkjüri) Titel einer ſchott. Zeitung. 

Calembourg [Ralanıbür) Wortſpiel 
durch Gleichllang ber Wörter. 

Oals’ num, a. ©., Stadt in Kampanieıt. 
8 Ca ‚\ötes, Cale’ tae, a. G., Volt in Gallia 

elgica. 


Cale'tor (KHalnwp), Myth., Sohn des 
| wiptiuß, bes Priamus Bruderd:Sohn 
Calf of Man |fäf dv Män] Fel neiland 
bei der Sniel Man. 
Calhoun [Kälü’n] nordameritan. Schrift- 
keller; mehrere Graffchaften u. Ortjchaften 
n Rordamerila. 
| " Callari, Cagliari, gen. Paölo Veronese 
(Ka’ljäri) ital. Maler. 
Zauberin 





| Caliben fü ibän) Sohn der 
| Sutoraz (Ber’töräts)) in Shateſpeares “Tem- 


Ca "out (eigtl. Kalikat), Seeftadt in 
Dftindien, wovon der Baummollenftoff Kalito 
den Namen hat. 
Calidas, |. Kalidas. 
Cali’ güla, a. Sich., Beiname des röm 
Kaiſers ©. J. Cäſar Germanikus. 
| Calim Ö’Dogharty [kelim O D- 
| gãni, irländ. Aupiegen 
alipus, a. G., Fluß in Luſitanien. 
| Calirrhoe, or noe, 
Cali’xtus, ame mehrerer Bäpfte. 
Calkoen (J. F. van Beek) |Kal’fün] 
niederländ. Schriftfteller. 
Callan (Ki län] Ortichaft in Irland. 
Callao Katja 0) Stadt im amerikan. Frei⸗ 
ftaate Peruͤ 


Calleott [Koa’ IKött) (A. W.) engl. Maler. 
Calle-Calle [Re ljeKa’lje] Sub Baldi- 
dia in Südamerit 
| Callee Nudee [Kai Nö'ddij Fluß in 
| Bengalen, Borderindien. 
' Calle va,.a a. G., Stadt in Britannien. 








Calli’ädes 


Galli’ädes (Kailıcdns), a. Gſch., griech. 
Callianee [Kalliani’) Stadt in Vorder⸗ 


indien. 
Callia’ no, Flecken in Südtirol. 

a ir äros (Halrlapog), a. ®., Stadt in 
Ca’llfas (Karilas), a. Gſch., Feldherr der 


Athen 
— 8 (Karlızız), a. Gſch., griech. 
Bildhauer. 
Calli’erätes (Kallızpaıns‘, a. Sa. 
geiedhiicher, On duch überaus Fleine Arbeiten 
erühmter Bildner. 
Oallicra tidas (Hailıxparidac), a. Gſch., 
Deiehlähaber der — eæ Flotte. 
Callicüla, a. ©, rauber u. waldiger 
Bergrüden in Italien, jegt Cajanello. 
alli’dice (Kailıdlen), "Myth., eine der 
Danaiden. 
Calli’drömon (Karildpouorv), a. G., Ge⸗ 
birge in. in Lokris, jet Kumaita 
lliöres (F. de) — r] ſranzöſ. 
Sritteng 
—C griech Hym⸗ 
nenhichter 
Callimere [Kallimt’r] BVorgebirge in Vor⸗ 
derindien. 
CallinT’cus (Kaidlvıxog), a. Gſch. gried). 
Baumel tet; a. ®., Stadt in Mefopotamien, 
t 
I linjer [R& uindſher] Stabt u. Feftung 
in Vorberinbien. 
Dichter, 


Calli’nos Klerrtvog), 9 — 
der F ‚Dem ne 0 elegi chen Vers- 
‚Kal- 


Gall Se Calliope’a (Heron, 
—*2 Myth., die Mufe des Helbenge- 
t 


Calliphön (Hallıyav‘, a. Gſch. griech. 


aler 
Calli’pölis —— a. Gſch. Stadt 
in Thracien, jetzt Gallipol 
Callipy' Kedatmvyog), Myth., Bei: 
name be der Be co ite Venus). Myth. Gat 
Y'rrhd6 (Halkıppon), Myt attin 
des Altmäon. ⸗ 
Calli'sthönes (KailıcdEvng), a. Gſch., 
griech Philoſoph. 
alli’strätus (Kaillorearogs), a. Gſch., 
gie 5. Rebner 
Callistoni’cus (Kailıcrovıxog), gried). 
Bilbgieber. 
alli’zönus (Karılkevog), griech. Bild⸗ 


hau 
Callot (J.\ [Rats anzöf. Kupferitecher. 
a [Kalmd nl Kanal medizinischer 
tſtell 
almer G) [Kamer) engl. Geograph. 
Calmet 8 (Bank —2* —E — — 
Ihreiber und Benediltiner. 
[Rahmil ia] Provinz im ameri- 
tar. eiſtaate —5* 
Calofaro Kals färo] Meeritrudel (die 
arybdis der Alten), in der Sieiliichen 
eerenge. 
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Calogero (B.) Nalð dſhero) ital. Schrift- 
ſteller; Berg gleichen Namens in Sicilien. 

Caloma rde (F.T., ®raf), jpan. Staat®- 
mann 

Calonne Kald'nn) (C. A. de), ge: 
Finanzoberauf ichtsbeamter u. —— er; 


A.B., vioomte de), frʒ. Schriftiteller. 
_ Caipdtus, a. Gſch., angebli König 
v. 
Calprendde, ſ. La Calprendde. 
Caltagirone, |. Cala 


tagirone 

Caltanis(e)e' tta, Stadt und Provinz auf 
Sicilien. 

Calvados [Kalmadd’, Kalma’dos] vezitt 
in Frankreich; Felsbank im Canal 
Manche. 

Calvaert, Calvart (D.) (Ka’Ivärt], nie⸗ 
dberländ. Maler, Dioni’sio Filammi'ngo 

nnt. 
gewg Oalvely (Kawii) engl. Admiral u. Gou⸗ 
verneur. 

Calvert [Rä Imwirt], en engl. Shemi 

Calvert's Islands [Rd Imert’3 & (Ande] 
Snfeln im Sübmeere. 

Calvin, f. Cauvin. 

Ca’ljbe (KaAvßn), Nymphe, mit 
welcher Laomedon jo —X gte. 

Calyce (Acavæn), Myth., Tochter des 

lus u. der Enarite. 

Calydon (KHailvdam), a. G., Stabt in 


tolien. 
T dſhi] ital. Dichter von 


Calzabigi [Kal 
Opernterten für Glud. 
Calsada —* da] Flecken in Spanien. 
Cam (D.) [Rans] portug. Seefahrer. 
Camaldoli [Rama’ldöli] ehemalige Ka⸗ 
maldulenfer-Klofter in Toskana. 
Camälodü'num, a. ©. Stadt in Bri- 
tannien. 


Ca ‚märs, a. G., Steht auf der Inſel Kreta. 


Camaräcum, a. ©, Stadt in Gallia 
Belgica. 

Camargue [fama’ M, La—, Inſel der 
Rhönemündungen. 


Camarina (Kauapıva), a. G., Stadt in 
Sicilien. 

Camarones [Kamarö'nes] Yluß in Pa⸗ 
tagonien. 

Camarilla, fpan. [Ramari’lja (eig. Käm⸗ 
merchen)] Spottname ber einfluͤßreichen Hof- 
günftlinge. 

Cambacsrös (J. J. R. de) [Kansbaßerä’| 
Erzlanzler dv. Frankrei 

Cambaceres (Kim Apr‘ r3] Halbinfel in 
Südanftralien. 

a mbe] Stadt in Vorderindien, 
indiſch Kam 

Cambden Ex md’n] Vicefönig v. Irland. 

Cambert [Kansbä’r] franzdf. Operndichter. 

Oamberwell — J Kirchſpiel in 


Englan 
—— (G.) ſKambjã dſhi] ital. Ge⸗ 


ichts 
—— so (L. „ auch Luchetto da Ge- 


1 Li 


za. Ar Erf aa m ud Mo hr 


Es = 


— — — — — 


Cambö’ 91 Camphuysen (D.) 


Inſel R 
Cambö)’, frʒ Badeort mit warmen Quellen. Oamisa Kamifa'r] Schimpfname der 
Cambodsha (Camboja) [Rambö’dfcha ! bedrüdten franzöf. Reformierten in den Ge: 
—— Landſchaft u. Stadt in Hinter- vennen. 


Camlough [Rä’miöt] See in Irlan 
—— (I) Kambbne, Mitglied der | go mmooeini (V.) [Ramottjini] "Halte. 
frz. Rationalverjammlung. 


Camborn Ku mboarn] Stadt in England. in Brafil im Bio (Ru Kimobine) Fluß 
Cambrai eis ] ne in Frankreich. Camöes, Camoös, Camoöns (L. de), 
Cambrösis [Ransbre ro⸗ Amd nei 
een — *7 Qamod neſh, Kämd'na —A Dichter. 
Cambria Rene einige Grafihaften 
in den Berein. Staaten v. Hordam 
Cambridge [$E mabetofb] Stadt in Eng- 
land und ea: Familienname 
0; Cambri hire Kem⸗ 
ii raffchaft in England. 
Cambriels [Kansbriä tiät), frz. General. 
Cambrils [(Rambri’i8) Stapt in Spanien. 
hr Cambronne (P. J. BE. de) [Kansbrö'n] 


pr 808 (Kaußvang), a. Gſch. König 


nova [Lufetto da Dfhenöma) gen.), ital. —— dusıoog), a. G., Stadt auf 
va ſh J gen.) = un (Kai 005) 


Camoghe ſKamogẽ] Ber el im Schwei- 
verfanton amogh6 Ra mog? ] Bergaipf 


Camonica, Val di [®al di Kamo nita) 

Thal des — O > Do] in Oberitalien. 
Camorin rin] oder Comorin 

[Ko’mörin] —* in Vorderindien. 

Camorra, geheime ehem. Brũderſchaft in 

Sübditalien. 

Camö’s, Chamö's, Abgott ber Moabiter 


u. ummoniter. Roma | bi 
Kampã nja 
foma) T Mhittelitattens, 


v. Cam felice — nja fe felv'tiche] 


Camde Ka md’ 1. Ceſchichts⸗ j e bes alten 
Iäreiber nn AA —— en — (Dino) N Rampen t ital, Ge⸗ 
orbamerita. 
„gem elford [Kä’melfdrb) Sleden in Eng- na mpagnola (D.) [Kampanjö'la] ital. 
Camelotiers Kamlotje] Spigname ber Campan nd .L.H. [Kanspa ns] franzöſ. 
Schleichhandler in Frankreich. Schri 
Camel’s Bump [Käml’8 Römp] hoher een. (Kampa’na) Stadt in Unter: 


Berg in Rordamerila. 


italien 
„amd nae (Casmö'nae), Bad SH alt= 


Campalla (P.) (RKampa’nja), niederländ.⸗ 


as bie e Göttingen bon ben fpan. Maler. 
(edle) Mufen befungen. Campane’lla (T,), ital. Philoſoph und 
ria, a. G. Stadt in Latium. Dominilanermönd, 
' Camer num, a. &., Stadt in Umbrien, Campäni, a. ©. die Einwohner von 
jest C in Kampanien. 
Cameron (A. \ (Kämerön]) das Haupt | Campanile [Kampani’le] ital. Schrift⸗ 
einer berg en chottiſchen Presbyterianer; | fteller 


Campbell ('Th.) [88 m’I] — Dichter 
u. Kritiker; — Ba uch Clyde engL 
herr;— (J., Lord), Lordlanzler von Eng and. 
Campbiel —E I] hoher Berg der 
Byrenden. 

Camp d’or [Kandör] Ebene in der 
Nähe der franzöf. Stadt Ardres. 
Campeador, du Cid el Campead 


ffiziere, von denen der eine 
v2, L.) ifcitereffenber ift, der andere (O. 
D) im kn Abeifinien fämpfte. 
Camerones [Kamerö’nes] Fluß in Nie- 
der⸗Guinẽa. 
Camerun, |. Kamerun. 
Ca’möse, "Myth,, Gemahlin u. Ba 
bes Janus; Camess, ‚ne, a. G. ani⸗ 
fülus in miese, Wyibe it= 


Herrfcher de —— A ——— te ẽ iſche] Chad im im a ame- 
Cametä [Kametä] Stadt in Brafilien. Campeggi pi ital. Zurift, 
Ca’micus (Kauızos), a. G., Stadt u. Geiftlier u. Kardinal, 

sub int in Sicilien. Campeltown ar mltaun] Stadt in 

ipan. m (amt fo öl „Kemt il, Camilo, Schottland. 

1 amill rn 
Camille-Desmoulins [RamijsDämu= er u. Edhri non on [Ranıpind ne) franzöſ. Dich⸗ 
dns) franzöſ. Schriftſteller. Ca’ — is .), nieberländ. Arzt und 
Camille- Jordan „IKamtj- sShordans] | Unatom. 


olit. Schriftfteller 
rn Be Injä) Stadt in Portugal. 
wo [Kamino] Oberherr v. 
teptio. 


Camperduin [Ka’'mperdbeun] Dorf an 
ber holländ. Küſte, auch bloß Camp gen. 
„oem huysen (D. ) Ka mpheuf'n] nieder- 
än aler 


— — — — —— — — — — — — — —— —— — — — — — — — — —— 


Ca mpi 


Oa mpi, ital. Künjtlerfamilie. 
Campidoglio Kampidd ljo) jegiger Name 
des alten Kapitoliums in Rom. 
Oampiglie [Kampilja] Stadt in Mittel- 
Italien. 
Oampiglio (G.) [Kampiljo] ital. Ge⸗ 
ſchichtaſchreiber. _ R 
Onmpistron (J. G. de) (Kan:piftrö'n] 
Franadf. dramatiſcher Tichter. 9 
Uamp Mee Kämp Witings] 
nottesdienſtliche Verſammlung in Nordame⸗ 
vita, die durch veiſende Metdodiſtenprediger 
verunſtaltet werden. 
Cnmpcamo’r R. de‘, ſpan. Dichter. 
Unmpobasso, Stadt in Unteritalien. 
Campo del Cadore NR. d. Gadore] 
Rind in Cbentalten. z 
Unmpo de Villarica Sanıpu de Bil- 
DIENT —— Edene in Rormigal | 
Uanıumiinum. a. G. Stadt in Vinde⸗ 
ten mt Kempten in Wavern: auch OQrt 
In trete gecü der engt. teen Almond- 
hir (aa add. . 
Uayııyas Wypanie ;Ka mie Ko ramio. Tor 
I — 
Yanıyyumanan PD IR. Namncmanee 
Mai een de NIE ENTER 
UA SEN 
Van par Art OT 
IV Rovengv 
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engl. Provinz im Nerchamerife, - 
minion of C. en 

Canadian (Kiss bikn] Ziuf 

D Ren ee 

mit dem Zujag River |Riwer]. 

Canal de la Cöte d’er Ranäl dIn 
1d0 r, C. de 1’Est (du Centre) [Ka: 
nä'l dläßt dũ Bam’, C. des Landes, 
Rand dä Land], C.du Midi [8. du Midr’) 

äle in Frankrei 

Canale (A.) !anäle! ital Maler, auch 
Canale tto gen. ‚ 
, Cananore |Sanand'r. Stadt in Border- 
indien. , 

Cadar [Ranjar], Torf in Ekuador in 
Cüdamerila. r 

Cana rias, Las Islas —, ipan. Inſel⸗ 
gruppe der Küjte Beitafrifas. 


anaris, |. Kanaris. 

Ca nätha —— a. G. Stadt in 
Arabien, jetzt Kanuat. 

Canavaral [Kanawaral] Vorgebirge in 
Kordamerita, Stadt Florida. 

Cafiaveral de Leon [Stanjawera'l ve 
Leon Stadt in Epanien. 

Canavezes [Kanawe ſiſh! Orijchaft in 
Tortugal. 

Cancale 'Kanıtal] Zleden in Frankreich; 
Rocher de Cancale Roi d’Kanıfat' 
Name eine} namhaften Speiſehauſes in Paris. 

Cancen Kan⸗toni] gemeiner unſittlicher 
TarıSt. Tan; auch Chahut gem. 

Cancellieri ‘F.) [Kantidaljä ri! ital. 
Sartiteler. 


Canche r Künsıh] Heiner ſchiffbarer Fluß 


Aceatreich 
Cancionero, |pau. Kanione ro], Can- 
swreiro, bertzg. !Nankjon: iu]. = Lie- 
wrı2 Semmlung luriſcher 

Caxciaux Kaniklo, itʒ. General. 

Vareın Graf Georg) [Ranträ'n:] 

- Az Fzınmintter u irt⸗ 
N ET TEE 

Va nie Candäce Aavdex, Kardaxn), 
2 Sur Iriza; jegt Thal in Sedchi⸗ 
2 #8. Sieiux um Athiopien. 

uröabar \ Kandabar. 

Vs lazıı \ Bandes y Candamo. 

Nnesan 2 $_ U it in 

near Montes a 8, Gebirge in 
X Sant 

url Nur 
u. Nm AoL0r Siurtriiere u Did 

a“ 

rar Carla rer Zip og ammeri- 
Li zone W.nıun 

aa N Kanlgs 2 
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Canelon 


Canelon |Fanelö'n] Stadt im amerilan. 
sreiftaate LG Plata. 

Canentölus, a. ©., Fluß in Gallia 
. Aquitanica, 

Cafes (F.) [Kanje's) Pan. Drientalift. 

Cafiete de las Torres [Ranje'te de las | 
FrY rred; Stadt in Spanien. 

Canethos (Hayndo;), Myth., Sohn 


—— na. 
ga-Arguelles (J.) [fa'nga Arge'l⸗ 
x3) en inangminifter. 
Cange, 
Canha {8 nik € Stadt u. Fluß in Por: 


Stadt ai Sicilien. 
—— igũ ] hoher Berg der franzöſ. 


Caninea (L.), ital. Altertumsforſcher und 
Kunftichriftiteller 


Chnmnefattes. a. G., Volt in Gallia ! 


Belgica. 
Cani’ 20, Flecken bei Rom, danad) be- 
nannt (O. L. J. L., Prinʒ Bonaparte. 


Fürft von), Raturforicher. 
Cani’sius (P.), eigtt. de Hondt, niederl. 


Jeui in Deutſchlan 
Caiizares (J. ae [Ranjidfa res] fpan. 
Suftipielbighter. 
Ca'nnäs, a. ®., Stadt in Apulien (Stalien). 
Cannay [84 nne), Cana, eine der Hebr 
dijchen Inſeln. 
Cannes (Kan) Stadt in Frantreid. 
Canning [Känning] (a engl. Staat3- 
minifter der Auswärtigen Angelegenheiten; 


— (©. J., Graf), Sohn des vorigen, Statt: ! 


balter von Andien. 

Cannon [A nmön] Grafſchaft, Bezirk u. 
Zluß in Rordamerifa. 

Ca’no (A.), ſpan. Künſtler 

Cafo del Trocadero |Ränjo bel Tro⸗ 
tadE'ro) Inſel bei 1 nabit 

Canongate, e Chronicles of Ca- 
nongate e bit Ren nitt’g HD Kändnget) Titel 
eined Romans von Walter Scott. 

Cafons [Känjons), Name ber tiefein e 
Iänittenen Slußbetten im ſpaniſchen Ame 

Canö pus (Kavwnog, Kavwßog), a. G.. 
Stadt in Agypten. 

Canosa [Rand fa] Stadt in Unteritalien, 
das alte Canu’sium; Fürft, neapolit. Poli⸗ 
zeiminifter. 

Cano'ssa, Trümmer eines ital. Schloſſes. 

Canova (A.) [Ranö'wa] ital. ‚Bildhauer. 

Canovas del Castillo Kanowas del 
Kaftiljo] (A.), Ipan. Staatdmann. 

Canrobert [Kantrobä’r] (F. C.) franzöl. 


Canseco [Kanke'to], Vicepräfident von 


Cantä’ bri, Ca ‚ntäbri, a. ©., Bolt in 


antsousonos (I), gried. Ralf 
Geigichtäfipreiber. — rien. Keller u. 


Cantal [Kanstäl] Bezirk in Frankreich. 
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Cape Charles 


Cantanhede (Kamtanje de) Stadt in 
Portugal. 
Cantari ‚ni(8.) )» Hat Maler, Il Pesarö’se 
oder Simo’ne 
Cantavieja Rantamie Ver Stadt in 
Spanien. 
| Canteleu [Kanst'rd’ J Sleden in Frankreich. 
'  Oantenac —— d! Dorf in Süd— 
| franfreich, mit bedeutendem Weinbau. 
ı  Canterac [Kanst'ra A franzöfischer General 
| in ſpaniſchen Dienften. 


| | Englan. rbury (Ki nterbört) Stadt in 
Si (Acvbßcooq), a. Gſch., griech. 
ildgieße 
Cantli, a. &., Bolt im ſüdöſtl. Teile v 
| Britannien. — 

Cantin ſKanetaſne] Dorf in nkreich; 
Vorgebirge I ber Weittähte v. * 
Cantire, ſ. — 
Canton, |. Kanto 

Canton [Rä’nt’n] Stadt in Rordamerila, 
| Staat Ohio; engl. Erfinder verjchiedener 
| ———ã— Apparate ꝛc. 

Cantü [Kantu’)(C.) ital. Geſchichtsſchreiber. 
[: „Qantyre (Känteir) Halbinfel bei Schott= 


Canuel [Rand], frz. General. 
Canwey Rü nui] Meine Themjeinfel. 
ba amzio [(Ka'ntjio], Schwiegerſohn Gari⸗ 
8 
Capaccio (G. C.) ‚Napd ttfho] ital. Ge⸗ 
| (Gictöfchreiber; Stadt in Unteritalien. 
Capacelli A.) [Rapatfäni] ital. 
Zuftipieldichter. ir apatf — 
Cäpäneüs, 3[. (Mœmcvsic), Myth., einer 
der 7 en, melde eben elagerten. 
Ca’ & t in Lufitanien. 

—2 aa la] Sleden in Mittel- 
italien. 

Cap de Bonne Esperance [Rap 

| v’Bönäßpera’ nsß) Name des Borgebirges 
auf der Südküſte —** 

Cap de la Hogue (Raz Blanchard), 
[Rap | d' la Oht (Rü-Blaneicha'r)] Vorge⸗ 

irge in Frankreich. 
Cape Ann Kep Ann], C. Bald Head 
Kr Bald Hedd), zwei Borgebirge in den 
erein. Staaten v. Rordamerifa. 

Cape-Breton [Rep Breẽt'n], brit.sameri- 
fan. Inſel. 

Cape Byron Kep Bei born] VBorgebirge 
in Neubritannien. , 

— Campbel Kep Kä'mel] Vorgebirge 
in Neufeeland. 

— Capricorn [Rep Ki’pritoarn], C. 
Circuler [Ep Strtiulär] zwei Vorgebirge 
in Neuholland 

Capece-Latro (F.) Kapa tſche⸗La'tro) 
ital. Geſchichtsſchreiber. 

Cape Charles Kep Tſchärls] Norge: 
birge in den norbamerilan. Freiftaaten. 


— — — 


Cape Chidley 94 Ca’pötus 


in Rordamerifa. 
— Claer 3 Kite] Borgebirge in Irland. „gare Mull of Cantyre [Rep Miu iv 
— Cleveland (8. Miwländ] Borge: ı Bi mteir], C. M. of Calway Kep Möu io 
birge in Neubolland. | 6 i land. 
— Coast Castle Kep Kößt Kaß’l) engl. Capsnn. a. G., Stadt in Etrurien. 


Cape Chidley [8. Aſchi dlij Borgebirge | .n Gapelle Moatt’n]Borgebir 
Laorton{fep J Sorgebirge 


Feſte und —— aloe in Oberguinea. Cape Newenham ju enämm 
— 00d —— Kodd] Vorgebirge in den | Borgebirge an der Rord —* Amerita- 

nordamerifan. iftaaten. New Foreland [$ep Nju 0 rländ] 
— Cumberland [Kep Kö’'mberländ] Bor- ' ı Borgebirge in England 

gebirge in Auftralien. Norman [Rep Roc rmän) Borgebirge 


— Disapointment er Di — | in Reufundland 


ment] Bor —* in den Staaten orthumberland [Rep Kon rbShl 


— Dromedary [$. Drdmbäri] Borge- | ber’ * Vorgebirge in Neuholiand 
Mine TREE. uns nn au one Re ae ip] 
birge in Schottland 1 | n Be afritan. Gublüfte, 


—_ Dungenoen. (Kep_, Donſhnelß), * | — Palliser (Sep Bi lliſer] Borgebirge in 
Borgeirge in in Ende Döngs d — “ale —— (Key Paſtrick] Vorgebirge in 
> Fe rue] Vorgebirge Auftralien. 


— Pemaquid Point mähridd 

Benfeion - mt] a norgebirge in en RE mätuind 
birge in An Sclond Ren der dedd) Borge- | 

— Fear |ß. Sir] ‚Borgebirge | in den nord ; fund * lRep Reß Vorgebirge in Reu- 


merilan. Fri iſtaa _ _ 
a o (M S nigapfrt) franzöſ. Ge— Ramshead — Raämshedd] Vorge⸗ 


birge in Neuholl 
—E Kat "Caperna'um, Oa harna’um, 0. 6. 
Borgehirge in ugh [Rep Ylümboro) Stadt in Galilda, 7 Kefrnaim oder Tel⸗ 


dum. 


—F Aa England Sat] Borgebirge 
in o 

— Foulpoint (8. Fau’Ipeunt] Borges 
birge auf der Inſel — | Song 

— Foulweather Rep Fau luẽdsher) 
Vorgebirge in Neuſeela 

— Froward Kep —* udrd] Vorgebirge 

in Patagonien. 

— Gloucester [ep Glo ſter. C. Graf- 
ton ae Sräfitin) zwei Vorgebirge in Neu⸗ 


pe Rodney Nö dni] Vorgebirge 
auf dr Nordweſtkũ >. —8 ae 
— Bosier Ro Borgebirge in 
Reufchottland. [Rep * rgebirg 

— Sable [Rp Seht] 1 Sorgebirge in den 
nordamerilan. Freiftaat 


— St. John nn * Dſhönn] Vorge⸗ 
birge au 
_ ee Sändi] Borgebirge in 


Reufollanı d. 
hou _  inlope [BED Hinlöp), C. Henry, — Saunders [Rep Sandtr] Borgebirge 
Kep — or ebirge in den Verein. | in Reufeeland. 
nen v ordamerila — Small Point [Rep Smoal Beunt] 
—— Kep Hoarn] Vorgebirge in Borgebirge in den no iſchen Frei⸗ 
e 

_ :| _ — moaky Sm] Bo in 

oo u owe [Rep Hau] Vorgebirge in Neu- —*— Kep fi) Vorgebirge 


— Kinnardhead [Rep Kinnärbhe'do] 
Borgebirge in Schottland. 
— Landsend [Rp Ländsend] Vorge⸗ 
birge in England. 
— Lisburn [Rep Li ‚sbörm Vorgebirge 
an der —— v. ka. 
— Lizard [Rep Li 2 Vorgebirge in 


7 (Ra BA) engl. verdienter Heraus: 
geber der vollftändigen Werte Shakeſpeares. 
Capelle Kopäl franzdf Staatsmann 
u. Minifter; | = „Atari, franzöf. Gift⸗ 
miſcherin; ſ. a. Laf: 
— May Lep me Borgebirge in den 
nordamertlan. Sreiftaaten. 


— Start Point [Xp Stärt Beunt) Bors 
gebirge in England. 

Stephens Kep Stimw’ns] Borgebirge 
ı in Reubritannien. 

— Suckling Kep Sö’dling] Vorgebirge 


in norbamerita. 

Be dent ä] Stadt in der Schweiz. 
Gabe able [Rep Tebl) Borgebirge in 
Reufeeland. 
Cape-Town ſſt'p Taun], engl. Benen- 
nung der Kapftadt. 

— Townshead Kep Tau’nshebd), C. 
Tribulation |  Zribpule din) zwei Bor- 
Ber in Neuho 

p&tus, a. sin. König zu Alba. 


—— — — — — ——— —e — — — — — LI —— 
— — — — — —— 


Cape Vincent 


Cape Vincent Binkent irk 
im nsbamerifan. ea Rem: — va 
— —— [Rep UL) Vorgebirge in 


— Urmötsh], Cape 
Wison ur a Borsebiroe in 


_ Wrath (Rep Rätsh) Worgebirge in 


Eee; — en Aikjäns (fonft Cap 
—5— J. Cap La Roche, 
— la R FE zwei-®orgebirge auf der Anfel 


"Sophia Ar-Salämsa, a. G., Stadt in Sa⸗ 


Cäphöereüs, 3|. (Kaynoevg), a. G., Land: 

fpige auf —— ef bon et apo d’o'ro. 

Ca’phira (Kogeıpn), it, ter des 
Dckänuß. ⸗ Toch 

Caphthori'm, a. ©., die Einwohner v. 

Ca’ phfae Kagvaı), a. G. Stadt in 


Bar 21 [Rapid] Kupferſtecher 


Arkadien 
„. 3* (J. B 
istra nus (J.), ital. Bußprediger und 
Sererbelämpfer, zum Heiligen erhoben. 
Capitanats (Kapitana’ta) Provinz in 


—— (A. Ateius), a. Gſch. rum. 
Rechtögelehrter; röm. Zamilienname. 
Capitolinus, Myth. Beiname des Ju⸗ 
piter, nach feinem Tempel auf dem Capi- 
to’ Sum zu Rom benannt. 
Capi tu talum, a. G, Stadt ber Hemiler 


Ca y de Montepalau de 
ma'ni i de ontepala” u] fpan. Schriftfteller 

Capo Cala Fiumara [RKüpo Sala Fju⸗ 
mg va] 3 —— e auf ber AN el Korſika 


060) Vorgebirge 
auf der er Snfel Sicen. 
en — Meet — * ſſ. 
Ca apo a] ra ‚ zu 
Diplomat u. u. — 5 von — and. 
Le zula) Vorgebirge in 


in 


— 
— Monte Argentaro [fa De Mo’nte 
Arhfienta to] Borgebirge in — 
Monte Ciroello 8 EM. Tihirtichl’No] 
Bargebige | in Be 
BF ol, ©. Peloro, 
R. Bein wre zwe —* irge auf der Inſel 


Angelo (Malen) 18a, po 
ar ihet (Mald’a)] Vorgebirge in der 


_ Teulada [Teulada) Borgebirge auf 
der Inſel Sardinien. 

Capova [Ra’pöwa] u. Capoa [Ka’pda] 
Stadt Kapua in Unteritalien 

Capo Viestice [f. Biäftt tſche] Borge- 
birge in Stalien. 


95 


Caraman (C. duc de) 


Capp& döces Kannadoxss), a. G., Ein- 
—— in ar aan) 
appellä ri] Ge⸗ 


——E des —* er XVI. 


—6 Apälinij, ital. tän. 
Cap ), Benetianerin; jtirbt als 
Gemablin des Francesco von Medici. 


Capperonier (CL) [Käpronje) franzdf. 
Poilologe. , 
Capponi [Rappo ni] ital abligeß Geſchlecht, 
beſ. G., marchese, florent. Gelehrter. 
Caprare (Kapızı ta], Kardinallegat. 
Capra’ria, a. ®., inſeli im Tyrrheniſchen 
Meere, jept Capra raja. 
Caprässae, a. G., Stadt in Bruttium. 
Cap | Ras de Comarton (Rap Ra d’Ro- 
marto io] Borgebirge in „nrankte ih. 
80, 0. ©. im Tyrrheniſchen 
Meere” da8 jetzige PR yrrheniſch 
Capre’ölus, Radjfolger de8 Beil. Augu⸗ 
ſtine als Biſchof v. Karthago. 


Caprõ Een ital. Inſel bei Sardinien, Wohn⸗ 


LA, Garibald 
Caprona [Kapro’ na ng: in Tosfana. 
orgebirge in 


Cap Rouge 8 
Neufundland (Rap 
St. "Nicolas u — Nikola’) 


rge auf der 5 

Bet e[R. Sißi'], git mant K. 

Far ne) zwei Borgebirge in Frantreich 
Oã pũa, de &., Stadt in Unteritalien, 


Bergen 


noch heute © 
Capuletti apurk'rt) ital. Adelsge⸗ 
ſchlecht. gahurs F 
Capuron töns] franzd t u. 
medizin. —32 — in * 
Caquetä [ afeta’) Fluß im Katjertum 
Brafilien. 


Carabanchel Karabantſchẽ i] Luſtſchloß 
in Spanien. 

Carabö lo, Provinz im ſũdamerilan. Frei⸗ 
ſtaat Venezuẽ ẽi 

Caraca röm. Kaiſe —8 

Caracas [Kara tag voping u. Stadt im 
amerilan. Sreitante lumbia. 


Caraca tee ao. Bol Bolt in Gallia Belgica. 


. Caracci, 

—— * ) Bueztl 0] ital. Di 
Caraccio ara al aus Gri 
land —ã— in ren talien anſä fige 


milie. 

Carace'ni, Bolt 7 —ãA— ber 

Cara "otäcus, a. Briten. 

Carafa (A.) Fe ker Ba —— — 
aus dem alten Geſchlechie der O.; mehrere 
Kardinäle u. ſ. w. 

Carai’ben, ſ. Karai’ben. 


Ca’rälis (Ca el &a (Kagpaiız), a. G., 
Stadt auf der Inſel arbinien. 
Caralitänum, a. G., XVorgebirge auf 
ber Inſel Sardinien. 
Caraman (C. duc de) [Rarama'ns] 
franzöf. Staatsmann. 


Caramanico 96 


Caramanico [Rarama'nito]) Stadt in 
Unteritalien. 

Caramuros [Raramürufh] Anhänger 
des Kaiſers Dom Bedro I. von Brafilten 
nad) defjen Abdantung. 

Caranguinha [faransginjä) Fluß in 
Brafilien. 

Cara'nicum, a G., Stadt in Gallia 
Tarraconensis, 

Caranitis, a. G., Landfhaft in Wr: 
menien. 

Cara'ntönus, a. G. Fluß in Gallin 
Aquitanlca. 

Ca’ränus (Kapavoc), einer der Hera⸗ 
kliden, Gründer des macebonijchen Reiches. 

Carapachos Karapu'tſchos] Indianer⸗ 
ſtamm in Beru. , 

Carasson [Rarafio n) hoher Berg in den 
amerilan. Sreiftante Kolumbia. 

Caratala (J 8 [Raratala’) ſpan. General: 
iommandant vd. Valencia. 


Caravaggio Karawäddſho] Fleden in 
Dberitalien; (M. A. da), ital. Maler. 

Caravalho (J.) [Rarama’lju] portugief. 
Seefahrer. , 
uravelhas (Karame 1jäfh] Stadt in Bra- 
ilien. 

Carbajal, |. Carvajal. 
Carberry [(Ka'rbört] Ortichaft in Schott: 
and. 


Carbonari (Sarbona’ri] = Köhler, ital. 
geheime polit. Geſellſchaft. 

Carbones, a. G., Voll im europ. Sar⸗ 
matien. 

Carbutt (E.) [Kärbött] engl. 
Schriftſteller. 

Carcaci [fa rfätihi] Stadt auf der Inſel 
Sicilien. 

Carcaijente Karka⸗ichche nte] Stadt in 
Spanien. 

Carcäno (G.), ital. Tichter. 


Oarcans [Rarkane) Ort in Frankreich. 

Ca’rcäso, a. G., Stadt in Gallia Nar- 
bonensis, da8 heutige Carcassonne [far- 
takdnn]. 

Carcassez [Rarfafje) ehemalige Land⸗ 
ſchaft in Frankreich. , 

Carcavelos Karkawe luſh] Ortſchaft in 
Portugal; berühmt durch ſeinen Weinbau. 

Carcelen [Kardfele'n] Stadt in Spanien. 

Carces (Rarkä'] Ortſchaft in Frankreich. 

Carenedd (Kapxndav), griechiſcher 
Name der Stadt Ka a 
Karthad-hadtha — Neuftadt. 

Carchemi’s, Carchemi’sch, a.®., Stadt 
in Dejopotamien. 

Ca’reici, a. G., 
Avätici in Gallia Narbonensia. 

Car cina, Carcine (Kapxıva), a. ©. 
Stadt im europ. Sarmatien. 

Carcinittes (Kapzxıylıns), a. G., Meer: 
bujen bei Carcini'tis (Kapzuvieic) Stabt 
im europ. Sarmatien, jept tmeichrd. 

Carcinus (Kapxivos), griech. Trauer: 
fpieldichter. 


Carignano 


Carda’myle (Kagdauvan), a. G., Stadt 
in Meſſenien, jetzt Stardamu’la. 

Cardano (G.) [Rarda'no! ital. Philoſoph 
u. Mathematifer, gew. Cardä’nus genannt. 

Ca’rdda, RR, altröm. Schußgöttin u. 
Hauswächterin. 

Cardefia, 8. Pedro de Cardena [San 
Pedro de Karde nja) fpan. Mofter, Begräb- 
nißort beg Eid Sampeabor, 

Cardenas [Kardinas) Stadt auf der 
fpanifhen Inſel Kuba. 

Carder [Harder] engl. Schiffskapitän, 
Begleiter des Francis Drake [Dret). 

Ca rdia Agodic), a. &., Stadt in Thra- 
cien, jegt Kari dia. , 

ardi da Cigoli (L.) Ka'rdi da Tichi’- 
göli] ital. Maler. 

Cardiff, |. Caerdiff. 

Cardigan [Kü rdigän] Grafſchaft u. Stadt 
in England; Xord, engl. Feldherr. 

Car |. Carril. 

Cardona [#ardö na] befeftigte Stadt in 
Spanien. 

Cardoner [Rardone'r) Meiner Fluß in 
Spanien. 

Carducei [fardu’ttichi) (G.), ital. Diäter. 

Cardü chi (Kapdovyo.), a. G, Bolt in 
Medien, die jebigen Kurden. , 

Cardwell (E., Viscount) [Rar:udll], 
engl. StaatSmann. 

Careggi [Karä’ddfhi] Luſtſchloß in Tos- 


: ana. 


medizin. | 





go, entitanden aus | 


& 
Stadt u. Hafen der | Spanien. 
| 


die Karaibifchen Inſein. 





engl. Dichter; (H. 
| wirtfchaft3lehrer. 


Carenage [KFrnedfh] Hauptitabt der 
brit. Infel St. Lucie; [Rarna’jh) Hafenplag 
auf der den Schweden gehörigen Inſel St. 
Barthelemy. 

Care’ni, a. G., Bolt in Britannien. 

Carentn [Karansta'ne) Stadt in Frank⸗ 
reich. 

Carentoire [faransioa’r]) Ortſchaft in 
Frankreich. 

Caresbrook Castle Kersbrũck Kahl] 
Nuinen einer Burg auf der Inſel Bright. 
munzs ens (Kapnoog), a. G. Stadt in 

ien. 

Caraw (G.) (Kür, Kerju] engl. Ge 


ſchichtsſchreiber. 


Carey [KEri] engl. Familienname; (EL), 
.), ameritan. Staatd= 


Carfegnana [Rarfanjäna] Herrſchaft in 


Mittelitalten. 


Carhaix [Kard ] Stadt in Frankreich. 
Cariaco |Rarjäto) Stadt im amerilan. 


| vreiftaate Kolumbia. 


Cari’ärich, a. G. König der Sueven in 


Cariati [Karjäti] neapolit. Feldmarſchall. 
Caribbee -Islands [Käribi’- Ei’ländg] 


Carignan [Karinjans]) Stadt in Frank⸗ 


ı zeih; Name mehrerer Prinzen aus dem 
' Haufe Savoien. 


Carignano [Rarinjäno] Stadt in Ober- 


italien. 











Carifiena 


Carifena [Karinje'na) Stadt in Spanien. 
Cari,ni, Stabt auf Sicilien. 
Carinus * A.), a. Gſch., Mitherrſcher 
des röm. Kaiſers Numerianus. 
Carion 2) [Rarjö'ns] franzöj. Beitge- 
nichtäfchreiber u 
brookcastie [(Kärisbrudtäßl) alte 
Burg in in England. 
arieiäcus, a. ©., alte® Schloß der 


feänfifchen Könige, 
Carissimi (G.) [Karifjimi] ital. Ton⸗ 
tünitler. , 
Cariteo [Karitä o] ital. —— 
— FIygaro-, B.), chwed. Schrift⸗ 


ſtellerin 
Carleton Korlt'n] irländ. Schriftſteller; 
engl. ‚Semeral; Stadt auf der Anfel Ubalo. 
@. R, Graf), ital. Schriftfteller 
und dena pcäfibent. , 
Carlier (Tn.) Karlje') franzöſ. Schrift⸗ 


— [Ka rlingförd) Stadt 
Carli’no, eigtl. ©. A. Bertinassi, frz. 
rlelin. 


Carlisle [Ra’ —— Stadt in England; 
engl. Grafengeſchlech 

Carlos o rlog wpan. Karl. 

Carlotn Karlö ta) deutiche Niederlafjung 
in 

Carlow [R Ka rd) Grafſchaft u. Stadt in 
Irland, irtiid Catherlough. 

Carlson 8 rlßön] (F. P.), ſchwed. Ge 
ſchion greit er. 

Caritonhouse Ko elenbauß] vormalige 

Refidenz des Königd v. Englan 

—— Baı Square [Adrlt'n Euer freier 

in 

lie IR (R.) [Ka’rleil] engl. Dichter; — 
(Th.) engl. Schriftfteller, Geicjichtäforidher 
und Philoſoph. 

Carmagnola Antfger Selhber. Stadt in 


in 


Oberitalien: venetianifcher 

Carmagnole [Karmanjd'l) gewiſſes po: 
fitifche8 Lied aus der Zeit der eriten franzöſ. 
Revolution. 

Carmä'na (Kapuava), a. G., Hauptitadt 
in Sarmania. 

Carmä'nii, Carmä'ni(Kapuavıoı, Kap- 
uavol), a. G. Bewohner von Karmania. 

Carmarthen, 1. Caermarthon. 

arme 'lus (Kdoundoe), a. 
Paläftin 

Care’ nta (—is), römiſche Göttin der 


Weisſagung. 
Carmi (J.) (Kärmeilel] ſchott. 
Särittfteler. 
Carmigniani (G.) [Karminjäni] ital. 
Schrijtſteller. 
Carımona (Karmö'na] Stadt in Spanien. 
Carmontel (le) (N.), [Karmonstä’l] 
tranzij. dramat. Dichter. 
Carnac ſſtarnaſck] Fleden in Frankreich. 
Carnarvon, |. Caernarvon. 
Ca’rnätik, Landſchaft in DOftindien. 
Müller, Wörterbug. 7. Auflage. 


G., Berg in 
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Carpo crätes 


Carne J.) [Ran] engl. Reiſebeſchreiber. 
arne’ädes (Kapvea —5* Gſch., Phi⸗ 
* v. Cyrene. 
ee Ortfeeft | 
esville [Ka rnswi in 
Ä Rorbamerite, eng En, Tuth., 8 
arne ug, apveiog t ei- 
| name de3 Apollo, —* in Sparta. 
bi —— (B.) Karniße r], ſpan. Opern⸗ 
ite Darnolet (Karnolä’]) Luſtſchloß in Ober: 


—— N. M.) Oro] Karnd] fra öl. 

Sminilter, Mathematiker u. N w.; 

E.), oft. Schriftfteler und Staatsmann, 
Carn rnü tes, a. G, Boll in Gallia Lug- 


dun 
Ca’ro "ro (A), ital. Schriftfteller. 
Carocotinum, a. G, Stadt in Gallia 
Lugdunensia. 


Garodu num, lat. Benennung der Stadt 


Carole [Kard'l] Name eines jetzt Branle 
Srantreich genannten Rundtanzes. 
Caroli [Räröli] ital. Maler. 

| Cardlı'na (aus constitutio eriminälie 
Carolina), die von Raifer Karl V. als 
Reichsgeſetz erlaffene peinliche Gerichtsord⸗ 


n 
"Carolina (gärolet: nd mei Provinzen in 
den nordamerikan aaten. 
Caroline, a 5: tolein], Karoline. 
Carolo (Gar 10), ital. [Ka’rölo]; Ca’rö- 
lus, latein., 8 
Caron een m (A. I.) fr 
ein Opfer der frz. erlonbpeit 
Caronia [Karoni'a] Stadt auf der Inſel 


Sieilien. 
Kard'ra] Stadt im füdamerikan. 


in 


zier, 


Carora 
Sreiltante enezuela. 


d⸗ 
* 


erotto (O. F.), ital. Maler. 
Garouke (B. A.) Karũſſh] franzöi. 
nom; —, Stadt im Schmeizerlanton 
enf. 
Carove [Raromä ] (F. W.), et 
Särittteller und Philoſoph; fr 
Carpaccio (V.) | arpä er Kai 
Maler. 
Ca ‚rpätes, a. G;, Gebirge in Dacien. 
Carpäthus (K: Gonadog), a. &., Inſel 
im Rarpatsifcen Meere, 5 Starpe — 
Carpesux Karpõo]( 
auer. 
Carpenter (Karp’'nter] (W. nn engl 
Naturforicher. 
Carpentier (P.) [Rarpanstje‘] franzöſ. 


Sariftiteller 
Carp [Karpansträ ] Stadt in 

Scontreid, | m Altertum Carpentoraste. 
„garpeta ni, a. G., Volt in Gallia Tar- 


— Fr Stadt in Oberitalien, Dorf bei 
Beröna; ‚a, da), ital. Dtaler. 

Carpo’crätes (Kapnoxearng), ein Gno- 
ſtiker aus Alerandria. 


7 





Carpo phörus 


Carpo’phörus (Kapropopog), ein tum. 
Schauipieler. 
Carräca, a. G., Stadt in Gallia Trans- 


padäna, 
Carracci (A. [Rarcä Micht) franzöf. Car- 
rache |faräjch] ital. Maler. 

Ca’rr(h)as (Kappaı), a. G. Stadt in 
Mefopotamien. = 

Carraghmore ſKärämör] Landfik in 
Irland. 

Carrära, Stadt in Oberitalien. 

Carrasco [Käräplo), Statthalter von 


Chile. : 

Carrascosa Käraßko Ba], neapolit. 
General. 

Carrel (A.) [Rarräl] franzöf. &efchicht3- 
ſchreiber. 


Carrör (L.), ital. Dichter. 

Carrera [Käre'ra], Aufrührer in Mittel- 
anterifa. N 

Carrick Drumruss HN Drd mröß), 
ne [Kä’rritfe'rgöß] zwei Yleden 
in Sriand. 

Carrickfergusbay [Kä'rritfergößbe) Bai 
in Srland. j £ 

Carrickmacross [Rä tritmäfröß] Yleden 
in Srland. $ 

Carrick on Suir Kuſrrik öõn Sür] Stadt 
in Irland. r 


Carrier (J. B.) [Karrje ] Abgeordneter 


bei der — Nationalverſammlung. 
— R. A.) Karrja ra] italien. 
a 


er. 
Carriere [Rarrjä r] franzdf. Samilienname. 

Carril (Cardil) [Karril] Hafenort in 
Spanien. * 

Carrington [KA rringt'n] engl. Dichter. 

Carrion [farriön] zwei Städte in Spas 
nien; (H.), Präfident von Efuado'r. 

Carroll [Kä’rröll] mehrere Bezirke u. 
Städte in Nordamerila. 

Carron (The) iron Works |[döhı 
Ka reön ei orn Wörth] Eijenwerfe und Dorf 
am Fluſſe Carron in Schottland. 


Carrü’ca, a. ®,, Stabt in Hispanıa 
KHuıeticen. 
Carrucei (G.) [Harrüttiichi] ital. Maler. 


Carseöli, a. &., Stadt in Yatium. 

Carsidä va, a. &, Stadt in Dacien 

Carson-City [Ha rj’nhitti), Stadt in den 
Verein. Staaten von Nordamerifa. 

Carsülae, a. G. Stadt in Umbrien. 

Cartagena Kartachche na] Stadt in Spa- 
nien, das alte Carthago Nova; C. de las 
Indias, Stadt in Holumbia in Sübamerila, 

Carta'go, Stabt und Bezirt im mittel 
amerifan. Freiſtaat Eojtarica. 

Oärtama [Ra rtäma] Stadt in Spanien. 

Oartari [Marta ri] ital. Dichter. 

Carte (Th.) [Härt] engl. Geſchichtsſchreiber. 

Oarteaux [Nartö| franzöi. Krieger; frz. 
Maler u. Bollsaufwiegler. 

Cartöja, a. &,, Stadt 
Baetiea 

Oartel (J.) |Martä 1] franzoſ. Schriftiteller. 


in Hıspania 
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| 
| 


Ca’säpe 


Carvelller [Anstälıe) franzöf. Bildhauer. 
Carter [Kärter] engl. Familienname. 
— (Ph.) [Karteret] engl. Erdum⸗ 
er. 
Noatöretber [Karteretbe) Meerbufen in 
nn 
artöron (Kapreowr), Myth, Sohn 
Lyfaons. 
Carthä go, a. G. Stadt in der Regio 
Zeugitäna, vgl. Carchedon. 
Cartier (J,) [Rartje‘] franzöf. Seefahrer. 
Cartouche (L. D.) [Rartujc] franzöt. 
Räuber. 
Cartuja Kartũ chcha] Fleden in Spanien. 
Cartwright (E.) [Ka'rtreit] engl. Che⸗ 


miler u. Mechaniter. i 
A.) [Kärd dshers] engl. 


Caruthers (W. 
Schriftiteller. IR 
Carutti di Cantogno (D.) Karuitti di 
Kanto’njo], ital. Staatgmann. 
Carvajal (L. de) [Karwadhal) ſpan. 
Geſchichtsſchreiber; (T. J. G.), jpan. Staats⸗ 
mann und Schriftiteller. , 
Carvalho ‚Fr.) Karwo'lju] portugieſ. 
Seefahrer; (J. da Silva), portug. Staats⸗ 
mann; f. auch Pombal. . 
Carver (J.) Kaſrwer] ameritan. Reife- 
beichreiber. M 
Carvin [Karwäns), Stadt in Frankreich, 
aud) mit dem Zuſatz Epinoy [Ehpinoa ]. 
Carvoeiro [Karworiru] Stadt u. Vor: 
gebirge in Portugal. 
Carwithen [Karui d3h'n] engl. Geſchichts⸗ 


reiber. 
Cary (H.) (KEri) engl. a 
Cary [Kari] franzöſ. Münzforſcher u. 
Sehidtsihribir. : 

Ca’rfae (Kapvaı), a. ©., Fleden in La⸗ 
konien, jet Karyes. 
Carybeare (W. D.) [KEriber] engl. 
Geologe. 
m Carynhanha [Karinja'njä) Fluß in Bra⸗ 
lien. 
Cary'’önes (Kapvorsg), a. G., Bolt im 
europ. Sarmatien. 
Casa (G. della), ital. Schriftiteller. 
Casabianca [Kaßabia'nta], fra. General. 
Casa-Eguia |[Cdja-Egi’a) ſpan. Kriegs⸗ 
minifter im Dienft de Don Karlos. 
Casa-Irujo [Ra ſha⸗Irũ chcho] ſpan. Staats⸗ 
mann. 
Casäle, a. G., Stadt in Oberitalien., 
Casale Maggiore Kaßole Maddſho re) 
Stadt in Oberitalien. 
Casamanza Kaßama'ndſa), Küftenfluß in 
Weſtafrika. 
Casamicciola [Kua mittihöla] Bade⸗ 
ort auf der Inſel Ischia, 1883 verſchüttet. 
Casanöva (J. J. de Seingalt), ital. 
Schriftſteller; (F.) der 
gene Bruder des vorigen, Schlachten⸗ und 
IchaftSmaler. 
asäpe (Haocan), a. ©, Stadt in 
Hyrkanien. 


Abenteurer un 


ün 
an 
C 


Casar (El), de Caceres 


EN, de On Caceres [EI Kakäa'r de ; 

0 en in Spanien. 

a J (G., Graf) at Staatdmann. 
Casaubon(J.)[8afo65’ns]philolog. Schrift⸗ 

fteller and Genf, gewöhnt. lat. Casau’bonus 


———— Kasta iſh] Stadt in Portugal. 


en (Le), Mʒ. [Le Kaſchine)] Part 
—— (I.), ital. Raturlorider. 
Case’rta, robinz und Stadt in Sübd- 
italien. | 
Cases (P. J.) [R&8]) franzöf. Maler. 
„gasey 8 Re fi) | [eat] fr m norbamerifan. 
taate Ke 
Cashel es * Stadt in Irland. 
Cashmere hmir) Provinz in Vor: 


derindien. 
Cashwell |Kä fuel] Grafſchaft in den 
nordamer, Sreiftaaten. 


Casili num, a. G., Stadt in Kampanien. | 
Casinum, a. G. ‚Stadt in Latium, jetzt 


ino oder Monte-Casi'n 
aslaw Tſcha ‚Blom) Kreis u. Stadt 
zidasiau in Böhm 
(W.) RR plön] engl. Schrift⸗ 
gieber. 


Ca’smöna, Casmönae, a. G., Stabt in 


Sicilien. 

Casoli [Kaßöli] Yleden in Unteritalien. 
vi —— ſKaßo'ni)j ital. Epigrammen⸗ 
ichter. 


|. Gasparo. 
Caspa tyrus (Kaonatvpog), und Oa- 
spira (Haonsıpa) (u. Caspırus Kaoneı- 
gg), a. ©., zwei Städte e In Indien, jene 


Ca’spe, "Stadt in Spanien. 

Cass (L.) | —— amerikan. Staatsmann. 

Cassagnac [Rakanjat] — de Granier) 
Sührer bes Bonapartiämus 

assai Kaſſe] —e in Hinterindien. 

Casſssandũneo ooavdaryn), a. Gſch., 
Gemahlin des —58 

—E aooavdoa), Myth., Tochter 
des muß, ber Seherin. 

aan? 8, Cassandri’ a (Hao(o)ar- 
docaœx), a. &., Stadt in Macedonien. 

Cassano — no] Rame mehrerer Städte 
in Stalien, 3. B. d'Adda, — all'Jonio u. |. w. 

Cassard |Raba’r unternehmenber franz. 


8lapitän 
* ad ee Stadt auf der Inſel 


c öſ. ⸗ 
„Gain [BE] ran Beiäne uber 
Casseneuil [Kahnd’j) Ortichaft in Frank⸗ 


rei 
anus (J.), alter Kirchenlehrer 
Cassitre (de la) [Kapjär] Gropmeifter 
des Johgnniterordens. 
& —* Sohn (J.), Aſt d 
raph; deſſen Sohn (J.), Aſtronom un 
Ruterferier: ©. de Thury (CO. F.), des 
leßtgenannten Sohn, ber. Landmeſſer u. ſ. w. 
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Castellano (El) 


Cassiodö rus (Kaoolodwnpog) (M. A.), 
röm „Seigichtäfhreiber. 
mägus, a. G., Stadt der Tekto⸗ 
I* Wauitanien. 
Casei 'öpe u. Cassiops’ 8, Cassiopöl a, 
' Cassiopeia (Kaooıonn, Kaoocıöneıe), 
Myth., Gemahlin des äthiopiihen Könige 
Kepheus (2].); Name eined Sternbildes. 
Cas siö'tis „(Kaoswöew), a. G., Lanb- 
Neft in Syrien 
Cassiquiare [Raifitia’re]) Fluß in Süd⸗ 
ameri 


rika. 
Cassis Kaßi'] Stadt in Frankreich. 

Cassiterides (Havoıteoldes), a. G., 
 Binninfeln bei Britannien. 

Cassluhim (Cassluchim are 
äghptifche one wahrſcheinl vie 8 


ier 
— ‚bäla (Kasräßehe) ac), DB Stadt 


m 


Kilikien, jebt Dfja'te 

Castaglione (@.) — et ital. 
| Dichter u. Kritiker. , 

Castagneto [Kaßtanjü to) altes Schloß 

in Toslana. 

' Castagno (Andrea del), [Kaftänjo] 
‚ital. Maler. 
'  Osstaing [Babel en] Erben Arzt. 
| Oastalldi (P.), 

Casta’lides os (Nv 
| Kastamlöeg), th., Beiname ded — 
ı  Castänasa (Kaoravala), a. G., Siadt 
| in Theffalien. 

Castanheda (F. L. de) [Raftanje'da) 


portug. Geigichtäfchreiber, 
Castanuela [Raltanız la] Stadtin Mejito. 
Oeatafios (F. X. de) [Kaftänjo8) fpan. 
e 
7 —ES— (Kaptäddfho] Ortſchaft in 
DOberitalien. 
Castel (L. B.) [KaftäT] franzöf. Phyfiter. 


Castel ( A, [Ka’pt’t) engl. Lexikograph. 
Castelör 2 jpan. | Staatömann. 
icomte de), 


De Salbe 2 N frongöfifcer Kate u. Handels⸗ 


teleicala (F. uffo, D) rineipe di) 
Ruptältieitene, — olitan. Mi 
Casteldelfi’no, Flecken in D eritalien, 
fra. Chäteau-Dauphin [(Scätö’- Dofä ne]. 
Castelfida ‚rdo, Sleden in Diltelttalien 
u Onstelfra nco Venäto, Stadt in Obere 
italien 
Castelgando'lfo, Flecken in Mittelitalien. 
Casteljaloux [Kaptälfhalu’) Stadt tn 


Srantreih. 
Castell [Kü Bil] engl. Orientalift. 
Castellamare |Kaltällamare]) Stadt in 
Sieilien, gew. mit dem Yufag del Golfo, 
—X Unterfhieb bon ©. di Sta’bia, Stadt 


Costallan fi L.) (Kaftäla'ns) franzöf. 


G. D.), ital. Aftronom und | Maler u. Sch 


—eS ta, adt in Sübditalien. 
Castellano (El) [EI Rafteljäno] Name 
einer ſpan. Beitung. 
7% 
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Castellanos (P. 8.) 


franzöſ. 
ame ver⸗ 


astellanos 8.) Kaſteljã nos] ſpan. 
Ge ——— eſteli nos) fun 
aste lli (J. F.), öftreich. Dichter. 

Castellomelhor [Kaftellumeljör] por- 

Castellon de la Plana [Rafteljö'n de 
la Plane] Stadt in Spa 

auelmuschio eher fo) Stadt in 

© Onsteinan (M. de) Kaftälnd 

——— —5— eneral, 
ſchiedener riſchaf Ai in ankreic) 

Castelnaudary [Raft —ãA Stadt in 
Frankreich. 

Castelnuovo di Garfagnana Kaß⸗ 
tlnud wo di Barfanjana) Marktflecken in 
Mittelitalien. 

Castel Sarrasin [Kaftä'l Saraſane] 
Stadt in Fran kei , 

Castelvetere [Kaptälve'tere] Stadt in 
Unteritalien. 

Castelveträno, Stadt auf Sicilien. 

Casti [Ra ti] (C.), ital. Dichter. 

Castianı'ra ( (astıdveige), Myth., Ge⸗ 
mahlin des Priäm 

‚Castiglione 26 dolle Stiviere [fa 
i0 'ne delle Stimjä re] Sieden in Oberitalien 

0. (B, Be ital. Schriftfteller; (G. B) 
ont Kaftilje'ni] (©. O., Graf), 
ital. Sprachforſche 

gen Castilho —8 Hu) zwei portug. Schrift- 
eller. 
ecastilnon (1) Kaſtijs ne] franzöſ. 

Castilla [Kaftilja) (R.), PBräfident von 

Onstilla la Nueva [Kafti’la la Nur- 

va] Neukaftilien, Castilla la Vieja [8. 
fa Wisdihcha) Ultkaftilien, zwei ſpan. Pro: 
aim mallejo (Chr. de) [Kaftilj'hcho] ſpan. 

Castillo (J. de) [Rafti‘ 1jo) Ivon. Dialer 
(C. del), fpan. Staatämann de) 
und (A. 8. de), zwei nn hriftteller 

Costillia [Raftt’ Tja) a) ), Iombarb. Bar- 

Cestillo de Uocles on [Rafti (jo de UMES] 
vormaliges Klofter in Spanien. 

2 Castillon [Kaftijö’ne) zwei Städte in 
rankr 
ãA —R del) Ka⸗ 
ſtill do i Sant dra] | 

astinus, a. —* m. Feldherr. 

Castlebar (Kap! al Sta in Irland. 

Oastle Blainey [Kahl Ble'ni] Dorf in 
Irland 

Castle Brown [Käßl Braun], Castle 
Comer [Kahl Kö’mer] zwei Fleden in Ir⸗ 

Castle Douglas [aß Do'gläß] Stadt 
in Schottland. 

Castlehaven [Ka Ihev'n] Ortſchaft in 
Frankreich. 
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Castle-Island [gi ã'ß'l Eiländ] nord» 
amerilan. Inſel in der Boftonbay. 


* TR [Ra E'Imen] Yleden in Ir⸗ 


astlereagh (H. R. St., marquis of 
Londonderen) (Kab’tri eng. Minifter ber 
Sri. Angelegenheiten; Ortſchaft in 


astletown (Castleton) | Ka H'ltaun, 
Ka pin) Stadt auf der Inſel 
Castö lus (Kaorwiog), a. G., Stadt in 


dien. 

one ‚stor (Kaorwo), Myth., Sohn des 
Ty ndareũs und der2eda, einer der Diofturen; 
auch ein Geſtirn. 

Castren (Matthias) [Kaftre'n] verdien- 
ter nordifcher Sprachfo x 

Castros Weil ind ranzöf. Städte. 

Cas (Ch G. de la Croix, 
mardchel de), after‘) franzöſ. Marfchaũ. 

Castriö'ta (G.), gewöhnlich Skanderbeg 
genannt, König v. Albanien. 

Castro [Ka’ftro], ſpan. Samilienname. 

Castro Giovanni Ka ſtro Dihowä nni] 
Stadt in GSicilien, das alte Henna (Kvva). 
; | „ Castrojeri (Kaftrochiert' d8] Stadt in 
panien 


ee dl Marim [fa’ftru Marin ns] Stadt 

a iları [Kaftrowi’läri) Stadt in 
Unteritalien. 

Castro Vireina [Ka’ftro Wire ina Stadt 
im Freiſtaate Peruͤ. 

Castruccio Castracani Kaſtru ttſcho 
Kaſtralã ai] Herzog dv. Lucca. 

Dh > stül wulo, a. &., Stadt in Hispania Tar- 


— [Kaluẽll] Grafſchaft im nord» 
amerikan. Staate Nord⸗Karolina. 


Cat, |. Le Cat. 

Cataläni (A.), ital. Sängerin. 

Catalufia ISatahı nja] Landſchaft Kata⸗ 
lonien in Spanien. 

Catamaroa, eine Provinz im Argen⸗ 
tiniſchen Freiſtaat. 

Catamitus, lat. Name des Gan 
des (Tavuundng), Jupiters Mundichent. 

Catäna, Ca’tina (Kara —e 

a. G., Stadt in Sicilien, jetzt 

" Oota 'ndo oder Cata’nno 8 ital. 
Bildhauer. 

Catania [Kata nia) a Et u Stabt auf 
der Inſel Sicilien, am Fuße 

Catanzaro [Katantfäro) Stadt jr N Uns 


teritalien. 

(Karaovss), a. G., die Eins 
wohner v. Kataonia (Karaovia), einer Land⸗ 
haft in Kappadocien. 

Catapachos [Katapd tſchos] Völkerſchaft 
in Südamerila. 

Catau(d), franzöſ. (Rato’) Käthchen. 

Catawba [Näton bä) zwei Fluͤſſe in den 
Verein. Staaten v. Rordameri 


Cateau Cambresis (Le) 


Cateau Cambresis a (de) [QE Katd’ Kañe⸗ 
brefi') Stadt in Frankr 
—A Ch. 8.) — Franzöf. Tonſetzer 
u. 
Catelet — Kat’ld ] vormalige Pro⸗ 
ing in in Frankrei 
ete'na (V.), rl en Maler. 


Catesby 7 sbi] engl. Raturfor⸗ 
icher u. Bee 
„Zathcart —ãE engl. Familien⸗ 


nax neratt list ) engl. General. 

Cathelineau (J.) [Rat'Itıo') „einführen 
der Osthöhinibre (Mi in der Vendẽee. 

e (Bipault de la) in 
la Ratelinjü d — 

Bendee 1798—94 

Catherine, eng sahen Re 

Ca’'thräps — a J Pe in 
Karmania. 

Catili'na (L. Se 'e zus) röm. Verſchwö⸗ 
rer zur Zeit aloe 108. 

Catina, |. Catana. 

Oatinat (N. de) Katina] franzöf. Mar⸗ 

Cat-Island [Kü’t-Ei’länd] meftindifche 

len ea tefin] ( (G.), nordameritan. Ent» 

fender und ehriftfteller. 

—— Ratotätfche r Berg im 
Freiſtaate Rolumbin I hohe i 

Oatoche [Katö'tfe] Borgebirge im Frei- 
Ntaate e Mejito. 
* lica Kattõ lika—] zwei Ortſchaften in 

ien 

Caton (T. M) [Rdt'n} engl. ein 
Schriftſteller. 

Catorce od. La 
cion de Alamos de C— | % pur fen 
Ronbiepbfün be de al lämos de Pre r un 
im ate M 

Optreu's, 2. rose) Myth., König 
v. 

Oatrou (F.) [Katrũ] franzöf. Geſchichts⸗ 

Cats (J.) Kats], niederländ. Rechtsge⸗ 
lehrter, Staatdmann und Dichter. 

Catakill [KABEL] Gebirge in den nord: 
amerikan. Freiltaaten. 

Cattaneo a A) ital. Alter- 
tums⸗ und Münzfo 

Cattaraugus Kà ttäroa a göh] Grafſchaft 
u. Ortſchaft in Nordameri 

Cattaro Ru ttäro) Pr u. Stabt im 
Königreich Dalmatien, jlaw. Kottor. 

Catteau-Calleville (J. P. G.) [Ratö- 
Kal’wi'l) franzdf. Echriftiteller. 

Cattermole BB [KÜttErmöl] engl. Kan- 
zelxedner; engl. 
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Oatti’gära (K arzlyape), a. G., Stadt | 


in Sina, viell. ie t Kanton. 


Cattolica, atolica. 
Ca’tülus (Q. L.), römifcher Konful. 
Catiorigis, a. &., Stadt der Lauter in! 


Gallia Beigica. 


| 


Carvalier (J.) 


Catu’riges, a. G., Bolt in Gellia Nar- 
bonenzie. 
ca [Ra =ula] Bezirk u. Fluß im Frei- 
ftante Rolumbia. 
Cau’cäsus (Kavxcaos), Gebirge in Afien. 
Cauchois-Lemaire (L. A. F.) |Ro- 


{ha -Lemä'r] ftanzöſ Schriftiteller. 


Cauchon [ihr na] franzöf. 

Cauchy EN en N. 
Raturforfcher * "Säriftfieter 
I ie nes (Kavxwves), a. G., Boll in 

thynien 

Gaudebeo Kodbl'cij Stadt u. Fluß in 
Frankreich. 

Caulaincourt (A. A.L. de) [Rolänstu’r) 
franzöf. Minister des Auswärtigen. 

Caulfield [Koa’Ifild] engl. Familienname. 

Cau’ ion, Oaulo 'nia (Koaviwvia), a. G. 
Stadt im bruttiſchen Gebiete. 

Caumont [Kömö'ns] mehrere n 
in —— u Hriqefte 

Oaunes [Kon] Stadt in Frankreich. 


Caunter (J. H.) [Koa’ntör] englifher 


Dichter. 
aus oder Caulx (Salomon de) | dõ 


* 80) 
ang ngenieur u. Baumeifter in Dien= 
I es rſten von der Pfalz; deſchrieb 


zuerſt das Weſen der Dampfmaſchine 
Caussidiere ——— tr) fran iha itator 

der Umftun artei, 1848 Mitglie atio- 

nalverfammlung u. Polizeipräfeft_ v. Paris. 


Causein de Perceval [foßü na d’ ärß⸗ 
wäl) franz. Schriftiteller u. Orientaliſt. 

‚gauterets [Kot’rd ] Badedorf in Frank⸗ 
te 

Cauvin ober Caulvin (Calviinus) 
— Kalvin, Begründer der reformier⸗ 
ten 

Caux [Ko] ehemals Iran öf. Landſchaft in 
der Normandie, Caux — et lac- 
quetot, vicomte ie" — Kriegs⸗ 
minifter. 

Cava [Ka wa], Stadt in Unteritalien. 

Cavaceppi (B.) [Kamwatjcha'ppi] ital. 
Bildhauer. 

Cavades, |. Cabades 

Cavado Kawã du) Fluß in Portugal. 

Cavagna (G. P.) [Kawä'nja] italien. 
Dealer. 

Cavagnari [Rawänja ri] engl. Major ital. 
ar "eign [Kawanja d] Hauptanfüh 

avaignac aman uptanfuhrer 

der franzöſ. Republikaner: bedeutender fran- 
zöſ. General; 1848 Diktator vd. Frankreich. 

„egavalllon [Kawajo'n) Stadt in Frank 

Cavalcabo (U.) [Kamaltabs‘)] Herrſcher 
v. Kremöna. 

Cavalcanti [Kawalta’nti] (G.), ital. Dich⸗ 
ter und Philoſoph. 

—— (O. B.) [Rawaltafäle), 
ital. Kunftichriftfteller. 

Cavalier (J.) [Kawalje) Unführer der 


Taniege? 
Caraiei B tımsei- ri muche 
san: der ot 
Casa[l: 2a! F.. ıi Mir 
Cavalıi Imel’r P.. In ıler 
Cavallorıi = P?,nmx«i Tuhrer 


x. 

Ca väres ı 8, ut z via Naru 
arıme. 

Ca razm Äeiese;. a Gi. Kay 

Casazrzere famı Tue Su z Inn 
Tale. 

— Kime ame der Orimeiier Ir- 
A. 

Carıazıo della Bomaglia QG. L. 
Zamwi io elz Scwr.u wul dead 
cre: ver 

Cave W. zu‘ enal tdeoteg re 


Caredone I. Redẽo xe] itel Mer 

Cavedoni G. Kamedoni zul Sirnt 

Cavelier T. J. Kamie” fran;st. Ai 
Jazır. BR 

Cavendish HH.‘ Kamine enst Cde 
ter. engl Miaiiter; überduupt altes emi. 
Yeiteht. j 

Cavendishb-Square Kim)’ Etkuer 
zer Els3 m London 

Cave o? Dunmore Km õod To nmör' 
Irsprreasitie in Irlam. 

Cavery, Cauvery ifoamwiri] lu in 
Bireruyver 

Cavite xamwttel Hafenort auf der In'el 
— 

;syonr Camillo B., Graf von‘ Kawur) 
tan. Zraatimann. 

Cavria no, ‚siegen in Cberitalien; Torf 
an Sıstiedf. 

(iz Fr“ [2 7 


sw 


F-Feter 


einer Nrt 


sit u Stodt 


-tadt in Bra= 


kaufmann in 
HBucddruderei 


| in den nord= 
= Berg im 


ayap Brajilien. 


— er Juſel, Stadt u. Fluß 
2 u. 
— —2* Sũdamerika. 


ee 


Cara A, Bel] engl Gelhichts- 


a 


sımäiucder. Pwaoruts m 
— Caytus —SE Etadt in Frank⸗ 


weiter. 

Cesimm Keymiı’ Prieter im Non: 
zenfister Stremeihale in England. 

Cean Cermudes J. A) Diean Ber: 
en pen Schriftiteler im Jade der 

Kıı 

Cearä Sesrä Provinz u. Stadt in Bra- 
700. 2 

Cades Æc&‘cq- a Gich, Schüler dei 
Solrare}, and Iiehen. 

Cebr®n. Cebröne Äedogrv, Keßonvn). 
ı 8, Flı in Ton. 

Cebriönes As3o.orgs). Muth, Heltors 

Bear 

Cebu re” Kbilippiniiche Jnſel. 

Cocca, itl T'huda für Francesca, 
Jrumziste ; Cecchino ı Zji5ädt no’ jürFran- 


ceschino, gtũnʒchen: Cecco, [Tichä’do] für 


Ceccbi G.M. ‚Titr di ital. Quftipiel- 
didter. 

Cecconi L —— ni‘ itel. mriſt. 
Schrüftiteller. 


Ceccori Tiod Fört' ital. Tichter. 

Cech, i. Czech. 

Cecil ,W) Zip (Lord Burleigh), 
enal. Stautsjefretär. 

Cicile, franzei. Seßil', Ceeily, engl. 
"Stli,, Cecilia, ital Ticdãtjchi ia] Gäcilie, 

Sesıra Titärihina Weartifleden u. 
Fluß in S 

Ceclavın, j. Zecolavin. 

Cocro pidae ı(hexponiden\. a. &., die 
Atbener, als Abtömmlinge des .Kel 

Ce’cröpis !hexponiz. a.G., ein eil v. 
Attila. 

Ce’crops (Xcxoov'). Myuth., Gründer von 


Athen. _ 
haleda (Kexprgalsıc), a. G., 
Inſel an der Beftjeite der Peloponnes. 


Cederskjöld (P. G.) 


Goderakjöia (P.G.) [SE'verihäto) ſchwed. 
Cedrö'nus (G.), byzantiniſcher Geſchichts⸗ 


fchreiber. 
Cedrösis u. Gedro’sia (Kedowola — 
Tedgwole), 0. ®, Landſchaft in Berfis. 


Cedwal, Cedwalla [SFbuäll, SCh: 
nalla) a. Gſch., König v. Weiter. 
3 [Tſchefälã) Stadt auf der Inſel 

i 

Cefalonia, ital. [Tſchaͤfaloniſa] eine ber 
Sonilhen Infeln, auß dem alten Cephal- 


Io nia (Keyallnyla 
Me eco (Tichdfalonia piit- 


Cefalonia 
rölc) Zonüice 

Cefalü —A ] Stadt auf der Inſel 
Sicilien. Coga [DE SFiuß in Spani 

a) Fluß in Spanien. 
run Stern 3. ® 3. Größe auf der linfen 
Schulter ded Böotes; a mbild Kepheus. 
Cei Sei ish ij ital. 
—— N, Stadt m Frantreich. 

„geiler | äje) Benediltiner u. theolog. 


—— des Hollandais [känstü’r dä 


Dilandd’) Kanal im Bezirk Bendee in 
F ranlrei 
Ceiönfus, a. ©, Name zweier röm. 


Krieger. 
Celädon (Keradwv), Myth., einer von 

des — (25.) Anhän 
65 —— (T. 13 (€ (Tichä latowstü] 

öbmifcher 

Celano (Sichels‘ no) Stadt u. See in Un⸗ 
teritalien. 
nclaya (Dfela’ja) Stadt im Freiſtaate 


Celbridge [St Ibridjh] Dorf in Irland. 
peidee [SE eh b. Stadt in Phli- 


ajia. 

Celebes [Se'lbes] eine ger Sunbainjeln 
im_oftindifchen Ardipeldgus 

Celesti (A.) [T AA fti]. ital. Maler. 

Cölestin, ‚ranaif, [Seläftä'n), Celestino, 
ital. de aftino, portug. Seleitinu] 
Cöleſtin, befier Eäleftin. 

Ce’löus(Ker an „Myth. Eleuſis. 

Cellamare lamä’re] ritjleden 
in Unteritalien; (A. G., He von Gio- 
venazza, Fürſt von C.), (denen fapitän von 
Altkaftilien. 

Celles [$äl] Ortfhaft in Belgien; —, 
{A. C. K.), holländ. tantamann, in fran= 
zöſiſchen, dann Holländijchen, zuleßt wieder 
rangöfen Dienften. 

Cellini (Benvenü’to), (Tihalt'ni) ital. 
Bildhauer u. Schriftiteller. 

Ce 1sTus, gelehrte ſchwed. Familie, bei. ber. 
‘A.) Mathematiter und Naturforicher, Er: 
finder der 100 teiligen Wärmemeſſerabſtufung. 


Celtibe’ri u. Celtibsöres a. G., Bolt 
in Hispania Tarraconensis. 
Celltica, a. G., Sejamtname, den die 


Römer Gallien u. den von Slelten beivohnten - 
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Cepödöde 


Teilen des weftlichen u. mittlern Zeiles v. 
Europa gaben. 

Celltici a. &., Volt in Lufitanien. 

Celti’ne, Muth, Tochter des Königs Bri- 
tannus, durch dertules Stammmutter der 
Gelten oder Kelten. 

Ce’nchröae, Cenchröae (Heyypeal, 
Be a. G., Hafenftadt in Ko —8 — 


Ce’nchrius (K£yxgıog) u. Ce’nchrias 
— elag), Myth., — des Poſeidon u. 

Keirene, 

Cenci (B.) (Tihä’ntfehi] Stalienerin, ge- 
wöhnlich bie aan? —— — genannt; 
bekannt durch Be Gedicht. 

Cendrillon, }. Cenerentola. 


u Ceneda (Tihäneda) Stadt in Ober: 
alien 
—— [Tihä'ntre), Monte —, hoher 


Berg in Mittelitalien , 
enerentola, italien. [Zihänärd ntöle], 
Cendrillon, franzöf. (Sansdrijo'ns] Hof 
bröbdel, Name einer komiſchen Oper v. R 
—8 Dſeſnja] Stadt u. Sluß in FI 
nien 

Cenina, |. Caenina. 

Cenis, franzöf. [Stni, Ceniso, ital. 
Iſchenr 60] bober der Alpen in Sa- 


vo onnini (B.) ([Tihänni'ni) ital. Schrift- 
ießer. 

Cenomani, ſ. Aulerei Cen—. 
nensori nus, a. Gſch., römiſcher Gram⸗ 


atiker 

" Oentallo (Tichäntä lo) Fleden in Ober: 
italien. 

Centau’ri (Kivrarpoı), Myth, wilder’ 
theſſal. Volksſtamm. 

Centi'mäni, Myth., drei Rieſen, Kottus, 
Briareus (3f.) u. Gyges, mit 100 Händen u. 
50 Köpfen. 


Cent jours [Bäns fhür] die Hundert Tage, 
welche Rapoleon I. nad) feiner Nüdfehr von 
Elba noch regierte. , 

Centlivre (Susan) [Säntli’w'r, Bü ß'n] 
engl. © enter © 

Tichänto) Stadt in Mittelitalien. 

Oente ü ces, a. ©., Bolt in Steltiberien. 

Centobri’ 380, a a .®., Stadt in Hi- 
spania Tar 

Centre (ben nr] Wraßſchaft in Pennſyl⸗ 
vanien, Nordamerika. 

Centreville (BE’nt’rwil] Stadt im Staate 
Indiana, Nordamerifa. 

Centrites (Kerzeleng), a. G., Fluß in 
Armenien, jetzt Bedlis 

Contrö’nes (Kivtewvsg), a. G., Volk in 
Gallia Narbonensis. 

Centu mviri, a. Gſch., 100 Männer, im 
alten Rom ein Gericht, das in Civilſachen, 
| Erbjtreitigfeiten ꝛc. ent 
Centu’ripa a. , Stabt in Sicilien. 
—— ahtin [Dienbfontototfehti n) 
Myth., Weingott der alten Mejikaner 

Cepede, j. Lacepede. 


2 


Ceperka 


Ceperka —— 
Ceperoux |bep’ru’) 


Ce’phälse (Keyalen), a. G., Borgebirg 
bei der Großen Syrtis 

Ce’phälas —— ‚ (©. Ye Sammler 
einer Blumenle e aller innſpruch⸗ 


erhal onla (Kepallnvla), Inſel im 
Joniſchen Meere, jetzt Kefalo’nia. 

Cephälus (Kiyakoc), 5., Gemahl 
der Prokris. 

Oephe nes (Knpipe), a. &., Bolt in 


tbiopien. | 
. Cöpheus, 2j, (Knyeis), Myth., König 
in Aupiopien; ein Sternbild. 
ira a. G., Stadt in Paläſtina. 
——— (Knyıoodwpog), griech. 
Bildhauer. 
Cephiso dötus (Knyıaodorog), griech. 
Bildgieher. 
Gophi mus (Knpıoös, Kngı1000g), a. G., 
Fluß in en 
ee 14 Dorf in Frankreich. 

Cer (ER — in Frankreich. 

—— J.), Tſchãra rail einer ber Ver⸗ 
fhworenen gegen apoleo n 

Ceram [be'rans], eine der Molukteninjeln. 

Cerami [Tihärs mi] Stadt auf der In⸗ 
jel Sicilien, 

Cera’micus si'nus(Kepauıxöc x0Anog), 
a. G. Meerbufen an der Küfte v. Karien, 
jetzt Golfo ; di Stanco. 

Cerami'cus (Kee auEıXöc), a. G., öffent- 
licher —3* für verdienftvolle Män⸗ 
ner zu 
Co’rämus (Kepauos), Myuth. Sohn bes 
Bacchus u. der Ariadne; a. &., Stadt in 
Karien, jet Keramo. 

Cöräsus (Kepaoois), a. G., Stadt in 
Pond, Heimat der Kirſchen. 

Co’räta (Kioare), a. G., Gebirge in 
Hellas, jetzt Kandili. 


See in Böhmen. 


Cerauno’bölus(Kepavvoß0Aoc),a.Gic)., 
ein Wlerander den Großen als lipfgleu- 
derer ‚Darjtellendes Gemälde bed 


Ce’rbälus, a. G. Fluß in Apulien. 

Co’rbörus (K£oßeoos), Myth., dreitöpfi- 
ger Hund ala Wächter in der Untermelt. 

merboli (Tiharböli] Inſel im Mittel: 


or cäphus, (K£oxayos), Myth., Herr: 
iger v. Rhodu 
—S —— a. G., Stadt 
in — jetzt El Arad. 
Cerceau, j Ducere 
Cerchi Tſchärki) reiche Geſchlecht in 


Slorenz. 

Ce reidas Acoxioũc), Aa Dichter. 
Cercina, Cerci’nna (h£oxıwa u. KE£oe- 
xıyya), a. &., Inſel im — — jebt 

Kertein oder Cherfara. 


Cercinittis lacus (Kepxwirig Aluvn), | 


a. &., See in Macedonien, jet Tachyno. 
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ng auf der Infel | 
. | Anaria (Rithetufo). 


Cerrito (F) 


Cercö’pes (K: 


Myth., 65 
de Okeanos; a. Im 


d’ —S der Inſel 


—— (Kresse), Myth., phase 


’ To t des 
Aopue u. er a — der 
Inſel Korfu 


. L. de Is) [Dferda) Ipan. 


Philo 
(la), franzöf. [Serdä’nj], ſpan. 
Cerdafia (Dferdä’ nja], gormalige Grafſchaft 
zwiſchen kre 
Cere [Bär] Flu in ——ã— Saint—, 
(bins u — Gabe gbirettor in 


Ce’res, Myth, altitalijhe Göttin des Erd⸗ 
jegeng, frübze itig für eins mit der gried). 
Demeter (Ampijene) gehalten. 


Ceret [Brä] Stadt in Frankreich. 
Cerignola ) [La Zjhärinjö la) Stadt 
in Unteritalien. 


Cerigo [Ti'heri'go] eine der Sonifchen 
Infeln im Ägäiſchen Meere, im Altertum 
Cythera (Kvsnea). 

Cerigotto [Tjhärigdtto] eine der Joni⸗ 
ſchen Inſeln, ſüdi. von Cerigo. 

Cerini (@. D.) [Tihärt Ei ital. Maler. 

Ceri'nthus (Kng1v905), a. &., Stabt auf 
Euböa; chriſtl. Gnoſtiker 

Cerisiers (R.) [B'rifte ] franzöſ Jeſuit u. 
ee ( A.) (Tihärmißo'ne] ital. 
e ita 

medizin. Shriffteller 

Cernagö’ra, |. Montenegro. 

Cernahora [Tiehä rrnahöra] Stadt in 
Mähren. 

Cornebog, [Tihe'rneböf], flaw. Gottheit 
der intern 

Cerneux 8 poquinot lßärnsö“ Bekind’) 
Dorf in Frankreich. 

Cernuschi [Tf&hernu’sti r 
Stantamirtihaftsienr, er. ı@) 


nen Cerny (I.) ſTſchäſrrnũuſ böhm. Schrift⸗ 


Cerny Kostelec [Tihärrnü Ko’fteleh) 
Stadt in Böhmen. 

Cerönes a, ®,, Voll in Britannien 
gu erauozzi (M. A.) (Tfenärtiwd tfi] ital. 


Cerrajon de Murtas [Dferradhho n de 
Mu’rtas) Gebirge in Spanien. 

„Derreto [Tichärreto) Stadt in Unter: 
italie 

Cerretti (L.) [Tfhärrä'tti] ital. Dichter. 

Cerini di Monte Varchi [Tjhärtni 
di Mönte Wa’ Wr ital. adliges Geſchlecht, 
ſeit 1740 in Sachſen anfällig. 

Cerrito (F.) Tſchärriſtoſ berühmte ital. 


ital. 


i Tänzerin. 


Cerro ‚de Ajusco 


„gerrod e Ajusco Oſe rro de Achchũ 8to], 
— 
J. buen tiempo ſDſerro 


bur’ ir B der Nordweſt⸗ 
— 


Cerro de Pasco Dſe rro de Piko 
Stadt im füdamerilan. — Peru. 


pelado [® 19 
5 —Aã — 0) hoher 
—— i. en ti) ital. 
Friedrich 


ut u 
Tndwig), Brofeflor der Me zin x. in 
Leipzig; medizin. iftfteller. 


Certaldo (G. da) —— Beiname 
des Boccaccio. 


—* fa) Dorf u. 
Sortäuferfiofter in Oberitalien, gew. mit dem 
Zufag di Pavi’a. 

Cerutti ‘a. A. a.) (Tihäritti) italien. 
Scriftitelle , 

Cervantes de Salasar [Dfermä utes de 
Saladfar) ſpan. Schriftfteller 

Cervantes-Saavedra ci. de) [Djer- 
— dra) bedeutender ſpan. Ro⸗ 


—— iTihärwäro) Fluß in Unter⸗ 


Cerve'na, Flecken an der Donau. 
Cervora [Djerwe'ra]) Stadt u. Fluß in 


(Cervetri) Tſcharwe teri, 
—— tri) Siadt in Toskana, das alte 


„Cervorto (G. P.) [Tihärwärtto) italien. 

Cervia [Tihärwja) Stadt in Wittel- 
italien. 

Cervignano [Tihämwinjano] Flecken in 
Umteritalien. 

rynöa,Ceryni' Ke vvgıa,Keovrla), 
0. 8. eine der 12 Stä — 
——— 

—— aßalpinij ital. Bo⸗ 

zone pini (A.) [2ihäßalpi' 


Cesar, "ahar [befür], Cesare, ital. 


age här Bäre * 
d’Arpino (G.), gen. il Cava- 
liere € ve d’Arpino [Tſchaͤ ßäre —** no) ital. 


Cesarewitsch, } Zesarewitsch. 
Cesari (Alessandro) Tſchä Bäri] ital. 
Steinfchneider ; (Anto’nio), ital. Schrift: 
iteller; (C.), ital. Maler. 
Cesarini (Tihäkerni] ital. Schriftfteller. 
Oesaro (Tihäpärd’) Stadt auf der Inſel 
ieilien 
—— (M.) [Tſchaͤßard'ttij italien. 


Ceschi da Santa Crose |Tihä pli da 
— Kro ſtſche] in Südtirol —66 adlige 
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Chabanes (J. de) 


Oöse, Oöz führen- 
der Fluß in ee gn Golblörner 


Cösembre [Befa'ns r] Snfel im Kanal 
La Mandıe. 
‚ Cesena [Tihäße'na] Stadt in Mittel: 
italien. 


Cesenatico dia {häßena’tito) Stadt am 
Adriat. Meere, Mittelitalien. 

Ceoseriat, Ceyzeriat [bäf'rjä ] Ortichaft 
n 


Frankreich. 
8 u en ‚ol —— 


Menes FEAR 
— i en? jes] (han. ehe tsſchreiber, 
ander, Bildhauer und Dichter, Anwalt auf 


ir (L. A. de) [Bäba re) franzdi. 
—— 
ssero a. G., Stadt in Gallia Narbo- 


— iss ßti) ital. Tonkünſtler. 
a ne (Keorelvn), a. G., Landſchaft 
in 
Cetara [Tjhättära] Ortfchaft in Unter: 


italien. 
ee Myth., Sohn des 


Cet teüs, 2f., 
Lykãon u. Bater 
Cotewayo [Tihättwd j 8 ſKätſchewãju), 
König der Zulus. 

Cethögus (P. C.), a. Gſch., römiſcher 
Patrizier, Un) änger des Marius gegen Sulla. 

Cette [$ät) Stadt in Frankreich. 

Cet(t)inje [Tihetti'nje], Hauptort von 
Montene’gro. 

Cettina [Tichettiina] Fluß in Dalmatien. 

Cetto [Tihätto) ital. Familie in Böhmen 
u. Bayern anſäſſig. 

Ceulen (Ludeif van) [Rölen] holländ. 
Mathematiker. 

Ceuta [DIE „uta) fpan. Stadt u. Yeftung 
im afrifan. Staate Marokko. 

Ceva (Tihämwa] Stadt in Oberitalien; 
(T.), ital. Dichter u. Mathematiter. 

Cevallos (P.) [Dfewäljog] ſpan. Ge- 
ſchichtsſchreiber. 

Cevennes (Les) [Lä fewän)] Gebirgs⸗ 
aweig im aan ankreich. 

Tſchã wjo] reden in der ital. 


Geyson, engl. [Brlön, Bilan, port. Cey- 
1äo, Gesiläuns, per. und arab. Eailan] 
Inſel, in "Ditindien. 

eyx, 2f. (Kid), Myth., König zu 
Zrodinia in N 

ig nallier le hoher Berg in Frank⸗ 
rei 

Cezimbra [befi'nsbrä] Hafenftadt in Por: 
tu 


al. 
Chabala, j. Cabalaca. 
Chabas [Schabä’], frz. Ügyptologe. 
Chaban (F.R.L. Mouchard, Comte 
de) (Schabä'ns) franzöf. Staatsrat. 
habanes (J. de) [Schabän] franzöſ. 
Marſchall. 


Chabanon 


„ Chabanon [(Schaband’ns] franz. Schrift: 
iteller. 

Ohabarow (J. Chabz a tof Anführer 
einer fhieitchen Refaten engere 9 

Chabö‘ ris (Xaßneic), a. G., Stadt in 

Chabörus (Xaßnooc), a. G., Fluß in 
Indien, jetzt en A 

Chabert (J. B . de) [(Schabär) franzdf. 
Aitronom u. feifebefchreiber. 

Ohabeuil (Schabö’ 9 Stadt in Frankreich. 

Chablais |Schablä ], Ciablese, italien. 
Tſchable ße), frz. Landſchaft Savoiens am 
Genferſee. 

Chablis (Schabli'], Stadt in Frankreich; 
Name eines dort wachſenden, ſehr gejchägten 
weißen Burgunderweines. 

Chabö tas ‘a —— 


RA .G., 


hahot (F.) [Schabd] einer der wütend⸗ 
Ion S Salobiner zur Zeit —* franzöſ. Revo⸗ 
Pbrias (Xoßolac), a. Gſch. Feldherr 


Aborras (Aßog- 
eſopotamien, jebt 


der Athener. 

Chabrol de Crousol (A. J., comte 
de) [ea d’erufol) franzöf. Finanz: 
minijter 


Chacabuco Icalabũ toj Stadt und 

Scahladtort in Chil 
hacao (Ticafa’o] Stadt auf der Inſel 

Ghiloe in Südamerila. „ 

Chachapoyas [Zihatihaps jas] Stabt 
im amerilan. Freiſtaate Peru. 

Chacim a 4 Stadt in Portugal. 

Chaco [Zidha'to) Provinz im amerifan. 
Staate Baragu 

Chacoli Tſchakon) Name eines ſpan. 
Weines, der in Vizcaya erbaut wird. 

Chaconne, {tz daaate nn), ital. und 
ipan. Ciaconne Tſchako nne und Dfato’'nn], 
ein über am — Italien u. Spanien 


üblicher T 
Chacon . de) [Tihafö’n] aud) Pe- 
trus Ciaconius gen., jpan. Philologe u. 


Ardyäologe. 

Chactaws [Tjhä dioad) Indianerftamm 
in Nordamerifa. 

Chadidscha, a. Gſch, Mohammebs 
Öattin. , 

Chadwick [Tjhäddid) engl. Dichter. 

Chae’rdas (Kaıpeag), röm. Befehlöhaber, 
Mörder des Kaiſers Kaligüla. 

Chaered& mus ( Ba, uos), a. Gſch., 

Stiekoruder des 


Bater des Batröllus ur. 
Sokrätes 

Chaire’18ös (Aarpllewg), a. Gſch., einer 
der 3U Tyrannen in Athen. 

Chaire mon (Xaıpyuwr), a. Gſch. griech. 
Trauerſpieldicher; — (A lexandrinos, 


—S— griech. Stoiker u. Schriſt⸗ 
teller 


Chaeröphön(Yarpspwr), a. Gſch., griech. 
Trauerſpieldichter. ⸗ gri 
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Challot le Vieux 


Chaerond'a, Chaeronia (Xcapwveıc), 


a. G., Stadt in Böotien. 


Chagres — — aD in Siöamerita; 
baran der — Iignam fen_in Kolumbia. 
(Digagmara mas) Hafen 
ort au der ——— —* 
haillevette [(Schajwä t) Ortihaft in 
Sranfreidh. 
Chaillot [6 chajo ] cohe ſchön gebautes 
Dorf in der Nähe v. 
Chain-Island [T en. -Ei’länd) Inſel⸗ 
gruppe in Wujtralien. 
Chai’r Eddi’n (Barbarossa), türkiſcher 
Statthalter v. Tunis. 
Chaise, |. La Chaise, 
Chaix d’Est-Ange 663 Däpta neh) 
berühmter, franzöſ. anmalt. 
Chakäni, perfifcher Digter 
Pr (Tichd' —* Bolt im Freiſtaate 


halce6’don oder Calohẽ don, Chal- 
ködon (Xaixndwv, Kaiynduv), a. G., 
Stadt in Bithynien, jetzt Kadi-Koi. 
Chalci’a (Xaixeıa) u. Cha ioia (Xal- 
za), a. G. eine der Sporaden im Agäifchen 


Chalci Tdioe (Xadxıdızn), a. G., Land» 
ſchaft in Macebonien. 

Chalci’öpe Karzıoan) Myth., Gemah⸗ 
lin des Phryrus 

Chalci'tis (Kaxieu), a. ©., Landichaft 
in Deiopotami 

Chalco —3— to) Stadt im Freiſtaate 


ejito. 

Chaleo’ don ——— Myth., einer 

der Helden im trojaniſchen 

(reiben 'ndylas (L.), buzantin. Geſchichts⸗ 
rei 

Chalco sthönes (XaAxo09&vng), a. Gſch., 
griech. Bildgießer. 

Chaldäd'a (XaAdala), a G., Landſchaft 
in Vorberafien. , 

Cha’led Ben Walid Ben Moga airah, 
arabifcher Yeldberr. 

Chalgrin le agrä ns ne) franzöſ. Baumeiſter. 

Chalid, arab. 

Chalier Sale) Mitglied des Salo- 
biner⸗Klubs in Lyon, 

Chali’fat Ressül A’llah, d. h. Stell: 
vertreter des Gejandten Gottes, Name der 
arab. Kalijen. 

Chalil Ben Keläüün, Sultan der Ma: 
meluden in Agypten. 

Chalk& don, ſ. Chalcödon u. ſ. w. 

Chalki’ dike, f. Chalci’dice. 

Chällikä’n od, Ben Ch—, Beiname 
de8 Abül Abbas Schamseddin A’h- 
med, arab. Geſchichtsſchreiber. 

Cha’lkis (Xarxic), a. G., Hauptftadt der 
griech. Inſel Euböa. 

Challis (Tjhä nis] engl. Naturforſcher. 

Challond [Tihädnd] engl. Maler. 

Challot le Vieux (Schald ’Wiö’! Berg 
in den franzöf. Alpen. 





Chalmel (J. de) 197 : Champlain (8. de) 


Chalmel (J. L.) (Schälmät] franzöſ. bord [Shaniba’ Dorf u. * 
— — Säle 
Chalmere [Ziäämtre] (G.), (datt. Be in Brent; 6 anad; benannt das @ejclect 


chichts ſchrei Biograp ), m 

EimatSmiriäfaftöiegter, m, engl. — ) [(Schamibrä’] franzoſ. 

mal in | (Kalovitıs), a. G., Lands Chambre, |. La Chambre, 
Chalonne [Sdald'n] Stadt in Srantreih. | Chambre ardente (Scha nebr_arda'net] 
Chalonais [Scdalond’] Umgegend von | ein um 1535 in Paris gegen die A oreftan- 

Chelonnes ten eingeſetzter Gerichtshof, der die Verklagten 
Chälons-sur-Marne Schaãlo m-gür- meift zum Yeuertod verdammte. 


Ra rm], Chälons-sur-Saöne [Schälo’ ie Chambre introuvable © hänsbr ä’nes 


Rs 
truma bl] d. 5. die unfindbare Kammer. 
a] St a Srankreich. E pottname der franzöl. eputiertenfammer 


nad der zweiten Reſtauration. 

Chalton [Xiäoalt'n] engl. Seriffieer. | ""Chamfort, 1. Champfort, 
Chalumeau de Verneuil (F. T. A.), | Chamier ſTſche mir engl. Familien- 

—— v’Rärmdj) franzöſ. Stammatiter. name; (F.), Romanfdjriftfteller. 


us [(Schalü a in rankreich. Chamier [Schamje] franzöf. Theologe. 
Cha’ tüsus, a. in Sermanien. Chamillard [Sdam! ar franzöſ. Fi- 
Cha’lfbe, a. 6 Su der Amazonen | nanzmann u. Kriegsminiſter. 
an Bontus. Chamilly (Shamije] Tran abe 
Cha’lfbes (XaAvßeo), a. &., Boll in | Ohamisso (Adalbe 


deutſch auch Schamĩ Te) Veutfiher (oda - 


vo 
Ch 1ybon (Xar ‚a. G., ſcher u. Dichter von franzöſ. Abkunft. 
Syrien. a1ybön (Kurvpon), a. Stadt in Chamonne (Schamuny] Seen in Sa—⸗ 


Chalyboni’ tis (XaAvßwvirg), a. &., | voien. 


Landf Chamousset [Schamußä’)  verdienter 
zn de Web, gen. Cham), frz. Menſchenfreund, et der Stadtpojt in 
Spattbilbgeichner Paris u. Schriftfteller. 
Sillöre ESchamajar] Ortſchaft in 8 —— [Schanspa’du) Gebirgszug in 
ra 


Chamalari |Tihama’läri] einer der höch⸗ 
ken Berge bes —— Gebirge: in Afien. | | E Fr Sant a nj] ehemalige 


Chamaluzon [Tſchamalud bj6r] Fluß im esney [Schanspanjä') Dorf in 


omerifan. ee Guatemã Stanfr 
Chamans, Saint [Bäns Schamã ne], frz. Fa pagny (J. B. N. de) Schane⸗ 
Stantwirtäfihaftßlehrer. banjt frangdj. 7 inifter der Auswärtigen 
— [Bins-Schamä] Stadt | Angelegenheiten. 
in Frankrei h. J bel 
Chamä’vi, a. G., Bolt in Germanien. an ampaigne (Ph.) Edqhanplnj') beig 
Chamaya (Eben ja] Berg in ben füb: |  CHampaubert [Schänspobk'r], Fleden u. 
“Ch ber — (Sihember] e Schladtort in Frantreid). 
ham ngl. Ge: M de Mä 
ſchichtsſchreiber. Champ de Mars [Scans vB] 
Chamberlain ide mberlen], engl. Lord | Marsjeld in Paris. 
und Geſandter in — — ſtan. Champein Schampäſne] franzöſ. Ton- 
—— ne — he  mbörlen] (E.) engl. | jeßer. 
a! eograp Griititeller; (H.) engl. | Champeix (Scanspä’) Stadt in Sranl- 
ber Ha od urt3zange. reich. 


RETAIL Er | Sogn on (nn, m 
verdiente ſchottiſche Buchhändler. Champfort (8. R. N. de (Schanefo’ 1] 
ın den ereb wehlzide mberBbörs]Stabt franzöf. Bhilofoph u. bramattfe Dichter. 
Chambertin [Scansbertä'ns) Name eines | S 7 uer (S.) [Schanspje') franzöſ. 
ten Bı Burgunderweined vom Borfe gleiches Champigny (Schampinji') Dorf bei Paris. 


Chambory ‚ frz. [Schansbert’), Sciam- Championnet (J. E.) [Schanspjond‘) 
beri (Giamberi) ital. [Tihämberi) Stadt | franzdf. General. 
des frz. Bezirks Savoien Championnière [Schanspjoniär frz. 

Chämbese [Schambe a7 Fluß in Afrika. | medizin. Schriftiteller. 

Chambon [(Schansbö’n;] Stadt in Jrant- | Champlain (8. de) [Schan’plä'ns] & 
reich; parifer Bolldaufwiegler. Reifebefchreiber, nad) weldem der See 





Champmartin 108 Chapuseau 


C 1 in & dämpfen > ’ . 
—— —— —E—— ee N [Schenstonä] Stadt in 


nannt iſt. 
„ghampmartin (Shansmartä'e] frangdf. | eroßeimruer 7 [Schanströ’] franz. 
aler 


Chan L Bild⸗ 
Champmessel& (Marie) [Schanmäle') wroy E) hörte) eng 
feanef. ‚Schaufpielerin; — ‚, (Charles), ®atte 
der dorigen, dramat. Schiri Sriftfteller. 

a ampollion [Schanspoljö’ns ne) (9. F.), 
Deqrünber der Agyptiihen Hieroglyphen⸗ 


Champollion-Figeac (J. J.) [Schanr- 
oljd'ns Fiſhä'ck) franzöſ. Altertumsforfcher, 
ruder des borigen. 


er. 
Chanut —E franzöſ. Geſandter, 
Kenner — Sprachen. 


Chansa [(Scha'nsja) Fluß in Portugal. 
Chansy Schamſi] (A. B. A.) frangöi. 
Gene 
Chäo de Couce (Scha’uns de Koſiße) 
Stadt in Portu 
Cha önes — a. G., Bölterichaft 


Cha’ mein, nd ne aus der Wüfte | in Epiru x in Bra— 
tammender Südwind in X Chapada Schapẽ dä] Gebirge = 
Chamusca (Shamu’sta] — in Por⸗ſilien. 


Chapala — — la] Landſee im ameri⸗ 
Ian. Freiſtaate 
Chapelain (J) [Scapläns]) franzbſ. 


mgel meay Tſchankae ⸗2ij Provinz im ame⸗ 
rikan. Freiſtaate Peru. 


Ch ) (tihäng L jurift. | Di 
Schriftfteller. iM nat juri ‚Chepelet(c1) [(Schap’lä'] franzöf. Schrift 
Srontrel "a (Shansbs‘ Oriſchaft in | Me Chapelhill [Tja pIHiN] Dorf in den 
‚Chancellor (R.) (Tigäneldr) engl. See- | nordameritan. Freiftaaten. 

a 


Chapelier [Schaplje öf. Anwalt 
Ohanoellorsyille [TIR'nBELSeBmiN], | u. Diinieh ber Kortemetberfaninlang, 
Gehöft und Schlachtort in Birginien in Chapelle, La— — Schlachten⸗ 
Nordamerika, .n ort in Frankreich. 

Chanchamayo [Ttihantidamä jo] Su | Chapelle ei entlih C. E. Lhuillier 
in Güde merita. Thwand in [fpr. Kilje), & apüT) kramgt" _ Dichter. 

Chandernagore andernagör] eine 

Stadt in Borbeinbien. “ a 

Chandler (R.) |Tjhändler] engl. Alter- 
tumsforfcher u. Neifebeichreiber. 

Chandore [Tjhandö'r) Stadt in Vor⸗ 


Chaperon (N.) [Schäprö'ns] franzöf. 
a er u. Kupferftecher. 

haperons Schapro " Name zweier 
polit, arteien in Frankrei 


Chapetones, ſpan. Tſchapetõ nes] Mehr: 


derindien. zahl v. Chapeton Tſchapetõ n) Name der 
Ghandos (J., earl of) [Tjehä ndöß) engl. —* Anſiedler in Südamerila. 

eldherr 8 — 
be Chandpoor [Tihandpü’r) Stadt in Vor⸗ [oge nl norbamerifan. Theo— 


Chapman (G.) [Tſchã pmän] engl. Schau⸗ 
ſpieldichter. 

Chaponniere (J. B.) [Schaponjär] 
ſchweizer. Bildhauer. 

Chappe Schãp)] (C.), Erfinder des opti- 
[chen Zelegrapken 

Chap d’Auteroche (J.) [Shäp 
— * franzöſ. Aſtronom u. Reiſebe— 


Changarnier Schangarnje'] verdienter 
franzöſ. General. 

Change, ſ. Du Change. 

Changeux (P. ER [Schansfhd] Erfinder 
der Barometrographen. 

Chanikow Tchanit köffl, ruſſ. Admiral. 


Chanlaire (P. G.) (Schanslär) franzoſ. 





Geograph. reiber. 
Channel lad amt engl. Benermung en ner [Schapäronje‘) franzdf. 
e3 Kanals zwiſchen England u. Frankrei 

Channing [Th ring] B.) nord» —— —8 ſarij franzdf. Gramma⸗ 
amerifan. Schriftiteler und Sittenphilofoph. exit 


Chaptal (J. A. C., comte de Chan- 
Chantelause Schanat'lo s] franzöf. teloup [Schanst’Ti, font 86 an 

Juſtizminiſter. franzöſ. Miniſter des Innern u. Schri 
Chanteloup [Schanst’fa’] Name verſchie⸗ Im | che der Chemie. 

bener franzöf. Ortſchaften. | Chapultepeo Tſchayultepe a] Stadt im 
Chantelouve (J. F.) [Shane] | amerikan. Zreiftante Me'jtto. 

franzöſ. Zrauerfpieldichter. | Chapuy [Shepät | — Lithograph. 
Chantilly (Schamtiji'] Stadt in Frank⸗ Chapuseau [Schapüf6’) Genfer Kat u. 
reich. medizin. —e— 


Chara’dra 
Chara’dra (Xapadpa), a. G., Stadt in 
Vhokis. 
Chara drus (Xapadpog), a. G., Kleiner 
Fluß in Pholis 


Charas (M.) [Schara’) franzöf. art, 

Charcas od. Santa Maria 
Charcas [Santa Wari’a de las zig cta8) 
Stadt im amerilan. Freiſtaate Mejito. 


Chardin (J.) S dans] Hei 
(I.) (Schardä ne] franz. Reiſe⸗ 


Chardon [T hard'n] Stadt im Staate 
Ohio, Rordam 

Chardon de 1a Rochette [(Scharbö’ ns 
v la —2* t) franzöſ. Kritiker u. Philologe. 

Chä’reas (XYaolag), OnrIas (Xcolacq), 
a. si ve Bildhauer, Krieger unter 

—, (Cassius), a. G., 

röm. Tribun der kaiſerl. Barde, Mörder des 
Kaligũla. 

Charente [Scharä nst], Fluß in Srant- 
reich, im Altertum Cara’ ntonus._ 

‚Charente-Inferieure [Scharä’nst änsfer- 
iör) Bezirk in Frankreich 

Charenton [Scharansto’ ns], Beifefte von 
Paris. 


Charenton le Pont [Scharanstö’ns 18 
Bo’ns] Zleden in Frankreich. 

Charette de la Contrie (F. A.) 
[Scharä’t d5 la Konstrt‘) Anführer der Auf- 
tüßrer in der Vendée; Oberft der päpftl. 
Truppen 1870. 

Chariclödes (Xapızlelöng), a. &ie)., 
einer der Archonten in Athen; — gried. 
Luſtſpieldichter. 

Charicl&ös (Xapıxınc), einer der 30 Ty⸗ 
rannen in then. 

Cha’riclo (Yapıxio), Myth. N 
Mutter des Wahrlagerd Zeirejias u, Rumphe— 
‚Chäride’ mi promuntu "um (Xa 
dmov axpwengıov), a. ©., ſpaniſches Voͤr⸗ 

gebirge, jet Capo de 4 Gäte. 

Charidsmos (Xapldnuos), a. Gſch., 
Teldherr der Athener. 

Charila os (Kaplaog), a. Gſch. König 


e Haring Oro so (Zjäf'ring Rröb) on 
ering Kr ent- 
Her Blog in "Rondo 3 
Chari’nos Kuowocsn. Gſch. Manicdhäer, 
Sammler u. Bearbeiter einer Meihe von 
Sagen über die Upoftel. 
Chariomö'r, a. Gſch. König der Eherus- 
BR —* Ve ), a G. eine der 
phus (Xapıpog), a. ne 
Ründungen des Indus. 
Chari'si Jehuda Ben Salomo), bes 
bräifcher Dichter in Spanien. 
Charite (La) [La Scharite'] Stadt in 
anfreid); ame eines Krankenhauſes in 


in 
Cha’rites (Xagıres), Me hraablv. Chä’ris 
(Kapıs), Myth., die pre tazien, Töchter 
de8 Beus u. der, Eury'nöme. 
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Chä’ron 


Cha’riton (Xaeitwr), a. Gſch. griech). 
Romanſchreiber. 

Charivari [Shariwär | Titel einer frz. 
deitihrift, von fr3. charivari = faten- 


enrkow [(Cha’ ef] £ Statthalterſchaft u. 

—— ae Schar Imönj] franzöf. 
lemagne rim n 

Name Karls des Großen. ö 

Charlemont [Shart'mö'n Seftung bei 
Givet in Frantı en 

Charlemount Tſchã rlmaunt) Stadt in 
Irland. 

Charleroi [Schärlroa’) Stadt in Belgien. 
PR Charles, franzöf. [(Scharl, engl. Ticharls] 

Charles [Schãrl] (J. A. C.), frz. Natur⸗ 


ſo — [Tſchã rlsßi ttij Grafſchaft 
in den nordamerilan. Freiſiaaten. 


la Charlesford (Tiharlafdrd) Stadt in Ir: 


Charleston u. Charlestown Tſchãrls⸗ 
tn und Tſchä'rlstaun] 2 Städte in ben 
Berein. Staaten v. Nordameri 

Charlet [Scharlä] (N. N, frz. Maler. 

Charleton [Zidärlt'n] zwei Flüſſe in 
den nordamerifan. Freiſtaaten 

Ignarleville Scharlwiĩl] Stadt in Frank⸗ 
re 

Charlevoix IE x.) Schãrlwoa] 
rrangöl. Geſchichts chreiber. 

Charlot, franzöf. [Scharlö) Karlchen; 
Charlott, Charlotte, ae (Tiha rlött], 
Charlotte, franzöj. | tt) Charlotte. 

Charlottetown * riöttaun)] Stadt 
in Reufundland. 

Charlotteville angöf, Sharlöttwi't, 
engl. Tſchã an) En t auf der weftind. 
Inſel Dominique 

Charlton \w) Tſchãrlt'n] engl. Boologe. 

Charmey Scharmu] eine Ortfchaft im 
Schweizerfanton Freiburg. 

ann, Cha’rmides (Xapuidag, 

‚a. Gſch. Feldherr der thener‘ 
wi een partaner; Gefpr ch des Plat 

Charmi’nos (Kapuivog), a. Gſch., ie— 
befehlshaber der A — 5 — 

ã —— Tſchãr⸗ 
n En 


Charmouth (2id 
maubsh) Ortichaft lan 
Charniöre Scharnjã * franzbſ. Marine⸗ 
offizier, verdienter Ingenieur. 
Charnock (J.) [Tihärmdd] engliſcher 


Schriftſteller 
Charö&ädes (Xapoıadız), a. Gſch., Feld⸗ 
herr der Athener gegen die role aner. 


harolais[(Scharslä ] Graffchaft in Frank⸗ 

Charolais anal du). du) (Kandll di 
Schardlä] Kanal i 

Charolles er l) Stadt in Frank⸗ 


Chä’ron (Xapwr), Myth., Fährmann, 


Cha’röpus 


der die Schatten der Abgefchiedenen über 
die Stüfle der Unterwelt jeßte 

Cha’röpus (Aäeonog), Myth., König 
auf der Inſel hme, ater des Nireus 
Gemahl der Aglaia. 

Charost (A. J. de Bethyne, duc de) 
[(Schard] franzöf. aaa 


Charpentier ai arpanetj tie] 
franzöſ. en! FAN and Familienname, 
aud in Deut 


Cha’rput, a. G., Stadt in Mefopotamien. 

Charras (Schana] (J. B. A), 13. 
Kriegsichriftiteller ı und Oberft. 

C ere (Madame de Saint-Hya- 
cinthe de) [(Scharrjär] franzöſiſche Schrift- 
jtellerin. 

Charron (P.) (Scharö’ns] franzöf. phi⸗ 
lofoph. — ller. hi 

Qharruas Tſcharrũ as gnbianeritamm 
in den Verein. Staaten am lat 

Charte (La) [La Scart] Name des 
franzöf. Grund ur 

Chartier (J.) [Schartje') franzöf. Zeitge- 
ſchichtsſchreiber. 

Chartran —— ns], frz. General. 

Chartres —— Stadt, in Frankreich, 
das alte Carnütes (Carnü tum). 

Chartreuse ee grande) [Ra Gransd 

Schartrö’8) die roße Kartaufe, Dorf und 
Slokler in Frankreich 

Chartüm. —5 m, Hauptſtadt von 
Sudan (Agypten). 

Charü n, Fluß in JIräk Aräbi. 

Chäry’bdis (Xapvßdıo), a. ®., Meer: 
ftrudel in der Meerenge v. Deifimn; in deren 
Nähe der ähnliche Meeritrudel Soylla. 

Chase [ ſches) engl. Familienname; (8. 
P.), amerilan. Staatsmann. 

& Chäsidi m, „®ie Frommen“, jüdiſche 

e 


Chasles ( ) es al] Iranzöl. j uriſt. 
u. belletriſt. Sof Ir; (M.), frz. Dart he⸗ 
matiker; ſ . P.), frz. Kritiker und Litte⸗ 
raturſchri teilen. 

Chasluchim, f. Casluhim. 

Chasse (D. 'H. baron de) [(Schaffe‘) 
bolländ. Benerallieutenant. 

Chasseloup - Laubat Jesabtn: ⸗Lobã 
(F., marquis de.f —5 — on eneral. 

Chassepot (Sch appo]) (A. A.), frz. 
Waffenarbeiter, Erfinder s nad) ihm be- 
nannten Gewehres. , 

Chasseral (Schäp'rä 1, Gipfel des Jura⸗ 
gebirges in der Schweiz 

Chasserim Schãß ca no] (T.) frz. Maler. 


Chasseron (Schäß'tö'ne) hoher Berg in 


der 3 
Chastel od. Chätel (J. Tome Fa⸗ 
natiker, welcher Heinrich IV. v. Frankreich 


ermorden wollte. 

Chasteler (J.G. de) [(Schätlä’r) oſtreich. 
Feldzeugmeiſter. 

Chastellux(F. J. de) Schataũ ] franzöf. 
Marſchall u. Schriftftell 
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Chatsworth 


Chastenet, |. Puys 

Chatahoochee Sofa Fluß in 
Nordamerika. 
ſte — (G.) [Schãto] franzöſ. Kupfer⸗ 

Chäteaubriand (F. R. A., vicomte 
de [Shatöbriä'ne ne) franzöſ. Staatimann u. 

riftſtelle 

—— Schãto⸗Briĩa ne], Chä- 
teau-Gambréèsis Schato⸗ Kanebreſiſ, Chä- 
teau-Chinon Schãto⸗ -Schinö’ne), Chä- 
teau-du-Loir (Schäts’ - -düs2oar], Chä- 
teaudun [(Schätödö'ns] Städte in Srantreich. 

Chäteaubrun . Vivien de) 
Keinjä! ns d’Schatöbrd’ne) franzöf. Trauer- 
pieldichter. 

Chäteaugiron [(Schätöfhiro ne) franzdi. 


Geſchichtsſchreiber. 
Chäteau-Gontier Schãto⸗ Gonstje), 


Chäteau-Lin |Schätö:£ä’ns], Chäteau- 
Margaux [Schatö- Margo’ l, Chäteau- 


Meillant [Schätd’- Mäjan), Chäteau- 
Neuf Ems RÖF], Chäteau - Portien 


Schãtd⸗Portj dns), Chäteau - Regnault, 
Renaud \ ato Rend] Chäteau-Roux 

[(Schato-Ru], Chäteau-Salins [(Schätd 

Saläns]. Chäteau-Thierry [Sdatd- 

Tjärt) Städte in Frankreich. 
Chäteauroux 


(Schätöru’), Herzogin von, 
Mätrefje Ludwigs X x I, Deraog 


Chätel (Sa) (Abbe F. T. F. ) frz. 
Kirchenreformator; |. au) Du Chätz 

Chätelet [Schat’ld] Ortſchaft in den 
Niederlanden. 

Chätelet-Lomont [Schät’lä’ Qomö’ne] 
(G. E., marquise du), frz. Schriftitellerin; 
marquis du, Sohn der vorigen, frz. Ge⸗ 
fandter in Tondon. 

Chätelguyon [Schätälgüijö'ne) fr 
Dorf mit zuyon [Samtitgtijsn rang, 

Chätellerault [Schatälrd) Stadt in 
Frankreich (Castrum Heraldi). 

Chätel St. Denys Schãtul Sins D'nĩ'] 
Flecken in der Schweiz. 

Chätham [Tigä'ttäm], Feſtung und See- 
arjenal in England; — inseln, eine Inſel⸗ 
gruppe der Südjee. 

Chatham (W. Pitt, earl of) [Tigät- 
täm) engl. Staatäninifter. 

Chätillon-sur-!’Indre [Schattjö n kür 
günsd'r], Chätillon-sur-Saöne [Schatijön 
Bür Sön], Chätillon-sur-Seine en 
jons Für Gän], Chätillon-sur-Sevre 
(Meuldon) [Schatijo ns Kür Sä'wr (Mo: 
leons)], Städte in Frankreich. 

Chätre, f. La Chätre. 


Chatrian [Schätria'ne], frz. Novellenſchrift⸗ 
Chatsworth (Tſcha tsuörtsh] Dorf mit 


= 
os 


Chattahoochee 


einem —— worin Maria Stuart 16 
Jahre gefangen ab. , 

Chattahoochee [Tihättähu tigt] Fluß 
in Rordamerila. 

Chattam, f. Chatham. 

Chattanooga [Tihättänu gä), Stadt in 
Tenneſſee in Nordamerila. 

Chatterpoor [Tihätterpur]) Stadt in 
Borderindien. , 

Chatterton (T.) (Tihättert'n]) engl. 


Chattooga [Tihättu’ga) 2 Flüffe u. 1 
Landſchaft in Rordamerila. 

Chaucer (G.) [Tioa B'r] engl. Dichter. 

Chaud-de-Fond [Shod’fö’ne) Ortſchaft 
in Frankreich. , 

Chaudes Aigues [Shödfät) Badeort in 
JIrantreich (Colidae Aquae). 

Chaudet (A. D.) [Schoda) franzdf. Bild: 
bauer und Maler. 

Chaud’fontaine (Chaufontaine)[Sh: 
fonstän] Fabrikdorf in Belgien. 

Chaudiere [Schobjär) Fluß im Brit. 
Rordamerila. _ 

Chaudisre d’Enfer [(Shodjä r Dansfä r] 
elfenhöhlen im Schweizerlanton Waadt. 

Chaudon (L. M) [Schöböns) franzöf. 
Schriftiteller. , 

Chaudordy [Scödordi] (E., Graf von), 
Sranzofe, in der Regierung von Tour. 

Chauffepis (J. G. du) |Schöfpje] Kri- 
titer u. Hiftorifer aus Leuwarden. 

Chaulieu (@. A. de) [Shöljö‘) franzöſ. 


Chaussöe d’Antin Saohe Danstä ne] 
ichöne breite Straße in 
Chaussier (F.) [Schõ 
fteller. a 
Chautauque Lake [Tihontval Le] 
Se im Staate New:Yorl, Nordamerika; 
Chautauque county Rigen'toat Yau'nti] 
Graſſchaft, dsgl. Bezirk daſelbſt; Chau- 
tauque Ridge Tſchoa toat Ridſh] Gebirgs⸗ 
ren (F.) [&comd‘) frangöi. Auhf 
auveau (F. od } franzöſ. er- 
ſtecher u. Maler. — 
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— — 


Cheloni’tides 


Chauvelin (Schöwfä’ne) franzöf. Staats⸗ 
mann u. Abgeordneter. 

Chauvin [(Schöwä’nel frangöf. Name des 
Ralvin; — (A.), Geſchichtsmaler. a 

Chaux (La) de Fonds [La Schö d’Fons 
bedeutendes Uhrmacherdorf in der Schweiz. 


Chaveau-Lagarde [Schamd »Lagä rd] 
Verteidiger Ludwigs XVI. u. feiner Ges 
mahlin. 


Chaves [Schaweih) Stadt in Portugal. 

Chavigny (J. A.) [Schaminjt') franzöf. 
—8 u. Aſtrologe; —, (On.), —8 —* 
andter. 

Chazal [Schafäl] (P. E. F., Baron) 
belgifcher General; Mitglied des Geſetz⸗ 
gebenden Körpers in Paris. 

Chasaren |[Chafa'ren], wildes Tataren⸗ 


volf. 
Chazelet —5 Dorf in Frankreich 
J franzöf. Ingenieur. 


Nordamerika. 

Checabee CTſche tabi] Gebirge u. Fluß 
in Nordamerika. 

Checchetti (G.) [Kädätti] ital. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Checiny [Chängzinü] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Polen. 

Chedder aA od in England. 

Chedube |[Tididüba) Injel in Hinters 
indien. _ 

Chef, Baint- [käns Schäff] zwei Ort: 
ſchaften in Frankreich 

Cheilon, |. Chilon. 

Cheiri’söphos (Xsıplcopyog), 4. Gſch., 
kretiſcher Bildhauer; Führer v. 800 Lace⸗ 
bämoniern im Kriege des Kyros gegen Arta⸗ 
xerxes. 

Cheiron, I Chiron. 

Cheke [Tidjil) engl. Proſeſſor der griech 
Sprache. 

Chelard [Schelax] (H. A. J. B.) franzöſ. 
Dperndichter in Deutihland. 

Chelöicky (P.) Chãlltſchitzü] Böhm. theo⸗ 
log. Schriftiteller. 

Chelicothe ſTſche litodsh] Stadt in den 
nordamerikan Freiftaaten. 

Chelini [Rält'ni) florentin. Maler. 

Chelleri (F.) [dä Wri) ital. Operndichter. 

Chelles [Shäll, Sleden in Frankreich. 

Cheimsford [TihtImsförd] Stadt in 
England; — Lord, engl. Befehlshaber in 
Südafrika. 

Chelonätas, Chelonätes (XeAwvd- 
tag), a. &., Borgebirge in Elis. 

Chelö’ne (YeAwvn), Myth., Nymphe. 
welche eh! (Merkur) in eine — 
verwandelte. 

(Xeiwmvirıides 


Cheloni’tides vnooı). 


Chelono’phägi 


Mehrzahl v. Chaloni'tis F eAoyirig), a 
G., zwei Inſeln im Arab. Meerbuſen. 

Chelono phägi (XeAwvogayoı), a. G., 
Volk in Karmania ıc. 

Chelsea [? HUB] Vorftadt von Lon—⸗ 
bon; Stabt in den Verein. Staaten dv. Nord⸗ 
am 

Cheltenham wir Ut’nham) Flecken und 
Badeort in Engl 

Chelva Er ia} Stabt in Spanien. 

Chemin, |. Du Che 

Cheminais (T.) [Spmind‘) franzöf. 


Kanzelrebner. 
(A.) [Schemiöt] franzöf. 


Chemiotte 
Drientalift. 
Chemmis, Chemmo, |. Panopolis. 
Chemung [Tidji "möng] Graficaft, Fluß 
u. mehrere en in Nordamerita. 
Chenango [Tiginängö) Grafihaft u. 
Fluß in den nordamerifan. Sreiftaaten. 
nmenaub [Tiginoa’b) Fluß in Vorder⸗ 


Chöne Bougeries [Sdhän Buſh'ri], 
Chöne Thonex (Ehän Tond de] zwei 
Bleden in der Schweiz 

‚Chönedolls (Ch. dae) [(Schänddle] frz. 

er 

Chenereth, ſ. Cinnereth. 

Chöne Thonex, f. unter Chöne Bou- 


geries, 

Chönier (Schenje') 
der ältere (Br de W 
de) ade pieldichter. 

* h 8ops (Adoy), a. Gſch., ägyptiſcher 

nig. 


Chepawayans [Tihipäwe'äns] In⸗ 
dianerftamm in Nordamerika. 
re heppe (la) [la Schäp) Dorf in Frank: 


Chepstow Tſche ppBtö)Stadtin England. 
f ee (Le) [%% a Bezirk u. lub 
n Frankr 

Oherasco [Kerä’sto) Stadt u. Feſtung 
—— — 

eraskow M era’8 

epifcher Dieter ( .) [Ch M ruf. 

Cherbourg Re r] Stadt u. See- 


feftung in Fra — 
[S ärbilje Genfer Fami⸗ 


wei franzöſ. Dichter, 
er, der jüngere (J. 


Cherbuliez 
lienname von wiſſenſchaftlichem und ſchrift⸗ 


een 3 Ruf. 
Oher H.) (Tihe'rböri) engl. 
phitofen, "Shr — 
Cherchill Tſchert au] Dorf in England. 
Cheribon [Scheribö’ns] nieberländ. Pro- 
vinz u. Stadt auf der Inſel Java. 
Cherokees [Tidiröfl's] Indianervolt in 
Rordamerifa, in ibrer eigenen Sprache 
Tiaraghe.. vo 
Cheron [Scherö’ne) franzöf. Maler. 
Cherry (Tie'rri) Inſel in Auftralien. 
Chersias' a ), griech. Di 
ersias (Aepolac), griech. Dichter. 
Chersi —— ine), grish. Diäten ’ 


Myth., 
Sohn des Priämus. 
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Chevalier (M.) 


Chersinus (Kf(eo)oıvog), a. &., Fluß im 
europäiihen Sarmatien. 
Che’rsiphrön (Xrpolyowr), a. Gſch., 
grieh. Baumeijter 
Cherso gi io] Inſel mit gleichnam. Stadt 
im ak (Che Statthalterſchaft 
orson erion atthalte u. 

Stadt im europ. om © 

Cherson®' sug (Äe sdvna0g), im Griech. 
ev. Cherrons'sus (Kepeo 005), überh. 
albinfel, beſonders die Thraciſche. 
ar Tſche rtße] Ortſchaft in Eng- 
an 


Cherubi'm, himmliſche Weſen am Throne 
der Gottheit. 

Cherubin [Scherübä’n ne] franzöſ. K 
sinermänd) madte in Optik u. Akustik —— 
tige Erfindungen u. Verbeſſerungen. 

Cherubini [ärubi'ni] (B. L.C.2. 8.) 
ital. Tonſetzer. 

Chesalöd'n, a. &., Stadt im ‚Stamme Juda. 

Chesapeakbai [Ti ffäpitbe) eer⸗ 
buſen in den nordamerikan. Iteiſtaaten 

Chesaux Scheßõod] ſchweizeriſcher Phy⸗ 
ſiker u. Aſtronom. 

Cheselden (W.) Tſche ſſeld'n) 
Wundarzt u. Anatom. 

Cheshire Er Tore) abgelürzt Ches 
a) Graf Gef in England u. 2 Be 
zirle in Nordamerika. 

* 1-Ha’rma, a. G. Stadt im Stamme 


hesnaye, ſ. La Ch-—. 

Chesne, |. u Chesne. 

Chesneau du Marsais (C.) (Schänd’ 
dü Marßä] franzöf. Grammatiker. 


muuhesnelong [Schän’lo’ns), frz. Staats 
— eney ni] (I. R.) engl. Öberft. 
Chessire BF — FR in a 


land. 
[Shäßt Iämt'n), 


engl. 


Chessy - les- Mines 
Flecken mit Kupfergruben in Frankreich. 

Chester [eide be) J Stadt in England; 

Name verjchtedener Bezirfe u. Ortichaften 
in England u. Nordamerita. 

Chesterfield [Ti rfild) Stadt in 
England; engl. Familienname, 3. B. des 
Barlamentsre nerg, Sariftftellere u. Staats⸗ 
mannes Graf von c. (P. D. 8.). 

Chestertown [Ti Sertaun) 6 Stadt in 
ben Verein. Staaten | v. Nordameri 

Chesulöth, ‚ Stadt im Stamme 
Iſaſchar. 

Chetardie, |. La © 

Chetimaches abe T chetiml tſches 
Let) See in Nordamerika 

Chetwood (W. R) "RI udn] engl. 
Schriftſteller. a 

Chevalblanc (Sc wälbla’ns hoher Berg- 
gipfel in der Schweiz. 

Chevalier IB wälje‘)] —D warzet 
juriſt. Schriftſteller; (M.) frz. Staatswirt⸗ 
chaftslehrer. 


Chevallier 


Chevallie ·wãl ⸗ 
——ä—— ——*— 
Chevandier de —— — 


do Waldröm] (J. P. N. B.), Politiker 
und naturwi —A Erin! 


Cheovauxiegers ſhe]. leichte 
Rei anie Me kr. 8 ige —* 

bayer. Regimenter; e ber 
Rationalverfammlung Bun 


Chevert [(Schtwä rt), I. © 
Chevilly [Sch’wilji | orf PR tdrltans; 
(A.) ) rang. Schriftſt 
Cheviot Hills (Tihe'tj öt ging] Ge⸗ 


evreau (U.) ſschewro — Ge⸗ 
qieoreiber ) frz. Staatsmann. 

Chevreul (M. i.) [Ghtvrö't] franz. 
Ghemiler. 


Cheyrouse —— 8) Stadt in Frank⸗ 
reich; frz. H —I— 
—— —8 \ jcjen] ſchottiſcher an 


L. ge) Set 


Chösy ( 
Drientalift; een Gattin 26 
der Dichteri Raridin, ebenfall 


Chiabre abre'ra) ital. Di ter. 
Chiampa ne ii —8 rim: in 


ve hlana (Kia’na] Fluß in Italien, Clanis 
Zoslane ciano [Rjantfhano) Ortſchaft in 
pas (Las) [2a8 zihia pa8] Provinz 
im enter. ar e Mejiko 
Chiara, ital a Se 
Chiaramonte [Rjäramd’ nie] Marktflecken 
in Unteritalien 
Chiarenza [Rjarä’ntfa] Flecden in Grie⸗ 
chenland. 
Chiari [Kjäri] Stadt in Oberitalien; 
(P.), ital Luſtſpieldichte und Roman⸗ 


ee Chiaseo Si Kid nel, Flecken im Schweizer: 
fanton Te Südpimit d ei 
—ã— pun er ſchweizer. 


Chiavari [Kja'wäri] Stadt in Oberitalien. 
Chisvenna Giawr nna] Stadt in Ober⸗ 
italien, deutſch Klewen oder Kläfen. 


Chiaveri (G. [Kia wert) ital. Danmeifter. 
Chiavone (Kiawo’ne), neapol. Banden⸗ 


Chibars, . Chivara 

Chicabee-River [Zfepitäpt‘ River] Fluß 
in den Berein. Staaten vd. Rordamerifa. 

Chicago [Schifoa’gö) Stabt in den Ver⸗ 
ein. Staaten v. Nordamer 

Chichen iditigen), Stadt in Yulatan 
in Mittelamerifa. 

Chichester Tſchitſcheßt'r) Stadt im 


En 
lslibacoa [(Tichttfhibafs’a) hohe Land⸗ 
Ipipe im amerilan. Freiitaate Kolumbia. 
hichimecos C ichttfejtm’t08] Bölter- 
haft im Freiſtaate Mejito. 
Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 
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Chimaltenango 


Chickahominy [Zjdji d&8’mmini), Flu 
im Staate Brain in Nordamerika. Su 


Chickasaw [Tidi’däßoe) Rn in ben 


nordamerifan. Freiftaaten; Chickasaws, 
ri vdäBoas 8] Name eines Indianerſtammes 
ordameri 


Chiekopee [(Tſchickopi] Fluß u. ftädti- 
"| Bein A gu Nordamerila, Maffachufets 


— ſchitlã na] zwei Städte in 
Spanien 


host (Tſchicköt] Grafſchaft in Nord⸗ 
amerika, Staat Inge 

Chidley, f. Cap Ch— 

Chielasa (Mile fa] Hafenort in Grie⸗ 
chenland. 

Chierasco, |. Ch 

Chieri (Sjä'ri] Stadt | in Oberitalien, 

Chiers jär]) Nebenfluß der Maas in 
Belgien zr. 

Chiesa — A. della) [($jä’Ba] ital. Ge⸗ 
ſchichtsſchreibe 

Chiese [ ü Be] Fluß in der Lombardei, 

Chieti, Civita di Chieti [Tihiwitä 
di Kjäti) Stadt in Unteritalien. 

et (I. I.) [Schiflä’]) franzöf. Ge⸗ 


ſchichtsſchreiber. 
Chigi (F.) lerdgi Familienname des 
len. Wlerander römiſches Fürſten⸗ 


Chihuahua (Tſchiũua — Provinz u. 
Stadt im epreift Mejtto. 
| he E O. van der), nieder⸗ 
— aa eild] Sähriftitell 
ie Ljceilb] engt. chriftſ —ã 


ä de Whrinan) Same ei eined engl. 


edichts v. 
Chile zarte), (Chili (Tri) reis 
ftaat in Südamerif 


Chilicothe —— dſhij mehrere Ort⸗ 
ſchaften in Nordamerika 

Chiliokö’mon (Xılıöxwuor), a. G. reich 
bevölfertes Thal in der pontijchen Landicaft 


Bhanäroia. 

Chilkow a. 7) [CHimd’f) ruſſ. Fürft 
u. Geſchichtsſchreib er. 

Chillan [Tidilja’n] Del u. Stadt im 


amerikan. Freiftaate Chile. 

Chillingworth (W.) [Tidillingudrt3h] 
engl. Schriftfteller. 

Chillon (Shijöni) Schloß im Schweigzer- 
fanton ® 

Chilon (Khan deriener Atliwv), a. Gſch., 
einer der je 

Chiloe —5— 24 Ser an der Küfte v 
Ehile in Südameri 

— Sin ng0) Stadt 
im amerifan. Freiftaate M 

Chimäs'ra (Xlucıea), Bi, altgried). 
Ingruer, Oben ame, mitten Ziege, unten 

ra 

Chimaltenango [Tihimaltend ngo]  Bro- 
vinz u. Stadt im amerifan. Sreijtaate 
temala. 

8 


Chi’'märus 


Chi'märus (Xluagog), griech. Bildhauer. 


Schimä) Stadt in Belgien; | 


Ram ee einer en ihen franzöj. Familie 


114 





—— ———— 


den höchſten 
Chimenti (G 


böh, ital Maler. 
Chiminello [Riminä To) di al Altronom. 
Chimney Hougthon ) Kihr'mni 


Er 
ve der —* 


mä nti] gen. ur En- | ln (Zichikimniia 
, Stadt im Freiftaate — — —— 


Chlo’döwich 


Chippewas, |. Ojibways. 
Chi ’ 
ameriih eiatl Tlch Tſcht —— — a in Nord 


-Sud adbury 
berij u Seen im * Poing a 
1 eugulllanon | ei janos) Bölterkhaft 
Provinz u. 


Chiquitos [ZiGifitos] ehemal3 India⸗ 


vat’n I. Schriftfte u nervolt; jegt noch Bezitk im amerifan. Frei⸗ 
Ghlnora (Mmoina) Hafenort in Grie- ! ante Sohrmbia | v 
henland. , Chiriguanos Tſchirigwã grä no2] Inbtaner- 
„China (engl. Tſchei'nä, ſpan. Zidina, ı ſtamm im —— Clan 
Fa —* na rat in | a a [2 fhirind 1] Borgebirge in Güb- 
tte) Kaiſertum in; — n . 
Die) Ki —F Maine ‘ Ohtrigui Achiri fi „erg, Landſchaft 
Chinampas a8) die fonft | und 2 Si e in Südam 
Amimmenden, je ber „fe en Gärten om tum Wal M\ rt] Dorf im engl. Fürſten⸗ 
en Selten halte Di) Onzröm (Helga), Myth, Sentaur u. 


Chinandega |[Tihinande'ga] Stadt im geiähidter 1 Arzt— 


amerikan. Staate Guatemãla. 


Chinapatam [Tihinapatäm] Stadt in | 


Borberindien. 


Chincha- v 
Inseln, 3 füdamerifan. Inſeln bei ar 
Chinchay od. Chinchaycocha Tſchin⸗ 
tichæ ikõ cha] Eee im amerik. Freiftante Bern. 


ha] oder Guä’no- | unmeit London, 


2% 
Infel met (Ri jäne) ‚Yalenort auf der 


Chislehurst [X ), engl. Dorf 
terbeort —E I. 
Chisholme zig Tfom) Fleden in ben 
Berein. Staaten v. Norbamerita 


Chishull (E.) (Cſchi fon] engl. Ülter- 


Chinchilla ſchintſchilja] Stabt in | tumßforfcher 


Spatten. 

‚Chinchon [Tfchintfchö’n) Stadt in Spa- 
nien. 

Chinchoor [Tiintihi'r) Stadt in Bor: 
berinvien. 

co [Tinte] Inſel bei Sumätra 

in Sü Side fen. 

Chiniaszo (D.) [(Kinjd’zo) ital. Ge 

Chinnereth, f. Cinnereth. 


Chinon Schind ne—] Bezirt u. Stadt in | 


Chinos [Tfhinos] Mifchlinge dv. Negern 
u. bonn Sr Sitam u s ege 


Chinsura — ra) Stadt in Bor- 
derindien. 
Chioggia (gewöhnlid) Chiozze) [Kjd’d- 
dſha (Kjðo'ddſa)ſ Stadt in gun. 
Chi’öne (Kıovn), Myt ker des 
Daidalion u. Mutter des 
en Gönis (Xlovig), a. ii ee, Bild- 


gieg os [Xlog], die jeßt EHio oder Skio 
gen türf. Infel Sakis⸗Ada'ſſi (Maſtixinſel), 
vgl. Stanchio. 

Chiozza, |. Chioggia. 

Chipaways Cſchi ppa⸗uẽs] Indianer: 
ftamm in Nordamerila. 

Chipeos Tſchipẽ v8) Volt᷑ in Sübamerifa. 

Chipicani, Nevado de Ch— [Re 
wädo de Tichipika ni] hoher Berg im Frei⸗ 
ftaate Bolivia. 

Chippenham Cſchip'nhäm] Stadt in 
England. 


Chiswick [TIHT HE) Dorf u. Schloß des 
Herzogs v. —* ire In land land. Ho 
Obitö'ne (Xır ‚ Mytb., Beiname der 
Artemis Eu 
intonitore (Tihitö’r) Stadt in Vorder⸗ 


Chittagong Tſchittago ne! Be u. 
Fluß in Brei —8 sn m 
Chitteldroog (Tichitteldrug] Stadt in 


Borderin 
a en Tſchittend'n] Era 
Stadt in den Staaten u. Horb: 


amerita 
„Chitäy (I) ſTſchitti engl. jurift. Schrift. 


N niuse (La) [Ba Kjü’fa rebt tn Ober 
italien; Ohiusa ital. = Engpaß, 
Rame mehrerer D riſchaften. 

usi (Ku ſij, Stadı in Oberitalien, das 
alte Cr sium 

Chiva (Eich wa] Stadt in Spanien. 

Chivara, Chuchivara fr Zihiwära‘, 


Tigutiäiwärd ] Fluß in Südamerika. 
Chivasso (Chiavasco) [Kind ſſo (8ja- 
wägto) Fluß in Oberitalien 

Chivatu (Tſchiwatũ] uf in Süd⸗ 
amerila. 

Chiwa [Siwa], Staat u. Stadt in Tur⸗ 
keſtan unter ruſſ. Botmäßigkeit. 

Chizerots Schifro], abgefonderter frz. 
Volksſtamm. von den Nachbarn veradıtet 
und gefaßt; vergl. Burins. 

Chlo’döwich, a. Gſch. einige Könige der 

ranken. 


Chiss 115 Ohotobo 

Ohlös Beiname Chokand vet 2ötanld)], ruff. Brov. und 
Demeter, de —— der jungen Sad: Stadt in Zur 
griech. Frau Chokier (J. a de) [Scetje') belgiſcher 

ich pi’ tstjj (J. poln. ! Shi tfteller 
Cholet fSchola Stadt in Frankreich 

— * Chchlopð ffstij), poln. 3 (Chalmdgõ ruj Stadt im 

Chlö’ris Sp und Arwolc), Myth., —é arquis) dmli 
—— bed des Be —* Göttin der —E8 engl. —— jſcho mi) 


em Dorf in Böhmen. 
in (Chluſmãtz Herrſchaft u. Stadt 


Chmielnicki (Bogdan Alni 
men der Roiaten, theber er Ho 
be gegen Polen; — a J.), ruſſ. Zuftipiel- 


elnik [Chmjä’lnit] zwei Städte im 
Ruffifd- Polen. 
Chnö’dömar, a. Gſch. Häuptling der 


en. 

Choars’ ne, Choröne Xoaenen 
Xoen X —* ®, Landſchaft in Parthien. 

Zahlen | en, (Koaamıg), a . Fluß in 


— aeoving im amerilan. 
uẽva 


— Eid a) zwei Grafſchaften 


ws Tſchð cioas indian. Bölter- 
föaf in —— 
oos ſChõtſch] Stadt in Ruſſiſch⸗Polen 
Chodkiewicz (Karöl) [GHodtik’titich] 
poln. Feldherr. 
Chodowiecki (D. ‚N (CHodomwid'ztj] 
Kupferjteiher aus Danzig. 
'dscha Kermä ni, Dichter. 
Chö’dscha Raschid, Beheimfchreiber 


des Shafanı , 
Chodsiens (übe äh] Stadt in der 


— 
in 5* 


preuß. Prov en. 
Chodzko ö bato] poln. Gelehr⸗ 
ter; —, (4.), poln. Vrientalift. 


Choe’rilus (XoıglAog), mehrere griech. 
Dichter, am berühmteften ©. von Samos. 
Choin |Schoä’ne) franzdj. Samilienname. 
Choiseul-Amboise |Schoald 1-Unsbon’f'] 
B. F. duc de), frz. Staatsmann. 
Choiseul d’Aillecourt (M. de), 


(Säioaß't ati we) frangöi. Be 


# "a läfji -Pralä 
gar F af Bra n) —* u. 
Choiseul-Gouffler (M.G. A. F. comte 


de) auf) franzöf. Staatdmann 


—— Stainville (E. F., duc de) 
Schoaſðl Stänswi’i] franzöſ. Staatsminifter. 
Choienin [J.) [Schoanäns) franzoſ. 
1* ſi) E. . de) frangöf. 
0 oaſi) e) fran 
. General i A 
Fa er ee franöf, Ortiiheften. 


Cholula [Z So la] Stadt im amerifan. 
Freiſtaate Mejtlo 
Chomiakow Cham?’ to (A. 8.) ruff. 
Krieger, Schriftiteller und Dichter 
o märl (Zouapoı), a. * Volk in 
—** 


Chomel (P. J. B.) (Schömäfl) franzöf. 


Botaniler. 
Chomprs (P.) [Schonspre an 
ftiteller im de der — \e Ka 
honchas [Ti engl Bi —E in 
Südamerika. 


Cho’nddmir. Beiname des Gaiäthed- 
din ben Emäd Eddin, perf. Geſchichts⸗ 

—— —* 

Chon ſchõ nos 87 bei dem Frei⸗ 


ſtaate Chile 
| Chontales onta * , irk von 
Nilara gua in Iqenn ameri . Bes 
| Choper (Chhöpe'r], tu in Rußland. 
Chopin (F. F.) [Schopä ns] in Polen ge⸗ 
borener bi Hmter E3 J Bolen 6 
Ohorä san, a in au ghaniftän. 
oragzin, a in ®aliläa. 
Chorges [Schörfh) O in Frankreich 
nor rikos (Kopıxoc‘, Mytb., König v. 
r 
Chorillos Tſchorlljos] Dorf im Frei⸗ 


ftaate 
lo li) Stadt in England; 


Chorley 
on —* (X donyn), a. G., 

öro &ne (Kwpowsenvn), a. 
Landſchaft in Medien 

Choron [(Scherö’m: w| (A.), fra. Tonfeper. 

Ohorsaba d, Dorf in Mefop otamien. 

Chorrera & ſchorrẽ ra) —8 im Frei⸗ 
ſtagte Rueva canada, 

e’rsdas (Xopofas, Xep- 
otas), ‚a. — Sub in Phönizien, jebt Ko- 
r 

Cho’srew, türt. Rapuda n⸗-Paſcha; — Me- 
he’med, Statthalter von Agypten; türk. 
Staat3mann. 
pß her 'sröes (Chosru), zwei Könige v. 

er 

Cho’sröwa, Stadt in Perſien. 

Chö’sru Ben Hö’rmus od. Ohd’sru 
Porwis (Ohosröes DI); Chd' eru Ben 
Bälaschän; Chöd’sru Nüschirwän 
(Anüschirwän), drei Könige v. Perfien. 
nd sru u. Schirin, Name eines perf. 

om 

Chotibof [Cho ttjeborſch] Stadt in Böh- 
men. 


8* 





Choteesghur 


Choteesghur [Tihotiögur] großer Be- 
zirk im britifhen Borderindien. 
(ai [Chchö tak), böhm. Reichögrafen- 
ge 
Choti’n, Chocsi m [Chdotfhim], befeft. 
ru Kreisitabt [CHhotihtim), befeft 
Chots, (CHotich) bober Berg in Un 
Cho'tüsitz (böhm. Cho’tusice), 
fleden in Böhmen. 
„ohouans 3 ange, mi] Barteiname der Un- 
finger b ranzd önigshauſes in ber 
ee air geit 3 er Revolution. 
Chordien (Schubjd’], unter Napoleon III. 
deportiert. 
Choulant (J. L.) [(Schula’ns] mebizin. 
Scriftfteller in Dresden 
Choumara (Schumdra') franzöf. Kriegs⸗ 
ingenieur. 
Chowan [Tihöwoa'n] Fluß u. Grafſchaft 
in Rordamerila. 
Chowbent Tſchau bent) Ortfhaft in 
England. 
Chresiphon, |. Otesiphon. 
Chrestiens de Troyes [Kretjüne de 
Ton) franzdf. Troubadour. 
Chretien, Icany. [freijän ns], Christian, 
engl. (Kr Btjän] Chriftian 
Chrötien de "Troies (Kretjä’ns dd Tron ], 


ſ. Chrestiens 
(Kreift, Krißt] Chriſtus 


Christ, engl. 
(Xoıorog). 

hristiania, bei ben Norwegern Kri- 
sti’ania, Hauptfiadt des Königreichs Nor- 


wege ctiania Fjord |riftie'nia Fiör) 
Meeröufen an am \ Ratiegnl 

a ſtiansd] däniſche Infel- 

2 unbe In ber F Oſtſee, früher Ertho’Imene 

bfeninfeln. 

hristianssand. norweg.Kristianssand 

—— nd], Hafenſtadt und Stiftshaupt⸗ 
im ſüdl. Norwegen. 

" hristlanssund horteg. Kristianssund 

[Kribtjansku’nd], Stadt im nördl. Norwegen. 

Christiansta d, Stadt und Bezirk in 

Südſchwe 
le (I.) ſKrüßtij engl. Altertums⸗ 


torjher. 
tineha’mm, one. Dan andelsſtadt. 
Christ nos, ken Bttnd 8) Ipan. Partei, 
Gegner ner ber Karliſt 
hristmas Tsland (Krißmäß Er’länd] 
Weinachtsinſel im Stillen Ocean. 
Christofle [Ktiftö fl) (C.), frz. Gewerb⸗ 
treibender und Unternehmer, ber. durch die 
Berarbeitung des Chriftoflemetals (Ulfenib). 
Christopher, engl. (Kırjtöfer] Chriſtoph. 
Christö’phörus, Sankt —, ein Heiliger. 
Christö pulos (A.), ‚neugried, Dichter. 
Christoval, 
Christoväo, portug. rufiame‘ un) Chri⸗ 


ſtoph. 


tt: 
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Chumbul 


Christus (Xoıorog), der Gejalbte, Bei⸗ 
name unſeres Seren Seju von Nazareth, 
Überfegung | des bebr. Me ii as 

on (Keovog), yth., die Zeit ala 
gried. © Gott 


Chrudjm, Chrudim [G6hrü’dim] Kreis 
u. Stadt in Böhmen. 
Chrulew [Chr] (8. A.), rufi. 


G hryaa'or (X Sohn d 
88 or A t es 
Bon tn ek 
86 18 ge)» t ter des 
Chryſes, d. i. —* oder & Hippodameia. 
Chry'sörös (X, dos 33 a Gſch., Frei: 
gelaffener des Dia 


C „Myth., S 
des ee —— * "lonfer 


en 'cömas (Xpvooxduag), Myith., 
Beiname Apollos. 
Chrysogon®a (Xovooydvsıa), Myth., 
—X x Halmos, dur Wofeidon Mutter 
e hg.) 
Chryso’gönus (Xpvooyovog), a. Gſch., 
berühmter Sänger unter Te e: 


gierung. 
Chryso’köras, a. G., Borgebirge, auf 
welchem das alte Byzanz lag, no beute 


bad „Boldene Horn“. 
hryso’lögus, a. Gſch. Bifchof von Rom, 

s n. nk. 

Chrysolö'ras (M.), griech. Grammatiker 
Sr Berpflanzer der griech. Litteratur n 

alien. 

Chryso’ndö (Xopvoovon), Myth., Ge- 
mablin des Proteus 21.). 

Chrysopel&a (Xovoontisıce), Myith., 
—* od. Baumnymphe. 

Chryso pðlis (Xpvoonoi:g), a. G., Stadt 
in Bithynien. x b.6. Gold⸗ 
Chryso’rrhöas (Xopvooppoag, 0 
flub), a. G., Fluß ine pre, 


Chrysostome, ranzı öf. [Hrifofto'm], 
Chrysostom, engl. Mh oftöm], Chryso- 
tömu) Chryſoſtomus. 


stomo, port. [$ 
Chryso’stömus (Xopvooctouog), (J. 
Kirchenlehrer u. Patriarch zu Konftantinopel. 
Chryso'thömis (Xovoodsug), Mytb., 
Tochter des Agamemnon u. der Klytämne tra, 
Geliebte ded Apollo; —, a. Gſch. Kreter, 
erhielt zuerſt ns den Pythiſchen Sp den einen 
Preis für dir einen Hymnus auf den Apollo 
6w [Ehricha num] Stabt im Ge⸗ 
biete ber € der tobt! Kralau in öſtr. Galizien. 
Chrzanowski (A. v.) (Chrſchanð wekj) 
poln. General. 
Chubb (Thn.) [Tj&dbb) engl. Schriftfteller. 
Chucuito [Tſchutũ⸗ito] Hochthal im Frei⸗ 
ftaate Bolivia. , 
Chudleigh (Mary) [Tihd dle, Ti dli] 
eng Dichterin. 
humanos s [Ziums’ n08) Böllerjchaft in 
Sävamerita. 
Chumbul [(Tjhu'mbul] Fluß in Border 
indien. 





Chumpaneer 117 Ci'm\nus 
Chumpaneer (Tihumpanir] Bezirk Ciccarelli (L.) [Tiiltard’i] italien. 
u. Stabt in Borberinbien I riftſtell 


in nuprah (Tichupra’) Stadt in Vorder⸗ 


Chuquisaca [Tidulifata] vinz u. 
Stadt Im Freiftaate Bolivia, diefe meift 
Sucre genannt. 

Chur [für], ital. Coira [Rot'ra], ro: 
maniſch Quera, Hauptitadt des Schweizer- 
kantons Graubünden. 

Church (R.) Tſchörtſch] engl. Admiral; 
Fi amenian Landſchaftsmaler; engl. 

Churchill (J.) Achð rtihitl] Herzog v. 
Marlborough |fpr. Moa’Ibörö], engl. Biee 
held; (C.), engl. Satiriter, aud) Missinip 
oder English River —7* liſch are 
Fluß in Britiih-Rordamerita; ki daſelb 

an own (Tichdrtichtaun) Stadt in 

an 
u’rschid Pascha, türk. Bafıha. 

Churubusco [(Tihurubu’sto] Oriſchaft in 
Meitto; hier 1847 Sieg der Nordamerilaner 
über die Mejikaner. 

Chüs, ein Sohn Hams. 

Chusäi, Chü'si, a. Gſch. Vertrauter des 
Königs Dabid. 

Chü’sistän, Provinz in Berfien. 

Chwalynsk |Chmwalit'ndt) Stadt im aflat. 
Rußland, 

Chwo’lson (D.), ruſſ. Altertumsforjcher. 


Chwostow (D. J.) [Chmwaftö’ff] ruſſ. 
Didier. 
- Chabiais. 


Maler. 
„Ciambi (L.) 5 ital. Schrift⸗ 
e 


er. 
Ci’amb(r)us ae) Ören He 
Ober: und Nieb „, 
—— A. ) — ir —8 


Tſchä'mpi] (8.), ital. Gelehrter 
und Der le (8. , ’ 
G. G.) [Tihampini] ital. 
ran 


Ciampoli — mpdli] ital. Dichter. 
Allen —— LEN Provinz u. Fluß in Bra- 
ı ven 


Ci'bälis od. Ci’bälae (Kıßamls, HlBaAcı), 
a. G., Stadt in Pannonien, jetzt Vinkoukze. 


Cibao (Dfiba’0] Bergland auf der Inſel 


Cibber — bber] engl. Schau: 
Ipieler u. Quftfpieldi 
tos, |. Apamea C—. 
Cibrarlo —c rio] (G. A. L., conte 
di), ital. Ge rer und Staatsmann. 
Ci /Bvpo), a &., Stadt in Phry⸗ 
gien, jetzt mer bei Horzoum. 





LE — — — — — nn — 
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Cicei (Tihrttfei] (M. L.), ital. Dichterin. 
Ciccione [Tfdittihöne) ital. Bildhauer 


u. Baumeifter. 
Cicconi & aieni), ni) ital. Stegreifdichter. 
Cicely, ſ. Ceeily. 


„Gioeri (BißErT) franzöf. Muſiker, Arcitett 


er 
Cicerone [Tf trö ne], ital. Name für 
„Siserone | 5* ers Rom. ni 
Cioogna (P.) [Tihilönja) Doge dv. Be: 


neb — 
cognara (L., conte di) Tſchikon⸗ 
ja ara) ital. Schriftſtelle 


Ci’cönes (Kixovec), a. &., Völlerſchaft 
in Thracien. 

Cid el Campeador [Djid el Kampea⸗ 
ddr] Beiname des Kan. —X Don 
Rodrigo Dias, Conte de VivarDon 
Rodrigo Dias, Ko'nte de Wiwä'r). 

Cidacos Dſid ã 3 Br in Spanien. 
8 amn⸗ (Osidlina) [Bi’ddlina] Fluß in 
—õæe (Thädha num] Stadt in Ruſ⸗ 
i 

Ciechanowies [Tkädhand witih]) Porf 
im Surop. Ruß en w Les ital 

eco o) Beiname 
Dichters 2 A 
ienfuegos (N. A. de) [Dfienfur’gos] 
ſpan. Dichter. 
Cigala (Binan) ee Sicilier, 
Ger eralfapitän der türkiihen F 
Cigliano |Tihilja'no) Wertifleden 


Oberitalien. , 
Cignani (C.) E Ihinjänti) ital. Dealer. 
Cignaroli iandomenico) (Tſchin⸗ 
iorotn ital. Maler. 
Cigoli (L. Cardi da C—) [Tichi’göli] 
ital. Maler 
Ci’!ioes (Kläuxeg), a. G., Einwohner v. 
Kilikien. 
a se Trachö a ber, e—— 
Aula n Toayeia oder n Toayeörıg), 
a. &., Provinz in Kleinafien ⸗ 
Cilli, floweniid Celje, "öftr. Stadt in 
Steiermart, ch ital. — Gipfel, Bezeich⸗ 
ima imal, ital. — e 
nung aa [ja birgäfpigen Ind den Alpen. 
Cimabue (G.) [Tſchimabũ e] ital. Maler. 
Cima da Conegliano (G. B.) [Tidi- 
ma da Koneljäno) ital. Maler. 


Cima d’Asta [Tihima d’Afta] hoher 
Berggipfel Äh in — 9 Ita] bob 
Cima agorei |[Tjdima di Lago: 


räi) Ver ie in Tirol. 
— Vernina — ma di Wer: 
ni aa] Bergg Berggipfel in Toskana 


en arosa (D.) [Tſchimard ha] ital. Ton- 
eher. 


h Cimino [Tihimt'no) hoher Berg in Mittel- 
Ci'minus, a. G. See in Etrurien. 


in 








Cimö’lis 


Cimöllis (Kluwäg), a. G., Stadt in 
jetzt null 


Cimolo, f. Cimo 
Cimö’lus — Cimolo, ital. 
Tihimd’lo) Infel im Ägäiſchen Meere, jetzt 


imoli oder Argentiere. 

Cimon (Kluwv), a. Gſch. ber. athenifcher 
Name aus Sr ı Boilaidengefäledit, bef. der 
Sohn de M 

Cimone u ne) hoher Berg im Mo⸗ 
denefifchen. 

Cinaloa [Dfinald a] Provinz u. Stadt 
im Freiſtaate Deejito. 

Cinäros (Kivapos), a. G., s im 
Agätfchen Meere, Te t Rinara oder inafa. 
— (fin on) Gemahlin eines 

Vizelönigd vd. Peru, v. weldher die China⸗ 

nde ihren Namen haben 7 


— — ßinßinnẽti] Stadt in Nord⸗ 


amerika. 
——— (R.) [Tihintichinnäto] ital. 
a 
Cindas (Kıykac), Ye 3 u. Bünftlin 
bes —* —— en - 
he zeit (C. G.) — "ni ital. Schrift⸗ 
— Tſchine ßij Stadt auf der Inſel 


Ciney ßind] Ortſchaft in — 
on li (M.) [Ziingarö’li] italien. 
ale 
Cinge'törix, a. &f „Feldherr d. Trevirer. 
—— (zit neo Stadt in Mittel- 


a 
us (Klyvauos), byzantin. Ge⸗ 
———— 
inne’reth (Chinne 'reth), Name des 
— Meeres; auch eine Stadt in 


toja, eig, Guittone, 
(zer "2 ve Bifton ja, Vwitto “A ital. Dichter 
ee 
arbres | Profeſſor der 
gebrätfesen u. der zo — che in Paris. 

Cinquecento |T nhoetie ——— Hal 
eigti. 500, Abkürzung für die Jahres; [15 
der Stil des 16. Sahrhundertd in der tal! 
ge und Boefie. 

Cing-Mars (H. Coiffier de) [Sän« 
RR v5) franzöſ. Marſchall. 

Cinq· Ports, Fr, SänsPör], Cin- 
que-Ports, engl ⸗Ports die fünf 
(jeßt fieben) Süfen B\ Seeftäbte in England: 
Dover [Do’wir], Sandwich [Bändusitid). 
Romney [Römni], Hythe [Heit8h], Ha- 
stings [Hejtingd], nebſt Winchelsea 
[Urntiheikt) und Bye Rei). 

‚OintageRelle [(Bänstgabdl] Stadt in 


eich 
Cinto [Tihinto] hoher Berg auf der 
Inſel Korfita. 
Cintra [Si nträ] Stadt in Portugal. 
Ci’nyps 2 Cinyphus (Klvvy ober 
Kivvpog), a , Fluß in Libyen. 


ntã Lei 
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Citlaltepetl 


Ci’nyras (Kırvpas), Myth., König von 
Eypern. 


Cinyre’a, Oinyria (Kıyvgeua), a. G., 
Stadt in Cypern. 
Ciofano (E.) [Tſchõ fäno) aut hilologe. 
Ciotat, Oioutat (La) | jotä, Ba 
Bjuta’) Stadt in Frankreich 
Ciprian, ſpan. [Dfipria’n]) Cyprian. 
Cipriani Tſchipria ni] (G. Maler und 
Kupferſtecher. 
2 ' —— et —— 
irce , My uberm e 
Göttin der Srie en; ein ölfteroid e 
Circe’ü, a. G., Stadt in Latium. 
Circello, f. Monte Circello [Tſchirt⸗ 
ſche lo); marchese, Haupt der vorl. Re⸗ 
gierung in Neapel. 
Circignano (N.) [Tidirtfhinjäno] ital. 
Gefhihtämaler 


Circleville | pe‘ rklwill) Stadt im Staate 
.. er 


f. Cape C-. 

— — ſSiſſiter) 
Flecken in England. 

Cirillo (Tihirt Do] D.), ital. Botaniter; 
neapolitan. Baterland&freund. 

Cirilo, ſpan. [BOfirt lo] Cyrillus. 

Ciro-Ferri Tſchi ro⸗Fu rri) ital. Maler 
u. Baumeifter. 

Cirolo (Ticht rölo] Flecken u. Schloß bei 
bie mit einem wunderthätigen Marien- 


Ci’rta (Kipre), a. &., Stadt ber Nafiy- 
lier_in Numidien, jegt Constantine [Kons- 
ftansti'n). 

Ci —  (Kioauog), a. &., Stadt auf 
der Inſel K 

Ciscar —2 — an use der |pan. Re⸗ 
gentichaft im 9. 1 

Cisneros n x — [Dfisne'ros] Erz⸗ 
biſchof v. Toledo. 

Cisplatina Dſisplati na] Staat in Süd⸗ 
amerika. 

Ci’ssöüs, 2]. (Miootoqç), Myuth., König v. 


Thracien. 
Cissey [Bi ä] (B. L. O. C. de), frz. 
General und Staatömann. 


Cisteaux, Citeaux [Bitö] Flecken in 
Frankre mit dem Stammkloſter des Cifter⸗ 
—— ordens 


Barteiführer FESTGRE’Ema], Süeft von, farbin. 


„giethe‘ a (Kıodıvn), a. ©., Stadt in 

— — (Kıoroßazxoı), a. G., Bolt in 
cien 

— Dſitã ra] Stadt in Nuẽva Gra⸗ 


Cite [bite bar) — Stadt — lat.oi vitas). 
Cite stea 


an (Klriov), Ber. Chöti'm, a. G., 
Stadt in Cypern 
Citlaltepetl | [Dfittaltep? tl] Bergſpitze der 


Unden in Mejito. 


Citoyen 


—* Im. = Bürger; in 
der — die üb de Anrede. 
Citta [Ticitta ], ital. — Stadt (auß lat. 


ha (Tichittadd Na] Flecken in 


Oberit 
Citia della Pieve [Tijditta’ dAlla Pjäwe] | 


Stadt in Rittelitalien 
F) (Tiegittadt'ni] ital. 


Ciitadini (P. 
Citia nuova nalsitte nudwa] Haupt: 
ftabt der Inſel Malta. I Haup 
Citta San Angelo Tſchittã San W’n- 
dihtlo) Stadt in Unteritalien. 
Citta Veochia Eſqhitta Ri dia) Stadt 
auf der Inſel Malt 


ed), ü 
ei yitas 


5— ö d 


lat. —— 
Ciudad-Bolivar, ſ. Angostura. 
Ciuda de Felipe [Dfindäd be Felipe] | 
Stadt in Chile 
‚Ciudad de. la Hacha 


— Stadt (aus lat. 


— 
udad de las 


Dur d de los Ka 4J3* 
Ciudad de Serena | udad de Serena 


Stadt in 38 
Ciudad Real ‚ofı udad Neal], Ciudad 
—— (ODſiuda'd Rodrigo) zwei Städte 
n 
Ciullo d’Alcamo [Tjdü lo d’U’lfdmo] 
alter ital. ae 
Ciurletti ſchurlã ttij ital., in Deutſch⸗ 
land —— Chi ae — 
Civiale ( franzöſ. un 
mebiginifcher —— 
Tſchiwidã le del 


ger —* —X Dberitatien. 
Civilta cattolica [Tihiwiltä’ Kattö’Tita], 


es. 
Civita-Castellana —— Kaſtellã⸗ 


na], Stadt in Mittelital 
Civita di Chieti, |. Chi 
Civita ducale [Tjihimitä’ uta’te) Stabt 
at (36. [Tſchiwito lij ital. Bild⸗ 
ita li] ita ⸗ 
hauer u. — nr 
Civita Vecchia zidin ta Wa dia] 
Seltung und Freihafen in Mittelitalien. 
vray [Bimrä’) Stadt in Frankreich. 
Cine [His | Landſchaft in Frankreich. 
Clackmannan [Hlädmä nndn] Grafſchaft 
u. Stadt in Schottland. 
„Oladel (ladat) (L.), frz. Romanſchrift⸗ 


Ola’däus, Cla asus(H Addaog, Kiddeog), 


a. G. Fluß in 
Claessens Igle Zae drei holländ. Maler. 
Claget (W.) idgget] engl. Schriftiteller. 
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| nordameri 


airfait (F. 
Ci mi) N ined Teils der Stadt | de) [Rlä öftrei Id 
ty rs ame ein | Ay; — itreig. dedue marfchall. 


branovich. [2]« ER , dal- | 
Kuba], ae art (aus | 


Oſinda d de fa | | 
Wiicha) Stadt im amerilan. Freiſtaate Nueva. | 


(onſt Beat), 
Stadt in Mejiks | 
| mann 


Clarke 


Clagny [Klajni’ loß bei Berfailles. 

u (set —5 — drei Grafſchaften 

in je Berein. Staaten v. Norbamerila. 
Clain [länr] Fluß in Frankreich). 
Clair |Kfär] zwei Bra haften in den 


jtaa 
franzöj elärı Klarus; Claire, 


Clairae [Rlärc’d], Stadt in Frankreich. 
fr 5 —— cl.) [Klaro]) 
anzöſ. mathemat 
Chair bourne [Rlä'born] Siadtbegirt im 
norpameritan. Staate Ohio. 
Clairet [Klärä, engl. Klärkt), Name 
eines „Blabroien franzöf. Beines 
8.0. J. de Groiz, comte 


e la Tude) 
eier] franzöſ. —— u. Schrift⸗ 


ellerin 
Clairvaux [A1ärnd Dorf und Gefäng⸗ 


no in ng , alte Ciſtercienſerabtei 


lara 
Clamart [(Kfama'r), Dorf bei Paris. 
Elan Bi Stadt in Frankreich. 


Clan An], teltiihe Bezeichnung der 
tlie, —* den Schotten bie Shammeßbe: 
zeidnung 


In; dor —— en ET irländ. Staats⸗ 
mann; r a 
Isnricarde [län färd färd] nl taats⸗ 


uuem Alãnuſljdm] engl. Staats⸗ 


— ſKlaparäſd) ſchweizeriſcher 
Sarititele 


© lapham (8.) [Klä’ppäm]) engl. Kanzel- 
redner. 

Cla; H.) [Klä’ppert tt. 
—— er) lai ppirrn] ſcho 


Clare [Kler Grafigaft u. Stadt in Jr: 
land; (J.), engl. Dichter 
Claremont Kle —RX Luſtſchloß in 
England; [Klarmö'ns), Schloß und Landſitz 
des Königs von Belg en. 
Clarence ——— Stadt in Englend. 
Clarence Cove [Klärenk Kom] engl. 
Kolonie au] Be der Inſel Fernando del Bo. 
wn (RIh —— Sudt auf 
der nl. —— el Fernand 
Clarendon [Klä'rend’n —* in den 
Verein. Staaten v. Nordamerika; engl. 
Grgerſamiue , 
e [ars] IJ.), iz. Schri 
Clark [Rlärt] Name zweier engl. feste 
* Starke (6) [Marf] engl. Üfeolog Bile- 
ã e, 
one: Rome mehrerer b 


änn 
Clarke (Klärk) mehrere Gra 
Slüffe in den Verein. Staaten vd. 


ee 


alten u. 
ordame⸗ 


rika; engl. ae Serao Feltre, fr 
Clarke [Rla erzog von Yeltre, frz. 
Marfchall. 308 f 


Clarkesville 
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Clermont 


Clarkesville [Klartawill] Stadt in den [femä’ne), Clement, engl. ſAle ment] Kle⸗ 


norbamerilan. Freiftaaten. 

Claron Hill [Kie’rön Hi] engl. Trauer: 
ſpieldichter 

Clater INC ter] en ngl Hamilienname. 

Claude, franz). (do) Klaudius; Olau- 
dine, franzöf. [Klovdin], Claudia, engl. 
[Rs did] Rlaubla; Claudius, engl. tra’ 00: 
ibß] Klaudius. 

Claude Lorrain [od Lorä’ns] franzdf. 
Zandichaftdmaler und Kupferäger, eigtl. 
Claude Gel(l)&e [KIöd € ete’]. 

Claudiänus, a. Gſch. römifher Dichter. 

Claudio’pölis (KiavdıonoAx), a. G., 
Stadt in Bithynien. 


Clau’sen (H. N.), dän. Theologe. 

Clauzel ( ‚ comte de) [K1öfa 1] fran- 
zöſ. Marl al. 

Clauzel_de Goussergnen (J. Cl.), 


Clavering [RE to8ring], engl. General: 
ftatthalter von Indien 
er (E.) Rlamje J franzöſ. Geſchichts⸗ 


ib 
Claviöre (B.) [Rlawjä r) franz. Finanz⸗ 
minifter. 

Cla’viger ri Kieıdovgog), Myth., Bei- 
name de8 Janus. 

Clavijo (R. @. de) [(Klawihcho] ſpan. 
Ahgefandter an den Mongolenhan Tamer⸗ 
lan, worüber er eine Neifcher veibung Bin hin- 
terlich; = 5* C. y Fajardo, ſ. das folg 

y Fajardo (J. C. nen i 
— —* ſpan. Schriftſteller und Ge⸗ 


a Re) Stadt in England; engl. u. 
nordame Familienname, 3. B. bes 
Stantäfehretärs * Verein. Staaten. 


Claysville ſlẽ swill] Name verfchiedener 
DOrtichaften in Nordamerila. 

Clayton (R.) [Klet'n] irländ. theolog. 
Schriftſteller; verſchiedene Bezirke u. Or 
ſchaften in Nordameritfa. 

Cla’somönae (Ki«aLousval), a. &., Stadt 
in Sonien, jet Burla auf Ean Giovanni. 

Clea’ndridas (Kisavdoldas), Feldherr 
der Spartaner. 

Clear, f. Cape Clear. 

Ciearfield Rt’ iub) 

Berein. Staaten v. amerifa. 

Clearinghouse [Ft ‚Finghaup as en⸗ 
ähnliche Anftalt in Xondon und ort 
zur Ordnung des einen < 

Clearlake [Kli’rlet) Heiner See in Kali: 
fornien, Nordamerika. 

Clearwater (Kir’ruoat'r] See auf der 
Halbinfel Yabradsr. & 

Clesveland [Kli'w’länd] engl. Geologe. 

Cleder, Kledẽ] Ortſchaft in Frankreich. 


Oleghorn (T.) [KTE'thoarn] engl. ötonom. 
Schriftſtell 

— I (ai 'länd) ſchott. Statiſtiker. 

Clemen, ſpan. Kleme'n), Clement, frz. 


Grafſchaft in den 


mens. 

Clömence, frz. [Nlemä’nsß) Klementia. 

Clemence Isaure, [58 Isaure. 

Clömenceau ſKlemanẽßõ] (E.), frz. Arzt 
und Politiker. 

Clömencet (C.) [Klemansha] franzöf. 
——— )1 Ba) franzd 

Glemenein (D.) [Klemendfi'n) fpan. 
Schriftſteller. 

Clement (J.) [Alemäns) Mörder des 
Königs Heinrid II. v. Frankreich. 

Cleme’nti (M.), ital. Tonfeger und Kla⸗ 
vierfpieler. 

uolementina, engl. |Klemmentei'nä] le: 


" Clönard (N.) [Klenä’r] niederländ. Schrifte 
te 
ter (Kennel) engl. Holzſchneider 
u. 

Cle’öbis (KAeopıs), Myth., Sohn der 
Kydippe u. Bruder des Biton. 

Cleobü’lus ——— ‚a. Gſch. einer 
der fieben Weiſen Griechenlands, Herrſcher 
Ve ae (Kisodauog), griech. peri- 

eodä mos E0dauog), ⸗ 
batetifcher venilofop b. ei 


(KAeoußgorog), 
Röniae * "Char, 
Cleomö&’des (KAcopmöng), Myth., be- 
rühmter griech. echter 
Cleo "nönes Kieousvnz ), Name dreier 
wönige v. D. Sparta, 
— a . Stadt in 
Again, et "eh rümmer bei — 
eo’nymus(Kiswvv „one a. Gſch. Sohn 
des Könige 3 Kleomdnes 1 Sparta. 


Cleo’p tra (Kisonatoa), jr ei Dichtern 
auch Cleo pä wa), Königin v. onpten. 
Cleo’pätris (Kisonareig), a Stadt 
in Agypten. 


Cleophä's (Kisonas, Kisonäc), Jünger 
u Berwandter Sefu. 

Cleo’phile (KisogiAn), Myth., Gemahlin 
des Arkadiers Lykurgus. 

Cleöphö’n (Kisopar), a. Gſch. Feldherr 
der Athener. 

Cleo’sthönes (KAeocdEvns), a. Gſch., 
Name eine Siegers in den olympiſchen 


Spielen 

Cleo’strätus griech. 
Aſtronom 

Cleo’xönus (Kiso&evoc), perj. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 

Clerc, ſ. Le Cler 

Clerc (N. G.) ſaurj franzöſ. Arzt u. 
Reifebeichreiber. 

Clerfait, Clerfayt [Klärfä] (F. 8. CO. 

J. de Droix, Graf von), öſtreich. Feld- 


marſchall 

———— [Klärk] brit. Seeoffizier, Begleiter 
Byrons u. Cooks. 

Clermont Rh rmönt] zwei Grafichaften 
u. Bezirte in Nordamerila. 


(Kisoorparog), 





Clermont-en- Argonne 


Clermont- en- Argonne [Klärmd’ ns 
Anargð'n), C.-en-Besuvoisis [R. ans 
Böwoaßt']) oder C. de Y'Oise [$. dd Ida’), 
C.-Ferrant [$. Färä'ne], C.-Lodöve [R. 
Zodä mw] oder ©. de l’Hörault K. döläro ), 
Städte in Frankreich. 

Clermont-Tonnere, od. Tonnerre 
(Nlermöns-Tonä’r) Infel im Stillen Ocean; 
—, (8. comte de), franzöj. Säriftfteller 
aus altadligem Geſchlecht. 

Cle’sides (Kinalöns), a. Gſch., griech. 
r. 


Cleveland, Cleavoland [Kli'wländ), 
Stadt in den Xerein. Staaten von Nord: 
amerila. 

Cleveland, Cieiveland (J.) [Kliw- 
länd] engl. Dichter 

Ciewbay, Klũ ba] Meerbufen i in Irland. 
ai bänus, a. G. Gebirge im bruttifchen 

iete 


„ lichy Kliſchi]) gewiffe Partei während 
be ranöl Revolution. 
sur Gerenne Eliſchi 


Sud] ehem. Dorf bei Paris, jebt 


Clioquot Blervache (8.) Klito Blar⸗ 
we] Fanzöf. Schriftiteller 
(Kiel Bnuoc), griech. 
Iichtäfcheiber. 
Cli’AYcus (Kisidıxog), Archont in Athen. 
Dliffe (Leigh) [Rt Ti] engl. Scrift- 


Clifford (G.) [RW J dritter Graf v. 
Kumberland, engl. Se aus ber alten 


Ge⸗ 


und weiwerzwei ten en Familie ©. 
Clifton |Klift'n] Sta t n England. 

ae —— r] Ortſchaft 
—— 


—* zucs), a. G., Gebirge in 


Eufien, est 
(Klin) Fluß u. Gebirge in 

Rocbnmerite Staat Birginia. 

Clinchant {Klänfchans], frz. General, 

Cli nias (Kisıvlac), a. Gſch.,, Vater des 
Antibiädes 

Clint rm] engl. Maler. 

Clinton [Alint'n] (H.) engl. General; 
auch Grafſchaften u. Städte in ordamerika. 

Clipperton (I.) [KU ppert'n) engl. See- 


Cliso 'pöra en ven a. &., Stadt 
in Indien, au bo 
imo 1a (H.) — enal. theolog. 


Clisson (O. de) ſAlißons] Connetable 
ankrei 


ne —— ‚Dia. Ober: 
Haupt der Alkmäoniden in 
Clithoroe a Stadt in England. 


[Kisırouaxog), gried. 
Bo. 


Clitöphö Kl: j G 
(ic Köphe a [Kisıropyav), griech. Ge 


v. 
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Cly menus 


Clive Kleiw] (R.) engl. Generalſtatt⸗ 
rn Indien, Begründer der brit. Macht 
afe 
Ologher —— fer] Stadt in Irland. 
Cloghnakil „ onakilty [816 
Ei] oi u. Hriſch ft in England. 
onfert er De Stadt ‚in Irland. 
Clonmel (Clonmell) [Klö’'nmel, Klo⸗ 


"Gontart ifntärtj Octföaft in Ielanb. 
nt aft in Irlan 
Clootz dis (A.), der „Redner des 
allen one‘ franzöſ. ſgritn u 
opier |flo ra e —J 
Clopinel, none auch & Jean 
(Meun) n)  (Rlopink', Schäns aa kan 


zdf. D ‚ 
& —*5 — (H.) [Klotä] frbnzöf. medizin. 
Ki (C. I.) [816) franzöf. jurift. Schrift- 


Clos_ [15] (Choderlos de le), frz. 
Romanijchriftiteller. 

Clos de Bouquet [15 d’Buld |, Clos 
Vougeaut Klo Wuſho'] zwei Arten Bur- 
gundermwein. 

Clot-Bey [Kl0-BE] franzöf. Arzt in 
tgdbt. Dienſten, gleichz. mediziniſcher Schrift- 


Cloud, Saint- [Bin Klũ] Stadt in 
Frankreich mit einem fürftlichen A 

Clouet (F. dit Janet) [ud’ di Shand’] 
franzdf. Dealer 

ough — — engl. Schriftſteller. 

Cloverdale [Klö’w'rdel]' Ortſchaft 
Nordamerika, Staat Georgia. 

Cloverport [Klö’w’rport]) Ortichaft in 
Kentudy, Nord Ser 


d.nd- 


oO 
DB 
ae 


ſte 


in 


Clo no (Q.) en. Ma’cedo, ital. Maler. 
Clovis : | lowi] Ch lodomwic). 
* Olowe ( ) [8158] nal. —* Schrift⸗ 
eller. 


Clown m] die luſtige Perſon der 


engliigen ühne. 
loyne Kleun] —5* in Irland. 
Clugny, Cluny Künd] Stadt in Frank⸗ 
reiq ink Finanzminifter. 
a, Cly pos, a. G., Stadt in der 
Regio Deugitan 


Cluseret (Mtüfer®‘) — P. frz. Offizier 
und Mitglied der Comm 
hazarbuck ——— engl. Geſchichts⸗ 
reiber 
Cluyt (Th.) Kleut] holländ. Botanifer. 
Clyde [Kleid — in Schottlan 
Olydefrith & eĩ dfritsh) DReerbufen in 


Sankt and. 
e (The) Iron Works KL Kleid 

Ph Olsen) großes Eiſenwerk am Fluſſe 
Clyde in” Schottland. 

Ciydesdale [lei dsdell' Grafſchaft in 
Schottland. 

Cly "möne (Kivusvn), Myth., Gemahlin 
des Japetus; ein Afteroid. 

Ciy'mönus (Kivusvog), Myth., König 
der Minyer in Böotien. 





Cly'tia 


Cilytia (Kivrie), Myth. Tochter des 

Otean⸗⸗ und der Tethys; ein Aſteroid. 
ytaemne'’stra, tateinifc Olyteme stra 

—— a. Gſch., Tochter des 

yndareus, Gemahlin des game’ mnon. 

Clytoms’ Senf —S Mytb,, des 
hin 
Clyton (R.)[Rle —* nah Reiſebeſchreiber. 

Iytönẽ us, aſ. Kivrövnos), Myſh., 
großer, Zäufer, Sohn des Alkindus. 

Cne’mides (Krnuideo), a. G., Borge- 
birge in Lokris bet der Stadt Cnamis 
(Krnuls). 

Coahuila [foa-utla], Staat in Mejito. 

COoanza, Cuanza oder Quanza |fu- 
anfa], Strom in Südweſtafrika. 

Coast Castle Ko — sap) Fort u. Stabt 


auf ber Goldküſte, Afr 

Coban [Robä'n] Wr im amerikan Frei⸗ 
ſtaate Guatemãla 

Cobbett (w. ) 6'bbett) engl. polit. 
Schriftfteller. 

Cobbin (Ingram) |R5’bbin] engl. Schrift- 


fteller. 
Cobden Io bd’n) (R.) verdienter engl. 


Staatswirts after rer. 
Co Mountains [Kö bikuit 


Maunt'ns chiretzug in Nordamerika. 
Cobet — (G. G.), niederländ. Philo⸗ 
loge und 


tiker 
Cobham (Ro Unführer der Lol- 
lards (Unhänger a Ma) in England. 
Cobija (jet La Mar) Kobi ha] Hafen 
Freiſtaate Bolivia. 
Cobleskill [f% —— ftädtifcher Be⸗ 
gt m u. „petiöe in Nordamerila, Staat 


nd 
e [Kolä'nj] frz. Voltsfeft, wobei 
—— ttel ꝛc. —S Si. 25 
axaAog), . König zu 
—ãA— in gell, (8. ) 5 
occeji ottſche von), preu 
Juſtizminiſter und —325 — ler. 
Coccio Sabellico (M. A.) Kottſcho 
Sabe Uitko] ital. Philologe. 
Cochabamba |[Rotihabä’ mba] Provinz 
und Stabt im Feel Bolivia. 
an oche Kö'tſche) Inſel im Karaibifchen 


—S Koſtſchin) Erpinz u. Stadt in 
Vorderindien, indiſch Katſchi. 

Cochin Koſchã F— (C. N ) 
Son, —A frz. Kupferſtech 

ortu Koſchimeſch ind 

füdlidher 2 Teil des EU de de 0 in den) 
indien, chineſ. Kyo⸗tſchin⸗tſching. 

Cochino (KöTino, neug 
Flecken auf der Inſel . 

Cochon Lapparent [Kofho'ne Läpa- 
ana), frz. Minifter. 

Cochrane [$5' a mehrere ber. Eng⸗ 
— (Seefahrer, Reiſebeſchreiber, Schrift⸗ 


Cockburn (G.) [dckbörn] engl. Reiſe⸗ 
beichreiber. 


im amerilan. 


Bater und 


. Koxzıvo), 
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Cogalnicea'nu (M.) 
Oockburn- River (KH dborn⸗· A wer) 
Fluß in Reubolla 


Gockerell IR) bderel] engl. Bau⸗ 
meiſter 
Cockerill Gð derill] (J.) engl. Inge⸗ 
nieur u. Maſchinenbaumeiſter in Belgien 
(Seraing). 

Oockermouth Kocermdtsh] Ortſchaft 


in anglend 

ler e (Mrs.) (KAT) engl. Schriftftels 
Cockman (T.) [%d’dnän] engl. Bhilologe. 
Cockney „ee Ani) Spottname der Lon⸗ 


doner 21 [80 
Cocxi el niederländ. ale. 
Cocy'tus (Kuxvrog), a. Fluß in 
Epirus,; Myth., Fluß in der tee 
Codänus, sinus C. a. G., ſüdweſt⸗ 
liher Teil der Oſtſee. 
Codbay [stö’dbe]) Meerbuſen in den Ver⸗ 
ein. Staaten dv. Nordam 
on addington (H.) [88 vᷣdingt n) engl. 
ptiter a 
Code Napolson Kod' Napoleö'ns], frz. 


Zivilgeſetzbuch. 
Codinos (Kusırog) (2), a. GEſch., 
byzantiniſcher —* 
Godogno [KodH’njo) Marktfleden in Ober- 
italien 
Codrington (E.) [Kddringt’n] engl. 

Admiral. 

Codroipo [Kodrö’ipo) Ortichaft in Friaul. 

Codronchi [Modro’nti] ital. Arzt u. me⸗ 
dizin. Schriftfte 

Coeur de Lion — J nẽ] Beiname 
des 2 engl Könige Richard I 

Coe, |. Glencoe. 

Coeberger, |. Koeberger. 

Coehorn an born] (M. van), nieder- 
länd. Ingenieur 

Coelho FR [RE hir Nat des Königs 
” oao (Roftie] Ipan. Maler 

o [Ro8 jo a 
Coene Ka jet Be 
Coesnon [Kond’ne), Couemon Kũ⸗ 


none) Fluß in Frankrei 
—— (Ku” oben] niederländ. 


ymans [i'mäns) ftädtifcher Bezirk 
u. Driichaft in orbamerite, —S — 


rk. 
de —— (KL) zwei Graffchaften in Nord⸗ 


eofeoville [85 Hoi] Ortſchaft tm 
Stante Wiffffippi, Nordemerite, 
Coffey (Ch.) [Rd ei J engl. Operndichter. 
ae (Ch.) [Möfhne] franzbſ. Schrift⸗ 
Coffinhal [Köfina’I] Mitglied des Pariſer 
Nevolutionstribunals. 
Coffiniöres (Köfinjä’ tr), frz. General. 
Cogalnicea’nu (M.), rumän. Staatsmann 
und Geſchichtsſchreiber. 


Cogan (Tn.) 123 Collin d’Harleville (J. F.) 
—— Coghlan — Kö ldſtrĩm ecken in 
Reh gl J zwei — nen * SHottland | Im) di 
etti [Roge' il. an) ital. Maler. ole (w. en Kol) engl. Botaniler. 
Coslient en ion | tal. ae | 0a neo ) [Kõo lbrück] engl. 
onja n 
mit —— one anabranntimeinbrenne, ! lab nokdale esta Fabrikdorf 


reien. 


Cognierd [Rönjär]) franzöſ. dramat. 
—58 Konjãſ] (L.), frz. Geſchichts⸗ 


—— (Cohen) [Koa-u?’la] 
Provinz im faote m 

Cohen [%0 enge omandichter. 

Cohoes (® 9— Stadt in den Verein. 
Staaten New⸗York in Nordamerika. 

Coigny (F. de Franquetot, duc de) 
Koan t) franzöſ. Mari 
Koanj Ira 30 Rau 
Steht in Borderindien 

Coimbra [KoÜ'nsbrä] Stadt in Portugal. 

Coin [Ro-!n], Stadt in Spanien. 

Cointe, j. Le Cointe 

Cointreau (A. L.) (Koänstro‘) franzöf. 
Altertumsforfiher. 

Coira, tem. [Rö’ira], Coire, frz. [Koar], 
romaniſch Qusra oder Cuöra, "Stadt Chur 
in ber zomanijchen € Schweiz. 

Coislin [Koald’ns] en v. Metz, Ul- 
moſenier des Königs v. Frankrei 

Coke (B.) Waren jr jurift. S riftſteller. 

Col lAdl), f Cole, ital. — Jod, 
der ſchmale Ein amt des Gebirgskammes 
wodurch ein Alpenpaß gebildet wird. 

Cola’ncörum, a. 0 Ortſchaft der Mar: 


. fomannen in German 
hrer im [Rolani) (T) liberaler Partei⸗ 
Cola’nica, a. G., Stadt der Dannier in 
Dan Barben Bezirk u. Stadt 
poor ur u. Stadt in 
Borderindien. : 
Co’läpis (Kölanu), a. G., Fluß in Ban: 
nonien, jebt Kulpa 
Colardeau (©. "P.) [Kolardo’) franzöf. 


Dichter 

Colbert (J. B.) [Kolbä’r] franzdf. Fi— 
nanzminijter. 

Colborne (2) ſKoſbborn] engl. Oberkom⸗ 
mandant in Kanada. 


Colburn laes ’börn) 


engl. 
ei — Koltſch ]) Provinz i 
agwa] Pro m 
amerilan. Freiftaate as 

Oolchester Er m Stadt in Eng- 
land; (C. A, . Spredjer des 

engl. rain 

ol de Bonhomme Kol d’Bondm] 
bober Berg der Grajifchen Alpen. 

Col de Fenätre [öl b’ynä tr], Col 
du Göant [RL _ bü Speäne], Col de 
Tende a: v’Tansd) oder di Te’nda, Hohe 
Berge der Alpen. 


all. 
tur) Provinz u. 


mathemat. 


| in 


end. 
Coleman (J. N.) (Kö’tmän) engl. Kan⸗ 


Oolenso Kol'nfßzö] (I. W.), freifinniger 
Gei tlicher der engliſchen Hochkir 
oleo’ne (B.), herDorragender ital. Söld⸗ 
netühre (Condotti 
Coleraine [85 (ren) Vraſſchaft u. Stadt 
in Xbro, 
FR Colerläge (8. T) [(Kolridfh) engl. 


Coles (E.) Kols] engl. Lerifo 
wa fex — — [85 — — der 
aaten von Nordamerila. 
Be — ſ. Col du Geant, u. 
Colhoun (J. C.) [%olun] Biceprä dent 
der Verein. Staaten v . Rord amerifa. 
5 co lias [Kwiıag), a. ©., Borgebirge in 


Colioo oo [Re lĩko 0), ital. Sleden am Komerfee. 
ligny (G. de) [Kolinjt') franzöf. Ad⸗ 
miral u. ‚a Danıt h der Kalviniſten. 
Co ma] Stabt im ameritan. 
Freiſtaate ejtto. 
Colin [Roth ns] (A) niederländ. Bild⸗ 
bauer in Itrsiaije Dienften. 
Colines [$ verdienter franz. Buch⸗ 


ruder 

Coliseo, ital. [Kotißd’ 0) das alte Colos- 
3 um nn © . ©., prächtiges 

Collaert (A.) [Ko’lärt) niederländ. Ma⸗ 
ler u. Kupferſtecher 
Collaiito, bef. Hauptort der alten Graf⸗ 
ſchaft C. in Oberitalien. 

Collas [Rollä) Irangöl. ilie, deren 
verfchiedene Glieder in niederländ., preuß. u. 
engl. Kriegsdienſten ftanden. 

Collati'nus „u: „arquiniun), a. Gſch., 
Gemahl der Lukre 

Colle (Ch.) (Role } franzöf. Thenterdichter. 

Collegno [Kollä’ no) — —— in 
frogzeß ital., cs (8) | ‚ portug., fpan. Dienften. 

Collenucei Rollei ttfcho] ital. 

Geſchichtsſchreibe 

Collet Rolle] (J. ©.), norweg. Schrift: 


lat (J.) [Kö MEt) engl. Bhilologe. 
Colletet [Roltä | franzöf. Anwalt, Dich⸗ 
ter u. ei (aa er. 
Collett [RoNä’] (I.) norwegifcher Juriſi 
von fran abitammung. 
„Seien (P.), neapolitanifher Kriegs⸗ 
Soil Be, us je — Geſchichts 
ollier d ler) e ⸗ 
—8* jer) eng 


Collin d’Harleville (J. P.) [Kofä’ns 
Därlwi’I) franzöſ. Luftipieldichter. 


Colingwood (G. L. Newenham) 


Collingwood (G. L. Newenham 
(KöUinguu’dd] engl. Dichter; engl. Admiral. 
Collins (W.) (Rd Uins] engl. Dichter. 

Collioure [KSljur]) Stadt in Frankreich. 

Collonsay [Ro IIn’jel, eine der riden. 

Qouorẽ do, ausgedehntes öoſtr. Ybeldge- 
—5 — z. B. Graf A., Erzbiſchof von Salz⸗ 
urg 


Collot d’Herbois (J. M.) Kolõ Därboa’ ] 
franzöſ. Ka 

Colluccio [Rollu ttihe] Sleden u. See in 
—— —— B.) [Kðiijer] engl. theol 

ollyer, (W.B. jer] engl. theolog. 

Schriftſteller. 

Colman (G.) [KöImän] engl. dramat. 
Dichter 


Colmenar de Oreja [Rolmenär de 
Ort dhha]; Colmenar Viejo K. Wit'hcho] 
Städte in Spanien. 

Colner (C. 8.) [Kolne'r) ſchwed. Schrift: 


fteller. , 

Colocsa Ko Notiha] Stadt in Ungarn. 

Cologna Ro ie] Stadt in Oberitalien. 

Cologny [Kolonit Dorf am Genferfee. 

Colomb [Kolö’ne] der franzöf. Name des 
Entdeder3 v. Amerika, Kolombo, den die 
Spanier Colon [Kolön] nennen. 

Colomb [Solö'ns], von, preuß. Rittmei- 
fter; de, frz. Oberft. _ 

Colomb de Batines (P.) [Kolö’ns 
d’Bati’n] franzöf. Bibliograph. 

Colombel [Rolonsbä’l], 
[Kolonebje) Dorf in Frankreich. 
Oplomboy[&olonsbä SchloBund Schlacht, 
— ar Met, gew. mit dem Zuſatz Nouilly 

dit). 

Colombina, — Täubchen, weibl. Mas⸗ 
tengeitalt des ital. Stegreifluftipielg. 

olo mbo, bef. Hauptitadt der Inſel 


Geylon. 
f. Colomb. 
Colon, ſ. Aspinwall. 
Kolwvn), a. G., Inſel im 
Myrtoiſchen Meere 
Colo.nna, ber. römiſches Geſchlecht. 
Colö nus (HoAwrog), a. &., attifcher Gau. 
Co’löphon (Koloyir), a. G., Stadt in 
Jonien, jegt Trümmer bei Bille. 
Colorado, ſpan. [Kolora’do, engl. Kold⸗ 
rẽ dõ] Name dreier großer Flüſſe in Amerika; 
einer der Vereinigten Staaten von Nord 
amerila. , 
Colorados [Rolorä do8], Bartei in Uru⸗ 


guay. _/ [2 

Br tes (KoAwıngs), a. Gſch., griech. Bild⸗ 
gießer. 

Colquhoun (P.) [Köhu'n) fchott. Dichter 
und Scriftiteller. laohu'n ſch 

Colson Kolſone] frz. General. 

Colt Il ſaneß 

Colton ( 
Schriftſteller. 

Columbä’nus, der Heilige, aus Irland. 


Colombier 


C), [Költ'n] nordamerifan. 
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— — — — — 


LS), nordamerifan. Ingenieur. | 


Cominges 


Columbia [Rolö’'mbjä] Bezirt, mehrere 
Grafichaften u. Ortichaften in den Verein. 
Staaten v. Rordamerifa; |. auch Oregon; 
Colo mbia, Name des früheren fübameri- 
fan. Bundesfreiftanted Neugranäada. 

Columbrötes, Snjelgruppe im Mittel- 
meer bei Spanien. 

Columbus [Rolö’mböß) Stadt in den 
nordamerilan. Freiſtaaten. 

Colume’lla ar Junius Modera tus), 
röm. Ader 


Colü’thos (KoA A)oudag), a. Si, griech. 
g 


Ina. 
Comacchio eesm’tjo] Stadt und Feftung 
in onitertetien. 
omage.ne, |. Commagene. 
Comäna Po’ntica (Kouava Ilovrıxn), 
a. ©., Stadt im Pontus Gala’ticus. 


Comanches [Kömäntit3] indian. Völ⸗ 
kerſchaft in Nordamerika. 

Cö mar, Comäria (Kouse Kousela). 
a. G., bei. Hafen auf der Südfüfte In⸗ 
diſchen Halbinſel, jetzt Kap Komori'n, w. m. ſ. 

Co’ (Kouego:ı), a. G. Boll in 
Scythien. 

Comayagua [Komajagwa] Provinz u. 
Stadt in Hondüras in Wittelamerile. 

Comba’bus (KoußaBog), a. Gſch. Diener 
des Königs Seleufus Nikator. 

Combault (baron d’Auteuil, Ch.) 
[Konsbd Dötdj) fran | Geſchichtsſchreiber. 

Combe (A.) [Kom] ſchott. Naturforſcher; 
(@.), ſchott. Phrenologe, des vorigen Bruder. 

Combe-Girard Koneb Shirar) Babe: 
ort im Schweizerlanton Reuenburg. 

Combermere [Kö mermir] engl. ®ene- 
talftatthalter in Dftindien. 

Combetis (Fr.) [Konsbätt'] franzöf. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Combes [Koneb] franzöf. Krieger. 

Combin [Konsbäne] Grenzberg zwiſchen 
Wallis u. Savoyen. 

Combrea (Koußopaıa), a. &., Stadt in 
Macedonien. 

Comella (L. F.) [Kom?lja] ſpan. dra⸗ 
mat. Dichter. , 

Comönlus (J. A.) eigtl. Kome nsky. 
ber. Pädagoge. 

Comillomägus, a. G., ligurifhe Stadt 
in Gallia Cispadana. 

nes —F de 1a Olite de) 18o- 
men) franzöf. GefchichtSichreiber,; Comines, 
on EHER in Belgien 

Cominges [RKomän:ihl ehemalige Land— 
haft in leid Art Bombenmörfer, die 
zur Zeit Ludwigs XIV. gegofien u. nad) 
einem Adjutanten besfelben, Cominges, der 
riefiger ®eftalt war, benannt wurden. 


Comino 


Pu [Romi’no] Inſel im Mittelländ. 
eere. 
Comisö ne —& a. G., Landſchaft 


* Br mißo] Stadt auf der Infel 
Comlin (Kö mlin] Fluß in Irland. 
Commachio f. Comacchio, 


Commagens (Koupe vn), a. ©., bie 
nordöftlichfte Provinz Eyrens. 


(Jer.) (Kömlä’ne]) franzdi. 
Buchdrucke 
Commelyn ſQð mmelein] (Issak), holländ. 


Buchdrucker 

Commenti Slus, a. Gſch., Unführer der 
Truppen des Kaifers Baur tius 

Commentry [Kommanstri’), Stadt in 
Frankreich. 

Commerey [Romärki') Stadt in Frank 


T 
Commerson [Komärks‘ ne] Naturforfcher 


aus der frz. Sch wei. 

Comm —A d mmödi] ital. Geſchichts⸗ 
u. Bildnism 

Co’'mmödus, a röm. Raifer. 


ch. 

Commonalty — — Benennung 
des engl. gemeinen Volks. 

Commoners [Kd’mmöntı3) Mitglieder 
od. Gefamtheit des engl. Unterhaujes im 
Parlament. 

Commonfort, |. Comonfort. 

Common-law (Kö’'mmön [oa] Benennung 
des herkömmlichen Landrechts in England. 

Common Prayer Book [Kö mmön 
Pre Bud) gende u. „atturgie der Angli⸗ 

aniihen Kirche Englands 
—— (A.), byzantinifche Geſchichts⸗ 

Comnenus, | —S—— —7*— ital. 

Cö’mo, uptſtadt der nam. ita 
Provinz in Verein. 3 

Comonfort [Rd monfdrt) (Y.), mejtfan. 
Bräfident. 

Comoni, |. Bego brigi. 

Comorin [Romort n) Borgebirge in Bor- 
derindien, im Witertum Comar. 

Como ’ro-Inseln, &ruppe bei Oſtafrika. 

mpagni (D.) [Kompänji) ital. Ge⸗ 
— 

pagnia, di Gonfalone [Rompan- 
nn di t Sonfalo ne] geiftl. Schaufp elergefell- 
Ichaft, 1 ft, 1264 in Rom begründet 

Compagnoni Kompanjo ni] ital. Fa⸗ 

milienname. 
ein piögne [Ronspjänj) Stadt in Frank⸗ 


Compilador (El) [EI Rompiladd’r) Name 
einer fpan. ‚Beitung. 

Oomplü’tum, a. G. Stadt in Hispania 
Tarraconensis; jeßt Alcalä de Fionares. 

Compostela, ſ. Santiago de © 

Comte (Fr. Ch. L.) — „ee 
Schriftſteller; (J. A. M. F. 
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REN und Philoſoph; (Ch.), frz. Ge⸗ 
ſchichtsmaler 


Comuneros ſKomunẽ ros] demokratifche 
Geſellſchaft in Spanien. 
Comyn [Kömin] engl. Schriftiteller. 
f Comyns (Kö mming] engl. jurift. Schrift- 
eller 
Oo närus, König v. Schottland. 
'ncäni, a. G., die Einwohner der 
van. Stadt Ronfäna._ 
Concarneau [Ronslarnd’), kl. Feſtung 
und Hafen in Frankreich. 
Concepgäo lKoneßepßan uns] Stadt in 
Brafilien. 
Concepcion [Rondjepbfis n Bezirk u. 
Stadt im ameritan:. ( Staate uay; Ran 
mehrerer Städte in Sübamerl aan " z. B 
O. de la Vega, C. 
Conception Bay Rönbe — 5 8 Be] Bai 
in Greufunbland. 
‚ marquis del 


Duero) wur ie) han. Staatömann u. 
General; —, (Jose de la), fpan. Srieger 
u. Staalömann. 

Concha [Kö'n ca) marquez de la 
Haba’na, fpan. terpräfident. 
„onch nchagus Rontihar: gwa) Hafenort in 

uatemäl 

Conchattas (Köntichättäs]) Indianervolk 
in Rordamerila. 

Conches Koneſch] Stabt in Frankreich. 

Conchillos Falco ſKontſchi ijos Fa 0] 
ſpan. Maler u. Kupferſtecher. 

Conchos [Kö’ntjho8] Fluß im amerilan. 
Freiſtaate Mejiko. 

Conchucos Kontſchũ kos] Bezirk im 
amerikan. Freiſtaate Peru. 
Conciergerie (La) [Ta Konñßjärſh'ri 

Kriminalgefän in Ind, Bi 
Con Kontſchi ltiis) (L. de), neapolit. 


Offizier. F 
‚Coneina (D.) [Kontii na] ital. Schrift» 


Concino Concini (Maröchal d’An- 
ore) [Rontihtno EEE Liebling der 
Königin Maria v. 

Concord [Kö’nfoard] mehrere Städte in 
den Verein. Staaten v. —— — 

Concordia ſengl. Konkoa vorä), Ri Kontorbia. 

Condamine, ß La Condamin 

Condäte, a. G., Stadt in Gallia Lug- 
dunensis, das jegige Cond&-sur l’Escaut. 

Conde [Konsde’), frz. Fürſtengeſchlecht. 

Condd-sur-l’Escaut [Konde für 
At ) frz. ©renzfeftung an der Schelde. 

Condö-sur-Noireau [Konsde Bür Noard'] 
Stadt in Frankreich. 

Condeizaa a velha ſKonede“⸗iſchäã & we’ljä] 
Fleden in P 

Conder der (2) 7) fer nder] engl. Geo 

. Bonnot de bly) 


Bee franzöſ. Metaphufiler. 


Condochä tes 


Condochä‘ tes, a. G, Fluß in Indien. 

Condom [fonsdo‘ m) © Stadt in Frankreich. 

Condorcet e(M. J C., marquis 
de) [Konsdorkä’ fran mr. Schriftfteller. 

Condottiert Kondattif lm Mittelalter 
in Stalien Anführer von Sold ‚die 
für den fie am eſten Bezahlenden fochten. 

Condros —— ehemals Landſtrich 
in Belgien, zwiſchen Maas u. be im 
Altertum Behn ig der Condrüsi, eineß 
deutfchen Volksſtammes. 

Coneouh-River [Kö'ntjü Ri'wer) Fluß 
in Nordamerika. 

Conegliano [Konelja’no] Stadt in Ober- 
italien. 
Conellan [Rdne'län] irländ. Sprach⸗ 


er. 
nemaugh Köonm Iuß in Benn- 
ſylvanien, ben erika. as ve 

Conem ben, 0. &., Stadt in Luſita⸗ 


nien, jegt Koimbr Pr ſicddſbo] Hal. @ 
onestaggio one o) ita e 

——— Koniſßos) „otabtbe irk u. See 
in Kordamerile, Staat, New: * 

Coney Island [R ni Ei d] über Dü- 
nenftrich bei New⸗York. 

Confalonieri (Ronfalonje' ri] Graf F.), 
mailänd. Parteiführer. 

Oonflans (J. de) [Konsfla’ne] fran 
Rasen IL ] Franzi. 

Oonfolens [Konsfola’n») Bezirk u. Stadt 
in Frankreich. 

Conformers [Rönfon‘ rmers] Anhänger 
Fenglitaniſchen Liturgie von 1562 in Eng⸗ 


Conforti [Ronfo’ rti], ital. Staatsmann. 

Confreville (Köneprwit] Ortichaft in 
Frantrei 

Confucius, di Konfuci 


Congaree | dngäri] Sup in den norb- 
ameritan. "rei taaten. 
Congõ dus, a. anien. 


8 
Congleton [85 Diee ern n giand- 
Co’ngo oder Kuango, portug. —** 
[Sa⸗ĩ reſ, Strom in Sümweltafeifa. 
Congrejos [Kongre hcho8 I Fluß u. 
wor auf der jet 1 rt 
eve 8 ngrim] engl. Gene⸗ 
ral, > nber * rbeſſerer der nach ihm 
genannten Raketen; ein anderer er 
W.), engl. Dichter, (R.), Phi fon 
Conhocton [Kö nhödt'n] tädt. 
Bezirk ed Rorbamerifa, Staat New⸗York. 
on 
Oonialiene — re) fünf. ital. In⸗ 
ſeln im im Mittelm 
Conil Konil | Stadt in Spanien. 
kt Conkling [Kö nifin] (R.), ameritan. Boli- 
er. 
a (Koñeliſ), Flecken in Weſtfrank⸗ 
rei 
Gonnascauga —— 9a) Fluß in 
Nordamerifa, Staat Georgia. 
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Oonnaught [Rö’nnoat] Provinz in Ir⸗ 
and. 

Oonneau (Konnd’), Seibarʒt Rapoleons III. 

Conneaut [Kond’) 1 Fluß, 2 ſtädtiſche 
Bezirke u. 1 Stadt in Nordamerila. 

onneautville [Konöwr'l) Ortſchaft in 

Pennſylvanien, Norbameri 

Connecticut (Rn tie auch Kon⸗ 
ne'ttitöt) Staat u. Fluß in den nordamerikan 
öreiftaaten 


ſte 1 (A) [Können ſchott. Schrift⸗ 
—E (Kinnemä’rtä], Landſchaft 
rlan 
Gonnôta ble [Konnätä’b’I], aus mittellat. 
ge, 
r oftröm aife in 
fand Constable [o’nitäb'l]. 
Oonnfdas (Kovvidas), Myth., der Lehrer 


des Thejeus 
Connor (B.) [Rd’unör] irländ. Geſchichts⸗ 


iber 
"s Conny ſſtonni], hg 
Conny 7 r eng enatzt. 


j teiber; J. * verd 
= öp { ! Stadt, in 


Koywnn ®., 
Atolien, > Bas ip ätere Bene nde. je et Kono napl na. 
Conoy Re Fon] htäbt ſcher —2*— in Penn⸗ 
ſylvanien, Nordamerika. 
Conquest (8. A .) [Rönstueßgt] engl. 
medizin. Schriftſtell 
Conquistador Benspas r) Beiname 
des Königs Jayme (Jakob) von Uragön. 
„oonrad, € engl. [Kd’nräd) u. franzöf. (ons: 
r 
onsalvi [Ronja’Imt) (E.), röm. Kardinal 
und päpftl. Staatsfelretär. 
Conscience (Hendrick) [Konskjä np) 
belgijch-vlämifcher Shrittfteller. 
Conseil-Dumenil [Ronfü j- Düment'l), 
frz. General. 
Considerant [Ronßideram] (V.), frz. 
Sozialift. 
onsolation Konßole ſch'n] eine der 
Tongainfeln in Auſtralien. 
Constable [RE nftäbt] engl. Mater; |. 
auch Connötabl 
Constance, engl. (Rö’nftäng) u. frz. [Kon 
fta'naß] Konſtantia. 
Constant de Rebecquo (B.) [Kons- 
ftane d’NRebäd] franzöſ. Schriftſteller. 
Constantin [Ronsftanstä’ne], Con- 
stantine, engl. | S’nftäntin] Konftantin. 
Constantino’pölis Kwvoravtıyovno- 
Arc), a. G., Stadt in Thracien, das alte 
Brzanz das heutige Konftantinopel(Stambul). 
onstantinowitech, |. Konst—. 
Constanti’nus V. Copro 'nymus (Ko- 
reWwvuog); C. V. Mono mächus (Movo- 
40x05); C. VI. Porphfrogennö'tos (Ilop- 
oc, latein. Porphyroge'nitus), 
an griech Katjer. 
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— nza, das . Küste’ndsche, Cootehill [Ru thill Flecken in Irland. 
fen zo Schwarzen Meer, dad alte | Copa'is (sc. la’ous) „(Komet 80. 7 
Tom ( Fr Aluyn), a. ©., See in 


„Constitutionel Be Le „Konsftitüßjo- 
nal] Rame einer franzd 
taco 'seyla 


AH A a. G., „Copeland (WV. T., [Kö’pländ) engl. 


Stadt in Indien. Sgriftftele. ans 9 * Mi 2% ' 
marg d a opiapo ã tadt im Freiſtaate 
a ( uis de) [Konsta’d] frz. Siife, © Bein po m Frelſtaat⸗ 
elva de 


Contarini, edles venetianiſches Geſchlecht. 
et (L.) [Ronsta’} franzöſ. Schau- 


ter, 2886 J — franzo Phoſ⸗ 


—— er pinfe) eine der Orkadiſchen 
Inſeln bei Schottland. 


Co land (I.) [Kö pländ] engl. medizin. 


Sarl er wr 
Contentin [Konstenstä ne) Habinfel an — htemaler (I. 8.) [Kö’pli) engl. Bildnis⸗ u 
der Küfte v. Frankreich Coppee en @), fer. Dichter. 


Conti (Conty) [Konsti’) Stadt in Frank⸗ 
Fa Titel jüngerer Rebenzweige bes bour» 


Contreras [$& co] (I 
n ontre'ra .), ſpan. 
: | I @) . 


Contucci da Sansovino (A) 
tũ eefeht da —*X no) ital. Bil — und 
Baumei — 


Bolt in Aquitania. 
—* —— — nu] engl. Schrift 


au oppet [Kopd’] Stadt im Schweizerlanton 
oppier [Ro anzöſ. Schiffsfapitän 
u. en oe pie] franzdf. Schiffskap 
Coppola (L) [Ro’ppöla) ital. Schrift: 
er. 
I t⸗⸗ (Koneatas), a. G., Fluß in 


Copro’'nymus ‚f. Constantinus C—. 
Copti'tes (Kontleng), a. Gſch., gried. 


— gl. 3 Romanfsriftfteler: engl. | Dichter. , 
Ark Aberconway. Coq de Villeray Kock v’Wilrä] frz. 
infer; 1 aud) At Konu⸗ẽ börö) Graf⸗ Sefchiähtäfchreiber. 


ſchaft im Stante Süd-Karolina, Nordamerifa. 
he ybeare (I.) (Kö niber) engl. Schrift: 


Oonyngham (Ars.) (Kö’ningäm] engl. 


— —— 
r ehrter u 
ee Kokũ et) (A. L. C.), frz. 
proteftant. eologe 

Coques ( an niederländ. Maler. 


— — ne nn — 


Cooch Babar [Kütih Bahä'r] Fürſten⸗ um —— > u. Stadt 
tum in Borderindien. im amerilan. Freiſtaate 

Cook (J.) (ee engl. Erdumſegler |  Corace [(Korä'tiche) Stu in Unteritalien. 

Cooke (B.) (Ei „ehe imer — I. Cöracs'sium (Kopaxncıov), a. &., Bor: 
v. Schottlen amerifan 


ter gebirge und Stadt In Kilikien, ſeht viaja 
Mer Coran, f. Koran. 


——, — kslij engl. Schri 


Cook’s-river — 5 wer) Fluß 1) in Corato Koräto], Stadt in Unteritalien. 

Nordamerila; 2) in land. Coray [Kord’) Ortſchaft in Frankreich. 

Cook’s-straight lKu ds: «ftr2t] d. 5. Coole“ | Coray ( —* er erg im Frei⸗ 

Straße, oder bie Deerenge zwiſchen Nord⸗ | ftaate Kolumbi 

amerila u. Nord n, Corbeil —* Stadt in Frankreich. 
Cooley (W ) [si li Geogr Corböus (Kopßeoüvrog), a. G., Stadt 

Coomans Ye Mandl < — tler. in Galatien. 

Cooper [$ü per], e Süd⸗ Corbi bi] Stadt in Frankreich mit 

tarolina, in (Eu per), jeei aun Auftcolien orbie [Rorbi Hi: — 


dem Mutterkloſter der dentſchen Benediktiner⸗ 

abtei Korvei. 

Corbiöre (J. J. G. P., comte de) 

[Korbjür 1] ron öſ. Minifter des Innern. 
Corbieres | —X t), Bergkette in Frank⸗ 


ei 
———— [Ku’perstaun] Stadt in erbte, Co’rbilo, a. G., Stadt in 
den ein Staaten v. Nordamerika. Aquitanien. 


Coorg [Kurt] Bezirk im britiihen Df- | Co’rbülo (Cn. Domitius), a. Gſch. röm. 


dhe 
Coos [Ku8] Bezirk im Staate New⸗Hamp⸗ Geiles [Corßä’l) franzöf. Krieger u. 
Igiee, Nordamerit.. Abgeordneter. 
Coosewatte (Ruf tti] Fluß im Staate orcy' ra (Kögxuge), a. &., Inſel im 
Georgia, Rordameri Joniſchen Meer 
Coote (Ch. a gral. Geſchichtsſchrei⸗ Co 'rdäce (Kooddza), Myth., Beiname 
ber; (B.), engl. General der Artemis in Eliß, 


Cooper (J. Fenimore) [Küp£r] nord⸗ 
amerikan. Romandidter; (A. P.) engl. Wund⸗ 
art; engl, General in Oftindien 
oper’s Island [Ri —* € länd] eine 
der Bermudas-Anfeln. 


pe 








Corday d’Armans 


Corday d’Armans |Rordä’ d’Arma’ne] 
(M. A. A. Charlotte) Mörderin Marats. 
r nenn (V.) [Korde a] ſpan. General der 

arliſte 

Cordeira [Korde'-trä] braſiliſcher Kriegs⸗ 


miniſter. 

Cordeliers Korb ©] politifche Geſell⸗ 
ſchaft in Sranke ch; Mönde vom Orden des 
heil. Franciskus. , 

Cordeliöres [Kord’ljär]) Nonnenorden, 
geftiftet 1492 in Frankreich. 

Cordes [Ford] Stadt m Frankreich. 


Cordevole [Kordewöle) Fluß in Ober: 
ta 
— Schrift⸗ 


Cordier Kordje 
fteller; (EL N kr fg. Bi bauer. 
Cordillera de acay [Rordilje'ra 
de Marala’-i) Gebirge im Stante Paraguay. 
Cordilleras de los Andes [Lorbilje - ⸗ 
ras de los A'ndes] Gebirgskette in Süb- 
amerila. 


Cordiner (J.) [Soa’ rdiner] engl. Geo⸗ 


raph. 

Cordoba , beſſer Cordova 85 rdöba, 
Kördöwa) Provinz u. Stadt in Spanien; 
einer der 14 Staaten des Argentiniſchen 
Bundesſtaates in Südamerila; belivianiicer 
General. 

Cordoner [Rordone'r] up 1 in Spanien. 

ordonnier, |. Saint- 

Cordouan (la Tour de) (8a Tür V’Ror- 


dua’nı n Leuchtturm an der Mündung der 
Gironde in Frankreich. 
Cordova (G. H. de) Ko rdöwa)] fpan. 
veldherr; ſ. a. Cord 
Co’rdübs, a. 8. Stat in Hispania 
Baetica, jett Kordöba. 
Corea [Korea] Halbinjel u. Königreich 
in Afien. 
Co’röae (Koge£a:), a. G., Stadt in Judäa. 
Corella [Kork lja] Stadt in Spanien. 
Corelli [Rore’li] (A.), ber. ital. Geigen- 
fpieler und Tonſetzer. 
Corentin, Corentyns, Ipan. (Korenti'n) 
Fluß in Guyana in Südamerifa. 
8 Cor 'röthon (Kop&dwr), Myth., Sohn des 
y 
37 Castle [(Körf Kahl] Ortſchaft in 
an 
de, n{um, a. G., Pälignerftadt in 
Samnium. 
Corfu [Korfü’) eine der Joniſchen Inſeln. 
Corgnale [Kornja’le] Dorf bei Trieft. 
Coria [Kö’ria] Stadt in Spanien. 
u no [Koriljäno) Stadt in Unter: 
a 
Co’rinth, Schlachtort in Miffiffippi in 
Rordamerife. 
— nthus [Kopıv90g) früher E'phyra 
boce), Q. tadt auf dem pelopon⸗ 
ce —* — jetzt Kori nto. 
o [Körio]) Stadt In Oberitalien; auch 


ein” ng eſchichtsſchreiber. 
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Coro 


Cori’öli, a. ®., Stadt in Latium, danach 
benannt Coriolänus, römiſcher Patrizier. 
Coritäni, a. G., Volt in Britannien. 

Coritus, Corithus, |. Corythus. 


n Sork Koark] Grafſchaft u. Stadt in Ir⸗ 


Corleone [Korleö’'ne]) Stadt auf Sicilien. 

Cormartin [Rormartä’ns) Anführer der 
Chouans. 

Co rmasa (Kopuaoe), a. G., Stadt in 
Piſidien. 

Cormenin (L. M. de la Haye, vi- 
somte de) [Kormenä’n:] franzöf. Schrift: 
t 


Cormon (Pr.) [%ormö’n] {pan. Lerito— 


gr 
ontaigne Kormenitäin L. de 
rang. Maria | Schriftfte al 
rnachini [Kornali'ni) ka Bildhauer. 
Co 'rnäcum, a. G, Stadt in Bannonien. 


Cornaro (Rorna’: ol Einf —5 — und 
pebeutenbe Denetianitehe atrizierfamilie; — 
al. medizin. Schriftjteller; bef. ber. 
at 


Corneille (P. (Kornd’j) franzöſ. Schau- 

fpieldidter; a Net I. N ⸗ ° 
Cornelia, engl. "(arm iä], Corneölie, 

franz. [Korneli’] Kornelia; Cornelius, engl. 


— ’iö8], Corneille, frz. Kornãj] Kor⸗ 
u 

Cornelisg (L., J. u. ©.) later [i8] oder 
Cornölissen drei niebetlän 


Cornell- University [Koa’ rnel⸗Juni⸗ 
wärfti], amerikan. bühne, Lehranſtalt in 
Ithaka im Staate New- gut 
——— to, Stadt und ifchofgfig i in Mittel: 

n. 
Cornette (F. N.) [Rormä't] franzoſ. 


Schriftiteller. 
Corniäni (G., Graf), ital. Schriftfteller. 
Corniche |$torni Th], ‚ Straße bon Nizza 
nad Genua, Iandfchaftl 6 berühmt. 
Corni’cülum, a. G., Stadt in Latium. 
Co’rniger, Myth., Beiname des Bacchus. 
A ‚Gornigliano (Kornilja” no] Stadt in Ober: 
i 
f Cornille (H.) [Korn] franzöf. Schrift: 
eller. 
Cornouailles [Rornud’j) ehemalige Bro; 
vinz in Frankrei ch. 
Cornü tus Annaeus), ſtoiſcher Phi⸗ 
loſoph aus rate. ie 
Cornwall [foa rnudal) Grafſchaft in Eng⸗ 
land. 
Cornwallis (Ch. M., marquis of) 
Modem rnudallis] engl. Generalftatthalter in 


Corny [Korni], Dorf in Elfaß-Lothrin- 
gen, unweit Meb. 

Coro [R5'ro} vollft. Santa Ana de O., 
Hauptftadt des Staates alcon im füdame- 
ritan. Sreiftaate Venezu 


Coroco'ndäma 


Coroco’'ndäma (Kopoxonsaun) a. G., 
Fleden am Kimmeriſchen Bospörus 


Corona do (C.), fpan. Dichterin der Ge: | 


gentvart, 

Corö'ne (Kopayn), a. G. Stadt in Mef- 
fenien. 

Coronsa (Kopaiveus), a. G., Stadt in 


Böotien, beim jetzi mari. 
„Doronel (M.de one 1] ſpan. Schrift- 


Coroner [Kö röndr] britifcher Kronbeamter 


re Unterfudhu waltfamer Todesfälle. 
—— Gorö nous, B Rn —Se— Myth., König 


v. Phokis 
Corö nis (Koewvig) ih Beliebte des 
Apollo u. Mutter des {08 (X 3fulapiuß). 


Corönus ter bes Sin yth. König der 
Zapit , 

Corot [Rorö ] (J. B. C.), frz. Landſchafts⸗ 
maler. 


de Almaguer [forräl de Al- 


ir dt in S 

mager] Stadt in Spanien. 

Corres d de Serra (J. F.) [Rorre'ä de 
otanifer. 


SFrrä] portug. Staatsmann u. 
Correa Garcäo (P. A.) er Korrd’ä Bar: 


Ba’une] a lyriſcher Dichter. 


Korres 
u. —— 1] ſpan. Seefahrer 
Correggi (Korrä’dofhi] Luſtſchloß in 
Zoslana 


Correggio [Korrä ddfho] Stadt in Ober: 
Halien: daher Beiname des dort geborenen 
tal, Malers Untonio Auegei, 
dor * orrechchido r] Benennung 
Ds. ‚Han hen Oberrichters od. Stadtbürger- 
meiſters 
Correo Nacional Korrt'o Nadſionäl] 
Name einer ſpan. Beitung, 
Correo ——ã [Rorre'u Offißia’l] Name 


emer brafilian 
Co’rröus, a ſch., 9 Anfüßrer der Bello- 
valer im Rampfe gegen Cäfar. 


Corröze [Rorä8]) Bezirt u. Fluß in 


Srantreih. 
Corrib [KFrrip], See in Weftirland. 
Corrie’ntes, eine der 14 Brovinzen des 
Argentiniihen Bundezfreiftaate® in Süd» 


amerita 
Corrö’di (A. ). ſchweizeriſcher Dichter. 
Corry [Ro’rri), Stadt in Pennſylvanien 
in Rordamerila. 
Corsali Korſo li] ital. Seefahrer. 
Corss'a, Corsi’a (Kogsela),a. &., Stadt 
in Böotien, beim jeßigen Kbofia, 
Co’rsöae (Kögasaı), a. G., Inſeln im 
Agäilhen Deere, jest Furni. 
Oorsham Koſrßam] Ortſchaft in Eng- 
anb. 
nor Corsia [Korjta] Dorf im Königreid, Il⸗ 
Co’reica Kae: Kooauen, Kooals, 
eht griechiſch Krpvos Re) 
Korn im Wittelmeere, jegt franzö dc Gore 


EL iter. Wörterbuch. 7. Auflaae. 
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Cosiers 


„orsini, bedeutende florentin. Patrizier- 
Cort — (C.), holländ. Maler und 
Kupf 


— Roetajs | Dorf in ber Schweiz 
Corte [Rö'tte], Stadt auf der frz. Su 


Ko orte. 
Corte maggiore [Rörte mabbfho’re] 
Stadt in Mittelitalien. 

Cortemiglia [Rortemilja] Marktflecken 
in Oberitalien. 

Corte nuova [Rdrte nuö wa], Schlacht⸗ 
ort in der Lombardei. 

Cortereal, Corte Real (G.) [Ro’rte 
Neal] portug. Seefahrer. 

Cortes, los [Kö rte3] in Spanien, bie 
aus dem König u. en um nanden gebildete 
geſetzgebende mlun 

Cortes (F.) (Korte dB) han, deldherr. 

Corti Ko rii]. ital. Diplom 

Corticelli [ eortitichd fi) Hat. Redner. 

Cortland [Ro0’ rtländ] Grafichaft in den 
nordameritan. Freiftaaten. 

Cortö'na, a. ©. Stadt in Etrurien, das 
frühere Corythus, w 

Cortona .da C. ) Rocto’ na (eig. Ber- 
retti ni) ital. Maler u. Baumeifter. 

Cortot (D.) Korto] fran m. Blauer 

Cortusi (L.) [Kortu'ji] ita riftfteller 

Corufia ſtorũ nja] Broving und Stadt in 
Spanien, dieſe gew C. gen. 

Corvinus Messä la, a. ®., röm. Redner 
im Beitalter des Auguftus. 

Corvisart des Marets (I. N.) [Kor= 
wifar dä Marä ] fra. medizin. Schriftfteller. 

Corwen [Ködrutn] Stadt im engl. Für- 
itentum Wales 

Corybas (Kopie), Myth., Sohn des 
Saft ion u. der Kybe 
i Cory 'ola (Koevxla), Myth., Mutter des 

kõrus. 

— oidos (Kwevxldes), Myth., Bei⸗ 
name, der Mufen. 

Co rycus (Kupvxog), a. G., Stadt u. 
Berg in Kilikien. 

Corydon (Koovdu»), Schäfername, der 
oft in den Idyllen des Theofritus u. Vergi⸗ 
lius vorkommt. 

Corydon ed ridön) Stadt in den Verein. 
Staaten dv. Nordamerika. 

Cory'mbifer, Myth., Beiname des Bac- 


chus 
rythus (Kogv8og), Myth, Sohn des 
genß, und Stadt in Etrurien. 
Cosaccia (St.) [Kofättida] Herzog der 
Herzegomina. 
Gosala Koßalaä] Grubenort im Freiſtaate 


ejtto. 

Cosenza Koſe ndja], Stadt und Provinz 
in Unteritalien, die alte Bruttierhauptitadt 
Cosentia. 

Coshocton [Röihöten] Grafihaft in 
Nordamerifa, Staat O 

Cosiers (J. ) (Rofiel niederländ. Ge⸗ 
ſchichtsmaler. 
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Cori öli, a. ®., Stabt in Latium, danadı 
(M. A. A. Charlotte) Mörderin Marats. benannt Coriolänus, römiſcher Batrizier. 


Cordea (V.) [Korde a) fpan. General der Coritäni, a. G., Bolt in Britannien. 
Karliſten. Coritus, Corithus, ſ. Corythus. 


Cordeira (Morde -irä] brafilifcher Kriegs— Cork [darf] Srafihaft u. Stadt in Ir— 
minifter. | land 


Corday d’Armans [Rordä d’Arma'ne] 





Cordeliers (Rorbrtjz] politiiche Geſell⸗ Corleone [Korleö’'ne) Stadt auf Sicilien. 
jhaft in Frankreich; Mönche vom Orden des Cormartin [flormartä’n) Anführer der 
heil. Franciskus. er Chouans. 

Cordeliöres ord'ljer) Nonnenorden, Co'rmäsa (Kopuase), a. G., Stadt in 
geftiftet 1492 in Frankreich. Pifidien. | 

Cordes |Körd] Stadt in Frankreich. Cormenin (L. M. de la Haye, vi- 


— (ſtorde wöle] Fluß in Ober- | comte de) Kormenä'ne) franzöſ. Schrift- 
Cordier (L.) PER) franzöſ. Schrift: | 

fteller; (H. J. K.), frz. Bildhauer. 
Cordillera de Maracay [Kordiljera 

de Marafa =i] Gebirge im Staate Paraguay ftangöf. Marfhal u. Schriftiteller. 
Cordilleras de los Andes [ordiljie= Cornachini [fornati'ni} ital. Bildhauer, 

rad de los Mndes] Gebirgäfette in Sid- | oo'rmäcum. a. &. Stadt in Bahtopien. 

amerila. — Sornaro —— —— nnd 
Cordiner (J.) [Roa rdintr] engl. Geo | bedeutende venetianifche Patrizlerfamlie; T 
raph. ER ital. medizin. Schriftiteller; bei. ber. Cate- 
Cordoba , beiler Cordova |#ö rdöba, | rina ©. 

Kördöwa] Provinz u. Stadt in Spanien; | Cormneille (P.) |#ornä’j] franzöf. Schau: 

einer der 14 Staaten bed Wrgentiniichen | fpieldichter; (T.), dgl. 

—— in Südamerila; bolivianiſcher | Cornelia, engl. [Noarniliä], Cornelie 
ERETGS. ah Eee Tan un A Frame, (Korneli'] Kornelia; Cornelius, engl. 
Cordoner [Kordoner] Fluß in Spanien. (Koarnv’tids], Corneille, fr;, [Stornä’j] Kor 


ee on da Sur Tg neling 

Cordouan (la Tour de) La Zur d’flor- PREN. „© | 

um En Cornelisz (L., J. u. C.) |lorne[is] ober 

— Fe der Mündung der | Gorne'lissen drei hieberländ, Maler 
Cordova (G. H. de) [#ö’rdöwa] fpan. | „Lornell-University (Koa rnel= Juni» 

Seldherr; |. a. Cordoba, — ——⏑ —— 

3242 3 — — ü ü E * 

Cordüba, a. G. Stadt in Hispania Cornsto, Stadt und Blichofeftg in W tel, 


iteller. 
Cormon (Fr.) [#ormö’n] ipan. Xerifo- 


Cormontaigne [formonitänj] (L. de) 





— — 







Baetica, jet Kordöba. lee 
‚ Corea [Korea] Halbinjel u. Königreih | Cornette (F. N.) [Hornät) from 
TE Schriftfteller. 


A. 


Co’röae (Kopkaı), a. ®., Stadt in Judäa. 

Corella [Kor?lja] Stadt in Spanien. 

Corelli [Rore li] (A.), ber. ital. Geigen- | nad 
fpieler und Tonſetzer. 

Corentin, Corentyns, ſpan. [Rorenti'n] 
Fluß in Guyana in Südamerila. | 

Co’röthon (Kopidwr), Mytb., Sohn des | 
Lyfaon. | 
Corfe Castle [Körf Kahl] Ortſchaft im 
England. 

orfiinium, a. G., Bälignerftabt in 
Sanınium. 

Corfu [Korfü‘] eine der Joniſchen zu n. 

Corgnale [Kornjale] Dorf bei Trie 

Coria [Kö'ria] Stabt- in Spanien: 

Corigliano [Roriljäno]) Stabt in Unter 
italien. 

Co’rinth, Schlachtort in Riffiifippt U 
Nordamerila. 

Cöri'nthus [Kooındog] früher D’phy 
— a. G., Stadt auf dem pelop 
neſiſchen Iſthmus, jeht Korlnto | 

Corio —— Stabt in Oberitallen; 
ein ital. Wefchichtsfchreiber, 


Corniä’ni (G,, ®re 
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f * (SA fen ien, 
AUF dem Kin; h gebildet 
Derfn — 
J.B. ©.), frz. Landſchafts. — TOD han. Feldherr. 
Cortj [Ko’ri] in ital, < Pomat. 
ge a de —— (Korrä’f de Al⸗ Corticenj; Peach U ital, Redner. 
8 tadt i Pani \ Ortland Hand] Gr taffchaft in ben 
—— de J. Dre dp RoTdamerifan na iftaate) 
Er ra] Portug —S e u Sotaniter 
Gare A.) (Korn Corto’nn, + Stadt jy Etrurien, daR 
— 88 frühe Corythus, wa. f. 
Ana) Port 1% Dichter. E\ Cortor (P. da c.) (Nortö’na je ig. Ber. 
—— 2 „Rorrea I fban. Seefahrer rettini) ital, Daler i Baumeijter 
ichreip Luſn ortot /D, [fo to] franzöj, 4 Bildhauer. 
— —S odſhi NO in Cortusj (7, Kortuſi ital Schriftfteller, 
a Forrudd dd Stadt in Ober- | _ Ooruna Rorinja] Propin; und Stadt in 
daher Deiname es do rt ge borenen Spanien, diefe gem, La C sen. 
Sa u io Yu Orvimus sa la, ı G,, röm. Redner 
—— nung im Seitalter de Yu ugujtus, 
—— d. Stadrb ärger: | ‚Corvisart — — (Kor: 
| wifä’r Tank ante art] fr ra, a ain, Serge 
ep Nadfioni A N Cor a or en] 101 Im I. ür 
tadſionẽ 4 ftentum "al A 
Ron BEE Offijarn Name | Orfbas (Kr ring), Myth. Sohn des 
ung Jaſton u. der 1bele 
* den ie der Belfo- PP: 33 a (Hu za), Myth., Mutter dag 
| 2% 
Y I m. Ein! Co Ory'a Ides | Koguzien 2), Dept ve Deia 
Fluß in — Name der Mufen, : ' 
en | ’Oo ryo ; (A "PVrOg), d. &,, Star k. 
erg in Kilikien 
| "ydon (X 7) ) Schäfer der 
2 of in de Idhllen des Theofrirme * Sergi 
Alius por it. 
ryd IE Fin) ern {a dea Berpi 
Staaten y R ameria 
’ory'ınb; S, Seinam⸗ EP 
chus 
Corpinus (Hogan, My), Ey des 
5 eus, Münig Um 8 iz Frrariem 
N Cosae °cia (Ba) ag N Vet de 
erze — 
Ne” Grabenar den 4 
Refite, . 


Corday d’Armans 


Corday d’Armans [Rordä d’Arma’ne] 
(M. A. A. Charlotte) Mörderin Marat2. 

Cordea (V.) [Horde a) fpan. General der 
Karliften. u 

Cordeira [Korde -irä] brafilifcher Kriegs⸗ 
mintjter. 

Cordeliers [Kord’lje] politifhe Geſell⸗ 
ihaft in Frankreich; Mönche vom Orden des 
beil. Franciskus. 

Cordeliöres Pc Nonnenorden, 
gejtiftet 1492 in Frankreich. 

Cordes ſKöord)] Stadt in Frankreich). 


Cordevole [Korde'wöle) Fluß in Ober- 
italien 


Cordier (L.) [Kordje) franzöſ. Schrift: 
fteller; (EL J. A . —E F 
Cordillera de Maracay [Rordilje ra 
de Marafa -i] Gebirge im Staate Paraguay. 
Cordilleras de los Andes [Rorbitje ⸗ 
ras de 108 A'ndes] Gebirgsfette in Süb- 
amerifa. 


Cordiner (J.) [Koa'rdiner] engl. Geo⸗ 
r 


Cordoba , beſſer Cordova [N'rdöba, 
Kö'rdöwa) Provinz u. Stadt in Spanien; 
einer der 14 Staaten des Wrgentinifchen 
Bundesſtaates in Südamerila; bolivianifcher 
General, 

Cordoner [Rordon?'r) Fluß in Spanien. 

Cordonnier, |. Saint-Hyacinthe. 

Cordouan (la Tour de) [La Tür d’ftor- 


uam) Leuchtturm an der Mündung der 
Gironde in Frankreich. 

Cordova (G. H. de) Köſrooöwa] ſpan. 
Feldherr; ſ. a. Cordoba, 

Co’rdüba, a. G., Stadt in Hispania 
Baetica, jeßt Kordöba. 


Ooren (Korea) Halbinfel u. Königreich) 


n Afien. 
Co’r&ae (Kopkaı), a. ©., Stadt in Judäa. 
Corella Kort᷑ lja] Stadt in Spanien. 
Corelli [Rore't] (A.), ber. ital. Beigen- 
fpieler und Tonſetzer. 5 
Corentin, Corentyns, jpan. [Korentin) 
Fluß in Guyana in Südamerika. 
Co’röthon (Kop&3wr), Myth. Sohn des 
Lylaon. 
Corfe Castle [Körf Kap’) Ortſchaft in 
England. 
Corinfum, a. G., Pälignerftadt in 
Samnium. 
Oorfu Korfũ] eine der Joniſchen Inſeln. 
Corgnale [Rornja’le] Dorf bei Trieft. 
Coria [Kö’ria] Stadt in Spanien. 
1 Corigliano [Koriljä'no) Stadt in Unter- 


alien. 
Oorinth, Schlachtort in Miffiffippi in 


Nordameri 

Cörinthus [Ko ıw9o0g) früher E’phfra 
—5 — a. G., Stadt auf dem pelopon⸗ 
neſiſchen Iſthmus, jetzt Korinto. 

Corio Koſrĩo] Stadt in Oberitalien; auch 
ein Hal. Geſchichtsſchreiber. 


i 
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Coro 


Cori öli, a. G. Stadt in Latium, danach 
benannt Coriolänus, römifcher Batrizier. 
Coritäni, a. G., Volt in Britannien. 

Coritus, Corithus, |. Corythus. 


Oork [Koarkt] Grafſchaft u. Stadt in Ir⸗ 
an 


Corleone [Korleö’'ne]) Stadt auf Sicilien. 
Cormartin [Rormartäne) Anführer ber 
Chouans. 

Co’rmäsa (Kopuaoe), a. G., Stadt in 
Pifidien. 

Cormenin (L. M. de la Haye, vi- 
somte de) [Korminä’ns) franzöf. Schrift- 

er. 

Cormon (Fr.) [Rormö’n) fpan. Lexiko⸗ 
rap. 


graph 

Cormontaigne [Kormonstänj] (L. de) 
franzöſ. Marſchall u. Sqriftftr ger 

Cornachini [Kornafi'ni] ital. Bildhauer. 

Co’rnäcum, a. G. Stadt in Bannonien. 

Cornaro on — e und 
bedeutende venetianiſche Patrizierfamilie; (L.) 
ital. medizin. Schriftſteller; beſ. ber. Cate- 
—— (P.) {tornd’j) franzöſ. Scha 

rneille (P.) Korn u⸗ 

ſpieldichter; (T.), dgl. N TEN 

Cornelia, engl. (Koarniliä], Cornslie, 
franz. [Korneli‘) Kornelia; Cornelius, engl. 
[Roarnt 1188), Corneille, frz. [K%ornd’j] Kor⸗ 
nelius. 

Cornelisg (L., J. u. C.) ——— oder 
Corn®lissen drei niedetland. Maler. 

Cornell-University _ Koornel⸗Juni⸗ 
warfti], amerilan. höhere Lehranftalt in 
Ithaka im Staate New-Horl. 

Corn&to, Stadt und Biſchofsſitz in Mittel: 
italien. 

Cornette (F. N.) [Kornät]) franzöf. 
Schriftſteller. 

Corniäni (G., Graf), ital. Schriftſteller. 

Corniche ſtorni ſchſ, Straße von Nizza 
nad Genua, landſchaftlich berühmt. 

Corni’cülum, a. ®., Stadt in Latium. 

Co’rniger, Myth., Beiname des Bacchus. 
u Oornigliano (Korniljäno] Stadt in Ober: 
italien. 
f Cornille (H.) [Romi’j) franzöſ. Schrift: 

eller. 

Cornouailles [Rornua’j] ehemalige Pro; 
pinz in Frankreich. 8 

Cornü'tus (L. Annaeus), ftoifcher Phi⸗ 
Iofoph aus Afrifa. ” 

Cornwall [Koa’rnuoal] Grafihaft in Eng- 
land. = 

Cornwallis (Ch. M., marquis of) 
[oa rnuoatti] engl. Generalftatthalter in 


en. 
Corny [Korni], Dorf in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen, unmeit Metz. 
Coro [ffö’ro] vollft. Santa Ana de O., 
Hauptftadt des Staates Falcon im füdame- 
titan. Sreiftante Venezuela. 


Coroco’ndäma 


Hleden am Kimmeriſchen Bosporus. 
Corona do (C.), ſpan. Diäterin der Ge⸗ 


genwart, , 
' Corö ne (Kopwyn), a. G., Stadt in Meſ⸗ 
enien. 

Coron®a (Kopwreca), a. &., Stadt in 


Böotien, beim jegigen Kamari. 
neronel (M. de) [Korone I] jpan. Schrift- 
er. 


Coroner [Rd’röndr] britifcher Kronbeamter 


ur Unterfuhung gewaltfamer Todesfälle. 
; Corö’neus, An opwveic), Myth., König 


v. Bhoti2. 
Corö nis (Koganig) Myth., Beliebte des 
Apollo u. Mutter des epios (Askulapius). 

Corönus (Kopwvog), Myth., König der 


Lapithen. 

Oorot (Korõ] (I. B. C.), frz. Landſchafts⸗ 
maler. 

Corral de Almaguer [Rorräl de Al- 
mager) Stadt in Spanien. 

rrea de Serra (J. F.) (Rorre & de 

St rrä] portug. Staatgmann u. Botanifer. 

Corres Gargäo (P. A.) [Korre’ä Gar⸗ 
Ba uns) portug. lyriſcher Dichter. 

Correal e) [Korresi) ſpan. Seefahrer 
u. Reiſebeſchreiber. 

Correggi [Korrü ddihi] Luſtſchloß in 
Toslana. 


Correggio [Korrä ddfho] Stadt in Ober- 
italien; daher Beiname de3 dort geborenen 
ital. Malers Antonio Allegri. 

Corregidor [Korrehdido r] Benennung 
des ſpaniſchen Oberrichter8 od. Stadtbürger- 
meiſters. , 

orreo Nacional [Korreo Nadfiondl] 
Name einer jpan. Zeitung. , 
Correo Official [Korre u Offibia !] Name 


g. 

Correus, a. Eſch., Unführer der Bello⸗ 
vater im Kampfe gegen Cäſar. 

Correze [Rorä 8) Bezirk u. Fluß in 
Frankreich. 

Corrib [Kdrrip], See in Weſtirland. 

Corrie’ntes, eine der 14 Provinzen des 
Argentinifhen Bundesfreiftaate® in Süd» 
amerita. 

Corrö’di (A.), ſchweizeriſcher Dichter. 

Corry [Ko’rri], Stadt in Bennfylvanien 
in NRordamerifa. 

Corsali [orfa li] ital. Seefahrer. 

Corsöa, Corsia (Kopsosla),a. G., Stadt 
in Böotien, beim jeßigen Kofi. 

Co’rsdae (Hogosaı), a. G., Inſeln im 
Agäifhen Deere, jet Furni. 

Corsham [Kdrhäm) Ortichaft in Eng- 


land. 
Corsia [Korjt'a] Dorf im Königreich Il⸗ 


rien. 

Co’rsica (Kogoıza, Kogsıxn, Kooais, 
eht griechiſch ÄKrovos, —* a. G., 
— ittelmeere, jetzt franzö iſch Corse 


Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 
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‚ Corsini, bedeutende florentin. Patrizier: 

amilie. 

Cort [Kört) (C.), holländ. Maler und 

Kupferitecher. 
Cortaillod [Kortaj6 ] Dorf in der Schweiz. 
Corte [Rö'rte), Stadt auf der frz. Inſel 


Ko’rfila. 

Corte maggiore Kd'rte mabbfho're) 
Stadt in Mittelitalien. 

CortemiglHia [Kortemilja] Marktfleden 
in Oberitalien. , 

Corte nuova [Rd'rte nud wa], Schlacht⸗ 
ort in der Lombardei. 

Cortereal, Corte Real (G.) [Rote 
Nea’l] portug. Seefahrer. 

Cortes, los [Kö rte8) in Spanien, die 
aus dem König u. den Tandftänden gebildete 
geſetzgebende Berjammlung. 

Cortez (F.) [Rort? d8] jpan. Feldherr. 

Corti Ko rti]. ital. Diplomat. 

Oorticelli (Rortitihä li) ital. Rebner. 

Cortland [fra rtländ] Grafſchaft in den 
norbamerifan. Freiftaaten. 

Cortöna, a. G. Stadt in Etrurien, das 
frühere Corythus, w. m. |. _, 

Cortona (P.da C.) [Rortö na (eig. Ber: 
retttni) ital. Maler u. Baumeiſter. 

Cortot (D.) — feangöl: Bildhauer. 

Oortusi (L.) [Kortu ji) ital. Schriftiteller. 

Corufia [Kork nja] Provinz und Stadt in 
Spanien, diefe gew. La C. gen. 

Corvi'nus Messä la, a. G. röm. Redner 
im Beitalter des Auguſtus. 

Corvisart des Marets (J. N.) [Ror= 
wifar dä Mars] frz. medizin. Schriftiteller. 

Corwen [Köru en] Stadt im engl. Für: 
ftentum Wales. 

Co’rybas (Ko ößas), Myth., Sohn des 
Jaſion u. der Kybele. 

Cory ’cia (Kwpvzxla), Myth., Mutter des 
Lykõrus. 

Cory’cides (Kwovxldes), Myth., Bei⸗ 
name der Mufen. 

Corycus (Kupvxog), a. G., Stadt u. 
Berg in Kilikien. 

Co’rydon (Kopvdwv), Schäfername, der 
oft in den Idyllen des Theofritus u. Vergi⸗ 
lius vorfommt. 

Corydon [HF ridön] Stadt in den Verein. 
Staaten v. Nordamerila. 

Cory'mbifer, Myth., Beiname des Bae⸗ 


chus. 

Co’rfthus (Koov9ogs), Myth., Sohn des 
Zeus, König und Stadt in Etrurien. 
—— (Bt.) Koſälttſcha] Herzog der 

zeg 


erzegowina. 
CGosalà Koßalã] Grubenort im Freiſtaate 


Meiito. 

Cosenza [Röje'ndfa], Stadt und Provinz 
in Unteritalien, die alte Bruttierhauptitadt 
Cosentia. 

Coshocton Köſchökt'n] Grafihaft in 
Nordamerika, Staat Ohio. 

Cosiers (J.) [Kojje] niederländ. Ges 
ſchichtsmaler. 

9 


Cosimo 


Cosimo, ital. [%5 Bimo], Cosme (Cöme), 
franz. (Kom) Kodmus. 

Cosme [Rom] franzöf. Wundarzt. 

Cosne [Kon] Stadt in Frankreich. 

Cospoor [Koßpü'r) Stadt in Hinterindien. 


osroes, |. Chosroes,. 

Cosa [%3’ba) (P.), ital. Schaufpielbichter. 

Cossart (G.), [R5Ba r) franzöſ. Dichter u. 
Kanzelredner. _ 

Cosse le Vivien [Rd ("Wimjäns) Ort 
in Frankreich. 

Cossetäni, a. G., Bolt in Hispania 
Tarraconensias. 

Coszimbasar [Roffimbafär) Stadt in 
Borberindien. 

Cossonay [Kobond') Stadt in der Schweiz 

Costa [Rd Bta] (L.), ital. Dialer; (MS. 
ital. Tonſetzer und Muſikleiter; (P.), ital. 
Schriftiteller. 

Costa-Cabral (A. B. da) [Ro’fta-Fab- 
ran), Graf von Thomar, portug. Staats: 
mann. 
eosiamagna [Koftamä’nja) ital. Ton⸗ 

er. 

Costard [K3’Btärd] engl. aftronomifcher 
Schriftfteller. , 

Costarica [Koftarifa] — reihe Küjte, 

Provinz im Freiftaate Buatemäla. 


(J. V.) Boologe. 
Coste ilo { . 8.), engl Schriftſtellerin. 
Costę tti (G.), ital. Gaufpielbighter. 
Cosy'ra (Cossy'ra) (Köocovpa, Koo- 

ovoa), a. G., Inſel sijhen Sicilien, Malta 

und Afrika, jeßt Pantela’ria. 
Cöte d’or [Kot d'ör] Bezirk im Oſten 

Frankreichs. _ 

Cotentin [Rotanstä’ns] franzdf. Name der 

Umgegenb v. Coutance. 

oterez, |. Cauterets. 
Cöte-Rötie [Köt-Röti), Weinberge in 

Südoſtfrankreich. 

Cotes (R.) ſtots] engl. Mathematiker u. 


Phyſiler. 
AR -du-Nord [Köt:dü-Ndr] Bezirk 
Cotignac [Kotinjät] Stadt in Zranl: 


in Frankreich. 
reich. 

Cotignola Kotinjo la] Flecken in Mittel⸗ 
italien. 
Ootin (Ch.) [Kotän] franzöf. Schrift: 
teller. 

Cotiote [Rutjö) Bezirk in der vorder⸗ 
indifhen Provinz Malabar. 

Co tiso, König der Dacier. 

Cotman [K5 tmän] engl. Altertum3foricher. 

Cotocache [Rotofätihe] u. Cotopaxi 
|Rotöpä hi] zwei hohe Berge der Anden in 
Südamerika. 

Cotrone [Slotrö’ne] Stadt in Unteritalien, 
das alte Orö’ttön (Keorwr) in Bruttium. 

Cotta-Radja [Kotta-Ra’diha], Feſtung 
auf Suma’tra. ö 

Cottenham [Kött'nham] 


engl. Lord⸗ 
kanzler. 
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Courier 


Cottereau [Kott’rö’) (I.), frz. Boltsführer 
in der Bretagne. 
Cottin (8. nee Ristaud) [Kotä’ne] frz. 
—e— (L. N.) (Mö’tinghäm] engl 
ottingham (L. N. nghäm]) engl. 
Kupferſtecher. i i 
Cotton [Kö tt’n) (Ch.) engl. Dichter; (J.) 
Anfiedler in Nordamerita. 
ottonera [Kottone'ra] Vorſtadt von La 
Baletta (ber uptitadt der Inſel Malta). 
Cotylus (Korviog), a. G., hoher Berg 
in My on Gipfel des Ida in Troas, jebt 


Roy Dag . , 
otyöra, Cotyörum (Korimpa, Ko- 
tuwgor), a. G., Stadt in Pontus, jegt Bu⸗ 


ul-Stale h. 

ö Gouchoe[füufd Mar a ee 
Couckelaere [Kau’teläre] Dorf in Welt: 

flandern, Belgien. 
Couoy (Raoul de) [Kußrl] franzöf. 

Minnedichter; Coucy-le-Chäteau [Kußr' 

l'Schãtd Stadt in Frankreich. 
Coudenhove [Rau denhöve) in Böhmen 

u. Bayern anfäffiges niederländ. Geſchlecht. 
Couder (Kude) (L. Ch. A.) franzö}. Ge⸗ 

ſchichtsmaler. 
Coudray (A. J. L. de) [Kudrä) frz. 

dramat. Dichter. 

au opudres, des [D& Kudr’] (L.), deutfcher 
taler. 


Gousron [Ruerö’ns) Ortfchaft in Frank⸗ 


reich. 
Couillet [Kuijä‘) Ortſchaft in Belgien. 
Coulaincourt [Rulänstu'r) franzöf. Fa⸗ 
milienname. _ 
Coulange la vineuse [Rulänsih la 
wind 8), C. sur Yonne [$. für Sonn] zwei 
Ortſchaften in Frankreich. 


Coulang E. de) [Rulane 
frangöf, Dichter. (eh. e) Rules 
© Schladtort in 


oulmiers (Kulmjä’), 
Frankreich. 

Coulomb (Ch. A. de) [Rulö’'ns) franzöſ. 
Mechaniker u. Schriftfteller. 
Coulommiers [$ulomie') Stadt in Frank⸗ 


reich. 

Councilbluff [Kau’npilblöff] Stadt in 
Koma in den nordamerilan. Frelitaaten. 

County [Rau nti) in England u. Nord- 
amerifa = Grafſcha ‚ Brovinzialbezirk. 

Couperin [Rüprä ns] (F.), frz. Tonſetzer 
und Klavierſpielmeiſter. ı 

Coupigny [Kupinji’), marquis de, fpan. 
Aufrührerführer. 

Courbet [Kürbe‘] (G.), frz. Maler. 

Courbevoie [Kürbivoa] Stadt an ber 
Seine, unweit Paris. 

Courbiere (G. R. baron de 1’Homme) 
[Rurbjä’r] preuß. Feldmarſchall. 

Courcelles [Kurßä 1] Dorf u. Schlachtort 
bei Met; (A. Tn. de) franzöf. Schrift: 
jtellerin. , 

Courier (P. L.) [Kürje ] franzdj. Dichter 
u. Philologe. 


Courier 


Courier (The) [Kuri'r] Name einer engl. 
eitung. 
Covrpiöre [Kurpiär] Stadt in Frank⸗ 


Courrier Belge re Bälſhj Name 
einer beigifchen Zei 
er ne — Unis [Rurje’ däs 
ART Uni] Rame einer nordamerilan. Zei: 
tun 
Göurseulles-sur-mer [Kurßö'lsBür-mär] 
Srtigait in Frankreich. 
‚Court de Gobelin (A.): [Kür d’&ob’- 
An: m ranzöf. Schriftfi 
N a Kurtablö“ Baju’) 
u in Rordamerifa, Staat Louiſiana. 
Courtais [Rurtä’] franzöſ. Krieger u. Ab⸗ 
geordneter. 
Courtalin [Rurtaläns] Dorf in Frank: 


reig. rtau 
In Mala llum] Stadt in der 
oftind. —8* adrð 

Courtelary (Kürtlari) Amtsbezirk u. 
Ortſchaft im Schweizerfanton Bern. 

Courtenay [Kürt'nd’] Stadt in Frank⸗ 
rei; franzöſ. Familienname. 

Courteney 8 B.) Köortni] engl. me 
dizin. Schriftſteller 

Courtheson ürtſo no] Stadt in Frank⸗ 
rei 

Courtils de Sandras Kurtil d’Sans- 
drã] franzöſ. Schriftſteller. 
x Courtin (M.) [Kurtä’ns] franzöſ. Schrift: 
eller 

Court Journal ſelköͤrt Dſhörn'l]) Name 
einer engl. Zeitſchri 

——e— [85 ne (W.), engl. Auf: 
rührer. 

Courtney [Kdttni) engl. Samiltenna gme. 

Court of Admiralty [Kdrt öv 
miräft Name der engl. —— 

. of Bxchoquer K. So Ekßtſchek⸗ 
Re dad orig Il. Finang od. Schabtam mer⸗ 
? Chanoery [8. dv Tihän- 
ah as Ronzleigerict; C. of Common 
Pleas [Kört dv 85’ mm'n fer ri Gerichts⸗ 
def zur Entfheidung bloßer Privatftreiti 
eiten; C. of Requests [8. öv Ni Sn 
das Gericht zur Entiheidung von Schul 
fadhen ohne gejeglichen Brogeh. 
Courtois (J.) Kurtoa] franzöf. Maler, 
en. Bourguignon |Bürfhinjöns], bei den 
&talienern in Rom Cortese [Sorte’fe). 

Courtray, |. Kortryk., 

Courvoisier (I. J. A.) [Kurmwöajje 
franzöf. Yuftizminifter; franzöſ. Familien 
name. 

Cousin (V.) [Kufä'n:) franzöf. philoſoph. 
Schriftfteller, (J N rz. NH Dialer | 
(auch auf Glas). 

Cousin Despreaux (M.) [Kujä nı Dä- 
pres‘) franzöf. Geſchichtsſchreiber. 

Cousin-Montauban [fufäns Möntö- 


“|, 


bans) (Ch. G. M., Graf von Balita’o), frz. | u. Core, (WER 
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Coxe 


Neitergeneral, ber le 


ee Dinifterpräftdent des 
zweiten Kaiferreich 


Ooussemaker [Kuhmaliz) Ob Se) Fi, 

Dufitgefhichtsiärei ber. Rus Bu 
8 

„gouney IM. de) (Mukt] frangdf. Ge— 


Coustou (N. u. G.) Æuſtũ] zwei franzöf. 
Bildhauer. _ 

‚Goutances ſAutã neß] Stadt in Frank⸗ 
re 


Couthon —ãAã (G.), Mitglied des frz. 
Wohlfahrtausſchuſſes 

Couthuin [Kutüä’ne] Dorf in Belgien. 
outinno (F.) [Roitinju] portug. See⸗ 


Oouto-Pestana [Koitu-PBeptänd) por: 
tugief. Dichter. 
Coutras [Kutıä) Stadt in Srankreich 
Couture |#utür] (Th.) df. Maler. 
Couvet |Kumä'] ) Dorf in der — 
Couvin Kuwũ En] Stadt in Belgien. 
Couvoy [Kumoa’) franzdf. Kupferftecher. 
Covarrublas 7 de) — S bias) 
ſpan. juriſt. — — 
Covenant Kaewinant] Benennung des 
engl. Parlaments, welches Karl II. zum Kö- 
ig ausgerufen Hatte. 
vent - Garden [Kö went - Garb'n] 
Marktplatz u. Theater in London. 
Coventry [Rö’wentri) Stadt in England. 
Coverdale CM.) | .) eo) Mitüberſetzer 
der Bibel in die engl. Sprache. 
Covilha Kowr'ljäj Flecken in Portugal. 
Covilhäo (P. de) [Rowilja’uns] portugief. 
— l portug 
Covilhäo Rowilie sun] Stadt in der 
portugief. Proving 
Corinsten, sb har * Name ‚mehrerer 
Bezirke u. Ortſchaften in Yorbemeri fa. 
Covolo [Köwolo en oh und Fellen- 
ſchloß in Tirol, deutih K 
Covo-Vastel — 1 göste bei 
Villefrandhe in n ben ranzöf. Pyren 
Coward (W.) [Kau’erd] * MNioſoph. 
Schriftſteller. 
Nye J.) Kau' el] engl. juriſt. Schrift⸗ 


— draue) Fleden auf der Inſel 
Wight bei England. 

owley (Abr.) [Rau Wo engl. Dichter; 
aa Staatdmann; (H. Lord), engl. 


mat. 
Eowper [Kau’ er „ns. Familienname, 
—2 engl. 
ws Island (Rue erge bei aa 
ranzoſen Isle- ache ⸗a⸗ 
sr —* bei Haiti. 
Cowthorpe Kau“ dshoarp] Meines Dorf 
in Yorkſhire, England, mit einer der größten 


Eigen Englan 
(as engl. Geſchichtsſchreiber. 


ox (R) 
Coxe (W.) Köockß] engl. Geſchichtsſchreiber 
9* 


Coxis, Coxcie 


Coxis, Coxcie, |. Cocxie. 
Coxwell AN; —Aã engl. Luftſchiffer. 
QDB6 'iba) Sm fel bei dem amerikan. 
Yreiftaate Guatemala. 
Coyer (G.F.) [Roaje nzöſ. B 
u. — E ) [Koaje') franzöſ. Biograph 
Coypel —5 mehrere franzöſ. Maler. 
Coysevox (A) [Koaf'wd’) franzöſ. Bild⸗ 


bauer 
Crabb (G.) Kräbb engl. Schriftfteller. 

Crabbe (G.) |Kräbb] engl. Dichter. 

Crabeth [#rä b8t86] (D. und W.), zwei 
Meifter in der Glasmalerei. 

Craddock (L.) [Krä’dddd] engl. Maler. 

Crab Orehand [Kräb va’rtfchänd] Orts 
Schaft in Kentudy, Nordamerika. 

Craesbecke (J. var) (ra ashede) nie- 
derländ. Maler. 

Craftsman (The) [Kräftsmän) Name 
einer el, polit. Beitjchrift. 

aleu s, A (Koayarevs), Myth., des 

um Sohn, kluger u. geredjter Schiebs 


oc), a. G. ſpeiender Ber 
in ch ten. seht —— ta Kavi; Berg und St at 
n fi 


Keller Craig ; (Th.) Krek)] fchott. jurift. Schrift- 
„„Orsiseeg (Kre'tat) Vorgebirge in Schott- 


gen ee Fluß in Bir- 
ginien, ordameri 
Krel) a in Schottland. 
Pe .K 
Cramer[fträ‘ mi! (2. A. A.), engl. Philologe. 
u Cramoisy (8.) (Ktamoafi' Ti] franzöſ. Buch» 


Krä mönd britdorf in 
Schottland. | da ü 


——* (Koavaoc), Myth, zweiter König 
v. 
Crand’a, Crania (Koaveıc), a. G., 
Stadt in Alarnanien. 

Cra’n{um —* avıov), a. G., Hain und 
Gymnafium be ntb. 

Cra’nii ( Kodıoı) a. &., Stadt auf der 
Inſe Kephalle nia. 

Cranmer (Th.) (Kränmee) der erfte 
In, Erzbifchof dv. Kanterbury in Eng- 

dp gLeförderer der kirchl. Ey Mai 


voice nnon (Ko Ar b a. G., Stadt in 
zbefialien, ieh Karliti oder T eres 
Cra’ntor ( Koavzwo), a. Gſch., gr. Phi⸗ 
loſoph, es Xeno'krates 
Craon [Rrä'ns] Stadt in Frankreich. 
Craonne [Kran] Dorf in Frankreich. 
Crapaudes du marais [frapo’ dü mard 
(Moratttröten)] Spottname der Thalpartei 


während der 1. A Revolution, 
Crapelet (G. A.) [rapid] franzdf. 
Schriftiteller. 


Crashaw (R.) Kräſſchoa] engl. Dichter. 
Crasthaw [frd/itoa] |. Crashaw. 
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Cre’nides 


Cratöae (HK eareıal), a. G., Inſel an der 

ünriigen Si Küſte, * Krato. 
arepos und M &repog), 
a. ee — don Aleranders Feldherren. 

Cratesi pölis (Koarnolnoi:s), a. Gſch., 
mutige, rn in von Sikhon. 

Crä this (Kpädıc), a. G. Berg und Fluß 
in Aha ja, jebt Kreta; Fluß i in Unteritalien, 
jeht, © Crati [Krati]. 

Crati’ —* —ES a. Gſch, griech. 


Luſtſpieldichter. 
Cratippus (Ko —— * Gſch. gr. 
—— gr, Philo 
Koatviog), a Pic. Pilo- 
ER in "ten, Lehrer des Blato nad dem 


Ra Krö) merkwürdiges Kie- 
jelfeld in Fra —2 — 8 


Craven en Krew n] Markgräfin v. 
Anſpach Schriftſtellerin. 

Craven Kreẽw'wn] Grafſchaft in Nord⸗ 
amerika, Staat Nord⸗-Karolina. 

Crawford (D.) Kroa ford] ſchott. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber u. Topograph; Name mehre⸗ 
rer ausgezeichneter Engländer; Name ver: 
Ihiedener Ortſchaften n Bezirke in England 

u. Nordamerika. 

Crawfurd (J.) [Rroa’förd) engl. Reife: 
beſchreiber. 

, Kroalij wichtiges Eiſenwert 


—ã— 


Crecy 1 lee eden in — 

Cred Sant’ Ambrogio Ere⸗ 
däntfa di Sant Ambrö’ hibe) Berbindung 
der Handmwerferzünfte in Mailand zur_Ber- 
iherung ihrer XTeilname an der Stadt: 


erriha 
Credi [Kre’di) (L. di‘, florentin. Maler. 
Creech (Th, (Kritich] engl. Philologe. 
Croeks [Kri't&] Indianerftiamm in Nord» 
amerifa. 
Crees Kris] Indianerſtamm in Nord: 
amerila. 
Creil [Kräj] zwei Ortichaften in Frankreich. 
Crema [8re'ma), Sicht, in Keen 
Cremer lgreman 0 General; 
[Kremer] (I. J.), hollän AN: fteller 
Cre’möra, a. ©., Heiner Fluß in Etrurien. 
Crömieux [Reemj, Stadt in nit 
Cremieux [Kremjö] (J. A.) 
Juriſt jüd. Abftammung; frz. Sie 
Cremmyon, |. Cromyon. 
Cremona [fremö’na], — u. Stadt in 
Oberitalien. 
Cre’nides (Konvide.). a. Stadt in 
Thracien, das Ibüfere Phili’ —* (Bitınno)). 


Creonti’ädes 


Croonti’ädes (HKpsovriadng), F 
— des —— — tem eh yth 
e Fes a. G., Bolt 

in Einen, 


Krepä’ns] Krispinus. 
nn alois, urjpr. Crespy 
[(Kräpt'- :ans-Walon’], Stadt in Frankreich 
I y-en-Laonnais [&räpi ans 
Lann Sieden in 


anzl 5 (Ch. a rangöl. Maler. 
V Inſel in Auſtralien. 


a Kre⸗ 

Cresce'ntiis e), lat. Benennung 
des landwirtſchaftl. Schriftiteller® Creſcenzi 
(Krefhändfi] aus log. 


Creecentini (Krefhäntt'ni) ital. 


Crescentino —— no) Stadt in 
DOberitalien 
„Gresconsi (G. B.) [Kreichdndfi] italien. 

er 

Crescimbeni (G. M.) [Kreihimbe'ni) 
ital. Schriftftell 

Cro’spi (G. B. ). ital. Maler, nad) feinem 
Geburtäort il Cerano [il Tſchera no] gen. 


— ———— — — Shriteier | "Sn 


—* Crespy y m Crespy-en-Lao 
„ Gresney 55 engl. kathol. Theologe 


Kirchenſchri 
" Oressida Troilus and Oreossida. 
Creswell (D.) Kre Buell] engl. Mathe⸗ 
matifer. 


Cressy, | 
Crest-Line J Lein] Stadt in Ohio, 
—— (Kor ), @ jel des Mittel- 
röta , nie e 
ländiichen Were, 6 get BR kiri’d. 
cia |Sret ttiha] eine der Tremi- 
ihn Shen im Wdriatifchen Meere. 


Cröte de Miroir [rät dE Miroa'r) 


Berg bed franzdj. Jura Si 

Cretenet [ atnä ] han ar Wundarzt u. 
Lefnunber r DRifionsge ellſchaft der Kre 
eniſ 


ten 
Kretä] Her v. Gakta, 
Trangöl, MR a, Meiner — Sg x je th. Soh 
n 
des Aislos u. an e * yth. 


Cre’ tineau-Joly (ent « bo] (J.), 
frz. ultramontaner Schriftjtelle 

Creto’polis —— ta. G., Stadt 
in Piſidien. 

—* N okay "my ih., Gemahli 

eü sa ovoc), t emablın 

des Anẽas. ° 
‚ Creuse (La) [La Krös) Bezirk u. Fluß 
in 


usot (Le) Kröſo], Stadt in Frankreich. 
Creux an vent [Kıöd dü Wäns) Berg: 
Ipiße bed 3 ura. 


evalcore od. Crevalcuore 
walfö’re, Krewaltud‘ te) Flecken in Mittel: 


italien. 
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Crittenden 


Crövecoeur (P. de) [Kräwlö'r] fran- 
dj. Marſchall u. Staatsmann; zwei Ort: 
haften in Srantreich a I — — franzöl. 
— —— 


Crevillente aN rewilje nte] Stadt in Spa⸗ 


nien 
Crewe [Rrül, Stadt in England. 
Crewkerne [8ru SR Stadt in En land. 
Cri 36 000 * yth. Koönigv 
Crichton ts. ‚{[ 'n) hottiicier. 
rt 
el rhton [Kreit'n] Name zweier engl. 
Arzte u. medizin. Schriftfteller. 
llon (L. Berton de) [8rijo'n») fran- 
IR wriegebelb; | Name ve hen an Bl. 
ieger au er urſpr. piemontefiihen Fam 
Fullom ln ‚ Herzog von, ipan. 
—Se— Star Krimß'n Stär] vom 
engl —A Hind Heind] 1855 entdeckter 
ern 
Cri'misa, a. G., Vorgebirge in Brut⸗ 
tium] jetzt Capo delt’ Alice; Stadt und 
fen in der Nähe v. Troja; Fluß in jener 
end (jetzt Lipasn od. Lipiada). 
1 naus, onina sun h Soh icher 
t eud’ Sohn, we 
die ne Reabo — ſte. 
Orini sus, Crimisus, a. G., Fluß in 
Sicilien. 


Crini'tus, ital. lateiniſcher Dichter. 

Criollos” Krid'ljos] ſpaniſcher Name der 
Kreolen in Südamerila. 

Crio’phörus (Koıo 0E0:), Mytb., Bei⸗ 
name ded Hermed in Za’nagra. 

ng tomo, ipan. Krißd ftömo] Chryſo⸗ 


nd [Ari , Waffengenoſſe ®ari: 
baldis, tat BA en Sch enge genofl 
Crispi’nus, a. F m. ftoifcher Bhi- 
Märtyrer. 


Iofoph; ei eilig 

* * * Sri Iban. u. Kal 
no, 

’ "B. do) TRrRSBriB] 


ital. —— ——— 

Cristovao, |. San C— , 

Cristoval (Cristobal), ipan. [Krifto = 
wal] Chriſtoph. 

Crithö’te (Koıdorn), a. &., Borgebirge 
in Akarnanien, jebt Kap Kandeli; Stadt in 
Thrafien, das fpätere Kallipolis. 

Cri'tias (Koıtlas), a. Gſch. einer der 30 
Knannen in Alben. 
Critical Review lert ital Riwjũ'] Name 


einer u 
— a. Gſch., Freund des 

—— 
Crito’bülus (Kpıroßoviog), a. Gſch., 


riech. Arzt. 

Critola’os (KoıroAaog), a. Gſch., Heer: 
führer der Achder. 

Crittenden [ Kr’ ttend’n] 2 Sraffgajten 
in Rordamerila; Name eines nordamerifan 
Staat3manne?. 


Criüme'töpon 


Criüme'töpon (Koıov uerwnov), a. G., 
füdweitt. Vorgebirge von Kreta, jebt Capo 


oriyeli (Kriwe lli (C.), benetian. Dialer 


Cro’byzi (Kooßıtoı), a. ©., Roll 
Thracien 

Im 'oäla “ uxaha)., a. G., Inſel bei 
Bebrofi im —335 eer, jeßt Andry 


u Crocce (G. ©.) [Krötttfche] ital. Sati- 
riker. 
¶ eoasei (8. de) (EKrotſchefi'ſſi] ital. 
aler 
Crociati [Krotjcä ti] (Kreuzfahrer), 1848 
Name einer en. arten welche die Lombar⸗ 
dei von öſtreich. Herrichaft befreien wollten. 
Crocia'tönum, a. G., Stadt in Gallia 
Celtica. 
Crocodi’lo (Kooxodel).w»), a. &., Küften- 
Ib in Sama’tia, jegt Nehr:ol- Falit oder 
ehrsolsKaffa t. 
Crocodilo "pölis (Kooxodel.wv TIoAıg), 
a. ©., zwei Städte in Ägypten. 
—— eu fe) Holänd. Geiftlicher u. 


latein. Sch r eller. 
Crös sus ( — a. Gſch. König von 

Lydien, ſprichwoͤrtlich durch feinen Reichtum. 

Croiset |Rroafä‘) franzöſ. Jeſuit u. theol. 
Schriftſteller. 

roix, |. La Croix. 

Croix aux Bois [Kroajöboa] Dorf in 
Frankreich. 

Croix aux Mines [froajömt'n] zwei 
Dörfer in Sranfreid). 

Croix, Saint-, du Mont [Säns Kroa 
Dümd’ns) Art Bordeauxwein. 


Croix Rousse [Kroa rũß] große Vorſtadt 


vd. Lyon 
Croker (KH er w) engl. Parla⸗ 
mentsredner und riftfte 


er; (T. Crof- 
ton), irländ. Romandidter. 
Croly (G.) [Krö’li] engl. theolog. Schrift- 
teller. 
Oromartie [Krd’märti] Graffchaft u. Stadt 
in Schottland 
Crombie (A.) [Krö’'mbi] engl. philoſoph. 


Schriftiteller. 
Crome [from] engl. Maler. 
Gromford m örd) Dorf in England. 


Cro mmyon, Cro’'myön ih —ãA 
Koouvw»), a leden in ris 
a pon So mmt'n) (8.), engl. Me- 
aniler 
Cromwell (O. [Krömuell] Proteltor v. 
England. 
ronholm [Krönholm) (A.), ſchwed. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. a ſq 
Crooked-Island [Krütt Ei'land] Inſel 
in Weſtindien. 
be ee [Krũſker] nordamerifan. Reife 
Crookes |Frufg] (W.), engl. Naturforfcher. 
Croquants [rofam) Schimpfname der 
aufftändifgen ranaöf, Bauern zur Beit Hein- 
richs IV. u. Ludwigs XIIL 
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Caakäny 


8. Ch. H.) [8:6 ilo⸗ 
fops, Sahritfteer ) [Rd] franzöſ. philo- 


Cross (ME [Krö ) engl. Maler. 

Crosto on 0) luß in Stollen. 

Cro’tälus Oraloc ‚Fluß im 
bruttifchen 3 


Crotch (W. a engl, Tonjeper. 
Cröto(n) ( gorup), a. G., Stadt in 
Bruftium. jet Crotö 


Croton [Krö't'n], —F in New-Yort in 
Nordamerifa. 

Crotö’pus (Koorwnog), Myth., König d. 
Argos. 

Crotoy [Rroton‘) (Le), Hafen und Gee- 
bad in Frankreich 

Crouch Raul — a air 

Crouzas 'J. P Krufa) ſchweizeri⸗ 
her pbilojoph. Schrift keer 

owe (E. E.) Kro)] engl. Geſchichts⸗ 

re J. "A, engl. Kunftichriftiteller; 
beffen Bruder (E.), Selhichts- nnd Sitten- 


bildmaler. 
[(Kröland]) Marktflecen in 


wn [Rraun] engl. ſatir. Schriftfteller. 

Crown-Point Krau'n⸗Peunt] Stadt in 
den Berein. Staaten v. Nordamerika. 

Croy [Freu] Warttfleden in Schottland. 


Croy Kroa] Marttfleden in Srankeid; 
alte Adeldfamilie; „5 Fürft O., Groß: 
almojenier Karla X 

Croydon (Kreud’n! Stadt in England. 

Crozat Kroſa] franzdj. Yamilienname. 

Croszatier rote] franzdj. Erzgießer. 

Crozierville [fr olieri y Srifen ft in 
Pennfhlvanien, Nordamerila 

Cruikshank (W.) (Sta tichänf) Ei 
anatom. Schriftiteller; — (George), be- 
rühmter en I. Humoriftiicher u. Berrbildmaler. 

Cruijbeke |frew’bele] Dorf in Belgien, 
Ditfiondern. 

Oruijshautem, Cruijeholdem [Kreu’3- 
bodem] —2 in Belg 
Krũs) — juriſt. Schrift⸗ 
ſteller. 


Crumeörum, a. G., Stadt in Pannonien. 

Crumpipen (Krumpi 'pen], nieberländ. 
Re ierungärat. 

a [Kruste], ——— della—, 

ber. ital. Alademie in Floren 

Crusenstolpe ‚se ſenſ⸗ ip’) (M. J.). 
ſchwed. Schriftſtell 

Cruttwell (C) raröttur it) engl. theolog 
Schriftiteller. 

Cruveilbier (J.) [früwäie] franzöſ. 
Anatom u. medizin. alive er. 

naKus, Santa [Krud3] ſpan. Familien⸗ 


N oruz A. da) Krũs] portug. Dichter. 

Cruz Mason (Bruns ie ſpan. Mi- 
nifter ded Don 8 

Cs—, in ungarifhen Namen = Tſch—. 

Csäba (Ciba ’bä], Dorf in Ungarn. 

Csakäny [Tihadanj] Markiflecken in 
Ungarn. 


Csaläd 


A Gealäd (Tſcha llãd] ungar. Herrichaft bei 
—— Kös [Tihällo Köſchj Ort in 


aa Tſcha nnãd] Geſpanſchaft und 
Martifieden in Ungarn. 
26 hänto-Mädja- 


Magyarok 
cf] Name ine in der Moldau sehbaften 
ungarifhen Stammes 
Caanyi ſTſchä il, ungar. Minifter. 
Csaplovics (J. von „N plowitſch 


S 
ur —— ante Ze ungar. Nationale 


ae (D.) [Xjha ti] ungar. Dieter 

Csäzäar ſTſchã jar] ungar. Sci tele. 

Csejthe [Tihä’ jte ungar. Marftfleden. 

Cseklesz [Tja dleb) Herrſchaft u. Markt: 
fieden in Ungarn 

Csekonics —— ungar.. ⸗öſtreich. 
General, verdienter Pferdezüchter 

Csenger [Zihängär) Marttfleden in 


Un 
Eaepsl [Tihä ppel] Donauinfel in Ungarn. 
Cserna [Tjharna]) Fluß in Ungarn. 
Csernevicza [Tjhä rnämwiha] Marktflecken 


in Ungarn. , 
„Ssetnek Tſchäſtnäk] Marktfleden in Un⸗ 


"Osik, |. Csik-Bz6ö 

Caikös Tſchi er Roßhirt u. Pferdes 
bändiger in Ungarn 
-Somlyo „(eihit Schömljo] Markt⸗ 
fleden in Siebenbürgen 

Csik-Sz&k —— der tſchiler Stuhl 
in Siebenbürgen. 

-Szereda [Tihil-Säräda) Taxal⸗ 

ort in Siebenbürgen. 
di Osiky (Tichiti] (G.), ungar. Schaufpiel- 


— * sötörtekely Tſchb'ttörtätäljj ungar. 


Ort deutſch D 3marf 
a —— ſainox 


Csoma < hih ma von Körös sb. 
röfch], beähal Kördsi Rd öjci]gen., ungar. 


Altor u. der Molidne. 

Ote'sias (Xrnolag), a. Gſch., griedh. Ges 
ſchichtsſchreiher. 

Ctesicle's (Krnoiig), a. Gſch. griech. 

Bildhauer. 

Ctesidẽ mos (Kınyoldnuos), a. Gſch., 
griech. Maler. 

Ctesiphö'n (Krnoıywv), a. Gſch., griech. 
Baumeifter. 
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Cujoaca n 


‚Otimöne 2 (Arıne Dion A ochter des 


weiter Ver Odyſſeus. 
—— Ye adra] (G. de la), ſpan. 
Miniſt 


Cuba [fü’ba), ſpan. Inſel, die größte der 
Antillen 


Cubacao [Kubala’- a=u) Stadt in Brafilien. 

Cubagus [Kuba’ wa] Inſel an der Küſte 
des amerifan. Sreifinates Kolumbta. 

Cube‘ ‚na, a. ©., Stadt in Medien. 

Cubiöres Kübjä’ r) (M. ge) frz. Oden⸗ 
u. Quftipieldichter; fra. Gen 

bl jac [Rübiha’ Ortichaft in Frank⸗ 

 ublize Kübli 8] Ortichaft in Frankreich. 

Cuccaro [Ku’ffäro) Marttfleden in Ober: 
ita 

Cuckold’s Point 1R3 dötds Peunt] Berg 
auf der Inſel St. 

Cuddalore [ud di Stadt in Vorder- 


indien. 
Cudowa [Ku’dodwa], = Armut, böhmiſche 
Graffhaft Glatz. 


Anfiedlung in der —* 
Cudworth (R.) Kodusrdshl engl. phi⸗ 
loſoph. Schriftfteller. 
Cuellar [Ku8lja’r] Stadt in Spanien. 
Cuenca [Ku!’nfa] Provinz u. Stadt in 
Spanien. 
Cuenga [Kuf'nka), Stadt in Efuadör in 
Sitdamerifa. , 
Cuernavaca auernama fal Stadt in 


Cuevas Chicas [Kuewas Tchttas] 

döhlen im Staate Durango, Mejito. 
uevas del Hielo del RR —* Tropf⸗ 

ſteinhöhlen auf der Sn] Tene 

Cuevillas [Ruewi'ljas] atrer eines 
Ipan. 2 ed 

uff (H.) IR engl. Schriftiteller. 

Ougand [(Küga’ns] Dorf in Frankreich. 

Cuges Kuͤſh] Dorf in Frankreich. 

Cuggiono Maggiore [#ubbfh5'no Nadd⸗ 
höre] Stadt in Oberitalien. 

Cuglieri [Kuljäri] Stadt auf der Injel 
Sardinien. , 

‚Dugnot (N. I.) [Künjö’) franzöſ. Schrift: 


t 

Cuicatlan (Quicatlan) (Ruitatlan (Ki: 
tatlan)] Stadt in Mejito. 

Cuick, ſ. Kuick. 


Cuisance [Küifän:ß] Dorf in Frankreich. 
Cuiseaux [Küif5‘) Ortichaft in Frank⸗ 
re ee iseo [Kuipe ich I in Meitto. 
Cuja Kuſchcha AR 
Cujas (I.) Küſha] Est iurift. Schrift⸗ 


Cujoacan ſKuchchoako'n)] Stadt in Mejilko. 


en gl 
© 


Culant 


Culant [Küla’n] drei franzöf. Krieger. 

Culdees [K3’1di3] preäbyterian. öndhe 
in Schottland u. Irland. 

Cul de Sac Marin [Fü d’Sad Marä’ne — 
Cul de Sac Robert [fü d'Sack Roba'r 
Cul de Sac Royal [fü d’Sad Koajäl], 
Baien auf der Inſel Martinique. 

Culebra [&ule’bra] Hafenort im ameri- 
fan. State uatemala 

an [Kuliafa’ n) Stadt u. Fluß in 
Meitto. 


Culien (Kblln] Stadt in Schottland; (W.), 

en 

—* [Rulje Era] Stadt in 1 < nien. 
Culloden [K5N8’d’n] ® ottland. 
Cullum [ ö dm) engl — 
Culpepper tr] Gra i 

Berein. —E v. rn] 8 daft n den 
Culross (Kö Iroðß Stadt in nn Schottland. 
Cü’'mae (Köun), a. G., griech. Pflanzitadt 


in Kampanien. 

Cumans [Rumanä’], vollft. Santa Inez 
de C., Provinz u. Stadt im amerilan. Frei: 
ftaate Kolumbia. 

Cumanchos Kumü'ntſchos] Indianer: 
ftamm in Amerila; |. a. Comanches 

Cumä’ni (Kvuatoı), a. G. "Bewohner von 
Kumä in, Kampanien. 

Cumänus, Lacus C—, a. G. See in 


Kampanien. 

Cumberland [Kö’mbtrländ) G — 
in England; Name eines engl. hochadli 
Geihlentß; ®) engl. Luftipieldichter. 

Mulhacen Ku'mbre de 
MRuladfen] söchfte Bergipibe der Sierra Ne⸗ 
vãda in banien. 

Cumin (J.) Kbimin] Echottländer, der 
fein Vaterland bon der Herrichaft der Eng- 
länder befreien wollte. 

Cuming (W.) [Kö’ming) f&ott. Schrift: 


fteller 
—*— V Ciotte, be 
umming min tte, Kap nal 
3 kühner Jäger in ee 
Sagdf —— Aa .) Schott. ee" 
ind] (ML.) amerilan. 
et 
Küna’r) (8.), Sohn eines Ka 
—* Irßrunder der transatlantif 
vampfid chiff 


——— Kundinama'rka), einer 
ber Vereinigten Staaten von Kolumbia in 
Südamerika. 

Cunögonde, franz. [Künegö’nd] Kuni⸗ 
gun 

Cuneo [Kiindo) Provinz u. Stadt in 
Oberitalien. ] Provinz 

Cu’ndus, a. &., PVorgebirge in Kufi- 

tanlien 

Cunha (Tristan da) [Kü’njä] portugief. 

eeeiabeet. , 

ham (Allan) [Kö’ningdm] ſchott. 

— u. Romandichter; auch eine Land⸗ 
39 in Schottland. 

Cuorgne [Kuö'rnj] Ortfchaft in Oberitalen. 
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Curuguatay 


Cupar of Five ſſtjuſper dv Feif] Stadt 
in Schottland. 

Cupi do, Myth. Gott der Liebe, Sohn 
ber Benus u. des Mars 

Cü’räbis (Cü öbie, ‚Kovgapks, 
ER Stadt in der Regio Zeugi 


Curacio [ptg. Kuraßã Kuna), Curagao 
[fT3- Kürafla’o) 1, Iafel an der KRüfte des ameri- 
an. Freiftaated Kolumbia 

Fer (F. BR.) (Kirodo’) franzöſ. 


Kovgo- 
tane in 


Curci Kü rtſchi] (C. M.), ital. Jeſuit. 

Cüres, a.®., alte Sabinerhauptftadt, jetzt 
da8 Dorf Corrs se 

Ourö'tes (Kovp jaes), a.&., Bolt in Kreta. 

Cureton |Kiu'rt'n, Kört’n) (W.) engl. 
Drientalift. 


Curgne [£ürnjl | Cuorgne. 
Curiaco (Kuria‘ to) Stadt in dem ameris 
Ian. Freiftaate Kolumbia. 
Curial [Kürjäl) franzöf. Krieger. 
Curiä num promunturium, a. G 
gebirge in Gallien, 
Curico |Kürifö'], Provinz von Chile in 
—— (Kürjös] Inſel bei Oſtafrik 
euse [Kürj nfel bei Oſtafrika. 
Curiel (Kurie'li Stadt in Spanien. 
Curiö‘ nes, a. ©., Bolt in Germanien. 
Curiosoli mägus, a. G., Hauptitabt der 
Curiosolites (jebt Quimper) in Gallia 
Lu dunensis, 
uriosolites, Curiosölitae, a. G., 
Volt in Gallia Lugdunensis. 
Curitiba [Ruritt ba] Stadt im amerilan. 
Kaijertum Brafilien. 
Cu’rfus Dentä’tus, a. Gſch. römifcher 


Bee (T. B.) [Kö'tling] [. mei 
e mebi- 
äin. € Scrifftede er. )laſ riing eng 
alätes (J.), a. Gſch., griech. Ge⸗ 
— eiber. 
—e— IRA eratiei] Seeftadt der 
o 
ng fe N ukibnre Gegend in 


NER d. 
Qurran (J. Philpot) [Kdrrän] irländ. 
Schriftiteller. 
Gerber [K’rrent:Riwer) Fluß 


in Rorda 
drrer BEL] Scheinname 


Bor: 


Currer Bell 

für Die engl. ne fteleri Charlotte Bronte. 

Currie (Kö rri) ſchott. medizin. 
Shäfttteller 


Currituck —— Grafſchaft in Nord⸗ 
Karolina, Rorbame rila. 
l. Botaniker; 


ſKö“ nis) en 
(G@. T.), —* an. Schriftſteller und An⸗ 


walt; 8 W.), amerifan. Schriftſteller und 


Reifende , 
Curü (Corü) [Korü (Korü’)]) Fluß in 
Brafilien. 
Curuche [KrujhE] Stadt in Portugal. 


Curuguatay [Rurugwatä’si] Provinz u. 
Stadt im amerifan. Staate Paraguay. 


Curupayti 


payti [Rurupaiti], Beifefte am Ufer 
en en. 
ö u el im 
Adriatiſchen — I Steht und In 
Curzon [fü A A.d Land⸗ 
Pe rſo n] (P. e), frz. Ta 
Cusa, 


f. Cuza. 
Cü’san-Risathä’ im, a. G., König in 
Mefopotamien 
Cushing — Vorſitzender des Korre⸗ 
— komies I ofton. 
Dushman [85 män] (C. 8.), amerilan. 
Schauſpieleri 


Cusset ſuſſe 3 Stadt in Frankrei 
Custine (A. B. comte de) [Küftin] 
franzöf. General; FAR angöl. Familienname. 
328 to Ddja], Flecken und 
Schlachtort in —ãA 
Cutch Köotſch) Frovinz, in Vorderindien. 
Cuthberson (J.) Kdshberſn] engl. 


Phyſiler. 
Cutler a] en L Bundarit. 
Cuvier (G. F., baron de), 
[Küwje] franzöf. Haturiorfeiee 
Cuvio (Ki’wjo] Bezirt u. Marttfleden 
in Oberitalien. 
Cuss [Ku’fal, Zürft von Rumänien. 
Cuyaba |#ujaba) Bezirt u. Fluß in 
Brafilien. 
Cuyck Cayo, [Eu niederländ. Ziermaler. 


uijp. 
Cusco [Ru'3to], Stadt und Bezirk iu Beru 
in Sübamerifa. 


Sup in Sicilien. 
Cy’äne (Kva 


—— a. G., 


Vyit Mympbe in Si⸗ 
—* — ne Selle bei yrakũs, jetzt 
ana ana 
— (sc. insulao, Kvavecı, sc. 
zen 8 a. G. zwei Infeln (Symplegäbe?) 
en 


eere, jebt t Urek⸗Ja 
us (Kvadoc), Myth., oſchent 


des — a. G. Fluß in Stollen. 


08 Kvaka ec), a. Gſch., Köni 
des mebdilch-a Fe les 9 s 
la | a = * (Kv- 

Pe)ov), a. G. 


N 

au R t a 

34 —2 — u. "Butter aller 
er. 


Cychreüs, 2. (K Eve König der 
Infel Salkımie, — oſeidon 88 


Cy’clädes (Muæxacideę), Gruppe v. Inſeln 
im Agäifchen Meere. 

Cyclöpes (K vxAwrees), Myth., Söhne 
des Uranos und der Büta; a. G., ein wil- 
des Hirtenvolf auf Sicilien. 

—*— pis (Krxiwnig), a. G., Inſel bei 

Rhodus 

Oy enus —— Myth., Sohn des 
Poſeidon und der Kalyke. 

"Anus (Ködvog), a. G., Fluß in Kili⸗ 
fien, jetzt Tarſus⸗tſchai. 
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Cyro pölis 


Cydönsa (Cydönla), a. G., Stadt auf 
Rorbipeitteta, jetzt — 

Cyiza —32 — ga afen in Karma⸗ 
nien, iz dſe, as Ghunſe. 

Cyla —8 (Kviapaßız), ein Gymnaſium 
zu 

—E (KvAraogos), Myth., der ſchönſte 

allen Kentauren 

Oyllö’ne (Kunden men) a. G., Gebirge in 
artarien Buria, Stadt in Elis. 
a. a Stadt in Holien in 
oc moi 


— u. Oymodo- 
Seenumpbe, Tochter 
ereus 2) h. er D 


06 Bent € —* "Bit, Tochter 
ereus (2|.) u. 
äne —E a. si, Tochter des 
macshonifigen enies 8 Boilip 
—— 


c6a 
des 


Cynegi'ros — a. Gſch., 
tapferer Ätbener, ruder —— 7 
Cynocö’phälus —— ER 
VBeiname des Anubis; Cynocd'ph dv 
vor yahoı) fabelpafiss Bolt in — — 
xno vwvonokg), a. ©., en 
Städte in —* 
ösarges (Kvvooa Fakes be 
pel und Symnaftum des les bei ben. 
Cynos-Ce phälae vvög Keyolal), 
om ocephälae, a. G., —* Hügel in Theſ⸗ 
en. 
Cynosü ra rel covoa), a. G., ein Bor: 
gebirge in Atti 
Cy’nthius (Kind.oc), Myth., Beiname 
des s Ypollo und der Artemi von Cynthus 
(Kvv8og), Berg auf der Inſel Delos. 


Cyprian, engl. [Stpriän], Cyprien, 
kan. [ (Sipriä ns) Cyprian, Kirchenvater und 


Cypriani (G,) (Tiehipria ni] ital. Maler 
u. 

Cypria nus (Kungiavdg), lat. Kirchen= 
vater und Heiliger. 

prus (Kungog), a. G. Eypern, af 


des Mittelländ. Deere an der Heinajiati- 
ſchen Küfte, jept unter engl. Oberhobe 
Cy rrſcher v. inth. 


peslus(K: Dyelog). 
‚ 8t. 

Cyrano a. Berg erac (Bavinien) 
Sirand’ b’Bärihtra d] ransöf. Tomifcher u. 
atirifher Schriftiteller. 

Cyrena’ica (kvonvaixn), a. G, das Ge⸗ 
biet von, Kyrene. 

Cyr&ö'ne (Kronen n), a. G., die Hauptftadt 
bon Kyrenaita in Libyen. 

Cyre'schäta a — a. G., Stadt 
in Sogdiana, | 'polis 

Cyri’äcus 
gehorige gr 

franz. . Sir‘ l] Cyrillus (Hype, 

Aoc), irdenvater; Grammatifer u. }. w 

Cyro 'pölis (Kveovnor:ıg), a. &., Stadt 
in Sogbiana in Berfien, |. Cyreschata. 


Kugaxos), dem Herın An- 


Cyrrhe’stica sc. Regio 


Cyrrhe'stica sc. ‚Regio, 
ee (Krpenotixn), a. G, —E 
in 

Cy rsilus (Kvepoli.og), ein — wel⸗ 
her wegen des Vorſchlags, ſich dem Ferxes 
zu unterwerfen, gefteini h er 

cy rus —— ‚2 FA 

Cythe’'ra (Ku9mga), ee G 
Joniſchen Meere, jetzt Cerigo, w. m. |. 

Cythere’a (Kv$£esue), u. Cythereis 
(Kvdsonis), Beiname der Aphrodite od. Benus. 

Cythe’ris (Kv9nels), a. Gſch., rom. 
er Geliebte des Antonius, 

ythnus (Kv9vog), a.®., eine der Kykla⸗ 

Hilden —*— The rmia. 

Cytö’rus (Krzweog), Muth., Sohn des 
Phryrus u. der Chalkispe. 


Cy’zieus (Kidıxog), a. ©., Inſel u. 
Stadt in der Propontis; auch ein König der 
Dolionen. 


Caaba [Ja bba] Dorf in Ungarn. 

Czabö (D.) [Za 665) ungar. Schrijtjteller. 

Caacki (T.) [Tja 'ztj] on juriftilcher 
Schriftſteller. 

Czajkowski Tſchajko wplj] (M.) polni⸗ 
ne Särijtjteller. 

Caakö [Ba’ do) ungar Torf mit zwei 

Heilquellen; (8.) nr Scaufpieldichter. 


Caarewitsch, |. Zarewitsch. 

— (8) (Tſcharnjäſzkij poln. 
ert. 

Czarniköw — Kreis u. 
Stadt in der Provin 

Czarnkowski eng wPlj] Statt: 
halter v. Großpolen. 

Czartan (P.) [Za'rrtan] ein Ungar, der 
ein Witer von 165 Jahren er — 

Czartorya (Tidiarto rja} See im ehe 
maligen Königreich Bolen 

C —5 jski Tſchartorũu jhtj] polnische 
Hl riient tamil 

Czas ** ſcha hlau, böhm Caslawa], 
Aesirf u Stadt in Südo ſtböl men, 

Czebe |} ı bbe Dor| in Stebenbürgen. 

Özech Tichädh], Sta Inmvater ber CEzechen 
Tſchechen] ober Böh: en 

Czeglöd [Bü aled "Mo rftfleden in a Ban 

Czelakowaky Tſchalalso fall] L.), 
böbm. Dichter und Schriftiteller, 

Czempin Tſchämpin) Stadt in Poſen. 

Czenstochow [Tichenito döff], rujl.=boln. 
Kreisſtadt (poln, Ceenstochowa 
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Dabrowski 


- | Crerkasy zichärta, j], ruſſ. Kreisftadt. 
| Cszermak [Zihärma’f] (J. N.), Arzt und 
Katurforfher aus Böhmen; deſſen Bruder 
no ), —— 

Czerna [34 ma) Fluß in Ungarn. 
Csernahora (£ ärnabo ra], Berg in Oſt⸗ 


""&zer 
— ——— Dorf an 
der butgariihen 

Cze’rn&bog zig: Tnebof] Myth., Gott 
des Böſen bei den alten Slawen. 
— [Tſchärnatzj Stadt in der 
alachei 
— [Tihärnjäjäwo) Stadt in 


Cernowiee (Zihärndwjä) Kreiß u. 
Stadt in Galizien. 

Czerny Georg, eig. Georg Pe’ trö- 
witsch — m — — in 
Serbien; — t von Serbien; (X.), 

on 


deutſcher 
Kreis u. Stadt im 


Czersk En 
ehem. Königreich Polen. 
Czerski [Zjdä rBfj] einer der Begründer 
des Deuti- Katholizismus. 
Czerwinsk Eine winjsf] Stadt 
Ruſſiſch⸗Polen. 
Czerwionka [Tjhärmjönta]) Dorf in 
Schleſien. 
Czesarewitsch, |. Zesarewi 
Czestochowa "aihängfodewe] Stadt 
in Ruffiih-Polen. 
Czettin |Tiettin], Cettigne [Settnje] 
Stadt in Albanien. 
— [(Tſchãtwartünjßkj) pol 
niſcher Krieger. 
Czidlina, ſ. Cidlina. 
— (A) [gi rrãti) ungar. Adelsge⸗ 
Cæõrnig Tſcho rnich], Freiherr von Osern- 
tree böhm.=öftr. Staatsmann und Sta- 
tiftifer 
Czortköw [Tihörtfum) Kreis u. Stadt 
in Galizien. 
Czuczor [Zu’gor) (G.) ungar. Dichter 
und Schriftiteller. 
Czyräki [Birräfi] fiebenbürgijchsunger. 
Adelsgeſchlecht. 
Czyzowski (J.) Tſchiſhö wßkj]j Statt⸗ 
halter v. an en. 
— ſchüſchä wo! Stadt in Ruſſiſch⸗ 


« 


in 


EEE — — — — —— — 





Dä’ae (daaı und —— G. ſtythiſches 
Nomadenvolk im jetzigen Dag hiſtan. 
Daalsgaard Do lsgoõrd) Ortſchaft in 
Jütland. 
Daba’seth, a. G., Stadt in Galiläa. 
Dabi’ra (Aaßeıpa), 
in Paläftina, jebt Dubo’ra ra. 


a. G., en 


Dabra’th, Dabiröth, a. G., Stadt in 
Galiläa. 

Dabrõna, a. G., Fluß in Hibernia, viell. 
jetzt Blackwater. 

Dabrowice [Dombrowi ze] Stadt im 
sung reich Bolen. 
abrowski (Dombrö 'wpHj] poln. Feld⸗ 

ve 


Dabski 


Tr Doð'mbßkj] altes polnifches Ges 


Dä’ci (daxol), a. &., Bewohner der Land- 
fhaft Dacia (Aaxla) zwiſchen der Theiß, 
den Karpaten, dem Pruth und ger Donau. 

Daciby’za (Aaxifvtao), a. G., Ort in 
Bithhnien, jetzt Ghivi ſa. 

Dacicus, Beiname des Kaiſers Domitian. 

Dacier (A. le ie) ee franzöj. 
Schriftſtellerin; Fr OH Philologe. 

Da Costa [ Da Ko'ſta] (J.), nieberländ. 


wighter. 
no (B.) [DE fer) engl. Ökonom. Schrift: 
teller 
Dada ’stäna (dadasräva), a. G., Ort⸗ 
ſchaft in ei 
Nr Sraffcift im Staate Geor⸗ 


Dade 
gien, Nor amerika. 
Da’dicae (Aadlxcı), a. perfifcher 
Bollsftamm an der Grenze v. il 
Da does, a. Gſch., Anführer einer chriftl. 
See im 4. Jahrh. 
aqd e’däla (Aaldailc), a. G., Stadt in 


Das 'dälus (Aaldaro r% ‚ Mytb., berühm- 

ter Künſtler v. Athen, Vater des Klarud. 
Dael [Dal] niederländ. Blumenmaler. 
Daelhem [B®älhem] Dorf in Holland. 
Daendels (H. W.) [Dändeld) holländ. 


Feldherr. 

—— (J.) [Dans] reicher Kaufmann in 
n 

Dafar, ‚r, Stadt in Arabien. 


Da’gäna (Acyarva), a. G., Stadt auf ber 
Südfüfte v. Taprobana (Ceylon); n . ®,, 
Senegal, Afrika. 


Dagasi'ra (Aaydasıpe), a. G., Ort an 
der Grenze von Karamanien. 
Daghil Chosa’i, arab. Dichter. 


Dag’histän, Da’ghestän, Provinz in 


Berfien. 
3*3 @) wit engl. Schrijtfteller. 
rraellin von Dänemarl, Ge⸗ 
ma de des 3 ſers Alexander III. von Rup- 


“7 36 Myt öniziſcher Gott. 
„Des ih —— I AM Fa eſtniſch 


m "nöbert L., König, ber Franken. 

Dagoumer Dagum?'] franzöf. Philojoph 
u. Schriftiteller. sum?‘ 5 

Daguerre [Dasd r) Lu J. M.) frangöj 
Maler, Erfinder der —S d 
Vorläuferin der Biotograpbie, 

Daguerry [Dagärt’), Pfarrer der Mag⸗ 
dalenenkirche in — ” 
ar uensonn (Dagäſſo) ſ. Aguesseau 


ꝓ —* — a. G., Stadt in 
ien, jetzt Seguta 
Ay, 3 (Dalgren fchwed. 


Dichter. (J. ray imerffant Seemann ſchwed. 
Abftammung. m 

Dahome, Dahomey [Dahomäa | Neger: 
reich in Afrika. 
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Dalmaticus 


Dahü’ri, a. G. ein Boll in Serita. 

Daignan Dänjä'ns)] franzöf. Arzt u. 
medizin. Schriftiteller. 

Daily Evening Papers we li Ih w'- 


ning Peſpers] Name einer engl. Zeitun 
Deine g ) [Daje) franzd). 4 eologtiiher 
Schriftſtell 


—8 Daymiel Da-i mjel], Stadt 

in Spanien 
Le Dain 
„Date (Aesıpa), Myth ‚eine der Okea⸗ 
en 

Daire [Där) franzöſ. Mönch u. Schrift: 
teller 

Däir el Ka’mar, Stadt in Syrien. 

Dejabon |Dahdaba n) Stadt auf der 
Inſel Hait 

Dakhelieh Dafdeli’=eh] See in Ägypten. 
„D Dakötas, ndianerftamm in Nordame- 
r 

Dalai Lama [Dala -t Lama | Oberhaupt 
der lamaiſchen Religion. 

Dakhö'l, Oafe in Agypten mit Bewohnern 
arab. Abkunft. 

Da’larna, bie Landſchaft Dalela’rlien im 
mittleren Schweden. 

D’Alayrac, |. Alayrac 

Dale (Th.) |Del] engl. "Dichter; Graf: 
fhaft im Staate Alabama, Nordamerita. 


Dalöchamp (J.) [Dalefha'ne) franzöf. 
Botaniler. 

D’Alembert, |. Alembert. 

Dalesme (A.) |Dald'm] franzöf. Phy ter. 

Daleszyce (Dalssyca) |[Dale| 1% 
Datei za)] Stadt im ehem. Königreich Polen. 
Inousie [Dälhũ 5 Überbefehläßnber 

* engl. oruppen in Oftindien aus alter 

ott. 

Deilbor (a Kibor) böhmifcher Aufrührer: 
anführer 

Dalin (Olaf v) [Daltı'n) ſchwed. Dichter 
u. Geſchichtsſchrei 

Dalkeith — idshl Stadt in Schott⸗ 


land. 
Dalkey Dälti] Inſel in der Vai v. 


Dublin, 

Dallas (R. C.) [DA Iäs] engl. Schrift: 
— (G. M.), amerifan. Bolitifer; ver⸗ 
hiedene Ortichaften u. Grafichaften in Nord- 
amerifa. ö 

Dallaway (J.) [BaNäue] engl. Schrift 
fteller. 

Dallemagne [Dalma’nj’), frz. General. 

Dall’Ongaro, |. Ongaro 

Dauos (Dalld’] franzof. "Surift u. jurift. 

Schriftſteller. 

Dalmanütha (Aciuavovda), a. G., 
Gegend in Judäa. 

a’lmätae (De 'Imätae, Aerucraı, Jai- 
uearaı, Ey Aukuareis), 0. ®., die Be- 
wohner Dalmatiend. 

Dalmä’tia (Delmä’ tia, Aeruarla, Aar- 
narla), a. G., Küftenlandfchaft in Illyrien. 

Dalma ticus (Aaruartıxog‘, a. G., Bei⸗ 
name des Romers Lucius Cäcilius Metelluß. 


Dalmatow 


— [Dalmã' toff] Stadt im aſiat. 
Dalquié (F. S.) Dalkje] franzöſ. Orien⸗ 


taliſt 
le (D.) —— ſchott. Ge⸗ 
airymplo Borgebirge auf der aſiat. 
Inſel Sadjalin; polen an der Nordküſte der 
auftraliihen Inſel Tasmania. 
Da lsland oder Däl, ſchwed. Grenzland⸗ 
ſchaft nach Norwegen zu. 
Dalton (J.) [Doa lt'n] engl. Phyſiker u. 


emiler 
Dalyel (I. @.) [Du ljel] ſchott. Schrift⸗ 
t 
Dalzell (0) (DA) Schott. Feldherr. 
Dalsiel Di 9 engl Familienname. 
Damagetus Demagetus. 
Damälä, Stadt in Öriehenland, 
Dea’mälis (daualıc), a. ©, Stadt in 
Bithynien. 
Daman [Damän] Stadt in Vorderindien. 
Dama’nhür, Stadt in Wgypten. 
Da'mar, Stadt in Nrabien. 
Damaratus, 1; Demaratus,. 
Da’märis (Acuapıs), a: Gſch. Frau zu 
— welche Paulus zum Ehriftentum be= 


Damas (Maxence, baron de) [Damã'] 
—DT8 Staatsmann aus altem und ber. 
Damhss' nus (Acuaonvos), a. Gſch., 
griech. Kirchenvater. 
Damasi’strätus (denaglorgarog), a. 
iM. „ mötbilgher König v. Platä 
sous (Aauaoxog), a. G., Haupt- 
ftabt "Shrieng, ieh, Dime’ ats Scham. 
Damä’ssus Damässi Montes 


—E in Indien. 


——— 
a'mäsu Name zweier 


us (Ainasos ; 


* 
—E ſDambũ'lo] Stadt auf der 
Inſel Ceylon. 
Dambray (Ch.) [Dansbrä’) Kanzler v. 
Frankreich. 
Da’meghan, De’mghän, Stadt in 
Perſien. 
Damer [De mer] engl. Bildhauerin. 
Damhouder (J.) [®ambauder] holländ. 
juni Schriftſteller. 
amia (Acuic), Myth., 
une Be cn ft. £ d Büß 
t. Zegat und Büßer. 
Da mas 2 (dundaeı, a. Gſch. grieh Bild- 


auer, 
De’miät, Di’mjät, ſ. Damiette. 
Damien, franzöf. [Damjü na) Damiãnus. 
Damiens [Damjd’ns] franzöf. Familien⸗ 
name, 3, 3. 8 des Urhebers eines Anfalls auf 
udwig 
— Dem jät) Stadt in Agypten, 
arab. Di'mjät, Da’mjat, das alte Tami athis 
—— 
Damiri, arabiſcher Lee 
(Ph.) 


Damiron 
philofoph. Scrritftelter 


Beiname der 
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amirdns] franzöf. | 


Danby 


Damjanics Da' mjanitſch] ungar. Auf⸗ 
rührergeneral (1849). 

Dammartin Damartäſne] Stadt in 
Frankxeich. 

Dämo (Aauw), a. Gſch., Tochter des 
Pythagoras. 

Damöclö's ——n— a. Gſch., Ver⸗ 
trauter und Schmeichler des ältern Diony- 
fiud v. Syrafuß. 

Damoiseau [Bamoafd] franzöf. Krieger 
u. uitronom, 4 G. griech 
amo tos (Aauoxpırog), a. ri 

Selbhert; eich, Seien fer. 8 
Acuv), a. Gſch. Muſiker und 
Se, — 32 aus Sprakus, Freund 


Damo’ — (dauogırog), 
aler; ieh, Bifchof in —2 


no ön (dauoywv), a. Gſch., griech. 
Bildhauer. 

Damoreau-Cinti Damord-häaneti] frz. 
Sängerin, 

Damo’strätus (Aauoorparog), a. Gſch., 
griech. Philoſoph. 

Damo — (Auuotevo;), a. Gſch., 
griech. Luſtſpieldichter. 
Dampier (W.) [Dämpier] engl. Erdum⸗ 
egler 


Dampierre (A. H.M. P., marquis de) 
[Dantpjär] franzöf. General. 

Dampremy[Pan’premi’ J Dorf in Belgien. 

Damrömont [Dansremö’ne ’ns) frz. General. 


Damville (Dänmwi'l] 113: Familienname; 
Statthalter von Languedol. 

Damvillers (Dänwildr), Ortſchaft in 
Frankrei 

Da’mysus ( Aauvoos), Myth., der ſchnellſte 
unter den Giganten. 

Den, engl. [Dän] verfürzter Name von 
Daniel. 

Da’na (dava), a. &., Stadt in Kappa⸗ 
bokien, jest Kili ssa Hissär 

[Dana] mehrere nordameritan. 
Schriftiteler (1 era 1 Chemiler u. Mine- 
taloge, 1 Naturforiher, 1 Dichter u. f. w.). 

Da näd (Aavan), Myth., Todıter des Akri⸗ 
ſius u. der Eurydike. — Dana’ides (Javai- 
dee) „athtb. die 50 Töchter des Danäus. 
a. G. Stadt in Indien, un⸗ 
weit der. Mündung des Ganges. 

Dänäi (Aavaol), a. ©., die Unterthanen 
des Da’navs, ing ef. die Einwohner von 
Argos, dann die Griechen überhaupt, vor⸗ 
ne miich, der mocuiſgen Zeit. 
ana kil, arab. Volksſtamm am Roten 

ee 

Da’näos (davası), KRyth, Sohn des 


Belus u. ni 

Dans —— alter Name des 
— — 

Dan einige Städte in 


bury (Di nberi 
den nordamerilan. Freiſtaaten 
Danby [Dänbt] engl. Maler. 


Dancarville 


Dancarville (P. F. H.) [Danitarwi’i] 
—8 Yltertumßforicher, doch mehr ge: 

rter 

Dance (G. Dän engl. Geichichts- u 
Bildnismaler ) { b) eng es 
enanon [Damp] franzöf. medizin. Schrift: 


Danchet (A.) (Bann franzöf. Dichter. | 


Danckaerts [Da nfartd) Holländ. Fa⸗ 
nilienname. 

Dancourt (F. C [Danstu’ r) Iranaöf. 
Luſtſpieldichter; feine ( ttin (Eh. L. del 
Thorilliere) er. Shanfpi elerin. 

Da'ndäke (davei 


xn), a. &., Stadt an 
der Weſtſeite der Eyerfonefuß Taurita 

Dandä’rli (Aavdapıoı), a. G., Volk in 
Scythien. 

Dandelot (F. de) ——n— Anführer 
der Hugenotten in Frank reich. 

Dandin [Dandä’ns], frz. Luſtſpiel von 
Molidre. 

Dandini (P. u. C.) [Dandini] zwei ital. 
Maler. 

Dandolo (G. F. u. A.) [Dändölo) 3 
Dogen v. Venedig aus dem vornehmen 
ſchlecht der D 

Da —8 P., Graf), ital. Schriftſteller. 

Dane [Den] Sroffcaft im Staate Wis: 
" Danona (1:) [Dand] frangif. fest 

anesu no] ran tbeolog. 
Scähriftfteller. 


Da’nebrog (= Dänentud), der 2. höchfte 
dän. Orden, entjtanden aus der Verherrlich⸗ 
ung der alten dan Reichsfahne. 

anos 


® Boa anf. PHilologe. 


franzöj. Lexikograph. 
D u Qu Coureillon de) [dans- 
158] * Schrift 


ſtell 
Danger [D Endfher] eine ber Fidſchi⸗In⸗ 
ſeln in Auftralien. 
Danican Danika ne m) franzöſ. General. 
Daniel u Blade 


_ Dantell vw 1. Th.) |Dänje) zwei 
gl. Meile chreiber u. Kupferitecher. 
Bin P.N.), Fürft von Montenegro. 

Danilow [Dantloff] Stadt im europ. 

Rußland. 
Danilowa [Dani’-Uowa] Kloſter im europ. 


Rußland. 
[(Dan ullowitſch) 


nen Danjou (F.) [Dansfgü’) franzöſ. Schrift- 


Dankali, M;. Danäkil, Nomaden- u. 


Sihherftangm in Abeifinien. 
Danka’ daup uptort des Aigen 
Regerreihß 0, auf der Goldküfte (Afrika) 


Taler ax (P.) [Danslü’)] frz. Geſchichts⸗ 


Da’nmark, däntider Name des König⸗ 
reichs Danemart. 
Dannebrog, ſ. Danebrog. 


e= 


Dance 


ruſſ. 


[Dä njell] engl. Geſchichts- 


141 Daerio rigum 
Dannemora Dannemd'ra] Stadt in 
Schwede: en. 
eskiold-Samsöe [Da — 


—*85 (raf F.), däniſcher Admiral. 
Dannevirke, Da’newert, ehem. 
Grenswall in Jütland 
Danqueville [Danstwi’f) ausgezeichnete 
| franzöſ. Schau Iielerin 
Danstate [Da nftet] Landſ chaft in England. 
Dantan [Damian] (A. L. und J. P.) 
' wei franzöf. Bildhauer. , 
Dante Alighieri [Da’ nte Aligjä ri], eig. 
 Durants, der größte Dichter Staliend. 
anti "scus( .), neulat. Dichter aus Dan- 
ie, sig, hieß eigtl. Flachsbinder. 
| ‚Danton (G. I.) [Danstö’ne) franzdf. Juftiz⸗ 
min 


D’Anville, ſ. Anville, 

Danville Du nwill] einige Städte in den 
‚ Verein, Staaten v Nordamerita. 
rizi (Aaopıdoı), a. &., Bolt in 

Ilyris Barbara. 

Dapälis, Myth, Beiname Jupiters, als 

| Vorſtehers der aitereien. 
| Da’phne (Aayyn), Muth., Tochter des 

Stromgotteß Ladon und der Erde in Ar- 
kadien, in einen Xorbeerbaum verwandelt; 
aud ein Aſteroid. 

Da phnine, Daphnitis Gl (dapvi- 
eo G., Infel im Arabiſchen Meer⸗ 
e 


Da’'phnis (Aagrıc), Pyih * Hirte. 
Sohn des Hermes und einer — 
Dapo'nte m ) ital. Opernd ter 
Dapooree 8 mir Ti) Stadt im engl.- 
ontba 


| 

| 

| 

| 

ee N er) l. Schriftſtell 
apper [Dä pp en eller. 

| D a Da Dep) ®ebirge u. Thal 

| in der Schweiz. 

| 

| 

| 

| 


Dappes (Des 
Da rab, Fame zweier Könige v. Perfien. 
Da’rädus —— a. G. Fluß in der 


afrikan. Land chaft Gätulien. 
Darbois (Darboa ] franzöſ. Sprachforſcher. 
‚Darboy [Darboa’] (G.), Erzbiſchof von 


D’arcet, f. Arcet 
Da '"rdäni, Da 'rdänes, (dapdavoı, Aag- 
davsic), a. G., Bolt in Möfien. 
Da’rdänos (daodavos), Myth., Sohn 
des Zeus u. der Eleftra. 
'  Daremberg |Daränsbär) (C. V.), frz. 
Arzt und Gelehrter. 
Da ’römi, Beiname de Abu’l Faradsch 
—— arab. juriſt. Schriftſteller. 
3 res (Acons), a. Gſch. griech. Dichter. 
ärfür, = Land Zur, ägypt. Beſitzung 
in — 
Darian [Darjanı), frz. Staatsmann. 
Darien [Deri ven] engl. Meerbujen u. 
Stadtim Freiftaate Kolumbia; Namemehrerer 
Ortſchaften in Nordamerika. 
Darini, a. G., Volt in Hibernien. 
Dario’rigum, a. G., Stadt in Gallia Lug- 
dunensis, 


Dari'tis, sc. Regio 


„Dari tie, sc. Regio (n eis sea), 
®., Provinz in Medien. 

" Deei’us (gutlat. Dar&us) 
Gſch., Name —5**— Könige v. 
Dära'yavus. 

Darjeeling [Därbibt ling] Ort im Für- 
itentum Sikkin am Himaläya. 
Darlaston [Doa’rläßt'n] Ortichaft in Eng⸗ 


Darley (G.) Da rli] engl. Mathematiker. 
Darling [96 tling], Fluß in Neuholland. 
la ‚Darlington [Dar ingt’n Stadt in Eng- 


Darmes [Darmä], ie Republitaner 
Darnetal D Därntd {] Stadt in Frankreich. 
DT W yarnd Stadt in Frankreich. 
[Da rnlij Gemahl der 
* u —* Mode Stuart; Inſel zwi⸗ 
en Neu⸗Guineqg u. dem auftral. Sejtlanbe. 
Daroca [Darö’ta Stadt in Spanien 
Darquier (A) Dartje'] franzöf. aftros 
nom. . Shriftit eller. 
D’Arrest, 


ſ. Arrest. 

Dartford' —* aid Stadt in England. 

Darthèé [Darte'] Mitglied der Babeuffchen 
Verſchwörung. 

Dartmoor [Därtmür], ehemal. Waldge⸗ 
birge in England, jetzt unbewacjen. 

Dartmouth fr, Sie Stadt in Eng: 
land; ; engl Graf u. Minifter. 


en det 
rien, p 


au [P. A B., comte de) [Därir] 
—* eſchichtsſchreiber u. Staatsmann; 
ein Sohn (N.), frz. Staatsmann. 
Daruvär [Tarruwär] Name mehrerer 
Martifleden in Ungarn. 
Da’rwäris, nengeieh. Schriftſteller. 
Darwin (E.) [Da ruin) engl. Arzt, Na⸗ 
turforfcher u. Dichter; fein Enkel (Ch. R.) 
ausgez. Naturforicher. 
Daschkow (K. R.) [Oi ichkoff] ruſſ. 
Fürſtin u. Schriftſtellerin. 
Da’schur, Stadt in Agypten 
Da’scylus (AaoxvAog), Nyth., Vater des 
Tufos, —— in Myſien. 
ch] (G. A. de Disternes de 
Contiras. a de Saint-Mars), 
frz. . Romanjrififtelerin, 
Dassarö tii, Dassars' tae dasoapnrıoı, 
Inooapiea), a a. ®., ein Boll im gried). 


Uhrien 
assier [Dapje’] zwei franzöf. Münzen: 
echer. 
Da’tämes (Aataung\, Feldherr des per. 
Königs Artaxerxes. 
Dataria [Datart' a] Name der päpftlichen 
Kirdenpfzünden Kanzlei 
Dathan, a. Gſch. Anführer gegen Mofes. 
Da’thama (dadnue), a. G., feiter Ort 


in ru 
R.), ital. Sprachgelehrter und 
Schritftellen 
Daubenton L. M.) [Döbanstö’n] 
franzöf. Naturforidier. 
Daubeny (Ch.) {Toa’beni] engl. Ratur- 
forfcher. 
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— — 


Davidovich 


Daubigny [Dobin öſ. milien- 
name; (O. F. any | —— hir Kupfer: 
1 | Aber; ebenfo fein Sohn (C.) Landſchafts⸗ 
maler. 
Daubrawa [Do ubräwe] Fluß in Böhmen. 
Daubree [Böbr?‘) (G. A), frz. ®eologe. 


Dauby [®oa bi] engl. Botaniker. 

Daudet [Dödä) franzöſ. Kupferftecher; 
(A.), 1% — u. S ein 
— ruder (L. M. B.) Romanſchrift⸗ 

Daudin (F. M.) [Dodä’ns) franzöſ. Na⸗ 
turforjcher. 

Daugava lettiiher Name des Flußes 
Düna in Rubland, bei den Ruſſen die Weit- 
lihe Dwi'na genannt. 

Daulatabad [Daufd’ t:abad) Stadt in 
Borberindien, engl. Dowlatabad. 

Dau’lis (dev —2 a. G. Stadt in Phokis, 
jett Dorf Dani 

ull&e 3.) Dole) franzöſ. Kupfer⸗ 
ftedher 

Daulnoy (J. B.) a franzöſiſcher 
Grammatiker. 

Daumas (Dõomã'] frz. Ge⸗ 
neral und S — bel ber ferdesucht. 
ahʒßeenu [Domänt’ (} verdienter frz. 

ege 

Daumier [Bömje) (H.), frz. Maler u. 


Berrbildzeidhner. 
Daunou cı. F.) Donũ] franzöf. 
Gelehrter, S tiftfteller u. Staatsmann. 
Dauphin [Döfä’ns] ehemals Titel des 
Kronpringen v. aan deffen Gemahlin 
Dauphine [Döft'n) hieß, urjpr. Benennung 
der Herricher der frz. Provinz; Dauphine. 
Dauphin [Doa FR Grafſchaft u. mehrere 
Dre ten in den, Berein. Staaten v. Nord⸗ 
amerifa. 
Dauphine (Le) TE Döfine‘) vormalige 
Provinz in Frankreich. 


Dauprat [Döpra) franzöſ. Muſiklehrer 
u. Tonſetzer. 

Daurien Di rien], ruff. Gebirgsland- 
Ihaft in Sibiri 

Dausaue [Dos] franzöf. Jefuit u. latein. 
Schriftſtell 

Daussois [Döffon’ Dorf in Belgien. 

Davenant (W.) [BE vnant] engl. Schau: 
Ipieldichter. 

Davenport jD?’v'npoart] Stadt in 
Bezirk in der Grafichaft Telawarz 
New:York; nordamerifan. Mechaniler. 

Daventry [DE ri Fleden i in England. 

Davesne 8) |Dawän] franzöf. Beitge- 


Ihichtzfchreiber. 
frz., ſpan. [Tamwt'd] und engl. 

—* Dal, 'Davide, ital. [Damwt'de] David. 
David [Dawt’d) «F.), frz. Tonfeger; (I. 


otva, 
taat 


L.), fr aler; (I. F. P., baron), bona⸗ 
aetiftiächer Staatdmann; (P. J.), frz. Bild» 
auer. 


Davidovich Dawĩ'dowit bi⸗ 
„Deziäovich (DJ) [Damit dömwitih] fer 


Davi’dowitsch 


Davi 'dowitsch, ; öfte. General 
Davids (L.\ [DE widg] engl. Drientalift. 
Davidson (J.) [(Dew —8* Ahe nee: 
beichreiber,; (Th.), ſchottiſcher Ge 
M.) nordamerifan. Zichterin; —* 
ſchaften in Nordameri 
Fan Be .) * ui engl. Geſchichts⸗ 


Ihreiber u u. Lexikograph 
Caterino) [(Dã willa) 

tal Gelaidusr treiber u Staatömann. 

Devis (J.) \ E’mig engl. Seefahrer; (A. 
J.), nordamerilan. Geil terflopfer; (J.), nord» 
amerilan. Staatsman 
’ Davisland [DE wisländ] Inſel in Au⸗ 
trali 

Davison (W.) ſOẽ'wiß'n] engl. Staats⸗ 
ie Fretär. 


visstraight [Deiwisftret] Teil der 
Bafrnd-Bal ben. nach dem engl. Seefahrer 
o 
Davity Dawiti'] franzöf. Geogr 
u. — 0) graph 
Davos Dawo's, roman. Tavau], Land⸗ 
—58— und Kurort im Schweizerkanton Grau⸗ 
nden. 


Devoust, rich tig er abe har En 
ranzöf * 
weenil 
Davrigny Dawn r] Han Dichter. 
Davy (H.) [®Ewi emiler und 
Raturforjcher. 
Dawe (G.) [Doam] engl. Bildnismaler. 


Dawes Dong] engl. Philologe u 
PR (R.) [Doa8] engl. PHilolog 


Dawidow [Dawidoff] ruff. Dichter. 

Dawidowitsch Dawidöwitſch) 
Batername. 

Da’wison (Bogumil), audgezeichneter 
deutſcher Schauipieler poln. Abtınk 

Dawkins (J.) —*8 engl. Staats⸗ 
mann; (W. B.), engl. Geologe. 

Dawlish [Boa’ Kid) Dorf in England. 

Dawson (Rt.) [Doaß'n] engl. Geograph. 

Dajka, Dayka [Da’jfa] ungar. Dichter. 
Dax =. Stadt in Frankreich, ehe: 


and: 


ruſſ. 


a 
20 engl. S eiiei teller. 
Daya je malaiifcher Kolksitamm 
auf der Inſel Borneo. 


Daynac (M.) (Bä-inad] medizinifcher 
Schriftſteller. 
Dayton Det'n], Stadt in Ohio in den 
nordamerifan. Su aaten. 
Dazille [Daft 11 franzöſ. Wundarzt u. 
medizin. Schriftſteller. 
Dasincourt (J. J. B.) [Daſän⸗kũr] 
franzoſ Schriftſteller. 
Deacon (B. B.) [Dik'n] engl. juriſt. 
riftſteller. 
eäk Daa HS (F.) ausgezeichneter ungar. 
Surift u. —* 
‚Deakin (H. 5) [Defin] engl. Schrift: 


Deal [Dil] Stadt in England. 


143 


Decroizilles 


Dean, Deane [®in] engl. Kupfer: 
ftecher. 
Dean Forest [Din %5 zeit], gruben= 
reicher Waldbezirk in England. 
Deane [Pin] (8. * norbamerifan. Ge— 
ſchäftsführer in Paris. 
Dearburn [Dirbörn] zwei Grafſchaften 
in den nordamerifan. Freiſtaaten. 
Deare (2 .) [Dir] engl. Bilddauer. 
Dease Dis Zi I. Seefahrer. 
@ ie [DEbE) franzöſ. Schriftfteller u. 


Deb'ſio öſ. 
Sauftfieler Ä Nö] franzöf 


Debica Dambi ĩ'za—l Stadt in Galizien. 

Debir, Köni g Mu Ion; auch eine Stadt 
Im Same Sa CL.) (Mebonk’r] franzo 

e ebonär] fra 
Scriftfteller. 
Debö’rah, a. Gſch. Brophetin u. Richterin 

der Iſraeluen. 

m ? Pormide [Debormi’da) ital. Staats⸗ 


u — (Dambo wjätz—j Flecken in Ga⸗ 
(P. B.) [DEbrö) franzdf. 


Dichter. 
Debrecsin Du brã pin] Stadt in Ungarn. 
on [28 ri) (I.), frz. Abgeordneter 


jurift. 


Debraux 


und 

Debure (d. F.) [Oebũ'r] franzöf. Bi: 
bliograph. 

Decaen (C. T., comte de) [Da m) 


franzdf. Dioiflonögeneral 
Decaitne > [ars n] (J.) belg. Botaniler 
und Schriftft 
Decamerone [|Delamerö ne] Name eines 
italien. Novellenwerkes v. Boccaccio. 
Decamps u) (A.G.) franzöf. Maler 
Decan, engl. [Dĩ tan), Salbinfer in Bor: 
derindien. 


Decandolle (A. P.) Detanodð'll] Bota- 
nifer aus Genf. 

Deca’pölis (Asxanoiıs), a. G., Bezirk 
d. 10 Städten in Peräa. 

Decauz, |. Caux. 

Decases, |. Cazes,. 

Dece’bälus (Asx&BaAog), a. Gſch. König 
ber Dacier. 

Deceles, Decelia (Asxdicıa), a. G., 
Flecken in Attika. 

Dece mviri, Name von 10 Magiſtrats⸗ 
perſonen in Rom. 

Deception Diße pſchn Südpolarinſel. 

Dechamps Deſcho — belg. Schrift⸗ 
ſteller, Abgeordneter u. Staatsmann. 

Deches[ Dich? ], gen. Jenneval [Shäne- 


Bon I, Dichter der Brabanconne |Bräbans- 


Diatihin) böhmifcher Name der 
nr ein [Dit hin) böhmiſch 


Decrös (D.) (Dträ') franzöſ. Seeminifter. 


Decroisilles [DEroafi I] franzöſ. Ehe: 
miler u. em. Echriftiteller. 


Decsy 144 De’lfino, De’lvino 


Decsy [Dätfhi] ungar. Arzt u. Schrift: Dei’phöbe, 4]. (dnıpopn) Mytd., die 
Een Age a Gab cm. 

Decumätes a. as röm. eı phöbus, 4 N ‚ yth., 
Zehentland in Germanien. Sohn des Priämus u. * —2 

Dedän, a. Gſch., „racılomme ms. Deipyle, 4ſ. Aninvin), ud. 

Dedecker Dedeta⸗ r) (P. J. F.), belg. des DA u. Gemahlin des Tydeus an 
StaatSmann. Deipfrus 4ſ. (Antnvpog), , 


De 'd&ma, einer der Ha torte in Dar 
Runga im Binnenlande v. A 
De’djuchin, Stadt in Rulanı. 
Dee (21) zwei Flüffe in Schottland ; engl. 
Mathematiter u. Aſtronom. 
Deep-River [(Dip-Riwer] Fluß in Nord- 
amerila. 
Deer-Creek [®ir Kril] drei Flüffe in 
" Deordeld (Drrfild) Fluß ſtädtiſche 
eerfie tr up u. 4 
Bezirke in Hordammri 
eor Isle [Dir Eil] häbtifcher Bezirk im 
Stante Maine [Men] in Nordamerila. 
Dees Dä'äſch] Kreis u. Martltfleden in 


Grieche, den ecchus vor ao tötete. 

De&ir, Stadt in der Sah 

Deiva > [Dita] RN am Meerbufen 
v. 
A Deinure (DEH5r) franzöf Luftſpiel⸗ u. 

pern 

Dejaset [Deihafä] (P. V.) franz. Schau: 
ſpielerin. 

Dejean (J. A., comte) — ans] 
Sräfibent im Fan: öf. Kriegsvermwaltungsrat; 

Sohn desfelben (P. F.A. A.), frz Generai 
und Entomologe. 

Dekan, Ds ‚Khan, Südpälfte Vorder: 


Siebenbürgen. indiens; ſ. a 
Deffand (Marie de) (Däfa’n) Frangöf. De Kay OR nordamerifan. Natur- 
ſ. Decelea. 


„uefoe (D.) ie a SHriftfteller u. | Telsborde [D’labo’rd] frangöf. Fami- 
erfaſſer des Robinſon lienname, z. B. eines Generals 
Defrance Defraã nk] —* Natur⸗ 


Delacroix [P’lafroa’], Bejandter im 
forſcher. Dialer ), fu. 


Degerando IJ. M,, baron) [Deipe: | Haag; (E.) frz, % 
tamido’) frangöf. pbilofoph. Schriftfteller. | federn m ad’) franzöf. Landkarten 


Deghuy [Dt ur] ran N, eritecher. 
De * 50, Sieden Br ei 
guignes — Mi ei franzöf. 
Orientalifien u. a ereiber. 
Dehä sch, Huf in Njien. 
Dehaussy de Robecourt (J. B. F.) 
mehr at Ferzot ee 
ehaut ö |franzöf. Schriftiteller. 
ke franzöj. Lexi⸗ 


Delambre (J. B. J. 1) [O’Ianebr) fran- 

Bl. aftronom. Schriftitell 
Delany (P) De rän] irländ. Kanzel⸗ 

redner u. Schriftſt 

Delaroche —*8*& (P.) franzöſ. Ge⸗ 
ſchichtsmaler. 

Delatouche D'latũſch] franzöſ. Schrift⸗ 
ſteller u. Dramatiker 


Denèque (VF. D.) „Dolaume (N.) [D’föm] franzöf. Kupfer- 


kograph. 
Deiänira, 5f. (Aniavsıpa), Myt 


deö Oineus 0 .), u. Gemahlin De acer Delaunay en) * da fra 


Bo: 
tanifer; (C. E.), frz. Aftronom; a 


Dei’cdon (Anixow»), ah Myth, Sohn | 4 
des Heräfleß u. der De | Haber der Baftille. mi? 
Delavigne (J. F. ©.) [O’lawinj] fran- 
Deidami’a, ah zöf. Dichter. 


idäneıe), Myth., 
Tochter des Sion des Königs v. Skyros. 
Deil&on (Aniaccv), Aſ., Myth., Sohn 
ber Deich * aſ. (Antuayoc), Myth. ordamerifa. 
ei us 25 D y Y 
Bater der Enaröte, des Wil Gemahlin. | „Deienn | [D’16) franzöſ. Arzt u. medizin. 
Deinarchos, |. Dinarchus, | Dele Court [De’ie Kürt| belgifcher 


Dei’öces, 4j. (Anioxn:), De’jöces, Sohn 
des Phraortes u. eriter König d. Medien. ai, Schriftſteller u. Förderer der vlämiſ en 


De’jon, 3[., (Aniwv), Myth., Sohn des | ee Dani) (L. CO), frz. 
Heräftes u. der Megära. Beitungsfchreiber und Boifaachoienlen 
DeYöneus, 4f. (dnioveie), Mytd., Sohn Delessart [D’läffa’r]. frz. Minifter. 


Delaware [DFlä:uer] Staat, Fluß u. 


Schriftſtellerin. ie riftfteller. 
| 
eini einige 2 Randichaften in den Verein. Staaten 





des Aidlos u. der Enare / 
Deiönides —— Myth., Mi letos, | „Dotemert (G.) [Olafjä'r] arten Poli⸗ 
Sohn des Apollo und ber Deione. Deleuze (J. P. F.) ſDelo's] franzöf. 


Deiopsa, 5j. idzeıe), Mytb., die Schriftfte 
ee Dr welche. bie | en (De’iftto] ital. Schriftfteller. 

Deio’tärus 1. (Anıtapos), Dejo’tärus, Deiäno (G.) [Belft'no] Doge v. Venedig. 
Zetrarch od. Bierfürft, u. in der Folge König De’lfino, De’lvino, Bezirk u. Stadt in 
v. Salatia. ‘ der europ. Türkei. 


Delfsyl 


Delfsyl [De Del leuſe, Stadt 
im — —8— * 


in Dafıı wo ti), ) Beuirt und Stadt 

„Dolia (Anilo), Myth., Beiname ber 

vihn —32 (Anrıadıy), a. Gſch., griech. 
—— — ] A General. 


Delila, 
Delile Bei franzöſ. Botaniker u. bo⸗ 


tan. ri 
Br Dei a .) (DT) franzöſ. didaltifcher 
Den "Ion (AnAıov), u Stadt in Böotien, 
jet Del t Delis; Ortſcha nien 
elislo de —5 "on d’Sa franzöſ. 
Geſchichtsſchreiber; (G.) ber. Geograph. 
Deélivranceo [Deliwra'nsh] zwei Juſeln 


in muftralien; 
Dan, en an ber fchweizer 
menge ara 8), Stadt auf der Küfte von 


—8 in 
ba [(Dälmd’), frz.. General. 
Deimont (D.) [Belmö’ns) niederländ. 


Delobel [®’Iob aivan Aa, Maler. 

Delolme (J. L) we hzeriſcher 
Schriftſteller —*— or FR 

Delord D'ſoõ r), frz. Ge (pichteichreiber. 


Delorme [®’Iö’rm) Franzöf. amilienname. 
—— je ar (D’Tor d'Lawor) 

an 

Dälds (Añloꝙ), a. @., eine der Kykladi⸗ 
ſchen Injeln, jept Dili. 

Delpech Deipe d) franzöſ. Arzt u. me 
bizin. Schriftiteller 

elphi 5. a. G., Stadt und Orakel⸗ 

ſtätte des Apollo in VHofis am Barnaß. 

Delphi’'nium (4sApivıov), a. &., Tempel 
in —— Stadt auf der Inſel Chios, jetzt 

e 

Delpi’no (F.), ital, Botaniker. 

in aelpuch Delpü'ck erfter franzöſ. Biſchof 


en EB. I. B.) [Dältjd‘) franzöf. 
dramatifcher Dichter , 

Delrio, Del Rio [Del Rio) ſpan. Fa⸗ 
milienname. 

Delta (Adira), a. &., der ägypt. Ptim- 

ris genannte Zeil von "interägnpten, das 
—* Nilde Ita. 

Deltöton (AsArwrov), Dreieck, Name 
eines aordlichen Seſtirns. 

Deluc, |. L 
anelvauz 1.) [Delwõ] Bildhauer aus 


Delvincourt [Dälwänstu’r]) frz. Juriſt 
u. eilt —— 1m 


Demabuse (J.) [D&mabi’f] fr. Maler. 
Demachy (J. F.) ODemaſchi] franzödf. 
Chemit er. 


Muller, BWorterbuch. 7. Auflage. 
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Demo löon 


ee (Anucdns), a. Gſch, Redner 
zu Athen 

Demae'nötus (Anualverog\, Mt Bei: 
name des a Ober Hnfutap b Gſa 


em tus 0? 
"De v. yalhius er ber Infel Rhodus. 
— tus (Anuqcocroc), a. Gſch. König 


v. ante (4 sec), a. Gſch. Name 
zweier ie, gi 

Demarteau —* niederländiſcher 
Kupferſtech 


nal wend, Stadt in Aal n; der höchſte 
Berg im ——i e daſel 
ß —— mbla] See in eobeſch (Abyſ⸗ 
inien, | 
Dembiriski, Debitski [Bämbt’ njhfi] 
poln. General und Anführer im ungar 
volutionskriege. 
Dembour (A.) [Danebũ'r er: 
ſtecer N. Stengel A 1 Te Rupl 
De’mödas (Anutar), a. Gſch., griech. Bild: 
gießer. 
Demengeon (J. B.) [D’mansfcho'ns 
franzoß SSt toner. f | ” ") 
Demerary 


Demerã 
(Diner FE“ Anfiedlung n up in Britiic- 


Dems ötae, a. G. Volk in Britannien. 
Demöter — (dnuifene) Myth., griech. Name 
der Böttin 

Demö — — reus (Anuicorocç 
ae a. 86 athen. Staatsmann u. 
Archont, Schriftſteller und Redner. 
Deme’trius Poliorkötes (Anu 
Dohooxmeng), a. Gſch., König v. 
onien. 
jan (Demönje’) franzöf. Reifebe- 

rei 

De j. D 
Demidow (N.) dorf rufl. Graf 
u. Geheim. Rat aus reicher u. ber. Familie 
De’'miphon (Anupov), Myth., König 
v. —8 in, Kleinaſien. 
„Eiſerne Thor“, 


Demir-Käpi, das 
Stromenge der Donau. jene), griech A 

uoxijonꝙ), rzt 

— e des berfif den Königs 


Ar 


106 
ace⸗ 


Democe des 
aus Kroton am 
Darius. hör Gſq. 

Demo ’chäres 4 
Redner u. Gel han ueeng) zu Athen. 

De’möcles (AnuoxAnc), a. Gſch., ſchöner 
Süngling am Hofe des Demetrius "Bolior- 


v & Grlms 'cdon (Anuoxowr), Myth., Sohn 
Demo Selius (Anuoxoıroc), a. Gſch., 
Philoſoph aus Abdera in Thracien. 
Demo’d\ce — uodlxn), Myth., Gemahlin 
des Kretheus (2f. y ’ 
IE 


Demo’ddeus (Anuodoxog), Myt 
MH er am (ep des Königs (Hndus 
v. akia. 
Demol&on (Anuoi&wv), Myth., ein Ken- 
taur. 


10 


Demona 


Demona, un di were tonif 

Demö nax (Anuwrvag), a niſcher 
Philoſoph aus Kreta an 

9 Demone si Anıdvnooi), ®ruppe von 

njeln im Marmorameere, jest Cha'lki 

(gete .) oder Hebeli adaffi (türk.). 

Demonice (Anuovixn), Myth., Tochter 
des Agenor. 

Demo hie (Anuoglin), Myth., eine der 
—— hil (4 Aog) Sic. 

emo philus 1uögt 0), a. 

griech. Maler aus Himera " 

Demdphönn u. Demo 'phödon (4 
yon LEE aus Anuoyowv), Myth., K nig 


a to Nemus(Annonzökenog),Myth. „ 
einer der, Zreier der Peneldp 

Demo’sthönes (Annoosting), a. Gſch., 
ber. Redner und EtaatSmann in When; 
Ehrenname des älteren Kato in Rom. 

Demo'strätus (Anuooroarog), a. Gſch., 
athen. Redner und Staatsmann. 

Demo’tica, Stadt in Nomanien. 

Demours (A. P.) [DO’mu'r) franzöf. 
Augenarzt u. Schriftiteller. 

emoustier sr A.) [(D’mütje” oder 

D’mußtje) } frangöf- Schaufpieldichter. 


ee) [Be Imfttr] "Khottifger 


Denain [Denä’ns Dorf in Frankreich. 
Denbigh |DEnbil, Stadt in Wales. 
Denbigbahire [ Enbiihir] Grafſchaft in 

Wales in England. 

Denderah, Dorf in Aghypten mit ber. 

Altertumstrümmern. 

Dendermo'nde [fr3. Termonde [Tär- 
mönad’], befeft. Stadt in Belgien. 
Denfert-Rochereau [Dänsfä older ] 


ıP.M.P. A.), it; Krieger und Politiker. 
Denham (J.) Sennäm) irländ. Dichter. 
Denia me nia] Stadt in Spanien. 
Denina . M.) [Deni na) ital. Ge⸗ 
ſchichesſchrei er 
Denis (Denys), franzöf. [®’ni] u X 
De nie) ionhſius; Denise, Hi —8 
onyſia. 


—— — 
Denisart (J. B enifa’r ranzöf. jurift. 
Scriftfteller. Jfranzöſ. juriß 
Denisot (N.) [(Zenifö] franzöf. Maler, 
Kupferftecher u. dien 
Denisow [ent off] ruff. General. 
Denman (Th.) [DEnmän) engl. medizin. 
Schriftfteller. 
Dennery (Bennett), fr Schauſpieldichter. 
Dennison D'nniß' ne Stadt in Penn⸗ 
ſylvanien, Nordanterita. 
Denon (D. Vivant, baron de) [De- 


nö we) franzöf. Altertumsfenner, Künftler u. 
Neifebeichreiber. 
Dent de Morcle [Dans dv’MyTPI), Dent 


du Midi [Dam dü Midi’) zwei hohe Berge 
in der Schweiz. 


De’ntila, Bergland in Eenegambien, Afrika. 
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Derlington 


2. I1% [Danstö ns] u. engl. [Dent’n), 
— taate Tejas; Stadt im Staate 
aryland. 

D’entrecasteaux [Danst’ztafto’] Ort in 
Frankreich; Borgebirge in Auftralien; Meer- 
enge wiſchen den Inſeln Bruny u. Voandie⸗ 
mensland; Inſelgruppe im ſüdweſtlichen 
Polynefien. 

Dentrecolles Mans] franzöf. je 
ſuitiſcher Miſſionar in CH 

Denver |Dä’nw’r], Sean des Staates 
Kolorado in Nordamerif 

Deobriga, a. &, Stabt in Hispania 
Tarraconensis, —9— Brißos. 

—* is (Ana) 

w) oder Deme eter, Beiname der Perſe⸗ 

Se oder Proferpina. 

ce! ‚|. Pareieux. 

Depere [Dipr‘ 2) Stadt im Staate Wis⸗ 
fonfin, Nordameri 

epeyster ihüßter] Stadtbezirk im 
Staate New-York 

Depouch 8— ũſch) auſtral. Inſel. 

Depreti’s (a) ital. Staatmann. 

Deptford De a) giabt in England. 

e Quincey, |. @ 

Derajat [Deradfdha 7 Randfaft in Af⸗ 

ghaniſtan. 

De rb& (dep An) b Derböa (A£oßeıc‘, 

Stadt in Lykaonien, jet Trümmer 
bei —S 

De’rbent, alte befeſt. Stadt im aſiat. 

er Atoßıxes), a. G., ſty hiſches 
e rbices oPßıxeg), t 
Volk in Barglane und Syrtanien 


Derborence [Därborä’nak) Name dreier 
Seen im Br kanton Wallis. 

Derby ‚ Darbi) Stadt in Eng⸗ 
land; (B. 8., Graf von), engl. Staats⸗ 
mann, al8 Son Stanley befannt. 

Derbyshire (Börbifhir] Grafſchaft in 
Englant. 

De’rcöbal, a. Sid, König der Dacier. 

De’rcöto (deoxetu), lat. gew. De’reötis, 
Myth., Göttin der Syrier, die fie auch Atar: 
gatie nannten, dalb Weib, halb Fiſch, Mutter 

er Semi ramis 

Dercsenyi (J.) (Durrtſchenji) ungar. 
Naturforſcher. 

Dercy Idas, Dercy’ilidas(JepxvAldes, 
deoxvilldas), Feldherr der Spartaner. 

e’rcflus (deoxvAog), a. Gſch. König 


v. Aſſyri en 
——— Myth., Sohn 


Dercyn 
Poſeidons ober 
s Dinsonke [8% —— Ortſchaft in Nie⸗ 
er⸗Un 
Derenish DE renĩſch pet bei Irland. 
Derg [Dätl] ve in 
Derham (W.) [De’rräm] engl. theolog. 
nee" 
Derick, engl. Ir rrick] Dietrich). 
Derky’liidas, ſ. Dercylidas. 
Derlington.J. — n) engl.theolog. 
Schriftſteller. 


Myth., Tochter der Deo 


Dermot, Dermod 


(peu Arie Rs er König. v. —ã 
franzöſ. Schrift⸗ 


Dane (Drö'n) 
ler. 


fte 
Deroulede[Deruld’d’],ehem. Bräfidentber | 


—* ahnen erbitterter Gegner Deutſch⸗ 
an 


f. lienname, 
ua. ep —AãA eh. sam j 
Derqui [De'rfwi], Präfident des Argen- 


tinifchen Bundes 
Derr(h)is —— ,macedoniſches 
—— „jet 8 Zrapani; Vorgebirge 
und Hafen von Marmarila, 
jept Dre reich "ober e Deruin, w. m. f. 
hije, Drehjeh), Stadt 
in Arabien 


Dershawin (G. RB.) [Deriha win] rufi. 


Dichter. , 
D na (Sceorw), a. G. Stabt in 
augen, jetzt Tortona. 
ertösa (Asproca), a. G. Stadt in 
ia Tarraconensis, jetzt Lorm̃ dja. 
Desaguadero (Desagwade ro) Fluß in 
Südamerifa. 
zioenaguliers (J. Th.) (Desagülje'] frz. 
yſiker 
Desaigne (DEBAnj) Ortſchaft in Frank⸗ 
rei 
Desaix ge 50 (Ch. L. A.) 


DER v’Woagu 1d5 
een] e a en röm. Prie⸗ 
ſter, dann Waldenſer. 

Desargues Daàſart franzöf. Optiker. 

Desaubies —Aã— 1 fransdl Schrift⸗ 
ſteller über Staatswirtſch 

Dösaugiers (M. A. a (Däſoſhjẽ] frz. 


Dichter. 
— J.) [® anzöſ. Schri 
ſteller über —— f ae 1 


Desbarraux (J. de vi "Vallee, Str.) 
Däbãrd] franzöf. reipeift 

Desbillons (F. J. T.) (Däbijö'n» 
Schriftiteller “fa 

Desbordes-Valmore (Bäbd'rd Walmd'r) 
franöl: Schriftſtelleri 

Desborough (DeEBBLD] der Schwager 

Kromwells. 

I oulmiere[dabümje J franzöſ. Schrift⸗ 


ſteller. 
— begeiſterte 
demofratifche — panien n_ (1820). 


Descamps Daten: 
Maler u. Weiiebefäreiber. um) franzoöſ. 


Descartes (R.) |Däfd'tt] franzdf. Phi: 
loſoph, Phyſiker u. Mathematiker, gewöhn⸗ 
lich Renätus Carte'sius gen. 

Descenillets [Däffdjü/] vorzügliche fran- 
sl. tragiſche a ann in berühmter frz 

eschapelles a erühmter 
Whiſtſpieler. p 
Deschamps 


ruder (A.) Dichter und Kritiker. 
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Desodoard 


escourtils [Däfurti) franzöf. Arzt u. 
naturgefhlähtt. Schriftſtell Trangöl. Arz 
A Desensano Däfendfe'ne no] 2 Ortfchaften in 

erita 

Desessarts Ay Le Moyne) [Dehäßa'r] 
franzöf. Biogr 

Desdze ne Graf) (DES) Verteidiger 
Subrvigß XVI. vor der Nationalverſamm⸗ 


lun 
Desfaucherete (Däfofhrä) franzöſ. 
Dramatiler. 
Desforges [Däfd'rih] franzöſ. Dichter. 
‚Desfontaines P. F. Guyaot) (Dafons- 
tã n —— — Ofen ir 4 
esgene alpnät) fra tu. 
eugode v a aus 
meifter u. Eko „2: s "a 
am ie —— Sera sis 
ötr an i 
67 J. free kan 
Rule 


Deshoulieres, vorher Antoinette du 
— ‚de la Garde [Dä-uljär) franzöſ. 


Ds alias, nijel bei Japan mit nieberländ. 
Handeläniederlage. 
ardins Daäſhardã ne] Holländ 
—E (M.) Däſhardã ne] Hollän 
Deslandes (A A. F. Bourean) (Däla'ned) 
franzdf. Schrift teller. 
esl h Dälons ⸗ 
zöſ. meh Corte oneſcha no} Iran: 
Dion) [Dämar’) f fran if. Ede 0° 
e 
Desmaiseaux (D) ſDämäſo] franzöf. 
Schriftſteller. 
— (F. 8. R) Dämaru] frz. 
Desmares (V.) [Dämä’r] franzöf. Thea⸗ 
terdichter. 
Desmarödes Dämarẽ'] ſchwediſcher Ge⸗ 
ſchichtsmaler. 


Desmarest (A) |Dämarf‘) 
Schriftſteller im eher der — 
ea | [Dämartd’) franzöſiſcher 

erſtecher 

De ron (L.) jDämafü'r] Br 
dramat. Dichter 

Desmichel [Dämifchä’ N, frz. G en 

Desmichels (C. O.) [Dämifchä nu an- 
zöſ. Geſchichtsſchreiber. 

Des Moines [Dä Moan] Stadt und 
Fluß in den nordamerilan. Breiftaaten. 

Desmottes Dämbd't] Schloßtrümmer bei 
Sradnes [Srän) in Belgien; befannt als 

ufenthalt Karla V. 

Desmoulins (B. C.) [Dämuld'ns] fran⸗ 
zöſ. Schrüftfteller und Parteiführer. 

Desnoiresterres [Dandartä'r] (G.), frz- 


(E. de Saint-Amand) | nurihriftiteiler. 


Daſcha nej frangdf. Trauerſpieldichter; deſſen | 


Desnoyers, ſ. Boucher Desn—. 
Desodoard [Däfodoa’r) franzdi. 
ſchichtsſchreiber. 


Ge⸗ 


10* 


Desor 


‚d Geologe, 
— — —— «| se 


aldi (Tn.) ſDäſo'rk] franzöſ. 
= rmeaux en L. Ripault) Dä- 


eiber. 
va LTE) Frangöfifger 


—— 

Desport i Al „an Rilitärarzt 
u. mebizin. Schri ftei 

Desportes (Ph (PR. 1{D3 —* franzöſ. Dichter. 

Despö 'tiko, viel). 

De’spöto, Gebirge in de türfiichen Pro⸗ 
vinz Numelien. 

espreaux, |. Boileau Den 

Despres, Desprez (L. J.) [Bäpre] 
franzöſ. an Bildhauer u. Baumeiiter. 

— I Sr td) franzöſ. Phyſiker. 

— äpre) franzöſ. Maler u. Baus 

tünitler 

Desroches Därd —J franzöſ. Dichterin. 

Desruelles (H. M. J,) [®äriäl] fran⸗ 
0). medizin, Schriftfteller. 

Dessalines (J. J.) [Däjjalt'n] Kaifer v. 
Haiti, unter dem Namen Jalob 1. 

Desschell [De'htell] Ortj chaft in Belgien. 

Dessewffy, Dessewfi [D4 jdäfi] aus 
gezeichneted ungar. Adelsgeſchlecht 

Dessi, De’sset, eigtl. Dese, 
Vale ntia, Inſel b bei Abejfinien. 

Dessoir [Däßoa’r]) (L.), ber. deutſcher 
Schauſpieler 

Dessolles 2. pP. A., margquis de) 

— 0) franzdj Din ie De der Auswärtigen 

ngelegenbeiten und 

este rro, Stadt in Benfllien. 
— Nericault) Dãtũ ſch) 


pen — ichter. 
A. L. Cl. oomto) 


e Trac 
grie * "DE Leaf) Trangöt. ——— 
riftfteller. 
R — [Deturnãl] franzöſ. Schrift⸗ 
eller 
Detroit 2 itreuſt] Stadt in den Verein. 
Staaten v. ordamerika. 
Deuca’lYon ar th. Sohn 
des Prometheus (3 ) u. Köni mai alien. 
Deurhoff oe rbo iſcher 
Schwärmer u. S Mi teller. 
Deutörono'm{um (devzepovrouıor), dad 
fünfte Buch Moſes. 
Deutichem [DB ttichem] Stadt im Kö⸗ 
nigreich der Niederlande. : 
Deux-Sovres [D5 Bäwr) Bezirk in 


Desor [Beier] 
Geograpb und 
Abſiammung. 


engl. 


Frankreich. 
Deva [Dewa) Marktflecken in Sieben⸗ 
bürgen. 
Deväna, a ©., Stadt in Britannien, 


jett Aberdeen in Schottlan nd. 

Devaux [D’wö] (P. L. J.) belgiſcher 
Surift u. Staatömann. 
— (DE wwätihär] Markifleden 
n 
Dessloy [Demw’tä’) ſchw —— Mathe⸗ 
matiker, Aſtronom u. Schriftſte 
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Liebling der 


manien (jetzt: 
burg oder 


name; ber. deutſche gan 





Desasse de Petit-Verneuil 


es D Dewe'nter] Bezirk u, Stadt im 
ich der Niederlande gein. De'mtergen. 
en vn [Dewänj) Ortſchaft Theben in 


DOberunga 


Te 

twäriht ] 
— (Dewjän) franzöſ. > 
Devigny Dewinji] franzöſ. Krieger u. 
A.) [DEwil) franzöſ. Schrift: 


le 
Devil’s Arse [BF vils vars] Höhle in 


Devergie 


all 
—* 
— 


Schottland. 
bol] tiefes auf der Inſel St. Helena. 


Devil’s Punchbowl ige Böntic- 
Devon [®Emw’n] engl. Jurift u. Parla⸗ 
De vö — a. G., Ortſchaft im alten Ger⸗ 


Schein nad andern Ko⸗ 
etwang). 


Deroapert ([Dew’npoart] Stadt in 
— (DEw'nihir) Grafſchaft in 


Be 


Englar 


Ele Gr — engl. Grafen⸗ und Herzogs⸗ 
ge 


——— (Däwd 9] zwei franzdf. Maler. 
Devrient [Diwrjäns) frangö . Samilien- 


amilie. 

Dewana [Djä wäna] * Sagdgöttin 
ber alten Slawen. 

Dewana giri [Dewanadidiri), Schrift 
bes Heil. Sanßtritterte3. 

Dewapräy — in der britiſch⸗ 
oſtind. Provinz engalen 

Dewar (D. an, r) engl. ——— 

Dewätas allgemeiner Name a 
indifchen Gei 

Dewes (8.) Dias] engl. Geſchichts⸗ 


jchreiber 
(Orville) [Djũi] engl. Schrift: 


© Dewey 
Dewhorst [DijwHörht] engl. Anatom. 
Dewint (DW Int engl. 
De’wlet-Gire’i, tarendhan i in der rim. 
Dewebury [®jü sböri] Stadt in Eng: 


and. 

"Ds 'mönus (As&ausvos), Myth., ſten⸗ 
taur, sung zu 3 in Achaia. 

Dexi phänes( Ae&ı peu) a. Gſch. griedh. 
Baumeifter ber Kleopätr 

Dexi ppus (Afgınnos), a. Gſch. griech. 
Sa DE 


thsa (Assı9da), Myth., Gemahlin 
des 3 Minos, 
Deyeux Dejo ö) ——— Profeſſor der 
Pharmazie u. Schhriftiteller 
Deyverdun (Däwärde'n 'nB] Schweizer, 
franzöſ. Schriftiteller. 
Desaigne, |. Dese 


igne. 
Desasse de Petit-Verneuil Deßãß 


de P'ti-Wärndj] aus Yranfreid ſtammen⸗ 
des, in Ungarn anſäſſiges Adelsgeſchlecht. 


Dessöffy 


Dessöfty [Deihöffi] (A.), ungar. Staats- 
mann. 


u mawalagiri [Dhamwaladfchr' ri), 
ften Berggipfel des Sinelanh-@ebie 


ges , 
— ———— (288 rue] Radſchahſchaft u. 


Dia (die), re griech. weibl L Eigen- 
‚ nfel Dei Kreta 
nach den. Ale, Ne Raros; a elembie 


gr. Städte und zuiein. 
Diablerets [Bjablerä’] vier große Berge 


der igeralpen. 
—— re le ob 


ih 

Disdu’'mönus (dıadovusvog), Beiname 
dei MR Marius Opiliuß Antoninus. 

—— tadt u. Landſtrich in Sene⸗ 
gambien, A 


Di 'ägon 4 G., kl. Fluß in Elis. 
Dia’göras * 2 (dad a re Soppif 
u. trier Si 


Diakovä&r —ã Bun. ai in 


"Bla 
a ktöros —— 
Botichafter I (rinmen Din d 


RN ** ), 0. Be er 
er Jupiters 
Diama ae B. * ſpan. Schau pieldichter. 
Diamondharbo Dei amondha rbör] 
dafenort_ in n Borderinbien. 
— a. &., Neben⸗ 


des —5— 
ruß 508 Diana, BR des Lichtes, 
frühzeitig mit der gried). 


insbeſ. bed * 
Artemis pereimerleit. 
Diärbekir, Diärbe’kr, Provinz und 
Stedt ü in aelopotamien, arab. Amid 
Dias, 2 [DVab8] u, port. Das) Widatus. 


Tas] Portugieſe, Ent 
bed b des "Bor eB der De 1,00 ung. 
Diaz del 


el Ka⸗ 
ft!’tjo] fpan. Seid 18 2 
en a N meittarı. General und 
—— 


D 29 T 
‚ Söculieh hter | SR (Biker enfeter 
na (Th. Frognall) n bdin) engl. 


. Almon, 
utäd 
ee se —2 — 
rchus (Aıxalapxoc), a. Gſch., 
g 58 „us Shi Stiyon. 


Dickeria (98 eis dens) berühmter Roman⸗ 
ſchriftſteller lands. unter dem Schein⸗ 


namen Bos tan. Särift: 
ckson [Di n engl. botan. 
Belt een eritan. Stante 


Dickso 
eller; Grafichaft im norde 
Di’eömes (Aıxoungs), a. Gſch., König der 


Per 
Di’cte (Am), a. G., Gebirge auf Kreta, 
jegt Lafthi. 
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Dieusze 
Diety'nna (Alxruvve), .„ Beiname 
ber Wertes ober der kretifhen Rondgöttin 
Dlotye (divvs) 0. Gh, Gefäihtt: 
a. N 
(üreiber a u8 Kreia, 


_ Diday [o08] CF.) ſchweizer Landſchafts⸗ 


Diderot (D.) [Diderõ öſ. 
ey Di 
E . 
diore 1. 0R * 


iPetgiedd be Bab n 
Empörung: aa in eujide 
Di’do (Aıde), a. Sidh., Geinderin von 


Ka 
Didst (DidH) Name einer berühmten 
Jamil ie —5 Buchdrucker, Schriftgießer 


u. Buchhändler. 
Didron (Dido ne] (A. I fra. Alter⸗ 
tumsforſcher und Schri jtelle 
ca] im Wien... 
ame mebrerer 


Di ana (Al 
D1g uß 


gr O — m fein 
a een a. Gſch., griech. 


d (dv 
— 3 —* * u 


bater u. riftfteller 
Die) zwei Kreife n. eine Stadt in 
Frankreich. 


Diebi’tsch-Sabalka’ akl) (H.K.F.A., 
Gral), mu ruf]. Feldmarfcha 
bg [DENB] lub in Sean 
' Diego, ſp 
Dinafus. 


‚ fpan. [Dit go) u. port. nie d gu] 

ego-Rodrigues [Die'go Rodri'gedß], 

eine der Masſscarenhasinſeln im Indiſchen 

Diö’gylis (Auryvaıg), a. Gſch., König ber 
Kainer im n Epic ers) Id “ 

" Tebrand var) [®i- 

mörbrat) 5 nd. Anatom. 


Disöndces (Aınvexng), a. — 
der 300 Spartanen, wilde der Shladt 


b lä u 
en ar. "er, —5 Dion Me en 


in Dieppe [Djäp] 


ankreich. 
——2 — viel als diei pater 


— Beiname — 
Dies: — Dit t. Stadt in Belgien; 
ee t 


eiäns air Maler. 
on, Schweizerkanton 
Zürich. 
Dieu (D’Leu) * Inſel bei Frank⸗ 
reich; franzöſ. Familienname. 
Dieudonns, [Diödon?), Deodätus, 
etwa unfer „Got 
Dieu le Pit [Djo vg) Stabt in Frank⸗ 


rei 
reit [(Djsos] Stadt in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen. 


Diey 


Bad, im Sabinerge- 
biete, jeßt License 


5.209 ndfa]. 
Digeon (A. E. M.) [Dilho'ne] franzöſ. 
Kriegsminiſter. 
es (Dudiey) ‚[Dids) engl. Staats⸗ 
mann u. Schri 
Dighton [ Men) ‚Stadt in den Verein. 
Staaten v. Nordamerika. 
ano [Dinjano) Fleden im König⸗ 
reich Illyrie 
Digne (D% nj) Stadt in Frankreich. 
IR [(Difhö’ns] Kreis u. Stadt in Frank⸗ 


Dikä’ 08 (Alxcıog), vied) .öreibeitälämpfer. 
Di’ke (Alxn), — Recht, T 
des Zeus, eine der Horen; die berlörberie 


Gere tigfeit. 
Dilke aut w 3 al8 Schrift: 

jteller u. ſ. w. —5 ngländer (Groß⸗ 

vater, Balıe Sohn). 

on (J. T.) [Din] engl. Geſchichts⸗ 
rei 

Dimitrij, ruff. (Dimitrij) Demetrius. 

Dimitrijewitsch [Bimt'trijewiti] ruff. 
Batername. 

Dimitrij Iwa ‚ndwitsch ; D—Kon- 
stantinöwitsch von Su sdal, Groß⸗ 
fürſten v. Rußland. 

imitriji Alexa’ndröwitsch; Dim. 
Weo "wölod Ju "jöwitsch. Grohfürften v. 
Wladimir. 
auimitriew (L): (Dimttrijeff] ruſſiſcher 
er 

Dinitriew-Mamonow [Dimitrijeff-Ma- 
manoff) rufl. Edelmann, 

Dimsdale (Th.) [Dimsdel] engl. medi- 


zin ee Di dichpũ J Bezirk 
n ur e u. 
Stadt im brit. a 3 
Dinan [Pin ns] Saht in Frankreich. 
Dinant [Dina ne] Stadt in Belgien. 
Dinapoor [Dinapür]) Stadt u. Feſtung 
in Vorderindien. 
Dina’rchus (deiva — atti⸗ 
Kork her Redner; delifcher Dichter und pi chichts 


Di —e indiſcher Philoſop 
hie me an, yth. Heutter der 


Dindyme&’ne (Awdvunvn), Myth., Bei⸗ 
name, der Kybele. 

Di’ndymon und Dindyma (Aivdvuo», 
—— a. G., — in Phrygien; Berg 
in 

Dinge [Dänsige‘) aft in Frantreich. 

Dingle [Dingg In <& Sn in Irland. 

Dingwall [Dinguoal] Stadt in Schott: 


and. 
"Dinhabi‘, a. G., Stadt des idumäiſchen 
Königs Bela. 
Dinia, a. G., Stadt der Sentier in Gallia 
Narbonensis, jegt Digne. 
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Diony’sius 


Dinis, Dinys, portug. ſDinis] Diony- 


ſius. 

—— [Dinokũ r) franzöſ. Schrift⸗ 
eller 
Dino’crätes ( dewoxeceng), a. Gſch., Bau⸗ 

ar. «0 

ino' e eivonayn), a. . 

Mutter des Alkibiäb ie Ba wis. 

0 us eıvöur 0), A. F 

— 

—* her. mönos(Asıyousvns), a. Gſch., griech. 
ve —5 —— a. Gſch., 
ri at 

i Dinwiddie [Dinur ddi] Grafſchaft in den 

norbamerifan. Steiftanten. 

Dinys da Cruz e Silva (A.) [®inis 
da Kruds T Si’Imä] portug. Lyriker und 
Humorift. 

Diocaesars a (Auoxawsapeıc), a. G., 
Stadt in Galilda, 

Diocld’a (Aroxisıa), a. G., Stadt in 
Illyris Barbära. 

Diöcld's (Aroxiig), a. Gſch. Herrſcher v. 


Syr 
lonierra‘ nus (Aıoxintıavog), a. Gſch., 


on — * dıodmpog) Gſch., 
odõ rus (Aı0dwpog), 
in u dem Beinamen rd 


oil ($ Biel 
een PER ), a. Gſch., ftoifcher 
8 (Aıo 9), 
@öilofop b. 

Dio nen dıoy£ ao) a. Gſch. Tontiher 
Bbitefopf v. inöpe; % amen mehrerer ber. 

riechen, jo D. von Laerte u. f. w 

Diogenia (Aıoy&vsıe), ul. "Tochter 
des Kephifus. 

ne (Auoyvymcog), a. Gſch. Archon 
zu Athen 

Diome’de (Aroundn), rot. Zochter des 
Phorbas u. — ã Achilles 

Diomedẽ's (Mioumde.ic), Myth,, Gemahlin 
des Iphiklus. 

Diomedöae i'nsülae (Atoum —R 
al vñgot), a. G., Inſeln im —*88 
Meere, jetzt Tremiti 

Diom® des —ã Myth., Sohn des 
Tydeus, König dv 

o'mödon (Hıouköon), ein Heerführer 
der Athener. 

Diö’ne, Diö’na (Aıwvn, Aıwva), Myth. 
eien der Nereiden; feanid e, Gemahlin des 
gu u. Mutter der Uphrodite, Tochter des 

tlas 

Dionigi, Dionigio [Dioni’dfhi, Dioni’dfho] 
Dionyfius. 

Dionis du Sejour (AB) 2) [Dionis dü 
Seſhũ'r] eltronom. Schriftſtell 

Diony'sia (Jıovücıe), a. Eid. Felt zu 
Ehren de8 Dio’nyjos oder Bacchus. 

Diony’sieles (Auovvaxanc), a. Gſch., 
griech. Bildgießer. 

Diony’sius (deovsauog), a. Gſch, Name 
berehiebener Griechen, am efannteften wohl 

der Sohn des Hermo’frates, Gewaltherrſcher 


“ 


Diony’sius 


von Syrgkus und deffen Sohn; ferner D. 
Periegötes (ö —— gricch. Lehr⸗ 
dichter, u. ſ. w 


Diony us Areopagi ta (Auovvouog 6 
Agsoraylıns), a. Mer „erſter —5* — 
Biſchof zu Athen. 

Diony’sius Exi’guus, D . der Geringe, 


römifcher Abt, Begründer der (allerdings 
minbeften® um 4 Sabre zu jpät angejekten) 
Hriftlihen Zeitrechnung. 

Dionysodö’rus (Aiovvoddwoog), a. Gſch., 
griech. Maler. 

Dionyso’dötus (Aıovvoodorog), Rutd., 
Beiname des Apollo zu Phlius in Acha 

Dionyso'pölis (dıovvoonoAx), a. G., 
Stadt in Möfien. 

Diony’sus (Aıovvoog), Myth., Gott des 


Weinbaues ſowie überhaupt der faftige 
Fock perborbringenben röfraft, aud 
Bac us genannt. 


Dio’phänes (deopans), a. Gſch. Haupt 
des achäijchen Bun 

Diopha’ntus (Audparıog) a. Gſch. ber. 
Mathematiker aus Wlerandrien 

Diopithes (Adıoneldng), Feldherr der 


Athenex. 
Pyth Freund des 
ria amus. 


Diö’res (Auweng), 
Anẽas, Sohn bed 
Diosco’rides (duoaxogldes), a. Gſch., 
Arzt aus Kilifien; Diosco’ridis insula, 
Aooxoeldov vnq̃oocç, Inſel bei Sübdoftarabien, 
jet Sofotora 
Dioseü’ri, Dio’scöri (Iedoxovpoı, Aid- 
9x0g0: 01), Myth,, en Jupiters u. 
da):, die „Lichtgötter" Kaftor Fr Pollux. 
„Bios rias (dıooxovpıdg), a. ©., Stadt 
o 
Diös-Ayör (Drofh-Djör) Marktflecken 
in Ungarn 
Dio’spölis(Aı0onoAıc\,0.®., Name zweier 
Städte in Agypten. 
Diospoli’'tes (dıoonoältxg), a. G., No⸗ 


mos in Ägypten. 
Di’osseg |DT oßäg) zwei Ortichaften in 


Un 

Dioti’ ma (Sıorlue), a. Gſch., weile Frau 
aus Wantinea. 

Dioti'mos (Aıorınos), a. Gſch., Anführer 
der athenifchen Flotte gegen die Korinther. 

Dio trsphes (Aıoreeyng), Gegner des 
Chriſtenum⸗ in der Seil‘ Särif 

Di’philus (AlyiAog), a. in. , griech. 
Baumeifter. 

Di’phyes (dıpvuns), Beiname des Kekrops, 
des Eros, des achu8 und des Ban. 

Dipotam’’ a, Epardhie in Griechenland. 


Direa, Di’rrce (Alexn), Myth., Tochter 
des Xömenos, Gemastin. pi „autos, ver⸗ 
ne Ca. OT rofe 
ichlet r rofeſſor 

der at in Gen 

Dis, Myth., Jupiter, dann der Gott der 
Unterwelt. 

Disahaä’b, a. G. ein Ort in der arabi: 
ihen Wüſte. 
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Dobruska 


Disappointment [Dikäppeu’ntment) In⸗ 

jelgruppe in Auſtralien. 
isbrowe (B. C.) [Disbrö’) englifcher 

Staatsmann. 

Di’sentis, Dorf 
Graubünden. 

Dismal-Swamp[Di’smoal-Suämp] große 
Sumpfgegend in ben Xerein. Staaten v. 
Nordamerika. 

D’Isreeli [D'Isrili] (J.), engl. S ri t⸗ 

eller; (B., Earl of Basoonsfioid), Sohn 
ed vor gen, engl. Schriftiteller und Staats: 
mann. 

Dissentis, f. Disentis, 

Distrito federal 1 [Dil to federäl) der 
Bundesbezirk in Mejt 

Ditton (H.) (Piten] engl. Mathematiker. 

Din oder Dwi’pa, Kap und portug. Infel 
in Hindoftan. 

Diven [®i’wen) Ortfhaft in Oberungarn. 

Diviti’äcus, a. Gſch., Fürft der Äduer, 
Bundeögenoß der Römer. 

Divodürum, a. G., Stadt in Gallia 
Belgica. 

Divöna, a. &., Stadt in Aquitanien. 

Diwan, erfifch-arab,, der Staatsrat 
orientalifcher ürſten, eigtl. die Mehrzahl 
bon Diw = Gottheit. 

Dixmuyden Diſcksmeud'n] Stadt in 


Belgien. 
Dixon Dickn] engl. Seelabrer; (w.H.) 
fer. 


in Schweizerkanton 


engl. Geſchichtsforſcher und Fr 
Diekardı. i. Diakov 
Djedda [Bict'dda] Stadt in Arabien. 
Djessar Dſche zzar] Paſcha v. 
3 — — — — — rief 
Diugosz(J.) Duſlũ gðſch] poln. Geſchichts⸗ 
ſchreiber, PIE a ſchich 
te (I. J.), ruf. 
Suftigminiiter und Dichter. 
mitrowsk [Dmitromwßt) 
Dmuscewski (L.) (Dmuſcha“ wßkj] poln. 
dramat. Dichter. 
Dobörus —— a. G., Stadt in 
Väonien; Ber cedoni 
de 'bäla} Martifieden in Sie⸗ 
benbürgen. 
Dobrawa [85° brämwa) Fluß in Böhmen. 
„nebrigno [Dobrinjo) Flecken im Kön 
rei 
One [DS brſchiſch) 
Dobro waky (J.), Begründer der flam. 
Bhilologie. 
Schwarzen Meer 
Dobruska Bo’ bbruſchka] Stadt in Böh⸗ 


Dizier, |. St. Dialer. 

Dieddar- In ddar] Paſcha vl Syrlen. 
u. Dorf in Böhmen. 

Dmitrijew 
euroh. Rußland. Stadt im 
Raben engl. [Döb) verfürzter Name von 

Doboka [ 

Dobree (P. P) [Dobri') engl. —E 

— Marktflecken in 

Dobru’dscha, rumãniſche Landſchaft am 
men. 


Dobrzyce 


—— Ibrſchlze Stadt in der 


preuß. Prov. 
Dobrayii| ö brihünj] Stadt in Ruffifch- 


Dobson (W.) [D8bbh'n) engl. Maler. 
‚noccia | d'itſcha] Hoher Berg in Mittel- 


Doce [DHL] Fluß in Brafilien. 

Do’cimus (Aozıuog), a. GEſch. Krieger 

unter bem Heere des Ban 2 Tare nt. 
Doctrinaires [Doltrinä'r] Mr 

einer politiihen, das Königtum u. die Bolta- 

freiheit vermittelnden Partei in Frankreich. 
Docsy |Dözi] (L. von), ungar. Schrift: 


teller 
"Dodart (D.) (Dodar] franzöf. Arzt u. 
er 

Dodd [®8d) (W.), engl. Schriftiteller 

—— — ) 7ð 'dridſh 
theo 
’ Dodode de la Brunerie (Död d'la Brün'ri] 
franzöſ. Kri — 

Dodge [(VDodſh)] zwe ðrafſchaften in Nord⸗ 
am 

—E — [DS dſhwilj ‚Stabt im nord» 
amerifan. Stante Jowa | 

Dodoens (R.) De — niederländ. 
Botanifer. 

Dödö'na u. Dödöne (Awdwrn), a. G. 
Stadt ü in Epirus mit dem berühmten Oratel 
es 8. 
——— (B.) IDð dslij] engl. dramat. 

te 

Dodsworth (R.) [®5 daudrdsh engl. 
Altertumsforſcher 

Dodwell [Dð dutll] (EL), engl. Philo⸗ 


loge; engl. Altertums 
Ra id (@.) —* — ven ungat. 


t, Dorpat, beutichruff. Univerfität 
in Si and, 37 Juriew, eſthn ſch Tartolin. 
Re! Does (T. van der) Dus] niederländ. 

aler 
Doesburg [Büsbürh) Stadt in ben 
Niederlanden. 
Doeveren [Wonter van) [Düver'n] 
vn. —5 — Schriftſteller. 
Name der Herrſcher in 


aige ach I ‚Genua 
(vom lat. dux — , 
—5 Blend D ve he el bei 


u —* a Ka erkteden in Ober- 


italien. , 
on [Boljo ni] Doge v. 


Doglioni 
Beneiig u. — — 
Dognacska [95 ta] Marttfleden 

in Ungarn. 

Doissin (L.) [Doaßä’ne) franzöſ. Dichter. 

Dokkum Do'tköm] Stadt im Künig- 
reich der Niederlande. 

Dolatabad [Dolat:aba’d) Bergfeftung in 
Vorderindien. 

Dolce (C.) [Dö’ttfche) ital. Maler; Dolce 
[Do’ldfe] See im ſüdamerikan. Staate Gua⸗ 


engl. 


den —— 
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Domenico 


temalo; Meeröufen bei Kofta Rila; Fluß in 
dem Argen tinifchen Seeiftant in Sübamerlta. 

Dolc [de it 2 florentiniſcher Maler. 
1oigno ot — Stadt 


in der eo —* —— Doltf d 

olein e3 

Apoftel-Deben® (13 [ oitftno] Haupt 
Döle [Bof) tat in Frankreich; Gipfel 


bes Sura im Säne rlanton Waadt. 
Dolet (E.) ir —— kt rar 
Dolez [Bole] beigiiher Ju 
tag3abgeordneter. 
olgelly [Dölge'ti] Stadt in gmgland: 


and⸗ 


Dolgoruki [Dalgarü til d. h. Langhand, 
Beiname des * Wladĩ iege alte 
fürſtl. Familie Rußlands. 

Do’liche (AoAlyn), a. G. Kykladiſche Inſel. 

Do’lichus —45 Muth, ein Sobn 
bes Triptöfemus 

Doll, Douy. engl. [DoU, DIN Ver⸗ 


Heinerungswörter von Dorothy. 

Dollond (J.) [D5 Und) engl. ra 
Erfinder des ahromatilen gernrohrd 

Dolmatow [Dalmäatoff) Stadt im aſiat. 
Rußland. 

Dolomieu (D. @ Tancröde de 
Gratet de) —e franzöſ. Mineraloge 
u. Reiſebeſchreib 

—— —— a. G., Roll in 


—5 — Ton (AoAonlwv), — Vater 
des Hypſenor u. Prieſter des Skamander. 
Doloree * — ſpan. Fra 
Fluß in M a, 
Dom, portug. [Done]; Don, Don], 
d. 6. See en nn die an on 
überhaupt Ge⸗ 


tinzen, der u. 
ae ihrem Banken vo vorſetzen). 

Domairon Domärd'ns Ö 
Shui (L) [ ns] franzöſ. 
Pr (I.) [Doma) franzöſ. juriſtiſcher 

Domailice (Dö’mafchlige] Stadt (Taus) 
in Böhmen. 

Dombasle (C. J. A.M. de) [Bonsbä tl! 
franzöſ. ölonom. Schriftfteller.- 

Dombay de onabd}) franzdf. 
Drientalift. * ‚ ® 1 Tran 

Dombes [Donsb] vormalige Provinz in 
Frankreich 

Dombey (I.) [Donebä’) franzöf. Bota⸗ 
niter; Dombey [Dömbi] engl. Familien⸗ 
name. 

Dombro’ wski (J. richtiger Da- 
bro’ weki), polnifcher General; (J.) ad (L.) 
zwei Brüder, poln Id Socialüten in Paris. 

Dome au Gouts [Dom bü Gute‘) Hoher 
Berg in ben frz. Alpen. 

Domenichi (L.) (Doment niti) italien. 
Schriftſteller. 

Domenichino Domenili no) Beiname 
des ital. Malers Domenico 

Domenico, ital. [Domeni mio Domini: 


Hrauenname; 


Domergue 


, ©.) [Bomä’rt öſ. 
Domergue (F ) (Domä rt] franzdj 


Domesdaybook, f-_Doomsdaybook. 
Domfront [Bonsfrö’ns] Kreis u. Stadt 
in Frankrei 


Dominica, fpan. (Bomint tel Domi- 
a 2 fra (a BDomint’t} eine der 


—— (B. de) [Domð nitſchi] ital. 


Maler. 
Dominico del Barbiere Dom Inito 
X Barbjäre) ital. Bildhauer u fer 


Domi'nikus, der Spanier Domingo, 
Stifter des Dominitanerordens. 
Dominion of Canada, |. Canada. 
Dominique, ; Tanz. (Bomintt) Dominis 
tuß u. Dominila. 
8 Domitiz nus (T. Fla’vius‘, römiſcher 
a 
Domo d’Ossola [Domo dO ſſöla] Fleden 
in Oberitalien. 
Do’ möko, Städten in Thefjalien. 


Dompierre  [Donpjl rDorf im Schweiger: 


kanton Freibu 
Domremy Pucelle [Donsrtmi' la 
* n feungöt, —8 Geburtsort der Jung⸗ 


Don (G.) Din] cm ed! KBotaniter; wegen 
Smaghadeo > Sonähäht] Sieden in 
Donald, engl. [ 198 nälb] Donald. 

Edgar [Dönäd Bon 

€ — — * —— 
C. 2) linauiſcher Dichter, gew. 
* L. Doð'ndidßn] engl. 
Schriftſteller. at u ß 


Donaldsonville D& ndldß'nwill] eine 
Stadt in den Berein. Staaten von Nord- 


Dona’ti (G.), ital. Aſtronom; (O.) ital. 


Romanicriftiteller., 

Donato Bone to) (di Betto Bardi) 
ital. Baumeijter u. Bildhauer, gew. Dona- 
tello genannt. 


tus (Aeo’lius, 3f.), röm. Gramma⸗ 
tiker und "Ausleger 

Don Benito, Stadt in Spanien. 

Doncaster, Duncaster [Döntäfter] | 
Stadt in England._ 

Donche’ri [Donsfchert’) Zleden bei Sedan 
in Frankreich. , 
Pe (G. A.) [Dondu ttſchi] ital. 

aler 

Dondu’kow-Korsä kow [D.-Karha löff] 
(A. M.), ru rl Bürfe ı rſt und Staaismann, Statt- 

ulgarien 


alt 
N onean (E) [dond‘) frangdf. juift 


Doneau 
Schriftfteller. , 
Donegal (Dungal) „w3 nigoal] Graf- 
ſchaft u. Stadt in Sn 
Donez [®ane'z] Zug in Ru 
Donsarı [85 Mc] nig d. 


Bland. 
Whdinand. 
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genediche Inſel im 
Herall 


ngo 
Dorf in Nubien. 
Säriffieler. 
dichter. 
ve 
Kar 
Rußland. 
l 


Dorat 
Dongio —S en in ber meh 
Dongola [Do’'ngdla] Land in A ii 


weiteren Sinne bie gegenwärtige ein 
Nubien , im engeren nur der mittlere Tei 
von. 


Dor la Angusa [Dongdla Angu'fa] 
n 
Doni Do ni] (A. F.), humoriſt. ital. 


Donisetti [(Dönitfe'tti] (G.), ital. Opern» 


„Donjong — Stadt in Frank⸗ 
uan tria [Don van 
* (4]. y natürlicher Sohn iſer 


Donkow [Dans] Stadt im europ. 


Donnadieu (G., vicomte de) Donadis] 
franzöf. General ieutenant. 
Donne Ei D en engl. jetir. Een 
onnegan |B®5 nn erifograp 
or —— ke in Eng: 


Donnington-Castle Bingen Kap’l) 
Landgut u. Schloß in En 
Donovan (E.) [®5 an) engl. Natur- 
biftoriter. 
Donü'sa — Aovovola), a. G., 
8 


älihen Meere, jekt 


Don  Quichotte [Dons Kiſchoi franzöſ. 
Benennung des ſpan Romans Don Quijote. 
Don Quijote (Quixote) de la Mancha 
Don Kihcho te de la —2 — Titel eines 
an. urigen Romans von Miguel be 

ed Saavedra. 


Donakoi ——— der Doniſche, 
Beiname des ruſſ. Gr fürften Dimitri I 


„ponsy [(Donsit’] zwei Städte in Sranf- 


oo [Du] engl. Kupferſtech 
Dooab Duab] FA in Vorder⸗ 


Dooly [Du] Grafſchaft im Staate Ge⸗ 
orgia, Bon Nordamerika. 

-day-book [Dü’ms:de:böd], Ver: 
ga nis aller * Städte, Flecken, adli en 
igungen u. f. w., von BWildelm dem 
! oberer angeferti 
Doornick, |. 


Doppet. CE. * franzöſ. re 


Bo (tea, Dr ra Ribe ra] zwei fe in. in Ober 
italien, Nbfll. des Po. 

Döra d’Istria, Schriftitellername der 
rumän. Fürſtin Helene Kolzow-Mas- 


salsky. 

Dorado [Dora do (nit Bldorado, denn 
el ift der fpan. atifel] fabelhaftes Goid⸗ 
land in Südamerila. 

„ogzange (J. N. P.) (Dora neſh] fran⸗ 
i 
Dorat WAR Stadt in Frankreich; (C. 


J.) franzöſ. Dichter. 


Dorbay 


Dorbay (F.) [Dorbä] franzöſ. Bau: 
meilter. 

Dorceüs, 2]. (dogzeig) Myth., einer 
der Söhne des Hippo’ 
Dorchester (Boa’rtjhft’r] Stadt in Eng- 
and. 

Dordogne (La) [Dordönj] Fluß u. Be- 
zirk in Frankreich. l ß 

Dordomä’na (Aopdouave), a. G., Stadt 
in Parthien. 

Do’rdrecht, Do’rtrecht, meift abgelürzt 
Dört gen, nieberländ. Handel2ftadt. 
— vorẽ) ] (G. P.), frz. Zeichner und 


Mir res ( Awpısis), a. G., Bewohner der 
Landſchaft Doris, hbtj. in Hellas. 

Doria (A.) [Döria] ital. Seeheld aus 
altem Adelsgeichlechte, 

Do rica Hexa pölis, fpäter Penta’- 
pölis (Iwoıen E&dmoäıg, fp, Ilevranorıg), 
a. &,, Provinz in Karien. 

Do‘ ricus sınus, Do’ridis 8. (Awgıxög 
zölnog, dogldog x.), a. G., Deerbufen an 
ber ae b. Doris. 

D’Origny (MI Dr Deinit | fr nach, —— 
u. —— dal. deſſen 

Do’rion dwgıov), a. ©., — — 9 MNeſ⸗ 
— ——— eine der Danaiden, 

Auel), a. G., die Landichaft 
DoriB in in rn wie in $leinafien. 

Dormans [Porma’ne] Stadt in Frank: 
reich. 

— [Doa’rnöl] Stadt in Schott⸗ 
an 

Dorogobush [Daragabü fh] Stadt im 
europ, Rußland. 

Do’ro Mo'nt&lo, Vorgebirge auf Euböa. 

Doro'thdus —2 a. Gſch. Maler 
zur Beit des Kaiferd Ner 

Dorothy, engl. [85 Löbsti] Dorothea. 

Dorpsat, |. ‚Dörpt. 

Dorregarä’y (A., marquis de Eraul), 
ſpan. Karliftemgeneral. 

Dorsetshire [Boa rßetſchir] Grafſchaft in 
England; engl. Familientitel. 

Dortmouth [®oa’rimdt8h] Fluß auf der 
Stel Madagaskar. 

Dorvigny Dorwinji] franzöſ. Schau: 
— u, — 
Dory’clidas (doouxkeldag), a. Gſch., 
griech, Bildhauer. 

Doryclus —— Myth., unehe⸗ 
licher Sohn des Priämus. 

— a 4 G opvAdeıov, Aogeleuon); 

., Stadt in Phrygien, jest Esti-Schehr 
rylas (Aooviag, — Myth., 
ie a Kentauren. 

Dosa (G.) [DS ſcha] Unführer der Fre 
brüder SOancensibalen) in 2 ar (1513). 
Do’saron (Awcapwr), a. G., Fluß in 
Indien, jet Subunreela. 

Doscia [Dð ſcha] Stadt in Mittelitalien. 

Dosi’ädas, Dosi’ädes (Awoıcdas, Aw- 
sıddng), 0. Sid, griech. Epigrammendichter. 
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Dovadöla 


Dosithöus (dwsl8eog), a. Gſch. Jude 
au Samanıe, der ſich für den Meſſias aus⸗ 


— Dossat Dofiä) anal, 
Kardinal u. Schriftjte 

Do'ssi (D.), ital. Dioler 
Dossin [Boffäns) belgifcher Botaniker. 
Dost-Moha'mmed-Khan, Beherrſcher 
von Kabul. 

Dostoje’'wekij (F.), ruff. Schriftiteller. 
Do'tädas (Awradas), a. Gſch. König v. 


Staatsmann, 


Meſſene. 
Dothäim, a. G., Stadt in Paläftina. 
Dottori (C. de) [Dotto’ ti] ital. rauer⸗ 
ſpieldichter. 


Douai, Douay [®ud] Stadt in Frank⸗ 
reich; (A.) fra. General; (F.), dgl. 
Doubs [®u] Salt u Kup i in rankreich, 
ber Dübis ber Alte 
Doubleday (Dh) (D5bb’Ide’) englifcher 
Trauerjpieldichter. 
Double Springs [Dð'bl ßprings] Ort: 
[haft in Kalifornien. 
Doubtful-Island Dau'tfüll Eiländ) 
Inſel in Uuftralien. 
Douce (B.) eh) engl. Schriftfieller. 
— [Dupe’) (C co frz. Schaufpiels 
i "Douotn (L.) [Dußä’n) franzöſ. Schrift- 
er. 
Doudeauville (M. de la Rochefou- 
cault) [Dudowi'l] franzdf. Minifter des 


königl. Hauſes. 
(W.) [Dau’veind) Holländ. 


da: 

al 

Dous [Du?], Stadt in Frankreich. 
Douglas [Dd’gläß) ſchott. Familienname; 

J.) Anatom; Rame — Ortſchaften 

in England und Nordamerika. 

Doujat (J.) [Duiga) frangdi. 

Schriftſteller. 

Doulcet-Ponte’coulant [Dulße'-Bonte- 

kulã —28 Mitglied des Pariſer Wohlfahrts⸗ 


juriſt. 


ausſch 
Doulens [®ulans) Stadt in Frankreich. 
Dourgne Duni) Ortſchaft in Frank⸗ 


reich. 

Douro [Boi'ru Fluß in Portugal; 
Spanien Duero ue to]. 

Dousa (J.) [Dau’fa] eigentlich Jan van 
der De (ipr. Dus), holländ. Dichter u. 
Philologe. 

Doussin-Dubreuil [Dußd’ns-Dübrd'j] 
franzöf. medizin. Schriftfteller. 
D’Outremont [®utrmö’ ne) Arzt und 
medizin. Schriftfteller. 

Douven (J. F.) [Daup’n] niederländ. 
Bildnig- und — 

[Dumr’ I} Beſchreiber 


in 


Douville (J. B) [ 
einer —RE erlogenen Reiſe. 
Douvres Dũwr] Flecken in Frankreich. 
Douse Dus) Fluß in Frankreich. 
Dovadöla, Ortſchaft in Mittelitalien, 
öſtlich von den Apenninen. 


- 


Dove 


Dove (J.) |Döw] engl. Biogr 

Dover En wer] einer ber aWwnſhäfen 
lietzt 7) in —— auch mehrere Städte 
in den nordamerikan. Freiſtaaten. 

Dovrefjeld [Do’wrefjält] Hochebene und 
Gebirgsausläufer in Norwegen. 

Dow. Douw oder Dou (G.) [Bau] 


niederlä 
„Dow TA) om ſchott. Geſchichtsſchreiber 
Dowlas ie Head [(Daw’läg Hed] Vorge⸗ 


bi 
Bowicabad Daulet⸗abã d] Bezirk u. 
Stadt in Borderindien 
f Dowling [Dau’ ling] engl. jurift. Schrift- 
teller 
Down [Daun] Grafidaft in Irland. 
Dowing-Street Bau ning-$trit) Name 
einer Straße in Lon 
Downington Dar ningt'n] Ortſchaft in 
Benniylvanien, Rordamerita. 
Down-Patrick [Daun Fättrid] Stadt 
in Irland. 
Downs [Daund) niedrige kahle Sand- 
Gügel länge der Südküſte v. England. 
ownton [Daunt'n) Stadt in England. 


Doyen (G. F.) [Boojä ne rang Maler. 
Doylestown Deu I8iaun 8 cher Be- 
zirk — Ortſchaft in Pennſylvanien, Nord⸗ 


Doze [258] ausg eiönete f franzöfiiche 
Schauſpielerin am Th francai 
Säfte rei (R.) holländ. Orientalift u. 


ee m (Apaxavov), a. G, Gebirge 
auf der Inſel Ikaria, jet Apenavı (Dre- 
päni). 

Dracdö’nigöna Urbe, a. G., dichterifche 
Benennung der Stadt Theben in Böotien. 

Dragöschan, Klofter in der Waladei. 

Drago [Dragö] daniſche Inſel. 

Dragomira mira [9% gomira) böhmifche Kö⸗ 


era Dragon?‘ ra yonije Inſel. 
Dragöd'sch, Fürſt der Walache 
Draguignan [Draginjäns) Kreis u. Stadt 


in Frankreich. 
Drake ren (I.) engl. Seeheld u. Erb» 
umjegler;, rit. Gejchäftsträger in München. 
Drake’s Dreek (Dres Krik) Fluß im 
Staate Kentudy. Nordamerita. . 
Dramalis, türt. Feldherr. 


—— (Dransh), Fluß in der franzöf. 


nigin. 


rancae) (Apayyaı), a. G., 
paid 2 Bol in Drangiand, den jeßigen 
so — (4 1) ®., Land 
rangiäna (Apeyyıavn), a. and: 
ſchaft in Perſien. 
Draparnaud (J. Ph. R.) [®raparno ] 
franzöj. Botaniker. 
Draper (W.) [Dre 
G W.), amerilan. 
orſcher aus England. 
Drapier Drapje'] franzöſ. Schriftfteller. 


&r) engl. General; 
emifer und Natur: 
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| 


er — — ——— —— — — — — 


Dru’idae 


(dediwaxa), a. G., Stadt in 
der — ſchaft Baltriana, jetzt Kund dus. 
Draskowich [Dra’ Bowitich] in Kroatien 
anjälfiger gbelögeichleäht. 
um, Stadt u. Feitung 
der : Penefter in Fuer "Graeca. 
Dra va, ungar. Name des Fluſſes Drau. 


wing-Room (Droa ing-Rüm (eigent- 
li: ——— Saal im St. James⸗ 
laſte in London, wo die großen „Gala—⸗ 
Satan des engl. Hofes abgehalten werben. 
Drayton (M.) Dret'n) engl. Dichter. 
Drögely [Dre'gäl il ® Dorf mit den Trüm⸗ 
mern des t ala Tees berühmten 
gleignomgen ee 9 Ungarn). 
), a. 


eo (doen Fe allyriſche 
— Bar in Bit en ge nien, iegt Der] 

Dre’päna u. —E 
do£navov), a. G., Borgebirge w tadt in 
Steilien; Name mehrerer anderer Vorge⸗ 

rge. 

reux [Dro)] Stadt in ‚prantreich. = 

Dreux du Radier —— (Drd dü 
Nadje ] Br) Geſchichtsſchre 
Drevet (P.) [Dremwä‘) est Kupfer: 


Drew [®rü], Drewry [Drü’ri] zwei engl. 
Schriftſteller 

Dri —* (4 inf bios Myth., Sklaven⸗ 
anführer auf ber &kı 

Drogheda [Drö sy tobt in Irland. 

Drohobyes [Broh5 bütſchj Stadt im 
Königreig Galizien. 

Drol hyosin abü thin) Stadt im europ. 
Droitwich [Dreu’titih] Stadt in Eng- 


‚nröme [(Dröm) Fluß u. Bezirk in Sranl- 
rer Dromedary, ſ. © rom— 
Dro'ttningholm, 33 Luſiſchloß bei 


la 


Sto 
eis ($ Drud] drei Ffanze Maler. 
—— (Druä'] franzöſ ae 
d’ Erlon [därlon J. s „Graf) frz. 
—* frz. ofimeitier 
yn) de  L’Huys (Drud’ns 
de a ( (E. —8* Staatsmann. 


Drouineau [Pruind’] franzöſ. Roman- 
dichter. 

Drouot Drus ], frz. Gener 

Drouville (G.) ſDruwi'l] Lanz. Reiſe⸗ 
beſchreiber. 

Drouyn de Lhuys, f. Drouin de L’ 


uys. 
Droz (P. J., H. L. J. und J. P. [Dro] 
der große Mechaniker u. Erfinder von Yuto- 


maten; F. X. J.) frz. Sittenphiloſoph; (G.) 
frz. Schriftftell er. 

Drue'ntia, a. ©. Fluß in Frankreich, 
jest Durance, mw, m 

Druey (Drüa) ſchweizeriſcher Staats⸗ 
mann. 

Dru’idae u. Dru’ides, a. Gſch., Prieſter 
der alten Selten. 


Drummond 


ala Belarus 
ter u reiber aus altſcho 
Gehledt; Lord, ſchott. Jatobit. 
rury [Drü ri engl. Botaniker. 
Drur/lane Drürilen]) Name des Ratio- 
naltheaters in London. 
Drus Stadt in R 


o a. G., tien. 


a Mn. Name des 
* po 


Fluſſes Drewen m u. Weſtpreußen. 
Dry’ädes (Apvaöss), Dun. m⸗ 
phen u, Beihüterinnen der Bäume. 


Dry’älus (Apvaroc), Myth., Name eines 
Rentaeiten, 
‚Dryander (Dreiänder]) engl. Schrift- 
t 
Dryburgh Abbey [Dreibörg Abi], 
(hostifche Abtei mit den Grabmal Walter 


Scotts. 

Drya ‚ntides ‚(devavzlöng), Mytb., Sohn 
des Dryas⸗Lyku 

Dryden Drei m) (J.) engl. dramat. 
Dichter; ftädtiicher Bezirt im Stante Rem 

or 

Dry’öpe (Apvonn), —— Tochter des 
Dryops u. ——*8 moi 

Dry’öpes eo Boll in 
wheffalien. 

ry'petis 


dovn ch ui, gemahlin 
des ———— 37 
Drzewica a or I Sat * Fluß 
in Ruſſiſch⸗Polen. 
Draew od. Diewohostice 


ohostise 
[Bridemogofige Herrihaft u. Martfleden 


Dsch— |. uch J—. 
Dscha’bära Probinz u. deren SHaupt- 


ſtad auf der Anfel Save 
ha’böri, Bein ‚be8 Ibrahim 

Ben ı * mar, arab. —— 

Dscha fax al Bacrmeici Det oe 
Ralifen Harun al Raſchid (Harün ar Raſchĩd]. 

Dscha’far al Sa’dek, arab. Imãm u. 
Schriftiteller. , 

Dscha’ ‚far Esso fi, arab. Ghemiler. 

Descha ha’gga (Djaga oder Jagga), Ge⸗ 
birg8land in Südoftafrifa. . 

haggarnath, |. Jaggernaut. 

Dschaghatai [Dfhaghata’-i] Name der 

Zartarei in Afien 


Dechä’masp (Zambades), König v. 


en. 
Dschämi, Beiname des Abdalrahman 
— hmãn] Ben A’hmed, perſiſcher 


Dschä'mi al Tewarich ſſpr. at Zewärih] 
Name einer perſiſchen Gesten v. Rasch\ 


Dschamna, |. Jumna. 

Dscha'mschid (Dsche’mschid), vier: 
ter König dv. Perſien. 

Dschau’häri, Beiname des Abu Nasr 
Y’smail Ben Hämäd, arab. Lexilograph. 

Dsche’bail, richtiger Dschöbail, Stadt 
in Syrien. 
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bi 
Meta. 
Dechi’rdsche; 
gypten 
ir 
Dacho 
Berfie 
ſi 
fteller. 


Duboo 


Dschebäl, da8 Bergland in Arabien. 

Dsche’bel al Tärik, arab, Name von 
Gibraltar. 

Dsche’bel Selstleh, Thalenge in 


ypten. 
schelälabad, Provinz u. Stadt in 
" Deoneia 
scheläl-Eddin Mankbörni, Sultan 
v. Chowaredm. 
"Dschelal Eddin Rũmi, perſiſcher Dich⸗ 
ter und ller 
Dschelal-Eddülat, Sultan von ber 
Dynaftie der Buiden. 
schemal Eddi’n, arab. Geſchichts⸗ 
ſchreiber; — Rümi, perſiſcher Dichter. 
Dschemau läbad, Bezirk u. deffen Haupt⸗ 
ftadt im norböftlichen Aghaniftan. 
Dschemil Ben Merär, arab. Dichter. 
Dechemi’ 1 u. Scha’nbah, Name eines 
perſiſchen Romans. 
Dsche’ rbeh, Inſel bei Tunis. 
Dschertr, arab. © Dichter. 
Dechesira, |. Al Dschesire. 
—— rat el Ara’b, arab. Name von 
rabien, 
Dehi’dda (Daone dda), Hafenſtadt von 


Dschi ’ädschel, Dsehi 'ddschdri, Stadt 
in_der Berberei 

Dschiha ngir, inbülher Großmogul. 

Dschi,hön, Fluß in 

r —X seh, "wei Städte 
in 


Dschofar (Dschefär), Wüfte 


er in Afrika. 
u. Stadt in 


in 
scho ibe, Fluß 
o’rdschän, 


n. 

Dsonga’ren (Dsun 
ber Ralmüden in der 
afien. 


Duaren (F.) [Düaräns) franzöſ. Schrift- 


Duban [Bübgnı] (I. F.), fea-Baurmeifter 
Du Barry (M. J. Gomart de Vau- 
bernier, comtesse) (Dü Bäri] Geliebte 
Ludwigs XV. v. en 


Dubayet [®ü \ ed San — franzöl. 


Du Bellay (J. 
Dichter. 
Dubiecko Bub a] Stadt in Galizien. 


na Dubjänta), Stadt in Ruſſiſch⸗ 
Dü’bis (Dü bius ee ‚Fluß in Frank⸗ 


rei, jegt Doubs [Dü 
Dublin (DB hlin) uptitabt ıbt Zelandh. 
vening Mail (DI bfin Ih we⸗ 
Dublin 2 Post [D. 


* 


ren), Benennung 
ſongarei in Inner⸗ 


Dublin 


nin Die, 
& Soft), ublin Journal [®. Dſho md), 
—8 Morning Register [®. Moa'r- 
„Re dihifter), Namen iclane. Beit« 


Duboo (Dübo’d] (C. B.)\, deuticher Ro⸗ 
manfchriftiteller, fjchrieb unter dem Schein- 
namen Robert Waldmüller. 


nin 


Dubooage de Bleville 


Goa 3% — Blei) franzöſ. ——— 
ilienname 
El 
"ya —— Kriegäminifter u. 
fi ri 
vo de ——— an Montpöreux (F.) [Däboe’ 
——— franzöſ. Reiſebeſchreiber. 
Maisonneuve [Dühoa Mä- 
fond w) )) franz, San, ‚ 
Pigalle (Bü ’ , 
1, Blue. —— m 
t 8 
ber. „oeutiäer 4 5 und Spider 
Ar B.) [Bü %5) frangö). Ai 
ie * Geſchi — 2*— reiber. 
bossary [Bubofja’ri] Stadt im europ. 
—* Frl 
Dubouchet (D.) (Dübufhä] franzbſ. 


medizin. Sc 

—— ir 2 —— ber Btwillhen- 
— 
—* ——— JIDũ Bröl) —ã Alter⸗ 


Dubowa Du Send! Dorf in Ungarn. 
Dubufe [(Dübü’f) (L. E.), frz. Maler. 
* Dubuisson Dũbũiſſo noſ franz. Schriſt⸗ 

eller:. 


Dubngque ũ buk]. Stadt im Stante 
Soma in Nord — 


Dubut (L. A.) (Düblf) franzöf. Architekt. 
„eDacamp [Düfane) (ML), frz. Schrift⸗ 


Ducange, f. Du 
Ducarel (A. C.) He franzdf. Al⸗ 


tertum 
) (Dälg’t] niederländ, Maler. 
Duccio di Buoninsegna Du' ttſcho di 
Fa nja) bedeutender it ital. Maler des 


Du Cerceau (I. A.) [Bü Bärho’) fran- 
3 Dichter u. Be treiber. 

u Chaillu [Pü Schäjü) (P. P.), nord- 

ameniton Arifareifendet N Abftammung. 


Duchange (G.) [Dũſcha noſh] franzoſ. 


Du Chätel Dũſchãtã niederländ. 
Maler; —— ig inifter 
Mean fran- 


Du C telet (P. H) 
zöſ. Schriftitelle 
—— — (A.) Düſchatälje] fran⸗ 
Duoné de — 9 F.) ſ[Düſchẽ 
d Banegn franzöſ. D 
u Chesne len Ar an) franz. Ge⸗ 

———— General. 

Duchesnois, e gentlich Josephine Ra- 


[Rafü'ns-Düfhänoa’) franzöſ. Schau⸗ 
ſpielerin. 


Duchouquet Düuſchuka] Stadtbezirk im 
Staate on, Nor —** 


—eú— öf. Trauer- 
fpiefbichten — franzöſ. Trauer⸗ 


157 





Du Fresny 


Duck-Oreek [DL-SKrit]) Yluß im Staate 
Delaware, Rorbamerila. 
Fre (I. T.) [Dd'cudrdsh)] engl. 


(J.) [Dü Klfr) HR Ge: 
——— —* Dan fa, Bat Se: 


f —— — Romandichter ꝛc 
raf), aatsmann; ie 
bes BB ktoriums. 8 


Du Oouret [Dühmt’) franz. Reiſender 


in Afrika u. Alien 

mn iftlefler ux (B.) [Dülpetjö’] belgiſcher 
Da 9 (Düd] zwei a he Maler. 
Ducray-Duminil (F. G 


trüsDüs 
min) franzdl. Romandiciter 
Ducrot Dürr) (A. 4. A), ). fu. General. 
Ducrotay de ID Düfrotä 
v’Blänswi't) franpö]; 800 nd Anatom. 
I Duddington [DB dingt’n] Stadtin Schott- 


Du Deffand (M. de Vichy Gamrond, 


| marquise do)l Dũ Däfa'ne] franzöf. Schrift- 


Dudevant (baronne de, geb. Aurore 
Dupin) (Düb’wans] franzöf. Körittitelerin 
unter dem Ramen sorge © 

Dudley [Dð 'dlij Stadt in England; engl. 
Familienname. , 

Dudley and Ward [DP’dli And Unarb] 


engl. Staatdmann. 
efias (Due njae] Sieden in Spanten; 

Präfident von San 
Duero (Due'ro] Fluß in Spanien, vgl. 


Dufail N.) [Dü riftftell 
Dufen (2. A.) [hf] Tango, Sa 


Dufaure Jagr (I. A. 8.) franzoſ. 


Du Fay to. F by 
Dufey (J. B.) ron at Gein- 
Duff J. G.) [OÖ] engl. Ge 8: 
—— .) [Döf] eng ſchicht 
oe de Mösonan „au dd Mefonä'ne], 
———— oh⸗chw 
our ür ranzöſ.⸗ſchwei⸗ 
— (© te er. ⸗ 
Dufourgeray (Düfu brä) franzöf. dra⸗ 
mat. Dichter. 
Dufrönoy 


infpeltor der 
fe 


Düfrenoa’] franzöf. General⸗ 
ergine gleichzeitig Schrift- 
er auf diefem Gebiete. 

Du Fresne (Ch.) [Düfrän), Sieur du 
Cange, daher oft Du Cange, Düko noſh) 
genannt, franzöſ. Geſchichtsſchreiber. 

Du Fresnoy [Dü $ränoa’] (Ch. A.) 
anöl. Maler u. Schriftiteller; (P. A.) frz. 

ineraloge. 

Du Fresny (Ch. R.) [Dü Sräni) franzöf. 
dramat. Dichter. 


Dugard 


Dugard (W.) [Djü drd] engl. Philologe. 
Dugason [Dügafön . R.), franzdf. 
Tänzerin u. er va — 
Muſiker u. Tonſetzer, 
geie (W. \o5 gdel] engl. Altertums⸗ 
or 
„Dugan (A) [Duſhä)] franzöf. medizin. 
rift 
“Püchet ( (G.) Digi genannt Poussin 
uffä ne], franzöſ. 
R Das a a (A) (Digläp) Graf 
v. Angu 
D Sommier (J. F. Coguille) [Dü- 
gomje | franzöf. General. 
Dugonicse (A.) [Dügönitih) ungar. 
Schriftſteller. 
Dugusy-Trouin (R.) (Dügd’-Truä’ne) 
franzöſ. Seeheld. 
Du Guesclin (B.) Dũg ättä’ns) Conne- 
table v. Frankreich, bertißmier Kriegsheld. 


f Dugust (I. I.) [Dügd’) franzöf. Schrift- 
Duhamel [® Düamät], I M.C.), frz. 


Gelehrter und Mathematiker 
Duhamel du Monceau (H.L.) [Düa⸗ 
mat di Monsho’) franz. Schriftfteller im 
Fache des Landbaues ıc. 
Duhem [Düäm), frz. Abgeordneter. 
Duhesme (Düd’m anz N General. 
Duiveland, f. Dujveland. 


Dujardin (K.) Düfgardä’ns) niederländ. 


Dufveland (Deu’veland] holländ. Inſel 
bei Zeeland. 

Duke of Clarence (Djũt öv Klä veng]; 
Duke of York [Pjut dv Yoarf], zwei 
Heine Inſeln in Polyneſien. 

uke of Gloucester ‚oiut dv Glo'⸗ 
Bier] Snijelgruppe im ſüdöſtlichen Poly- 


N üken eure] 
Mafiahujets, ordamerifa 
Duke’s County |Djü Pß Kau’'ntil Graf⸗ 


ſchaft in den Verein. Staaten v. Nord⸗ 


amerila. 
Dukestown Djũ'tktaun] Stadt in Nie 
der- Guinea , 
Dukinfleld (Diju Kinfild), Stadt in Eng⸗ 


land. 
Du Laboureur (c1.) [Dit Laburd’r) 
A.) (Düta‘ t) franz. Dichter. 


franzoß a 
J. A.) Dülo öj. Ge⸗ 
our @. ) wäre] frangdf. de 


Dulaurens |Pülöra'ns) franzöf. Arzt u. | Ba Dumm ? 


anatom. Schriftfteller. 

Dulce ſDü idſel Fluß in den Verein. 
Staaten am La Plata; fpan. General u. 
Oberbefehlshaber auf Kuba. 

Duleigno, 0 

Duigibi’ ni, a IE in Germanen. 

DülY'cchum (dovalgıon), a. G., 
Homers Zeit Inſel im Zonijchen Meere, jest 
wohl ein Zeil des Feſtlandes. 
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Graffhaft im Staate | 





Dunbar 


Dullaert (EL) [Du’lärt) Holänd. Maler 
u. Dichter. 
Dulon (L.) (Düld’ns) aomieber, Selbſt⸗ 
ER u. großer Flötenſpieler. 
lis (dovAonoigg, dovAwv noAıs) 
a. G., at in Libyen 
_Düiwrich DB] Brunnenort in Eng- 


la 
Dulys [Dült ’ Name, 
Seanne d’Arc geadelt wurde. 


a anoir [Dümanoa’r] franzöſ. dramat. 
ter 
Dumansais (C. Chesneau) [Schänd’- 
Dümarßä'] Ban Sprachgelehrter. 
Dumas ma] 3 zwei Tranzöj. Roman 
1 a eaterbie I eide Alexandre gen.; 
(AD, D.) IE ehe a. B.), frz. Chemiler, 
Graf), 
Dumb AN: (Dänse rt'n)] Grafſchaft u. 
Stadt in Schottlan 
la Dumblane [(D5 diblen) Stadt in Schott⸗ 


nd. 
Dumeril (A. M.C.) [Dümert’I] franzdf. 
Poyfiole e u. Anatom; (E.) frz. Gelehrter 
u. Schriftfteller. 
Dumersan Bündchen franzöſ. Ro⸗ 
man⸗ u. Schau pielbighter 
Dumäönil, Dumesnil (A.) Dümänil] 
franzöf. Gejciäjtäfcheiber, 
Dumfer e [D Imfe rmlin, Dömfe rm⸗ 
lein] Stadt in € in Shottla 
Dumfries (Dante) dWraſſchaft u. Stadt 
in Schottland. 
Dummerston [Do'mmerßt'n] Stadtbe: 
zirk im Staate Vermont, Nordamerila. 
Du’mnörix, a. Gſch. ein Auer, der nach 


der Oberberrichaft in Gallien ftrebte. 
Dumol erh N imsta ar], frz. Staats⸗ 
mann. 


Dumonceau Dumoñßõ] franzöſ. Fa⸗ 
milienname. 


Dumont (J) [Dümd ne] franzöſ. Schrift⸗ 


unter welchem 


-Schau- 


| er im Gebiete des Staatsrechts; Buch⸗ 


händlerfamitie in Köln, Firma D. 
berg; (A. A.) frz. Bildhauer. 
umont d’Urville (M. J.) [Dimd' ns 
in —5 franzöſ. — und Reiſebe⸗ 
reiber 
Dumortier (Dümortje] (C. B.) bel Igifher 
Polnten Naturforſcher und Schriftſteller 
umoulin Dümulä ne] (Ch.) fran engel 
iueift Schriftſteller; (E.) Zeitungsherausg 
in der Pariſer See ution. 
Dumouriez (Ch.-F. Duperrier) [Dü: 
„Nranzdl Marſchall u. poli= 


her Schriftit 
—— ümuftje‘), h fs, General. 
Dun [Ddnn) Fluß in En 


Duna Vesce [Tu’na — iſchej Stadt in 
Un 
Dunsjee [Dund’jap) ſchiffbarer Nebenfluß 


zu | der Weidhiel. 


Dunbar [9% nbar] Stadt in Schottland; 
(W.) ſchottiſcher Dichter. 


Dunbard 


Dunbard (W.) Dö' nbörd] fchottifcher 
Dichter. 

Duncan (Do'ntän] Name zweier ‚Könige 
v. Spomland; (A., viscount), brit. A 
mira 

Duncansbyhoad. (Döntä’nsbined) Vor⸗ 
gebirge in Schottland. 

Duancannon [®dntä’nnön] engl. Geheim⸗ 


ſiegelbewahrer. 
ee Doncaster. 
Dunciad (® Con mbiäe] Rome eine eines yapatt: 


gedichtes auf eg —55 — (v. P 
Duncombe (J.) [Dö ntöm) engl. oWhrift 
ſteller; (T. 8.) I Sonderti ing. 
Dundalk [Döndoa’t] € Stadt in Srland. 
„„Dundalkbei (Döndoa'tbe] Bai in Ir⸗ 


N undas [(Dönnbd’p) Srafichaft im hriti⸗ 
a met: (I. W. Deans — (Din8)), 

tit. Wbmiral; brit. grie Sminifter. 
Dundee — — tadt in Schottland. 
eamter. 


Dundes Dö' nndis engl. 
Dundonald (A., A In (Dbnnds‘ näld) 


britiſcher See a 

u medin | dndin], engl. Stadt auf Neu- 
ndl 
Dunfermline, 

Dungaliy Fön So 

EN uf der 8 üſte von Celebes. 

Dun Döngd non) Stadt in Sr: 

an 


„Dungarvan —— Stadt in Ir⸗ 


dene u deffen 


g,Düngeness [(Do'nſhneß) Vorgebirge in 
land 
Arstin engl. Arzt u. 


lison 
medizin. Schriftit 

Dungsbyhead [TI ng3bihed] Borgebirge 
in Schottland. 
8. A.) [Dö’nnäm) engl. Ge⸗ 


Dunham ( 

(älctafehreiber. 

Dunkeld [Dönfe'id] Stadt in Schottland. 

Dunkerque [Ddntärt) franzöf. Name 
v. Dünkirchen. 

Dunkerstown [Dd nferstaun] Stadt in 
den Verein. Staaten v. Norbdamerila 

Dunklin [Bd 'nklin] Grafſchaft in Mif- 
fouri, Nordamerila, 

Dunkirk (®5 nfert) Ortſchaft im Staate 
Nerv: Hort. 

Dunleary [Bönle’ri] Ortſchaft in Sr 


and. 
" Dünleckney [Dönleſckni) Dorf in Ir⸗ 


and. 

Dunlop [®dnlöp] Sleden in Schottland; 
(I.) ſchottiſcher Geſchichtsſchreiber. 

Dunmore [®dnmd'r) Flecken in Irland; 
Statthalter von Virginien. — Cave of Dun- 
more ſKew dd D—] Höhle mit Zropfflein⸗ 
bildungen bei Killenny in Aand 

DunnotterſDöonnd'iter] alte Burgtrümmer 
in Schottland. 


Dunois (J.) Dünda'] Graf v. Drlean, 


Kanzd] Krieg2held; ehemals Landſchaft in | f 


Frankreich. 
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Dupont-White 


Dunoyer [Dünoaje] (A.M.P.) franzöf: 
Schriftſtellerin; (Ch.), frz. —A 
ſchaftslehrer. 

Duns (J.) Döons) & ewöhnlich Scot (Soo- 
tus) genannt, engl. Schriftiteller 

Dunse (Dönsf ı Stadt in Schottland; — 
Dunse Spaw (Döns Spoa] Geſundbrunnen 
bei jener Stadt. 

Dunsing Svnſing] Dorf bei Dublin. 
Dunstebls (Dö’nftäht) Fleden in Eng: 


la 

Dunstaffnage [Dönftä’ffnedfg] Stadt in 
Scyottland. 

Dunstan (Dd’nftän) der Heilige, Erzbifchof 


vd. Ranterbury 

° Dunster Vor nfter] Sleden in England. 

Dunwich [Dd’nitf}] Stadt in England. 

Du Page [Tüpa’ih] Sraffchaft im Staate 
Illinois, ne 8 a 

Dupanloup [Düpanılu’] (F. A. P.) fran- 
öf. theolog. (geichrter, Shrijtiteller und Bi⸗ 
Woſ bon DOrlean 

Dupaon —5— franzöſ. Pferde⸗ u. 
l 

Duparoque (P) (Düpa’rt] franzöf. me⸗ 
dizin. Säriieter. 

Dupaty Mm) | el. ranzöſ. 
— und chriftſteller; franzöſ. 
Familienname. 

Duperrs [Düpäre’) franzöſ. Admiral. 

Du Perrier (C.) [Dü Pärje'] franzöf. 
lyriſcher Dichter. 

Du Perron, ſ. Anquetil du Perron. 

Du Petit-Thouars (A.) [Di Petĩ⸗Tuãr) 
franzöſ. Seefahrer und Admiral. 

Duphot eb mu | rang General, der 
in Rom ermordet wurde 

Du db üpa ne] franzöf. Familienname, 

bgeoröneter. 
upleix [Düplä) (Sc.) franzöf. Ge⸗ 
aan. &hatlgler mr — 
Du ssis (J. A ) [Di a) nad) 
mal3 Kardinal v. Riche ieu, ber. franzöſ. 


Staatsmann. 

Duplessis de Grenedan [Düpläßi dö- 
Grenedä’ns), frz. Abgeordneter. 

Du Pioasia Morzay ( Ph. de) Dü Pläßi 
Mornä'] franzöf. —S—— 

Du Plessis Praslin, ſ. Choiseul Du 


Pl. 
Daplin och Sraffhaft im Staate 
Nordlarolina, Nordamerika. 

Dupont [Büpö’ns] (P.), frz. Liederdichter; 
Mitglied der frz. Nationalverfammlung, 

Dupont (de l’Eure) [®üpo ns ge öhr)] 
ram, Juſtizminiſter; frz. General. 

ont de Nemours (P. 8.) Düpo na 

—* tr] franzöſ. Schriftſteller. 

Dupont, gen. Trestaillons |Trütajo’ 1], 
Royaliftenflihrer in Nimes._ 

Dupont-White Düpo no Uzeitt] (C. B.) 
3. ſtaatswirtſchaftlicher Schriftfteller. 


- Duport du Tertre 160 Duverger 
port du Tertre (F. J.) Düpö’r bü | Durfey fey (Th. DI rÄi] engl. Dichter. 
el franzöf. —— rei * ip Dur * m| Grafgeft u. Stadt 
Duportail Miniſt in nnlan; | von), engl. 
Dupoty [Düp eitun — 538*— Staatsmann; * Generaiftatiha ter von 
Duppa (R.) \1o5 A: I engl. Blograph u. nada 
Reiſe eihreiber. Du’rius, a. G., Fluß in Hispania (jet 
prat A) [(Düpra’) franzöſ. Kanzler | Buero). 


Dupre [®i sie Landſchafts⸗ 
nat? ©. { her. Bil — Abku ur 
Eroan (G.) [Dü Bred] franzöj. Ge 
— 
Dupres von Mühe) (Q; G. L.Jfrz Schriftſteller. 


ee are ‘ ı? —5— philo⸗ 
riftfteller; In Samilienname. 
"Dupuy (P) (Büpür) frangdf. Geidjichtä 


Dupuy de Löme müpät do Lo’m] (8. 
C. H. L.), frz. Ingenieur 
Dupuytren (G.de ülträns] franzd 
Schriftſteller über —I “öl 
Quesne (A.) (DU Kin) franzdf. Ad⸗ 
miral und Seeheld. , 
Duquesnel (A) [Dilänät) franzöf. 
eimifthenter. 

Du Queenoy Dũ Känoa’) (F. nieder- 
and. Bildhauer; Mitglied des Pariſer Kon- 
ven 

Durän (A.), fpan. Anwalt, Dichter und 


Kititer; (Düräns) (C.), frz. Sittenbild- |. 


urance (La) [La Düränep) Fluß in 
Frankreich. 

Durand Düren df. Dichter 
u. ——— — 2 franz 

Durand de Mareuil [Püra'ns d'Ma⸗ 

rd/j] franzöſ. Staatsmann. 

Durande (I. F.) [Düra’ned] frangdf. 
Chemike 

Durando (G.), ital. General und Staats⸗ 


mann. 
Durango Durä nee) Stadt u. Fluß in 
Spanien; Stadt und Staat in Mejilo. 

Duränte (F.), ital. Zonmeifter. 

Duranton [Düranstö’ns] franz. Schrift: 
fteller. 

urao J. de 8. Rita Dura’=u und 

Srafiifer Didier 1 in 
de Durfort, duc de) 


(Dia } @] —** Marl 
Duraton — ne up in Spanien. 
Duraz2zo0 [ital. Duraddſo), türk. Dräatich, 
lawiſch Durg!, türk. Eee tobt am Adriat. 
eer, früher Hyrrachium. m, 

dent 8. Dürda’ n3] franzöf. Ge⸗ 
—“ a or. ae 
ge böhm. Boifofoph, 
e la Mall Au Bir v d’Ia 


Durness (Dh rn?E] Marktfleden u. Fluß 
in selon. 
Duro’brivis, a. G., Stabt in Britannia. 
Duroc er [Dürs d) Herzog dv. Friaul, 
frangöf. arſchall. 

Urooortörum, a. &., Stadt in Gallia 
Belgien. jest 9 Rheims. 
gi uromesnil [Düromäni' f) franzöfifcher 

io 

a enel (Diröndt) franzdf. General: 
lieutenant. 

Durostorum, f. Dorosterum. 

Duro 'triges, ( a. G., Bolt in Britannia. 

Duroy [Düroa’], Mitglied des Pariſer 
Konvents. 


Durozoir [Dürofoa'r] franzöſ. Geſchichts⸗ 


ſchreiber 
Dursley [Bd chi] Stadt in alone. 


Durutte A t] fr 
V Gele rt d 
it] 316 ar er m 
Durward, 


kn m Ryer Ay {on Bi (Dü mie. franzöf. Orien⸗ 
Dü’sart (O.), niedberländ. Maler. 
Dusaulchoy de Bergement (J. F. N.) 


ue v’Bärihma'ns] franzöſ. Tages⸗ 


Du Sejour (A. B. Dionis) [Dü Seſhũr) 
franzöſ. Mathematiker. 
K Dusky Bay [DIE BE) Bai in Auſtra⸗ 
ie 

D erard [Dü ẽ A), 
EEE am 

J. 6) franzöfticher 

Särifiieler 


— — (I.) Düßd] franzöſ. Schrift⸗ 

Dussek —2 (J. L.), böhm. Geigen⸗ 
ſpieler und ws er 

Düstistä’n üftenland in KH 

Dutchess [Dð 'iſcheß] Grafichaft in den 
nordbamerilan. Treiftaaten. 

Dutchmen ®;. [Dö tſchmen (Niederlän- 
der, t, Holläinber)] eringfhäbende Benennung 

eutſchen jeiteng der Nordamerifaner. 

sen Dutens (L.) [Büta’ns) franzöf. Schrift: 
eller. 

Du Terray (J. M.) [(Bütärd’) franzöf. 
Finanzminiſter 
Dia irachot ſDütroſchũ] franzöſ. Natur⸗ 
or 

Duval(Amaury)[Dümäl] franzdf. Münz⸗ 
forſcher; (A.) bes borigen jüngerer Bruder, 
Scaufpie dichter; frz. Dialer. 

Duverger [Düm franzöſ. Tathol. 
Geijtlicher, irhiemer Eee de Seiuiten. 


Duvergier 


Duvergier (A. J. B [Dümärfdie] fran- 

zöſ juriſt. Schriftftell 
uvergier de Hauranne [(Düwärfdje 

de re n] (P.) franzöſ. polit. Schriftfteller. 

Duverney (J. @.) (Dümärnä] franzöf. 
Anatom. 

Duvernois[Dümärnon’] (0. ), frz. Staat8- 
mann und BeitungSherausgeber. 


Duvernoy (J. B.) [®üwärnoa’) franzöf. 


Tonkünſtler. 
Duveyrier nr [(Dümwärje) franzöf. 
Syaufpielbichter; (H 8: Afrikareiſender. 


vier, ſ. Giraulit-Duvivier. 
Duvivier de Saint-Hubert [(Dümimje’ 


d’Bänıt Ubãr] franzöſ. mediziniſcher Schrift: 


ſteller. 
Duxsbury (Do dsböri] Stadtbezirk im 
Staate 3 Nordamerika. 


Deun] (van der—), holländ. Ge⸗ 
Ger Schrift⸗ 


halter der 


neral. 

Duyse[Den’je] P. van) belsi 
ſteller; einer der Begründer 
flämiſchen S zahirage in Bel ien 

Duyven [Deu ven] Inſel & der Oſtküſte 
von Celebes. 


Dvoräk (Dmorjejäd) A). ‚bößm. Tonjeper. 
Dwaräka, Hafen in Ojtind 


Dwemicki ( ) ee Aid Ar poln. Di⸗ 
viſionsgeneral. 


Dwight (T.) [Dueit) amerilan. theolog 
Schriftiteller. 

Dwina, Strom im nördl. Rußland, 
deshalb zum Unterſchiede von der Weitlichen 
D. oder Düna (vgl. auch unter Daugawa) 
auch die Nördliche genannt. 

Dy’äva, Diyth., indifche 
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ı merberr des Fönig 





Bast-Main 


Dyce [Deiß] (A..) engl. Sei u. fhön- 
wifenfgaft. Schritfieler 

Dyche (Th.) Ehe "engl Lexikograph. 
?* (A. var) [Beil] N iederiändifghen 

a 

Dyckmans Dei'ftmans] (J. L.), belg. 
Sittenbildmaler. 

Dyer (J.) ) [Del er) engl, Sehrbichter. 

Dyle [Dei ri Fluß in Belgien. 

Dy'mae un), a. G., Landidaft und 
Stadt in U m a jetzt Kamin! ba. 
i ee mas —* — „Phrygier, Vater 
er Hekuha, de 

Dyrrä chfum, Dyrrhä Rntum (Avg- 

paxıov), a Stadt im gried). Sünrien 


am Kbriat. Mer. früher Epidamnus, jebt 
Dura’ 330, w m. f. 

Dyra’nene (4 vvauevn), Myuth., eine der 
Nereiden. 

Dy’scölus (dvoxoAog), Beiname des 
Grammatikers Apollonius. 


Dyvoke [Dei’vete (Täubchen)) ſchöne Hol- 
länderin, eG Geliebte des Königs 
Ehriftian I. v. Dänemark u. Norwegen. 

Dzialiäski [DO hat 'nibtj) poln. Adelsge⸗ 
ſchlecht; (T.) poln. Baterlandöbefreier. 

Deislonzyn [(DijaNö’ihün] Stadt in 
Ruſſiſch⸗Pole 

Deieduszycki [(Dfjädufchi pfkj]aftespoln. 
Adelsgeſchlecht. 

Dzierzanoweki (Dſſjärſchand wyt Kam⸗ 
Bl tanislam Auguſt v. 

olen. 

Dsiersgowski (N.) [Dijärigß’wäti] 
Primas v. Volen. 

Desierzon (J.) [Di järfhon] Pfarrer, 


| 
Böttin der Luft, ı daneben verdienter Bienenzüchter u. Schrift: 


welcher jeder Brahmine täglich opfern mußte. | iteller über Raturgefchichte —* Bienen. 


Zad engl. IIhd], der verkzüzte Name Ida 


EN er [E bo6trt] angelſächſ. König v. 
Northumberland 


A ‚Eagle (W.) [Habt] engl. jurift. Schrift: 
leshay [Xhglshe) eine der Orkadi⸗ 
jöen Smfefn 


Baheinomanwe Ihẽe nõmoaui] nörd⸗ 

lichſe rduſet der brit. Kolonie Neufeeland. 
p [3H1äp] Infel im noröweftl. Po⸗ 

Ionen 

Eaoowe [$-ü:i] Infel i im Stillen Ocean. 

Earl, [Erlj, u. Early [Erli) zwei Städte 
in den Berein. Staaten dv. Nordamerika. 

Earle [Eıl ]enst Reifebefchreiber. 

‚arlom (R.) [E’rlöm] engl. Kupfer: 


een, f. Lo 
Easdale (358 Pen eine der Hebridifchen 
Infeln. 


Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 


rüfte Labrador 
jelbft. 


Kasingwold Ri) ſinguödd) Ortſchaft in 
Englan 
ast et in Zufammenfegun 2Oſt. 
fei H.) (Ihſt] engl. ur —E 
e Feige 
—— -Bourne [Xhjt Börn] Badeort in 
Be te terlingg] Name de 
nn —A— —_ die 
t 
Best Galloway Ihſt Gãllõoue Grafſchaft 
in Schottland. 
Bast-Indies (Ihſt-Indis] engl Oft: 
„ Bastiake (Ch. L.) (SHftlet) englifcher 
East-Lothian Ihſt Lodshiän] Grafſchaft 
in Schottland. 
ft Men) Teil der Weit: 


East-Main IN 
n Nordamerila; Fluß da- 


11 


East-Marlborough 162 Eche’stratus 


East-Marlborough (Ihſt⸗Ma 'I=börö) ' E.), Tochter des Vicekönigs von Peru; in 
Stabtbegirt im Staate Benniylvanien, Nords Kr „Don Carlos“ veredelt darge: 
ameri ellt 

East-Meath [Shit MidsH) Grafſchaft | E'’böra, a. &., Stadt in Lufitanien. 

land. Eborä cum, a. ®., Stadt in Britannien, 


Baston [Shftn] drei Etäde in den Ver- | jet York. 
ein. Staaten v. Norbamerila. f Ebo’rica, a. G., Stadt in Gallia Lug- 
Eastport part) Stadt in d - | dunensia. 
amerilar. SL Srftpoa in ben nord⸗ Eborodünum, a. ®., Stadt in Gallia 
Narbonensis. 


East-Riding (Hit Reiſding] Landidaft 
in Englan 
East River [hit Ri tewer], Fluß in den 
Verein. Staaten d. Nordam 
East-Saginaw (gfebt’gind), Stadt im 
Staate Michigan in Nordamerika. 
Easttown [S% ttaun) awei Stäbte in den 
Berein. Staaten v. Nordamerifa. 
— Int Ju niön] Stadtbezirk | ſtammes ber Aulerei. 
in Ohio, Nordameri Epü 
Hast. wood Shine BB] Kirchſpiel in — G., eine der BPityufifchen 


Eb n (baron Fortonene), [E⸗ 
bringt'n] Lordlieutenant dv. Irland. 

Ebüdae, E’büdes, Hebü’des, a. G., 
Snelgruppe bei Irland. 


Ebura. f. Ebora. 
Eburö’nes, a. G., Bolt in Gallia Bel- 


g 
Eburo 'vices, a. &., Abteilung des Volks⸗ 


Schottlan Ecba ’ExBirave), Mz., a. G., 
Eaton ton) [Iht'n] Stadt in England; | Hauptftadt in ebien, jekt Hamaban, 
engl. Yamilienname. Ecclesgreig [E’diägre] Dorf in Schott: 
G Batonhall Ih t Sandjip bed Örafen land. 
rosvenor, unweit er, an Eecleshall ſEcdl ti ⸗ 
Batonton [Sht'n —S im Staate | | Pe u IE shoal] Stabt in Eng 
Georgia, Nordamerika. Ecötra, Echötra. « &., Stadt in Latium. 


Echard (L.) E’ttichörd] engl. Theologe 
u. Seaihtäfüreiber 
chöcl&ö's (’ N Duty. Gemahl der 
Balgmeln, des CB ylas Se 


Eaux-Bonnes (Ob: 85’ nn) franzöf. Bade: 
ort in einer Bergſchlucht der Pyrenäen. 

Eaux-Chaudes_ Ing Echo L oder Ai- 
gues-Chaudes es 1-5h0’d] Flecken und 
Badeort in Südweſtfrankreich. 


Eauze Dh8] Stadt in Frankreich. 
ER ee Yibiobier am 


E’chöclus — ern. ‚ Agenors 
Sohn, welchen Achilles erleg 
Echec rüten ( Eyexpcrue),a. ©. Thej- 
Keil welcher der Phöbas, Vrieiterin in 
ollos Tempel zu Delphi, Gewalt anthun 


E’bed Melech, a. © 


Hofe des Königs Bebetin, 
Ebenezer Is ni je Kofonie in den 


ee hama Stadt (Elifa- | "men bare 

va [?1 bbaldıjalıva t iſa⸗ Boh tides (’E ‚Rö 

en in Siebenbigen igen. n Hib Theffalien on (Exexgaridng), König In 
ana, a. adt in erniß; Echedö ’Eytöwoog), a. G., Fluß in 

E’bläni, Volk bafeibf ann chedh rus (Erköweoc) Stu 


Ebn (Ihn) Abdũn, arab. Dichter. 

— al A’räbi, arab. Emir. 

— al Katha, arab. Grammatifer. 

— A’rabschah, j. Arabschah. 
T AthYä’h al Mo gröbi, arab. Schrift: 
teller. 

— Athir al Dsche’söri.arab. Schrift: 
fteller. 

— A’wwän, arab. ölonom, Schriftſteller. 

— Be ithar, arab. Botaniler. 

— Cha ‚ldün, arab. Politiker. 

— Cha’llikan, arab. Bejhictsiäreiher. 

— Dora id od. A’bubekr Moham- 
med al ‚Adi, arab. Dichter. 

— Färed, arab. Dichter. 

_ Haithem, arab. ee: 

— Ha’ukal, arab. Geog 

— Heschäm, arab. ——— 

— Tophail, f. Abu Dschafar B 


Echelles Les), [Läfefhäl] Stadt in Süd- 
frankreich (Savoyen). 

Echelles (Les) du Levant Läſeſchä'l 
bü L’wa n3] franzöf. Name der Handelsplätze 
in der Levante. 

Eche'mbrötus (’Ex£ußeoros), a. Gſch. 
Arladier, welcher in den pythiſchen Spielen 
den Preis erlangte. 

Echemon —5 xduov), Myth., einer der 
Söhne des Priam 

E’chamos —*2 Myth., König zu 
Tegta in Arkadien. 

chenäis (Eyevaks), Myth., eine 


ymphe 
chend us, 4f. (Ex&vnog), Myth., vor⸗ 
nehmer Phäakier an des Ri nigs Altindus 


VE henique [Eihent’t] (I. R.), Präſident 


— Wa’hhäb, arab. ——— von Peru 

— Zeidun, (. Zeidun. E’chöphron (’Extypwr), Myth., Sohn 

E’vöda. a. G., Stadt in Urabien. des Neitor. , 

Eboli [% 668) Stadt in Unteritalien; Eche’stratus (’Eydorearoc), König v. 
(Anna de Mendoza y Cerda, Yürftin v. Sparta. 


B’ohätla 


Exttie oder "Exeric), a. G., 
t auf Sicilien beim jeßigen 


Myth., griech. 
—— Myth., grauſamer 
* ) (Gtfeiwarri‘a] Anführer 
der ſpan. Karliiten 

Bchevaux is‘ eine Art Burgun- 
(Exıdva), Mytb., Ungeheuer, 

sah 3 Sing ton, | alb Schlange. 
IF Echi nae(Eywddeg, — 
a "6. 9 kleine Snieln im Joniſchen 
G., Stobt in der 


t Achina. 
ni g v. 


E’chötla —* 
kit © Gebirgsit 


ohötlos ("Exeriog), 
E 'chötos 


(yivoc), a 
haft Si iotig, je 
xlov), Muth., 


Echiquier ala Sinfelgruppe im 
2 geofpnefien 
& |[ a Stadt, in Spanien. 
out, |. Beckh 
laireur de la Mediterranse ae 
tör d'la Meditärane’] Name einer fran öl 
Beitung; Eclaireur de Namur [E. d 
mü’r) Name einer belgiihen Beitung. 
cluse, (L.) 1 Dem iuü's enger Fob zwi⸗ 
ſchen Savoien u. Frankrei der fran⸗ 
zöſ. Name der for. Sleus] 
im Köni ein Kl Ns rlan 
oendömos ("Exvouog), a. G, Berg in 


inos (’E 


ie Land 


Bchron ( 


Sicilien 
Economy ſIhtö'nömi] Stadt in Penn⸗ 
iglvanien in den erein. Staaten v. Nord- 


amerifa. 
Ecouen Etug ne) Flecken in Frankreich. 
Ecsed is ttſchäd] Marktflecken in Nieder⸗ 


unge fat] Dorf in Oberungarn; 
berühmte Weine. 

Ecuador [Efuadö’r]) Freiftaat in Süd- 
amerila. 

Edam [€ dam), niederländ. Stadt. 

Eday [ Inſe I bei Schottland. 
Bädleston E’ddelft'n] Ortſchaft in Schott: 


Bddystone [E’ddifton] Felſen mit einem 
Leuchtturme bei Plymouth in England. 
delinck (G.), ber. Kupferſtecher in 


Paris. 
Bden d’n] St luß in England; ver⸗ 
ſchiedene Bezirke u. Ortſchaften in Nord⸗ 


amerika. 
Hdenham (FH d'nhäm] Dorf in Schott- 
an 


Edenton Ih dent'n] Stadt in den Ver⸗ 
ein. Staaten d. Nordamerika. 

Ede'ssa ("Edeoon), a. ®,., Städte⸗ 
name, z. B. in Macedonien, jetzt oitfa oder 
— in in Mejopotamienn u. |. mw. 

. &, Stadt in Hispania Tar- 

raconensis. 

Edetä’ni od. Sedetäni, a. G., Bolt in 
Hispania Tarraconensis. 
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Bel 


Edfü’, Stadt in Oberägypten, mit Trüm- 
mern von — Magna (AnoAAwvoc 
oA ueyaln) 

Edgar, —A —— Edgar. 

Edgecombe ſE'doſhtöm] Grafichaft in 
ben. Berein. Staaten v. Nordameri 

Aleld Edſhfild] Bezirt im Staate 
ih lina; Stadt im Staate Teneſſee, 
—— — (M.) Eddſhud ord 

eworth (M. udrdsh)] engl. 
Romandichterin. 1 eng 
Bdhe m Pascha, türt. Großweſir. 
dingburgh | [C’ddinbörg in Schottland, 
gewöhnt dinbörs) die Hauptſtadt v. 
Hottland. 


Edison [E’Hifn] (T. a, nordamerifan. 
Raturforfher und Erfinder auf dem Ge- 
biete der Elektrizität. 

E’dlund (B.), ame. Naturforſcher. 

EBdme (Ida de St.) [Abm] franzöſ. 
Söriftitellerin. 

Eadmer [Edmir] engl. Ge 


dmer, 
(sichtäfhreiber. 

ZBdmeston jE dmeſt'n) Ortſchaft im 
Staate Nemo 

Edmondson (J.) ſ/Edmöondß'n] engl. 
Heraldiker. 

Edmonstone (A.) [E "dmönfton] engl. 
Reiſebeſchreiber. 

Bdmond, engl. [Edmond], Edmond, 


frz. [Edmone] Edmund, 
Edmund ronside [E’dmönd Ei’drnfeib] 


Ko er Angel 
ER —— in Schottland, 


Geburtsort 
Bdolo [E’dölo) Oriſchaft in Oberitalien. 
Bdöm, a. Gſch. Sohn Iſaals. 
Edomi'tae, Q. olt in Arabien. 
EBdö’ni, Bdönes "CHöovol, 'Höavec), a. 
G., le in Thracien. 
nis (Hcvic), a. G., Landſchaft in 


—* 

Bdouard, franzöſ. ſEduä'r), Edward, 
engl. ſE "dudro] Eduard. 

Hared [E’dr&d] a. Gſch. König der Angel- 
achſen. 
drei Edre⸗i], a. G., Hauptſtadt des 

Reiches Baſan 

Edridge (EL) [E’dridfp) engl. Minia- 
turmaler. 

Edris Ebn Edris Moha 'mmed, a. 
Gſch., Stifter des Geſchlechts der Edriſſiten. 

Edschmiadsin, ſ. Etschmiadsin. 

Edüca, Myth., altröm. Göttin, welche 
die aufist über dag Effen der Kinder füh- 
ren follte. 

Edward, j. u. Edouard. 

Edwards (B.) (& — engl. Geſchichts⸗ 
ſchreiber; 1 Grafichaft, 1 Bezirk in Nord⸗ 
amerifa, ‚zei njeln in Bolynefien. 

Edwin [EDdduin] angelächt König v. 
Rortumberland _ 

Eecloo [Eh'tlö) Stadt in_Belgien. 

- Bel [hl] Stadtbezirk im Staate Indiana, 
Nordamerita. 
11* 


Eeckhout 


Beckhout (Gerbrant van den) [Eh'!: 
haut], niederländ. Maler. 

'tion (’Herlov), Aſ., Myth. Bater der 
Andromäde u. Herricer zu Theben in 
Kleinafien. 

Botions a (Heriwveua), a. ©, ein Vor⸗ 
gebivge in Attila. 
t (A. ee a marquis 


a) de nnd 
n ei Grafichaften 
u. "in in Stade kt in fingen m) mi ta. ſch 


ffingt'n] Hafenort in Reu- 


8 gan) engl. Schriftfteller. 
— 8 ) [&jede Apoftel Gronlands. 
edesminde [Ejtdeminne] Stadt in 
—*— zur Erinnerung an Egede be- 
nan 
Ege ia, Myth. Nymphe, Gemahlin od. 
Bertraute des m. Kanes Numa; ein 


Afteroid. 
Egerton (T.) Na dſhert'n]) Kanzler v. 
gervär [W” gärwär] Ortſchaft in Ober- 


Engtond u. Shriftſt 
ung [€ En —— Juriſt u. 


Staatsmann. 
Harbour a'rbör] Stadtbezirk 
im Staate New⸗ A, ordamerifa. 


Egg-Island [E’t-Er’länd] Inſel bei Weſt⸗ 


to, ital. [Edfhrdjo] Eaibius. 

Eginard, Eguinard jrang. [Eihinä’r, 
Eginä’r) Egin ar oder Einhard 

Eginton [Egint'n) engl. Blasmaler. 

Egmont (Lamoral, comte d’) [Üg- 
mö ne) niederländ. Feld herr 

Egmond Island [(E’gmönt Ei’länd) In- 
jel_in Auftralien. 

Egnätla, a. ©., Hafenftadt in Apulien, 


e 
a ii Wogräfchichi] zivei bedeutende 
ungariſche Schau pieler. 

gri’bos, Egri po, Euri’pos, Sinfel im 
Arhipelägus, im Altertum Euböa. 

Eguia, |. Casa-Egui 

Eguilaz — L) ‚ ipan. Schau⸗ 

ipieldichter. 


guilles Eg tj en in Frankreich. 
—— 8 aft in Oberungarn. 
Egyhasa data Ortſchaft in ber: 


hrenaköld [Eh renſchöld) ſchwed. Fa⸗ 
milienname. 

Ehrensvärd Bi renſwärd]. ſchwed. Fa⸗ 
millenname. 

Ehü‘d, ,‚ Richter der Siraeliten. 

— —* 98 dEwoll] Kirchfpiel in Nor⸗ 


ig At] Snfel der Hebridengruppe bei 
Schottland 
Bil (3p1] See in Schottland. 


Eiön, 8}. (Hiwv), a.®., Stadt in Mace- | 
donien. 

Ei’öneus, 4j. (’Hioveis), König in 
Thracien. 
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Elea’sar 


EBir—, |. Ir— 
Bitonhäül (36' tnhil) Stadt in Eng- 
au 

Eixo E⸗iſchũ] Stadt in Portugal. 

Ejalet |Eja’let], arab. = Statthalterichaft, 
Berwaltungsbezirke in der Türkei. 

Ekaterinodar [Selaterinoda’ 9 Stadt im 
europ. Rußland. 

Ekaterinograd Be efaterinogra’d] eine 

Feſtung im afiat. Rußland. 

Ekaterinoslaw IS efaterinobla’ff] Gou⸗ 
vernement u. Stadt im „europ. Rußland. 

Ekba’ tana, |. E'ocb 

——* [E CHR Stabt m in Schweden. 

Ekin (Ch.) 9, in] engl. Schriftfteller. 

Ekrön, a. ©., einev. den 5 Hauptitädten 
der Philiftäer. 

Ekwall (K.), fchwed. Maler. 

Elaga’bälus, Myth., Beiname des Sol 


zu Emeſſa. 

Elä’'na (’Elava, gew. Allave), a. G., 
Stadt in Arabien, jet Akabe. 

El Arisch, |, Al 


Arisch. 
Elate’a Eidreie), a. G., Stadt in Pho⸗ 
kis, ZB Trümmer zu Elephtha. 
latos ('EAaroc), Myth., des Arkas u. 
ber Zeanira Sohn, Erbauer der Stadt 
Elatea. 
Bllätreüs, 3. (Eicre eevc), Myth., ein 
im Erfen des Diskus beſonders geſchidter 


Elatria, Elatria (’Eiargıa, ’Eictpeca), 
a. G., Stabt in Th protien (Epiruß). 
„Eläver, & 9 Fluß in Gallia Aqui- 


tanica, jetzt 
(4°), Führer des Aufftan- 


Elbee 
des in der 

Elbeuf, Elboeuf [Ib] Stadt in 
an? ‚ gem. mit dem Zuſatz -sur-Seine 
r 


Elboeuf (E. M. duo d’) Abd’) gan: 
öſ. 5333 Entdecker der verſchütteten 
ulanum 
B —;XR Eilbrus, Gebirgsſtock des 
Kaulaſus. 
E1 Bosq Bosque, | . 
Eilburs, E Äburs Jesirge in nt 
Blos bus EN ‚Baia bus, a 
in Gallia B 
Eiche [€ te) ‚Stav in Spanien. 
. Elci X 47 NH ital. ſatir. Dichter. 
Eidena @ —* int u. Marktflecken 
in —— Dorf bei Greiſswald, Pro⸗ 
ommern 
1 Doctor [eı Doktö’r] Bergwerksort in 


Me 
la Biden (I.) [EIER] Lordkanzler v. Eng⸗ 


BDorado, ſ. Derad 
E1da (EA£a), a Stadt in Lukanien, 
icht € Trümmer bei G olellamare della 


Bleald‘, a. G., Steht im Stamme Ruben. 
Eleanor, engl [E’Niänor]; El&onore, 
112, [Eleond J leonora. 
Elea’sar, Aarons Sohn, Hoherprieſter. 


Eleasar 


Bl6asar, fr; [Eleafür], Eleasar, engl. 
[Ili-efär]; Eleazsero, italien. [Eieo’ —5 — 
Elea 

sale: 'etra (Hitxroa 
Agame mnon und der Kiytämne’ ten, Schwes 
fter des Oreſtes und der Iphig e'nie. 

Ele’etrides (ins.) ei ai Mientolie v7001), 
a. G., Injeln im Ad 

Ele etryon —E Veyth., son 
zu Mycen 

Elaptryö' ne (Biexevairn), Myth., 
Rhodus verehrte Heldin 

Ei Edri’si, arab. — Schriftſteller. 

Eisi (Hictoı), a. ©., die Einwohner v. 
Elis in der Peloponnes 

Eleiis, a G., ‚Sind in Agypten, jest in 
Trümmern I 

Eileleü’'s, Fi (' —X Myth., ein Bei⸗ 
name des Apollo und Bacchus. 

Elena, ital. U'lena), ipan. [Elena] 
deln, \ Delene. 

di Battaglia [Wina di Bat- 

—* ) Badeort in Oberitalien. 

C Facov), a. G., Sieden in Böntien. 

Elephanti’ne (’Eisyarti m): 

— u. Stadt in —*8 ten, jegt IR 
el- 508 nee —8 zu Myih. 
Elephönor (Eispynvop), Myth., einer 

der Freier der vi ne 


El Escorial 
Elesd [4 —XRX Bat u. Marktflecken 


in Oberunga 
Eilöos, te (Haztog), Myth., König v. 
Eli; (Eisıo Sohn des Berfeus 8 
Eleu'sa ( Eisoüca), (31.), 0. ſel 
bei Kilikien. 


Eleusinus (4f.) (Facvuotvocç), Mytb., 
Erbauer, der Stadt Eleufiß. 

Eleü sis (3[.), ſpäter Fnöü’sin (’Eer- 

ol:. ’EAevolv), a. G., Stadt in Attlka. 

Eleuthörae (’ EisvBeoal), a a. G., Stadt 
an der Grenze von Attila und Böotien. 

Eleuthöro-Cilices ("EAevdegoxlAuxeg), 
a. G. Bolt in Eleuthöra-Kilikia. 

len 'thörus (Erevdegog), 0. a. G., Fluß 
in eier int N t Nehr-ol-Kebir. 

Ein) Strom (im Schweizer: 

Deu! u. Däni en). 


El Ferrol [Ei $erröT] Stabt in Spanien. 
Elfkarleby Ifta —** im gemeinen 
Leben Eifä’rbi) Stadt in Schweden. 
—— Stadt in Südweſtſchweden. 
en rei —— IF u. Stadt in 
ottlan er fienname. 
E1gö va, 0. ®., Bolt i In Britannien. 


Elis ital. [E ia] Elias. 
R Eliä’d, a. Gſch., Hauptmann ber Iſrae⸗ 
iten. 

Eliada’, a. Gſch. Sohn des Königs David. 

Eliakim, a. Gſch., Hofmeifter des König? 
Hiskia. 

Elia’m, a. Gſch., Bater der Ba'thſeba. 

Elias, \. Eli’a 

Elissäph, a. Gſch., Hauptmann der 
iſrael. Heere. 
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Elliot 
—— a. Gſch., Hoherprieſter der 


Elie, franzöſ. [Ei]; Elias, engl. [Jlet’äg], 


a. Gſch. Tochter des Elias. 


Elie de Beaumont [EI dd Bomo’n-) 
(J.B. A.L . Beologe. 
Elisl, a. —— zwei Helden in König 
Davids, Heere 
Ele‘ ser, 0. Gſch. Sohn Mofis. 
n| ee ‚0. Gſch., Held in König Davids 
eere 
Elimö’a, Eli'mia (EAlueıa, ’Eiıulea), a. 
G. Candihaft in Macedonien. 
Elimölech, a. it Batte der Na’emi 
Blio [€ —8 ſpan. Generalfapitän 
vd Valencia; arlift. Bandenführer. 
ide engl. Samilienname. 
öth, a. GEſch, Sohn des Königs 


en a. Gſch., einer der Freunde 


lisa, a. Gſch., Prophet; Elisha, engl. 


te jo hä] Sie 
— a. Gſch. Sohn des Königs 

—* 

Elisabethgrad [Zeliffabethgrä’d] Stadt 
im europ. Rußla 

af Rußland. Jeli ſabethpõl] Provinz im 

Elisaphän, a. Gſch. Oheim Aarons. 
u Elisaphä’t, a. Gſch., "Dberfter der Sfrae- 
iten. 

Eli’ssa (’EAlooa), a. Gſch. phöniz. Name 
der Dido. 

Elisa, a. Gſch. Sohn des Königs 


Dav 
— r, a. Sich, ME der Iſrae⸗ 
en 


- 
- 


en m 
* Samuels Vater. 

Peer [ triöfh] Gebirge in Mary- 
land, Rordamerifa. 

Elkton „ee llkt'n) drei Ortichaften in 
—— rg Fluß in Frankr 

u rankrei 

Ellen rough (E.L.) |E —X J engl. 
—5 iegelbewahrer und Statthalter in 

tind 


Ellero [E’WEro) Fluß in Oberitalien. 
Ellesmere [€ iamir Stadt in England. 
Ellice E'lliß] en egaminiiter. 

ven Ellichpoor l Hit r) Stadt in Vor⸗ 
milley, [€ — Fluß u. Ortſchaft in 


Georgia, 
on [€ Hingt'n) drei Stadtbezirke 


in Ro 
GA) a Lord Heathfield 
Hr Pooh D), [" tattbalter v. Gibraltar; 
ord, engl. Bot —2* in Konſtantinopel, 
ı CE.) engl. Diäten, Elliot, engl. Familien⸗ 
name, 


Elliotson 


Elliotson (J.) [E’Nidtä'n) engl. Kriegs- 
minifter. 
Ellomönon (’EAAousvo»), a. G., Stadt 


. in Reula2. 


Ellora Ello ra], Stadt in Vorderindien. 
Ellwood (T.) [E Uuũdd) engl. theolog. 
Schriftſteller, 
EI Madia, richtiger Mahdi’a, Stadt in 
ber Bender. 
Makrisi, arab. Geſchichtsſchreiber. 
lmaly (Almali), Stadt in der aſiat. 


Türkei. 
Blmos (a [Elms] engl. Schriftiteller. 
Eilmi’na, St. Geo e de la Mina, be- 
feft. nieberlänb. Anfied Im in Weitafrita, 
Eimsley 85) E lmsli] engl. Bhilofoph. 
El Obeid eid. 
Elohim, —* Gottes in der Heil. Schrift. 
Eilöne (’Hiwvn), a. ©., Stadt in 


Thelialien. 2 ) 
vp0v 
in in Sitten, jener 


Morues Elöorum 
Stadt und Flu 
iebt ı Goliane, o San Fili’ ppo, diefer Abi’so. 
Eloy (N.-F.-J.) [Eloa’] franzöf. medi⸗ 
zin. Schriftſteller; Saint-Eloy de Gy 
[Bänet Eloa’ de Schi) Marttfleden in Frank⸗ 
rei 
Ei Pastor, ‚ Jaur er nn 6. der 
pe nor AnvWE), yth., einer 
Gefährten des, Odyffeus 1 
Elphin [(Eifin] tobt in Srland. 
Eiphinston (Eifingtn] Admiral in 
cuffifchen Dienften. 
Eiphinstone (M.) „le Ufinſtön] engl. 
Admiral u. —— er. 
a. Sie, ochter 


Elpinice (Eirıvixn), 
des iiikbes, Schweiter des 

El Ropa ei] NS hadt in 
kam) engl. Schriftfteller. 


* Rosario 
Mal 
Hm, 215 [€ Id) Stadt in weden. 
El Sordillo a „Pereda EI Sorbi’ljo 


de Bert da] eu 
bisb! ni. Schriftiteller. 
Eitheke, a. G. Stadt im Stamme Dan. 
Eithekö'n, a. ®., Stadt im Stamme 


Juda. 
Elton (Ein), E ), engl. Ariſatorſcher 
Blũsa „Stadt in Gallia Aqui- 
tanica. 


Elusätes, a. &., ein Bolt in Aquitania. 
Elvas (Etwäih] Stadt u. nn in 


Portugal. 
Elwend [Alwa'nd), Gebirge in Perfien, 
nn Demawend. 
Bly [36 li] Stadt in England. 
mais (Eivuals), a. G., Landichaft in 
ufian 
Elymas (’Eivuac), Magier in der Heil. 


E’lymi (Eivuoı), a. G., Bollsftamm in | führten 


—— 
us (Favuoc). Myth., Trojaner, 
ber ne dem Ageſtus die Städte Kgelta u, 
Eldma in Sicilien gründete. 
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Emir Kothbeddin 


Elysöe [(Ehliſe']), früher E.-Bourbon 
Burbö’ ne], altadliger Palaſt in Paris, jept 
—e— (Has Moth., Wohnſi 

Elysium voor), ohnſi 

ſeli iger del belden und Götterlieblinge ⸗ 

. A. L. u. D.) Elſevir] vier 

Pr befor * genaue u. ſchöngedruckte 

Rio iterausgaben verdiente holländ. Buch⸗ 

ruder. 

Emäd Eddin Banghi, Stifter der 

Dunaftie b der en Atabeten. 
di, gab ichter. 
frz. Emanüä'l] u. 


Emanue engl. 
[(Iimd’ mie) emannel 


Ema'thia (’Hucsle), a. G., Teil v. 
Macedonien u. Theflalien. 

Ema’thides (’Huadide;), nu. die 
9 Töchter des Königs Pierus v. Emathia. 


Ema’'thion ('Huasiwv), Myth., König 

v. Atbiopien. 

v emare, f. Emmaus. 

Embies (Ile des) [hl däs Nnabi‘] In⸗ 
jel im Mittelländ. Meere. 
2 gmboli (E'mböli] Stadt in der europ. 

Embriaco (Embriä fo] ital. Mathema= 
titer a. Kriegsheld. 

Embrun (Minen) befeft. Stadt in 


Frankreich. 

Emelraet [E’melrät) niederländ. Land⸗ 
ſchaftsmaler. 

Emerita, ſ. Augu 


Emerson (R. W.) We —** m]engl. mathe⸗ 
mat. Schriftſteller; en engl Familienname. 
Bmery, 1. [€ meri] DH: 
mösa, au Daran (Eusoa,"Euıooe), 
a. G., Stadt in Syrien. 
" Emile, franzöſ. (Emi' 1] Amifius, Emil; 
Emilie, frangal. (Emitt) Amilia, Emilie. 
Emilia, ein Teil Stalien®, nad) der alten 
römiſchen Provinz Aemi "lia benannt, durd 
welche die Via Aemi’lia hindurchging. 
Emilien, franzöſ. [Emiljd'r ne) Amilian._ 
Emilion (Saint-) [5 nt Emiljo'n) 
Marktfleden in Frankreich, mit ausgezeich- 
netem 9 — 


Emin, ruſſiſcher geist ichtsſchreiber. 
—— eh Dägh, Ge irge in der europ. 
ürfei 


Emi’r, Titel arab. Fürften, M;. Omerä‘. 
E’mir al Omerä‘, d. h. Emir der Emire 
(Oberſter der Emire), war zur Zeit der Ka— 
lifat8 der Titel ihrer Ratgeber u, der Uns 
führer ihrer Kriegsheere. 
Emir al Moslemin, b. h. Fürſt der 
Gottergebenen, Titel der Kalten. 
Emi’r al Mu’menin, Fürſt der 
Gläubigen, Titel, den Si em der Umo- 
ramiden u. Amohaden in Afrika u. Spanien 


Emi ran Schah, Schah v. Kor ien. 
Emi’r Fachr Eddin, druſiſcher Fürſt. 
Emir Kothbeddin Ti’'mur Gu’r- 


gan SBaheb Kirä’n (gewöhnlich Timur 


Emm Än 


Sa ; d. h. der lahme Timur, genannt), 
zum An emm Ohn] der Emmfluß in 


Schwe 

kun (Eunaov;), a. G., Stadt in 
Judäa, jest Kübei'bi. 

Emmenidas (Euuevida), a. Gſch., 
edles Geſchlecht in Sea u.  Ügrigent (Sieilien). 

Emmerin 2 (Baint-) [Bänst M’mräne] Stadt 
in Frankreich 

Emmett [€ "mmit] (R.), irifcher Volks⸗ 


aufwiegler. 

Emö’di Mo’ntes u. Emö’dus (Huwdo» 
8p0g, Huads ö öe oo: ‚ind. Haimarata ‚Schnee- 
gebirge, a. birge in Schthien. 
Emona, — "Aemona. 


i ofen |Empedfina’do), ſpan. Gue⸗ 
rilla 
Empe’döcles ("Eunedoxijs), griech. Phi⸗ 


loſoph u. Lehrdichter. 
Empereur Be Ita. Kupferftecher. 


Empoli (q. da) Ampsli] eigentlich 
Chimenti [Min md 8 ital. Geſchichtsmaler; 
oem) Haft in Mittelitalien 

o8fana 


Empo kam, Empo’riae (’Euröpı ‚0, 
"Eunoola.), a. G. Stadt in Hispania 
raconensig, 1egt Ampu’ ras. 

E mpülum, a. ©, Stadt in Latium. 

Empü sa ("Eunovoe), Myth., Schredge- 
Ipemit ni nen uße. 

—5 — unvpsıoy), (nach den al⸗ 
ten dehnen Philoſophen): oberfte, höchſte 
Zeligegen (bei ben Ariftlichen Philoſophen): 

B —2 — — ilchen (Milchen). 

my, eng m ilchen en 

Enä akim, a A tin Kanaan. 

Enä'rda, Meine: Staat im ſüdweſtlichen 
Abyffinien Afrika). 
de Ban set rete (’Evaopeın), Myth., Gemahlin 


Encarnacion [Entarnadfion] Grubenort 
in meejito; fpan. Frauenname. 
Encartaciones [Entartadfiö’nes) einige 
Irtihaften mit befonderen Vorrechten in den 
ſpan. Örbirgen dv. Burgos. 
Encelädus ('Eyxiicadog), Myib., einer 
der Giganten. 
E'ncina (Enzina) [Enfina, Endſi'na) 
(J. del), Begründer des ſpan. Dramas. 
Enclos, j. Lenclos 
Encounter Bai (Enfau’ nter Be) Bai in 
Neuholland. 
Endeavour [Endewör) zwei Flüſſe in 
Neuholland. 
Endeavour -strait [Enbe'wör - Btret] 
Meerenge zwiſchen Neuholland u. Neuguinea. 
Endeie ( Erönle), Myth., Nymphe, Ge: 
mahlin des Ahr 
n Fr Pe) Ende rbij engl. Schrift⸗ 
elle 
Endör, a. G., Stadt in Saliläa, Wohn: 
fig der Seherin von E 
Endy'mion Evövulor), Myth., Sohn 
des Zeus u. Rat te. 
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| — — — — — —ñ— — —ñ — — —ñ — — — — — — — —— — —— —— — ——— — —— — — — 


Enniseorthy 


Bneco [En?to) zwei Könige v. Spanien. 

Enfantin (Pere supröme Enf.) [Ans- 
fanstä'ne) der fogenannte Papſt der St. Si- 
fanäme) (B. P.), fiz. Sozialiit. 

Enfants perdus [Ansfa ns purdü' (fm 
Mittelalter): leichte Truppen, die pläntelnd 
dad © Gefecht begannen, den Vortrab bil⸗ 

eten 

Ennield [E an] Stadt in England; (W.) 
a 8Bd ——— Hoca ben u. Hilofoph, 
ae a. G., 
Stadt in abe In Sind, je En. chi ddi 

Engadin [Engädi'n) das Innthal in Grau⸗ 


En ano], Enganho, 
r Kleinen Sunba- 


bünden. 
Engano, — 
ortug. [Engä’nju] ein 
fein: orgebirge auf der Inſel Hatti; 
njel an der Nordw weſtküſte v. Neu-Guinea. 
Enghien |Anjäns) Badeort in Frank⸗ 
reich (mit dem Zuſatz les Bains [lä Bäns)); 
Stadt in Belgien; ne einer gräflichen u. 
ürittichen, frz. Famili e, 3. B. des Herzogs 
Henri d’, an dem ein Syaftigmorb begangen 
worden iſt. 
England. engl. IIng⸗gländ) England; 


en 
— (H. Ch.) [E’nglftld) engl. 
Schriftfteller. 
Einngleheart [E’ngihärt] engl. Maler 
English-Harbour ar n Ziiſch Hã a bör) 
dafenort auf der Inſel 
English Mercury MWiſſch Mer: 
Hüri] Name der erjten nal Be tung. 
Enguera enge ra] Stadt in Spanien. 
Enguerrand de Marigni pin: ära’ns 
de Marinii] | franzöf. Oberauffeher der Fi⸗ 
nanzen. 
Enguerrandde Monstrelet [Ansgära ns 


de —A franz. Beeren 
E od. um ("Eyyvov 
»lov), a. 6, Stadt in heitien Le jetzt — 


Ga’ Mer iJ 
IR w [Enbä’l5) eine der Orkadifchen 
Eni’öpeus, 4. (’Hyıonevs), Mytb., Hek⸗ 
tor8 Wagenlenter. 
Eni'peus, 3f. (Eyınevg). a. G., Fluß in 
Theſſalien, jept entweder der Fluß don Phar⸗ 
ſãla oder der So habi tif o. 


Enke’lädos, |. 

Enkhuysen [€ ntbeufin] Stadt in den 
Niederlanden. 

Enköping [Ehntihöping| Stadt in 
Schweden. 

E’nna (He'nna) (Evva), a. G., Stadt 


im inneren Sicilien, mit einem ber. De- 
metertempel, jetzt Caſtro Giovanni Ka'ſtro 
——— nni). 

E’nnäta, (im der griedh.:tathol. Kirche) Ge⸗ 
bet für einen Verſtorbenen am 9. Tage nad) 
dem Tode (vom gried. 7 &rf{v)arn nutoe, 
der 9. Tag). 

Enniscorthy ]E’nnisfoardsht]) Stadt in 
Irland. 


Enniskillen 


Enniskillen en), [E’nni3- 
tillen] Stadt in Irland. 
E’nnius, a. &., einer ber älteften röm. 
re ö "E ), Mytb., Wahrf 
nnömus ( Hadaad ahrjager 
aus 8 Troja, Heerführer der ee s 
och, |. Henoch. 
* ntökis, Kirchſpiel im europ. Ruß- 


lan 

E’nöpe (Evonn), a. G., Stadt in Mef: 
jenien. 

E’nos, Stadt in der europ. Türkei, im 
Altertum Aenus (Alvog). 

Enrico. ital. [Enti’to] Heinrid; Enrica 
Enri'ka] Henriette. 

Enrichette, ital. [Enrite tta] Henriette. 

Enrigues Gomez ‚len keds Go meb3], 
eigtl. E. de Paz, Ipan FAR 
y (E’nje) Se ridiiche niet bei Schott: 


"Enschede [Ens- hede') Stadt in den 
Niederlanden. 
Ennsenada (Enfenä’da] (marquis de la), 


Ipan. eriniter 
—— a. G., Fiodt auf 

— am Krimi ſſos jetzt t Ente’ 

Einte’llas (Evräälac) a. G., Afhenfluß 
in Ligurien, et Etu’rla. 

Eintheos, Antiochus VI. B—. 

Enti’mus ( Eraunoe), a. Gſch. Kreter, der 
eine Anſiedlung nad Sicilien führte 


Entrague [Anitraf] Ortichaft in Ober- |. 


italien. 

Entraigues (Delaunay, comte) [Ans- 
trät) franz. Staatsmann. 

Entraines [Ansträ’n] Stadt in —— 

Entrecasteaux Am̃trkaſto 
Seefahrer u. one ur artifieden 
in Frankreich; In elgruppe u. Kanal in Bo- 
Iynefien; Borge irge in Auſtralien. 

Entre Douro e Minho [Enstr& Do’iru 
i Minju] Provinz in Portugal. 

E’'ntre-Ri’os, argentinifye Provinz in 
Südamerila. 


Envie [Aniwi‘] Dorf in 1 Dberitalien. 

Ennyed, |. Nagy E 

Enyo (’Evw), * sie Bgotteß 
Ures Scheller, die ona der R 

Engzina, Encina (J. de la) (Endft Una) 
ſpan. Schriftiteller. 

Ensio [E’ndfio) König v. Sardinien. 

Eon de Beaumont (Ch. chevalier d’) 


[Eo’ns de Bomd’ne) franzöſ. Staatsmann u. 
polit. ‚Säriititeller. 

Eöne (H a .Myth., eine der 50 Töch⸗ 
ter des Thespius. 

Eooa |&usa] eine der füdlicheren, grö 
ren —5 der Tonga⸗Gruppe (im ſüdlichen 
Palhneie ien).,, 

s[D — ungar. Juriſt, Schrift⸗ 
fee u. Etaatöma 

E’ös (’Hug), Myt * die Göttin des Früh⸗ 
rots, oder des Hyperion und der Eury- 
phanifja, die Aurora der Römer. 
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Epicha’rmus 


EBosander (J. F., Freiherr von), 
ſchwed. Baumeifter in Berlin. 

Eöus ('Höog), Myth., der Name eines 
der vier Sonnenpferde. 


Epae nõtus (’Enalverog), der erſte Chrift 


in Adaja. 
—8 'gäthus ’Enaya9og), a. Gſch., das 
t einer chwörung gegen den Rechts: 
rten Ulpianus. 
achten ndas ( —— — a. Gſch., 
ber. Feldherr der Theba 
E’päphräs (Erapedo), a. Gſch., Benoffe 


des s Apoei Paulus 
aphrodi'tus (Enapgödırog), chriſt⸗ 

ia rer zu Philippi in Macedonien. 
päphus (’Enapos), Myth. Zeus u. der 
wir Gründer der Stadt Memphis in 

ypten 

Epse (C. M., Abbe de 1’) [Ehpe’), einer 
der — Begrünber des Taubftummenunterrichts 
in 

Ever (Ereuol), a. G., Bolt in Elis. 

Epei’os (Eneıog), Muth, Sohn des En: 
dymion, Stammpater der Epeer; mter 
geutämpier, Verfertiger des troiſchen 


es 
Eipe’rätus (Ennoarog), a. Gſch. Ephörus 


Spa 
eo (# (W’ppärjäfch] a in Ungarn. 
Epernay, pernay | , r- 


non |Epärnd’ ns], zwei —2 in re 
be durch gute Weine. 


pernon [Epärnö‘ ns] Kreiß u. Stadt in 
— fran Erd Staatdmann. 
rerıov), a. G. Stadt in Dal: 
matien, im eigen tröbneh. 


ſ. 
a ala — a. G., Stadt in Jo⸗ 
nien. m, je Zrümmer bei Aaztut. 
hötae (’Eyeraı), a. Gich., eine An- 
ai, streiten Perjonen zu Athen, Ge⸗ 
richtsv 
ne Ites (Eyıadıng), a. Gſch., verräte- 
riſchet ar: 
phöri Epoooı), a. Dia, fünf obrig: 
teitliee Berjonen in Spa 
E’phörus ('Eyoopog), ied, Redner u. 
Seigictäjre er. 
Ephräim, a. ©, Stadt u. Gebirge in 
Baläjtina. 
hrätä', a. G., früherer Name der Stadt 


le 
dem (EC’ffrätä) au Dunkerstown 
(Dönferstaun) genannt, Stadt in ben nord» 


nr taaten 
( 00), a. G. alter Name der 
Peer FA Stadt in Theflalien; dgl. in 
—— 5 das ſpätere Kiſchyros beim jeßigen 
ann 
San i’chäris —— a. Gſch., eine 
gem welche an der Verſchwörung gegen den 
aiſer Nero teil nahm. 
icha'rmus (’Enlyapuos), a. Gſch., 
griech. Lujtipieldichter, auch unter bie 
re Bellen gerechnet. 








Epicier 


Bpicier (B.) Epißje] franzöſ. Kupfer- 
fteder. RT 


E’piclös (Enuxing), Ruh. a. Gſch., 
Bundesgenoſſe der Troer aus — — 
icli’das (Eniæxædeldæg), a. Gſch, Sohn 
des Leonidas. 
Epi'crätes (Enıxparns), a. Gſch., Feld⸗ 
berr der Athener. 
Epictetus (Entxuntog), a. Gſch., griech. 


Heer lo 

vi rus (Enrlxovoog), a. G., griech. 
den (Erıxvöns), a. &., Feldherr 

der Karthager 


Meß er ldas ( s (Emwvldac‘, a. G., Feld⸗ 

——— Limö’ra (Enidavgog n 
guunen)., a. &., Stadt in Lakonita , jept 

a fia ( Mikmaler fo): Stadt in Wrgo- 

1i8, jegt Pidauro, Stadt in "Dalmatien, jetzt 
Alt- ⸗Ragu fa. 

Epid6I\um —— rAıov), a. G. Ort in 
Lakonien, jegt Agioli'ndi. 

Epidi’um (’Enidiov), a. &., Borgebirge 
in Britannien. 

Epi dötas ((Enıdora;), Epi’dötes (Enı- 
—— ‚ Beiname des Zeus u. an- 


Epi’gönes (’Enı En a. A riech. 
Philoſoph u. Sreund de 9 
Epigeus, S3j. rer ar Sohn des 
q üfleß, Köni im Theflalien. 
185 ni ovo:), a. Gſch. die Nach⸗ 
tommen der wider Kochen vereinigten Helden. 
aupigoniad (The) Er dntad) Name 
engl. as ( t2 v. Willie. Gſch, griech. 
nus yovog), Q. gri 
er 


Epik—, ſ. Ep ic—. 

Epi’mächus (Entuaxog), a. &., grie 
205) griech. 

Bpims des — — Myth., einer von 


den idäiihen D 

Epi mönes (Bin long), a. Gſch. Mace⸗ 
donier, welcher Alexander den Großen zu er⸗ 
morden ſuchte. 


EpimenYdes (Eniuevioncç), a. Gſch., 
epiſcher Dichter ug PR Kreta ſch 

Bpime thous, 4Aſ. (Erıundevc), Wyth. ri 
Bater der 


ina I] Stadt hr — 
Sa fand millenname; 


ine [— bir 6 Ortſchaft 
een a4 Ortſchaft in Frankreich 


mit p vorzüglichen Burgunderweinen. 
Epi’öne (Hrioyn), Myth., des Alle 
pios (Aſtulapius) Gemahlin. 
phanda, Epiphani'’a (Enıpaveıc), 
a. G., Stadt m Kititien; Ort in Syrien, jebt 


Epi "phänes, ſ. Antiochus IV. Ep.—. 
Epiphania, |. Epiphanös. 
pha’'nYus (’Enipdrıoc), alter Kirchen: 
—— 
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Erätüs 


Epiphrö'n ('’Enigowv), Myth., Sohn des 
art De Ma F * 

(EnınoAn), rachion 
—* die, als Mann verlleidet, mit vor 


a 
FR ine (Enınoiel), a. &., Vorſtadt 


von Syrafü 

Epirö' tae ( Hneıgdraı), a. G., die Ein- 
wohner v. Epirus. 

Epirus (‘ Hreıgoo), a. &., Landſchaft des 
* ao: 


Epi’ hus (Eniotpopog), 0. ” 
Sn des es Sooftus, Königs dv. Has 
53 —— ortani— 


cher 
—— Bi vius, a. Gſch., König von 


abe 0. 
us (Eno 200), Myth., einer der 
N öhne | des Sf rgus. 

Epoisses |&poa ® Ortſchaft in Frankreich. 

Epomeo Epomẽ'o] hoher Berg und ein- 
ftiger Vulkan auf der Inſel Ischia, deffen 

Se 1883 a u 

na, öttin der Pferde 
u. RR erbehändler 7 en Ömern. 

E’pöpe (Enemn), a. ©., Rame von Akro⸗ 
torinth, der Burg von Korinth. 

Epö peus, 3j. (Enwnevg), —8 — Sohn 
des pofeibon & der Kanäle führer der 
be; a &., Berg auf en Inſel Pi⸗ 
thekuſa 

IR dia, a. &., Stadt in Gallia Trans- 


„Epore 'dörix, a. Gſch., Heerführer der 


ver. 
Epr&emenil (&pr ementl] (D. d’), frz- 
Parlamentsrat u. Abgeordneter. 

Epsom [Ep ion] Yleden in England, be- 
rühmt durch die alljährlid dort gehaltenen 
Pierdemwettrennen 

Epy „des dm —— Myth., Vehrer u. 

ie 

—e— a. Bis, Krieger bei den 
Rutülern. 

E’räna, a. ©., Fleden in Meſſenien. 

Erard (era r] (8. ) verdienter Injtrumen: 
tenbauer (in  Slügel- u. Zafelform) in Paris. 

FErasinidos, Erasi'nädes (' exarwläng, 
——— Gſch, Name eines Atheners, 
dsgl. ein orintherß, 

rasinus gE aatvog), a. G., Fluß in 
Argalis, Li, ‚Aeht epbalari. 
trätus (’Epaolor argazon), a. Gſch., 
gie — von der — 

Erasmus (D.), ger EB. von Rotter- 
dam, b ber. Humanift. 

o (B.de) Era’ jo] fpan. General der 


Basliten, 
tö’ (’Eoatw), mu, die Muje der 
zärtlihen u. Ihren Dichtl unft. 


Erato’sthönes (Epatogdiung), [4 Sſch. 
—— u. Mathematiker aus 
s, |. Hero'strätos 

Myth., Sohn bes 


— 8 —2 
Herkules u. der Dynaſte. 


Erbil 


E'rbil, Stadt in der afiat. Türkei. 
Erbray Arbrã] Dor in Frankreich. 


Surtsort in Werden 


Ereilla y Zufiga (A. de) [Exbfilja i 


Diu’njiga] ſpan. epiſcher Dichter. 
Ercekmann-Chatrian [E.— Scätriä’n], 
zwei frz. Romanfcriftiteller. 
Ercole, ital. [Ü’rköle) Herkules. 


Ercsi [Hrrtfchi] Markifleden a. d. Donau 
in Mittelungarn. 

Erdely-Orssäg |Wrrdelj-O’rrkäg] der 
ungariihe Name von Siebenbürgen. 


Fe — ungar.⸗mediziniſcher 
Erdini, a. G., Volk in Hibernia. 
‚Erdösy (J.) —— ungar. Gramma⸗ 

tiker. 
Erdö-Ssent-Ayörgy [N'redd Bänt 

Djördjj Marft ffieden in Siebenbürgen, im 

—e— ), Myth., Gottheit d 
E’röbus eßoc t ottheit der 

Unterwelt, au das Reich der Toten, thäti⸗ 

gr Bultan auf dem Antarktiſchen Feſtlande 
iktorialand; Heine Bat im Arktiſchen Polar⸗ 

meere. 
Erechthö’um (’Ep&y$9sıov), a. G. Tempel 
des Erechtheus auf der Alropolis in Athen. 


Ere’chtheus, 3f. (Eoeydeis), Myth., der 

ſechſte König v. Athen 
Erekli, Stadt ın "Satolien. 

Eremita (D.), Schrititeller des 17. Jahr⸗ 
hunderts, aus Antwerpen gebü Ei 

Eremo (L’) di Camaldoli Al Uremo di 
Kama doli] Kloſter der Kamaldulenfer in 
Mittelitalien (Zo8fana). 

Er& mus Helvetiörum, a. ®., Land: 
haft in Germania. 

E’resus (Egeoog), ı a. G., Stabt auf der 
Infel Lesbos, jetzt Ere ſſo. 

Ere’tmeus, 3|. (Eosr 
der Phäalen, die ihre 
oo! eus geigten. 


Ere'ttria 
Euböa, gebt Ba äofa ſiro. 
„Stadt in Latium. 

E reine Boyd Myth., Beiname der 
Athene. 

Erga’vica Celtibe’rum, a. G., Stadt 
in Hispania Tarraconensis. 

Ergi’nus (Eeyivog) ; —39— König der 
Minyer zu Orcho menos in B dotien. 

Eribö tes (’Eoıßwrng), Fatal 
Ar onauten u. ; — 

enezes, 

En ohtheus, ſ. Erechtheus. 

Erichthö'nlus (’Eoıy90ovios), Myth., 
König von Athen. 

Ericü’sa, a. G. eine der Äoliſchen Infeln. 

Eridano [Eri "däno] klaſſiſcher Name des 
Po⸗Flu es in Oberitali lien 

Eri’dänus (Hoıdavoc), a. G., Fluß in 
Gallia Cisalpina; großes Sternbild am füd⸗ 
lien Himmel. 


vo), Myth., einer 
eſchicklichkeit vor dem 


Eeerpua), a. G., Stadt in 


einer der 
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., Xenophons Ge- 


Erfthrae um mare 


Eris [%hri] See, zwei Grafſchaften x. in 
Rorbamerita. 
göna (Johannes Scotus), frei⸗ 
—* theolog. Schriftſteller aus Schott⸗ 
an 
E’rigon ob. Eri’gönus 7633 eiyar), a. G., 


Fluß in —— * An Kr . chier des 
pt ochter 


Eri’göne (Hoıyo 
Ikarius; aud ein eiten unter dem Namen 
der „ ungfr 
CH Iyovos), , griech Maler. 
Erik, der ſtandinaviſ tame Erid). 
E’rikson (N.), ſchwed. Gifenbahn. u. j. w. 
ngenieur; (J.), ſchwed. Ingenieur und Er- 


Eri’ndos, Eri'n&um ('Egıveog, Eoıveor), 

a. G., Stadt in Doris, jegt Erinno; alter 
Seehafen, in ai, jet Lambifta Ambelia. 

Eri’ nyes, Erinnyes (E ıvveg, felten 
Fouvðec. Myth., der griedjifche Name der 
Rachegöttinen oder Furien. 

Brio pis (Eoicõoxic), Myth., Jaſons Tochter 
von der Medea. 

Eri’phyla, Eri I phyle (Eeıpüin), Myth., 
Gemahlin des Amphia 

Eris ("Eeıs), tb. " Göttin der Zwie⸗ 


€ 'rIthus ("Eoı905), mut. Aktors Sohn, 
ein Anhänger des Phineus (21.). 

Eriwä'n, Stadt im afiat. Rußland, perf. 
Rewan. 

Erma’närich, König der Oſtgoten. 


Ermenonville Armenoũwi ) Dorf u. 
Scheß An Frankrei 
e (Ern] Fluß in Irland. 

Brofae ‚ro ad] (Baron), Mitglied der 
Bwilchenreg cruma in Madrid 

Eroles, [Er d.les] ſpan. Werſchau. 

Eros (Eows), Myth., Gott der Liebe, 
lat. Cupi do un Amor. 

Erpe nlus (T.), eigtl. van E’rpen, ge- 
lehrter Holänd. Drientalit 

Erserum, N Arserum 


Eruslän, Fluß im afiat. Rußland. 

Eryälus (’EovaAos), Mytb., Heerführer 
der Troer. 
ae (’Eevxn), a.®., Stadt u. Fluß in 

icil 

Erycina (Eovælvn), Myth., Beiname 
der Venus. 

E’rymas (Beinad); Roth, 
den Ido meneus (1) Yütet 

Erymanthus ( —** a. G., Ge⸗ 
birge in Arkadien, jeßt Hiria. 

Erythöau. Erythiia(’Epvderc), Myth,, 
Tochter des Königs Geryon; auch eine Injel 
im rabitaniihen Meerbufen. 

E’ryjthrae (’Epv9oal), a. G., Stadt in 
Böotien, jet Trümmer beim Dorfe Pigadia; 
Stadt in Jonien. 

Erythrae’ um mare (Epuſæœtocç neia- 
yos oder norrog), a. ©., dad Mote Meer. 


ein Troer, 


E'’rythras 


E’rythras (’Eov9oas), Myth., alter König, 
von dem das 


tbräifche ı ote) Meer den : 
Namen haben 87 hraiſch 


E ehraus, si. —— Myth., der 
Rawe eines der vier Sonnenpferde. 
Frythrus (Eovſooc), Myth., Sohn des 


Perſeus (2f). 
Eryx zyx (Bo ovf), a. G.. Berg, auf Ficilien, 

jetzt San iufino (Ban Diul jano). 
Ery’xias (’Eov£las), a. Gſch., Arcon in 

en. 
Erze ſ. Arserum. 

Erzinge'n, Stadt in Armenien. 
Erzaebet, ungar. [W ig ebät] Eliſabeth. 
Escales du Desert (Ablaıl dü Dei) 

— . Handelsplatz am untern Senega 


Escalquens (G.) Eskalka ns] Kar in 
Zouloufe, der, wie Kaifer Karl V., fein 
Leihenbegängni 8 Ielerte. 

Escämus, a „Sluß in Möfien. 
Escandon Betas" ” Stadt in Mejito. 
Escars Astar] (d'), frz. General. 
Escaut (esro) Karat, Name des Yluf- 


ſes Schelde 
de Lauture [Ejlärä’t dd Lo⸗ 
tür), fe frz. Graf und Reijebeichreiber. 
scherny (Xfderni) (F. L., Comte d’), 
frz. Schriftiteller. , 
Escobar (Escovar) [Estobar] Fluß in 


Spanien. 
y Mendoza (A.) [Estoba'r i 

Wendo’bial Khan. theolog. Schriftiteller. 

Escobedo [E3tobE'do], mejitaniicher Ban- 
denführer. 

Escoiquiz (Je ee: Eitoifi 8) fpanifcher 
Staatsmann u. Schrift 

Escorial (El) j& sig’ I] Flecken in 
Spanien mit Gönig Schloſſe, wörtlich Schla- 


dengru 

—— — (P. de la), ſpan. Staatsmann 
und Schriftſt 

Escudo de Teragua [Estu’do de We- 

"Bed Fluß im Sreiftante Kolumbia. 
Pier sdrõ on, a. ‚ furchtbare Ebene in 

läfti 

Essbo' n (Heabö n),a.®., Stadt in Beräa. 

Begueira [Esgeirk] ©: 

Esgueira [Edge ẽ irä) Stadt in Portugal. 

Begueva Esge ma] Fluß in Spanien. 

Esino 14 At Stu in Mittelitalien (im 
Altertum: Alis). 


Eska'nder Emir (Mir Isköender), 
Sultan der Turkmanen. 

Eskdale [E’8tdell romantiihes Thal in 
der engl. Grafſchaft Kumberland. 

Bekeflord [E’arefiör) Stadt auf der 


Inſel Island 
Eakeles E ßleles bedeutendes u. ver⸗ 
dientes Bankhaus in Wien. 
E’ski-Dechu’mna, Stadt in der europ. 
Zürfei. 
E’ski-Hissar, Stadt in der afiat. Türkei. 
Eskikrim 
Rußland. 
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— 


Espos y Mina 


Eskill Eſchill diſch⸗ dä € 
Silit (1 (1a! — 1a KH mare 


Eskilstuna [Eſſchilstuna] Stadt 
Schweben. 

E ‚aki- Sa’ghra, Stadt in der europ. Türfei. 

E’ski-Schehr, ſ. Dorylaeum 

Esmöenard (J. A.) Esmena’r] franzöſ. 
Dichter. 

Bene'h, Stadt, in Oberägypten. 


in 


Esopus [Yhß5 p88) Stadtbezirk u. Fluß 
im Ken ie Bandor Nordamerika. 
adan, |. Sierra de E—. 
—— ãe (J. B. J. Damazil de 


Sahuguet, baron d’) [E8panjät) franzöſ. 
General u. Schriftiteller. 
Espagnandel, }. L’Espagnandel. 
Espagne Espa ni] (ar frz. General. 
— (Espalisne] Stadt in Frank⸗ 
rei 
almadorEspalmadd'r] eine der 
Kit — Inſeln bei Spanien. 
Akpali] Dorf in Frankreich 
As ipan. [La Espa’nja] Spa- 
nien: fpan. General. 
Espana ıC. conte de) [E3pänja] Be- 
fehl8haber en „an. Kriegsheeres; Name 


einer jpan. 3 
Se) ) (&ı Espanjd’I] Name einer 


Espafol 
ipan. Beitung. 

Espafiola sie —— opanjo la] 
erjter Rame der EN fel — — nzöſ. 
Espagnolot panjola | franz 

Benome bed ipan. Dale Joſef Ribera. 
. conte de Lluchana), 
—— * — Liutihana] Oberbefehlshaber 
3 fpan. Kriegöheeres und Staatsmann 
Espeja u. Espejo [Ehpe da, Eßpẽ ch⸗ 
cho Zriſchaften in Spanien. 
spernay u. Espernon |. Ep. 
Espichel, ſ. Cabo Esp—. 
Espierres [Üpjär) Dorf in Belgien. 
Espinalt y Garcia ıB.) [E3pindtt i 
Gardital „pen. Geograph. 
Espinar (A. M. de) [E8pinär] ſpan. 
Schriftfteller. 


Espinasse [Mspind’&) CE. ©. M.), frz. 
General; Julie de 1’, Mademoiselle, ber. 
gel. Franzöfin; !. auch L’Espinasse,. 

Espine, j. L’Esp , 

Espinel (V. de) VEepinẽ l] ipan. lyriſcher 
Dichter und Muſiker. 


Espinh (Serra do) [Särrä du 
"hbinie” Bu] Sige in ‚Brafilien. 

Espinome Espind'm) Gebirge in Frank⸗ 
reich. 


Espinosa de los Monteros [Espind’ja 
de los Monte'ro8] Stadt in Spanien. 


Eepinouse ſEspinũ's] Gebirge in Frank⸗ 
re 


Espirito Santo [Eiptritu Santu] Bro- 
pinz in Brafilien. 
Esplechin [Aßpläfchä’ns] Dorfin Belgien. 


[Estikrim) Stadt im europ. | —— y Mina Eßpo'ds i Mi'na] ſpan. 


Espremenil 172 Etienne 
Espremenil (J. J. Duval d’) [Äpre- | Esthaö’l (Eschthao']), a. G. Stadt in 
ment] franzöſ. Barlamentsrat aris. Fudäa. 
Espronceda Eßprondſe da] 7. de) ipan. 


Dichter. 

Esquilache, j. Borja. 

Esquilinus collis, a. G., einer der 
7 Hügel des alten Roms, 

Esquimaux [E3fimd’) balbwildes Volt 
der Eskimos in Nordamertla, auf Grönland; 
au Eskima’ntsik = ein rohe Fiſche effen- 
der Denic. 

Esquir [Sbtweit] Titel des niedern 
Adels in England. 

Esquirol (J. E. D.) (Estirö't) franzöſ. 
medizin. Schriftſteller und Irrenarzt. 

Eequiron de St. Agnös (A. F. d’) 


Cotiröme de Säntt Anjä’] franzöſ. Geſchichts⸗ 
reiber 
Esquiros Esktiro] (A.), frz. Dichter, Ro⸗ 
manfchriftfteller und Gef ichtöjchreiber. 
Esraki, |. Al Asraki. 
Essarts Aſſa r) franzöf. Familienname. 
Essedi, |. Assadi. 
Esse 'dönes (Eoondörss), a. G., ein 
Bolt in Schthien. 
ät], kgl. Sreiftadt in Sla⸗ 


Essequebo (Eifitntbo] Statthalterichaft 
und Fluß im britiihen Guyana. 
E’ssex, engl. Garda, alter engl. 


——S m 9 Safen Bei 
ingt'n] Bai u. Hafen 
ber. : Halbine 1 debug in Auſtralien. 
[ABlä’r) bedeutender deutſcher 
Shaufbieter. 


Essoyes os Aifoa‘] Martifleden in Frank⸗ 
reich, mit Weinbau 
Estegel [Ühtafpä’t) Stadt in Frankreich. 
Estaimpuis [Aßtänspüt)] Dorf in Bel: 


gien, 
(J. B. Ch. H., comte d’) 
—* franzöſ. Admiral; Stadt in Frank⸗ 


Estaires Aßtã'r] Stadt in Frankreich. 

Estampes-Valengay (A. d') [Etä’nap- 
Balanska) franzöſ. Marihall; — [A. de 
Pisseleu, duchesse d’ Estampes), Ge⸗ 
liebte König Franz I. von Frankreich. 


Esteban (Estevan), jpan. [Eſte ban) | 


Stephan 
Estelia Eſte a], Estepa | &jte'pa], | 
Estepar [Ejtepä T). Estepona |[Eitepö’na] | 


4 Städte in Spanien. 


Estöphe (Baint-) (hänst Hptäf) Markt: | 


fleden in Frankreich, mit vorzüglichem Rot: 
wein. 
Esterhäsgy, |. Essterhazy. 


| Böntien. 





Esthemö, a. G., Stabt in Judäa. 
Eistienne u. Esto Et. 
Estiö’ nes, Hestiö nes (Eotlwveg),a. G., 
Bolt in Binde 


Rar- 
ſchall v. Brantreich u. Schrif 

Estrang&lo, Name der älteften Schreib⸗ 
ſchrift der Syrer. 

Estrecho de Gibraltar, ſpan. Eſtrk'⸗ 
tiho de Chaibraltär]) die Straße von 
Gibraltar. 

Eströes (F. A., due d') [Abtre'] Mar⸗ 
ſchall v. Frankreich u. Geſchichtsſchreiber aus 
Vchr altem frz. Geſchlecht. 

tremadura, Name je einer Landſchaft 
in "Shanien und Portugal 

nl [(Eitremo’3) Fleden u. Feſtung 


"ze ge “| 6 Völkerſchaft in Gallien. 

Eesok —5 Stadt Effeg in Slawo⸗ 
nie 

Eastergom (Hptärgdm) Stadt (Gran in 


ferhäsy (N.) [MBtächafi) öſtreich 
Se eugmeifter aus altem ungar. Adelsge⸗ 


— [Etä’ne] Stadt in Frankreich. 


Etampes, Estampes Etã np) Kreis u. 
Stadt in Frankreich; 1; Fan vamilienname. 


te generaux [Eta fhenerö) Allge⸗ 
meine Sundesflände, Landtagsftände in 
Frankreich. 


Etawa [Ytamwe], engl. Bezirk und Stadt 
ae dolen (Ereozi h. Sohn des 
te’dcles ofen 76), t ohn 

OdIpuß u. ber ‚Zotaft — u 
Ete’öclus ( TEoxAod), Myth., des Iphis 
Sohn, einer der fieben gegen Theben vers 
bündeten Fürſten 
Eteocrötes (’Ereöxontec), a. G., einer 
der 5 Volksſtämme auf der nfel Kreta. 
Eteonicus (’Ersövıxog), Heerführer der 
Lacedämonier. 
teönos (Erewrde), a. G., Stadt in 


Etex Etã, Eta's borzliglicher franzöf. 
Maler, 3 Ibhaner und Baumeiſter. 
Ethelbald [€ dshelbäld], Ethelbert 
(Eſdshelbert), Bthelred [E’d8 trd],Ethel- 
wolf [E dshelwülf Könige v. England. 
Ethelward Eſdshelword] engl. Zeitge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 
Etho mon (EInuwv), Myth., Gefährte 
des Phineus (2.). 
Etheredge (G.) [Edshertdſh) engl. Dra⸗ 


Estevio (Th.) l'ßtewau uns] portugieſ. matiker. 


Sprachforſcher. 
Esteve y Belvitges Eſtẽ we i Bel⸗ 


wi tchches] idan. Lexikograph. 


Estey de Castres Aßta d'Käſt'r] Fluß | öftr. „Sähriftfteller frz. A 


in Frankreich. 


E'tias (Hticic), Myth. Tochter des Antas 
Etienne, frz. [Etiä’n] Stephan: parijer 
Buchdruderfami ie (Ste’phani); E. (M.), 
kunft; ſ. au St. 





Etiennette 173 Euni’ce 
Etienn . [Etiänd’t) Stephanie. Eusnor, Evönor (Evnvwp), gried. 
Etoges 6) erfchaft | in Frankreich. aus Outer beß LE afius. — 2 
ẽ nus, enus vos und Ev vog ’ 
(hichtafeh „ge 7) (Etooli] frangif. @e- Fe * „Fluß in Atolien; Myth., König in 
Eton tn] en Fe ilologe: Bto ien, 
Co —28 Je ( A —2 — | Rome Eue'phönus, Eve’phönus (Evnpevoc). 
einer berühmten engl. oafäne. a. 21, pythagoreiicher Philoſoph. 
Etretat [Ätr' a7 fe. Euöres, Evöres Könen Myth., Sohn 
Eitropol [€ tröpol Def Bart in N ber Türfei, | des Herkules u. der 
Etruria |Itrürid Sa fort in England. | Rue 'rgetäs, Evergötäs (Edepytraı), 
Etschmiadsin, Etschmiadsi'n, lo: | 4 9. Bolt in Drangiäna. 


fter in Armenien. 

Ettore, ital. [Ättö’ce) Heltor. 

Bttrick Shepherd [F’ttrid Sch? ee] 

Beiname des jchott. Dichters Ss zaß 
— Thal (auch Dorf u. Fluß) in 

Eu Bu (0) Stabt in Frankreich. 

ras, Evagöras (Eveyopag), 

Pe p. Salamis auf der Inſel Cypern 

Eua’göre, Evs göre (Eiayoen), Myth. + 
en einer Rereide. 


. u vägrus Evaypog), Muth., 

einer der r ‚Laprt (Bvayo 
bösa (Ev ie), a. &., Inſel an der 
Dftküfte v. A jetzt Buripo ober Ne- 


groponte. 
rg — Myth., Tochter des 


Bubũ lo (EißovAn), tb., Tochter des 
anne Leos, — ie —* ft ihren Schwe⸗ 
ſtern, Praxi thea u. Thed'pe, zur Zeit einer 
Hung eränot den Göttern opjerte. 
Babu Vdes —— a. Sid, griech. 
Philoſoph u. dramat. Dichter 


bi —* lus (EvBoviog), griech. Luſtſpiel⸗ 
ichter 
Buchaire, fr fe, Hichar] Eucharius. 
Buchẽ nor Ära Troo0) ), Myth., Sohn beg 
Bahrfagers 
—*8 a (idee), yiD. c einame ber 
Artemis ben u. Korin 


Euclides —— 9, bc, Matbes 
matiker aus Al andria Jpnpien. 
Eucra'nte (kixpavın), Myih, eine der 


reiben 
—8 tides (Erxoarlöng), Herrſcher v. 
a 
Euotömon (Eixrnuw»), Feldherr der 


Athener. 
"m\das (Eidauldas), a. Gſch., der 
Name zweier Könige v. Sparta. 
Eudemus —— griech. Rhetor, 
Schrer, des PBhilopömen 
döra (Eidosoa), Myth., eiue ber 
Bereide, Au Myth., Sohn de 
örus W005 t o 
Hermes u. (on eh y 
ae a. I Volt in Germanien. 


Eudo'zia (Eidofic), urſp. Athena’is, 
Gemahlin des Kaiſers Theodoſius. 

Eu’dräpa (Eidpana), a. &., Stadt in 
Mefjopotamien. 

Eue’'mörus, Evemörus (Evnueoog), 
griech. Geſchichtsſchreiber. 


—— Eue rgöten, Eve'rgötes, |. Ptolemäus 

Eufaula (Yufoa Id] Stadt im Staate 
Wabama, SRH ifa. 

Eufemia, ital. [E-ufe'mia) Euphemia. 

Muga'näi, a. &., Bolt in Gallia Trans- 
padäna 

Buga'nei colles, a. G., Berge in Ober: 
italien. 

Eugene [&' bibin) Stadt im Staate 
ann (bt 

Zn joind I n) Eugeniud; Eu- 

—8 [ eher u 


Eugene ram isn Hräm] Name 
eines ed engl. Romans dvd. Bulwer 


genio, ital. [E:- udihe nio] fpan. 
[Suggg ne nio] En 
Eukli Wie, Eucli’des. 
Euläasus (EdRauog), a. G., Fluß in 


Sujiana, jett Kuren. 


Eulalie, frz — JEulalia. 
Euli {m£ne vAuueyn), Myth., eine der 


Euloge, frz. [O15’f5] Eulogius. 
Eumai’os [Ebucıog), der Sauhirt des 
Odyſſeus. 
Eu'märas, Eu’märes (Eludoas, Ei- 
Ta a. Gſch., griech. Maler aus 


ums’ des ——— Myth., Troer, 
Herold des Priäm 

Eum®los — a. Gſch., griech. 
epiſcher Dichter. 

Eumensa,Eumeni Ta(Evueveın,—vla), 

a. G., Stadt in Arien, e t Ishekli. 


—7——— —— a. GEſch. Feldherr 
Alexanders u. päter tattbalter v. Kappa= 
dotien u Paphlagonien. 

Eume’nidea( Evuevidec Myth., mildernd 
umſchreibender Name der innyen (Furien) 


od. Strafgöttinnen. 

Eumötes (Eiunng), Myth., Sohn des 
Lylaon, Königs in Grtadt dien. 

Bumi des (Evuelöns), Myth., Sohn des 

era 
v Eumolpus (BinoAnoc), Myth, Sohn 
des Bojeidon und der Chione, Stifter der 
Eleuſiniſchen Myiterien. 

Eun®os, Eun&ös, 3j. (Eivnos, auch 
— Myth., Sohn des Jaſon u. der 

—— ce (Bouvixn u. Ebvelæn). Myih., 
eine Meernymphe. 


EBuni’cus 


Euny‘ cus (Evvıxos), a. Gſch., griech. 
Künftler, in een Arbeit. 
Eu’ndö (Evvon Gſch. Semahlin des 
Sogn, Königs in, Mauritanien. 
unomja (Eivoula), Myth., eine der 
drei Horen. 
Eu’nömos (Evrouogs), a. Gſch., König v. 


rta. 
v)odia (Evodie), Name einer Epriftin 
— im N she 
ae vionyfmus — a. G., Lipa⸗ 
riſche Inſel bei Sicilien 
Eulv)opis (Edönıg), Myth., Tochter des 


Er (mIöras (Evogas), Myth., a. &., Berg 


in La ontta. , , N Gh 

Eupa’lämos aAauıog), u es 
Dädalus Vater, —** des aut er3. 

Eupa’l\on (Einalıor), a , Stadt in 
Lokris, jept Trümmer bei — 8* Giovanni. 

Eupator, ſ. Antiochus V. E—. 

Eupatoria ( Evnerogla) ‚a. ©. Stadt 
in Oderjoneius Zaurila. 

Eupha’m\das (Eipauidag), a. Gſch., 
Heerführer der Korinther. 

Euphsme (Eiynun), Myth., die Amme 
der Muſen. 

Euphe mos (Evpnuoc), Myth., Poſeidons 
Sohn, einer der en, en. 

Eupho’rbus (EbpopPßog), a. —2 
Trojaner; Pythagoras behauptete rüber 
diefer EB. geweſen zu fein. 

Eupho’rion (Evpopiwr»), a. Gſch., gried). 
© Haphra'nor (Eiyedvug), a. Gſch, griech 
up nor (Eiypavop), a. gri 

—— (Biggdenc), f fer Bi 
phrä tes (Evp arme , ftoi 7 ilo⸗ 
ſoph; ein Fluß (mi Alten, jegt Yüra 
Euphronides (Eiyeovläng), Fu Gſch., 
griech. Bildhauer. 
Euphro’syne (Eippooven), Myth., eine 
der drei Grazien; Name eines Sternbildes. 
Eupi'thes (Evneldng), Myth., aus 
Ithäka, Vater des Antinous, eines Freiers @ 


der Penelöpe. 

Eupolemi’a (Evnoitusıo), Myth., 
Mutter des Aitha lides von Hermes. 

Eupo’l&mos (Evnoisuog), a. Gſch., 
griedh. Baumeiter. 

Eupölis —— a. G u grie ruſt⸗ 
ſpieldichter; Zeitgeno riſtoph nes 

Eure-et-Loire —e r) Bezirk, in 
Frankreich. 

Burico, ſpan. [E-urt fo] Eurid. 


Eure Wösr), Fluß in Frantreich. 


Euride run „fran nöl. Sörifieller. ch, 
e , ri 
Zrouerfhielbichter. dee 2 8 


Euri’pos, Euri’pus (Evpınog 
Meerenge, bejonderd die zwijchen 
Böotien. 


Vicdabi u. 


Eurö’mos (Evewuog), a. G., Stadt in 
Karien, jet Trümmer bei *8 
Euro’nötus (Eveovoros), der Südſüd⸗ 


oftwind. 
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Eury'mönes 


Euröpa (Eveonn), Myth., Schweiter 
des Kadmos; von ihr fol der Erdteil €. 
ſeinen Namen erhalten haben. 

— (L.) lLOrs p] Name einer fran⸗ 

* deit Hrift. 
pus ‚(Evpwnog ), a. G., Stadt in 
Macedonten; in Mejopotamien, ders El a 

Eurötas (Ev ewrag), a. 

Lalonita, jetzt Boftlipstamo oder Fe 

Eury’ädes (Edovadı). Myth., einer der 
dreier der Penelöpe, 

Eury’äla —— Myth., Tochter des 
Minos u. Mutter des Orion. 

Eury’älos (Eievarog), Myth., Gefährte 
des Aneas. 

Bury "änax (Evovave&), a. Gſch. Feld- 
herr der, Spartaner. 

Eury’bätos (Evpvßarog), a. Gſch. Ver: 


räter u. Be AN t Betrüger aud Ephe⸗ 
ſus; Held; Befehlshaber der Seeflotte 
der * er. 


Eury’bia Eveußla), Myth, Gemahlin 

"* BurybYaden ! Böpvßıdend),a.@e 
es ! Evpvßıadns), 

führer der —e—— der griech. — 

Euryclea, Euryclia (Evevxisıe), 
Myth., die ſchöne Tochter des Ops, Er⸗ 
zie etin des Telemächus. 

Eu rycles Eoovuæañc), a. Gſch., Redner 
zu Syraküs 

Euryoli’des (Evovrisldnc), a. Gſch., 
Redner zu Athen. 

a. Gſch. 


Eury’crätes (Eiguzgdeng), 
König don Sparta 

Eurycy'’da (Edpvxöde), Myth., Tochter 
des Endymion. 

Eury’dämas (Evpvdauas), Myth., tro= 
janifeher Traumdeuter; Name mehrerer 
Griechen. 

Eurydamlidas (Evovdauldas), a. Gſch., 


König von Sparta. 
Eury& & lus( alEurys "us, Liv.)\(EdevunAog, 


Evovariog), Myth., Beiname ded Apollo; a. 
N Beil bei Ne ratüs, 
rydice, Eurydike (Evevdixn), 


—* —— des Rhen⸗ TR & 
uryganı’a Evovyavsıa yth., Ge⸗ 
maßlin n bes lego rg 

Eu — 

Eury ’1&on (Eiouklan), a. Gſch., König 
der Adjäer. 

Eury’löchus (EvpvAoxog), Myth., Ge⸗ 
fährte des Odyſſeus. 

Eury 'mächus (Evpv axos), Muytb., des 
hehe Sohn, einer der freier der Be 
nelöpe 

Eury 'm&de (Evepvusdn), Myth. Gemah⸗ 
lin —8* Königs Glaukus von Korinth. 
Eury'mödon (Evovusdsor), Myth., 
König der Giganten, Vater der Beri da; 
„Fluß in Bamphylien, jest er 
ury'mönae (Evpvusval), a Stadt 
in Eheffalien. 
Eury’mönes (Evpvusrns), Myth., Sohn 
des Neleus (2.) u. der Chloris. 


Eury’ndöme 


Bury’nöme (Evovvoun), Myth., Tochter 
des Okeänos u. der 3 Te töyB. 5 q 

Eury'nömus vouog), th., einer 
der Kenkauren gvvouog), Myth. 

Eu’rypön (Eiovni), a. Geſch., König 
v. Sparta. 


EBurypto 1ämus (Bügvmzödcuog), 0. 
Gſch., König v. Eyperi 
Eury’pyle > Eobumiin), Myth., u“ 


des Thespius 
Eury "pylus (Evpvnviog), Myth., 
a Sobn, König in yſien. 
(Evovoazns), Myth, Re 


gent v. ——— 
Eury’sthönes ee mir 9. Myth., 
des Ariſtodemus Sohn, der mit ſeinem Zwil⸗ 


lingsbruder Protles in Sparta regierte. 

Eury’stheus Evevo9erg), Myth., König 
v. Myfenai. 

Eurytänes (Evovrävss), a. G., Völker⸗ 
Schaft in Ätolien. 

Eu Fyte (Evovrn), Myth., Gemahlin des 


P 
—*— — Evovräin), Myth., eine der 
Züchter des pis. 
ury thémis (Evovdeus), Myth., Gat⸗ 
tin gr —— 
Bury thõos (Eiovson), Myth., Tochter 


des Danäos. 
Myth., König dv. 


Eurytus 
Ochalia. 
Euscaldünac (5f.), basliſch, = ein 


(Evevrog), 


Baste. 

Eusch'ra (4f.), die Sprache der Basken. 

Eusden (L.) —5 — engl. Dichter. 

Eusöbe, frz. [DIE usebio, bortug. 
Erußẽ biuſ, Busebius, eng. [Zujt'bid8] 
Eufe bius. 

Euse’bla, Eusebi’a (Evo&ßeıa u. Ev- 

oeßle), a. Gſch. Gemahlin des Kaijerd Kon- 
t 


antius. 

Eusebie, rs ſOſebi'] Eufebia. 

Eusi’rus —— Myth., Poſeidons 
u. der Idothea 

Eustace, Er F ũ ſteß Bustachs, 
Oſtã ſchſ, Bustaquio, ſpan. [E-uftd‘ no 
Euſtachius. 

Eustachio (B.) [Esuftätjo] ital. Arzt, be 
ſonders Anatom. 

Busta thius —— Mönch in 
Pontus; Erzbiſchof und Erklärer des Homer. 

Eutaw ſJu'toa—] Stadt im Staate Ala- 
bama, Rordamerila. 

Eutaws Ju' t008] SImdianerftamm in 
Rordamerila. 

Eutaws Springs [Zu’toa® Bpring8] Quel⸗ 
fen des Eutaw Creek [Yu’toa Krik] in 
Süd-Karolina, Nordamerika. 

Bi —— Ndas (Eorcaidac). a Gſch., griech. 
i 

en, rpe (Evreonn), Myth., Tochter des 
Zeus und der Unemofyne, Mufe des Flöten⸗ 
ipiel3 und der Lyril. 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Everard 


Euthanasi a, Titel eines Werkes von 
ieland. 
—* a eh a. Gſch. Gemahl der Ama— 
lafunt 
Euthy’crätes (Ev9vxoarns), griech. 
 uthydeimus (Ei9rönod), a. 6 
8 mus (Eiisnuog), a. Gſch., 
Sophilt aus „usiod. on 
Euthy'mönes (Eödvusvng), a. Gſch., 
alter Seefahrer aus Maſſilia. 
Euthy’mius — Zigabenus, 
griech. gelehrter Mönch und Schriftiteller. 
Euthy'mus (Ei$vuos), Myth., Athlet 
von außerordentlidher Stärke aus Rofri in 
—— (Ev$v ), Zitel ein 
u'thyphron vᷣpocuv), Titel eines 
Geipräche von Plato, ⸗ 
Butra polus (Evrpaneloc), a. Gſch. 
Vertrauter des Triumvirs Antonius 
Eutresi'tes (Evrenoltng), Ruth, Bei- 
name des Apollo von Eutreſis in Böotien. 
Eutrope, fr}. [Otrö,p] Eutropius, | 
Eutrö’pius (Eireonıog), a. &fch., Ge: 
ſchichts hreiber unter Konſtantin. 
Eutyches (Evruyns und Fuöruxijc), a 
ya griech. Urdimandrit, Gegner des 
Neſtorius. 
8 33 "chides (Evrrglöng), a. Gſch., gried). 
Eu’tychus (Eirvgos), a. Gſch. Chriſt zu 


roas. 
Euxe 'nidas (Evgevidas), a. Gſch., griech. 


Maler 

Eu "z&nus (Evd£evog), a. Gſch., — 
reiſcher Philoſ — aus Herallea in Bontus 

Euxi’nus (Ed£eıvog\, bejonderd Pontus 

Euxinus, a. G. das Schwarze Meer (vor: 
her Pontus Axönus). 

Evain [Emä’ne] franzöf. u. fpäter belgi- 
ſcher Krieger. 

Evan, engl. [(Emwän) Jo opann 

Evander — ytb. ., ital. An⸗ 
fiedler aus Arkadien 

Evangeli [(Ewd’ nbibeli] ital, Dichter. 

Evans (J.) [€’ wäang] engl. Schriftiteller; 
(M.) engl. Scyriftftellerin unter dem Schein- 
namen George Eliot. 

Evansham ſE'wänshäm] Stadt in den 
verein. Staaten v. Norbamerifa. 

Evanson (E.) E'wänß'n] engl. theolog. 
Schriftſteller. 

Evansville (E wänßwill), Staat im 
Staate Indiana in Nordamerila. 

Evaux [Ewö] Stadt in —— 

Eve, frz. [Am] u. engl. [Sm] Eva. 

Evelyn (J.) (E’wfin] engl © an 


Evening Chronicle Ih wnin Krö nill 
Evening Mail Ih'wning Mel) Namen 
engl. Zeitſch 


Evenlode Ar hub] Fluß in England. 

Evönus |. Buen 

Eveque (L’) End’ f] vorzügliche Art 
Burgunderwein. 

Everard, frz. Ewerã'r) u. engl. [(E’wer- 
rd) Eberhard. 


Everard 


‚Everard [Ewerä’r]. Brüffeler Vollsauf⸗ 
w 
Everest [E’werkht] (G.) engl. Reifebe- 
fchreiber; Mount Everest [Naunt € we⸗ 
reßt) der nach ihm benannte Gauriſa'nkar, 
der höchſte Berg des Himalaya-Gebirges. 
Everett (A. H.) [€ we) nordamerilan. 
polit. Schriftfteller und Diplomat. 
BEvereux (R. d’) |E FR, ðraf v. 
ſex, anfing Be engl. Kön gin Elifabet 
ue 
’ —E [E —S Stadt in Eng: 
an 
Evian [Ewiän) frz. Stadt am Genfer: 
jee, auch mit dem Zuſatz -les-Bains 
an an ch, a. Gſch., König v. 
abylo 
—2 Eu’Yus (Eiuog), ‚Diyib, Beiname 
des Bachus; davon E vias, die Bachentin 
Evora [E’wörä) Stadt in Portugal. 
Evre [Ähwr] Fluß in Frankreich. 
Evremont, |. Saint Evremont, 
Evreux, [Ewrö], Evron [Etwrö’ne] zwei 
Städte in Frankreich. 
E J.) [Su ing] nordamerilan. Na⸗ 
turphilofo 47 


Ewis Su 18] De. in Schottland. 

Exam \Egsdaminer) Name einer 
engl. Beitung. 

Excelmans TCdkätmän) Ce . J. 
franzöſ. —— und Reitergeneral; sein 
Sohn (J. M. % Admiral. 

Exchequer Extſcheſcker] Name der engl. 
Schaplammer. 


Execo’stides ("Einxeoriäng), a. Gſch., 
Bater des Solon. 
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Fadejew 


EBxe ‚däres (Efndaons), a. Gſch., König 
von Armen 

Exeter e ee Stadt in England. 

Exiles [Ed eftung in Savoyen. 

Exley Eckhli] engl Encyklopädiſi. 

Exmouth (E. P. viscount) [E’rmödsh 
eng); Admiral. 
en —— F. — Benennung des zwei⸗ 
u 

Ex 'xöle ( — Myth., eine der Thes⸗ 
piaden 

Extremadura, ſ. —— 

Bxtromos, |. Estrem 

Eyck (Eid). drei Gefämifer (Hubert, 
Jan und Margarete van E.), hervor: 
8 enbe Maler, Begründer ber alt andriichen 


Eyesketch [Ei Berti] | Yorgebirge auf 
der Ban-Diemens- "Inf el in Auftralien. 

‚Eyguiöres (Ati rj Ratten in Frank⸗ 
rei 

Eynard [ind’r] (I. @.) franzöf. Bankier, 
edler u. thätiger Freund der Neugriechen 
zur Zeit ihrer Befreiung 

Eyre [ft] (Fr.) en ngl Geſchichtsſchreiber; 
Statthalter auf Jamait 

Escarray [Ed3larra’i) Stadt in Spanien. 


Esschias, frz. [Ejeihia)] Ezechias. 
Ezöchiel. tatl, Esekiel, en 
Sr en) ‚ — ital. . ehe) 


—— ber, Esiöngö’ber, Asiön- 
gäber, a. ©., Stadt in Xdumäa. 
Ezselino, ital. Etſeli no] Hauptanfü 
der Ghibellinen in Italien, gem. mit 
Beinamen da Romä’no 





— — — — — — — — — — 





F. 


Faaborg [356 Borg] Stadt in: Dänemart. 
Fa’bäris od. Fariärus, a. G., Fluß in 
Stalien, jebt Far fa. 
fen Faber (G. St.) [Febr] engl. Schrift: 
eller. 
Fabert (A. de) [Fabä'r] franzöſ. Mar- 


Fabian (R.) [Fe biän] engl. Beitung®- 


eiber 
"Fablanioo [Fabjant'ze) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Fabien, frz. [dabj ne] Fabian. 
Fabra 6. Stadt in Latium, 
jest Falvatera. 


te'ria, 

Fabre d’Eglantine (Ph. Fr. Ne- 
zaire) (Fãbr d’Eglanatı'n] franzöſ. Schau⸗ 
ſpieldichter. , 

Fabre d’Olivet (A.) [FZabr d’Oliwa ] 
franzöf. Sariftiteller. 

Fabretti (R.), ital. Altertumsforſcher. 

Fabria no, Stadt in Mittelitalien; Gen- 
— gidſhenir fe] da F., ital. Maler 


Fabrice, „ [gabri 5] Febricio, ital. 
| [abri ijchoj bricius 
; Fabroni (A.) [Sabröni], ital. Biograph. 
ne (Ch. A.) (Yabrd') franzöf. juriſi. 
ri 
en (Ch. N. baron) Fawje] 
franzöſ. Generallieutenant. 


Facardins [Falardä’ns] Inſeln in Au⸗ 


ſtralien. 
Facoiolati (@.) [Sattfola’ti] ital. Lexi⸗ 


kograph. 

ae oki (P.) [Fald'tti) ital. Bildnis⸗ 
ma 

— chr Eddi’n Rasi, arabiſcher Poli⸗ 
ti 


Fachr Eddülat (Adau lat), Sultan 
dem Herriherhaus der Buiden. 
a aeini (P.) (Fatihi'ni] ital Geſchichts⸗ 


—* (B.) Fã tſcho] ital. Geſchichts⸗ 
Fadejew [Fabe/jeff] (R. A.), ruſſ. Gene⸗ 
ral und Schriftſteller. 


aus 


Fa’del Ben Rabi’a 


a del Ben Rabia, Weſir des Kalifen 


1%; engl. Landlartenzeichner. 
——— Fa⸗i —* Stadt in Mittelitalien, 
das alte Faventia. 

Faerno ano (G) [ga-ä'rno] ital. Dichter. 
ee San he 

tderne e (dän afs⸗ oder 

Federin nſel n in ber — 

Kae sülae, a. G. Stadt in Etrurien, jet 
Fie ſole. 


Faotanõ ſFa⸗ẽtã no] Dorf in der ital. 
Repusiit San Marino. 
un König v. Dpiedo u. Afturien 
(737—789 


ane ö 
hei n ch. in. B.) ſFagã ne] franzöftjcher 


Fage, |. La 
Fagei (A. ) roh ital. Schriftfteller. 


Fagiuloli (G. [Fadſchuld'lij ital. 
Luſtſpieldichter. tal. juriſt. 
— - (Pr.) [danjänj] i 


Faget (F.) Fagõ] franzoſ. Geſchichts⸗ 
— | [(Fadã rba L. C.), frʒ 
u alle le. a — franzöſ. Iefuit, Mathema⸗ 


an | Sa] (c. A.de), frz. General. 
F., baron de) Fa ne) 
ra. 5 olit. 


riftfteler und @eheim: 
jefretär zei e8 ſtſteller u 9 
u ainshawe [Se’nfhyoa] engl. Familien⸗ 


"  Faiponit (G.M.) ſFäpũ] franzöf. Fi⸗ 
* Flirbeirn (w.) [Färbörn] engl. Schrift- 


er. 
Fairfax Lord rfä l. 
Oenerat der —— —J haft 
Ortſchaft im Staate Georgia, Nord⸗ 


amerita. 
kdiafen, Stoblbaie). Sekhaften in ben 
arten tadtbezirte u. a n den 
Berein. Staaten % Nordamerika. 
Fairford [FArford] Stadt in England. 


Fairhaven [Färhew'n) Hafen in Nord- 
amerila. 

Fairhead, 10a pe F—. 

Fair Isle [er Eil] eine der Shetlands⸗ 


Inſeln. 

Fairland Aa rländ] engl. Steinzeichner. 

Fairlee Seh) Stabtbezirt im Staate 
Be’rmont, Nordamerika. 

Fairley Road | (Far Rod) Meerenge 
zwiſchen der fchottiichen Küfte u. der In ef 
Great-&umbran; 

Fairman [(YArmän] nordameritanifcher 
Stahlſtecher. 


Fairmont [YArmönt) Stadt in den 
Berein. Staaten v. Nordamerita. 
Fairmount Fa rmaunt] Stadtbezirk in 
Benniylvanien, Nordamerifa. 
Müller, Wörterbug. 7. Auflage. 
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Falmouth 


Fairport [54 tpoart] zwei Ortichaften in 
Nordamerika. 
Fairview [A rmjü] zwei Stadtbezirke in 


Nordamerika. 
Fairway [54 ru⸗e Sniel an der Weſt⸗ 
küfte von Batagonien. 
Fairweather (Cape) (Rp Fa ru⸗ẽdsher) 
Vorgebirge in Patago 
a dshorn) engl. Maler 
u. 
Fajardo de Saavedra (D.) [$adjä'rbo 
de Sa:awe’dra] jpan. Staatsmann u. Schrift- 


fteller. 

Fajjüm, Landſchaft in A ppten 

Fa kihet al Cho & einer arab. 
Märdenfammlung v Jon Arabſcha. 
Med r, Name eines per. u. arab. Bettel- 

Falabe (aba) Stabt in Oberguinda. 

8 Stadt in Frankreich. 

Falaniche [ lan tee] Stadt auf der 
ſpaniſchen Injel Mallorka. 

Falcäo (Ch.) [$alta’ a’uns] portugief. Ad⸗ 
miral u. Dichter. 

Fa Joifer, Ruth. Beiname ded Gas 


turn 
Falson (Fa llon Präfident von Venezuela. 
Faloone (A.) [ le ne] ital. Schlachten⸗ 
maler 
Fal Foa tner] ſchott. Dicht 
u. —— (A) 10 ſchott. — ne “ 
B. en anzöſ. 


alconet 
Bitbjane n. Schri 

Fale’rli, a. G., —* in Südetrurien; in 
der — —** Gastellana noch die 


Faller ax) Ne ri) "Don oe „ Venedig. 
Falkensakjö tenihbhh Jſchwediſcher 
Baht äniiher Beamter. 


Foa ltert Falkland ſgoat⸗ 
—8* zwei —2— in Schottland. 
Falkland Islands [oa Händ Ei’länds] 
Inſeln bei Südamerila 
er Th) Foa kner) engl. Miſſionar 


ein " Falköping ping Fa itſchoping] Stadt in 
Fallen City ($oaln Bit) Klippeninjel 
in Weſtindien. 
Falopio. 


Fallo'pia |. 

Falloux [Yalü] (A. F. D, vicomte 
de) franzdf. Schriftiteler und Staatömann. 

Fallowfield [YA Uofild] zwei Stadtbe⸗ 
zirke in Korbameriin. 

Fallows (F.) [%0a158] engl. Aſtronom 
u. DRatbematiter 

Fall River Foa Rüwer)] Stadt in den 
Verein. Staaten v. Nordamerifa. 

Falls of Schuilkill [$0al8 5v ku’filt] 
Ortſchaft in Penſylvanien, Nordamerika. 


Falmouth ſFoalmötsh] Stadt in Eng- 
land. 
12 


Falo’p\o 


Falo ‚eo (a ital yaltvonom. 
Falsen Ider © = norwegiicher 
Suriit u 6 Schriftfteller; zwei 

Hormeger Mer Er des norweg. 


——— F 
(Foall taff] eine dramat. 
* in ne pe — IV. u. den 
en Weibern von 


ndſor 
terbo [$a’Ifterbu) Sleden t in Schwe⸗ 


Falun [%0 Iun] Stadt in Schweden. 

Famars [$ama’ r] Der in Frankreich. 

Famiah, Stadt in Shrien, 

Fanagoria Zorn (Benoge a] Stadt auf der 
ruſ Halbinſe 

Panär, bob von den Griechen in Kon⸗ 

ftantinopel bewohnte Viertel 

Fanchon, fr —A Fränzchen. 

Fanda as —5 Vol 


lkst 
engl. Oberbefetäpaber 
vB fir di En 
X i enden Ara ler Ribolog. Schrift⸗ 


(E.) Fu'nuing)] engl. Reiſe⸗ 
ü ⸗ 
„IFu ni], engl. Fränzchen, ver- 


fü * ame v. 

Fans ($and’) Stadt i in Mittelitalien, das 
alte Fanum, Fortü'na 

Fans [Fand] Inſel bei Dänematl. 

Fanshaw B) [$&nichon] engl. Staats: 
mann, u. 

Fanti (M.) tal General. 

Fantin des Odoards (A. E. N.) 


(Bank ns dA8Ddoar) franzöſ. Geſchichts⸗ 
"Fantuoc (M.) [Fantũ ttſchi] ital. Schrift- 


Farabi, |. Al. 
Faraday I) ee engl. Chemiker 
und Raturforicher 
Farahabat (Werahacı Kangab} 
araha orra rah ⸗ abã 
Dorf in Perſien 
Aou (Nungio) [Faralo li] ital. 
aler 
„[Earamond, franz. [Faramo'ns] Fara⸗ 
n 
Faraschwä * * Fiederland, die alte 
> Faray Er eine 


F 
beſcreiber. 


Faray Färẽ] eine Yen Orkadiſchen Inſeln 
bei Schottlan 

Fare Alk: — 

© rhäm] Stadt in England. 

Farel 1 an N franzöſ. zelormierter Pre⸗ 
diger, ging 1826 nach der Sch weit 

Farewell (€ rue] in Auſtralien. 

Farey (J.) [(gärı el „engl. ingenieur. 

Farfarus, j. Fab 

Fargeau [Färiho” stadt in 

Faria e Sousa (M. de) [Fari 
portugiel. Samilienname. 


tanfreich. 
i So ob] | 


Farilhäo [$arilja’uns] Infelgruppe iu 


der Nähe der portugie). Küfte. 
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Fanoci 


Farina (J. =.) ital. Erfinder des fog. 


en a inaoei IP.) Attſchi] ital. juriſt. 
u 
—* een * ) Farinð 'tiſchi] ital. j 
xᷣᷣaine ii (C.), gen. Broschi |Bro’8ti], 
ital. Sänger und (ber Min 
Faringto 


n (J. ringen englifcher - 


Parı'ni 8 O.), ital. Staatsmann und 
Schriftſtelle 
sten Parkas @. ) lFu rrtaſch] ungar. Schrift⸗ 
A Terme r (R.) Fa rmer] engl. Schrift 
Sg "tiere [Farmutje] Ortſchaft in 
Farnaby (TI) [5% mäbt) engl. Philo- 
Ioge u. Grammatiker. 
arnese (A.) Farnẽ ſe] erfter Großher⸗ 
Pe Barma aus dem ital. Yürftenge- 
—— — (Ellis) ſgFa rnuordsh) engl. 


Sähriftfteller. 
8 [Fã rnhäm)] Stadt in Eng⸗ 
an 
Ari Isles [Farn Eil3] Infelgruppe bei 
n 
—e Fã rnwordsh], Stadt in 


a (2 portu afen; Faro'], 
Quellarım 5% Bine in —7— — 
Messi'na, eerenge von Meſ⸗ 


‚|. Fero 
Farquhar (G.) [54 "etör] trländ. Luſt⸗ 


ſpieldichter. 
„Farquier (Fa rhuir] Sraffchaft in Nord⸗ 


Forragut [$Arägdt] (D. G.), nordameri⸗ 


tan 
Farre Be . J. F. A.), frz. General. 
Farren — 2 ren) Gräfin dv. Derby, 
engl. at ee eat 


’ Farri, 1 ©. Sin ringd’n] Stadt in Eng⸗ 
and. 
Farsistän, Provinz in Perfien. 
Farewell, |. Cape Farewell. 
Fäs (nit Fes), Stadt in Marollo. 
Fäsa (Fäza) Stadt in Perſien. 


Fasolo (G. A.) Sao) ital. Maler. 
Fastolf (J.) [34 Btölf] engl. Kri 
Fata Morgana [Yäta orga nt ie 


einer Lufterſcheinung (Zuftipiegelung) über 

der Sicilifhen Meerenge. 
Fathimah, Fa'thömah (Fatime), 
Count Fathom [Saunt 


türtticher u. arab. Frauenname. 
athom, 
gi bebdım] Name eines engl. Romans von 
Fattihpore [%4 tipur), Stadt Oftindiens 
— 
un aitore (1) Se Satto re) Beiname des 


tal. Malers ©. F. Peı 
"Faucei (C.) [Zasüttfcht] ital. Kupfer 
ftecher. 








Fauchard 


Fauchard * 
fnfler u Serie. : an | 
U 0 
Särifieler: fr, Sucpänbler u, bolrbonif 
Rartei gänger. 


Eaucher [Böck | franzöf. Familienname, 


z. B. (L.) frz Staatöwirtichaftslehrer. 
Fauchet (Cl.) |Woihä] franzöf. 
ſchichtsſchreiber Riidhof von Calbados. 
Faucheux (Fe, frz. Beneral. 
Faucigny —— —— 
Faucilles (Les 
in Frankreich. 
ed ſFotonjel — Ortſchaft in — 
re 


Faujas de St. Fond (B.) Fõoſhã 'd’päns 
Tone] franz. Geologe. 

Fauntleroy (Henry) Foa ntlern] engl. 
Kaufmann in — berüchtigt durch ſeine 
großartigen Fäl jungen. 

Fauquier [$0o’ kutr] Kanton in den nord- 


(he 


mar — u 
Tele 'e. . F Be ee: Schrift- 
RE ——— — und 


a — Herrſchaft in Sa⸗ 
oyen. 


Faustin, franz. [Foftä'ns) Fauſtinus; 
Faustine re Fauſtina. | 
Fausti’na, a. G. röm. Frauenname. 
Faustin Soulouque [Fößtä’ns ßulu't) 
Negerkaijer des. Negeritaates Haiti. 
Fau’stitas, Myth., röm. Göttin, die das 
Vieh beſchützte 
e „essen opölis, a. G., Stadt in Kappa⸗ 


Fau’stulus, Muth., Auffeher der königl. 
Herden zu Alba, der den Romülus u. Re 
mus, bie er außjepen follte, 

— (Yowtl] Ortidah in Frank⸗ 
rei 

[Fawanja' na) eine der Aga- 
ihen —— bei Sicil 

Favara Fawã'ra)] Stadt in Sicilien. 

Favart — [Famwar) franzöf. Luſt⸗ 
ipiel- und perndich ter. 

Fave’ntia, |. Faönza 

Faverges Fawä'rſh Fleden 


en. 
Favier [Famje] franzöſ. diplomatiſcher 
—— = n — — ) Injel u. Ort⸗ 
avignana awinjana] Inſel u. Ort- 
Ihaft auf derjelben an der — Sici⸗ 
liens, im Altertum Aegüsa (Alyovooa). 


in Sa⸗ 


Favila (Fa wila] König von Xeon. 
— — uſtſchloß in Si⸗ 
cilien 


— (F. A.) Fawraã] preußiſcher 
era 

Favre (A. (dar) Na N 
Schriftiteller; (G. C. Staat3- 
mann; (L.) Ingenieur 2. en u Schweiz, 
Erbauer des Sotthardtunnelß. 
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yum, |. F 
Pe 
fteller. 


Feijö 


Fawcett (W.) „ie Bet] engl. General 

u. Schriftfteller; ( engl. Bolitifer und 
Stantötwirtichaftälehrer.. 

Fawkes (F.) Foatß engl. Dichter; 
Sur Fawkos [Gei Foats] Mitglied der 
eng! — 1605. 

axardo ſ. Fajard 
— Stadt m Dänemarf. 
Fay (Th nordamerifan. Novellen- 
dichter u. Sn teller; Fay (Andr.) [3j] 
ungar. a F EEE 

ay, |. Du F 

N (Fajã je en der Azoriſchen Inſeln. 

Fayan [Fajans], Mitglied des Pariſer 
Konvents. 

a (5465) Name eines Theaters 


* anne Fäda rb) nieberländ. Bild- 
— Faydit (A.) Fadi] franzöf. Troube- 
pur 


Faye [54] (A. E. A.), fr}. Aftronom. 
— Fajã ne — Stadt in Frank⸗ 
re 


in 


Fayette |. La Fayette. 
Fayetteville —— zwei Städte 
in den nordamerilan. Freiſtaa 
Faypoult (G. Ch.) —5— franzöſ. 
Staatsmann. 
Fayt-les-Seneffe [Fü-lä-Bendf) Dorf in 
Belgien. 
Fa 
— (FE ai tan in 0 land. 
asy ( Tease) | (DiHe — 
franz F =] —— sr cher 


Earl lie er . 4 
Se hal Altertumsforſcher. 


—— 
Fearn (J. * dem) Aal Grammatiter. 
Fearne (Ch.) [Fern] engl. Schrift: 
Fearnley [(Fernli) (F.), norweg. Land: 
ſchaftsmaler 
Featley (D.) [FUtli] engl. tbeolog. 


Schr 
als f. Le Fobvre. 


Föcamp [Felans) Stadt in Frankreich. 

Feckenham (J.) [3 dnhäm) letzter Abt 
v. Weſtminſter. 

Federal Island (FFdEräl Ei’länd] Infel 
in Auftralien 

Federiei _(c.) [Federĩ — eigentlich 

Ogeri Od ari], nad) andern Viassolo 
(G. B.), ital Luft ielbichter. 

Federigo, ital. Feder! hi edrich. 

Fodi Fedi (P.), Rn dhauer. 

Fedtsch ), rufl. Natur- 


enko, 
forſcher und Reiſender. 

Fegee Islands log Ei laͤnds] Inſeln 
in Auſtralien. 

nun Fos [Felgum %oß) Waſſerfall 
in Norw 
Peiʒjò — A.) [Fe⸗iſcho ee 
Staatsmann. 

12* 











Feijoo y Montenegro 


Feijoo y Montenegro, |. Feyjoo y | Sirtbales in aan. 


eira [Ye tra) Stadt in Portugal. 

Peisse d-abä d, Stadt in Borderindien 

Feith F .) holländ. Dichter. 

—* G.) er unger. Schriftſteller. 

Fejeregyhäz jẽrãdjhãs] Fleden in 

Ungarn. 

Fejer en > Bier Wã rmädjã) 
Geſpanſchaft in Un 

Fekete (J. in ai, ingar. Dichter. 

Felaniche, . Fala 

Felä nix, |. —— 1 ſ. w. 

Felegyhäzi [Ye ladihäfi) ungar. Schrift- 


fteller 
Feletz (FA) franzöf. Sthriftiteller. 
Felibien im Bde er Kun Au franzöſiſcher 
e der 
Noel R eure i] ital. Dich 
Feli tſchã ni] it ichter. 
Felicudi Ei: — | GSicilien. 
ikũ ri Se bei Sicilien. 

Felihski |\Falin oln. Dichter. 

Felipe Pr en! pe] Philipp; Felipa 
[Bett be) % 

iu, an Pin ter. 

Felis, Felix, perl 8] Feli 
Fella’ ta, Huger Negeritamm in Mittels 
afrika. 

Felletin [Yaltd ne], Stadt in Frankreich. 

Fellows (R.) [F%108] engl. theolog. 
Scriftfteller. 

Felsina, a. G., Stadt in Gallia Cispa- 


dam. 

anya [Fa lichd Banjd] Stadt 
um * a tadt) in U 
One Hs be (BEE Biol) Dorf in 


Un 
gem, Fejer Värmegye [SAlihd 34- 
jer Wã rmäd Si Gelpanfänt aft in Ungarn. 
Felton ($ .) [sen] er Mörder des ©. 
Billierd, Herzog v a nabar 
Fe Itre, obeital Stadi eutich Iter8). 
Felvinczy [4 lwinzi] ungar. ®elehrter 
u. Scriftiteller. 
Fencibles, engl. [YEnkibI8] Rame der 
ſchottiſchen Bürgermehr. 
Fenelon (F. de Salignac de la 


Motte) „(ger m] franzöf. Geiſtlicher u. 
Schri x8 
— [F'nafträ 1} 
Stadt Fenestrelle in Oberita ien 
Fenians [Ye'niän3], engl. Barteiname der 
e nier, Geheimbund der iriſch⸗ amerikaniſchen 


Fern (F. de) [B’nät) franzif. G 
Tan e⸗ 
rain cr r. anz 
Fenton I nt’n] engl. Dichter. 
— ſFernuick] engl. Schriftſteller. 
enjä ungar. Surift u. 
pas er *— rift —— 8 
Seo) (F.), ital. Tondichter. 
* 846 ruſſ. Eigenname für Theodor. 
Feodo'sia oder Kaffa, Stadt im europ. 
Rußland. 


Name ber 
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Fernel 


Fer & cheval, [Für a ſch'wäl] Zeil des 


Ferajuoli (Nuncio) [Serajus’li] ital. 
| reraud [erh] feangdf. Leritograph 
u rõ an e 

Mitglied des Pariſer —ã 
nn orchault de Röaumur, f 


" Förcnäis, Fluß in der Berberei. 
Ferdüsi '(Firde’ wei), Beiname des 
Ha esan Ben Schera’ fschah, perftjcher 
t 


er. 
ee [Far], La —, befeit. Stadt in Frank⸗ 


Fere-Champenoise, !. je Sm Ch—. 

Ferencz, ungar. [%4 rrü n3] u 

Ferenozy (Stephan) a 5 ] un 

Bildhauer; — (Therese), ung. D terin. 

1 Ferento, a. &., Stadt in ‚ 

ero 

* hans, Landſchaft u. Fluß in der 

are 

Fe roſho ni] ital. Maler. 

— Er la), — —— von 

effin 

Forgus u aönig v. Schottland. 
eg B'n] (A.) hottifher 

— u. Geſchichtsſch ; engl. 


Fergu d ' 
Die () her —* A 


Feria iS eria [Stadt in Spanien. 
Ferid Bddin A’tthär, perj. Schrift- 


U- 


teller 
Feridü n, König v. Perſien. 
Feri'nus sinus, a. G., Meerbufen in 
Säpoftafien. 
Fermän, vom türkifhen Großherrn 
—A ausgefertigter od. unterzeichneter 
efehl, Paß ꝛc. 
Formanagh [Fermänd’) Grafſchaft in 
r 
Fermat dermä ) franzöf. mathe- 
matüber S a 
Fermo, |. 
Fermoy — — Siadt ‚in Irland. 
den, fpan. [Fernä ndeds] Ferdi⸗ 


Fe’rmor (W.), ruſſ. G 
Fernandez (A.) ende) portug. 
Seefahrer. 

Fernandez Guerra y Orbe [Fernän- 
—* Geſ'rra i O'rbe) (A ), fpan. Schrift: 
eller. 

Fernandes y Gonsaleg [ernöndeds i 
—— leb8] (M. ), ſpan. Romanſchriftſteller. 
rnando do Noronha [ernä’nsdu du 
—* 'njä] Inſel bei Braſilien. 

Fornando Po, ſ. Fernäo, Poo 

Fernan - Nufieg [Sernä’n > Na; *d8] 
Sleden in Spanien; Ipan. Grafengeſch echt. 

Fornũo Pöo (dena -uns Bo’u], eine der 
4 portug. Guineninfeln. 

Fernel (J.) ]Fürnä ſj franzöſ. Aftronom. 


LE, ) 


Ferney, Fernex 


zerney, Fernex [Kärnd ] Dorfin Frank⸗ 


“Faro nia, Müth., fabinifhe Göttin der 
Greigelaffenen. 

Feronia (Feront’ a] Stadt auf der Juſel 
Sardinien. 

Ferracino (B.) [Berratihino) ital. Me- 


* ðrrã engl. Reiſebeſchreiber. 
Ferr A. j 
—— )lFara na] franzöſ. Ger 


errara |ferrära] Stadt und Provinz | 


in tat talien. 
Ferrari [erräri]) (B.), ital. Bildhauer, 
(G. ht ital. Maler; (G.), ital. Philoſoph. 


ven Ferrars (G.) [Errärd] engl. Schrift: 


Ferrein [Ydräne] franzoſ. Anatom. 
Ferretn (5EcKT] fon x portugiel. 
Dichter; 8 A.) urheber eines Mordanfalls 
gegen So Jo 3 I. von Portugal. 
de Sampayo (On.) |[der- 
re'-irä di —S portug. Biograph. 
Ferreira de Vasconcellos (I. [Fer⸗ 
ve dĩ Waskoneße lluſh] portug. Luſtſpiel⸗ 


di 
Ferre J.d € räg Ge⸗ 
—— ug en ⸗— 
fardin. Hauptmann. 


Häre'ro], 
Forriar (J.) (Erriät] engl. Schrift: 
Ferri A.d D 

* er —ã ER ante: 


inifte 
ran (Särjär), Flecken in Frank⸗ 


reich 
cl. d jär]) franzd 
—* —— o) (ar " 
erriöres-Sauveboeuf [(Yärjü’r- Bow: 


gar anzöf. Reifebeichreiber 
AR, gi: —A— wſch) Flecken in 


Schottland. 
Ferro, |. Hierro. 
Ferrol, |. El Ferrol. 
Ferron „(A de) [Färd'ns] franzöf. &e- 
\hichtefchreibe 
Ferronays, j. La Ferron 
an Ferrucei (Fr.) er ii) i ital. Bild- 
Perry u] (J.). Staatömann und 
Saunen (Fari] (I.), frz. 
—* altes livländ. ſchwed. Adelsge⸗ 
Ferte sous Jouarre u. FPorté sur 
ei f. La Ferte s. J. u. La Fertö 


—— ag J. B. 1 Raturforicer de) 
6 
zn ol Kat dan in Frank⸗ 
rei 
F 
h ——X (Set) (F. J.), belg. Muſikſchriſt⸗ 
Feuillade, ſ. La Feuilade. 
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Ficquelmont 


Feuillants [%öj ia] die gemäßigten 
—— —— a — ten) zur Zeit der 


N ne fe Se] franzdj. Botaniler 
u. Matbematiter 

Feuillet [dj] (O.), frz. Roman: und 
Schauſpieldi ie. 


P ör & dt freich 
—ãeã— N Dinifter der 


riftft 
m [Fi rast] Stadt in Eng» 


Fevre, |. Le Fövre 

Fevret de Fontette (Ch. M.) [IFewrã 
v’Fonstät] franzö ‚ oriftiteler. 

Feydeau | ehemals Name eines 
—— Thenters in Paris; (E.) franz. 
el (@,) (FAdaı) franzöf. Reiſebe⸗ 


Feyen-Perrin |FäjünsBerrä’ne] (A.), 
. Maler 


Feyjoo y Montenegro (B. J.) RFe⸗ ⸗ich⸗ 
chöo i Rentneee ſpan. Kritiker. 
im Feye —— [dee], |, Fayo [a jö] daniſche Inſel 


nsac, |. Montesquiou-FP 
Foszan [Keffan] Dale” in der Sckrn, 
Fiscre (Saint [bäns Fiãkr] ſchotti 
Einſiedler, I: age in FL EIN A Has 
dort jtarb (670); danach benannt die Gattung 
Mietöwagen: Fate 
Fialkowski [ ialto' frei] Erzbiſchof von 
Warſchau. 
Fiammi'ngo, ber Flamländer, ital. Bei⸗ 
name mehrerer zer nieberländ. Künftler. 
Fierd [Yjar] franzö). Sehwit wi Schrift⸗ 
fteller über über Hererei u. Zauberw 
bacci (F.) |Fibä ich ital. "Mathe: 


matiter 
" Fibie, [Fi bja] Ber gipfeln der Schweiz. 
brö’nus, a. G., Fluß in Latium, jeßt 
Sibreme. , 
alho (Marquesa de) [Filälju] 
Oberfofmeiferin der er gortug. Königin Maria. 
Ficäna, a. © adbt in Latium, jetzt 
Tenuta di Dragoncello [Tenü’ta di 


Dragontiche No 
Fichare Io — itard Di], genannt 
Riposo, ib Bo] ital. Dealer. 


Fichet Cheineder wei franzöf. Theologen 
u. latein. 


Ficino (Mae lo) Marsilius 
Ficinus ſgFitſchi 5 ital. odiueß Schrift⸗ 


teller 

Fici‘ nus, ital. Philoſoph (1433 — 1499). 
Ficoroni (Fr. de) [Yiloröni] ital. 
Schriftfteller. 

Fioquelmont [Fidälmd’ns] aus Lo— 
thringen ftammendes, in ſtreich anfäffiges 
delsgeſchlecht. 


Ficu’lda 


Fiou’lld&a, a. G., Stadt im fabinifchen 


a 

Fi’dä Fluß in Atolien. 

Fiddes 5 — engl. Schriftſteller. 

Fidö'na u. Fidönae, a. G., Stadt in 
Latium, jept Trümmer bei Castro Giubi- 
leo [Ka leo 0. & 

Fidenätes, a. G. Einwohner vd. Fidend. 

Fideris [8 Fi deris] Dorf im Schweizer: 
ann Sr Inden. 

röm. Göttin der Treue, ein 

After 


—— (J.) [Fo ddlſer)] engl. Reiſebe⸗ 
ch 

Fidschi-Inseln, ſ. Fiji-Islands. 

Field (R.) Fildjengl. Theologe; (C. 0, 
Urheber und Vollender der erften telegrap 
sung zwiſchen Europa und Umerila; 
(J.), irländ. Meifter im Klavierfpiel. 
is — ding (H.) [Ti lding] EL Roman⸗ 
icht 

Fiera (G.) [ia vä] ital. Dichter. 

Fierreck [üräfl, frz. General. 
. Fieschi, nidıt Fiesco (G. L. de) 
Bil Srai v. Yavaana [Xamwänja], Ge⸗ 
nueſer, Haupt einer Verſchwörung gegen 


Doria; (J.) Mörder aus Korfile. 
Piesole ia löle] Stadt in Mittelitalien 
(Zosfana), dad alt-etruriide Faesulae; 


Fra Giovanni da Fiesole, eigtl. Santi 
Tosini, ber. ital. Maler. 
Fieux de ee — de) Fiö' 
d'Muiĩ) ut Schriftf 
Shrtfier | (Sen ang. politifcher 
riftſtell 
Fiveshire [(Tei’fichtr) Grafſchaft Schott: 
8 


Figa'ni, perſiſcher Dichter. 

Figaro [fi gäro) Borgebirge an der Nord⸗ 
oftkitite EN ihiens. Name des VBarbiers in 
Beaumardais’ ‚Le Barbier de Seville“. 

Figeae [FifHä'd] Stadt in Frantreich. 

Figeroa ſFichcherdõ a]. ſpan. Staatsmann. 

Figino (A.) Fidſhi no) ital. Maler. 

Figline [Filjti'ne) Dorf in Unteritalien. 

Figueira do Mondego Bier ⸗irä du 


Monde gu) Stadt in Portuga 

Figueiredo (P. J.) (Figeni = ẽ du] portug. 
Grammatiker. 

Figueiro da Granja Fige⸗ĩ ⸗iru dA 
Gra’nefpä] Fluß in Bortugal. 

Figueras [ige ras) befeft. 
Spanien; fpan. Staatsmann. 

Figueras y Moracas [ige ras i Mora'⸗ 
fa3] (E.) jpan. StaatSmann. 

Figueroa (Fr. Suarez de) [Figerö a] 
ſpan. Dichter. 

Figuier (Fiaje') (L.), frz. Schriftjteller. 

Figülus, 1 Nigidius F— 

Fiji-Islands (Fi dſchi⸗Ei fände), 
Name der en Inſelgruppe d 
Viti- oder Witi⸗Archipels. 

Filangieri (G.) [Zilandihä ri] ital. 
Schriftfteller im Fache der Gefeßgebung; (C.) 
Sohn des vorigen, ital. Feldherr. 


lan 


Stadt in 
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Firenze 


Filareti (Accademia dei) [Aflade'mja 
dei Filarkti) Name einer wiſſenſchaftlichen 
Anftalt in Ferrari. 

Filefjeld [Fi lefjäl] 2. in Nor⸗ 


le nius, ſchwed. B 
no Szälläs [Fi ee er llãſch] Flecken 


n Ungarn 
Fijo l) franzöſ. Schriftſteller über 
alerei. 
Fiips türt. Name für Philippopel. 
Filibe’‘-D schik, Dorf in der europ. 
Türlei, das alte Philippoi (Blinnoı). 
nn (V. de) [F$ilifaja) italien. 
r 
— o wo)Stadtin Ruſſ.⸗Polen. 
Fillmore ſgi Tran (M.), Prälident der 
Verein. Staaten von Nordamerifa. 
Filmer [($Ulmer) (R.), engl. Staats: 
rechtölehrer. 
Filopatro (Eus.) [ilo’pätro) ital. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 
Finch (W.) CAR engl. Seefahrer. 
inihäm) engl. Schrift: 


Finden [Br et —— 

Findlate Tor F, and Sea- 
field) Findle ee schott. Schriftiteller über 
ſchöne Baukunſt; engl. Familienname. 


Findlay (G.) [Findle, Fei'ndle] engl. 
Schriftſteller. 

Finde [Findö] Inſel an der Weſtküſte v. 
Norwegen. 

Fine, Loch- Lök Fein] tiefe Meeres- 
ſchlucht bei Schottland. 

Finet (J.) Finet) engl Scriititeller. 

Fine River Fein Rimwer]) Fluß in den 
nordamerifan. Freiſtaaten. 

Fingal 15 ngoal] ſchott. Kriegsheld, 
Vater des Dichters Oſſian, keltiſch FSIn Nac 

Cumbaill. 

Finiguerra (T.) [Finigä’ra] ital. Bild- 
bauer u. Goldarbeiter, 

Finistöre [Finiftär) Bezirk Frankreichs. 

Finiste'rre, Caäboö —, nordweftl. Bor- 
gebirge Spaniend 

Finley (J.) (Fi mel Ichott. Dichter; (G.) 
engl. Seicihiäichteiber 

Finspeng (Fi Tnspong] Gut mit einer 
Eifenfabrif in Schweden. 

Fiocchi (A. D.) [Fidfli] ital. Schrift: 
ſteller. 
— ([Fjöſra) Berg in Mittelitalien, 

08 

Fiora, vanti (V.), ital. Tonſetzer. 

Fiore’lli (G. ), ital. Altertumsforſcher. 

Fiori (G. [810 ri] ital. Digter. 

(G.) [Fiort’o] ital. Trauerfpiel- 


Firdusi, f. Ferdusi. 
Firenzuola Firendſud fa] Stadt in 
Mittelitalien, Toskana; (A.) ital. dramat. 


ichter. 
Firense [(Fire'ndfe], ital. Name der Stadt 
Florenz. 


Firmien 


Firmien (mie ne) Yirmian. 
Firmin (Ch.) [$rmin) engl. Sckift- 


„Flrmum, a. G., Stadt in Dftitalien, 


haram Gür, König von Berfien von dem 
eichlecht der Saflan 
Fish (8.) Fiſch)] engl. are Schriftfteller; 
(H.) nordamerilan. Stantömann. 
Fisher (Tn.) Fiſcher] engl. Schrift- 


iihing Krik) Name 
er Stüe, in Grosk, [5714 ie ertha. 

ei (5 i SAN), Stadt in den Verein. 
Staaten v. Nordamerita. 


Fitalia ai (te) Bay —— Sicitien. 


ar its, vom normänni- 
ſchen Worte fils, d. h. Sohn, ift nur in den 
Rechten, der- Genealogie, u gewöhnlich von 
natürliden Söhnen gebräud id, 3. B. Fitz 
Herbert 8 —— Fiis Krk 
—— u. ſ. w 

(ai ü nl Mi heile chreiber 
rald W.Fitsdhe — engl 
Genen zahlmeiſter; (P. H.), engl. Kovellijt 
und Biograph; (BE); iriiher Volksführer; 
—— tglied; Biſchof von Littles 


’ a lan. (I.) [Fitsgi bb'n] Lordlanz- 
er von 
Fitzherbert [1388 rbert] zEedyy Ge⸗ 
ea) s a. an N) Fitsdſe 8) 
ames uke 0 em 
Tranaöj. Oberſter. 
Fitz-Stephen (W.) [Fits Stiw’n] engl. 


Bingrapb: 
tswilliam (W. Wentworth), Ne 
ui em] Bräfident des eng" Geheimen Rats; 


mehrere 


ftatthalter von Jrland 

Fiume [fyjüme] Kreis und Etadt in 
Kroatien, entitanden aus dem lat. Fänum 
Sancti Vu ad re nlö’to] ( ' 

Fiumesalato ju meßalato] (Fürft 
ſicil. Querillaführer. 

Fiumicino Rumitſchr no] Flecken in 
Mittelitalien 

Five-Points (Feif-Peunts), Schlachtort 
in Nordamerila, bet. durch den Sieg der 
Uniondarmee unter Sherman. 

Fizabad, |. Fysabad. 

Fiseau ($ifo'] (H. L.), frz. Natur: 


Fizee (A (518) franzöf. mediziniſcher 
egiitene (BE. de) [Flakür) frangdf. 
Schriftſteller. 

Flagellants Joſens ne) Geißelbrüder, 
Name einer geiſtlichen Se 

Flagstodo Fla gſtado norioeg. Inſel. 

Flahault [Yla5’) (A. ©. J., comte de) 
frz. General und Geſandter. 
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Fleetstreet 


ehrt 


—— ar 8 oe So —5 —2 
Flambeau — See in den nord⸗ 
amerilan. Freiſtaaten. 

borousn [Flaſmborõ] Stadt in 
„Fame (M.) [Blami’t) franzöf. Alchi⸗ 


min Lewiston [Ylämin 2ju’ift’n) 
leiterin der Maria Stuart nad Frank⸗ 


reich, wurde dort die Geliebte Heinrichs IL 
Flammarion [flammariö’ns) (O.), frz. 

—— d (0) (Flä’mftid) engl. 

nom. Schriftjteller. I engl. aſtro- 
Flamsteedhouse SR mftibhauß] die 

Sternwarte bei Green in England 


Flandin [Flandä’ns] (BE. N.), frz. Maler 
und Altertumsforſcher. 
Flandrin (P.) [Flandräns) fr 
—— * der —— 
aler. 
Flanö'na, a. G., Stadt in Myris bar- 
bara. 
Flassan (G. de Xaxis de) Flãßẽ ne] 
franzdf. Gef ichtelreiber. 
Flatbow [Flätbau) Fluß in Rord« 
amerila. 
Flatoreek (18 bci] Name mehrerer 
Flüffe in Nordameri 
Elathoad-Bivor er thedd Riw'r] Fluß 
in Nordamerik 
— — en SIndianerftamm 
in Nordamerila. 
Flatmann (Th.) (Flä’tmän] englifcher 
Dichter. 


Fla 
Flaubet — r) (G.), fa Roman- 


dichter. 

Fl loſhã⸗ ö 
—— et Graue. 
* —5* (J.) [Fla wel] engl. Schrift: 


Flavien frz. 
Flavigny 
Theolog 
Flavins, a. G., Stadt in Etrurien beim 
jebi gen Teano. 
laviobriga, a. G., Stadt in Hispania 
Tarraconensis. 
Flavio ’pölis, a. G. Stadt in Bitbynien. 


„Flaxman (J.) (ir !ömän) engl. Bud⸗ 


"Fläche, j. La Flec 

Flechier (B.) gina franzöf. Kan⸗ 
zelredner u. Biograp 

Fleoknoe (R.) Fleckno] engl. dramat. 


ter. 
‚Eloet (Fit) Gefängnis für Schuldner in 


Fleetstreet 31 tft] eine der ſchönſten 
Straßen in Londo 


lamwjäns] Flavian. 
. de) Flawinjĩi] franzöſ. 





Fleetwood 


Fl —X ‚(rlam 1), (B.) [Flemal] 
emae sel), € 
niederländ. Mal 
Flench Keys [ste ntich ir 2 Eleine 
geitipelie Sandinſeln im Mejikaniſchen Meer⸗ 


era — Stadt in Frankreich. 
ner J.) (StHhEr] engl. dramat. 


„1 ouranoe [Flöransh) Stadt in Frank⸗ 
rei 


‚ Fleurange (Flörã noſh) franzöſ. Geſchichts⸗ 
en etz (Fldrba’) Ortſchaft in Frank⸗ 


rei 

— eu (Ch comte de) | 
— franzöſ Semi: u. Schrift: 
teller, 

Fleuriot [Flörjd) Maire von Baris; 
Fleuriot-Lescot (Slörjo-Siste | Belgier, 
MRitbeteiligter an der franzöſ. Revo⸗ 
ution 

Flourus [(Flörũu'] Flecken in Belgien. 


* —— BE on) gen Tramgöl; Rirdhenge- 


, eral und 
iplomat; ‚ges de), frz. Kardinal und 
eier. (J. de), frz. SFinanzminifter; (R.) 


—— de Chaboulon (P. A. BE.) 


Be löri V’Schabuld'ne) franzöſ. Geſchichts⸗ 
reiber und Kabinettjefretär Napoleons 1. 
„Alinders [Flinders) (M.) engl. Rei- 


lint-Oreek (Flint⸗Krik) Name dreier 
Flüſſe in Nordamerika. 
Flintahire (Sentihir]) Grafihaft in 


ee 
ehe part (I. I.) ſFlipar] franz. Kupfer- 
„Flobeog (Flobät) Martifleden in Bel- 


Flodoard, |. Fro 
Floodbay [51 Ds) *eerbufen an der 
Fe oh franzöſ. Ruf t d 
oquet an ifer un 
Operndichter; —* Familiennam 
Flöra, römiſche Yrühlin öttin, Be: 
Igügerin der UI ven und gig dgl. auch 


Florac [&loräd) Stadt in Frankreich. 
Florsal Er I) der 8. Monat der 
frz. Republ — % Mai). 
Florenoe, engl. ae ten, Florenz] und 
—— I [Zloränsß) (als weiblicher Borname) 
Florencourt 


Sören [ Floranstur] beutfcher 


Florennes [(lorä'n] Ortſchaft in Belgien. 
Fl 
Scriftiteler. (F.) [&lora'ne] franzoſ. jurift. 
ee [Sloransha’d) Ortſchaft in 
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Foggia 


Florent, fy. Florã ne] Florens; Flo- 
rentin, frz. [$loranstä'ne ne] Slorentin; Flo⸗ 
rentine, [$loransti’n] ölorentine. 


Florent-le-Vieil [Florans 3 Wii] 
Stadt in Frankreich. 


8 Florenville [(Sloranswi’f) Ortſchaft in 


Flores (&Iſo reg] Präfident des Frei⸗ 
Nantea 1 Uruguay; > } de) Präfident von 


fe Flores (H.) Flo reds] fpan. Schrift: 


FlorTäcum, j. Fleury (Abtei). 

Florian (J. P. Cl. de) [$lorjäne) fran- 
zöſ. Roman⸗ u. Yabeldichter er. 

Florida (La) [2a Florida] Lönigl. Luft- 
ſchloß bei Dladrid, 

Florida fital. Flo rida, engl. Flo'rida) 
gloriba; Lie Gebiet in den Berein. Staaten v. 


Florida 1 Blanca (F. A. M.) Florida 
Bla’ nf) ſpan. Steatöminifter.. 
oridia [$lort dia] Stadt in Sicilien. 


Florien (Blorjä m fra. Florian. 
Florinus, ‚ Sole des Boly- 
veund N 
G.) [&15’rjo) Hat Dister. 
gti. de Vriendt [Krind), 
iland Mater: eine der Keinen Sunda- 
nieln 
Flotard [$lötär], Gründer des Karbo- 
eh (J. F.) [Z1lötta’c) franzöf. Ge⸗ 
0 t) franz 
ſchichtsſchreiber. 
Flourens [$lurö’ne) (M. J. B.) franzöf 
Arzt, Naturforſcher u. Schri — defen 
Sch (G.) ſocialdemokrat. Schriftftell 
35 (B.) Flau er] engl. bolitiiher 
eller. 
Floyd Sleud] Grafſchaft in den nord- 
amerilan. Freiſtaaten. 
© FR (J.) Fieu er) engl. mediziniſcher 


Fludd R.) ſgilödd) engl. Theoſoph, Al⸗ 
Fa u. &) (Bits ] at. Theoſoph 


BT in 
in nuahin ing [51 ſch ng) mehrere Ortichaften 


Fluvannah [$luwä’nnä] Graffchaft in 
den Berein. Staaten v. Nordamerifa. 
Fluvis [($luwja) Fluß in S anien. 
Flygare Carlen [Slü’gare Karle’ n] (E.) 
beliebte ent e man ftftellerin. 
’ a avore ð täbers] Stadt in Schott- 


Focunä’tes, 4 G. Volk in Rhätien. 
Foe, j. Defo 
1 Földvär (53° Udwãr] Marlifleden in 
ngarn 
ogaras (55 garafch] Bezirk u. Markt⸗ 
fleden in Siebenbürgen s 


Fogara nf i 
—— —7 über 6: ing 
e. 


Sprachwiſſenſcha 
— le Sta t in —— 
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Foggini (P. Fr.) [Zoböfhtni] italien. 
Foggy Island [59 fi Eiſlaänd] Inſel im 
len Ocean. 


Sti 
Foglia [55 ja] Fluß in Mittelitalien. 
Fogliano Folja no] See im ehem. Kirchen- 


he Foglietta (U.) Folje tta] ital. Geſchichts⸗ 


ix [$oa) Stadt in Frankreich; altes 

* —— 

Foxsenhani gtabt in Rumänien. 
Folard (J. Ch. 


d l 
Krieger u. Schriftſteller e) [Solar] frenzoſ 
‚Folembray (&olanbek‘] Fabrikdorf in 


Feier, (Th) (5°) engl. Abmiral; (J. 
H.), engl. Bildhauer 

REN (A, L. . K.) [Folien] zwei 
deutſche Gelehrte, 
van 2 (Ho — Stadt in Mittelitalien, 


Folkard ar engl. Holzfchneider. 
Folkos an Sans ade —E— 


Folkestone (55 tßton] Stadt in England. 
Kant ce —S Bois do 
hg) eug⸗ 

meiſter und O Oberkammerer. g⸗ 

Follonica ſFollo'nita] Dorf in Mittel: 
italien, Tostana. 

Fond du Lac [ons dü LAt], Stadt im 
Staate Wisconfin, Nordamerika. 

Fonfröde, |. Boyer-F—. 

Fo’ndi, Stadt in Kampanien, das alte 
Fu’ndi. 

Fonseca neſe kä] -Bai, Bucht am 
—— da) en ni 

onseca & ons o 

Lexikograph; neapolitan. —A—— 

Foncemagne —S nj] franzöſ. Ge⸗ 
lehxier und Schri 

Fontaine, |. La Fontaine. 

Fontainebleau (Fonstänbls’) Stadt in 

gran — 


Be Stadt Stadt in Sranfreid, 
Fontaine l’Evöque [Fontän Lewä’t] 
Stadt in Belgien. 
Fontaines, |. Des Fontaines. 


„uonten (L. M.) [Fontane] franzöſ. 


"Fontana nn na] Name mehrerer ital. 
(D.) al. Baumeifter. 

Fontara - Vergin [donta na : Bir 
dihine] Name eine &p Spring runnens in Rom. 

Fontanelle (J. F. D.) [$onitanä'i] 
franzöſ. Schriftſteller. 

Fontanes (L. erauis de) [Fon⸗tã n 
franzöſ. Schrifiſteller 

Fontanges ML A. Scoraille de 
Rousille, duchesse de) [$onsta’ neſh) 
Geliebte Ludwigs XIV. v. Frankreich. 


[(onstä'n frane⸗ 


Forgäch, Forgäcs 


ontanier (V.) ]Fonstanje] franzöſ. 
— 
Fo ius Ca'pito, a. Gſch. ein Freund 
Horaz. 
ar (J. B. B. de) [Fonstnd’] 
franzöf. Blumen- u. Injeltenmaler. 
Fontenay-le-Comte Fonẽtnãl Kö’nst] 
oderFontenay-le-Peuple [Fonstnäfßd’pt) 
Stadt in Frankreich. 
Fontenelle (B. le Bovier de) [$onst- 
nal) franzöſ. Schriftiteller. 
Fontenoy [Fonstnoa’) Dorf in 1 Belgien. 
Fontenoy-en-Puisaye (Fonitnoa’ ans 
Birja), Dorf in Frankreich. 
Fontevrault (Fonstewrd'] Hleden in 
Frankreich, lat. Ebraildi. 
Foote (8.) [Füt]) engl. Luſtſpieldichter; 
engl. Schaufpieler. 
Forbes (I, D.) ſFoarbs) ſchottiſcher Na⸗ 
turſorſcher B.) rel, Naturforſcher. 
rbin Ph. A,, comte de), 
—— ne] frz. —— 
Forbonnois (Fr. V. de) Forbonã 
fr — Schriftſteller im Fache der on] 


wi 

Forcadel a IForkadä 1] franzöſ. Di 
ter u. Geſchichtsſch IH | zöſ. Dich 
goreslquier ien Stadt in Frank⸗ 


r 
Force, ſ. La Foro 
Forcellini (E.) Fortfeäni ni) ital., ber. 
latein. Lexikograph. , 
Forche Caudine, it. Fo rfe_Ka-udi'ne] 
Name der Kaudiniſchen Päje in Unteritalien. 
Ford (J.) Foard engl. dramat. Dichter. 


—— I).ſIoa rdbn) ſchott. Geſchichts⸗ 
Fordyce (G.) [$oa’rbiß] engl. medizin. 


Seailener. 
office [drin O’ffik) Mini- 
ferium Ber der Auswärtigen Angelegenheiten in 
ondon. 
Foreign Quarterly Review [YÖrin 


Amon‘ rterli Rimjü’] Name einer engl. Beit- 
’ and [55 rländ] Vorgebirge in Eng- 


Fon eo [bone G., Stadt in Süditalien 
jebt we ve’ 
—— a)... franzöſ. Land- 
a 
Forest "de Belidor (B.) [%orä’ d’Be- 
lid5’r), franzöf. bemaner. 


F 
orey [Burf RR ẽ Fore] an m 


—* 
en in 

Forfait A.L. & dj. See- 
minifter u. Ei (dorf | Trangöl. See 
Ken [goa "fär] Stadt und Grafſchaft 
n Scottlan 
Forgäch, Forgäcs ee) 8 50 rrgatich] 

t 


ungar Sriffteller A (A. )ungar. aatsmann. 
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Forges les — (Forih Läſo] Markt⸗ | Fort Henley, ſ. Fort Albany 
fleden in Fort Howard [Fört —* Seftung 
Foria [750 oe habt auf der Inſel Ischia. in ben Berein. Staaten v. Norbamer 
Hordas [90 eis] A itglied der por: Fortia d’Urban Sortjü — ns] 
tu en franzöf. Krieger u. Schri 
Forli (Bert ht in Italien, das alte Fort Londonderry ar Tindonde rri] 
Feſtung auf der Inſel St. Kitts. 
— oh Forlimpo pðlij Stadt im | Fort Marlborough [ort Moa’Ibörs] 





ehem. Kirchenita Geltung auf der niet Sumaätra. 

Forme’ era a. G., Iban. [Sormentera]l Fortoul [Yortul] je ®elehrier u. 
eine der Pi ufilchen Inſeln Schriftſteller. 

Formey (J. H. 8.), philof. u. Fort Pawlowsk gan wlowßk) 
theol. Schrift teller tz. Wblunft in Berlin. | Feſtung an der —Ræe v. til. 


Formia [%0 'rmja] Martifieden in Ita⸗ Fort Point Peter [ort Beunt Hi ter] 

lien, da3 alte Fo’rmYae in Latium, ‚ Seltung auf der Inſel Amelia in Nord: 
Formiche (Le), od. Formicole [Le  Amerila. 

, Fort Presqu’ Isle [Kor Präßl' Ihl 

Sea im lien Bere mehrere Sparilr | Feſtung in den Berein. —* v. IR 
Formigas (dormi 908] Felfengruppe bei ; amerifa. 


der Inſel Santa M ef nur Ted — [Fort Brink U⸗ 1:€18] 
Formigny [orminjt'] Dorf in Frankreich. ng in Neu⸗Südwal 
Fo’rmYo, Nu ini) in Gallia Cisal- | Fort Revenge (Fort Rtıne'nd Feſtung 
pina. auf der oſtindiſchen nſel Pulo⸗ 
Formö’ sa, ine). Inſel Thai⸗wan. ı Fort royal [?yor toajä' 0 Feſtung auf der 
Formoso, ſ. Porto Formoso. Infel Martinique. 


Fornacosa |[r5ö rnaga] Dorf in Ungern. | Fort St. James [Fort Blnt Dihems) 
Fornovo Fornd'wo] Stadt in Wittel- Feſtung in Oberguinea. 

italien (Parma). Fort 8. John [ Fort ßent Dibönn] 
Forrest (J. und A.) [Förreft) zwei | Seftung in Nordamertta. 

Brüder, engl. Heifebeichreiber (Auftralien), Fort Pierre Chatel [or Pjãr Scha⸗ 
Forskäl (P.) [Fo'rstol] ſchwediſcher Bo⸗ täl] Feſtung in Frankreich 


taniker. ort Speelwyk 0% Spe lweik)] hHolländ. 
Forssell (C. af) (Kork?) ſchwed. Reife: | Seltung auf der aue ava. 
beichreiber Fort Union [ort Juniön] Feſtung in 


| den Verein. Staaten vd. Nordamerika. 
each (W. ) — rſdsh) ſchottiſcher Fort Valley [Sort WAT) befeſt. Ort⸗ 


Albany od. Henley (Fort Da (- ! Ihaft in Nordamerita. 


Fort Wayne [Fort Uran], Stadt im 
* nlij Feſtung in New⸗Wales in Rord⸗ Staate Indiana, | ana, Nordamerika. 


Fort Alexandrowsk Ylet Fort William (Fort U-Yjäm] Zeitung 
„ann Akte Re ac | Wen 
a 


tüfte v. Ameri t der Union gehörig). | „ Fort Winnebago [rt U-innibe'gö] 
Fort Amherst [ort WUmmerft]) Feſtung deltung in den Berein. Staaten v. Nord⸗ 
im britiſchen Nordamerika. 


a | ng 
Fort Churchill or Tſchortſchill) | Dir [(Fortegärra], (N.), tal. 
Feſtung in Neu⸗Südwales 





Fort Cornwallis (Hört Koa oo rnuänts] en Foa rtißtjũ), (I.), engl. jurift. 
deſtung auf der Prinz-Wales⸗Inſel. | Forth Fordsh Fluß in Schottland. 


Fort Crevecoeur For Kräwkö'r) | Fortier [$ortie] franzöſ. Nupferfte 
veltung auf der Goldfüfte, ner Borür } Fortonuernn ſtecher. 
Fort Eesaix [For Deſaã'] Feſtung auf | Fortore |!ortö're] Fluß in Unteritalien. 
der Inſel Martinique. Fortrose [ortrö’8] Stadt in Schottland. 


Fortebraceio Fertebra ttſcho] (N.) ita- Fortũ na yth., röm. Göttin des Glücks, 
lien deen Dit] Fe die Ty’che (Tign) der Griechen. 
ort ncais For fran? tun Fortun R.), l. ⸗ 
auf der —8* Feſtu 8 | niler : a on tin] (R.) ‚engl Bota 
0 arnier [or Garnje ng | Fortuny ortu ni], ſpan. Maler. 
auf der Inſel Martinique. Fo’rüli, ih ein Latium. 
Fort George [Fort Dihoardih] Feftung | Forum Egurrönum, a. ®., Stadt in 
in Schottland. Hispania Tarraconensis. 


Fort Gibson [Fört G’bf'n] Feitung in | Forum PopY'lüi,a.®., Stadt in Gallia 
den Verein. Staaten dv. Nordamerika. Cispadana. 








Fosbrooke 
Fosbrooke (T. D.) [50 Bbrüf] engl. 
ee (Pr.) |%5 8färi) Do ed. Benedi 
aus der alten Familie der s ie 
Foscarini [%08tart ni venetianifcher 
Proveditore. 


ſ Foscolo (N. U.) [%8 38810] ital. Schrift- 
teller. 
Fossa di Navicelli [Yo’fja di Na⸗ 
witf hei) Kanal in Mittelitatien. Toskana. 
Fossano [ofjä no] Stadt in Oberitalien. 
2 (4) (Fofe ti) ital. Schriftfteller. 
Fosse, ſ. Fosse. 
Fosse au —e— Föß 5 Mortje' 
kleiner ſehr tiefer See in Frankreich 
Fossombrone Foſſombrone] Stadt in 
Stalien, dad alte Forum Semp rõ nii. 
Fossombroni Foſſombro ni) ostanifcer 
Staatsm 
Fö stät, Borftadt von Kairo (Kahira) in 


Agyp 

er (J.) Rd —5* engl. Schriftfteller. 

Fothergil eergim engl. me⸗ 
dizin u. tot‘ EA ftſtell 

erin ghay-Castle Fð dsherin ngẽ⸗ 

Pe Hberreite eines Schloffes in England, 
wo de Königin Maria Stuart enthauptet 
wur 

Fo'tscha, Stadt in Bosnien. 

Foucault (J. B. n — 
——— ſiker. 

Fouché (J.) [Fu v. Otranto, 
franzöſ. on hie — Rapoleon L.). 

Foucher de Careil Fuſche dd Karäj] 
(L. A., comte de), riftfteller. 
„„7ouchler (B. de) Fuſchje)] niederländ. 


nn gasquet (Ch. L. A.) Futa] franzöf. 
Marſchall. 
goueenent [Fuãnan m] Ortſchaft in Frank⸗ 


franzöſ. 


Fougeray guleri Stadt in Frankreich. 
Fougeres ["Tulhär Stadt in Frankreich. 
Fougerolles (Sir I) zwei rijchaften 
in Frankreich. 
Fould (A.) [8 [Full franzöfifher Israelit, 
Bantier. Finanz —— gef 5 
oulepoint [‘zulpoäns]) Feitung u. Han⸗ 
— Madagaskar. 
A A.) [Fau’li8] zwei gelehrte 


—— u’ (W.) | Dichter 
oulon uld'n atein. Di 
aus dem Haag; EN 

Foulques ak, uf einer der Kreuz: 


prediger. 

Foulweather. |. C 

Foundy (Fundy) Bay Dee BE) Bai 
im britiihen Nordamerita, 

Fountaine (A.) |Sau’ntin] engl. Alter- 
tumsforſche 


— ſdela Mött Yule) (H. A., ba- 
ron de la Motte), preuß. General; (Ch. 
F., baron de la Motte—F.), deffen ntel 


deutfcher Schriftiteller u. Dichter. 
ne [ IK Machen von Frank⸗ 
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Franc-archors 


Fouquier-Tainville (A. Q)) [Fukje)] 
— i] biutgieriger Republitaner zur Zeit 
der franzöf. Revolution. 
an puquidren (J.) [(Fũtjd'r] niederländ. 


r. 
FourohambauldFũrſchambõ], Stadt 


Fourches (Les) [La Füũrſch] höchſter 
Berg in den Bogefen. 

Fourceroy (A.F. de) (Fũrkroa] franzöſ. 
chemiſcher Sipriffieller 

Fourichon (giriigen ne) ie Seeminifter. 

Fourier (J. B. J. de) (5 Surje 8 
mathemat. Schrifiſtelier; 
Sozialift. 

Fourmont (Et) [Fürmöns] franzoöſ. 
Sprachgelehrter. 
Fourneaux (Fümd’) franzöſ. Erdum⸗ 


in 


rnit N 
a aue 
ilienname 


Fourquevaux (R. de Beccari, baron 
de) (|Fürkvd’) franzdf. Kriegsheld u. Bio- 


En onrtou [Surtü’), frz. Minifter des 
"Tower [351] Fluß u. Ortſchaft in Eng: 


Fowler ) |Yau’fer I. tbeolog. 
Schriftſteller car engl. nr enienr: Bai in 
Si bauftratien; zwei Ortſchaften in Nord⸗ 


ae Du (@. ), engl. Schuhmacher. 
Gründer Bei (Ch. I.) engl. 
—— — m "Be ſchichtsſchreiber. 

Foy (M. 8.) [00 fran 3 General: 
lieutenant u. porai glicher N ner in der 
Abgeordnetenlamm 

ver Feu er) uk mit et in 

Schottland. 

Foyle [Feuf] See in Irlan 

Fracastoro (G.) [Frataſto ei ital. Dichter 


u. Arzt. 

" Trechetta (G.) Frake tta] ital. polit. 
Schriftſteller. 

Fra-Diavolo [Fra Djẽ wöolo) neapolitan. 
Nänberhauptmann, Name einer Oper von 

uber 

Fragonard (N.) Fragona'r] franzöi. 
Geſchichtsmaler. J 
—— er (Cl. F.) Fragie] franzöſ. 

i 


Fraikin [$räfäns] (C. A.), belg. Bild⸗ 


auer. 
nie Puits IB Rür] merkwürdige 
Duelle in Frankre 

Frameries Främri'] Dorf in Belgien. 

Framery (N. St.) [Framri’) franzöf. 
Tonkünftler u. Dramatifer. 

Franc, |. Le Franc. 

Franc-archers ran Arge 1848 er- 

zichtete franzöfiiche ürgermwebr von 16,000 

Dann. 


Francastel 


Francastel [Srantaftäl], Bevollmäd- 
tigter des frz. Konvents. 

Francavilla —— la] Stadt in 
Unteritalien. 

Frances, engl. Fra nßes 
Frances (San) | —* ndſes) 
Benezuela. 

Francesca, ital, [Frantſche 8la —E 
hen Franeeschina ſgFrantſcheskina) 
rän 

Franceschi (Fr.) Frantſche ati] ital. 


Schriftſteller 

Franoeschini (M. A.) Frantſcheskini) 
ital. Geſchichtsmaler. 

Francesco, ital. Frantſchesko] Franz; 
Franceschino [srantichesfi'no] Sränzchen. 

Francesco Frandſe Fi (I) Bräfibent 
von Mittelamerika. 

Franche-Comts |$ransfchsRonste'] vor⸗ 
malige Srafigaft in Frankreich. 

Franchetti [Franfe'tti] ital. Familien⸗ 
name. 


Francheville (J. du Fresne de), [dü 


Sein a6 —— franzöſ. Dichter u. 
Franchi (A.) [$ränti) ital. Maler 
Franchini (F.) Frankinij italienischer 


en ä tlich 
Francia —— eiboiinl By Re) eigen 
Francia (J. @. R. Dr. FrY (ger ndfta] 
Beherrſcher v. Paraguay in Amerika. 
eiapigio [Scamntfänpräihe) Briname bes 
ra 0 name 
ital — —— 
—— (N.) (Frantfchd' tti] ital. Steg- 
reifdichter. 
Francis, engl. — 558 Francissex, 


poln. In. Brangi it dr 12 ), Berjafier der 


anßis 
Juniusbriefe; (J.), ehe eine® Anfalls 
auf bie Königin Viktoria. 


cisco de Campeche, |. San Fr. 


Franziska; 
afenftabt ir 


d. C— 
Franco (Fra’nto], General in Ekuado'r. 
—F (Fra neku⸗Barre tu] por⸗ 
ter 
coeur (L. B.) [Franeko'r] franzöſ. 
Mathematiker. 
Frangois, franzöj. Kraneßoa Franz. 
Franqois Franeßoa) (von), preuß. 
General. 
Frangois de Neufchäteau (N., comte 
de) [Franıkoa d Nð —A Miniſter 
des nern und Schriftſteller; (L. von) 
deutſche Schriftitellerin. 
Frangoise, franzöf. ſFraneßoas] Fran- 


ziska. 
is Xavier ſFramßoa“ Kßawj e 
cifviger ——— x iin don 
ien 
Francoli (Srantoli‘) Fluß in Spanien. 
Franostireurs [$ränstirör], frz. Frei⸗ 
fhärler im Kriege 1870171. 
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Frederick-City 


Francucei (1) Frankü'ttſchij italien. 


Franeker ſFra'neler] Stadt in den Nie⸗ 
derlanden. 


| — ha Gemiliennamer — — an 


einer der Mitverſchworenen zur —* 
der Freiheit win arn. 3 
‚engl. [ eänt) dSertürzung der 
Namen Frances u. 
Frankfort [$r& ar) 
Ortſchaften in den Berein. 
amerika. 


uß u. mehrere 
taaten v. Nord⸗ 


Frankland c©.) ——— engl. 
Reiſebeſchreiber; hy Chemiker 

Franklin „@- [rd nf nordamerika⸗ 
niſcher Buchd Schriftſteller, Natur⸗ 


forſcher (Gender des Blitableiters u. |. w.) 
u. Staatdmann; (J.) engl. Seefahrer. 
" Franklin Er ntlin Rendſh 0] 
nördlichite —5 mer. 18 Rody Mounta 


im rufl. Nordam 

Frank y [Sränt Mei'ldmẽ od. 
Mi Idme) Titel ei eines Romans v. Kapitän 
Marryat. 


Franquemont (F. comte de) (Franst- 


md Se] wirt württember ieher Kri ner 
ven (get nkstaun | Stadt in den 
— Sn ſtaaten. 


Fra ‚nat (E. F. von), 
preuß Spnfe —ã — egeneral 
Franzen (F. )[$ranfe' n] ſchwed. Geiſt⸗ 
licher u. ter 


—— (R. E.), öſtr. No⸗ 
velli 
Fra Paolo (P. P. Sarpi) [Fra Pã dlo] 
ital. Geſchichtsſchreibex. 

Frascati (Fraskoti)j Stadt in Mittel⸗ 
italien mit den Trümmern von Tuscu- 


lum. 

n ooleri [Sraskolari] Fluß in 6i- 
Fraser (J.) [Freier engliicher Rei ebe- 

fchreiber, Fraser River [Rimw'r) Flu 


Rordamerifa. 
Frasnes (les Buissenal) [ran lä 
Bü'ßnäl] Driigaft in Belgien. 
Fray-Bentos Frã i⸗Be ntos], Stadt im 
Freiſtaate Uruguay in Südamerika. 
a ze Frã ile] ſpaniſcher General der 
t 


Frayles (les) [Lä Fräl] Klippeninfel- 

unpe in Whoidd ruppe Karaibiſcher 
bei Venezuẽla. 

Frayssinous (D. de) [3 (Hräßinu’) Biſchof 
v. opðlis, Großmeiſter der Univerſität 


u Paris. 

—— —— Geſchichts⸗ 
dere, engl. N — 
Fredöric, EB — 

— ur Frie⸗ 


ee. rixæOity [Freſdderit Britt), Stadt 
im Staate Maryland, Nordamerika. 
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Frederioshouse [Fred ar I 
— in den Verein. Staaten v. Nord⸗ 

"Prederiostown ſyre dderickstaun] zwei 
Städte in den Verein. Staaten vd. Nord: 
amerifa; Fredericston [FrE dberitsten], 
Hauptftadt von Neubraunfdweig in Nord 
am 

Predsäikahaäb rederitshõ b) dänische 
Kolonie auf — 

Frederiksbo'rg, Schloß auf Seeland in 
Dänemark. 

Frederikshald Frederitkshoſ], Stadt in 
Norwegen. 

Frederiksstäd, Hafen in Norwegen. 

— — [Fredritsham], ruſſ. 
befeſt. Hafen in Finnland. 
— [Ir —* (A., Graf) poln. 

t 

Freehold [Si wor] Stadt in den nord- 
amerilan. Freiſta 

Freeholders holders) die er 
tümer in Englan 

Freeman we (det män] 
Admiral; (BE. A. engl. Hftfteller. ens 

Freemantle [ri mänt’I] engl. Admiral. 


Freesoilers [ri Beuler3] Sreibodenmän- 
ner, focial=polit. — in den Verein. 
Staaten v. Nordamerika 

eis (dr fon] Grafſchaft in Nord⸗ 


— Tejas. 
Kreis 
a bins Far einer religidjen Selte in 


rn [3 au] Stadt auf der Küjte 
Sierrasfeona in Afrika 

Frege’llae, a. ®,, Stadt in Latium, jet 
Ceprano [Zicheprä’ no]. 

Fregs' — — EN m — 
Frege echchena 1] Stadt in Spanien. 
— (J \ [rend] engl. medizin. Schrift- 


Freire de Andrada (J.) ſFre⸗ire di 
Ansdrä da] —— Biograph. u. Dichter. 
Freixo d’Espadacinta [re'iihu Dis⸗ 
yadaki'nstä] Stadt in Portu 
Frejenal de la — eaenxt de 
la Au tra] Stadt in © 
— reiht 5) Stadt in Frank⸗ 


— (M.) ($remind’] franzöſiſcher 
er 
— [Fremö’ns] franzöſ. Familien⸗ 


—— (Irt mönt] Name verſchiedener 
Bezirke u. Ortſchaften in Nordamerika; (J. 
C.), nordamerikan. Reiſender; General ber 
Vereinigten Staaten von Nordamerila. 

French (Th.) [Frenſch] Erfinder einer 
neuen Drudmaldine in Nordamerika. 

zrsnch [Frenſch] zwei Flüffe in Nord- 
ame 

Frenchmen ’sbai [Frenichmensbe] Bai 
in Amerita. 


Fre’nois [Frenoa’] Anhöhe bei Seban. 


Frith of Clyde 


Frentäni, a. ©., Bolt in Samnium. 


Frere-Orban (Frär Orbans] (H. I. W.), 

beig. Staat3mann. 
res (Th.) ſFrär] niederländ. Geſchichts⸗ 
maler. 

Fröres Plymouth [tür plumbdtsh] 
evangelifche Sekte im an Laube, von Darby 
aus youth 1850 geitiftet. 

Fröret (N.) —* franzöſ. Geſchichts⸗ 


maler. 
Freron m °.) [Srerö’ne] franzöfifcher 
—RA des frz. a 


Schriftſteller, 
ee ſFrãkati Schloß De Metz 
escaty a D x in 
Elſaß⸗ — — SH jtoge 
Frescobal räßtoba Idt] @. 2 ital. 
Tondichter Fer Me eiſter im Orgelſpiel 
Preslon Frãlo ne] franzöi. Juriſt u. 
Staatsmann. 
Fresnay le Vicomte [$ränä’ 1’@ilö’nst] 
Stadt in Frankreich. 
Fresne, Fresnes [Frän] Oriſchaft in 
Frankreich. 
Du Fresn 


Fresne, |. 
Frosnel (A.J.) (Srändt] franzöf. Ratur- 
forſcher. 

F'resnes, ſ. Fr 

Fresnillo rein Mo] — in Mejiko. 

Fa a Saab] —* Frankreich. 

Fresque apla uß ın Franu 

Fressinet A franzöſ. Krieger 
unter kon 1 i 

— [Fretwd f] Ortfchaft in Frank⸗ 
rei 

Freycinet (L. de) [Krähinä ] fvanzöi. 
Naturforſcher u. Meilebejchreiber; (C. L. 
Desaulces de‘, jri. Staatömann unb Brä 
fident; mehrere geographiiche Punkte. 

Freyjoo Sre:i ho], |pan. Phil oſoph. 

Freyre (M.) [drei ice] ſpan. Marſchall; 
Borg. Biſchof; fpan. Minifter; chileniſcher 

eneral. 

Fregier (A. F.) ſFresje] franzöſ. Kunſt⸗ 
ſchriftſteller. 

man (Sria ne], ‚ ‚frz. General 

Friart (R.) Fris ar] franzöf. Baumeifter. 

Frias gi a8] fpan. Herzog u. Staatd: 

— 


Fri — wit] franzöſ. Schriftiteller. 
— — in Sad Hard 


— Fri dſhido] Fluß in Italien 
er AL: mär (NReifmonat)] Beit 
vom 21. Nov. a 21. Dezember nad 
neufranzöf. Kalender der Hevolution. 
Frimont (J. comte de) [$rimö'ns) Fürft 
v. Antrodoeco, öſtreich. Fel marſcha lieute⸗ 
nant. 

Frisi’önes, a. G. Bolt in Germania. 
Frith of Clyde [(Fridsh dv Kleid], — 
Frith of Dornoch [Fridsh dv Doa’rnötl, 
— Frith of_Forth (Firth of Forth) 


ſFridsh So Foards (Ferds dv Foardsh)], — 


Gaetan 


Gastan, frz. [Baeta’ ns) Rajetan. 

Gaetono (8.) Ga-Eta no] ital. Maler. 

Gae ‚ Stadt in Albania. 

Gaetull u. Getul, a. G., Bewohner 
Bätuliens in Afrika. 

Gafurio (F.) (Gafu’ rjo] ital. Schriftfteller 
über Tonkunſt. 

Gagaoemi TB, Gagasmi'ra —— 
a. G., Stadt in Indien, j dsimir 

Gagarin (J.) [Gaga’ En auf "left und 
Staatdmann S alter Familie. 

Gagayan Ongejan) an) Provinz auf ber 
Bhilinkinen-Infel 

Gage (Th.) Gẽdſh) VWind. Miſſionär u. 
Rejebeicein 

Gages (&n’ des) (Graf von), fpan. 


an Gagen 1 Roads [Geẽſdſhis Rõds] Bucht in 
eubolland 
Gagini (Gadfhr'ni) italienifher Kupfer⸗ 


* 
agliardi (D.) [Galjä'rdi) ital. medizin. 


ri 
—— er (I .) [Ganje) franzöf. Orientalift 
u. UÜberſetzer. 


Gaguin Gagä'ns öſ. "Ge 
vice. ) [&agäne) franzdi. 


) [® anzöſ. Philologe. 
Gais — e Bra 
Gaillard (G. H.) [®alja'r] öl. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber u. Biog 
Gaillardet 


(Fr.) rer jarda] franzöſ. 
dramat. Dieter. 


Gaillardin (0) [Saljardäns) franzöſ. 
Schriftfteller. 
Gaillon [&ajo) Ortſchaft in Frank⸗ 


“ Oaimard (P.) [Gäma’r] franzöf. Rei⸗ 
fender. 


Gainsbo rough N: Eensbörd] Stadt in 
England; (En) eng Landſchaftsmaler. 
airloon Sei Or ft an der Weſt⸗ 
küſte Schottlands 


Geirsay (0° rBe] Inſel der Orkney⸗ 


Gruppe. 

Gaisford [GE 8ford] engl. Profeſſor des 
Griechiſchen u. Schriftiteller. 

Gaitskell Geſtstell] engl. medizinifcher 
Schriftiteller. 

Gäias, a. G. römiſcher Sorname, abge- 
fürzt mit C.; röm. Rechtögelehrter. 

ja theddin Kaicho ra, ſeldſchukiſcher 
Sultan v. Rum. Taia ‚a6, 
alacto’phägi & xTopayoı ‚0. 

Volt in Scythien. 

Galas sus (I’aAcioog), a. G., Fluß bei 
Tarent in Unteritalien. 

Galacz [Ga latz] Stadt in Rumänien. 

Galapagos (Los) [Gala pägo Apies Schild: 
tröteninfeln im Südmeere, zu Ekuador ge 


örig. 

Ga läpha (Taiape), a. &., Stadt in 
Mauritani 

— Walate) griechiſche Vorſtadt v. 
Konſtantinopel. 
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Gallait 


Ga’läte, a. &., Inſel im Wittelländifchen 


Meere 
ae alätae (Taiaraı), a. ©., Einwohner 
n Galatia. 
" asıste a (Torareıan), Myth,, Meer: 
nympbe, Geliebte des * emus. 
Galateo (A.) [&alatdo] ital. Schrift- 


ſtelle 
utes (T' & aldın), My oh des 
Heräfles u. Stammmvater ber 

—* [Sald’ti] Stadt auf al nel Si⸗ 
eilien 

Gai tõn (Taicrov), a. &., alerandri- 
niiher Maler. 

aläva, a. ©., Ort auf ber Weſtſeite 

Britanniens; je jept Due Bridge [Aus Bribfb). 

Gala "ai, tadt in Gri land. 

Gelbraith (W.) [GAIhred&h] englifcher 


Mathemati 
Gale my Se] engl. Geſchichtsſchreiber. 
means AL te alen'no Me hr medizin. 
Gäls’ ‚ne (Deren); Myth., eine Rereibe. 
nn nus (T'aAnvog) (O. ), griech. medizin. 
ri 
en ‚ch\a a ar) 2 
Sig. ber Katzenmäuſekrieg, griech 
ben edicht des Prodrömus. 
sus, ſ. Galaesus 
Gallgäcus, a. Sc, t tapferer Fürſt der 
Kalebpmier. 
Galgäla (I’aiyaic), a. &., Stadt in 


Subdäa. 
Galgotz —* ‚ [60 Stabt 
(&reiftadt) In Ungarn. Ge Nana] 
Galhegos ( de) [Galjẽe gũs] portug. 


Dichter. 
ai (F.), ital. Staatswirtſchafts⸗ 
ehrer 
GalibYa, Stadt in ber Berberei. 
Ga’lYbi Montes STEMBe den), a 
Gebirge auf der Inſe Zaptobäne sven‘ 
cia [Bali dfia al, Gali’cien, Den 
Königreich N Spanien, umfaßt mehrere 
nordiweftl. I Probingen 
Galigai (B.) ati ai] Gemahlin des 
—* Marſchalls v. Ancre. 
’g8 Messenger Galinjãni's 
ME Menbihtr] Name einer engl. 


eitung. 
Galilaea (TaAuele), a. & nör lie 
Landſchaft in Jelaſtina, ebr. Gatil = 
ſtrich (der Heiden). 


Galilei (Galileo de) [Galild’i) ital. 
Mathematiker u. Aſtron 

Galissoniöre (Galikonjk' r] franzöf. See⸗ 
man 


Ga’ lite, jegiger Name der Inſel Galäta 
(im Mittelmeere). 
Gel litsch, See im europ. Rußland. 
I syn 
Gellacaliay d&alietajä i) Fluß in Chile. 
Galacz. 


Gallac 
Gallais . -P.) [Gald’) frangdf. Geſchichts⸗ 


treiber 
ER [(Sald’) (L.) beigifcher Geſchichts⸗ 
maler. 


Galland 


* Galland (A.) [&ala’ns] franzöſ. Schrift- 
Gailarate [Salaräte]) Marktflecken in 


Sberitalien. 

Gallatin, Fr (Balatäm). engl. Od’: 
tin] zwei Graff ten in den Verein. Staa- 
ten d. Nordamerika; (A.) nordamerilan. 
Staatömann und Geihichtöforicher. 

Gallaudet [Gälödä ] nordameritan. Ge⸗ 
lehrter, ausg — in ſeinen Bemühungen 
um ga des Taubſtummen⸗ 
unterri 

te (Baljego) Fluß in ranien; 
Demoßner der ſpan. Landichaft Gali’cie 


” Gailogos egon alien 908 ipan. Maler 
Alina] Stadt in den Verein. 
Stasten d- v. Nordamerifa. 
Galletti [Balätti], röm. Anwalt. 
s Gas“ nus (P. ); a. &ich., römiſcher 
aifer 
a Fed a. Gſch. röm. Statthalter in 


a. 
Gallio’pölis, franzöf. Kolonie in den 
Verein. * v. Nordamerika. 
Galli u [ati Tpöli] Stadt in Unter: 
italien; Stadt n dereutop. Türkei (Baliboly). 


Gallois (L.) [Saloa’) franzöf. Geſchichts⸗ 


Geallotche (L.) 0) (& Iranpöl, Maler. 

Galloway ad u⸗] nord⸗ 
amerikan. —X Schri 

ucci (G. P.) — ttihi) italien. 

Schriftiteller 

Gallu’ ppi (P.), ital. Philoſoph. 

Gallus, a. G. Fluß in Bithynien und 
Galatien; von diefem follen die Briefter 
— Cybele Galli (T’aARoı) ifren amen 


Gally Head Gä'lli Hedd] Borgebirge in 
* IJ.) [Goalt 


Pr Reifebeichrei- 
ber und, humoriſt. 


Galu’ppi (B.), hi Zonjefer 

Galvam (A.)[Galmwa’ uns] portug. Statts 
Balter der Molukken. 

Galvani (A.) [Galwäni] ital. Natur⸗ 
forſcher, Entdeder der tieriihen, nad ihm 
Salvanigmus genannten Eieftrizität, 

Galväo (Duarte) [&alwa’-uns) portug. 
Geſchichtsſchreiber 


Galveston [88 mei a), Stadt und Be- 
zirk im Stante Terad ordamerifa. 
Galvez [&älwe’d8] ſpan. Dichter. 
Galway [Gi llu⸗⸗ —5— u. Stadt 
in Irland. 
Galitsin, ſ. Golyzin. 
—— — da) Ba’ Blu da Ga mä) 
bortug. Ser a 
Gamã ſch] franzöſ. 
— car Melle 
(Teuala), a. &., Stadt in Pa- 
käftknn, 


Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 
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Garama’ntes 


a. Gſch., jüdiſcher Geſetz⸗ 
[Gamã'rſh]j Dorf in Frank⸗ 


Gama’rra, beruaniich er General. 
Ga mba ar ital. Bihliograph 
) [damba’ra] al Did: 


N ambart [Ganıba' rt] franzöſ. Aſtronom. 
Gambas [®ansba‘) frz. General. 
m ambetta [®änsbe’tta] (L.) frz. Staats: 


N ambia [Sambia AR, in Afri 
Peer J.) ver] engl. an traf, 
Gamble ( ” bt irländ. Geſchichts⸗ 


Gambold (W.) [Sämböld] engl. Gram⸗ 
matifer. 
Gambri'vüi, a. Gſch. Bolt in Nord: 
Germanien, 
a. Gſch., Hauptmann des 


Gamliel, 
Stammes —5— 
Ga’ e ( — a. G., Stadt in 


Gamaliei, 
lehrer. 


nn . 


Arachoſia. 


— 

Gand, Gant [B& n] franzdf. Name der 
Stadt Gent in Belgien. 

Gandamak, Hauptquartier der Eng⸗ 
länder in Afghanift an. 

Ga’ndärae (Tavdapaı), a. G., Volk in 


de) [&amö’ns) franzöj. Ge⸗ 


Indien. 
Gander Bai Gä'nder Be] Bai in Neu⸗ 
Fundland. n 
Gandia [®andia) Stadt in Spanien. 
en (J.) [Gand'n] engl. Baus 
methter 
a nösa, — Gott der Klugheit bei 
ben, alten Indiern 
Familienname 


Gangane L.) ital. 
des Bapites en XIV. 

Gangani, a. G., Volk in Hibernia. 

Gan 'dae Ta apldaı), a. &., Bolt 
am Ganges in — erde) 

Ganges (Tayyn ya), © a. G., der indiſche 
Fluß enge ober a'nges 

Ganges [Ganefh] Stadt in Frankreich. 

Ganilh (Ch.) Ganĩj] franzoſ. Schrift⸗ 

ſteller über Stanteiwirtidaft 

Gannat [Gand’] Stadt m Frankreich. 

a eaumo [Gans 'm) franzöſ. Ad⸗ 
miral 


tter. 


Gap [Gap] Stadt ET ih, 
Garächico Garä fe 0) Hafen an der 
Veftfüfte von erifa. 
Ga rama Tœocunm) g. * Hauptſtadt 
der Garamanten, t Öhe'rm 
Garama’ntes —E G., Bolt 
im Innern Afrikas. 


13 






Ga’rämas 


Ga’rämas Teoanas), Myth., Sohn des 
Apollo u. der Akakall en 

Garamond (C.) Brno ns] franzöf. 
— u. Schriftgießer 

Gara mpi, päpftl. —*2 in Wien. 

Garäpii, a. G., Gebirge in Mauritania 
Caesariana. 

Garaschanin (J.), ſerbiſcher Staats- 
mann. 

Garat (D. J., comte de) [ara] fran- 
zöſ. Minifter des Innern u. Schriftiteller. 

Garavaglia [Öarawalja] (G.) ital. Kup⸗ 


'"Garay (M. de) [Batz’] ſpon. Si 
e) [Sarai] jpan. Finanz: 
minifer, I Mitglieh er ſpan. Gentrafjunte, 
— (Ga’rrei) (I. ) ungar. Schriftiteller. 
raye [Garä’] anöf. Arzt u. mediz. 


Schriftiteller 
Garbieh [Barbie ] Brovinz in Ägypten. 
Garbieri (L.) (Garbjä'ri] ital. Geſchichts⸗ 
maler. 
Garcam, 


Gargäo, |. Correa 
Garcia [Bardiia] ipan. 36 u. u. Ge 
chlechtsname; (M.), ſpan. Opernjänger und 
ater zweier ber. Sängerinnen. 
Garcia de la Huerta [Gardfi’a de la 
U-d’rta] fpan. Dichter. 
Garcia de Mascarenhas (B.) [Gar- 
Bra de Mastare’njäfh) portug. Dichter. 
Garcia Gutierrez [Garditia Butjä’rebs] 
(A.) jpan. —— ter. 
Garcias Gardſias 
Könige v. Navarra. 
Garoilaso —— Garoias Lasso) 
Sa Is Vega [Gardfilä’go de la We’ga) fpan. 
ih er. 
Garcin de Tassy [(Garä'ns dB Taffi] 
franzöſ. Orientalift. 
Garczynski [&artidiinjstj] bolnifcher 
Dichter. 
Gard (Le) [LE Bär] Bezirk u. Fluß in 
Frankreich. 
Gardafui Gardafũſi Vorgebirge auf der 
Dftfiifte v. Afrika. 
Gardanne (A. de) [Garban] franzdf. 
Reiſebeſchreiber. 
Gardel (P. G.) [®arbät] franzbſ. Bal⸗ 
lettmeiſter. 
Garden (A.) Gard'n] ſchott. Botaniker 
u, Zoologe. 
Gardi'chi, 
henland. 
Gardie, I, La Gardie. 
Gardin-Dumesnil |&arbä'nt ]- Dümä- 
ni] franzöſ. € Sprachforſcher u. Schriftſteller. 
Gardiner (St.) [barbindr] Kanzler von 
England und Bifchoi bon Windheiter. 
Gardner (Alan) Gardner] engl. Ad⸗ 
miral. 
Gardnor (J. 
erigl. upferſtecher. 
Gardon [Warbö m] Fluß in Frankreich. 
Barengeot (KR. J. Croissant de) 
(Sara '. Schriftſteller. 


Name mehrerer 


Gardi’ki, Flecken in Grie⸗ 


1. R.) [®ärbnör] zwei 


fr — 
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Garzirola 


— [Gare hjo] Stadt in Ober⸗ 


Garfagnans, |. Carfagnana. 
Garfield [Ga rfıld) (I. A.), Bräfident der 
Berein. Staaten von Nordamerita. 
Gargano [Ga’rgäno] Gebirge in Ober- 
N 
argantua [Garganstiia’] Name eines 
jatirifeen. Werkes v. Rabelais. 
Qarga nus, a. G. hoher Berg in Apulien. 
Gargäphia (Ta oyoyla), a. G. Thal 
u, einer berügmten Duelle in Böotien, 
Ga’rgära, Gar (Tapyapa, Tae- 
ir MER a. G., Stadt in Troad. 
gäros (Tcpyapos), Muth., Sohn 
des Beus; hohe —6— in Griedenland, 
jet 03:Dag 
Garibaldı (G.), ital. General und Vater- 
landsfreund. a 
—— y Zamalloa [®aribät ĩ Dias 
en a) — Geſchichtsſchreiber. 
— liano [Gariljäno) Fluß in Unter- 
talien. 


Garizi’m, a. ©, Gebirge in Samaria. 
Garmouth [5 tmötsh] Stadt in Scott 


nd. 
Garneray (L.) [®ärnrä’] franz. Maler. 
Gamerin (A. J.) [Gärnrä’ne) franzöf. 
Auftichiffer. 

Garnett (Th.) [Game] engl. Arzt u. 
Reifebeichreiber. 
a Garnj?] franzöſ. Familienname, 

—— — 21 ren), — — 


s (de 
eur ——— ſh) Mitglied gr bene 

bgeordnetenfammer. 

arofalo (B.) [Gard 9 eigentl. Ban: 

venuto Tisio da Garofalo, ital. G 
ſchichtsmaler. 

Garonne (La) [La Garöon]) Fluß in 
Frankreich. 

Garrard [Gä'rrard] Grafſchaft in Nord⸗ 
amerifa. j 

Garrett (Almeida) [Alme:idd Garä 
— moderner — — 

Garrick (D.) rrid] engl. Schaus 
ipieler u. — dichter. 

Garrido de Villena (Pr.) Garri do de 
Biljena] Br Schriftiteller. 
R —— (J.) [Garri’go] ſpan. Schrift⸗ 

eller 

Garrigue —— od. Les Garrigues 
[L&ä Garri’f] Hoher in Frankreich. 

Garrow [Garrö birge in Vorder⸗ 
indien; Garrows Gaãſrros] Bolt dajelbft. 

Garsault (F. A. de) [Garßo] franzöi. 
Naturforicher. 

Garston [(Girft'n] Hafen in England. 

Gartempe Gartã nsp] Fluß in Srant: 


reich. 
Garth (8.) [lGãrdshl engl. —— Dichter. 
aru mna, a nn Fluß in Gallien, 
jetzt ———— w. m 


Garsirola Sart art ober Berg in 
der ital. She, f — ii 


la 


Garzoni 


Garzoni (M.) [Gartfö ni] ital. Lexiko⸗ 
graph. 


La Gaptö’nj] vormalige 
—— lot. V on — malig 


ã 2 
en 11 L able 18 —* n alter 


ell [(Sä’pfen] (E. ©.) engl. Roman: 


an, p de 
Gasna tü es Herrſcherhaus in 
— Berfien F ndien. 


Ian Gaßpã r], Gaspar (d), 


pare u. Gasparo, 

Hr a — u "Epäro Kaſpar. 
Gasparin [® älparä ns] (A., comte de), 
He Schriftſteller; Sründer einer frz. Frei⸗ 


Gaspe [4 l. Gäßpe'], 
Bezirk In — he: engl., 3. Gaaps [Cähpe 


Gassendi [Gakansdi' KP.),eigtl. Gässend 
Knaben ns Au Mathematiker, Philofoph und 


—— — (Ch. L. „Oadet de) [Gafjis 
fur) franzöf. Shrifie 
—* Ion (J. de) ns] franzöſ. 
Gast (J.) [Gäht] engl. Geſchichtsſchreiber. 
Gaston de Foix [Gaftö'ns — Her⸗ 
ag v. Remourd, —A—— Tre Id heolo 
Schriftſte der eng 


en Gaſtũ ni] Eparchie u. Stadt in 
ri land 
Gataker (Th.) [@ü'täfer engl. Kritiker. 
Gatarita [Gataritä] Stadt in Süd⸗ 
amerila. 
Gäteau sur | ranaöl. Bildhauer. 
Gates amerilan. General. 
Gatenhend —* ẽdd] Vorſtadt v. New⸗ 
caftle in Englan 
Gathea —ã— a. G. Fluß in Ar⸗ 
ien. 


—— Gatind] vormalige 
tschina Gu'tſchina] Stadt im europ. 


Gattel [Gatäl öſ. Lexik 
Gesten dar ae! ober erhipfel 


Frankrei 
Gattola (E.) [Ga’ttöla] ital. Geſchichts⸗ 


—— (P.) [5bAr Ki; öf. Maler. 
Gaubil (G.) [5671] anzdn Geſchichts⸗ 


—ẽe Gã⸗n ⸗utſchos] bewaffnete Vieh⸗ 
hirten im Sreiftaate La Plata. 

Gaudin (M. M. Ch. duc de Gaäta) 
a ns] franzöſ. Finanzminifter u. Schrift- 


arloni tes I (Teviavirıc), a. G., Land⸗ 
” al a) B.) [68 - uli) gen. Bacici, 
[Batfhrtfchi] ital. Maler. 

nn (G.) [Eölmä’ns) franzöſiſcher 


in 
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Ga zära 


n | (L.) [Götje'] franzöſ. Schrift: 


Gaume (J. A.) [(Gom] franzdj. Geijt- 
licher u. Sceiftteiler 
Gaurisankar, i "Everest. 
Gau’rus, a. ©., Berg in Kampanien, jept 
Monte Gauro. 


Ganssin 2, Goßlno] ausgezeich⸗ 
nete te frangö 2. Shan ujpielerin. 
Beiname des Säaty: 


—* des Begrün ers der Buddhiſtiſchen 
Religion. 

Gautheroth [®öt’ 39 franzöſ. Berg⸗ 
mann, geſchickt im Auffinden von Quellen, 
u. feit 1855 in Algier dazu angeſtellt. 

Gauthey (H. M.) [Gotä) zöſ. In⸗ 
genieur. 

Sn franzöſ. [Götje) Walter; (T.), 

Gautier d’Agoty ötje d’Agott‘] 
franzöſ. a u. Rubferfieer stje deas 


lege Tertartıd) a. ©, Pro⸗ 
bing in Mejopotamien. 

vard (H.) [Gawä'r] franzöf. anatom. 
Schriftiteller. 


Gavari [(Gawäri) Fluß in Südamerifa. 

Gavarni Sana (P.), frz. Zeichner, 
eigtl. Chevalier (8. 

Gavassi Same’ itfi (A), ital. Feld⸗ 


lan 
—— [Sam] Dame ber Byrenäenabflüfie 
F ee. 3 Gave de Pau 
am d 
Gavaaız * ) [Gawd'] frangöf. Tonſetzer. 


Gaveston (P.) Sawäfto'ns, engl. 
Ge Din] u aus der On ne gebürtiger Sü 
ling Eduards I. land. 


via (Goa sie) Stadt in Oberitalien. 
Gaviniez (P ) [Sawinje] franzöf. Ton- 
ſeber u. u. au — ——— Violinſpieler 
[Gẽ] engl. Lieder⸗ u. Fabel⸗ 
bichter: Te n (Bophie u. Delphine) zwei 
frz. Sigulfeftenertumen u. Dichterinnen. 
Gay-Head Ge⸗Hedd] Vorgebirge in 
Nordamerika. 
Gay-Lussac —5— I.) ſGa⸗Lũſſaſck] fran⸗ 
© Ehemiler u. 
Gayangos —* Moos) (P.), Ipan. Ge⸗ 
ehrter. 
Gayot de Pitaval (F.) [&ajö d’Pita- 
wäl) franzöſ. Schriftiteller. 
Gaysborough Gẽſsbord] Grafſchaft u. 
Stabt E TH 
—5 — apört] Drtichaft in Penn⸗ 
— Rot amerifa 
yton (E.) [@et’n] engliſcher Schrift⸗ 


Gaza (Tate), a. G., Stabt in PBalä- 
Kar jett Ghazza; (F.), gelehrter Grieche in 

talien. 

Ga’zäca (Tataxc) a. G., jelte Stadt in 
Perſis, mit einem Sonnentempel. 

Ga zära (Tatape), a. &., Stadt in Pa⸗ 
läftina 19° 


Gazetta di Genova 


azetta di Genova [Gattit'tta di 
Shine] Name einer ital. Zeitung. 
Gazette de France [Gajät —8 amp) 
Gasette des Fre  [Safüt ü Tri⸗ 
bimd’] Namen „wrangti. Sei kungen 
Geba [Dſhẽ da] Stadt u. F uß in Sene- 
gambien. 
Gebice Bimbt ze] Stadt im ehem. Groß: 
Herzogtum ojen. 
ww. IJDſhedd)] jchottifher Gold⸗ 
fchmied, der ſchon 1725 den Drud mit Ste- 
reotypen ee 
Gedda f. Gi 
’ Geddes 6) en engl. Schrift- 
teller. 
Gedörä, Gederö th, Gedörotha’im, 
Gedor, a. G., Städte im Stamme Sube: 
Gedrösi (Tedogao,, Tedpwool), a. G., 
Einwohner v. Gedrofia, dem jegigen Metran 
in oelutichiftan. 
dymin ſGädü'min) Großfürft v. Si⸗ 


— LE W.). beig. Bildhauer. 
Geel (65 el Cr ‚ bolländ. Humanift. 
Geelong (6: Int) engl. Stadt in Süb- 
auftrai ftralien 


edi N 
forſcher; an it RR Km ee Frei 


herr), ſchwed. Staatsmann. 
Geeraerdsbergen [Cherardöbe'rgen], 
Stadt in Belgien. 
Gef, Geff, engl. [Oſheff] verfürzter Tauf⸗ 
ok Geh . De) fü 
ery, en r 
Geoffrey, G 8 
Geffrard Shi fer r] (F.), Mulatte, ſtürzte 
den Präſidenten Soulouque von Hayti. 
Gefie ſJã wle] Stadt in hen 
Gefion, altnordiiche, Meeresgöttin. 
an (BE. @.) [Sei’jer] ſchwediſcher Ges 
Geikie fi] (A.), fchott. Geologe. 
En al a. Gſch. zwei Kö⸗ 


nie“ p. — 
iR), a. G., Stadt auf Sicilien. 
Ger nor (TeAdvwe), Müth., König v. 


5 las (T’&Aag), a. G. Fluß auf Gicilien, 
jest Fiume di Terra Nuova. 

Gelase, A helä‘ | Gelaſius. 

Gelasius (I’sAaoıog), a. GEſch., griech. 
Mannesname; Name weier Papſte. 

Gelderland [Ehe’lderland], ehem. Her⸗ 
— jetzt noch z. T. nieberländ. "Brovinz 
Geldüba, a. G., Dorf in Gallia Bel- 


gica. 

Gelöe (C1.) [Sh'le], befannter unter dem 
Namen Claude Lorrain [Rlöb Lorä’ns], 
franzöſ. Maler. 

Gelice (Sh'liß] Yluß in Frankreich. 

Gellimer, a. Gſch. Gelars Sohn, Hil- 
derichs ig: folger u. feßter König der Ban- 
dalen in Afrika. 

Gell (W.) [DfHEN] engl. Urdyäologe. 


196 


Genötae 


Gelli (G.) [DIE MI) ital. Dicht 
Geitorand (M) [Oekibränb] engl 


Mathematiker. 
Gellivara [Sellima’re) ſchwed. Kirchſpiel. 
ſch, Gewaltherr v. 


GEelon (Teiwv), a 
Gela und Syralus. 

Gelö'ni (T'eAwvol), a. &., Volk im europ. 
—— (Ter ), Myth., Sohn des 
Onus (TeAwvog), Myth., Sohn 

Heräkles. 


Gemblours, Gembloux (Shanmblũ] 
Stadt in Belgien. 
„Gemappe [Sh’map] Stadt in Bel: 


"Gemelli-Oarreri (G. F.) Till: 
Karıe ri ital. Reilebeithreiber. [Bien 
o (V. di San) [Dſheminjã no] 
ital, Maler. 

Ge’mini, lat., das die Zwillinge genannte 
—* Raftor u. xgliuz 
Geminiani fgeminjä ni) ital. 

Tonſetzer u. —8 olinſpieler. 
Ge minus, Aſtronom u. Mathematiker 
u e (DH J Marktflecken i 
mons emd na arttfleden in 
Dberitalien 
Ge'näbum, a. Gſch., Stadt in in Gallia 


Lugdunensis, daB he —5* — 
nappe —E —* und nd Schladt- 
as! iyan Chchenã ‚Jan rius. 
enä ro variu 
Ge'näva, a le, ua Gallia Nar- 
bonensis, vB heutige — 
Gencino ( — no] ital. Luſt⸗ 


ipieldichter. 
Gendebien (A.) [Shansd’bjäns) bel 
gilper Volksvertret 
Gendre {. Le au 
Gendrin [Shansdä’n anzöf. Arzt u. 
medizin. — — frans 
Gendron /S — A.), frz. Maler. 
Gense 1 (Rt.) her Drama: 
titer; (Bi.), deutſcher Tonkünitler. 
nelli (J. Bonaventura) [(Oſhenẽ Ili) 
——— deutſcher M 
nemuyden, —— en [ 
meu'd'n] Marktflecken in den Niederlanden 
General- Advertiser [Dfhe'nträl- * 
wertei ſer] Name einer nordamerif. Zeitung. 
Genesara, |. Gennesara. 
Gendsis (yevsaız), Benennung bes 
eriten Buches Mofis. 
nessee [Dihenntiii) Grafſchaft und 
Sub in den Xerein. Staaten von Nord 


amerila. 
(On. c1.) [Sh'nä) franzöfifher 


ene⸗ 


Genest 
———— dich äfte) (P. A. de), ni 
Genestet enajte e), nie- 
bertänd: Die 
(Saint) Malifaux [Sänı Sh’nä 
malife oje Sad ) rankreich, mit Trümmern 
einer röm. Waſſerleitung. 
nuenätae (Tevraı), a &., Boll in 
ontu 





Ge’unötor 
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Ge’nätor (Teveroe), Myth., Sohn des | 


ylao 

Ge nötrix, Myth., Beiname der Venus. 

„genety Mdes (Teverviildee), Myth,, 
en d ber Athener. 

— 


Ge’nä va. 
Gendvais —— zu Frankreich ge⸗ 
ranzöſ. Name der 


horge Gebiet bei © 
Genöve [Sf näte) 
Stadt Genf er Schweiz, ital. Ginevra 
[Dibine we) engl. aa ok PA — 

ev —A Fam. (© —* —X 
nefleva enewiä fa], enoye a e⸗ 
nowä fa ker Genoveva. vor 

Gen vois, ſ. Genövais. 

Gene’zäreth, a. G. Binnenfee in Nord⸗ 
paläftina. 

Genga (B.) (DfhE'nga) ital. Anatom. 

Gengou (Saint) le Royal [Säns 
Sbans — PROAjET, Stadt in Frankreich; 
gaut en beften Burgunder: (Maconnaik-) 

Bein. 

Genis (Saint) Laval [Sins Sh'ni La- 
wä Stadt in Frankreich, mit bedeutendem 
Weinhandel. 


Genies (St.) [Eins Sh’nje'] Stadt in 
Genil (J iz. Gen [ebehent 1} Flußi in Spanien. 


Genlis (St. omtease de) [Shan 
I] franzöf. Schrififtelerin, 
Gennabum, f. Genabum 


Gennajo, € Gennaro, 
Dibennä’ro] "Sanuarius. 

Gennargentu [Dfennardfhe'ntu) hoher 
Berg auf der Inſel Sardinien. 

Gennari nnari (C) [DfHennä’ri) ital. Maler. 

J. A.) [Dfhennä’ro] ital. ju⸗ 

eler. 
‚ neugrieh. Minifter. 
Genne’sära, Genne ‚säreth, a. Gſch., 


See u. eine n Galiläa. 
(Eher nũls) niederländiſcher 


Genoels (A. 
ven ud es d’) franzöf. Abt, theol 
noude 'nud’) fran eolo 
u. bültor. sariilele —— 
nova noma mu ta t 
——3 
nove enomwe Bi] ita o⸗ 
ſophiſcher Schriftit —* p 
Ge’nsörich, ital. "Genserico [Oſhen⸗ 
ferne) a. Sich. König der Vandalen. 

Gensonnse (A.) [Shanfone’] franzöf. 
Girondift. 

Gent Chent)], Etadt in Belgien, franz. 
Gand (Gans). 

Kant (Th.) ſ[Dſhent] engl Geſchichts⸗ 

Gentil, ſ. Le Gentil. 

Gentile (L.) [Shanttt] niederländ. 
Maler; (B.) [Ofchentile], ital., genueſiſcher 
Edelmann, der Sage nad) nder des 
Zues Gentile da Fabriano, italien. 


ital. (Dſhennã jo, 


Gerald 


Beamten. (O.) [Dfpentile'sti] ital. 

Gentili (A.) — lat. Gentilis, 
ital. jurift. Schriftfteller. 

Gentilly [Shanstiji') Dorf in Frank⸗ 


reich. 

Gen (Fr.) [Dfhe'nt’Imän] engl. 
bramatiicer Di Dichter. 

Gentleman’s Magazine [Dihl'nt’!- 
ämns Mägali n] Name einer engl. Beit- 
ſchrift. , 

Gentoos [Dihentu 8) die Einwohner v. 
Hinduften. 

Gentry [DihE'ntri), Benennung des nie⸗ 
deren Adels und Beamten: und Belehrten- 
ſtandes in England. 


Genoya, w. 47 
Genusus !svovadg), a. ©., Fluß im 


ri u Sum 
8 Fark An gen, a engl. [DEE Fer) 
So , 

of Monmouth Di fit 50 


‚ Hafen in Ligurien, jegt 


Geoffrey 
Mo nmBtäb] engl. Geſchichtsſchreiber 

Geoffrin (M. Th. R.) [Ehofrd’ ni] reiche 
Kranzöfin, deren Haus der Sammelplag von 
Gelehrten war. 

Geoffroi, |. Godefroi. 

Geoffroy Baint-Hilaire (Et. L.) 


(Shöfron’ Ban) franzöf. Naturforſcher; 


ebenfo ein Soh 
— ſ. Geskhrey._ 


Gecire (Saint) [Shäns Shoa’r] Stadt 
in Frankreich. 

Geo’rgakis, griech. Freiheitskämpfer. 

Georg Dant löwitsch, Großfürſt v. 
Mostwa. 


u frz. l Dſhörſh] u. engl. [Dfhoarbih] 


Georg 
1 (3. 3) [CHEEÄBÄT frangöf. Bes 
hai Sichreiber 
ee Dſhorſhl (M. W.), frz. Schau⸗ 


fpielerin 

Georg getown Dicha’rhichtaun] me 
Städte “An den de taaten d. Sa 
amerifa. 

Georgia —D rdſha] Staat in den nord⸗ 
amerilan. 

Geor es (A), neugrieh. Schrifts 
fteller. 


. Samilienname. 


Geörgiewitsch, ru 
terſchaft u. Stadt 


Geörgiewsk, yetatt 
im aſiat. Rußland. 


Gephy'ra (T’epv e), a. G., Stadt in 
Syrien, jetzt Gatar; RR in Böotien, ipäter 
Ta’nagra. 


Ge’pidae, a. G., Volt in Germania. 


— [Dſherã tſche] Stadt in Unter⸗ 
ita 
Görae'stus Teqotoròc). a. &., Kap und 
deſch auf — jenes jetzt Kap Da ndili, 
e re ſt 
Gerald, emp. [Dfhr'räld], Geraud, frz 
(he Ger 





Gerando 


Gerando oe M. de) [Sheransdd’) fran- 
zöſ. Schriftitell 

Geranea (Pebdvea), Gebirge und Stadt 
in der Ber Megäris; Stadt in Phrygien. 

Ge’rä . ©, Stadt der Bhilifter in 
Baläftina. 


Gerard, franz. [Sherä’ r], Gerard, e 
—2 Gere ital. —ãA— 


and [Sherär]) (F. P., baron Er 
—J en (E. M., comte de 


rard de Rayneval (J.M.) [Shera'r 
d Re franzöf. Diplomat. 

Gerarde (J.) Dſhe rärd] engl. Botaniker. 

Görarden (8.) (Sherardans) franzöf. 
Naturforicher. 

Gerardin (A.L.) [Sherardäne) franzöf. 
Schriftiteller. 

Geräsa (T’tocoe), — 
Städte in Paläſtina, jetzt 

Gerbais (J.) [Sherbä‘] ai Sehriftfteter. 

Gerberon [Shärb’rö'ns] janfeniftifc ge⸗ 
ſinnter ranail. Deililicher u. Schriftiteller. 

Gerbet [Shärbe'], frz. Geiftliher und 
Schriftſteller 

Gerbier (P. I. B.) [Shärbje’) franzöſ. 
Echriftiteller. 

Gerbillon (J. Fr.) Beieiber ns) franzöf. 
Heibenbelehrer u. Reijebeichrei 

Geremia, ital. — a Veremias. 

Gere'nia (Teonvia), a Stadt in 
Lakonien, jept Zarnata oder „Palova. 

se j. Serra — in — 

Gerge y, ungar. rrga regor. 

Ge’rgösa, a © A In he na. 
ur Telthos Di, ‚ Etadt in 

en. 
rgo'via, a. G., Stadt in Gallia Aqui- 
tanica. 

Göricault Sa A. L. Th.) [Sherits’) 
franzöfifher Mal j 

Gerlache (E. — [Shärlã 9— — 
Juriſt, Staatsmann und Schri 

Gerle [Shärl] (D.), Karthäuſe ahnt und 
frz. Abgeordneter. 

Germain, franzöſ, [Shärmä’n), Ger- 
mano, ital. (Dfherma'no] Germanus, Her- 
mann. 

Germain Spärmä’n?) Mitglied der Ba⸗ 
beufihen Verſchwörung. 

Germain (Saint —* 

Name lack 


Die ne zehn 


[Säns Shärmä’ne] 
Ortſchaften in Br 


reich; jrz. General in dänijchen Dienften 
German Coast, [Die min Köft) we 
Ihaft in ben ®Berein. Staaten bon Nor 
amerika, 
Germa ni, a. G. der Volksſtamm der 


Berma nen im alten Deutichlanb. 


Germanico'pölis, a. &,, Stadt in Pa⸗ 
phlagonien. 
Germantown [Djhermäntau'n] mehrere 


Drtichaften in den Verein. Staaten dv. Norb- 


am⸗ 


— 
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Gövaudan 


Germinal —— Monat März — 
April der erſten frz. Republ 
— (8.) ſChe nein] niederländ. 

aler 

Geröme m (J. L.), frz. Maler. 

Gerona —— na) Stadt in Spanien, 
das alte FE nda. 

Geronimo, jpan. Chcherd'nimo)] u. ital. 
[Dfherd’ nimo] Hieronymus. 

Geronimo de — San —, |. San. 
Geronimo de Y 

Gerrond (J.) ie rrönd)] fchottifcher 


Dichter 
e) [LE Shär] Bezirk u. Fluß in 


Gere 
Frankre 

— [J. de] [Shärköns) franzöſ. 
Theologe. 

—— ital. (Dfhertrü’da], —— 
Trangöl. [(Shärtrü’ N u, engl. Diche rrtrũ 

Gertruida, holländ. [Che’ttreuda] Gerraun 


Gertrud 
Gertruidenber (Geertruidenberg) 
[Che ande] tadt in den Niederlanden. 
Geru’sia 2 oovola), a. Gſch., bei den 
Griechen ein Gebäude, worin alte verdienft- 
volle Männer auf Koften des Staates er- 
nährt wurden. 
Geruzeg et (N. E.), frz. Litte⸗ 
raturgefchichtsjchreiber 
— franzöſ. (SB ürwä|, Gervas, 
engl. —— a8], a dan. [Cber: 
wa fio] Gervaſius 
(Shärwä’) (P.), frz. Natur- 
orſcher 
Gervaise (N.) [Shärwä's] franzöoſiſcher 
Schriftſteller 


—— (N.) [Diherwaßö'ni] ital. 
juriſt. Schriftfteller. 
G5' — od. Gery’önes (I'npwwv, I’y- 


vorns), Myth., breileibiger — Kön g 
er_Balearif nieln. 

Ge’sälich, a ſch, König der Weſt — 
—— „| offen ta] Statthalterfche 


afiat. 
Gosst (Ei Dſche fi) Dealer. 
üri, a. ©., Landſchaft in 
em 


Gestrikland [Se’ftrilland), ſchwed. Land: 


u 
tae (T’Eraı), a. G., die Geten, ein 

thrafifcher Volksſtamm. 

Getafe | — Stadt in —— 
Gethse'm edonuavel), a. G. 
——— am Viberh jenfeit des vaches 
idron 

Gettysburgh [Getisbört] Stadt in den 
Berein. Staaten vd. Nordamerila. 


Getuli, aotuli. 
— — van) [Chöns) holländ. Bo⸗ 
an 

Gevaert [Chlfart]) (F. A.), bel. Ton⸗ 
fünitler. 

Gevaerts [Chefärts) Holländ. Abgeord⸗ 
neter. 

Geövaudan [Shewöba’ne) ehemalige Land⸗ 
ſchaft in Frankreich. 


Gex 


'sum. 
Ghasälli, Beiname des A'bu Häamed 
Mohämmed 85° ineddin al Thüsi, per- 


Niger © Sariftfteller. 
an (Mähmüd Ben A’r- 
gün " Chan), Shan der Deongolen. 
mauts (Goats] Bergkette in Border: 


Ga’sna], Stadt in Afghaniſtan. 


Gheel ei] St t in, de ien. 

Ghega Gega)] (K.), ngenieur. 

G (V.), Ghi⸗ 
belline in Piſa. 


herardesca —* "tn 

Gherardi Gera rdij del Te’sta (T.), 
ital. Dichter. 

Ghetto [Gdutto], Benennung des Juden⸗ 
viertels im Süden und im Morgenland. 

Ghibelli’nen, die „Beiblinger“ mittel- 
alterl. Name der Kaiferp 

Ghiberti (indem —— tar Bildhauer. 

Ghicsy, |. 

Ghika (örer elbanel. Fürſtengeſchlecht, 
3 ®. Gregor, ofpoda’r der Moldau. 

Ghilan, Provinz in Berfien , 

Ghirardacci (A. Ch.) (Girardä iſſhi 
ital: Geſchichtsſchreiber. 
hirlandajo Girlandã jo] (D.), ital. 


aler 

Ghisi [SH fi], ital. Künftlerfamilie. 

Ghorka [®o rfä], oftind. Volksſtamm. 

Ghunpoor Gu npür) Bezirk u. Stadt in 
Borderindien 


Ghurghaute [Burgen 2 Name der zins⸗ 


ich ten in Vorderindien. 
W en Da t In Ina. 
Ghyczy 16: 20, il 


ller 
Giacometti — (P.), ital. 
Schauipielbichter. 

mina, — Ipatomi na)] Jako⸗ 


sine: a Giacomo Keibe in der Bibel 
Giscobbe [Dfhatd pbe Sat ob. 


Giscosa Dſhato ſa] (G.), ttal. Sachwalter 
nnd Schaufpieldiäter. 

Giambattista Dſhambatti Ita] ital. tal., A 
Re aus Giovanni 

ohann⸗B 

Giambeii [Dfambä’di) (F.), ital. 8 
baume 

Giamberti (G.) [Dſhambdrti] italien. 
Maler, Baumeifter u. Bildhauer. 

Giambullari (P. Fr.) [Oſhambullã rij 
ital Geſchichtsſchreiber. 
Gi jan, Gianni, ital. |Dfhann, DA nni) 

and, 
5 Gianantonio, ital. (Dfhanantö'nio) Jo⸗ 

ann- Anto 

Giangiorgio, ital. Dſhandſho rdſho] Jo⸗ 
hann⸗Georg. 

——— — [D 
terrolle des ital. 
Bauer vorftellend. 


angu’rgülo] Charal- 
eaterd, einen derben 
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Gex [Shä3] Stadt in Frankreich, das alte | 


Gignac 


Gianieolo [Dihant'tölo) Hügel in Rom. 
Giannetta, ital. Dſphanne tta] Hannden. 
bi Bianni (Fr.) (Diha’ nni] ital. Stegreif- 

Giannino, ital. [Didanni'no] Hänschen. 

Gianonne (P.) Dſhannd'ne] ital. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Giant’s Causeway [Dihei änts Kon’su- 
der „Riefendamm“ in — ö 

Giant’s Grave [Dfhei’änts Grew] Trüm- 
mer in Irland. 

Gianuti (Dfhanw'ti] Inſel im Tuskiſchen 


te Ginrint (G.) [Ofhardi’ni) ital. Schrift: 
Giaretta [Diharktta] Fluß in Sicilen. 
—— [Dſharrratã na] Stadt in 
uqveno (DOſhawe no] Stadt in Ober⸗ 
agb, engl. [Gibb] verkürzter Taufname v. 


— (E.) [IGub'n] engl. Geſchichts⸗ 
reib 
Gibbons(Grinling)[&’bh’n3] engl. Bild⸗ 


auer. 
Gi, OST a But, 
n n ibea 
Gibethö'n, a. G., Städte in Judäa 
fe Gibert, (B.) [Shibh’ rt) franzöf. Schrift: 
— ſſpan. Ehdibraltä'r, 
Dſhibroa lter tung in Spanien, vom 
arab. Dſchẽbli —X — Tarik. 
Gibson (B.) (Sihbfn) engl. Schriftiteller; 
(I. ) engl. Bildhauer; (I. M.), engl. Staats⸗ 
man 
Giäin [ itichr n] Stadt in Böhmen. 
Gidda [Dihr dba] Stadt in Arabien. 
Sir ine —— 
ne edröje [(Gjia drujz] poln. Fürft u. Ge 


Gielgud [Gjd’ullgub] poln. General. 
Gien She) Sn Stadt in —A 


die S 
* rn: (Orhan) a faticifejer 


a: ntes ——— Myth., Söhne des 
u vanos und der Sai w ber 8 

igantinu antinu] hoher Ber 

auf der Sale gan 1» 3 

Gigantomachia (T'ıyavrouaxla), a. 

Litt., Gedicht des Klaudiänus, welches ben 

Kampf, der Giganten mit den Göttern bes 


—E ſ. Dschiddscheri 
Gigitonhanha —— njä Fluß im 
ir er Orafılien. 
G.) —— ljij eigentlich Nenoi 
men hir ital. dramat. Dichter. 
elle (Dipr’tjo) Infel im Tyrrheniſchen 
eere 
Gignac [(Shinjäd] Stadt in Frankreich. 


engl. 


Gigona 


Gigona, |. Jijon 

Gigö'nus (T'. oh G., Stadt u. Bor: 
gebirge in Macedonien. 

Gigot de la Peyronie (F.) PASS d dla 
Stifter der chirurgiſchen Alademie 


is. 
— [Shig’], alter frz. Tanz, ital. Giga 
"Shgueia | [ige] 5 Io] Fluß in Spanien. 
ihanghir, { anghir. 


—— ſ. Jijon. 
Gil, engl. [St] verlürzter Name v. 
Gilbert 


Glibert, engl. [Grfbert] u. franz. Shil⸗ 


bä’r) Gilbert. 
Gilbert (N. J. L.) — ar franzöſ. 


ſatiriſcher Dichter; (G.), 
Sunart [Sr ibert J.), en Fr aler. 
Blas, jpan. [CH u (63) u. franz. 


ent Bla] der Titel eine8 Romans von 
e Sage. 
— a. G., Gebirge u. Stadt in Ba- 
— (J.) [Güſſtrißt) engl. Orien- 
ali 
Gildas [Gildäß] mit dem Beinamen The 
Wise [d8hi U- 1-eiß] englijcher Schriftiteller. 

— (Digildö’ne) Stadt in Unter: 
ita 

Gileäd, Galaäd, a. &., Gebirge iu Pa⸗ 
läftina. 

Gileaditis, a. G., Landſchaft in Pa- 
läftina. 

Giles, engl. [Diheils) Agidius. 

Giles PD eils] (E.) engl. Entdedungs- 


reifender uftralien 
an I t] — Ägidia. 
Gilford 9 vıförd]) Bezirk u. Stadt in 


Nordamerika. 
= Eulen, Gillian, engL [Diptljän] Ju⸗ 


Gilibert [Spilipä’r] franzöf. Arzt, medi⸗ 
zin. u. KANS. Schriftfteller. 
Gillj (F. 8.) [DiHrlij] ital. Schriftiteller. 
Gi elimer, ero 
(Dihilime en] a. Sc, König der Bandalen. 
all (J.) [D bil enal. tbeol. Schrift: 
iteller. 


Gille, Gilles, franz. |Shil] Agidius 

Giller, [Dihr'ller] engl. Stupfertecher. 

Gilles (N.) [Shil] franzöoſ. Geſchichts⸗ 
ſchreiber; franzöſ. Agidius. 

Gillet, engl. [Dfhi let) Julchen, verkürz⸗ 
ter Taufname v. Gilian. 

CHllian, j. Gilian, 

CHillies (J.) [Sr nis] 
Ichreiber. 

CGillingham [®i Wingim] 2 
Dampfwagen in Norbamerifa. 

Gillot (C1.) [Ehtjo‘] franzoſ. Maler u. 
Kupferſtecher. 


ſchoöttiſcher Geſchichts—⸗ 


serbellerer der 


Giliray, Gilray [&t lie] engl. Zerrbild⸗ 
zeichner u. Kup) feritecher. 
Gilly [Shiii ] belg. Fyabrifftabt; (D.) frz. 


Schriftiteller iiber Yand- u, Waflet rbautunſi. 





200 


Giotto 


Gilmantown [Gi’lmäntaun] Stadt in 
den Zerein. Staaten vd. Nordamerika. 

Gilelo [SHil6’ lo moluftifche Inſel. 

Gilpin (W.), (Gi lpin] engl. Schrift⸗ 


teller 
— Polo (G.) [EHhil Polo] ſpaniſcher 


Gilray, |. Gillr 
Gil Vicente (Spt Wiße neti] portug. 


—— 

Gly2 chil i Dfharäte] Ipan. 
SHaufpielbichter u. Schriftiteller über Litte⸗ 
raturgeſchichte. 


Gimbernat [Chhimbernat] ſpan. Wund⸗ 
arzt u. Schriftſieller über Chirurgie, Ana⸗ 
par X. 

— [ODſhiminja no] (V.daSan-), 


ital. 

Gimino ( Dr Bine] Marktflecken 
im Seide E — 
— 6— ſhĩ mmaj) ital. Schrift⸗ 
teller. 
— (P. . [(Dihinä’ni] ital. Schrift: 
teller. 

Gi'ndänes (Tivdavss), a. G., Boll in 
Lybien 


n. 
— ndarus Tivécooc), a. G. Stadt in 

yrie 

Gingee [Dſhindſhĩ'] Stadt u. Zeitung in 


Vorderindien. 
Ginghis Chan, |. Genghis Chan. 


Ginguend — . L.) [Shañegene'] franzöſ. 
Mineralquellen. 
— Joachim. 
Gioberti [Dipobä’rti] 
ital. Baumeifter u. Altertumsforſcher. 
befierer des von den Chinefen erfundenen 


Geſchichtsſchreiber 

Ginoles Shind I] Dorf in Frankreich mit 

Gioachino, ital. [ 

Giobbe, ital. [Dj bbe] Hi 

* ital. Geiftlicher, 

Volksmann u. Schriftitelle 

Giocondo (Fra Slovanni Dſhokð ndo) 

Giodoco, ital. [Dſhodo to] Jobſt. 

Gioja (F.) [Dſhõ ja] ital. Seefahrer, Ver⸗ 
Kompaſſes; Golf des Tyrrheniſchen Meeres; 
Kam ziveier Drtfchaften daſelbſt 


Giordani alle ni] (P)), ital. Ge⸗ 
lehrter u. er 
Giordano (L [Diborda‘ no] ital. Maler. 


— (A. A.) Dſho rdſhiſ ital. Orien⸗ 
taliſt 
Giorgio, ital. — io] Fe 

Ei Anco 
dfho ne di Kaftälfrä tal eigentlic) 
Barbarelli, ital. Maler. 

Giornale del o delle Due Bi- 
cilie  [Dihornä te NEnjo delle due 
Bitfchilje] Name einer ital. Zeitichrift. 

Giornico [Dfho’ a! Marktfleden Irnis 
im Schweizerkanton (oh in. , 

GHiottino (T. > bottino] eigentlich 
Stefano, ital. 

Giotto [DIH5 Ye entlich Ambro- 
giotto Bondö’ne, Maler, Bildhauer 
u. Baumeijter. 


Digör- 
10rg10 


) 


Giovane (Giovine) Italia 2301 


( 
wäne (Dihö wine) Ita E Rame einer ge 


Giovanelli [ Iporva 
in Venedig u. Zirol, 3. B. Graf G., Gönner 


Mdine) ital. Maler. 

Giovenasso [Dihowenä'ttfo] Stadt in 
Unteritalien. 

Giovene [Dfhöwtne]) (A. A. B.) ital. 
Schriftiteller. 

Giovini Oſho wiĩniſ italienifcher Schrift- 

eller 


Giovio (P)) Do wio od. P. Jovius, 

ital. Geſchi telehrei r. 

— Giraglie (Ofhirã lja] Inſel nördlich bei 
orſita. 

Giraldi Dſhiräldij ital. Mathematiker 

n. Schriftſteller; ital. Dichter u. Schrift⸗ 
er. 


Girard (G.) (Shirä .® ⸗ 
brider; —F ſ. —— ne 


eral. 

Girardet (A.) [Shirardä') franzöfifcher 
Mythologe. 

Girardin (E. de) (Shirardä’ne] hranzöj. 
Schriftfteller u. Abgeordneter; frz. General; 
frz. Familiennname. 

Girardon (Fr) Zhirardẽ m) franzöſ. 
Bildhauer u. Baumeiſter. 

Giraud Shird] franzöſiſcher Familien⸗ 
name. 


rent hi rdihe] Stadt in dgypten. 
Girgenti [DiHirdfhAnti] Stadt auf der 
Infel Sicifien, im Altertum Agrigentum 
vr laser er TI ) 
’ ıBt, 16)⸗ 
a. G Geber in Afrila erie er _ 
Girod (de 1’Ain) (A) [Shirodſana) 
Bicepräfident des franzöſ. Staatsrats. _ 
Girodet-Trioson [Shieodd-Triofe'ns] 
(A. L.), frz. Geſchichtsmaler. 
mzplamo, ital. [Dſhirõ ſaͤmo] Hiero’- 
n 


Girolamo da Santa Croce [D®fhirö - 
fämo da ©. Serö’tfche] ital. Maler. 

Girometti Dſhiromdttij ital. Bildhauer, 
Stein u. Etempelichneider. 

Giron (Don Pedro Tellez, duque 
de Ossune) [S hirön Don Pedro Tel: 
je d8, du’te de Dffuna] fpan. Vicelönig von 
Reapel u. Eicilien. 





| 
— — — — — —— —— — — ————— — — 


Giustiniani 


Giron de Busareingues [Shirö'ns 
dv’Büfard nt] franzöf. Phyſiologe. 

Gironde [Shirönsd) Bezirk in Frank⸗ 
reih, benannt nad dent Unterlauf der G. 
genannten Garonne. 

Girondins [CHironsdä ne] die Anhänger 
einer politiihen Partei \Gironde) in Franl⸗ 


“ Sironi (R.) [Oſhird'ni] italien. Schrift. 


eller. 

Giroud [Shirw) ital. Theaterdichter und 
Satiriker. 

it CHroust (J.) [Shirũ] franzdf. Schrift: 
eller. 

Girtin .) Dſhe rtin] engl. Maler. 
| eben) engl. Schrift- 


jteller. 
Gisdla, Gemahlin Stephans des Heili- 
gen v. Ungarn. 
8 Gis likon, Ortichaft im Schweizerkanton 
uzern. 
ismondi [Dſhismö ndij ital. Mine: 


taloge. 
Gleors [S ib 2] Stadt in Frankreich. 
Gisquet [EHiklä] franzöſ. Staatsmann 
rüdtigten Andenkens. 
Gistebnie Ji ßtãbniz] Stadt in Böhmen. 
Giti adas (I'rıadas), a. Gſch., altgriedh. 
Bildner, Erzgießer u. Dichter. , 

Gitschin [böhm. Stein, Jiſtſchin] Kreis 
u. giebt in ee al G ſech 

iudooca u a von ſechs 

Heinen Inſeln bei Bene ruppe 
Giuditte, ital. [|Dfhudt tta] Judith. 
u Giugliano (Dfhuljano) Stadt in Unters 
italien. 
Giulano (di Majano) [Dfhulä’no] ital. 
Bildhauer u. Baumeijter. 
Giulay, ſ. Gyulay,. 
Giulia, ital. |Dfhulja] Julie; Giuliano 
Dhutie no) Julian; Giulio [Dfhu ljo ) 
ulius. 
Giulianelli (A. P.) [Dihuljan?'li) ital. 
Schriftſteller. 
Giuliani Dſhuljã ni] (G.), ital. Dante⸗ 


Forſcher. 
inlietta Dſhuljd'tta] ital. Juliette, 


ulchen. 

Giulini (G.) [Ofhuft'ni] ital. Geſchichts⸗ 

fchreiber. , , 
Giulio Romano a ljo Romä no] 

ital. Maler u. Baumeiiter, eigtl. G. Pippi. 

Giunta (L. A.) [Dihu’nta] ital. ud- 

druder; Giunta Pisano [Dihunta Pi- 

hã noſ ital. Maler im 13. Jahrh. 

Giunti (Dihünti] florentin. Buchdruder- 

amilie. 

CHurgewo [Dihu rdoſhewo] Stadt in Ru⸗ 

mänien, 

Giuseppa, ital. [BfHufä’ppa] Sofephe ; 

Giuseppa [Dihufäppe) ofep 

- Giusti (A.) [Dfhu’fti] ital. Maler; (G.) 

ital, Dichter. Koi i ital. @ 

ustiniani (B.) njani) ital. Ge⸗ 
ihichtöfchreiber. w 





Giustino 


—— ne Elben) Suftinus; 
Giusto (Dfhüu yN She 

Givet [Shimä’| Stadt in geenfrein 

Givonne [Shimö’nn’] Dorf bei Sedan. 

Givors Shins r] Stadt in Frantreid). 

Gl im) Stadt in — 

Gizeh [Dfife] Stadt in Mitteläignpten 

Gjörwell (C. C.) [Zö’rwell] ſchwe ifcher 
Schriftſteller. 

Gladstone [Gla’dftön] (W. B.) engl. 
Barlamentsredner u. taatsmann. 
n Gladwin (F.) [Gla du⸗ ꝛin) engl. Schrift⸗ 

eller 

Glais-Bizoin [S-Bifoäns] (A.), franz. 
Staatsman 
—— [Gleſſcher] (J.), ſchott. Luft⸗ 

Glamorganshire [ &lämoa’rgänfdir] 
Grafſchaft in England. 

Glanvil N zıa nei] en l. Pyieſoph 

Gla’phyra (Tacꝙuoc) mahlin d 
Archelãos. „Könige v. Kappadokien. 

Glaräkis, griech. Mathematiker, — 
Abgeordneter u. Mitglied der griech. N 
nalverfammlung zc. von 1822 — 1887, fpäter 
sie Miniſter (1813). 

us [Glã — Ndanton im Oſten der 


* —ã (Glaäſßgö) Stadt in Schott⸗ 


Ginss (J.) era) ſchott. Theologe und 
Stifter einer © 
j —S Wr — [(Glaͤ'ßförd] engl. Reife 
eichreibe 

lau’cias —— u. Glau’cides 

—— Gſch., zwei griech. Bild⸗ 
aue 

Glauco'nöme (TAavxovoun), Muth., 
eine ber Nereiden. 

Glaucö pis (yAavxanız), Myth., Bei⸗ 
name der Athene: die Culenän ige. 

Glaü’cus (TAadxog), Myth., ein Meer- 
gott; dann der Sohn des Si —— und der 
e'rope, Vater des Bellerophonies 


Gleanor (The) Gliner] Titel einer engl. 


en Blebo fi] lb Großbeamter. 
Gleigh [SIE] engl. Geſchichtsſchreiber. 


Gle’'nans [Glenä’ne) frz. Infelgruppe im 
Atlant. Ozean. 
& Glenose [Gleſnkõ—j reizendes Thal in 

ottland 

Glendochart et) Thal in der 
ſchott. Grafſchaft 

Glendower (O.) [Glendo er) Coelmann 
ir Wales, der fich gegen Heinrich LV 

Örte. 

Glendurdwy [Gle’ndördut in der 
Grafſchaft ran in Wal nl 

Glenelgh [(Gli’nelt, Glenel] engl. Kolo⸗ 
nialminifter 

uglonie (J ) [SRnt) irländ. Mathema- 
ti 


Glonluce (Glenljũſß) Marktflecken in 
Schottlan 
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Godavery 


Giey Glà] franzöf. Gelehrter, Sprach⸗ 
foriche r u. Scriftit an 
Glinka my ruff. Mufiler; (F. M.), 
ruſſ. Schriftfteller. 
Glisson (Fr.) [Gltfj’n 7 Anatom. 
alien Ju —— a v. Kiew 
jew 
Globe Ir: Name einer e 
Glossop [I öp] Stadt i —— and 
Gloucester Glo — Stabt In n Eng 
land; Stadt in Sorbamerita 
Gloucester (W. F., duke of) Glo⸗ 
Bit] engl. Feldmarſchall. 
Gloucestershire (Glocestershire) 
[(SI5’Hterihir) Grafſchaft in England. 
Gloucestertown |®I5 "stertaun] Stadt 
auf der tküſte v. Ye 
gover [GLd’wer) (R.) engl. Dichter; engl. 


Glowaczöw Gulowatihum]) Stadt in 
Rnifiich-Polen. 
land. (SM Hoff] Stadt im europ. 


an 

Giy’cöra (TAvxdoa) ſchönes Frauen⸗ 
jimmer, da8 von dem röm. Dichter Horaz 
efungen wurde. 

Gnasus, a, Gſch, röm. Vorname, abge- 
fürzt Cn. 

neditsch Gne ditſchj (N. J.), rufl. 

Dichter. 

Gniesno [njü8no] — Neft, polnifcher 
Name ber Stabt Gnefen in der preußifgen 


Brov. 
Gnö u (Cnö’ sus) (Krwadg), 
Fa auf Nordkreta, Kr T en Bei 


Goad (J.) En engl. Schriftftell 

Goad Islan AN le er Snfel in 
Nordamerila. 
FE rd (B.) Go'dbi] engl. Schrift: 
te 

Go’äris — a. G. Fluß in Indien, 

vielleicht jetzt T 

Goatemala, Yuate 

„oatdeld, Go tfild) Ber in Schott- 


Goat Island Got⸗Ei länd) Name von 


5 verjchiedenen Inſeln. 
Gobat [®5’bät) engl. Schriftfteller. 
Gobel Iaozrı frz., Erzbiſchof v. Paris. 


Gobelin * .) (Goblä’me) Erfinder der 
nad feinem Namen genannten Tapeten. 
Gobert [Gobä’r] frz. General. 
Gobineau [Göbind’) (J. A. comte de), 
franz. Diplomat, Schriftfteller und Orien⸗ 
ta 


li 
blet [&oblä’] bel ijgper Minifter der 
Auswärtigen Ange ende 


Go’brfas (Iwßevag), einer der_fieben 
Perſer, welde den untedhtmähigen Throns 
inhaber Smerdis entthronten 

Godard, franz. [Goda’r] u. engl. ( Go dord) 
Gotthard. 

Godavery [Gobdawe'ri) Fluß in Vor⸗ 
derindien. 


Goddard 
Goddard (J.) [Go'ddord)] engl. Arzt u. 


Godeau (A.) [God anzd eo 
„oe ka) IB 5) franzöf. Theologe 
Godeffroy —* (J. O.), Groß⸗ 
kaufherr in Hambur ründer eines der 
bedeutendſten —Aã daſelbſt. 
Godefroi, franz. [Godfroa’], Geoffroi 
[Shofroa’] Gottfried. 


Godefroy y D) Godfroa'] franzöf. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber 
Goderich (F. J. R.) [Gdðderĩtſch] engl. 
Scoßfieglßenahre 
erichtown ſGo deritſchtaun] Stadt 
im nit Rordamerila. 
Godewyk (M.) [Chö’deweil] holländ. 


Malerin. 

Godfrey, br Gð dfrĩ] Gottfried. 

Godhavn daum) däniſ ie Anſied⸗ 
Lu auf der hnontätte er grönländ. Inſel 

iSto. 

Godin (L.) [&odä’n?] frangöf. Mathe⸗ 
matiker; (A.), deutfche m} ttellerin 

Godmanchester om nticheftr] Dorf 
in Englaud. 

Godolin (P. de) Bobolf’n) franzö). 
Dichter, eigtl. Goudo Bud 

Godolphin (8.) [&od5 Ifi In englifcher 


D 

Godoy (M. de) Bo Principe de 
la Paz [®rinbfipe de la Pads], ſpaniſcher 
Staatsminifter, dene bon Alcu’dia. 

God g& (the Queen) 
[®5d few dab Sing ach Ruin) Name der 


 naan NGHEOp] „Gute Soffn 

oth0 p] „Wute Hoffnung”, 

dän. a an hr ante land- 
Godunow, f 


Godwin (W.) (&sduin] "engl. L. Schrift- 


fteller 
„Goedsert (J.) [Chũ dãrt] niederländ. 


Gõodsus [EDEN] ungar. Marktfleden. 
Goeje Go je] (de), holländ. Orientalift. 
Gömör|&5 mmör],Gefpanichaftin Ungarn. 
Goenong-Goenter [Gunong-&ü’nter] 
Bullen auf ber geiel Sada 
Goons M. van) [&tüns] boländ. 
Philolog 


Görgeny —A Fluß und Markt⸗ 
fleden in © 
Görgey (Arthur yon) Au rgäsi], öſt⸗ 
reich, dann ungar. 
Goes [Chũs ah de afen. 
an oe® (H. van der) ſchũs] nieder. 
er 


Goes [&5’i8 m. de), portug. Diplomat 
und — chtsſchreiber. 
de? Götaborg, Stadt Gotenburg in Schwe⸗ 
„ad taland, füdfchwed. Landſchaft Bot 


— (F. V.) [chũſthals] belgiſcher 
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Gongalo, Gongalvez 


Gosz (Dam. de) [518] portug. Ge⸗ 


eier 
Goffaux — franzöſ. Ge⸗ 
Maid] Biber, u. m agoge. 
a (Twyava), a. Gſch., Ort an ber 
* bon Be ich ae — Mn 
gol [86 ru r Nove 
euet ER Boah franz. Schrift- 
eller 


Gohier I.) [Gðjẽ] franzdi. G 
—— Deholieh En ki ! ivet- 
toriums. 

Gois Goa] franzöſ. Bildhauer. 

Go’järich, a. Gſch. weſtgotiſcher Graf. 

Golanos [Gõ ianiſch Stadt in der preuß. 


Prov. Poſen. , 
Golbery [&olberi’] öl „surift, Ab⸗ 
georbneter ı u. ae 
j oena⸗ [Golko nda Seftung in Hin- 
ofta 
‚Golding (A.) [Golding) engl: Schrift- 
er. 
Goldoni (C.) [&oldö’ni] ital. Luftipiels 


dichter 
Goldsmith 0.) [GH IdBmitsh, im ger 
meinen Leben Gü'l ne] engl. Geſchichts⸗ 
fohreiber u. Romand 
— en ſ. Kutusow 
Golesco [Golä’sfu] (N.), rumän. Staats⸗ 
mann 
Gole tta, Hafen in Tu’n 
1göthä (Toy 080), “ Shäbelfätte) 
ber I —88* bei Serufalem. 
win [Saullami'n] ruſſ. Adelöge- 
& Gelowain [(Gaullaw’ni'n) (W. M.), rufl. 
eefahrer 
Goluchowski [GAludd ei] (A., Graf 
von) dftseidh. Staatsmann. 
en (Saullü’zin] ruf. Yürftenge- 
Gomara F. L. de [&5’mära] jpan. Ge⸗ 
Ihigtefgreiber. , 
(Gomarus] (F.) nieberländ. 
el 


Gombauld (J. Ogier de) [&onsbo’) 


franzöſ. Dichter. 
Gomberville (Marin le Roi de) 


Kennt 1) franzöf. Dichter u. Geſchichts⸗ 
reiber 
Go’mer, der Erjtgeborne Jap Het? 
Gomere (La) ' a Gomera Ir der Ka⸗ 
nariicen a 83 Inſel ei Maro'kko. 
Gomeds] und portug. 
(son mi8] Tau u. Geſchle — 
‚Gomez de Amorim d'nus di Amu⸗ 
rim) (J. B.), portug. Dichter. 
Gomez de Ciudad-Real (A.) [65'- 
meds de Dfindad Neal] jpan. Dichter. 
EN Men. (Töuyo.)), a. Gſch. Stadt 
in The 
Go mrön, Stadt in Perfien. 
Gonatas, |. Antigonus. 
Gongalo, Gongalves 


Gonshälwis] portug. Vorname. 


[ Gonskä'lu, 


Goncourt 


a Goneourt [&onstu’r] (BE. de) frz. Schrift- 
eller 

Gondinet Gonmdinũ] (B.), frz. Schau: 
fpieldichter. 

Gondouin [Gonsbuäns] franzdi. Bau⸗ 


meifter. 
[ Sonsdr’tü’r] öſtreich. 


Gondrecourt 
General. 

Gondrin (DL. A. de Pardaillan de) 

[Bonstız’ na, Bardajane d5] befannter unter 
em Namen „Herzog don Antin“, franzöf. 
Hofmann. 

Gongora y Argote (L. de) [&ö'ngöra 
i Argo 8 ſpan. Dichter. 

Gonsalvo de Cordova (H.) [Gonjä imo 
de Kordöwa)] fpan. Feldherr, mit dem Bei- 
namen el gran Capitan. 

Gontaut-Biron [®onstö’ Biröne] franz. 
Botichafter in Berlin. 

Gonthier, franzdj. [Sonetje‘] Günther. 

Gontram, ft}. [&onsträ’ na) Guntram. 

Go’nträno, ital., Günther. 

Gontscharow [Sontfca’ off] (L. A.), 
ruſſ. Schriftiteller 

Gonüssa (Tovoisoa), a. G., Stadt in 


aja. 
Gonzaga Dontfa ga Fa in Ober⸗ 
italien; ital. üritengeiche 
Gonzalez (J.) [Öond de ſpan. See⸗ 
fahrer; G.-Brä bo bo Xıl m taat3mann; 
(F. ©.) fält Alfonjo XII. von Spanien an. 
Gooch [(Gutjch] engl . medizin. Schriftſteller. 
ſte od (J. M.) [ db] engliſcher Schrift- 


Goodal (W.) [Güdoe’ lJ ſchottiſcher Alter⸗ 
tumsforſcher. 

Goodall Gudda'ſ) E.). grob Maler, 
Sohn des ber. Kupferiteher B. G. 
R e ode (W.) [Gũd) engl. —* Schrift⸗ 

Good Fortune [Güd Foa’rtjün] Inſel 
bei Grönland. 

Goodhoe [Gi — Grafſchaft in Min- 
nefota, Nordamert 

Goodluck —52 Ortſchaft in New- 


Serien, Nordamerika. 
100 drich (Th.) [Gu dbritf&] engl. Lord- 
anzler. 


doodwin (Th.) [Güddu-in] engl. Alter- 
tumsforſcher. 

Goodwood (O8 bnzubb] Landſitz des 
Hexzogs v. Richmon 

Goody [Gũ Bi) Be it u. Stadt im Be- 
zirt Bellary, Vorderindien. 

Goodyear (I.) [Güddjlr) engl. Kupfer: 


ſtecher 
Goole (uf) Stadt in England. 
Goo e [Gu’lgdndfh] Stadt in Ben- 
galien, Vorderindien 
ee [Gũ mi] Gebirgäfette im afiat. 
eihe N 
Goomty (Goomy) [Gumti] Fluß in 
Borderindien. 
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Gorostiza y Cepeda 


Goose-River [Gũß⸗Riwer] Fluß in 
Nordamerila. 

Gorakpur, f. Gorucpoor. 

Gorani (G., conte ai) [Gora’ ni) ital. 
polit. Schri fteller. 

Goray (J. de) [Goräi] jpan. Seefahrer. 

Gorditänum, sc. promunturi 
a. 83 Vorgebirge auf der Inſel Sardinien. 

rdium (Topdıov oder Togdleıov), 
Stadt An Großphrygien. 

Gordon (a, ‚ duke of G.,, marquis 
of Huntly [Goa’rd’n Hö'ntli] engl. [. Gene 
rallieutenant aus dem altfchott ſchlecht 
derer von G. 

Gordon Castle [&oa” rd'n Kap’l]_präd- 
tige Landgut des Herzog Gordon in Schott- 


Gordüni a. G., Bolt in Gallia Belgica. 


Gordyöne (To a. G., 
ſchaft in —— 


Gore (J.) ſGor] engl. Vice⸗Admiral; 
(C. G.) engl. Dichterin. 

—æe (A. [Gord al poln. ‚Diähter. 

Go 'rgädes ooycde 6) Go’rgönum 


i'nsülae —— vn00ı), a. G., Inſeln 
im Atlan —— d Myth., Soh 
00Ya00G t n 

ber I Mahäon u. ber Antik e. ’ 
rglas ( ee a. Gſch., Fl 


Si und Rhetor mit dem Bunamen 
Leontinus. 
Go’rgidas (Toopyldag), a. Gſch. gried. 
——— mann. 
Gorgo, 


—8* —— (Bor ae Infel im Tyrrheni⸗ 


Go’rgönes (T'oeydvss) ; mug. 
3 Schweitern Stheno, Euryäle u ale 
die durch ihren Anbli alles in Stein ver- 
wandelten. 

Gorgonzola [Gorgontjö’la], Fleden in 
Oberitalien, Sne (N! ode) h, & 

rgophône (Tooyoꝙpòo vm). e⸗ 

mahlin ar Beriered. Königs v. —— 
Myth., Beiname der Athene. 

Gorgue Gork] Stadt in Sunkein. 

Go'rgylos (Topyöroc), 0 G., Neben- 
fluß de8 Oinos bei Lakonſika 

Gorham [08 rhäm] Name von drei Bes 
zirken in Nordameri 

Gorio’nides (J. N jüdifcher Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 

Gorisläwa, Gemahlin des ruffichen 
Großfürften Wladimir von Nowgörod. 

Gorkum [Eho’rfüm] Stadt in den Nie- 


derlanden. 
Gorlise [Gorli ze] Stadt in Galizien. 
rnäja, Dort | m afiat. Rußland. 
Gorntat' [Sort zti], Ni. Schriftiteller. 
Gorochowez [Gard hömwez] Stadt im 
europ. Rußland. 
Gorodes [Garade’ 3) Stadt im europ. 


Gorostisa y Cepeda [Gorofti dſa i 
epẽ da) ean. Schriftſteller; mejikani der 
Rinifter er Auswärtigen Angelegenheiten 











Gorsas 
„eorens [(Gorka’) Mitglied des frz. Kon⸗ 
Gorton ‚os va rt'n] Stadt in England; 


J.), engl. 
Vortechakee [i —— MM. 2) 
rufl. Zürft u oleon 1 


Feldherr 
(A M.), ruf‘ Staatsmann un Reicht: 
—e— (M.), FV gelbhert im Krimtrieg 
alter von P 
Fee na (Foprwa), a. ©., Stadt auf 
der Fuſet Kreta; jetzt Trümmer bei Ha’gios 


Dhek 
art’ ne, Statthalterſchaft u ie 
heutigen, Griechenland (Arladien 
Alterhum Tooruv). 
Gorucpoor Gorulpũ r] Bezirk u. Stadt 
‚in Vorderindien. 
Gorzeheski (Borfhf'nikti] poln. Adels⸗ 
geſchlecht. 
Gosärväri [Bud 
Gosford [G A 
ne ahen (@f Fi erfhiedene Bezirt 
en n] v edene Bezirke u 
Orieatien In A ’ 
Goenold (B) as nie: engl. See: 


Gosport [Goßpõort] Stadt in England. 
esse (855) (P. H.), engl. Naturfor- 


Gosseo (E. I.) [(Göhä’d) franzöf. Ton- 


—S S — [BOB Ortſchaft in Belgien. 

Gosselin (P. Fr. J.) — ne] franzöf. 
Schriftſteller N ke Geographie. 
son (8t.) [Goͤſſ'n] engl. 
„ Gosirain [Goßtänin] Stadt in Ruffiid- 
Q — (Goſchtſchünjskj] (8.) poln. 


Göthi, |. Göthön 
Gothofred (D.) Sotofre d) franzöf. ju= 
rift. Schriftfieller. 
Göthö’nes, Götni, a. G., Boll in Ger- 

manien, bie Goten. 


Goton, franzöf. [(Gotö’ns] Gretchen. 
Gouchet (Cl. P.) Guſcha'] franzöf. 


riftfteller. 
uda han‘ da] Stadt in den Nieder- 


ãrwãri)] ungar. Dichter. 
Ei] ng Generalgouver⸗ 


dramat. 


landen. 

Goudchaux —E franzöſ. Kauf⸗ 
mann, ſpäter Abgeordneter und Staats⸗ 
mann. 


aeun (P.) Gũdlã ns) franzöſiſcher 


icht 
Goudimel [udimä’l) (C1.), Ki 
tontünttier. [Gu ] (C1.), frz. Kirchen⸗ 
5 Goudulin [Gudüld’ns] provenzalifcher 
’ 55— (Fr.) Gau'dmaän)] engl. Phi⸗ 
0 
Goudoever ‚A v.) ſChau duver)] Hol- 


— 
or, ſ. Choiseul-Gouffer. 
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Gdoyen 


Gouges (M. O. de) Guſch] franzöſ. 
—* a ge Sof] l. Archäol (H. 
o e rchäologe; (EL, 
lord Be > engl, — ge; 
Gouin Gudna] franzöf. Bankier, jpäter 
Staatsmann. 
te Goujet (C1. P.) [Guſha] franzöf. Schrift- 
Goujon (J.) [Gufho'ns] franzdf. Bild- 
Jauer u. Baumifler: ——88— be Barijer 


onvent3. 
Goujou — franzöſ. Aſtronom. 
Goulard (Th.) [Guld’r] ſrangon Arzt u. 
Schriftiteller im Gebiete der Wundarznei- 
en albourn (EL) —R engl. Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer; Stadt eu⸗Süd⸗ 
Wales, Auſtralien. 
Aa (I.) [Gold) engl. botege 
‚ A.), nordamerilan. onom; ®. 
IR ⸗theol. Schrift teller. 
ulet [Guld’] Eingang des Hafens von 


VE nette Butt t) bejeftigte Stadt an ber 
Nordküfte v. 
Goulin e) (Gulä’ne) franzöf. mebizin. 
nl (Tn.) [Go'lſt'n] engl. mebizi 
ulston o Iſt'n] engl. medizin. 
Shuftfteler , 
Gounod [&und’] (©. F.), frz. Tonkünſt⸗ 


ler und Opernbichter. 
Gour A 9* A) [Gupi N frz. mebizin. 
en aus n?] Stadt in Sranfeel 


Sch 4 
„ baron de) n) 
cansdt Srieger u u. Sariftiteller, — E 
apoleond nad St. „Helen 
Gournay [Gurnä’] Fran, Staatswiſſen⸗ 
ſchaftslehrer. 
Gournay en Braye [Gurnd’ ans Bra'] 


Stadt in Frankreich. 
Go le (J. H. de) [&urwil} franzöſ. 


Schriftfteller. 
R Gounaet (2.) [(Sufla) franzöſ. Schrift: 
eller. 
Gouvion St. Cyr (L., comte de) 
louwgu ne ein le d anz. Kri egeminifter. 
‚frz. Ton nfünftfer. 
Gar (a) dem: 0] portug. Philologe 
u. Epigrammati 


Gowen's Head, Baint- [Ent Gau’ens 
Hedd] Vorgebirge in Male , 

Governor's SF’ wernor's Ei’ 
Und Inſel in —J— ai von New⸗ 


Govone [Gowöne] (G.), ital. General 
und Kriegämtnifter. 

Gower (J.) |&ör] engl. Dichter. 

Gowry |. Ruthve 

Goyana [&oja and) Stadt in Brafilien. 

Goya y Lucientes [Gõ ja i Lubjie'ntes] 
ſpan. Moler und Kupferſtecher. 

Goyaz [ia 8] Provinz in Brafilien. 

Goyen (J. van) [®oei’n] nieberländ. 
Sandfhaftsmaler. 


7 


Goyer 


Pie t8fchreibe 
ac ER [Goð irä] Stadt in Brafilien. 


Goslan (L.) [Goslã no] franzöf. Roman⸗ 


er 

Qosai [Göttfi] Graf, zwei Brüder: (G.), 
ter Schriftſteller; (C.), ital. Quftipiel- 

i 

— [Go'ttſo) engl. Sale bei Malta, 
‘im Altertum Gaulus (Ta 

Goszoli (Benogzo) (65 kn italien. 
Dealer. 

Graauw [Chrä-u] (H.) Holländ. Ge⸗ 
ſchichtsmaler. 

Grabowiec [&rabö’wjäzjStadtin Ruſſiſch⸗ 
Bolen. 

Gracchüris. a. G., Stadt in Hispania 
Tarraconensis. 

Grecchus [Grä thus), a. G., töm. Bor- 
name der Geſchlechter der Sempro’ nier und 
Klö'lier. 

Grace, engl. Grẽß] Gratia. 

Grace Harbour [(Greb-Harbör] Sees 
ftadt in Neufundlan 

Gracehill [Se Win Stadt auf der weſt⸗ 
indiſchen Inſel Antigua. 

— [(Graß- Monstenje') 
Ortſchaft in Be 
lan at (Grabfia’ n] fpan. Schrift: 

er 

Gracias & Dios (Graã'dſias a Dive] 
Hafenort in Guatemala. 
gzadenigo (P.) [Öradent'go] Doge von 

nedig 

Gradiska (Altgradiake) Gra diſchka) 
Feſturg 1 in der. A en urn 


adıvus, einame des ar 

bet den Nömern. 
Grae'ci (Teaıxoi), a. G., Benennung 
der Griechen bei. na ’Aleranders Beit und 


überh. bei den Römern. 

Graeco stäsis, a. Gſch. Gebäude in 
Rom, wo die priedilcen und andern Ges 
fandten bis zu ihrer ‚nbfertigung wohnten. 

Graeme (J.) [&rim] jchott. Dichter. 

Gr Frangoise d’Issembourg 
d’Happoncourt de) [Öranfinjt‘] franzö. 
Romans u. dramatiſche Dichterin. 

Gra fström (A. AV ſchwed. Dichter. 

Grafton [Gre'it'n](Lord),engl. Minifter. 

Graglia |Orälja] Markt feden in Ober: 
italien. 

Gragnano [Öranjä’no] Stadt in Unter- 
italien. " 

Graham [Gre’äm] engliiher Familien⸗ 


name. 

Grahame (J.) Gre ãm ſchott. Dichter. 

Grahamsland [Gr?’ämgländ] engl. Ge⸗ 
biet am Südpol. 

Grahamstown [Grr'ämstaun] engliſche 
Stadt im Kaplande. 

Grai, a. G., röm. Benennung ber Grie⸗ 
chen, beſ. ber alten Helden. 
hegreun (J. de) Graiv] franzöf. Kriegs⸗ 
eld. 
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er Fr.) Goaje] franzöf. ©e- 


Grand-Bapids-City 


Grain d'Orge (A) [Gräns Dorſh] Er- 
finder ber ee ber er den Nas 
men Haute-lice Stihl] 

di —— (I.) IGrẽ PER ſchott. Lehr⸗ 


8 räfivoda ns] toman= 
tifche8 de zn der er Rot ſchen Alpen im franzöſ. 
Iſore⸗Bezirk. 
Graitney - Green, Gretna - Green 
(Sr — ber. Pfarrdorf in Schottland. 
Gramaye (J. B.) [Gramäaje) flämifcher 
Dichter u. Geihichtäichrei ber 
Grammichele (Stammitk le] Stadt in 


Sicilien. 
Gram(m)ont (A. duc de) [&ramod’ne] 
Marihall v. Frankreich, auch Schriftiteller ; 


frz. Minifter ded Auswä ärtigen. 
Grammont [Grammo’ ne), frʒ Rame der 
Stadt Goeraeräsbergen, 
„ramp ian Hills [&ra’ —2 Sins] e— 
rge in Schottland. 
rampound (Grä mpaund] Stadt in 
England. (6 n ber Orfabifihen 
ramsay [Grämfe) eine der Orkadi 
Inſeln in ⁊ ottland, 
Granada [Granada] Provinz u. Stadt 


in Spanien. 
(Granadtlja] Stadt in 


—* Granadilla 
ſo (G.) [Granã ra] ital. Altertums⸗ 
Granard [Graͤndrd] Stadt in Irland. 

Gran Canaria [Oranlanä’ria], eine der 
Kanariſchen Inſeln. , 

Gran Chaco Gran häfo]) = Großes 
Jagdgebiet, Geſamtname für die noch wenig 
befannten weiten Ebenen im mittleren Süd- 
amerila. 

—Bs— ——— ¶Grañbũ r⸗Sa⸗ 
Tanja) © d) at in Frankreich 

I. M.) [Grä’nbt) engl. Ge— 
neral. 

Grandchamp [Gransihan] Stadt u. 
Kanal in Frankreich. 

Grand-Combe [Gran«Könsh’), Stadt in 
Frankreich. 

Grand d’Aussy, |. Le G. d’A. 


Grande Chartreuse [Grand Schar⸗ 
trd 8) Ortichaft in Frankreich. 

Grande Chartreuse (La) [La Granid 
—— 8] ehemaliges Karthäuſerkloſter in 

rankre 

Gra’ ndes, jpan., Benennung des hoben 
Adels in Spanien. 

Grande Terre Graned Tar] nordöftl. 
Teil der frz. Infel Guadeloupe in Weſtindien. 

Grand Galargues [®räns Gala’rk] Stadt 
in Frankreich. 

Grand Isle (Gränd Ei) Grafſchaft in 
den nordamerifan Freiſtaaten. 

Grand-Rapids-City [Oränd « Rüpib8- 
Bi ti), Stadt Im Staate Michigan in Nord⸗ 
amerila. 


Grand River 


(Bränd Riwer] Name 
ordamerila. 

d Great T. C. 
örf]. eine der 


Grand River 
mehrerer oäile | in 
rand Trunc Canal, 
Grand Turk [Grand 
Turksinſeln in Weſtindien. 
Grande Vermejo Grande Wermeẽſchcho] 
su in Sübdamerifa. 
randidier (Ph. A.) [Gransbidje'] fran- 

öl. —— * 
Isle II Grand Eil] Grafſchaft u. 
‚wei fein in ordamerifa (im Oberen 

See u. am Ontario:Se e 

Grandison — ndiſ'n] Titel eines engl. 

— v. Richardſon. 


djean de Fouchy Grañeſan 
— rang Sähriftiteller. 
- Junction - Canal [Gränd- 


ned ’n=Kändl] großer Verbindungs- 
—* in England. 18 g 


Grandmaison (M.) ſGrammäſo ns] frz. 


Schhredensmann. 
igrandpre [Sranipre’] Stadt in Frank⸗ 


Grandson, Grranson [Gräns}ö’ns) Markt⸗ 
fleden in der Schweiz. 

Grandval (Ch.) [®ranswäl] franzöf. 
wieler u. Verfaſſer einiger komiſchen 


— Vaux [Grans Woö'] Thal im 
franzöf. Bezirk Jura. 

Grand Ventron [&rans Banströ’ne] 
Gipfel der Vogeſen tm Elſaß. 


Grandville (Granville) , mei 1] 
Stadt in Frankreich; (I. frz. 
ner 
G t Grand’) ö ⸗ 
ent NE rand ) franzöſ. Schrift 
Grange, |. La Grange 


Grange [$renbfh Dort in Schottland. 
Grangemouth [&rendihmautsh) Stadt 
in Schottland. 
Grangeneuve [Gränfh’nö’w], frz. Ab: 
geordneter. 
—eſ ù — — ) A ndſher)] engl. and 
oe Lagrange [Gransih'rä 
—* ——* Tran Orientalift 
* — cus, (T'pavızos), a. G., Fluß in 
ien 
ranier de Cassagnao [Granje' d’RKä- 
5 franzöſ. Schriftſteller und Abge⸗ 


Graniteville [Gränitwin] Ortſchaft in 
Süd-Karolina, Nordamerika. 

Granitola [&ranitöla] Vorgebirge auf 
der Inſel Sicilien. 

Granja Grã La) (har mehrere Ortſcha ften 
-in Spanien; (La), jpan. Konigsſchloß. 

Granmont [&ransmö’ns] berüdtigter 
franzöj. Ylibuftier. 

Granollers Franolje r8] Ortſchaft in der 


elon 
Srenomlı “T Srano’ wßtj] ruſſiſcher 
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— —— — —r — — — — — — — — — — — —h —— — — —— — — — —— — — — — 


Gravelot 


Gren_ Parä ipan., Grao Para ptg., 
[Gra⸗ uns Parä] Fluß in Braſilien. 

Grans [Gran ortihaft in Frankreich. 

Granson |. randso 

Grant (Ch.) (Gränt). Prä ident der engl. 
Kr — u. Schatzmeiſter des See- 
wejens; 83 Präſident der Vereinigten 
Staaten en tordamerila; (J. A.), engl. 
Entdedungsreijender u. Schriftiteller; (J. ED). 
nordamerilan. General; Grant (Gränt] 
Name mehrerer Ortfchaften in Nordamerika 
u. in Auſtralien. 

Gran Tacafio [Gran Tafänjo) Titel 
eines ſpan. Schelmenroman? v. Quevedo 


illegas 
’ Grantham (Gräntäm) Stadt in Eng- 
an 

Granucci (N.) [®ranütidi) ital. No⸗ 
vellendichter. 

‚Granvelle (A. Perrenot de) Grans- 
wäl) fpan. Staat3minifter franz. Abkunft, 
fpan. gew. Granvella (Öranme algenannt. 

Granville (G.) —X rl] % Scount v. 
Me wotone, engl. Kriegäminifter u. Schrift- 

eller 

Granville, f. Grandville. 


Graslin (L. F.) [Grälä’ne] franzöfifcher 
Schriftteller. 
Grassalcovich v. Gyarak (Gra ſch⸗ 
ſchalkowitſch v. Dja rak] ehemal. Hochadliges 
ungar. — 
La [2a Gräß] Bezirk u. zwei 
Städte in rankreich. 
Grasse [Grüß] (de), frz. Admiral. 
Grasson (M.) [Gräßö'ns] franzöſ. Alter⸗ 
tumsforſcher. 
taroli (G.) Gratardð'li] ital. Schrift: 
ſteller. 


Gratianöpolis, a. G., Stadt in Gallia 
Narbonensis. 
Gratien, frz, [&taßjä'ne ne) Gratian. 
Gratien Kr jäne] 1% General. 
Grattan [ra ttän], h. Colley), engl 
Romandiditer; (EL) iriſches Barlamentsm te 


li 
x Grau [Gr5) Meerbufen an der Südküfte 
Frankreichs. 

Grau de Vendres Grõ d'Wẽ nsdr] 
See an der Mittelmeerküſte Frankreichs. 

Grau d’Orgon Gro d' RR ns] Inſel 
an der Mittelmeerküfte Frankr 
Graunt (E.) [Grant] a Schrift⸗ 
teller. 

Gravecoeur Grãwto'r] niederländiſche 
Feſtung auf der Goldküſte v. Guinea. 

Grave Creek [re Krik] Stadt in 
Birginien, Nordameri 

Gravedon [®rämwdö ns Ban franzöſ. Bildnis⸗ 
zeichner auf Stein. 

Gravelines [Grämfi n] Stadt in Frank⸗ 

—* deutſch Gravelingen gen., = Grafen⸗ 

aben, fläm. Gravelinghe. 

N ravelot [$ramis’] —8 F. Bourguig- 

non) franzöſ. Kupferſiecher 


Gravelotte 


Grevelotte (Grämwiö’tt’] Dorf u. Schladht- 


ort bei 
Graves |&ram] Ortſchaft in Frankreich. 
Graves Grewo] (R.), engl. Schriftiteller; 
engl: Admiral; Grafihaft in Kentudy, 
Nordamerika. 
an Gravesend [Grẽſwsend] Stadt in Eng- 


| Oraveson J, A.H. de) [Gramfo'n,] 
ran of Seiten. 

8* BR i, a. G. Stadt in Norikum. 
Gravine (ram na] Stadt in Anter- 


italien; (O.), jpan. Ubmiral, aus Ne 
ebürtig; (@ Y.) ital. Schriftfteller, päp Mr 
Nunttus in Madrid. 


Grey Gre] engl. Samillenname; (Th.), 


eng Dichter 
rayson [Bren) wei Graffchaften in 
ben, nordamerilan Sreiftnnt ten. 
rayson Sulphur Springs [Sr?fn 
en * Springs] Badeort in Virginien, 
Nordamerika. 
Grasalema Gradſale'ma] Stadt in 
Spanien. 
Great Britain [(Gre'tbrit'n] engl. Name 
von Großbritannien. 
Great Oharter [Gret Tſchã Ber] engl 
— des Reichsgrundgeſetzes „Magna 
arta”, 
Great Grimsby [Sret Grimsbi] Orts 
ich EN in England. 
rest Iron Mountains [®ret Ei’dm 
Mau’ntins] Zweig der Apallachen in Rord- 
amerifa. 
g Great Island [&ret Ei’länd) Inſel bei 
lan 
Great Kanawha [Brit Künäwä) Fluß 
in Nordamerilka. 
Great Marlow [Gret Mä'rlö] Stadt in 
England. 
reatorex (Th.) [Cretörtdh] engl. 
Tontünftler. 
Grest-Plumb-Point —8 Plom Peunt) 
Vopebirge auf der weſtind. Inſel Ja— 


Grest River [Gret Riwer] Fluß in 


Rordamerife. 
t Trunk Canal [Grit Trönft Ki: 
— * Kanal in England. 
Ortſchaft 


Grest Valley Greẽt Wii 
im Staate Rew: Port, Nordameri 
——5 (J.) IGriws)] engl. Alterums⸗ 
rx. 
— [Gräts ] fällt Rapoleon III. an. 
—— Grekü'r] (J. B. J. Villert 

— ichter. 
ey (H.) Griſij nordamerikan. 


Yuddruder, Tages⸗ u. polit. Schrüftiteller. 
Green (V.) [Grin] engliſcher Kupfer: 
r. 


Greenbacks |(rinbädt] Name der auf 
der Rüdieite 
in Nordamerika. 

Greenbay Grinbe] Bai in Nord 
merite, 


Gray er [rd] Stadt in Frankreich. 
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grüungefärbten) Kaſſenſcheine | 


Grenase 


Green Briar [®rin Brei’tr] Grafſchaft 
in neenburg [Gr’nbörg] ftäb Idee Ber 
enburg [Gri'nbör ti ⸗ 
zirk im Staate New⸗NYort en 
Greenbush Sri — — Be⸗ 
zirk im Staate ork, 
Greencastle (ri nlaß't] Sat! in Mn Hörb- 
amerila. 
Greene (Rt.) [Erin] engl. Dichter; (N.), 
nordamerilan. General. 
R Greener (W.) [Sriner] engl. Schrift: 
eller. 
Greenfleld [Gri’'nfild] Name mehrerer 
Drtiäoften in England und Nordamerika; 
englilher Bart des Fürften von Schönburg 
(bei Waldenburg). 
Greenhill (J.) [Grinhill] engl. Maler. 
’ Greenlaw [Griſnloa] Stadt in Schott- 
an 
Green-Mountains [Grin NMau’ntins] 
Gebirge in Nordamerika. 
’ Greenock [Griſndck) Stadt in Schott= 
an 
Greenock Advertiser [Grindd Add⸗ 
wertei ſer] Name einer engl. _ Beitung. 
Greenough (G. B.) Srt'nöff] englifcper 
Geologe. 
Green-Park [Grin-pärt] öffentlicher 
Spaziergang in London 
Green-Point (rin-Beunt] Dorf in ber 
engl. Kapkolonie. 
reenport [Grinpört] Stadtbezirk und 
Ortſchaft in Nordamerika. 
Greensborough [8% nsbör6] Name 
mehrerer Städte und Bezirte in Nord⸗ 


amerika. 
Greenup [Grindp] mehrere Ortſchaften 
u. ein Bezirk in Nordamerika. 
" Greenrille [(Grinwit) Grafſchaft und 
Stadt in Nordamerila. 
Greenwich [&rt'nitih] Stadt in Eng- 


and. 

Greenwood (Th.) IGri nu⸗ũdd) engl. 
Geſchichtsſchreiber. 

Greenwood Cemetery [Grnuüdd 
Stmitert) Friedhof der Stadt Kew: York. 

— frz. Gregoo rt] Gregorius. 

ire Dres re goa’r] (EL, comte de), 
a of, Sraf und Schriftfteller; (E.) 
Beüffeler Bolksaufwiegler. 

Gre’göras (Nicephörus), griech. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber 

Grego' rius Nasianse nus (D ew⸗ 
Nasıascnro;:), griehüicher 

Gregory, en 1 [0 göri) —— 

Greig [Sri] Inſelgruppe in Auſtralien 

Greigh Greſ ruſſiſcher Admiral v. eng- 
liſcher Abkunft. 

Greina, La Finle Sre'-ina] Vergioch 
zwiſchen Graubünden md Zeikn in der 
Schwei 
Greisley (RB) [Sr tli) engliiher Bio⸗ 


granb. an 
Grenasae [S$re'nö] Stadt aui der [hfüfte 


Zuũtland& 








Girenache 


Rouffillonmein. 
Grenada [Grene'da) britifche Infel (eine 
der Kleinen ntillen) in Bejtindien. 
Igronnde [Grena d] zwei Städte in Frank⸗ 
reich. 


Grenelle [Grenät] ehemals Dorf bei 


Paris, jept ein Stadtteil. 
Grenette [Srenätt’] Stadt in Frank: 


enter [Grenje] frz. General. 
Grenier de Fonblanque (J.) Grenje 
v’Fonsblanst] franzöſ. jurijt. Schriftiteller. 
Gonibia mt [&reno’bt] tadt in Frank 


rei 

Grenville (W.\ [&re nwill] engl. Mi- 
niſter der Auswärtigen Aingelegenerten aus 
altengl. Abelögefchledt: ), Sohn de 
vorigen, Diplomat; (Lord), engl. Miniiter 
des uamärtige en; Bai am Stillen Ocean, 
Grafſchaft ictoria, Aujtralien; Ortichaft 
an der üfte v. Libexia, Afrifa. 

Grenvillebay Grenwillbe) Bai der 
Inſel Grenada in Weitindien. 

Gresham (Tn.) DB Sre’ffam Y engl. Sal 
mann, Gründer der Börje in Yondon; Gra 
ſchaft in Pen Sa Wates, Auftralien. 

Gresley rät —A Krie gsminiſter. 

— e) (@räba] franzöf. 

Dichter 

Greswell (W. P.) [®re Bustll] engl. 
Schriftiteller. 

Gretnagreen., |. Graitney-Green. 

Gretry [Gretri’) (A. E. M.) franzbſ. 


er. 
Grenze (J. B.) [8188] franzöſ. Maler. 
Gröve Graw] Plaß in Paris, wo Miffe- 
thäter hingerichtet werden. 
Grövedon [Grämd5 ns] franzöſ. Stein- 


ſchneider. 
Grevenbroek [Ehre’venbruf] niederländ. 


aler 

Greville (R. K.) [Gr&’will] engl. Bota- 
niker. 

Greville [Grewt'I , Scheinname der 
frz. —S —— Atioo Durand, 
nse Fleury [Alk Diüranı, geb. Zlört’). 

Grovy [Grewi] (I.) frz. Staatsmann 
und Bräfident der frz. Republik; (A. ), fein 
Bruder, Generalftatthalter von Algie 

Grew (N.) [ru] engl. Botasiter und 


Hey (Ch. Howick) ex) More] eng engl. Lord 
der Schaßfammer; nal. läge et. 
Gribeauval J. aguette de 
(hribond 1] Generalinfpettor "be der franzöſ. 
rtillerie. 
Gribojedow, |. Grybojä 
' et (H.) (Grifü) not Weſchichts⸗ 
Griftier (J.) [Srifjd] Landſchaftsmaler 
——— i zwei Marktfleck 
o rinjö I] zw arktfleden in 
Frankreich. 


Müller, Wörterbuch. 7. Auflage. 
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Grenache [Grönä ſch] dunkelroter, dider | 


— — 


Grocholice 


Grigoriopel [&rigoriopd I] Stadt im 
e Grigorjow [Örigo'ciei] (W. Wy, ruf 
ow [Grigo ‚mu 
— —— g —— liſt 
Grijalva, Grixalva (J. N [Grich⸗ 
chä'lwa)] ſpan. Seefahrer. 


e Hlon [Grijoſne] Ortſchaft in Frank⸗ 


en rimeldi [Grima —9— altadlige Familie 
Genuas; ſpan. Miniſt 
Grimeni (Duca a) [(Grima’ni] Groß⸗ 
abmiral v. Benedig , 
Himarost (L} [&rimarä’] franzöf. Bio- 
grap 


Grimes [&®reim3] Grafihaft in Texas, 
Nordamerika. 
Grimoard (Ph. de) [&rimoa’r] franzö 
Diplomat u. öriftfteller. frauzöſ 
Grimod de la Reyniere (A. B. L.) 
Grm’ d’la Ränjär]) franzöſ. Schriftfteller. 
Grimoux — .) [Grimũ] franzöſ. Maler. 
Grimsby, |. Great Grimsby. 
Grimston (Harbottle) [Gri fen] engl. 
Nechtögelehrter. 
rimstone Grimſton] Inſel in der 
Fundybai, Nordamerila. 
Grindal (E.) [Gri’'ndall] Erzbiſchof von 
Ge, (R. M.) [Gründle] engliſch 
y rindle] engliſcher 
Schriftiteller. 9 
Grinfleld (E. w.) [(Srtnfild) englifcher 


theolog. Schriftitell 
Gringonneur ( a) & ränsgond’r] fran⸗ 
tfinder der Spiel- 


Bf, Maler, angebl 
arten. 
Gringore (P.) [&ränsgd’r) franzöfifcher 
Gripeholm [Bri peholm), ſchwed. Königs⸗ 
ſchloß im M 
Grisi er *. ), ital. Opernſängertn. 
Grisignana Griſinjẽ na] Marktflecken im 
Könige 2 Juyrien. 
de Montsabert Grislãär 
—* sBabär] fran rlamentsmitglied. 
ge = Neil No ' ne —e in 
an 
Grisolles [GriköT]) Stadt in Frankreich. 
Grisons (Les) [Lä ®riföns) (Canton 
des Grisons) nö Name dv. Grau⸗ 


ünden 
Grissel, engl. — I] One ilde. 
en auelle (Srikü-ä 1) Ortfchaft in Frank⸗ 
re 


Griswold [&rikusölt] (R. W.), nord» 
amerikan. Schriftfteller. 


Grivas Gri was (D.), griech. Partei⸗ 


ne aud de la Vincelle (C. M.) 
Wer dla Wänskät] franzöſ. Altertums- 
o 

Grive, ſ. La G 

Grocholice rohen 3e] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
olen 
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Grochow 910 Guadiana 





Grochow [Grodo’ffj] Dorf und Schlacht: Grudzisiski [Grudfinjßtj] poln. Grafen⸗ 
ort in Bolen tw. lord hin engl. Philot geſchlecht. 
rooyn vd pin one. mn 
are dno, ruff. Statthalterihaft u. Stobt im zuienen [rkibe ne] franzöf. Küftenfee 
Grodäsko [Grobfhji’plo] Stadt in (Shrentheupn] Mftconom ranz von Paula) 
Ruffiid- Polen. Grund (F. I.) [Grönd] engl. Schrift— 


Groonekloof —— | Herrnäuter- 
anfieblung im Kapbezirt, 
Groene Rivier —— Rivt'r, (Grüner 

— — an der Weſtküſte des Kaplandes, 


in eneveld [Chru’neveld] holländiſcher 
Scriftiteller. 
Groenlo [Chrũ nlo] Kanton u. Stadt in 
der Provinz Zütphen, Holland. 
roen van Prinsterer (G. is 
e 


Grundtvig [Gru’ndwil] (N. F. 8.), dän. 

Dichter und Pfarrer. 
ruschewsköje, reiche Steintohlen- 

lager im Lande der donifhen Koſaken. 

Gruyöre(s) [(Grüjd’r] — Name der 
Stadt Greyers in der Schwe 

Grybojädow [Grübojü off], (A. 8. ) rufi. 
Sufgtpielbichter. 

Grynium (Tpvvaor), a 


— Pri nſterer] niederländiſcher chichts⸗ G., Shadti in Inn Stolien 

teiber. hinan $ tabt 

ei Gronvold [(&rö’nwoll] (M.), normweg. | in Heentto, so [&watihinänge) S 
ittenbildmaler. BF Guachinangos [&watfdind'n 08] ges 
Grognier (L. F.) [Grönje ] franzdf. | wiffe arme m wel —* in den 

Zierarzt. Straßen v. Mejito one Obdach aufhalten, 


u. zu allerlei Mebeiten u. Berrichtungen ge: 
brauchen En allen. 
adagni (A.) [(Gwadä’nji] ital. jurift. 


ee (Gröjez] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
Grö’ningen, die holänd. Provinz Grö- 


ningen mit gleichnam. Stadt. Schriftfteller. 
Giroone is Grün] nordamerifan. Befehls⸗ —— (F.) ſGwadä'njslo] ital. 
I 
— (A. I. baron de) [Gro] franzoſ. en ſ. Guadayra 


Ge —— Ferzoß Familienname. 


ros, |. Guadajira [(Gmabahät vo] Nebenfluß des 


SBuadiana in Spa 


Gros de —* CL.) [Grõ 8'868] fran- 
ers ' ei [ Gr53] engl. Altertums⸗ in Spanien, — “Br dus 
⸗ Guadalajara [Gwadalachchã ra) Provinz 
forfcher. u. Stadt in Spanien, Stadt in Mejito. 


Grosier [Grofje'] franzöf. Geograph. 
Grosley (P. J.) Srölä) franzöf. Ge⸗ 
jeichtforice u. Reiſeb elausi er. 
Gros Morne ſGrõ Mörm] hoher Berg 
auf ber Inſel. Bourbon (Reunion). 


Guadalsviar [Gwadala'wjar]) Fluß in 
Spanien. 

Guadalcanal [Gwadaltanal] Stadt u. 
Gebirge in Spanien. 

Guapalcanar [Gwadaltand’r] Inſel in 


Grosnäje, ruſſ. Feſtung am Kaukaſus. | Yuftralien. 
Grosse Täte (R.) —— woraus Guadalcasar [Gmwadalfa dſar] Stadt in 
die Engländer Grosshead [Grh’ Spanien. 


hedd 
macht haben, Biſchof v. Linkoln u. S eh Guadalete [Gwabdale'te) Fluß in Spa- 


— — — — — — — —— — —— — — — —— — — — — ——— — — — 
— — — — — — — — — 


ſteller. nien. 
Grosseto [Großẽe to] Prov. u. Stadt in Guadalimar [Gwadalimär]) Fluß in 
Mittelitalien. Spanien. 
Gro’ssi (T.), ital. Dichter. Guadalquivir [Gwadaltiwi'r]) Fluß in 
Grossvenor-Square ſGrõ w'ner Stuser) ; Spanien. 


„‚guadalupe Gwadalũ pe] Stadt in Spa: 
onen aumgrupben bebedher nien; f. aud as I Steht. &e 
⸗ arrama fOwadarra ma] Sta 
—* [rot] (G.), engl. Geſchichts⸗ — hirge u. $luß in Spanien. 


Grouchy (B- comte de) [&ruidt‘) | ni andayre [Gwada ira] Fluß in Spa 


— nt — Gruß'] (Th.) franzöſ.t Guadel (La), frz. [2a Gmäblü’p] 
rousso vu ran eo- uadeloupe (La), fr a Gmädlu 
J f nr nuadalupe (Owahali’pe] Inſel in f? 


. Schriftiteller, (P.), Minifter des 

— in der Pariſer Commune. 

Grove (H.) B| Eöm] engl. Schriftfteller; | ander KOrmabi ] (M. E.) franz. Schrift- 
Fluß in Neuholland. fte eder; Ind. © frz. Abgeordneter. 

Grozelier (N.) jGröslje] franzöfiiher | | uadiamar [Gmwadiamar]) Fluß in 
Schriftiteller. ep anien , 

Grudziadz [Gruſdſiaß] poln. Name der | Guadiana (mabii na] Fluß in Spa: 
preuß. Stadt Grau’denz. nien u. Portugal. 














Guadiaro 


Guadiaro [@wabiä ro] Fluß in Spanien. 
Guadiela [Gwabdila], Guadisira 
(Gabi va] ] wei anal (6 in Spanien 


wadis, Swadi od) 
Stadt u. uk ins Spanien 
Guaduas ſGwã —* Stadt im Freiſtaate 


Kolumbia. 

Guagua Patina [Gmägwa Batina] 
Gebirgsipige in Südamerila. 

Gusaira, Guayra [Swaira] Stadt im 
Sreiftaate Venezuela. 

Gusita (Carlo de) [Swafita] ital. Ju⸗ 
rift, Reifender u. teller. 

Guajaquil (Gmajafr Bezirk u. Stadt 
im ſũüdamerikan. Freiſtaate Ekuadd'r; ſchiff⸗ 
barer Fluß daſelbſt; Meerbuſen ebendaſelbſt. 

Guajara —9 wachcha ra] Gebirge auf der 
Inſel Teneri 

Guajaribes [Gwadxhari bes] Indianer⸗ 
ftamm in Benezuela. 

Gonallago (Hualiago) [Gwaljã go] Fluß 
in Südamerika. 


Gualtieri, ital. (Gwaltjä ri] Walther. 

Guamachuco [Gwamatichi'to) Bezirk u. 
Stadt in Peru. 

Guamange [Gmwamänge) Provinz und 
Stadt in Per. 
in Guamantagua Gwamantã giva] Stadt 


erü. 
na noache m 2a Alain. Dorf in 
den Berein. Staaten am La 

Guanaga [Swanäga] Inſel in Nord: 


amerila. 

Guanahani [Gwanahani] früherer 
Name der weitindiichen Inſel 8. Salva- 
dor. 

Guanajua 


Gwanachchuãto)] Provinz 
u. Stadt in — 


Guanare [(&wana’re) Stadt u. Fluß in 
Kolumbia. 

Guanasevi [(Gmwanaßewt’] Grubenort in 
Mejito. 

Guanavacoa 
Stadt auf der Inſel 

Guance ‘Huanca) velica „(wa nta 
welita] Provinz u. Stadt in 

Guanchaco [Gwantidä'to] Safen in 


Guanches (Ua ntſches]) Ureinwohner 
der Kanariichen Inſeln 

Guanuco [(Gwanu 10) Stadt in t Peru. 

Guapa-Mirin [Gtwa’pa-Miri'n]) Fluß 
u. Stadt in der brafil. Provinz Rio di Ja⸗ 
neiro [Ri'u bi Shane -i m). 

Guapay [Gwapa’i) Zluß in Südamerifa. 

Guapore [Gwapore) Fluß in Süb- 
amerila. 


Kerala Alda] Bezirk u. 


211 


& Quarapiche [Smwarapütige] Fluß in | 


Guaratinguetä [Gwaratingetä’] Stadt 
in Brafilien. 
—— (La) u Gwa’rdä) Stadt in 
Guardafui [Ga N portug. Vorge⸗ 
birge in Afrika, — jard Hafun. 


Guebriant 


„a uardamer [(Gwardamã'r] Stadt in 
panien 

Guardia [Gwärdja] Stadt in Unter: 
italien. 

Guardian (The) [Dshi Ga’rdiän) Name 
einer engl. z. v. Addiſon. 
Guarico Gwaritko] Fluß in Süd⸗ 
amerila. 


Guarini (Giambattista) [&wari'ni] 
ital. Dichter. 


Guarino [&wari’no] gelehrter Staliener, 
at. Varinus genannt. 
ana uarisamey [®mwarifamei] Stadt in 

ei 

Guarnacci (M.) [Gmwarnö’ttii] ital. 
Altertumsforf 1 
Guarneri Gwarn?'ri) ital. Geigenbauers 
am 

Guarochirl [Gwarotfhtri] Bezirk in 


Quastalls [Gwaſtälla] Bezirk u. Stadt 
in Oberitalien. 
Guastecos Gwaßte los) sum Chriſten⸗ 


tum bekehrter Inbianerftamm in Mejtfo. 
Gustavita [Gwatawi'ta] See in Nueva 
Granãda. 


Guatemala (Goatemala) (Ömwatenä’la] 

zu Mittelamerifa gehöriger Freiſtaat 

Guatemala la nueva [Gwatemãla la 
nutwa], Guatemala la vieja (G— la 
wi⸗echcha] Städte in Guatemala. 

a an [(Swatimobfi'n] ietzter Kaiſer 
vd. Mejĩiko 

Guatitlan (Gwatitid’ Ian] Fluß in Mejito. 

Guatlan, |. Huatlan 

Gusattani (G. A.) [Owatta’ ni] italien. 
Altertumsforfcher. 

‚Guaviare, Guaviari (Gwawjã re, Gwa⸗ 
wjäri) Fluß in Südam ta, 

Guayana, ſpan. I: ajana). La Gu- 
yane (Guiane), frz. La Giä’n]) Küftenland 
in Südamerila, den Engländern, Franzoſen 
und Niederländern Hr 

Guayaquil, |. Guajaquil. 

Guayatecas [Gwajate ta8] Inſeln in 
Südamerila. 

Guaymas (Smaı imas] Stadt in Mejilo. 

Guayra, |. La Quayre. 

Guay-Trouin, |. Duguay-Trouin. 

Guazsi (M.) [(Gmwättfi] ital. Gejchichts- 
ſchreiber. 

Guden Aal(e) [Yu’den-Ob] 
Halbinfel Jütland (J. ylland) [ 

Gudin (P. Ph.) [(Gübä’ns] franzöfifcher 
Senrbichter; (T.) frz. Landihaftsmaler; frz. 

eneral. 

Gudin de la Brenellerie (P. P.) 


Sübä’n d'la Brenälrt) franzöf. Schrift- 


Gudjerat f. Gujer 
—— Gudsoe m 885) Ort in Süd⸗ 


Iuß auf der 
Uann). 


Gu’düla, ein Frauenname. 
Guebriant (J. B., comte de Budes) 


[Gebriä’ns) Marſchall v. Frantreich. 
14® 





Gueguen 
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Gueguen [Ge'gen en) einer der 


beiden geiltlichen Hauptftämme der türkiſchen 
Albanejen. 

Guelfen Gwelfen] Welfen, altes deut 
ſches Geſchlecht; Nanıe einer der pofitiichen 
Barteien in Deutihland u. in Italien wäh 
rend des Mittelalter? (Welfen u. GhHibellinen, 


reich. 
Gusrande [Gera'nd] Stadt in Frank⸗ 
reich 


Guerard (J. M.) [Gerät] franzöfiicher 
Schriftſteller; Ortſchaft in Frankreich. 

Guerazzi (F. D.) | (meratfji] ital, Ju— 
rift, politischer u. belletrijtiicher Schriftiteller, 
für die Freiheit Jtaliens begeiiternd, 

Guerche (La; |\a ®a ridı| zwei Städte 
in Frankreich. 

Guercheville (A. de Pons, mar- 
quise de) —— Ehrendame der Ma⸗ 
ria von Medici. 

Guereino [Gwärtiht'no] Beiname des 
ital Malers G. F. Barbieri da Cento. 
Gueret [Gerä] Stadt in Frankreich. 

Guergue Kerke] General der jpanifchen 
Karliiten. j 

Guèéricault [Gerifö ] frz. Maler. 


w. m. ſ.) 
Guer [Gär] Stadt u. Fluß in Frant: 


| 
| 


| Phyſiker u. Mathemati 


| 


! 


| 


. Guerigny |Gerinjt‘] Ortfchaft in Frank⸗ 


reich. 
Guerin (J.) [Gerö’ns]) franzöſ. Maler; 
(P. N., baron de), frz. Geſchichtsmaler. 
Gusrin-Möneville [Geräne Män’mi] 
(F. E.), frz. Naturforfcher. 
Gueriniere, |. La Guß£riniöre. 
Guerlesquin [Gärlelä’ns) Ortfchaft in 
Frankreich. 
Guernard, frz. Guãrnãr] Werner. 
Quornica, 4j. Gu⸗ernika] Stadt in Spa⸗ 


nien. 

Guernieri (Fr.) [Gärnja'ri] ital. Bau⸗ 
meijter. 

Guernon-Ranville (M. B. A. P.M,, 
comte de) [Gornänm Ranewi'l] franzdi. 
Miniſter. 

Guernsey Gaͤſrnßiſj bei den Franzoſen 
Grenesey Grenßã] eine der vier Norman⸗ 
nifchen, den Engländern gehörenden Inſeln 
im Kanal. 

Gusroulde (La) Gerũ'ld] Ortichaft in 
Frankreich. 

Gueroult (P. C. B.) [(Gerü) franzöſ. 
Schriftſteller. 

Guerra (A.) [Gerra] ſpan. Miniſter des 
Innern. 

Guerrazzi [Gwärättfi] (F. D.), italien. 
Dichter 


Guerrero (Bärre’co] Staat in Mejiko. 


Guerrero (V.) [Gärre'ro] Präfident v. 
Mejiko 
Guerrier Noir [Gärje Roar) Fluß in 


Nordamerita. 
Guerrillas, fpan. a. Guerril- 
has, port. [Geriljäfch] leichte Krieger. 


Guignan 


Guerroniere (La) [Geronjär] franzdf. 
Gelehrter u. Togestätitfteifer 

Guerva Gerwa)] Fluß in Spanien. 

Guesclin, f. Du Gueseclin. 

Guetaria [Getäria] Stadt in Spanien. 

Guettard (J. E.) [&ätar) franzöfiiher 
Schriftteller. 

Gueudeville (N.) [®öbwr'l] franzöf. 
Scriftfteller. , 

Gueulette (Th. 8.) [Gdtät] franzdj. 
Romandichter. 

Gueux Göl] Name der mißvergnügten 
Verbündeten in Niederlanden unter Phi⸗ 
lipp 11. v. Spanien. 

Guevara (L. V. de las Duefias y) 
[Gemä’ra] fpan. dramat. Dichter. 

Guglielmi (P) [Guljtimi] ital. Ton: 


ſetzer. 
Guglielmina, ital. Guljelmina] Wil⸗ 
——— italien. 
er. 


helmine. 

Guglielmini (D.) 

Guglielmo, ital [Guljt’Imo) Wilhelm. 

Gui, franzöf.[@ür’), u. jpan. Gui'] Guido 
[wi do] Leit; ſ. auh Guy. 

Guiana [Guiäna] jpan. Guayana; port. 
Suianna; frz. Guyane, |. Guayana. 

Guibert (J. A. H., comte de) Gi⸗ 
But franzöf. Schriftiteler über iegs⸗ 

nft. j 

Guibourt [(Gibür] franzöf. Schriftfteller. 

Guibray Gibrà] Borftadt der franzöf. 
Stadt Falaife. 

Guicciardi [Gwiticha’rdi] ital. Familien⸗ 
name. 
Guiceiardini (F.) [Gmittichardi'ni] bei 
den Franzoſen Guichardin [Gifdarbh' ns] 
ital. Geſchichtsſchreiber 

Guiccioli Gwitſcho lij italten. Gräfin, 
Sreundin des Lord Byron [Beirn]. 

Guichard (K. T.] (genannt Quintus 
Icilius) [Gifha r] Schriftjteller über Kriegs: 
wiſſenſchaft. 

Guiche [Gij] (Gräfin Diane de Gra- 
mont), ®eliebte Heinrichs IV. 


Guichen [Gifa’ns) Ortfhaft in Frank⸗ 
reich. 


Guichenon (8) [Giichno’ne) franzöf. 
Gelhichtäfihreiber. ea —— 

Guide (Le) [Rd Gwid. od. Lo Bid) fran⸗ 
zöſ. Name de ital. Malerd Guido Beni. ' 

Guidi (©. A.) (Gwt'dil ital. Dichter. 
— (G.) IGwidittſchoni] ital. 


Guido, fpan. [&i’do] Zeit. 

Guidotti (P.) [(Gwibö'tti) ital. Maler, 
Bildhauer u. Baumeiſter. 

Guienne [Giä’n] vormalige Provinz 
Frankreichs. 

Guiers [GiE) Nebenfluß des Rhone im 
franzöſ. Bezirk Iſere. 

Guignan [®injäan?]) Inſel der Biffayer- 
and in den — franzöſiſche Be- 
itzung. 
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Guignes (J. de „ini] franzöſ. Orien⸗ 


taliſt u. Geſchichts 

Guigues ei) 1. huido, 
„Guija [Gt al, — ar [oija rt) See im 
ſũdamerikan. —28 wador. 


Guil [SU] Thal m Neangöf: Kin 
Hautes Alpes [öt3Alp], Nebenfluß 
Durance [Düranek]. 

Guildhall ig llhoal Same de3 Bat: 

fe8 in der City von Lond 

Guilford [®iuförd) Stabt in England; 
been Städte Ch a ie] franzöſ @ 

i a e⸗ 

(hitöfereier " a 

Guilhem [Gila'n] frz. General. 

Guilhem (Saint) le Desert [kän: Gil⸗ 
jaſns Id Defä’r] Ort in Frankreich. 

Guillain (8., [(Gijünr) franzöf. Bild- 


hau 

Guillard Fr.) [Gar] fr iſcher 
Opemnbihten. (N. F.) [Gier] franzoſiſche 

Gullaume Icio. m] manaöl; Bilhelm. 

Guillaume [®ijöm] (E. C. J. B.) frz. 
Bildhauer. 

Guillemain (C. J., comte de), f&tj- 
mä ne] franzöf. Lufffpielbichter, 

Guillemeau (J. [Sümö), Tec franzöfiicher 
Schriftiteler über ndarznelfunde. 

uillemstte, franzöſ. [Gijmät) Wil: 

fefmine 

Ina Hranasl. t (A. Ch., comte de) Gij⸗ 
mind) franzöf. enerallieutenant. 
an aillemot (Ch. A.) Gijmo] franzdi. 

aler 

Guillermo fpan. Wilhelm; 
Guillerma le ans — ’ 

Guillestre Gijũtr] Ortſchaft in Frank⸗ 


„Ani (G.) [8d’] franzöſ. Geſchichts⸗ 
Guflietierre, £ La Guill-. 


Guillevile (G. de) Gijwi'l] franzſ. 
Dichter 


ichter. 

Guillibaud, franzöi. Gujibo] Wilibald. 
—— [(Gijoſne] zwei Ortſchaften in 
rankrei 

Guillotiere lGijotiã r] Name einer Vor⸗ 
ſtadt von Lyon 

Guillotin (B. V.) [Gijotä’ns] franzöſ. 
Arzt, nad d en Namen bie Köpfmaſchine 
„Suilotine* genannt wurde. 

Guimar [Gu-imä’r]) Stadt auf der Inſel 
Zenerifa. 

Guimaräcs [Gimara’- ensfh] Stadt in 
Portugal. 

Guinard [(&ina’r) fra. Politiker. 

Guinchos (los) |foß Gwintſchoß] zuler 
rpben n. Mlippen im Mejikaniſchen 

Guincelan [Bänstla’ns ne] franzöſ. Mönch 
u. Aſtrenom aſtronom. Schriftſteller in kel⸗ 
tiſcher Sprache. 





Minifter des‘ Innern u. 


Gunnison 


Guines [Gi'nni]) eine Guinee (= 21,45 
Mark), frühere engl. Golbmünge, angeblih 
zuerit aus uinengold gem 

Guinea be ine a] nad engl Ausſprache 
[(Ginnĩi] Küſtenland in Afrika. 

Guinegate [Gin Ingä u Dorf u. zweifacher 
Schladtort in Fran 
Kon inee [in] vormalige franzöſ. Graf⸗ 

a 


Guingamp [Gängen] Stadt in Frant- 


rei 
„guinio elli (G.) Gwinitſchellij italien. 
i 
Guinigi (P.) (Gmwintdihi] Beherrſcher v. 
Rucca im Mittelalter. 
Guiolles (la) [la Bi‘ I] Stadt in Frank⸗ 


„Guion, Guyon [Gid’ns] frangöfifher 
ame 

Guiot du Ponteil [®io’ dit Bons’) 
Kanaol. ablige® Beichleht, in Bayern m- 


rs [Gipri’ — in Frankreich. 

Guipuzcoa [&ipw’dalöda] eine der drei 
bastifcen Provinzen in Spanien. 
—e (@.) [Girũ ne] franzöſ. Geſchichts⸗ 

reib 

Guiraud (A.) [Gird'] franzöſ. Dichter u. 
Philoſoph. 

—— — Roberts He 
—— Kalabrien u. ſ. w. 


. Guichard. 
Guise (H. le Lorraine, due —* (Gis) 
Fanzop Kriegäheld aus der, Herzog3familie 
erer v 


altes | Gitr Ortſchaft in —— 
Guizot it G.) Giſo] an 
eſchichtsſch er 
Gujerat (Gudjerat) (®u’dicherat] 5. 
vinz u. Stadt in Vorderindien. 
IJ. M. Bavriares de la Motheo) 


& Schriftitell 
| FER a harze Fe N utio‘ 'noff] ruſſ. 
Atertumdforiher. 


Gü’listän, d. h. Rojengarten. Name eines 
Gedicht? von Sadi. 

Gulliver [65 Mimer) Name einer fatiris 
ſchen Reijebeihreibung wift. 

Gumbet Gumbit Setichait in Dagde- 

ftan, afiat. Rußland. 

Gu'ndäwa, Provinz und Stadt in Bes 
ludſchiſtãn 
I Gundemaro [(Gundemä'ro) ſpan. Gun⸗ 

Gunderico [&undert'to] ipan. Gunderich. 

Gu’ndlak u. au ‚ndikar, a. ®., zwei 
Könige der Burgun 

Gundulf [®5 Andi Biſchof v. Rocheſter. 

Gu ndulitsen (J.), ſerbiſcher Dichter. 

Gu’ndwäna, Gondwäns, Landſtrich 
in Vorderindien. 

Gunnison [8 nniß'n] nordamerifan. 
Krieger und Geſchichtsſchreiber. 
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’ er (E.) [Gönter] engl. Mathema- Guyse [Geis] engl. theolog. Schrift⸗ 
teller 


au Gurgite gri eit8fämpfer. . Guyton de Morveau (L. B., baron 
Fehr te iteni KB RN: Mil) Badeort in | d 3 [Güito m vos), fangöf. Ghemiter. 
Gurgu’sdöwatz, Kreis und Stadt i uzera 
eg Aursu rat eid und Stadt in man A. B. de) [GubSmän] fpan. 
la on [Su rijeff] Stadt im aſiat. Ruß⸗ Gyad IGwa danj . ungar.-öftreih. 
Gu’rko, ruſſ. Genera Krieger, magyarijcher Schritt teller. 


Gurney (J. J.) Ku engl. theolog. Gwalior [&ua’liör] Bent u. Stadt in 


riftfteler; —, Chemiler u. aniter, Borderindien. _ 
Fa des Dampiw a a Gwllym (David ap) [Gueilim] briti- 


Gurowski [Gurd Zr A). poln. Bar | Ider Bar 


teiführer Gwiane M .) M.\ [Out nn] engl. Schriftfteller. 
Gurrea Wert ‚pe ſpan a ri herr Gwydir [®ul'dir) engl. Ober⸗Rammer⸗ 
Gurw ru=udd) engl. Krieger 
Gy Hi) Ortſchaft in Frankreich. 
u. Kriegäfhriftitelier. end * ante Gſch. 


Gury [Güri] (7. P), franz, Jeſuit und tprchiiee Sud 
u jegt Jura ober Summe. 
Gureno [Crrfäno] Stadt in Weit, | Gyarmäıh ja era] gun. 


preu 
Gu’sikow, poln. Birtuos auf der von er. 


ihm erfundenen Strobfiedel. Yes ( N Guara. 
x mc), Myth., einer ber hundert⸗ 
Ph riſj —— dee de) [&usma'uns armigen Söhne ded Uranos und der Gala. 
Gustave, fr Gülta m]. Gustavo, ital. Gygae'a (T'vyala), Myth., Name einer 
u. fpan. [Bufta 2) 0 Guftad er e , . 
Gustavus Gobßt 6] ſtadtiſcher Bezirk _GY'ges (T'vyrc), a. Gſch., König von 
Im Stact wur —F ren l. Altertums⸗ —S — (@. F. H.) (Jũ llenborch) 
Qutsch (I.) [Göttih] eng ertum ſchwediſcher Trauerſpieldichter 


rio (w.) Gotshrij ſchottiſcher Ge⸗ Gymnö'tes (I'vurnres), a. G., Bolt in 


ichtsſchreiber; F.) engl. Chemiler. Ärhiopien. 
—— —S — ſpan. ötkonom. & tab In Ügppen. (Twvarxonoiıg), a. G., 
riftſteller , 
Gu ttälus, a. ©, Fluß im europ. Sar- | _Gyöngy Piz nbjöih] Marktfleden in 
matien. 


Un 
Guttö'nes, a. G. Volt in Sermanien. | Eyöngyöet (I (Istvän) (Did ndjdſchi Iſcht⸗ 





11vwanſ] ungar 
ee engl. [Wei] und frz. [ORT | Oö [Diör) Geipanfcaft uud Siedt, 
Guyaba uigo 68) ‚Provinz in Brafilien. deutich Raab in dingarn. ; Ge 
Guyana, j 8 Orgy tdj] ungar. est, 
Györgyo Szent Di tdjo Bänt 


Guyard de Berville [Giijär d%4r- Rroio] Mackiieden in — 


wi j franzöf. Biograph. 
uy de Lusignan [Gi dd Lüfinja'ne] —— Vbvſtio), a. G., In ei im 


Io. Ritter und a von ' Enpern. Gy’röwetz, böhm. Mufiter und Kapell- 
Guyenne, |. G meiiter. 
Guyeux [643] f in. € General. Gyrtöne (I'vorwr, Tvorovy), a. ©., 
Guy Mannering [Ge Mi ante] | Stadt ht in The alien, jest Sala’ mbrin. 





Titel eine Romans von W. Sco Gythe u hei‘ eo] | We Die, 
Guyon (C. M.) [(Güjo'ne) —5 — Ge⸗ sum u. —I Tv9etov u. Tr- 
ſchichts ſchreiber; Guyon (Richard) [&ei”n] | Bi s , Seefladt" N Ralonien, jest 


irländ. Graf, ungar. Grundbefiger, dann | 
Feldherr im ungar, Hevolutionähttene 1349, | Gyula ae ah a gi jjerwãr) 
& Fa (@. A.) [Guijo'] franzöf. jurift. | * t Rartabung in Siebenbürgen * 
—5 at] altes ungariſch⸗ſieben⸗ 
Guyot de Före (F.) [Güijo d’Sür] —E Türe de ieh; z. B —8 eneral 
frouzoſ are im napoleon. Kriege; öftr. Feldmarfchall im 
Guys (P. A.) [ iorläer franzöf. Reiſebe⸗ Kriege 1 1859. 
Treiber u. ditertums jo Gyselaer [Chei’felar] Benfionarius von 
Guysborough [G%ei 5*8 Stadt in Dorbredit. 
Neuſchottland. -  @yzen (P.) [Cheiſ'n] niederländ. Maler. 





Haapara'nta 


Haapara'nta, — Eipenftrand, eigentl. 
Name der ſchwed. Srenuttadt und Wetter- 
beobahtungs tätte Haparanda. 

Fa [HAbb] verfürzter Name von 


der Bibel bäkük), einer ber Pro⸗ 
pbeten I in In ars L ſſchafti 
berfhäm raffchaft im 

State ( Georgi Beorgta, Korbem 


Habert er en z] arsif. Dichter. 
Habietinek Habjdtĩnet] öftr. Miniſter. 
Habingdon (J.) [Ha bingd'n] engl. Ge⸗ 


ſchicht reg 

Habing A bbingt l. G 
————— u. PR ngen] engl. Ge— 
Habör (Chabör), a. G., Zluß in Aſ⸗ 


ät ©. F.) verdienter 
Famgöl, —— er In Rare verdien 
engl. Schriftitelleri 
Hacker . 19 BE al heller 
Hackney [H&'dnt) Kirdjfpiel bei London. 
—— (B.) [aMata] franzöſ. Natur⸗ 


Hadasa’ a. G., Stadt im Stamme Juda. 
Ha’ddick, 6* eneral. 1. o ai ſt 
Hadı n ingt'n] Grafſchaft u. 

Stadt in Schottland. 8 
dor] engl. 

) ob nen Fe Schrift⸗ 


Ha’ ’aöri, der handelnde u. aderbautrei= 
bende Stand in Arabien 
Ha’derslev, bän. Name ber Stabt Ha⸗ 
dersleben in a a an 
„ea des (Ardnc), Myth. Gott der Unter- 
Sohn des :0n08, Bruber des Zeus. 


—— [Hadfchu’ten] Volksſtamm in 


Adli] zwei ftädtiiche Bezirk 
in Noabameri Ale 14] amel ftäbtiiche Bezirke 


Hadley (J. Zr br) Erfinder des nach 
Ihm bei benannten elquadranten. 
—— m, a. — Nentmeiſter des KW⸗ 


nig aut, Bezirt und Stadt in 
——— ſ. A 
um, 
Ha’dria, a. ©., zwei mei Sthbte in Stalien. 
Hadrian, Adrian, engl. [He ortän] 
Habrian. 
Hadriano’pölis, f. Adriano’pölis, 
Hadria nus, a. Gid., röm. Kaiſer 
' ‚ande dschi-Kha’lfa, türl. Geſchichts⸗ 
Haeltert [Haltert] Ortichaft in Belgien. 
Haemö'nia (Aluovia), a. G., alter Name 
Theſſaliens. 


Hakewill 


Haemo nides ( Aluovidns ein 
Briefter bes —— u. Ka ana Ryth. 

Hae mus (Aluoc > a. , Hobes Gebirge 
Thrakiens Pi 

Haen (A. van) (Dän] holländ. mebizin. 
Säriftiteller 


J. 8be 
niederländ. Haensbergen (I. van) [Handberden] 


Haer (FL van der) [Här] holländ. Ge⸗ 


ſchichtsmal 
— Hã rlebeke] Marktflecken in 


elgien. 
„gen (Th. van) [Härlem] nieder- 

Häfis od. Sche'mseddin Moham- 
med Häfls, auögezeichneter perſ. Lieder 


di 
ee (0a fis] Pascha, türf. Ki rr. 
n Libotan (W.) | jet von 


kv 
Li'botſchan)et Romand 
— 5 ee ) 190 jet 8 Ha’jku] 
a cn — öl Heinen Prophe⸗ 
en 
ten in der A 7 
Haggard —— engl. jurift. Schrift⸗ 


ſteller. 
—e— ee in England. 
— engl. Bteingeihner. 
Ha los P pe’ —* Stadt in Griechenland. 
Hagno[Ha’ngno](Ayro) Myth. eine d. drei 
Nymphen, welche den Zeus oder Jupiter auf 
dem Berge Lykeios erzogen. 
Hague [e rn in Frankreich. 
Hague Ch bad," Hyarabadı Tonſetzer. 
darabad, 


Haie Sainte [ä Bänst] Vorwerk zwifchen 
Mont St. Zean [Mons Bänsfha’ne) u. Belle 
" Haider Date ber] AUS, inbicer Bürf 

er Üder indifcher 
h.) [98, ve ler bilologe 


Hai el 

os an 19 er] engl. 

[Mia ne] fran * —— 
"ade (& A A.) [A5j5') franzöf. Schrift: 


—— die chineſ. Inſel Hainan in der 
Provinz Kanton. 
—— (Le) [Ähnd’) franzöſ. Name 
galaine BR re u. zwei Ortichaften in 


vegen (auch Hayti) —8 ſonſt Santo 
Domingo, eine der G ntillen. 
Hakeldä’ma nn der Blut⸗ od. 
Morbader bei Jeruſalem. 
Hä'kem Ben Heschä m 1 arabifcher 
Kalif vom Stamme der Omajjaden. 
Hakewill (J.) [Ehku⸗ĩ J engl. Geo⸗ 


graph u. Geſchichtsſchreiber 


‚ sieur d’) 


Hakluyt 


Hakluyt (R.) [Hüdleit]| Samnıler von 

Nteifebeiehreibungen; — — nordweſtliches Kap 
Spitzbergen 

"an enäl. [980 abgefürzter Name von 


enry. 
Halas (HAUojh) Marktfleden in Ungarn. 
Malaszi [HAUaßi) Ortichaft in Ober⸗ 


—— 
'öne (4 oder AAxvovn 
Did. Toter es Ai'olos, Gemahlin 


Keyr. 

Halcy’öneus, |. Aloyoneus. 

Hale (M.) (Her) engl. Schriftiteller; engl. 
Yamilienname. 

Haleb, Paſchalik in Syrien. 

Hale’k (W.), böhm. Dichter 
[H818] engl. "Scriftfteller 


nf. 
sa (Alsoa), Ha’laosa Alaıse), 
oe Stadt auf er Inſel Sieilien, jet 
Bittineo. 
Balos- Owen [Hels⸗Ohn)] Fabrikort in 
an 
esworth [€ lsuörtsh] Stadt in 
England. 
aan lövy “u —ã— —* öſ. on: 
er, deren Bruder riftfteller u 
Schau sen 


(Haf Käp Maunt] 


Axvo 


Fluß in We t: Afrika. 
Halfmoon [9% fmun] ſtädtiſcher Bezirk 

in —— Bai und Inſe Puppe in 

Weſtindien 

Halh ed (N. B.) [HA Uhedd] engl. Orien- 
a 
din. (Alin), Myth., Schweiter ber 


Hälja’cmön —— a. G. Fluß in 


Macebonien, j ! Jenitor 
Hälja’rt ua Tod), a. ©., Stadt in 
Büotien, I FAR ap ich in 
He lias a. tenitri 
Argölis, FAR and. itenf 


burton Den Uibort'n] (T. C.) nord» 
an. Jurift, Staatsmann u. Schrift: 
e 
Hällcarna ssus (Adızagvasio)dc), a 
G., borilche Stadt in Karien, jetzt Bubrun. 
Ha’lı ( ), Häles (Adels), a. 
G., Stadt in Arg 118, viell. jet Haliza. 
Häli’icyae (Alıxvaı), a. G., 
—— Hã litſch] polniſcher N des 
ios ã li polniſcher Name 
Königsreichs Galizien; Stadt in Galizien. 
Halifax [Hälfte] Stadt in England; 
Bezirk u. mehrere Städte in Nordamerita. 
Halifax [Häutifäts) (G. 8. marquis of), 
engl. Staatsmann und Redner; (C. W., 
viscount of), engl. Staatdmann. 
Halimdö’de (Alıundn), Myth, eine der 
en 
Haling [97 ling] Inſel bei En land. 
pherus, Aliphe' rus (Ö 006, 
Allone n00g), Veyth. ., einer von F aond 
nen. 


Stadt auf 
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Hamä’sah 


Hall [Hoal} (J.), engl. Philoſoph, der 
Senẽka lands genannt; (B.), engliſcher 
Romanfehri ee engl. Familienname. 


—* en ) (Hi Näm) engl. Geſchichts⸗ 
‚Halld (P.) —* franzöſ. juriſt. Schrift⸗ 
— [(Ha ſſet] (EL. W.), nordamerikan. 


se —ãA (E.) [Haã ili] engl. aſtronom. 
——* (A.) lHã Tide] engl. Geſchichts⸗ 
reiber 
Halliwell [HA Minze] (I. O) englifer 
Schriftfteller. 
Hallock [9% uBt] nordamerifan. Dichter. 
Halloi (Omalius d’) [Ahloa’] franzöf. 
Geologe. 
oran, |. O’Hallo 
way He] engl. Geſchichts⸗ 
reiber 
Hallowell [Ha’Wö=Zll, — Stadt 
in den a. —5* — wr teei 
uß in Frankre 
Gefechtsftätte 151. u 


vegeman [(Ahlũaſna] Ortfchaft in Frank⸗ 


Balmael (A. van) [Hatmäl] nieder⸗ 

länd. dramat. Dichter. 

Halmyris (Aruvolc), a. G., Salzfee in 

Möfien. 

Halda (Aröe), a. Gſch. Tennenieft, zu 

Ehren der Demeter, des Valcho⸗ und der 

Peziephpne in Griechenland feiert. 
orätes 0x et einer Der 


0 
Sähne "bes Herakles oder % 
Halöne (Alwrn), a. 
Propontis. 
—— sus (Ardvumooc‘, a. G., Suter 
i 
ergällden IR (dance), a. Gſch. Verſ 
ner, welcher den Kaiſer Klaudius auf el 
der Ugrippina ver ale 
burton c.) [HANibört’n) engl. 


—— 

—— a. G., Fluß in 
Sin, Gebt latani. 
(Aug), a. G., Fluß in Kleinafien, 
jetzt —88* 

Ham [Ahne) Stadt in Frankreich. 
Ha'madan. Stadt in Perfien, das alte 
Eobatana (Exßaruva). 

Hamadani, Beiname — Abu’fsdi- 
A’hmed, arab. Novellendich 
Hamadry’ädes —e— Sat. 


N en, der Bäume. 
mad h od. Hamätt, Stadt in 


Homajun (Hama’jün), Mogul von 
Hamä’m Meschutin, die —— 


Bäder in Zunis 
Hamarskiold (L.) [da marfcholb] ſchwe⸗ 
diſcher —** —2 
Hamäsah, = Topferfeit, Name zweier 
Sammlungen "'arab. Gedichte. 


‚ Sniel in der 


Hamä’sah 


Hamä sah (Hamsah) al Isfahäni, ! 
arab. Geſchichts chreiber 

Hamä’th, Hemäth od. Chamä’th, a. 
G., Stadt in Galiläa. 
„Hama thi, Hemäthi, ein Sohn Ka⸗ 


an?. 
"Hama ‚xitus (Auafırog), a. &., Stadt 
in Troas. 
Hambato [Umbäto] Stadt in Kolumbia. 
Hambden (J.) [Hd md ne einer der drei 
Verſchworenen gegen Karl II. v. England. 


Hambie [Ahns»bi‘] Stadt in Srantreidh. 


Ham Hambörk, Hämböro, Häm- 
ro] © engl. * Hamburgs; Name Bm 
Stä rika. 

Hamel du Moncoeau, |. Du Hamel 


—— loär (Aulixe 
— Feldherrnname, 


i kon ä'milt'n] Stadt in Schott: 
, 1Gottil er Familienname (auch in 
erila); (A,) jhottiiher Dichter. 
—— engl. [Hamldt] Name eines | 
fabelhaften "dänüchen Prinzen, den Shal: 
fpeare durch fein Zrauerfpiel verewigt hat. 
Hammä'met Stadt in der Berbecrei. 
Hammarsköld Ha'mmarſchöld] ſchwe⸗ 
diſcher Schriftſteller. 
Hammers-So | 
See in Dänemarl. 
Hammö 


a. Sit, rartho- 


und; 


[4 


Hammer3-65] Meiner 
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Hareourt 


Hancarvil l1e(P. d’) [Anstarwi'f] frangdf. 


Altertumsforjcher, 
Hancock [Ha nföd] (Th.), engl. Schrift: 
ſteller; —38 kan. bgeorbneter. 


(HA ntdd] freigefinnter Norb- 
amterifaner. 


Hancö’ve, Provinz auf Madagastar. 
Hangest en Santerre [An-ihä’ ans 


tar) Orti Franfr 
bamär] D —— —— des Stam⸗ 


mes — 


Hanifah, arab. Volksſtamm. 


Han-kheu’ „Handel enlap in China. 
Hanley [Ha nli) Stadt in England. 
n Hanmer (Tn.) [Hä'nmer) engl. Schrift: 
eller. 
Hannah, engl. [(HAnna] Hanna. 
Hanna ken, Ian Roffstianm. in Mähren. 
Hannathö'n, Nathö'n, a. ©., Stadt im 
Stamme Gebulon. 
Hannetaire [Ahntär] frz. Schaufpieler. 
Ha’nnibal (4vvißac), a. Gſch. Feldherr 


der E arthoger. 
s Insüula, a. G., Inſel im 
Iberifchen Meere. 
Hanno (Avvwv), a. G, Name mehrerer 


k 

eegee Euer 'ch), ältejte in ber hl. 

Scrit ermähnte Stadt ım Lande Nod. 
Hanover |Hü nöwer) Grafſchaft u. meh⸗ 


2, 0. ©, Stadt im Stamme | rere Städte in Nordamerifa. 


A 
Bainmona (I.) [Ha mmöndſ englifcher 


n in 3 „engl Vater⸗ 
andafreund; (R.), e * 
‚Hamper (W.) [96 —* engl Schrift⸗ 


england a Graffchaft in 
a midir 


Fr — * — Frese —— 1 — Adwẽer⸗ 
teifer], H- nl [H. Krö'nik1] Na⸗ 
men eitſchriften 

Ham ar a. Gſch., edler Sardi- 
Mer, — 2. Jahrh. Empörer gegen die 


r. 
Hamstead [Hämftedd] Stadt in Eng- 
a 

ton ——— engl. Philologe; 


Aamp 
Stadt i in —ãx 
—— de Dorf und 
a ter Watter des E— 


köni — in 


Zedekia. 
een, a. Gſch. Verwandter des Pro⸗ 
pheten Jeremias. 
Hanani, Name eine Propheten. 
Hanaroora [Hanarura] Siadt auf der 
Inſel Boahn in Auftralien 
—— ury (W.) ee engl. Schrift: 
eller 


N 
| 
j 


Hansard (L.) [HA nord] engl. Maler. 
—— [Ha nſelãr] niederländiſcher 


Hanway (J.) [Hänu:) Gründer der 
engl. Sonntagsſchulen. 


Haparä’, a. &., Stadt im Stamme Ben- 
jamin. 

Haphareim, a. G. Stabt im Stamme 
Safger 


Harada', a. G., Lagerſtätte der Israeliten 


in der Wüſte. 
Haraki’ri, japaniſche herkömmliche Sitte 
des —ã— mittels Bauchaufſchneidens. 


Harald Haarfagre [Sa’tald Hö'rfagre] 


anig b. v. Norwegen. 
— | Bößmilger Belfebefäteber, 
miſcher Reiſebeſchreiber. 
a (B. P.) [Ha’rbd] dänischer Dichter. 
—— ‚ a. Gſch., Hofbedienter des 
Ahasverus. 
arborough Haã rboörõo] Stadt in Eng⸗ 


arbour Hã arbör! Hafen der Inſel An⸗ 
tigua in Weſtindien 

Harbourg —— Inſel im Canal la- 
Manche. 

Harbour Island [Harbör Ei’fänd) eine 
der Bahama-Snfeln in Beltindien. 


Harcourt (H. de Lorraime, comte 
2 — tr) franzöſ. Kriegsheld; franzdf. 
| Familienname. 


Harcourt (W., earl o®) [92 a ort] Ad⸗ 
jutant des engl. Königs Georg II 


Harda'nger Fjord ' 


Hardanger Fjord [$. Fjör] Meerbufen 
in Rorwegen 

Hardcastle [9a rdtãß'l] Dorf mit einer 
Heidenbelehrungsanftalt in Südafrika. 

Harderwijk [Ha'rderweil] Stadt in den 
Fe (A) FALdT] 1 irangöl, D tik 

rdi ( di ramatiker 

Hardinge (G.) [Hardindjh! engl. Par: 
Iamentsredner; — H.), engl. General 
u. StaatSmann; (W.), Stafthalter i in Sndien. 

Hardion (J.) [Ardjö’ns] franzöf. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 5 

Hardouin (J.) [Arbud’n] franzöfifcher | 


Schriftiteller. 

Hardwicke (Ph. Yorke) [Härbu- ⸗it) 
Lordkanzler v. England. 

Hardy (Ch.) (d8 Kid engl. Admiral; 


(G.), en. taatsma 
(J.) (53° ding] engliſcher Ge⸗ 


tsſchrei 
er. 
Dr Hare “R) [Her, Här) norbamerilan. 


er, 

Harsm, arab. — das Unverlegliche, das 

Da Srauengemad der Mohamme-⸗ 
en 


— Kenn) Y habt in Frankreich. 
Harford [Harförd] Grafichaft u. Stadt 
in Nordamerita. 


Hargrave [Härgrem] engl. jurift. 
PR (Fr.) grew) engl. jurifi 
Hargraves (E. H.), Ent- 


174 | 
deder der auſtraliſchen Se felder. 
Hargreave (J.) Ha rgriw Beriertiger 
der erſten Spinnmajdine in gland. 
Hariot, Harriot (Tn.) [94 triöt] engl. 
Mathematif er. 
Hari’ri, arab. Novellendichter. 
Harispa Arißpa (comte), frz. Offizier. 
Harkany [ 
ungarn (Schwefelquellen). , 
arlay (Achille de) [Alf] franzöf. 
jurift. Schriftiteller. 
Harlech, Harleigh [Harli] Stadt in 
England. 
leville (J. F. Collin d‘) Ahrl⸗ 
franzöſ. dramat. Dichter. 
Familienname. 
v. Orford, engl. 


ley — u 
engl. Maler. 


wi 


Harley |Härli] Gra 
Staatömintiter. , 
=) 9* ä pa] er 
Harman, Ku Hermann. 
[Hã rmör] engl. Sprach⸗ 
forfer. 


Harlow (G. 
a rman 
Harmatta’ n, trodener Wind in Afrika. 


Harms’ ne, Ha’rmöne (Apumrn,Agusvn, 
Aguerm), 0: © . @., Stadt in ge jest 
iman 
——— Constanti Tnus) ; 
Schri er aus Konſtantinope 
re 'nla (Apuovle), Myth., Gemahlin 
des Kadmus. 


Harmo'nides (Abuovlono). Zrojaner, 
welder die Scifle te, worauf Bari bie 
Helena entführte 
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'relanj] Badeort in Ober: | 


Harrison 
Harmony (pa emönt] der Name mehrerer 
Ortſchaften in Nordamerita. 


Harmo alon. Harmo'sice (Appotıxn, 
80. noAıc), a. ©., feite Stadt in berien. 

Ha’rmöson Honoton), 0 ‚ Vorge- 
birge in Karmania. 


üsa. (Apuozta), a. G., Stadt in 


Karmania. Menje) — — 
Harnier preu egationsrat; 
darmſtädt. —*8 am d eötng. 


Harns, friefiiher Rame der niederländ. 
| Stadt Ha’rlingen. 

Harold, engl. [HX'rcöld) Herold. 
Harold 


d I. — (HA rd Härte 


| fütt] König v. Englan 
rom-Szek |H9a om SE) Birk der 
| S ei, im Sieben rgen. 


‚a. G. Stadt in Galiläa. 
——— me] Oxtſchaft in PR Hrn 
bo rowtee [Haran’ti] Sanbieh t in Hin⸗ 
Ä doſtan 


Harpagon ſArpagõ na] Name des Geizi⸗ 
| gen ir n in „einem a piele von Moliere. 
(Apre — 7— a. Gſch. Staats⸗ 
Beamer des SE ; My 
eus, 3. ( Te evc), 
| Sohn ‚des Lyfäon. ° » 
Ha’rpälus Agnarog), a. Gſch., Statt- 
, halter v. Babylon 
Harpalyoe, alyke (Apnalven), 
an, Todter des Kly — Königs von 


nepariy Fous (AoraAvxog), Myth. einer 
der Söhne des grkadiſchen Königs Ayfa aon. 
| _Harpäsa (Apzaoc), a. G., Stadt in 
‚ Karien. 
| Harpäsus,, 0. G., Fluß in Karien. 

Harper (55 rper) nordamerifan. Verlags⸗ 
buchhandierfamilie. 
;  Harpers-Ferry Hã rpers YErri) Stadt 
in Nordamerika. 

Harpo crätes (Agr 
| ägnptüicher Gott des 

rIſis und * Oſiris. 

En —* nah die Mehrzahl 








aTnS), 
Citiäweiens, So Sohn 


Harpy iae rvcı), Muth., die Ha Ben, 
eine Art (dem 2 Gei ine Geier: 
| federn u. Sun a den 
Harrall [Ha rrãil engüſcher Geſchichts⸗ 
| Ireiber. 
Ha'rrän, Stadt ın Mejopotamien. 
Harrespoor [Harreöpür]) Yürltentum 
u. Stadt in Vorderindien. 


Harriet (Th.) [94 rriet engl. Ra ⸗ 
matiker u. Atom | ro “ 
Harrington Hr en] ( 2). em 
polit. Seite Lord, engl. Wini 
Harriot e Ipü "rriöt], engl.,vertürzter ame 


für Henri 
Harris, “or Malmesbury (J.) [$4r: 
ris — Mi amsberi] engl. Lord der Schatz⸗ 
fammer hr en. —— riftſteller. 
MH [Härriebdrt] Stadt im 
Stante 9 Benni are in Nordamerifa. 
| Harrison (J.) [Härriß’n] engl. Mecha⸗ 


niter, Erfinder der Seeuhren. 





Harrisonvilie 


Harrisonville [Hd rriß'nwill] Stadt in 
Nordamerila. 

Harrowby [H4 rröbt] Praſident im engl. 
Geheimen Rate. 

Harrowgate ——— Dorf mit Mi⸗ 


neralquellen — 
Harry L. er ti] Ablürzung für 
an) [HärtBär] engl 
a Wan] en 
Generallieutenant. 8 
Hartceourt wre tlört] engl. General. 
Harte rt] engl Dichter u. Ge⸗ 
with * — nordamerikan. 
er 


Hartford 9 rtförd] Grafſchaft u. Stadt 


in — 
a rtingt'n] (8. ©.C.mar- 
quis ie of), en —A taatsſekretär für Indien. 
Hartland (63 Hartländ] Stadt in England. 
(nartlepoo [Hartl pul] Stadt in Eng: 
—eS [(Hartli] 


(D.), engl. 1. bhilofopb. 
Schriftfteler; Stadt in LA: i 
Hartsoeker (N.) [9% fuer) "boNänd, 
Bönjiter, 
Harü des, a. ©., Bolt in Germanien. 
Harun al Raschid [$6 rün ar Raſchid 
fünfter et Kalif dv. Bagdad. 
Harvey (W.) [Harwi] engl. medi In 
Schriftſteller, Entdeder des Kreislaufs des 
Blutes im menſchl. Körper; —, (G.), engl. 
Arzt u. Schriftiteller , 
Harvey-Ialands (Harwi-Ei’tändg] In⸗ 


ſeln in Yuftralien. 
Harwich | a’ritfeh] Stadt in England. 
Harwick [$a'ri engl. Zamilienname. 
n [Härusingt'n 1 aotifcher 
irk in nrorbamerite, Konn 
a (B.) [99 vu=Udd] el. Phi⸗ 


olo 
Hess‘ 'reh. Provinz in Afg aniitan. 
Hasbat, Stadt in der Berberei. 
Ha’sdrübal, a. Gſch., Name mehrerer 
tarthagifcher Heerführer 
arnasebrock (J. 8) [98 ſebruk] holländ. 
Haslewood (J.) [H8B'Iu=üdd] engl. 
Schriftſteller. 
unedon lHä'ßlingd'n] Stadt in 
gie 
Hasmönä, a. G., Lagerftätte der Sfrae- 
liten in der Wüſte. agerß Ss! 
Inaanon (Anoni] Ortſchaft in Frank⸗ 
re 
Hassan Ebn Sabäah, Gründer des 
Sürftenpaufed der „Aomaeliten in Perjien. 
Hasted (.) [Hä’BtEdd] engl. Geſchichts⸗ 


rings (Warren) He ſtings] Gene⸗ 

xal⸗Statthalter des Britiſchen Indiens; engl. 

iliennamte; auch einer der Fünfhä en 
(jetzt fieben) in England. 


Hastingues [Ajtä’n:] Ortſchaft in Frank⸗ 
Hatchet [HA'ttftt] engl. Schriftfteller. 
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HAaux 


Hatfield (Th) B Ha'tfild] Bifchof v. Dur- 
ham, Günſtling Eduards III.; ſtädtiſcher 
Be im Stante Pennſylvanien, Nord 
me 

un [HgGaſtthãs] Heiduckenflecken in 


Ungom, ‘A, perfiiher Dichte 
A Hatsell vs ) reuT engl. Schrift: 
eller. 
Hatteras (Cape pe) [8 38 ättträß] Vor⸗ 
gebirge an der Oſtküſte von Rord: Karolina, 
tlantijcher Ocean, Nordamerika 
Hatt-i-huma/jum Hattischerif, 
Name eines türk. Srundgefebes (feit 1856). 


la Hatton (Ch.) [Hätt'n] Kanzler v. Eng: 


Hatvan [Ha’ttwan] Flecken in Ungarn. 

Haudiquer (B. B.) [Ohbitd’r] franzöf. 
Sähriftfteller. 

Haughton (M.) [Hoat’n] engl. Maler. 

Haultin (J. B.) [Ohrä’ns] franzöſ. Mün- 
aenforfcher, 

Haurän, öftlicher —X des Libänon. 

Haursau [Dr] franzöl, RE 

ausses de Ohße do 

obs rt] franzöj. Seinen 

Haussonville (Clairon d’) [Rlärö’n 
Döbansmt' 1] franzöf. Frefeneſchlecht, ſeit 
1789 in Preußen an 

Haut d’Honec ne] über 4000 
Fuß hohe Bergſpitze der Bogeien. 

Haute-Combe [Oht Kö'n»b] frz. Klofter 
und Giftercienjerabtei in Savoyen. 

Hantefeuille (J.) [Obtfö’ a 
Mechaniker, ende: Re Kr A feunap! 


„eaute fort [Obtfo’r] —8 in Frank⸗ 


Haute Maison ſot' Mäfo’ns] frz. Schloß 
bei Montry. 

Hautes Pyröndes —— Viren?’ Pyre⸗ 
näengebirge zwiſchen Frankreich u. Spanien. 
gꝑuterive⸗ [Ohtrĩw] Stadt in Frank⸗ 


Hauteroche (Noöl le Breton, siour 
de) lOhtrõ ſch] franzöſ. dramat. Dichter. 
st — (A. D. de) [Ohtkär] fran⸗ 
5 Haute Vezöre [OH WEfd’e] Nebenfluß 
der Isle [Hl], im franzöf. Bezirk Dor- 


dogne [Dorbon 
. de) [Obtwr'i] franzöf. 


Hauteville ı 
Seigihteihreibe r. 

tpas [Obpa’] früher beſtehender geiſt⸗ 

licher Nitterorden in Stalien u. Frankreich. 

Haut-pays [Obpe-t’) rote u. weiße Bor: 

deaux⸗Weine von geringer it eit. 


r 


Hautpoult-Beaufort (J. J. d’) ſOhpũ 
Bofdr] franzöſ. General. 

Haut-Sauterne [Oh Sohtern] Name 
eines franzöf. Weines 


Hau ers [Opwitie‘) Marktfleden in 
Frankreich. 
Haux [Oh] Stadt in Belgien. 


Heauy 


Hauy (R. J.) [At] franzöf. Bine: 

raloge. 
vana, |. La Havana. 

Havelock [H4 wio c) (H.), engl. General. 

Haverän (Auranitis), 0.©., Ländchen 
in Baläftina. ö 

Haverfordwest [Hü’werfördustEt] Stabt 
in England. 

Haverhill [Häwerhill] zwei Städte in 
Nordamerila. 

Ha’vila, a. ©., jabelhaftes Land (in F 
Bibel erwähnt), nad) einigen Kolchis, nad 
andern Arabien. 

Havin —A— franzöſ. Staatsmann u. 
Tagesſchriftfteller. 

Ha’vnia, Hau'pia, latein. Name für 
Kopenhagen, dän. Kjobenhavn. 

Havöth Jair, a. ©., Stadt in Oft- 


paläfting 
Havre ——— Kreis in Frankreich. 


Havre-de-Gräce [Ahr dd Grãß) Stadt 
in Frankreich. 
Haw [don] ſtädtiſcher Bezirk im Staate 


Indiana; Fluß in Nord-arolina, Nord» 
amerifa. 

Hawes (St.) [5003] engL Schriftiteller. 

Hawesville [Soaswi Ortihaft im 
Staate Kentudy, tordamertta. 

Hawick [Hoa’-id] Stadt in Schotiland. 

Hawk (F. L.) [Hoat] nordanıeritan. 
Sekchichtäfchreiber. 

Hawke (E.) [S0a8] engl. Wömiral 

Hawker (R.) [Hoa Br] engl. tbeoleg. 
Schriftſteller. 

Hawkesbay [Hoatöbe] Bat in Neu⸗ 
holland. 

Hawkesbury (R. Banks Jenkinson) 


[Hoaßböri] engl. Minifter; Ortfchaft im 
Weſt⸗Kanäda; Fluß in Neu⸗-ESüdwales, 
Australien. 
.‚Hawkesmoor {N.) [H00 tßmũr] Er: 
bauer der königl. alte in London. 
- Hawkesworth (J.) [Hoa't3u- 1: Brt&h] 


engl. Schriftjteller. 
Hawkins (J.) [Hoa find] engl. Schri 
Iteller; Grafſchaft —S—— ſſee, Monde an 


| a. 
Hoalks nordamerifan. Theologe 
u. engl Tea teller. og 


Hawkshaw (J.) [H00' tſchoa] englifcher 
Reiſebeſchreiber. 
„awkehead [Hoatshedd] Stadt in Eng: 


Hawkwood (J.) ſHoa ku⸗udd) engl. Ge⸗ 
neral. 


Hawley [0a li] (J.) nordamerikaniſcher 
Bolitifer; engl. Feldherr; Ortſchaft im Staate 
Pennſylvanien, Nordamerita. 

Hawliöek Ha’ wlitſchek) böhm. Schrift- 
te ar 
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| ſchreiber; (G@. W.), eı 





He’'bdömon 


Hawthorne Ita: th3oarn] CM.) nord> 
amerilan. belletri tiſcher Schriftfteller 
Haxo [A J— General. 
Hay a [98] engl. Schriftfteller. 
Haybon (B. Allee b’n] engl. Maler. 
„aaye (La) [La Ay] Stadt in Frank: 


W. I. Ornithol 
ya 1 — hmiſcher —E 


en — ‚BE 8] engl. Tonfeßer; nord⸗ 
amerifan. Kamilienname. 
Hayes (les) [lä Ah)] Ortichaft am am — 
nami en Fluß auf ver bie der 
ide Guadeloupe. 
‚ygarth (M.) [HEgärtöh) engliſcher 


TA 
Hayley (W.) [HE] engl. Dichter und 


N) . 
an (F.) B € män] engl. Maler. 
Haymarket Hemärkit) Name eines 
eaters in London. 
Hayne (Th.) [9en], „Haynes (8.) [Hen8] 
Hayneville [ oil] „aiceft im 
Stante Alabama, Nordamerika 
Hayter RR [8 ter] engl. Mater. 


—— (J.) — engl. Geſchichts⸗ 
MReiſender. 
Haywood [HE u=üd do] Grafſchaft in Nord⸗ 


zwei engl. Schriftſt 


amerila. 

"Hasäsl, 0. &., König v. Syrien-Zoba. 
—— a. G. Stadt im Stanıme 

uda 

HasarPichòn (Hattichon), a G., 
Stadt in Auranitis. 

Hasebrouk, Hazebrouck [Ahöbru’d) 
Birk u. Stadt in Frankreich. 

Haseröth, a. G. Lageritätte der Israe⸗ 
liten in der Wüſte. 
Hazalitt m [HASTE] engl. Schrift- 
teller. 

Hasö'r Hadäta’, a. Gich., Stadt im 


G.) —J —1834 engl Neijebefchreiber;, 
(F. B.), eng 


Headley (98 doli] engl. Familienname. 
an int.) [(käns Eins] Ortſchaft 


nom —5 tpi] engl. Dealer. 
— * 75 ORT erst. ie Wappen⸗ 


tönig (Th.) [H8rn] engl. Schriftſteller. 
Heath —* oe engl. Kupferſtecher. 
Heathoote (R.) [Hr tabs ot) engl. Schrift 


enthäeld (vorher Elliot) [HOĩ tssfildj 
tapferer Berteibiger v. Gibraltar. 
Heauto’ntimoru’'mönos(Eavröv ru zuo- 
govusvoc). d.h. der Gefbitquäler, Selbſt⸗ 
Sley Eerenting eine® Luſtſpiels des röm. 
ter8 


E douor), a. &., Name 
onitantinopel. 


He’bdömon ( 
eines Palaſtes i 











Hö'be 


HE be CHPn), 3 th., Tochter des Zeus 
und der Hera, Mun chenkin der Götter. 
(R.) Hĩ ber] engl. Schriftſteller. 


Heberden ( Kr He berd'n] engl. mebi- ' 


zin. Schri 


Hebert (L. 8 [Shbar] franzöſ. Schrift⸗ 


—* R.), frz. Voltsaufwiegler; (B.), | 


Hebrides [HEbridvis) engl. Name der 


Hebridiihen Inſeln bei Schottland 
Hebrön (Chebrön), a. G., Stadt in 


He brus (E —S a. G., Hauptſtrom 
Thrakiens, jetzt 

—— —** th. He’tuba, © 

be sp) ‚Dip uba, Ge⸗ 

mahlin des riãmu 

Hecaö'rge (Exadoyn), Myth., (die Weit- 
Bintrefiende), Beiname ber ttemis u. der 
Aphrodite; Hecaö'rgos (“Exaspyo.), Ry „ 
(der Beithintveffende), Beiname des Apollo. 

He’cäle (Exain). Muyth.. alte arme | 
Pilegemutter des ungen Shefeus (2j.\. 

Hecamad de (Exaundn), Myth.. Tochter 


He’cäte ( Exen), ar 1b. cher des 


Titanen Berie FA —, a. G., 
Felſeneiland (mar ijen Meere. 
Hecate’bölos (&xarnßoAog). Vyrth. „(der 


Weitihießende), Beiname bed 

He’cäto, He’cäton (Exar (Excz on) a. Gſch., 
ftoifcher PHiofoph aus Rhodus. 

Hecätodö rus (Exarodwoos), a. Gſch., 
griech. Bildhauer. 

Hecäto’mp&don (Exarounsdor), a. G., 
Stadt in 

Hecäto mpölis (ixatrounokıc), a. G., 
Beiname der Smiel Kreta, von den 100 
Städten, die fie enthalten haben ſoll. 

Heeäto’'mpylos "Eraröunväog), 
abi in Parthien (die 


„Bseitonns si (Insülae: Exuzövumao.). 
‚, Inſelgruppe an der Stüjte von 


eoqust (P.) [AHA] franzöf. medizin. 


Sähriftiteller 

Hector (Exrwe). Myth., Sohn bes 
—— und der Hekabe, tabferfter Held der 

r 

e’cüba, ſ. Hecabe. 

He’cofra (&xvpa), (die S ermunter 
Komödie —ã Sieg ) 

Hedelin (F.\ [Ehdlä’ns] franzöſ. Roman⸗ 
u. Tranerfpietbidher fremzöſ. 


ben demora [Hedemü’ra] Stadt in Schwe⸗ 
ae as, eig. Hidjas Hedſchã $] Provinz 
Hedi J. Fon l. te 
— (2, — engl. Schrif 
Hed 
e 1ouin (Ch. F.) Ehuhn: ns] franzöſ. 


Hedouville ſEduwi'l] frz. General. 


a. G., 
dert- 
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Helette 


Hö’dsehra, richtiger Hiddsehra, d. h. 
„uawanderung, nämlich Moha mmeds, Zeit: 
yıng ber Mohammedaner (622 nach 


Hedui 
He Fer —E a. Gſch. griech. Sinn- 
ſpraodichten 
(J. D. var) Hem], Heems- 
kerk x (M. van) [Hemölerl] zwei nieder: 
länd. Maler; J. van Heemskerk, nieders 
länd. Seemann. 
Heerenveen [Herenven] Stadt in den 
—— — 
eg, 8 (Hyeilswg “ - 
T ee en dergue Gſch. 6 
—8* mon (Hynuw»), a. grie 
Luitipieldichter. 
Hege möne (Hyeuovn), Myth., Beiname 
der a sin (CH 8), a. Gſch. & 
Hegesiänax oıdvak), a. es 
ſchichtsſchreiber von U ria. 
Hoege sias (‘Hynolas), a. Gſch., griech. 
Geſchichtsſchreiber aus Da nefia. 
Hegesi löchus (HynolAoyog), a. Gſch. 
—— eines obrigkeitlichen Wıntes auf 


Hogesi (Hynolv , Gſch., 
— — —* 7 
—— ei NER —— n), a. Gſch., Ge⸗ 


Hogesi strätus 8 Hynaloreazog), a Gſch., 
Epheſer, Gründer der Stadt Eläa 
Hegetma'tia, a. G., —8 — der Bu⸗ 
vier In ——— löng) 
geto rides ynroplöng), mutiger 
Vaterlandöverteidiger von der Inſel Thafus. 
He‘ glas (“Hylac), a. Gſch., griech. Bild- 


Hesyallja Beh ddjalja] mit Tofaierreben 
bepflanzte8 Gebirge in Ungarn. 
Hegyeos [Ha ddjafch) * Ortſchaften in 


ungeagen, der eigtl. Name des isländ. 
Vulkans Hella. 

Hektö’nes, BLto nes (Exrüves, "Exrtn- 
yes), a. ©., Ureinwohner im ajopifchen 
Böotien. 

Helcebus, |. El 

Helen, Helena, engt | Heſlen, HE link), 
Helene, e: franzöl; ri elena, Helene: 
He’lena, Myth., Ge⸗ 
mahlin des Königs —8 von on Charta 
©. aud) St.. Helena. 

Heleno’pölis ("EisevonoAıg), a. &., Stadt 
in Bithynien. 

He’läönos (’Eievos), Myth. Sohn des 
Friämos u. der Hetäbe, ber. wahrfager der 


Helensburgh ſHtſſensbörõ] Fabritdorf 
in Schottland. 

He 'lenus, f. Hele 

Hole us ——— Myth., Sohn des 


eus 
Br Ehla t] Ortſchaft in Frankreich; 
hier 1814 Treffen zwiſchen Engländern und 
Franzoſen. 


haue 


He’rbita 


Herbita, a. G., Stadt auf der Inſel 
Sicilien. 

Hercä’tes, a. 8. Volt in Gallia Cisal- 
pina. 


Herce’us, 3]., Ca) Myth., Bei- 


name ded Zeus, oder Jupite 
Herchies — rtchaft in Belgien. 
Hereilla, |. Ercil 


Hercula n&eum Oder Herculä’num 
(HoaxAsıov), a. ©., Stadt in Kampanien. 

Herculano de Carvalho e Araujo 
Erkula nu di Karwa'lju e Arasujhu] (A.) 
portugiej. Schrijtjteller u. Dichter. 

Hercule, frz. [Ahrti] Keitütes. 

He'rcüles (Housing), yth., lat., Halb- 
satt, nemadt, er Dejantra. 

unistes, a. G., Bolt in Banno- 

nen 


Hoeroy 
2) a. S Fluß in Böotie 

Hercynia silva, Fi G., Gebirge 
Deutſchland. 

Herdo'n\a, a. ©, Stadt in Apulien. 
In lereford [9% ’riförd] Drtichaft in Eng- 


Hereford [HFriförd', Herefordshire 
22 rifördidir] —2 in England. 
& —— (J. F. J.), niederländifgher 
prachfo 
Herenthout ‚(pe venthaut] ſtarkbevölkerte 
Ortſchaft in B 
Hericourt t eilt r)] zwei Ortſchaften in 
Frankreich. 
Hörieourt ‚T- de) [Ehrifür) franzöſ. 
juriſti iſcher Schriftſteller. 
3 rilus, Myth., König zu Präneſte in 
talien 
Aget (G.) [HFridt) engl. Reiſebe—⸗ 


reiber. 
Herirü d, Fluß in Berfien. 
Hörissant (L. A. P.) [Chrißa’n:) fran- 
zöſ. Schriftfteller. 
Herisson [Erißö'n] franz, Anwalt und 
Gommunarb. 
Heöritier, |. L’Heritier. 
„‚Zorjekäalen [He'rjtoda’len) ehem. Pro⸗ 
, jebige Vogtei in Schweden. 
RE [HF ee Hmir] Grufſchaft und 
Stadt in Nordamerifa. 
Herma’gdras — — a. Gſch., 
griech Redne Redner 


— 7 arm De. Bilde 
fäule der Athene auf einem Hermes oder 
vieredigen Fußpfeiler. 

Hermaphrödi'tös (Eouage —— 
Myth., Sohn des Hermes u. der Mpkrob 
griech. Luſtſpieldichter. 

Hermenopülus (Const.), —— 
Rechtsgelehrter 

Herme’räcies (Epunpax).n), My 

es Merkur) u. Hrrakies (Herküles) at 


nem, Fußgefte 
Hermes (Epic), Myth., So des 
Zeus u. der Maja, Bote der ötter, übrer 
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ga (Box), 1) Muth, Nymphe— | 


in |, 





Hermus 


der abgeichiedenen Seelen, Geber des Ge⸗ 
| deihens durd Handel u. |. w 
Hoermesi’änax (Eounsıdvad), a. 21 
griz. elegiſcher — 
FHermi'as (Eonmn 
u. Ixxund des P des ——— 
ige ©3] portug, 


tu ran 
aquette d’ older. 
Sa 1) fra —* Geihichtäichrei er. 
Hermine (Sainte-) [Bäntärmi'n] Ort 
in Frantreich. 
: Hermi'nius, a. G., Hauptgebirge Luſi⸗ 
taniens. 
, „ Hermi 'öne ("Epuiovn), Myth. Tochter 
den Renelaus u. der Helene; Stadt in Ar- 
| goli 
s Hermi 'önes, a a. G., Bolt in Germania. 
Hermiö ni, Epardie in Griechenland. 


„Hermitage rl i} IK wei Ortichaften 


be mehrere Ort- 
| (af n in bannen 
Hermites (Les), ftanzöl. [Käfärmi’t) die 


Ein nfehlerinieln in in Auftralien. 
rmdcles — a. Gſch., griech. 
| Bildhauer aus 
Hermo A Eenoxearns), a. Gſch., 
öelbhert der Spyralufaner. 
Hermo’ordon (Eguoxotwr), a. Gſch. 
gried). Baumeifter, I u. Bildhauer. 


Hermo’dike (E, odken), a. Gſch. Ge⸗ 
mahlin des grien: 8 önigs das. angebf. 


| Erfinderin der Mü ngen. 


Hermodö'rus (Epuodwoog), a. Sid, 
Philofoph aus Epheſus. 

Hermo’gäönes (M euoycrng) a. Gſch., 
griedh. Redner aus Tarfus 

Hermolsus ( Epnolaog). a. Gich., 
junger Macebonier, der ſich ch gegen das Leben 

ander® des Großen verſchwor 

., Gebirge im Stamme 


ermoni’ m, a. 


Iſaſchar. 

Hermonville Armonewi'l] Ortſchaft in 
Frankreich, 

Hermonymus, griech. Gelehrter des 
15. Jahrh. 

Hermo’pölis (’Ee uovnolıg), G., 
Name zweier Städte in Agypten jedi Da⸗ 


manhur, und Trümmer zwiſchen a munein 
und Miyneh. 
Hermopolitäna Phy’läce (Fouo- 
rolırızn pvlazxn), a. G. Stabt in Agypten. 
— [Ermofiljo]) Stadt in 


Myth., 

He’rmowid, Myth., Kriegsgott der alten 
Wenden. 

Hermu’ndüri, a. G., Volksſtamm ber 
alten Germanen. 

Hermü’pdlis (F 
auf der griech. Inſ 

Hermus ('Eeuog;), a. ©., Fluß in Klein 
afien, jet Sarabad. 


Hermotimus ( “"Eouoriuog) D 
griech, Bahrfager, 


—— a. G., Stadt 


Hermü’this, Hermö'nthis 


Hermü’this, Hermö’nthis (Epkovdic, 
Eouadich 0. a G., Stadt im 
mad [Hü'rmab] * in Ungarn. 
Hernance [Arnanek) Fleden in der 


weis. 

ernandes (Fr.) [Ernd'ndebs] ſpan. 
M ih Bott in che 

G * 6 —— der 


Herö des A ne de aönc Avzinag), 
a. G rl oder — eines Tei 8 


von 
dıavog), a Gſch., 


—— ( 
rie 
3 ro dias (‘ N padıcc), a. Ss, Tochter 
— eins, Bemaslin des Herodes 
Hero dion (Howdlor), a. Gſch, Vers 
wanbter des Apofteld Paulus. 
Sr rus (Hopodwgog), a. Gſch. griech. 
Hero Hoodo & 
—— tus, (1 podoros), a. Gſch, griech. 


eo (I. J. F.), fg. Opern 
— — een] fe ſchott, Schriftiteller. 


Stadt in nterägopt on nö) ne bei 
In rümmer 
Abu⸗keiſcheid. jert 
Hercopoli, tes (Binus) (H wonoilung 
»öhmog), © en tabien. 


x ‚a. Gſch., be 
cügmte ale u. een de —2— 
— Horo philus (Hpoyı2og), a. Gſch. griech. 


Baro' 'strätus (Hodorparog), a. Gſch., 
riech. Sonderling, welcher dur Verewigung 


eine Namens der Diana zu 
Het auzündete. 
Herran [&rrän] ®eneral und Präfident 
von Neugrana’da. 
Herrasti [Erra Bti] ſpan. General. 


ßti 
Herregou .) HSe rrechauts nieder⸗ 
fänd. — | 
Herrera de Duero [(Erre'ra de Du?'ro) 
- Stadt in Spanien. 
Herrera del Duque [Erröra del Du'ke] 
Ortſchaft in Spanien. 
errera Tordesillas (A. de) ) ‚her 
era „zorbeft lie des) Ian. Geht en: 
dr ra 3 gr ge n. Did) 
ter; — de), ſpan. ler —— —5 — er. 
Herreros (M. a.) ſErrẽ ros] ſpan. Ju⸗ 


ſtizminiſter; — (Manuel Breton de los), 
ſpan. Dichter u. rd 


Herriot Ei IS rei Gründer bes 


Herrogate [HE — Stadt in Nord⸗ 
amerika 


erita. 
Herseaux Arsd'] Ortſchaft in Belgien. 
Müller, Wörterbuß. 7. Auflage. 
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Hötmän 


zuersilin, a. Gſch. Gemahlin des Ro: 


Hertford (H4 rförd) Rame mehrerer Ort: 
haften in een u. — ka; Name 
eines engl. Adelsgeſchlechts. 

Hertfordshire Hurfördſchir] Grafſchaft 

in „England 
Hertogenbosch He'rtöchenbost] Bezirk 
u. Stadt Herzogenbuſch in Holland. 

Heruli, a. Gſch. norddeutfcheg Volk, 

mifche be Kailertum erobern 


—— [58 rrwaſch] ungar. Sprachge⸗ 
Herve [Erw’) Stadt in Belgien 
— (I.) [SE ri] engl. Dichter und 
Hervey’s Islands ſHerwi's Ei’ländg] 
Inſel in Auſtralien. 
Hervilly (Erwijt] (oomte d’), franzöf. 


Emigrant. 
Horwyn [He’rwein] franzöf. Staatsmann 


u. 

Hery [ [Hert’) franz wöl. Wundarzt. 

Herzogowina, Bde Weovinz in 
Bodnien unter Ö ftreich. 8 rwaltung. 

Hesbon, |. en. 

—— (I.) lHð ßᷣborn] Graf v. Both: 
a ot. Gemahl der Maria Stuart v. 

ö 

Hescham Ben Abdalrähmän [%b- 
barrahmä n] Kalif vom Stamme der Omaj⸗ 
aben 
Heschäm Ben Mohä’mmedelKe’'lbi, 
arab. Geſchichtsſchreiber. 


Hesdin [(AsdA’ns] Stadt in Frankreich. 
Hesi’ddus (Holodo;), a. Bid., griech. 
Dichter. 


Hesi’öne (Hoioym), Myth., Gemahlin 
des Zelämon. 
Stadt in er 


—— — or ides), d 
esperides (Eonegides rei 
aka der 


nmphen, weile die goldenen 
uno in einem Garten von einem Draden 
ewachen ließen. 
He’spöris (Eoneeig), a. G. Stadt in 
Cibnen (Syrenäila). 
He'spörus (Eonepog), Myth., Sohn des 
—* der nach ihm benannte Nbend- 


N tra CE Eotla), Muß, „Name der griech. 
Böttin des Herdes, lat. V 
Hestiaeõ tis Bora), a. G. nord: 
weſtlicher Zeil v. Theſſalien. 
Hestiõ nes, a. BR Sort in Bindelicien. 


Hoay —5 a. Gſch., Name 
mehrerer gu 
Heta | She ei in Sibirien. 


Hetaeri’a (£r hi A grien geh. polit. 
Berbindung zur tung Griechenlands, 
die den Ausbruch der Revolution von 1821 
in Griechenland, verurjachte. 

Höthars [HE tharjch) Ortfchaft in Ungarn. 

He ‚ Benennung Oberhauptes 
der Koſaken. 

13 





Het Nieuwe Diep 2926 High Island 
Het Nieuwe Diep [Het Niſwe Di 0] (= Hijo de algo, 
— in den Niederl aber Di] — von cs) 8 —— des —2 — 
Hetricälum, a. G., Stadt in Brut —— Stadt in Mejilo; mejilan. 
um. ter 
Hettange-la-G - | _Hidalgo y Costilla (M.) [IE oi 
ee je Kae | Se tia] Mnfüprer der Wufrügrer in —2 


Grãnñd) Ortſchaft in Frankreich. 

— lan (M.) [HE tem] bolländifcher 
rachge 

— oe Ei] Bucht der Zuiderzee 

Heukelum [Hö felüm] Stadt in ben 

" Niederlanden. 

— (I.) [Hörn] holländ. Arzt und 
natom 

Heurteloup (N.) Ohrt'lũ'] fra 
Säriftfteller w Finder — ——— 

Heusch (W. van) 138] niederländ. 
Sandfchaftgmaler. : 

Heuschling, I Francois Xavier 
Theodose [HÖ 8ling] bedeutender belgifcher 
—— — ber Smarıg Starr 

Heusde W. van) [$d’8e] hol⸗ 
ns Sad telle 

Heusden [580] Stadt in den Nieder- 
landen. 

Heussen Ti F. v.) [Hößen] holländ. 
Geihichtöfchteiber. 

Heves (58 wäſch] Gefpanichaft 


Unga 
Hevilä’, a. G., Land [eng in Urabien. 
Hewlett (J.) Ss 1] 12 Schriftfteller. 


in 


Hewson (W.) pn] en gl. natom. 

Hexham [HE dbam] Stadt” in England. 

Heydon er Stadt in England. 
ER e fin] engl. Geſchichts⸗ 
. Biog Ai 


Heytesbury * —— taberi], vorher A 
taatsmann. 


Heywood (J.) Heusudd] engl. Suftfpiel- 
dichter u. Verfaſſer von gr 

HesYlo, a. Gſch, g_d. Baye 

— Iaqui T m de ati) Huf in 


Meii 
— 'tha, ſagenhafter nordamerikan. 
Krieger und Indianer, Held eines Gedichts 
von Longfellow. 
TR rnYa, a. G., alter Name für Ir⸗ 
an 
— nus (Ixavog), a. Gſch., griech. Bild⸗ | 
eßer 
Hicotã on (Ixerdwr), Myth., Bater bes 


tapferen Menglippus. 
Hi’oötas „lrttao), pythagor. Philofoph 

aus 8 Syrafis 

Hi’oöten (Ixeınd), a. Gſch., Gewaltherr⸗ 
ſcher v. Sicilien. 

Hickes (J.) 
u. Kritiker. 

Hickory |Hidöri) Grafihaft u. ſtädti⸗ 
her Bezirt in Norbamerita 

Hicks Clous [Sidi Klaus] van 
Ipiritmaliftifchen Selte in Nordameri 

Hicksford Hildßförd] Stadt in Nord 
amerila. 





[Sidp] en gl. Sprachkundiger 


einer 


| mehrerer er 


—— a. &., Fluß (Tigris) in Ar⸗ 
men 

Hidjellee [Hibiheli’] Stadt in Benga⸗ 
en (Sfbbink | drei Ortſchaft 

veg wäg] dr en in 
Siebenbürgen 
i Hielmar [Ye’Imar] Binnenfee in Schwe⸗ 
en. 

Hie'mpsal, 3[. (Teuwdiag od. Icuwac), 
a. &id,, König v. Numibien. 

Hi'ön- fo ng, chinel. Kaiſer. 

Hiera (Trod), 3j., Mytb., Gemahlin des 
Zeltphus, Königs v. Mpfien, (Tepd) a. ©., 
Infel im Agäiſchen Meere. 

Hi’era Cömß (leoaxoum), a. G., Ort 
in Karien. 

Hi’&ra Ge’rma (Icp« Teeum), a. G., 
Stadt in Myſien, Trümmer beim jegigen 
Germaslu. 

Hierä’kon (Iepdxwv), a. G., Feſte in 
Oberägypten. 

Hiera’pölis (IeparoAıs), a. G., Stadt 


& —— (Ugnooe) a ©, Fluß in 


nn t h 
PR rn eaß), a. 844 ee bes 
Könige Antiöhus von Sy en: 
Iehrter aub mtopolis. Im ers (im 
3. Jahrh. 
Hieres, nj res. 
Hiericho, ſ. Jericho 
Hi’öro, 3i. (1koo»). a. Gſch, Rame 
zweier Könige v. Syralüs. 
Hi’&rocaesar® a Tepoxaıadpeıc), a. G., 
Stadt in Lydien 
Hieröcle's —— a. Gſch., 
en Philoſoph zu Al am ria; Rame 
en und Rhetoxen. 
(legodoviwy noAıs), a. G., 
Som in Bibyen, 
Hiöron& sus (Iep& v700g), a. G., liparifche 
Infel bei Sicilien. 
Hieronymus (Jep — a. GEſch., 
Herrſcher v, Syrakũs in S 
Hiöroso'lyma (IepoooAvua, Tepovoa- 
Ana), 0. ©., Ye tftadt in Judäa. 
— (< 39 Dar Inſel 
uß in Troas. 


06) ’ 
ſo —— 9, a — 5* — noff] ruſſ. Sprach⸗ 


Higgins (W. M.) [Hlggin®) engl. che⸗ 
mifcher Schriftiteller. 

Higgons (Bevil) [Hl’ggdns] engl. dra⸗ 
matifcher Dichter 

Higham (Hel’äm] engl. Kupferftecher. 

— [Hei’get]) Stadtbezirk in Nord⸗ 


High Island [del Eiländ) Inſel in 
Auftralien. 





High Knob 


h Knob [Hei Röb] 
de8 Pokono⸗ Rountain in 


kt 
—— 
Rorbamerita. 


Highland "And tabt 
in —— J Graffäaft u. © 


(get — Bewohner 
de⸗ — in 
Highlands —5 en Hodjlande in 


Schottland 
engl. Maler und 


hmore [Hei mör] 
Saritle teler; — —, engl. Urzt u. anatomijcher 


eine d 
Er — 0 a ber hochnen 


Highwaymen, M;. (Set ustmen] berit- 
tene Straßenräuber in England. 

Highways (The) and Byways, ®;. 
[Hei usts And BEu-t8] Name eines Romans 
v. — 


er n. Vor⸗ 
Geb am ne de til je 


Higuera er Igẽſra de Urs 
ö 0] Ser hi rar 
i u. Stabt auf Haiti 
(San Den [ren 
‚Hijar (Ixar) [Ihdhar] Stadt in Spa» 


niijar Iccha rt] ſpan. Adelsgeſchlecht. 
Hiketä on —8 w., |. Hicetaon u. ſ. w. 


‚ Hilary, l. 

DE SI Said ST] eng 
——— ß f. —*5 em — ftſteller 
er n . 
Hil£ra — * Fiug In Binbe- 


liei 
Bilaiech Vld engl. Schriftfteller 
3 —ãA Stadt in — — 


fen 
Hillary [Hilärt] engl. medizin. Schrift 
Hilliard (N.) [Hi'Niörd) engl. Bildnis⸗ 
" Hillerod (Hr llerd Stadt in Dänemarl. 


Name ver- 


Hilleviönes, ‚ Boll in Stanbi- 
navien Hillha 5) damerik 
u nordamerifan. 
bramatifcher Nee Didi 


Hillsborough “si Usbörõö] 11 Graf: 
Igaiten ı und Städte ın Nordamerila; engl. 


ft 
Hillsdale (Hr N8del] 1 Seaffhaft, 1 jtäbtis 
ſcher Bezirk, 1 Stadt in Nordamerika. 

Hilö’tae ENorec), a. &ich., ſpartaniſche 

Reibeigene, nad) der zerftörten Stabt Eiog 
"zn — (gl 1. Wal 

ton ( rn er. 
EA Ei Himaleh, = 

Eemmung be Schnees, großes Gebirge in 


oc), a. G., Stadt u. zwei 
in "in Sicien 
'Yus (Intpror), a. Gſch., griech. 


Siüm e 
Sophiſt. 


227 


Hippocröne 


Hinckley [ 


'nlli] Stadt in land. 
Hind Dei | * 


J. R.) engl. Aftronom. 
.) lHSr ndiij engl. Orien- 


(B) Sĩ ndmãrſch] engl. 


—* 
ind‘ 8 l. Name des 
Sinbuboftes Flat, 1 eng 


on nbufta‘ n] Xeil Vorder⸗ 


Hindo ſHindd Inſel bei Norwegen. 
Hinds Ion abB] niet Bei Do in Rorb- 
am 


Hindsdale [ Hei’ nbabzl] 2 ftädtiiche Be⸗ 
zirke in Rordamerit 
Hindü kusch, iVchirgeſhſtem im mitt⸗ 


leren Aſien. in Ma 
ſachuſetts, zn [Oi ngim JOrtjchaſt in I 


PR cley, Hinckley [Hintli] Stadt in 
Hiniope, f. Cape —— 


— AR amd Ian @ Ian. © ——— 
(F. H.) onen] Bi, Geſchichts⸗ 


Hinsug‘ n, eine der Komorif njeln. 
Hippa’leimus —— I 


einer —* —— * ),0. Gſch. Seefah 
zur get des augu ſtus ſe 
Innave), a. G., Stabt auf 
der a el Sicilien, 
Hipp 'rchia (Innep ie), 2 Gſch., Ge⸗ 
maßlin bes Philoſophen 
ppa’rohos Inragzoe). * Gſch. Herr⸗ 
ſcher von ben; — —, gried). Altronom und 


Hipperräte, (Inna a. Gſch. To 
ter vor Hippo’nitos, a in hr —* 
i 


Hippa’rinus 2 (Innagivog), a. Gſch. Herr⸗ 


her d. Syralũ 

Hi’ppäris —— a. G., Fluß in 
Siclien jetzt Camerino. 

päsus (Innaoog), Myth., einer der 
—* Name dreier anderer "Griechen. 
Tg (Innle), Myth., Beiname der 


keins (Innlas), a. Gſch., Sohn des 
Fall ı8, mit feinem Bruder Hipparchus 
rrſcher v. Athen; griech Sophiſt. 
Hi’ppo (“ Innen), 2. Gſch. griech. Philo- 
koph; (Unze), a. ame mehrerer 
tabte, z. B. J At, jept Bizerta, u. |. w. 
ppo'botai ( — a. Gſch., Name 
ber 9 : Weftfeaten en Chaltis Myth, Soh 
Hip on mmoxdan , ohn 
des — der Dafi Gſch, 
ippo'crätes —— ‚a. 
iech. Arzt v. a he Ari atheni ifcher 
seldhert; Name dv 
funde u. andern Wi —— N usa 
ve Griechen. innolo) ep 
ppocrö ne no(v\xenvyn, Innov 
xonvn), Myth., Muſenquell em Heliton. 
15* 





Hippo’dämas 


dämas(Inmodcuac), Muth. ‚Sohn 
tele u. des Achelsu 
u, Hirpodami' & (Inno- 
ST Innodäusıc), Myth., Gemahlin 
elo 
po’dämus (Innode ‚a. Gſch., 
griech Baumeifter. ‘ Bo) ſch 
Hippo’dice (Innodixn), Myth. eine der 
—— (Ir ), Bot 
Hippo drömus 7 » N 
Sohn ded Herkules u, der MR 
Hippoku’ra (Innoxovoa), Ha „ Stadt 
Myth., 


in Indien. 
Hippo’löchus (‘InnoAoxog), 
Sohn des Belleröphon u. Bater dee Glautus 
Hippolyte, 113 IBpok t] Hippolytus; ſ. 


au —— 
— Myth., Königin 


ber & 


der —2— 

Hippolytus (InnoAvrog), Myth., Sohn 
des zbeieus (2].) u. der Sippofäte; alter 
Ki —— 


po'mödon (Innoutdov), Myth., 

Des Sohn, einer der fieben 
— welche Jar Theben zogen. 

'mönes (Innoueeng), Ge⸗ 

ber Atalanie, des me (2f.) 


Hippö'nax nnovag), a. &f riech. 
fatirifcher Sa aus Epheſus 98 

Hippons sus —S a. G., Inſel 
im Aggaiſchen Meere. 

Hippo'nium (Iunwvıov), a. G., Stadt 
in Bruttium, jebt Bivöna, das röm. Vibo 
(audy mit dem Zuſatz Valentia). 

Hippo'nd3 (‘Innovon), Myth., eine der 
Nereiden. 

Hippo’nöme (Innovoun), Myth., Toch⸗ 
ter des Menoileus (3|.) u . Gemaplin des 


Alaios. s — Myth. Soh 
po nðus —5 ohn 
des ern. u. (irn ’ 
—— — a. G., Volt 
in son ten. 


tädes (Innoradns), Myth., Beis 
name — Aiolos band Vyth. Sohn des 
oT ü ohn 
Rimas u. as des Ykıos 
Mytb., Tochter 


Hippothdö Gmmosde). j 
ih (Inno9ow»), Myth., N 
on (Inno9ow»), ⸗ 
tuns — v. der Aldpe a 
Hippo’thöus —— Myth., Sohn 
des en, Unführer der Belasger. 
sygus (Innocvyog), M Sohn 
des —— und ber. en nn ai, Sob 
Hippü'ris (Innovelg), a. G. Sporabifche 
Snjet, im Agäifchen Meere. 
Hiram, a. Gid., König von Tyrus. 
Hiram ſHei'räm] zwei Stadtbezirfe in 
Rordamerife: 
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Hodges (W.) 


— [Irßzo no] Ortſchaft in Frank⸗ 


r 
Hi’reöwa, Stabt in der er envop. Türkei. 
Hirtulei ius, a. Gſch., römiſcher Staats⸗ 
man 
—RX Hiski'as, a. Gſch., König v. 
a. 


Sranfreid. [Sbpanja d] Ortſchaft in 


Hispälis, a. G., Stabt in Hispania 
Bae tica. 
Hispanidla, latein. Name der Snfel 
Santo Domingo, jegt Haiti. 
Hitchoock SE] engl. Chemiker, 
Ratırforiher ——— sic 
Ki ttſchin Siadi in England. 


Hi —X oroek), Myth., Tochter des 
Teireéſias u. — ** Alkmene. 
FHitopadẽ sas, Sammlung altindiſcher 
Fabeln. 
Er (Xtou) [Stu] Stadt in Braftlien. 
ärne [Arne norwegifcher Arzt und 
Shuftiteler | es 
Je Imar] See in weden. 
rda A pim in neben. 


Jerta] ſchwed. 
olitifer u. Ünterne — 
6] Städtchen in Schweden. 
—— [$ö’rring] Staht und Amt in 
Dänemart. 
ort ($ort] zwei däniſche Gelehrte (V. 


& „Berisbers rg (Lars) [3o'rtSberg] ſchwed. 


Hisupätjin [Hlow'pjetin] Dorf in Böh⸗ 
men. 

Hludä’na, ‚S öttin de s 
a 
ori o —— [Hnje kowßlũ tſchechiſcher 


ftf 
Hosdley [HH'dli] engl. Arzt u. Phyſiker. 
Hoare (R. S ni engl. hriftfteller. 
b für Robert. 


Hob, engl. 
I engl. theolog. Schrift- 


Hobart [$5’bärt], Hobart(s)town [96- 
„ober Stadt Dh —S 
oder Fasmania. 

bema [Höb? ma] (M.), nieberländ. 


—ã 
HAobbes —— engl. philoſoph. 


"Hobday uk (H5’dde] engl. Maler. 

Hobhouse (J. Ch.) Hð bbhauß] engl. 
Staatsmann. 

Hoboken [Hö5b5 fn) Staat im Stante 
New⸗-Jerſey in Nordamerika. 

Hobroe [Hobrö] Stadt in Dänemark. 

Hoche (L.) (Ohſch] franzöf. Diviſions⸗ 
enera 
g Hodgs, engl. [Höddſh] verkürzter Name 


v. 
— iedees (W.) [H8’d0fhi8] engl. Reiſebe⸗ 


Hodgkin (Th.) 
are. [Ho doſhlin] engl. me 
[OST] nord» 


no 


een. Episi often. 

—4 d I. Schriftfteller. 
„Bosch van) Su) uf) nieberlänbifcher 
—— [Hu Ba Martitfleden 


in 
—— [ «06 Gut in Schweden, 

ehemals d. Dichters Dalin. 

—— —X —*— — in 


u 

Hocks [ Hũts niederländ. Partei, der 

„Pingelhaten lat. Hamäti genannt. 
Hoensbroech Hũ nsbrũch] alte Holänd,., 


in n Preußen und ih anjäfjige Adels⸗ 


ot (G.) [Hut] niederländ. Maler. 
Hoeuft (J. H.) [Huft] Holländ. Philo⸗ 


I 
"Hoeven (J. van der) [Hüv’n] holländ. 
Raturforfcer. 

Hofhütt, Stadt in WUrabien. 

Hofland (HF fländ] engl. Romandidterin. 


„gogartı ) lHOõ gaärdsh] engl. Maler 


"A 3.) [98 tt. Dichter, unter d. 
BU 
17 Aid Scheppird] d. h. Der Eher v 

annt. 

Hogsart A) (F.), ſchott. Dichter. 

ogue. 

Hogust Icon Name — eines berühmten 
öhokt Me 

Tchokus (Soho ds] PEN YEH in Norb- 
am olbrook 5 .E.) [99 Ibrut) nord⸗ 
amerilan. Raturforfcher. 

Holborn [Hö’bdrn) vorftädtifcher Bezirk 


v. London. 
uzoleroft (Th.) [Hd Ikräft) engl. bramat. 


Holdsworth (R.) Ho ldsau⸗drtah engl. 


er a ol] engl. Dichter. 
Holie [ tadt in Bo Men. 
Holics tioe 109 ) co Stadt in 
inshẽd) engl. Iſichts 
(dreiber a en at, rd u. Staatdmann. 
Holland 4) 88 Hand] engl. Reiſebe⸗ 
Ihreiber; H.R lord), engl. Staats⸗ 


Hoilard (H.) [Dar] franzöf. medizin. 


tiftiteller. 
ensil) [65 I 8] eines der fünf 
Mitglieder des Langen Parlaments. 
— — ft im Staate New⸗ 


——ù2 7 engl. Bildhauer. 
Holloway dlo-ue) engl. Kupfer 


Holmann — * [HH lmãn] engl. dra⸗ 
mat. Schriftf 
Holmes —— Hoõms) engl. Schriftſteller; 


229 





Hondschoten 


(0. W.), nordamerifan. Dichter; —, Bezirk 
n Rorbamerite. (55 mowil] zwei Ortichaf 
olmsville [H0msw ten 
in Nordamerika. * 
—— (Haullo wiſchůn] Stadt im 


euxrop. 
Holroyd (I. B.) [HOd lxeud)] engl. polit. 
Schriftfte ler 3 
Holsa tja, lat. Name für Holitein. 
naiolstebroe (Ho’Ift*bro) Shabt in Däne- 


—7— J.) [Holt Fe g erriöter ber 
Kings Bi A 
Holwell (J. 2.) —* n engl. Statt⸗ 


verneur v. Bengalen u. riftſteller. 
Holycross 3 Tito] Stadt in nd. 
) [H5 live] engl. fie 


olyday 
ve Holyhead Hð ſihedd] Fleden auf Angie 
e 
„air a [HH Ei’länd) Inſel bei 
— (Er.) [Hð liõt] engl. Lexiko⸗ 
r 
olyoke — Stadt und Berg in 
Nordamerika. 
d'lirũd⸗Hauß)] altes 


Holyrood-Ho 
fönigL Schloß in &b rgh. 
olywell A Stadt in Eng. 


land. 
Holywood (I.) [Hð liu⸗udd] engliſcher 


‚ Myth., Kentaur, 
—R Haltyöne, 
— écriginge Perſien. 
—— © n der Berberei an 
Home Lo Kaimes 
Loard Rene) win, Yale über Mo- 

ralphiloſophie u. Aſtheti 
Homei’di, kurdiſch⸗druſiſcher Stamm au 
dem Libänon u. A In 
Homei’ri, Name zweier arab. Schrift⸗ 


he Homer Se] D5 mer] l. — 


— Ommer ee | — 
Name des altgriech doger. 
Homeritae ( —8 a. G., Volk in 
Arabien. 


Homerulers [Home lers] iriſche Partei 
im engl. Parlament. 
Homerus (Ounpos), a. Gſch., griech. 


Dichtex. 
Ho) möle (OuoAn), a. &., hoher Berg in 
möloY on en heilige Tem⸗ 


beigebiet be 
—A— (Amen Inanc) © Drifchaft in Ungarn. 
Homond, 
Honäin Ben — — medizin. 
Schriftſteller. 
Hondekoeter (M.) Ho ndelũ ter] niederz 
länd. Maler. 
Hondschoten Ho'nds⸗koten] frangöf. 











Hondsholredijk 


Hondscote [Onsdälst) Stadt in Frank⸗ 


ondsholredijk [eigentl. 90 ndshol⸗ 
redeit, im gemeinen Leben aber ndslars⸗ 
dei Dorf in den Niederlanden. 

onduras —J ras] Provinz, Vorge⸗ 

— und Fluß in Mitielamerika Guate⸗ 


ee (N.) [H05n] irländ. Maler. 


Honeoye Falls [Hönoi’je Zoald] Stadt 
im, Staate New-York; Honoye - Lake 
(Hönoi je Lei] See im Staate New-Yort, 


ordamerifa. 
Honesdale [H5n8bdel] Stadt in Penn⸗ 
Iolbanien, ———— Fluf Nord⸗ 
oney n i Flüffe in Rorb- 
amerila. 1 ve 
Honeybrook [HÖnibrüd) Stadtbezirk 
in —S orbamerifa. 
Honey, creek ps nitret] zwei Stabtbe- 
zirke in Norbame 
„ronfleur (Onsflö’r) Stadt in Frank⸗ 
Honiton [Hönit'n] Flecken in England. 
- Honolülu, Stadt auf ber Sandwichs⸗ 
Inſel Owahu. 
onorat, - franz. Onorã] onoratiug; 
Saint Honarat [BA’nstonora’) franz. In ſei 
im Mittelmeere. 
Honore, ft3. [Onore’] Honorius; Ho- 
noriue [Onorin] Honorie. 
Honore, Stadt in Oſtindien. 
Hontan [onstan) franzöf. Reiſender u. 
Reijebeichreiber 
onve’d, urfpr. freim. ungar. „Baters 
Ianbäbertebiger" dann Svezeichnung regelm. 
ungar. In 
oobly Hu bli) tabt in Vorderindien 
Hood (8. viscount) [Hüdd] engl. Ad⸗ 
miral; (F.), engl. Dichter 
Hood Island (Sud & länd) eine der 
Marquẽſasinſeln in ‚Auftralien. 
Hoogeveen Ho cheven] Holl. Philologe. 
au rooghe [HH che) (P. de) holändif er 
(eo (E. var) Hocht] holländ. Ge- 
er 
de loogly (Hu gli] Bezirk u. Stadt in Bor- 
Hoogstraeten (Th. van) [HH chſtrãten 
nieberlänb. Maler ’ in —— “ 
oogvorst |H0 Ywor ; rer der 
Brüffeler Bürger Eu ehr. \ 
ook (Hüt PT. 2) engl. Scriftiteller; (F'.), 
Il. Romanfchriftitell 
(6 „Hooke (N.) [Huf] ""englifgjer Geſchicht 8⸗ 
r 
Hooker (D.) [(Hu'fer) engl. Orientalift u. 
* kograph; (W..J.), engl. Botaniker; (P. 
engl. Vomanfärien (J.), norbameris 


—* Gene 
—— ſHutſer] Stadtbezirk in Nord⸗ 


Hoole (J.) Hũl)] engl. dramat. Dichter 
und Überſetzer. 
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Horse Creek 


Hooper (a [SW per] engl. Mathematiker 
u. Altertumsforſche 
nehrere Ortſchaften in 


— Hoorn [Hörn 
ol 
— u hik] Stadtbezirk u. Fluß in 
Nordamerika. SB s 

Hope (Th.) [H0p] engl. ‚ohriititeller: 
a 

e, aften, Baien u. Vo 
⸗ Hopedale Zordell —— 
huter auf Labr 

Hopefleld op fi 1d1 Stadt in Rord- 
amerita. 

Hope Leslie [Höp a Titel eines 
Romans von Mik 

Hopewell [95 —* vieler Stadt⸗ 
bezirke in Nordamerika. 

öpital, |. L’Hö 
Hopkins (Ch.) are pfins] engl. Schrift⸗ 


fteller. 
Er.) [HH pfinh'n] norb- 


Ho kinson 
— — DEint ] 4 Stadtbezirk 
op n n a e 
in Nordamerika. Br * 
Ho’pleus, 2i. Myth., einer 
ber Söhne des A; „(Om v — dien. 
Hopton (A.) [Höpt’'n] engl. Schrift⸗ 


eller 

Höre „ Myth., röm. Göttin der Jugend. 

Horace, fız. De u. engl. [ —28 
Horacio, Ipan. Dradfio]) Horaz. 

Hörae ('2oaı), RUN, die drei Töchter 
des Zeus und der Themis: Eire'ne, Cund': 
mia und Dite, die Göttinnen der Beit, bei. 


d ten 
“ „ Hordayl (A) [H,ranji] ungar. Schrift: 


Horaäd’owice o raſchdjowi err⸗ 
* u. Stadt in Amen Imre © 
Hormus, a. ®id., der Name mehrerer 
Könige v. Perfien. 
Horn (W. ) [Hoarn] engl. Botaniler. 
Hornby [90a nbi] engl. Admiral. 
la ‚Hornosstle Hoa rnkãßl] Stadt in Eng: 


Horne (J.) Bo mit dem Beinamen 
Tooke [Tut] engl. Philologe. 

Hornesville ſHoa rnswill] Stadtbezirk in 
Nordamerika. 

Horne Toocke [Hoarn Tud 1 enatiicher 
Geifttiger, urit, M politifcher Aufwi er. 
Ho Orntchcha) Flecken u. Flu 

Spanien. 


’ Hornsey [H0a mi] Ortſchaft in Eng: 
an 
Horonäim, a. G. zwei Städte inı Lande 
der Moabiter 
Hotowice [Ho’rihowize) Herrſchaft und 
Stadt Horfhomwit oder Horowig in Böhmen. 
Horrox (J.) [Hö'rrötß] engl. Aſtronom 
Horse Creek [Hoar& Kit Name meh: 
teter Grafſchaften u. Flüffe in Rordames 
a. 


Horsensfjord 


i Torsensdrd, (H8’rfensfjör] dän. Meer⸗ 
ufen 

Horsey [Hoa’chi] engl. Snfel. 

Horsfleld (Th. W.) [Hon rund] engl. 
Naturforſcher. 

Horsford [$0« rßförd] (ME. N.), norde 
amerifan. Shemiler 


1 Torsham [90a "chem Stadt in Eng 

nd. 

“ Horsley (I.) [Hoa’rhli) engl. Altertums: 
Hort‘ (W. Fa ($sart) engl. Schriftteller. 


t in Etrurien, jeßt 
D’rte in Sritteliiätien 
Hortense, fra orta ne ortente, 
weibl. nen > getan Bo u 
amd Gemablin Ludwig Bonapartes, Königs 
von 


Horton (w) [Hoart’'n] Statthalter der 
Inſel Ceylon. 
n) [Horwãt] ungar. 


— — 
e re 
d Horiowice [H%ridho- 
w 8] get * Böhmen. 1 is 
0888, Prophet der Irraeliten. 

— [95° tan poln. Biſchof v. Ers 
mela 

Heekins G. A.) (HöBfins) engl. Reife 
II Are ( ) [95 Bfins] eng ſ 

Ho spita, Myth., Beiname der Venus. 

Hossäin ob. Hussöin Bahädur, Sul⸗ 
tan v. Ehorafjarı. 

Hossäin Ben Säm, Stifter bes Herr. 
ſcherhauſes der Ghoriden. 

Hossäin Waedh oer Wäis al Köä- 
schöfl, pen, beri. gr riftſtell 

Oßtalri ii] Stadt in Spa- 


—— Hoste —— SR engl. Schriftitellerin. 


— in allen ungariſchen 


= 


Namen = ng 

Hosssumezö [90 si (Zangenfeld) 
Ortſchaft in Unga 

Hötel-Dieu a (ni Did] großes Kran- 
kenhaus in P Pier ode] v des engl. 

Hotspur Ho'tßpör] Beiname eng 

Parteigaͤngers H 

Houard u 4 framgöſ. Schriftſteller. 

Houat [VUã] Heine franzöf. Injſel 

Houbigant (Ch. Fr.) [Ubigans] fran= 
zöſ. theolog. Schriftiteller 

Houbraken (A.) [ au brak'n] nieder: 
länd. Maler u. Biogr , 

Houchard (J. N.) [uida'r] franzöſ. 
General. 

Houdan [Udä’n’) Stadt in Fran treich. 

Houdart de la Motte (A.) [Udär d’la 
rot] franzöf. Dichter. 

Hou deng.. -Aimeries [Udans Ahmri] 

Ortſchaft in B Agien 

Honudetot [ pbt5’] franzöſ. Familien⸗ 
name. 
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Howe (R) 


5 Houdon [Ub5’ns]) (I. A.), franz. Bild⸗ 
auer 
Houelilos us; Ortſch nkrei 
9 ) uã Kanone Dale 
u. Kupferſ ven 


1 ouffalize ſufalis Ortſchaft in Luxem⸗ 


Pe? Pr an garbe], 
(Hü ger e] Belgien. 
Hougfoss eh 8) Wafferfall in Nor⸗ 


" Hongn (G.) ß Höf] engl. DOrientalift. 
Marie Houghton Hauf'n] engl. Neifender in 

Hougomont [Ugomö’n J Meierei auf 
dem Schlachtfeld von Belle-Alliance (Water⸗ 


I 
ie ougue ee, [OH] Landſchaft 


u. Seite in R Bel . 
1] in ien. 
ul, Sn eres, k . Deshou- 


oulle 
Hören 
Houlton [Hault'n] Stadt in Norb- 
amerifa. 
Houma [Hau'mä] Ortfdaft in Louiſiana, 
Nordamerika. 
Houme [Ubhm] Landſtrich in Frankreich. 


ke Hounslow Hau'nslõ] Ortſchaft in Eng⸗ 


Hoegarde 


Hourtin (Etang de) [Ehtä’ns d5 Ur 
tä’ns) Binnenfee in Frankreich. 

Housatonic [Haußätönit] Fluß in Nord⸗ 
amerifa. 

House of Commons [Hauf So Km: 
möns] das vaus der Gemeinen (Unterhaus) 
in England. 
ne Island [Hauß Ei’länd] Infel bei 

N) 

House of Lords od. Peers] Hauß dd 
Loards od. Piĩrs] das Haus der Lords ober 
da8 Oberhaus. 

Houseman (C.) [Hau’feman] niederländ. 


Houssaye [USA] (A), franzöſ. Schrift- 


eller 
Houston [Höt'n] Name eined Bezirts 

und mehrerer Ortſchaften in Nordamerika; 
— (Samuel), nordamerifan. Krieger umd 

Staatsmann; — (Alam), nordamterilan. 


Arzt u. Naturfor 
(W. van) [Hau’tn] Holänd. 


outen 
Schriftiteller. 

Houteville A Fr.) [Uhtwr’t] franzöi. 
theolog. Schriftfteller 
Houtman (C.) Sau’ tman] holländ. Sees 
a 

—* (R.) [H5’wd'n] engl. Geſchichts⸗ 


er. 
Howard (L.) [Haudrd, H65rd] engl. 
Meteorologe. 
Howden en Stadt in England. 
Howdon Haud'n] engl. Genera 
Howe (R.) [Hau] engl. Admiral; (B.), 
engl. Techniker; (W.) engl. General; —, 





Howeil 


einge, Grafſchaft u. Inſelgruppe in 
Howell [Hau] (W.), engl. Geſchichts⸗ 


er 
Ge lin [Hau tls] (W.D.), nordamerilan. 
Schriftfteller 
owes [608] Inſel in Auftralien. 
Howick (Ch.) [Hawit] vorher Lord 


Grey IS Loöard Gre] engl. Minifter des Aus» 
" Howison (I.) [Hawig'n] engl. Schrift 


H t) englifche Dichterin ; 
ihr ie GE [OR] Fe ſche Dichterin; 


‚Howlett (T. H.) [Hau’fet] engl. Schrift⸗ 


eh Hau ſchip] engl. mediziniſcher 
Owihhend [Hau’t#HH8b] Borgebirge in 


Irland. 
Howthhill „I Hau'tshhill) Halbinjel bei 
Dublin, Irlan 
ar a eine der Orkney⸗Inſeln bei 
Hoyagsard [Hoü’8gör] dänifher Gram⸗ 


Hosier (P. da’) [Ofie] franzöf. Geſchichts⸗ 
an bowsky [Hra’bowptä] böhmifcher 
Familienname. 

Hradschin Madſchin] Burg u. Stadt⸗ 


teil von Prag. 
Hromadko 38 madko)] Profeſſor der 

tſchechiſchen (böhmiſchen) Litleratur. 
Hrubisssow [Hrubjäfhow) Stadt in 


*id (Hridib], Hreiby (örkärbäf 
en al. u rion du 


—— — enlinge) [Ualja ga] Fluß in 
ameri 
Huallanca Maljä nfa] Stabt in Berü. 
Huamanca ſ. Guamanc 
nzFaamantla [Hamd’ntla) Stadt in Me 


Huanca Velica, ſ. Huanca Velica. 
Huaniqueo [Hanite o] Stadt u. See in 


Mei 
rt Na ri] Stadt in Bern 


—— Fam” na aman si ſoph. 
e) ſpan. oſo 
—— J ıp — p 


nascar Ha Blar] Beherrſcher v. Kusko 
in "Slbame 
Huasco Tue Blo] Fluß in Chile. 
Huatlan [latlan], Huatulco [llatü’lfo] 
zwei Hafenörter in 'titto. 
Huauras [Ua’-uro®], Stadt in Perũ. 
Huayatecas Uajatéè tas] Anfeln in Süd 
ae Mies Naili tjas 14750 8 5 hoh 
uay ailiIja uß hoher 
Paß in den Kordiller Gi 
Huayliuca (Mailu To] — Gegend 
n 
Huayna Potusi [llai'na Botoßt'] 19 000 
Buß hohe Spite der Kordilleren, Boltvia. 
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Huguet 
— [Hd bbbord) Stadtbezirk in Nord⸗ 


Hubbardston —— Stadtbe⸗ 
zirk in Rardernen 


us 6), AR ae reif 
BR. tdeckungsreiſen⸗ 
* und ai * ee * b 
uchtenburg von en 
nieberländ. Maler ‚Bw örch 
—— ſG6ddersfild) Stadt in 


E 
— (I. 8.) [ð dſhßõn] englijcher 


sariftft 
bras [U Dibrß) 9 Name eines komi⸗ 
den en gelben ht8 utler [Bdð tler]. 
63 b£’n] Stabt „und Fluß in 
Nordamerifa: (H.), en 
Hudson Lowe —A 8] en 
fehlshaber u. Statth d. Inſel St. —* 


zur Zeit der Gefangen ſchaft —— 
Hudson’'sbay [9d d£ Emabz] eerbufen in 
Nordamerika. 


Hudsonshouse Ho dinshauß] Feſtung 


in Nordamerika. 


m (I. F.) [ÜH) franzdf. Landſchaſts⸗ 


— [U:e’lwa] Stadt und Provinz in 

Huerta Y: 2. de la) [Use'rta] fpan. 
Dichter u. Kri 

Huerta ae Rey [Use'rta del Ne:i] 
Stadt in Spanien. 

Huesca [U⸗e fa], ‚Huescar [Usehfä'r) 
zwei Städte in 

Huet (P. A} aa) Franzöf. Schriftſteller, 
Gelehrter und 

Huete ſU⸗ẽ —— in Spanien. 
pee (W.) [Hd tin] engl. Schrift⸗ 


Huggins st (W.), engl. Natur: 


o 
L 
Huch, de Fury | THBE de Flör] fran- 


zöſ. Shri teller 
Hughes [ 08] (I. ) engl, Dichter; (D. 
B.), engl. Nalturforſcher und Erfinder. 


Dinge (V.) — — ber. frz. romantiſcher 


H ü nzöf. Admiral. 
Hughson De —8 Ki N ea Schrift⸗ 


fee 
(J. van) [Hö’chtenbö’rch] 


——— — 

gen, 95 gen) engl. —2 

tr u. — teller über Andifche Spraden. 

Huguenin BEA. niederländ. Krieger 

u. Säriftiteller über Geſchütz⸗ Gießkunſt; (8.), 
Sansfulottenführer , 

Huguenota [ [Ügens’] frz. Namen ber 


en 
Uguen, frz. lüht) Hugo. 

Hugues Oapet [Ühl Kap’) König von 
Frankreich. 

Huguet [ÜgeE] Mitglied des Pariſer 
Konvents. 





Huigens 2333 Hussar 
Huigens, |. Huygens. De ein (J. H. U. engl. Dichter 
Huillier, |. L’Huillier und Schriftfteller; (G. W. Staats 
H uemu [Niljitemix') Verwaltungd | mann; (H.), engl. —— er. 
bezirk in Chile. Hunter [Hönter) (W.), engl. 


uisne (L’), L’Huine [Lüin) Fluß in 


Frankreich. 
Huissen Ben] Stadt in den Nieder 
Herden [Heu Ben] 


Huisum, j. Huysum, 
— [Nigipitlan ] Stadt in 


ulin [Ü1d’ns] Führer beim Sturm auf 

die  Beitien. 
ull (900) Stadt u. Fluß in England. 
Halıın (P. A. comte de) [1llä’ns] frz. 


General. 
Hullmandell [HUmändel] englifcher 


S teller 
ie [H508] engl. Deaniter. 
engl. arſchall. 
[9 ie] mi länd. 
Humaita a eng in Para⸗ 


mau ( Mira), Herrſcher v. 
Dekan. 

H & am f Figgrgemiſer. 
umawurän, ien 
Humber [H5 mbtt] A in England. 
‚Humbert, franzöf. [Obnsbä’r] Humbert, 


Hu 
Humbolec, ſ. Humpolec. 
gim mbög) P hordameritan. Be 
rei und on chneiderei. 
Hums Fin) (D.), ſchott. Ge ——AA 
ber u. Philoſoph; rk engl. ament$s 
mitglieb; —, Stobtbeg — in Rordamerita. 


Humiöres mar r] * ar. Marſchall. 
y Oiinker |08 m m Kfı'ngter] 


Humphreys (J.) m "en L juri 

Serie; EL ae Fi) al. juriſt 
Humphrey’s (Master) Clock (Miptr 

—5* Klöd] Titel eines Romans von 


Humphreys ville Oð mfrigwill) Stadt 
in Rordamerila.” 
Humphries (Hö'mfris] Grafſchaft in 


Norda 
" Bumphry (Osias) [(Hö'mfri) engl. Mi⸗ 
Hum [(Hu'mpöleg) Herrſchaft und 


leo 
Fleden in Böhmen 
Humura’ no, Sp ianerſtamm in Perü. 
Hune (Lea) [La Uhnl Borgebirge in Nords 
Hunfalvy [Hu’nfalwi] (P.), ungar. Sprach⸗ 
r. 
ae [(Hö'ngerförd] Stadt in Eng- 


von Köthely —5 njadi von 
Ke il) ai altes ungar. Adel 
unnis (W.) [98 ni8) net. N enfeer 


. anatom. 
ad Heller; defien Bruder (J.), bebeuten- 


ande 5 niet]  eretbenirt, Bl Stuß, In 
I ruppe in N 

ein in — 

Hunterdon [ Foterd'n) Grafſchaft in 
Nordamrrika. 
Hunter’s Islands „85 nter's Ei’länds] 
Inein bei Neuholland 

Huntingdon [95 ntingd’n] Grafſchaft u. 

Stadt in England; Name verichiedbener Be⸗ 
zirke u. 1 vrtiöoften in Nordamerika; —, (D.), 
amerilan 
Huntingford (@. I.) [Hö’ntingfdrd] engl. 


ri 
en (Hdntli) Stadt in Schottland. 
Huntsville [Hö'nt8wil) Stadt in Nord⸗ 
amerifa; Name verf iebener Heiner Ort⸗ 
Iheften | in en 
Hü’njad] "hebenbür Geſpan⸗ 

an un pi: —5 delsgeſ iede 

Hunyadi (J. ©.) (Hü'njädi) npacifäier 
Kriegsheld. 

Huon han ns Fluß in Auftralien; Meer⸗ 
bufen in u 

Huon de Bordeaux [ftö’nsd’Borbo’]alt=: 
franzöf. Romanze. 

Huon de Villeneuve [Üö'ns d’Wil« 
nd ] 1 anf, Bnnelinger 

„a0 Io 3. N.) [10] franzöf. Geograph 


Gm * Abi‘ ff, Baumeifter des ſalomo⸗ 
a ai 5] franzöf. Geſchichtsſchreiber. 
Hurd ( (R.) fe d) engl. Philologe. 
ſehhere (Ch.) [Ühr] franzöf. theolog. Schrift⸗ 
er. 
garepoi [ÜHrpoa’) Landſchaft in vn 
Huret (ar) [Ura] fran 


Huron [Su’rön] Bezirk, 
in Nordamerika. 103 


S 


ee) u. zıwel — — 


erindien. 
rträl d’Arbo- 
wäl) franzöſ. medizin. Schriftfteller. 
Huruge, Sı. [Bänstürü’ff’) (marquis), 
Sanätuiottenführer. 
Bi sche nk Pischdäd, Sönig von 
Huskisson (w.) [Hö Bien] engliſcher 
Stantßjefretät ber —W ——* 
Hussein Hußei'n] ( Pascha), re 
Iter von Na; (B ey), ägybt. 
aſcha. von Aalen A’bni), Ya 


gm 
nie —— (Hð ſil engl. Maler. 
Hussinec [Hu ffintz] Marktflecken in 


oa 
ussar [Hußa’r]), eigtl. ein „Zwanziger“ 


Husst 


ungar. Bezeichnung für leichte Reiterei, wo⸗ 
raue a one] Wort vuf ar. 
Hutcheson Hb ttſcheß'n] (F. Yo ſchott. 


Sittenphilo 
—— et Hd ttſchins] engl. Alter: 
H thin: ing’ 
Boll o8e; (3, Mely — 
Shatthalter in Bofton. 
En nerdeide D dshersfilds] Stadt in 
England, |. a. Hudnersheld. Sm 
Autin (Ch.) [Ütä’ns] franzöf. Maler u. 
uer. 
Hutton [ don. © (Ch.), engl. Rathema- 
eolo 
63 hin] engl. mebizin. 


tifer; (J.), ſchott 
Huxham ( 
Shriftfieller. 

uxley 8 a (T. H.), engl. Natur- 


Huxl 
forſcher. 


Huygens 3 Dei 3] holländ. 
Raifematiter, en ifer und Aftronom. 
Huysman ( [(Hew’öman] niederländ. 


Huysse [Hew’ nn Ortſchaft in Belgien. 

Huysum „| eu ſoöm) v.), niederländ. 
Blumen⸗ und Fruchtmal 
er (P.) [Heu’tr] Bolländ. Geſchichts⸗ 

EHvaloen Wã lden] Inſel bei Norwegen. 

Hvaloer Wã loer 1] Imietn im Sattegat. 

Hven en] oder Hween [En] ſchwed. 
Inſel im Sun 

Hyacinth, engl. bei üßintshl/ Hya- 
einthe, frz. [J-apü' nst), Jacinthe [Sha> 
Kü’nst) Hnacintd 

Hyazinthe [Jrabänst] frz. Prediger und 
Seiuitenbelämpfer., 

Hyäci'nthus (‘Yaxıv9o;), Mytb. Sohn 

N „arten. Königs Amyklas und der 


Nympi 

Hy’ädes ae ‚dad Siebengeftirn (fieben 
Sterne am pi ers). 

Hyagni a F des Mar⸗ 
ſhas Vater, ein Kdarı . Sn 

Hy’äle (‘Yain), Myth., Nympbe im Ge⸗ 
folge der Laföng 

Hyamps aureıa) a. G. @ipfel des 
—— in hotis 

Hyampölis ( Yanzomg), a. &., Stadt 
in der Sandichaft, Phokis 

Hya’ ntes avıeg), a. G., Barbarenvolt 


in Böotien 
Ayroti (Yapwrız), a. G., Fluß in 


„Se 5 Ayth., Sohn des Atlas, 


"bla er Be) "drei Städte Siziliens. 
— Yhotag), a. Gſch. Redner u. 
affa in Karien. 
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Hymenai’os 
Sicher. 'brias (‘Yßelac), a. Gſch., griech. 
"brida (A.), a. Gſch, rim. Konſul. 
4 cära | 255. — Stadt I 6. 
Hyda’spes (Ydaonıg), a. G., Fluß in 


Hyde (Fh.) [Heid] engliſcher Geſchichts- 


teiber 
Gr de Neuville (P., comte de) 
39 —ã franz. Seeminiſter u. Schrift⸗ 


7* [Hei’dpark, im gemeinen Le⸗ 


ben Hei’pärt] befuchter Spaziergang in Weft- 
mi ter v. a 0. Baer) liſcher 
yde-Parker [Hei d⸗Pã rker] engli 
Seemann, Lord der, Admiralität. 
Hyder Ali 1 [$ei der Alt) Nabob v. My⸗ 
fore in Oftindien 
Hyderabad [Hei 'der:abad], Hydrabad 
(Hel’deabad] Staat u. Stadt m ‚Borberinbien. 
"| Sina, [Heidernagö'r]) Stadt in 
ndu 
Hydra (’Yöoa), Myth., die von 
es erlegte lernätfche Shlenge, a. G. Name 
mehrerer Städte. 
Hydraö tes poaciench a. G., Fluß in 
Indien, Jet 
Hy’'arda — — a. G., Inſel im Myr⸗ 
toilgen Meer, iebt Hy dra oder Hy dria. 
ydrüs (Voboſũc), a. G., grie Hafen⸗ 
ſtadt "Ralabriens, jet Otra nto 
Hy Gle, ſ. B'löa. 
—— Hieres [3-4 t) Stadt in Frank⸗ 
‚ in deren Nähe die Hyöres, vier Heine 
Sn ein liegen, die Stoechades (Fro:yada;) 


Me Nos Gr. Myth., Regenbringer, 


Beiname bes 
Hy’ettos „a. G., Ort 

Boötien,, in are Yes Herkiles. Ile in 
a (Yyela, “Yyleıo), 

u @öttin der elund ‚ Tochter des 

Afflepios oder Aftulapins 

—— non (Yyıalvor), Aſ., a. Gſch., 
riech. 
8 — ‚(Yyivog) (C. J.), a. Gſch., la⸗ 


Hyias'a (Yiaia), a. G. waldige Gegend 
in Scythien 
—5 Myth., Gefährte und 


Hy’las 
Lieblin 

Hy’lice (Yııxn), a. G. See in Bbotien. 

Hylius ( el Dyth., Sohn bed He⸗ 
ralles und der Melite. 

Hylo’bYoi (‘YAo0Bıo:), a. G., Rame einer 
indiſchen Sekte. 

Hylo nöme (YAovo 0, M Myth., fchöne 
Kentaurin, Gattin des 6 

Byman (Yaro), Myig., griet. God 


eitögott 

⸗ —— — os —— tr c 

ott der Griechen; a. Gſch. ler bes 
poftels Zilus; —., Bilde don Seruiatem 


im 3. Ja 


Hyme’ttos 


Hyme'ttos 
in Attila, bei 
Hymers (J.) (Si mers engl. Mathe⸗ 
matiler. 
Hyndford [dei’ndfdrd) (Lord), engli 
uud [Hei ndförd] (Lord), englifcher 
——— —— G., Siadti in Pyrygien. 


Yunrzög), a. G. Bergrüden 


Hypa’cäris od. Hypa’ofris (Vndæv- 
* —3 im europ. Sarmatien. 
nava), a. G., Stadt in Elis. 


ward) a.®. ‚Fluß i im era 


lien, tes. 
guen a. —2 elehrte 


ers Theon zu an⸗ 


ypätodö'rus Yrarodwpog), a. Gſch., 
griech Nr ( ⸗ 9 
Hypä arog), a. &., Berg bei 
—“ &oßoAog), a. Gſch., d 
X negBoA0og), a. „ des 
ogüicher Re Rebne in‘ then. 
Ynepßopeıo:ı, “YregPßo- 
£01) KR fte8 nordiſches Volk, 
Aba ber cythen. 
Hyperbors us Oce’änus ('Ynspßopeos 
wxeavog), a. G., Bolar- od. Eismeer. 
bo’r&i Sa 'rmätae (Yreppopeoı 
Zapueraı), a. G., Volt im aftat. Sarmakt en. 
Hyper&nor —5 Myth., Tro⸗ 
janer, von Menelaos t. 
per a (Ynt ea), a Stadt in 
Sizilien; Quelle de Namens 5. de alien. 
— rides (‘ Yrsgelöns), a. Gſch. Redner 
zu 
Hyperion (Yreglay) Myth. einer ber 
FE Gemahl der Thin; Beiname de 


Hypermneöstra Yre orpa), Myth., 
—— —— uni. 
eröc 7eiP0Y0g), ohn 

des * 


Ia’ochus ( Ig 2 u ., jugendlicher 
Gott, met 2 niy 
aloe Ne eh Apollo u. der 
Sie Sa. Erfinder der Trauer» und 
Klagelieber. 
Ia imönus (Iaiusvos), Myth. einer der 
—* onaute 
sus. a IeAvoog), Nyth., Erbauer der 
nad) ihm benannten Stadt auf der Inſel 


us. 
„ambe ( (Iaußn), Myth., Tochter des Ban 
I mbin Wauple), a. G., Ort im Glückl. 


en 
Ia’mblichus (’IaußA: a. G —8 
tifcher Philofoph —— in K — — 
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Ta nua 
Fy phasis (Yyaoız), a. G., Fluß in 


Indien. 
Hypoth thö’bae ( Yno9ißai), a. G. Unter: 
ftadt v. —— are 
is ( ya, Yynıı), 


a. ve Sal in beräg 


» Yyev;), 
— a — 


„treue 
ithri⸗ 


pet crätes ( Yırıxparns), a. Gſch. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber na 10, 0 

Hypsi'pfle ("Yyınvan), Myth., Rönig 
v. Lemnos. 

Hyre&'nia ('Yoxaric), a. G. Landſchaft 
in Kleinaſien. 

Hyrcä'n(iJum (sc. mare) (7 "Yoxavi«), 
a. &., Kafpijee. Ye 

Hy’ria (Yola), a. G., Stadt in Böotien; 
Stadt, in allen er, ), Myth. Soh 

eus, 3 1Evg), t ohn 

des Apollo u. — 

EHyrium (”Yeıov), a. G., Stadt in 


—— V G., Vorgebi 

N ‚a. or rge 
u. Stadt in € Ta KL gebitg 
Deytb., Tochter 


&tho (Yoyndw * 
emenus, he zu Argos. u. Gemahlin 


des Ir 8 
aaanie a oTaxog), FRA vorneh⸗ 


mer — Sater des 

Hy’siae (Yo.cl), a. ©., Si in Argdlis; 
Stadt in Botien, jegt Kali 

Hystanpoe ( Yorcanıs), zn old, Name 
mehrerer an 

Fr ar —53 — einer der Siebenhäfen in 


Ia’mesa, a. G., Themſefluß in Britannia. 
Ia midae (Iauldcı), yth. Nachkom⸗ 

men des Jamus, Wahrſagerfamilie. 

Iamne’a (u. -Ia) (Iauveıa u. ’Iauvie), 
a. &., Stadt in YJudäa. 

Tamos (Iauos), Myth., Sohn des Apollo 
u. der Eua’dne, Wahrſager. 

Iamus, f. Iamos 
— culus Mons. a. G. einer der 7 Hügel 

om? 

Iani’ra (Ieveıpa), Myth., Name zweier 
Nereiden 

Ia "nltor, Myth., Beiname des Janus. 

Ianus, Myth., alter König von Latium, 
als Sonnengott in Rom verehrt. 





Ia pötus 


Ia’pötus (’Ienerog), Myth., einer der 
Zitanen, Gatte ber Klymene. 

Iapy des, Ta pöden, (Idmudes ’Ianodec), 
a. G. Bolt in Illyrien. 

Ia pyges — a. G. Bewohner der 
Landſchaft Ia 

Iapyx ı TEEN. Myth., des Dädälus 
Sohn, von dem bie Landicaft Sapygia den 
Namen erhielt; —, a. &., der Weſinordweſt⸗ 
wind bei ben Öriechen, der aus J. wehte. 

Ia’rbas (Iapßas), a. Gſch. König in Sa 


, Ia’rdanes (lepdavn) u. Ia’rdanus 
Icodavog), Myth., König in Lydien; a. G., 
luß in Eis, jest Jordan. 


Ia’sion (’Iaclov), Myth., Sohn des Zeus | 


und der Eleftra. 
ganson ( (Itoo»), Myth., Anführer ber 
rgo 
ne CIaoos), Myth., Sohn des Argus 
u. der Euadn 
Ia’ssus (Iaade) a. G., Stadt in Karien, 
jegt Aſy en ſſi 
Iatrus (Jar 0), a. G., luß m Rat 
Iaxa’mätae lea Santa), a en 
im afiatifchen ae 
Iaxärtes —— a. G., Fluß in 
Sogdiana, jetzt Syr D 
Iasyges (Ia — e "S., Bölterfchaft 
im europäifchen, 
(reiben. Iba njeds) (han. Zeitgeſchichts⸗ 
reiber 
Iba’rra, Stadt in Eruabsr in Sübame- 
vita; g:; RR bar. m. Horbugbrud 
J.G.) [306€ en) engl. Zand- 
idaftSmaler 


Ibeg, ſ. Asseddin Ibeg. 
glbelin (J. d’) [36618 ns) franzöf. jurift. 


Schriftiteller. 

eria Ibẽ vie] (Ißneola), a. G., Land⸗ 

ſchaft zw Armenien — —— 2c.; Land⸗ 

ſtrich Mn dien zwifchen Larika u. Schthi en; 

ältefter Name der pyrenäiihen Halbinjel. 
Iberi ("Ißnoes), a.&., Voll in Hispanie. 

Ibero —— 7 Ortfhoft in Spanien. 


8 ur Fluß in Hispania (jebt 
Iberville (Iberwĩl] (L. d’) franz. See 


fa 
Tberville [Fbbtrwit] Kirchſpiel u. Fluß 
in Nordm 

Tbiso, Stadt auf Sicilien. 


Ibiza, . Iviza, 
Ibn Batü’'ta, arab. Reiſender u. Schrift⸗ 
ſteller. 


Ibrahi'm Ben Ma’ssüd, Sultan aus 
dem m Deriherhaufe der Gasnewiden. 
⸗ en im Ben Wali’d, omajjadiſcher 
a 


„prabi m Päschä, Sohn des Bicelönigs 


Ha [Übfen] (EL), norweg. Dichter. 
Pe Sri Ip: Se a. Gſch. griech. Iyri- 
Tcaböd, a. Sid. en des Pinehas. 
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Ido’thda 


cifhen ria (Ixaeie), a. G., Infel im Sta- 
Icä’ rlus — „,Myth., Heros von 


then. 
cärus ("Ix« 7— Myth., des Dädälus 
Sohn, der Burg ung Künfttiher Flügel 
mit feinem Vater au: Kreta en 

Icco (Xco) Ittõ (YE)) Sta t im Bra⸗ 


— — — einer der Söhne 
des S Yen” des Mo'rpheus, 
—5 bat ekıme, 

Icö’ni od. Toßni, a. G., ‚Bolt in Bri⸗ 


tannien. 
Toötas (’Ix&rac), graufamer Herricher zu 


Syrafuß. 
chäna ("Iyarve), a. G., Stabt auf Sis 
eitien, m, jegt Seana, 
ten lgvoßarne), Myth., einer 
von Altäong 


Ichthyo’ph 0), d. h. Fiſch⸗ 
eſſer, a. ©. aa — e —— 
Icini’&cum 


‚a.®., Ort in Bindelicien, 


am Led. 

Icolmkill [fonft Jona, Dfhönd, Eĩ⸗ 
mein) eine der, Hebridiſchen ieln. 

Icö'nium (’Ix0vıov), a. &., in Kleinafien, 
jetzt Konieh. 

cös{um (ITæootov), a. G., Stadt in 
Mauritanien 

——— Ixtivoo), a. Gſch. griech. Bau⸗ 


meiſter. 
—— rum, a. G., Stadt in Gallia 
arbo 
Ida ("Idn, doriich "Ide), a. &., Gebirge 
in ia, je t Kas agb; Berg F 
Kreta, ‚griech. weibl. Eigenname. 
Idasa (I6ate), My, Nymphe; Bei- 


name der ph chen Ky bie, — —, zweite 
Gemahlin SE ineus. 

Idaho [Ei’vähd) Gebiet der Verein. Staa⸗ 
ten von Nordam erila. 

Idälion (IddA:ov), a. G., Felſen auf 


— a Idä'njä)] zwei Flecken in Bor: 
„der, Name mehrerer deutſchen Ge⸗ 
Idi’cära (’Idıxapa), a. &., Stadt in Ba⸗ 
bylonien. 
Idistavi’sus, a. &., an ber Weſer ge: 
et Thalebene in Germania. 
161] Stu in England. 
Teiler! (Erdie Bingänger, engl. Zeit⸗ 
Kart, | bie Sohn on ve a 
Amön ("Iduwv), In, ., Sohn be 
—* u. der Aſteria, Argonaut und Wahr⸗ 


ſa 
ſage ſ. Los Idolos. 

Ido’möne (Eldoutvn), Myth., Gemahlin 
des Amythãon; (aud) ’Ido 2 e G., Stadt 
in Macedonien, jegt Ku’mli- 

Ido’möneus, 4j. ee), Myth., 
König v. Kreta 

Ido'th&a (Eldo8£o), Myth., des Proteus 
(2f.) Tochter, eine Nymphe. 





Idria 


ac, (Hdria] Hub in Krain, Bergftadt 
Idu’böda, a. G., Gebirge in Hispania 
Tarraconensis. 
Idumae'a „dovuala), a. ©., Land der 
Edomiter in 
-Idumännla, a. G., Fluß in Britannien. 
Idũ ‚num, a. G., Stadt i in Norikum. 


Idy'ia (Eidvie), ‚ Tochter des Oceä⸗ 
nus u. be — —* ber Medea. 
Stadt auf 


Ie’nfsus (Imwaoc), a 
der Grenze Grenze von ten und aläftina. 
Ierich6‘ an, Agpten ö, ad hat s (Ie- 
omoũcq, —E a. G., Stadt in Judäa. 


„ffondie [Ifanedt Orſſcheft in Frank⸗ 


Ifs sur Laison (Ihf für Läſo ne] Ort⸗ 


ſchaft in Som af 
a ‘om, ruff. General und Geſandter 


Ieriedie a. &., Stadt in Mauritanien. 
njel an der etrurifchen 


in inne A im europ. Sar⸗ 


önes, a. 
läwa] Fluß in Mähren. 
"lem 120 Stadt gu ve Inſel en. 
Igle'sias dela ana (d.) ‚Ipan. Dichter. 
Iglö’tes, a. &., Boll in Hispania. 
Iglö u * (Neudorf) in Ungarn. 
‚Bl, Igmacio, fpan. 
io], De 08 Si m ,‚ Ignatius 
St. 1. [Dane eihöß), Ignatz, ungen. Rz gnät®] 


(N.) [Snjärra] ital. Altertums⸗ 
—* Sn 


Tenatjew (N. P., Graf), ruff. General 
und an Sen t, vei— 
Igni’göna, d. h. im er e e 

name Due De Bacchus. Be 
Igor, Olgowitsch [Fgor O!göwitſch)] 


ruſſ. Yürft v. 
—— —3— da] Stadt in Spanien. 


. fun nl Stadt in Brafilien. 
* ars jet af) Fluß in Seien, 


Ten vium, a. G., PR in Umbrien, jet 
Bubbio. _ 
Ihaläwän, Provinz in Beludichiftan. 
— a. G., Lagerſtätte * 
raeliten in Arabien. 


— ſ. Ico—, 
Ikelen [$filen] Berggipfel in Schweben. 
Daira, 4. (IAas —* Dt, Tochter 
des Leukip 2 { der En lodik 
Anz] Stadt in der Schweiz. 
D A’rslan, drei Sultane aus dem 
aerhaufe der. Chowaresmier. 


. Islay 
„„Tchester J iltſcheßt'r) Stadt in Eng: 
De a Vach la Wäfch] die Kuhinſel 
be woche [3 ib) bin! 


ü Pintad 15 üb 
ſel Beltafrita, * lgbl 6 Panata dl In- 


err⸗ 
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Mesocas (G. de) 


Ne Bourbon — Burbö’ne] Inſel an 
ber Oftfüfte v. 
Ileca önes, a. &., Bolt in ‚Spanien. 


Ile de France u d’ransk] altes 


Sail um um Bari herum; ofiafrikaniſch 
I, gew. Mauritius genannt. 


De de Löpreux [hl dA Leprö’] Inſel 

in Wuftralien. 

Derda, a. &., Stadt der Ilergẽten in 
Spanien, jetzt Le tida. 

Dierga’önes, a. G., ein Bolt in Hispania 
Tarraconensis. 

Diergö’tes ober Dle’rgötae, a. G., Volt 
in Hispania Tarraconensis, 

Ne Rousse (Ihl Rüß) Stadt auf Korfita. 


fies basses ſIhl 6äb] Snfelgruppe in 
Auſtralien 

Hes de contraristes Bi d’lonstrar= 
jet?] die Widerwärtigfeitsinjeln in Wuftra- 
lien. 

Nies de la Tresorerie [hl d'la Tre: 
ſorerĩ] Inſeln in Auftralien. 

es d’Entrecasteaux [hl H’Anstr'- 
io] Inſeln in Auftralien. 
es frangaises (Ihl franskäs) Inſel⸗ 

gruppe in Auſtralien. 

Id akäja Sastschi’ ta, Ortfchaft im afiat. 
Rußland. 

Ilezkoi Gorodok „ee zkoj Garabo’t] 
Stadt im allat. Rußla 

Dhas de Cabo verde [X1jäs di Ka’bu 
Werde) die Inſel des Grünen Vorgebirges. 

Iihavo [Jlja'wı) Stadt in Portugal. 
5 I Has — a. Gſch. Heldengedicht des 

omẽr 

Trböris, a. G., Stabt in Gallia Nar- 
bonensis. 

Tlion (Ilov), a. &., anderer Name ber 
Stadt Troja 

Ti’öne u. Tli’öne ("IAovn), Mut. älteſte 
Tochter des Priämus, Gemahlin bed Poly⸗ 
mneſtor, Königs v. Thracien 

Di’öneus, 4. (IAovxöq). DH. jüngfter 
Sohn der Niöbe u. en jüngf 


„lipe, a. &., Stadt * —e Bae- 
Mr püie, a. ©., Berg in Hispania Bae- 


Hin. 
yia, Hl (Ellel$v.c), Myth., Göttin 
der te urtöni fe. 

Dithyo'pölis (ERsdvlag noAıg), a. G., 
Stadt in Ägypten. 

Tlium, |. Dion 

Dive (3.) [Et’ltw] engl. Buchdruder und 
Schriftgießer. 

Dle ſil) Fluß in Frankreich. 

Dle (Isle)-et-Vilaine Ihl⸗ e⸗Wilãn) 

Bezirk in Frankreich. 


Tllöris, a. G., si in Gallia Narbo- 





N1’böris 


Ni’beris, a. G., Stadt in Hispania 
Baetica, 

Tuici, a. G., Stadt in Hispania Tar- 
raconeneis 


Dlliers A) Stadt gi Sranfreid. 
Dliieg (Val N Ka a I im 
Schweizerlanton Wa 


Dllimani SH * Bergſpitze in Bo⸗ 
livia, Sũdameri 
Dlinois Ifea, air noa u. engl. IMnens] 
Staat, See und Fluß in Rorbameri 
e Tllocos [$1j6c08) Provinz auf br Inſel 
u 
ora Iljo ra] Ortſchaft in Spanien. 
2ly [U te edan. ? 
* Ic R G.. Illyrien. 
ung | ona] Helena. 
Dow wi um) Stadt in —2— 
Tlus (1A oc), Myıh., Eohn des Tros u. 
der Rallı rıhöe, „Neentel des Da'rdanos, 


Gründer von X 
Ho. Inſel Elba, bei den 
Griechen A 


Ilva, F 
Ima — Findzaoe, a. G. ‚Stabt auf 
Eicilien, jegt Maciara [Matihia 
Imä'm, arab. Benennung des Hirrtifchen 
Wofcheenborftehers u. geiftl. Richters. 
Imä’m Ali’, a. Gſch., einer der Kalifen. 
I'mäon, Imäos (" Iuxov, "Iuxog), a. G., 
Gebirge in Nordafien. 
Imbs [$nsbe') Fluß in Brafilien. 


u —ã— ar] (B.) franzöſ. Romans 


Imbräsus (” Iußeasos), a. G., Fluß auf 
ber Inſel Sam 

Imbreus, Fi (Iußeevs), Myth., einer 
ar (V.), ital Liederdicht 

ä j erbichter. 

Imb I. . ©., des 
— ee —* 8 nee, 

Imier (Baint-) [ Bänatimje’]) Ortichaft in 


Imirrida [Imirrida) Fluß in Süd⸗ 


amerila. cu Gſch 
Imma’räd (Iuua adog), a. ” 
Sohn des Eumo’ lpos, fiel im eleufinifchen 


Imola IS möle] Stadt in Mittelitalien; 
(I. da—), ital Maler 
anmoschi (Imd’gH] Bergfeftung in Dal- 


Impertial (1) [2’Ansparkjä lt] Rame 
einer frangäf, Beitung. 

J ‚Impey [Smpi] (B.), Oberrichter in 
Imporcitor, Mytb., Feldgott ber Römer. 
Ina [engl. Einä) a. Gſch. König der 

Weſtſachſen. 

Inachus —— Dh eriten grönig 


dv. Argos; —, a ine en 
Inaguas (Ind Dan en Baha- 
mas ge Snfein Sn Benlnien 


G., 


m 
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Ingenhouss 


I’närös (Irapwg;), a. Gſch. König von 


Een (gute an im. Swilyſee, Ir⸗ 


Inchbald (M.) [5° — engl. Ro⸗ 
mandichteri 


Inch Cape Intſch Kep) Felſen an der 
—e— ock [$ dd) Inſel 
be —— (I ntſchmãrn e 

in mchocajo Intſchotã chcho] hoher Berg 


" neisa Mmtihrga) Marktflecken in Ober: 
talien; di ah I —E (208: 


kana). 
Inciedon (Ch. V.) [Intid'n] engliſcher 


Schriftſteller. 
Incübus, Myth., Beiname des Faunus 
u. Silvanu®. 


" Indöpendant (L’), de la Moselle 
[2 Üinsbepanba n ns d'la Mofät] Name einer 
polit. Zeitu ng. 

Independence [SYndipendeng] Name 


verichiedener Bezirke, Ortſchaften und eines 
ee ed in Rorbamerite. 


„zaders ſInnerd] Vogtei u. Kirchfpiel in 


ie.” (India, gewöhnt. ’Ivdıxn), a. ©., 
ndi 


an. [3 ndiän] Name einiger Flüſſe in 
Rordameri 

Indiana bi nnä] Staat und Bezirk 
in Nordam 


Indianopo Yin Einbiänd‘ pðſis] Stabt in 
Indiana in vn Rorbameri ta. 
Indicateur (L’) Bordelais [Länsbife- 
tdör Bordlä] N e einer franzöſ. Beitung. 
Indiosie —— — — auf SL 


Indie, engl. [X ndiß] 
Indi’götes, ern —— bei den 


Römern. , 
Indi’gstes, aud) Indios tae (Ivdıxira.), 
a. &., Bolt in Hispania Tarraconensis. 


Indore, [Indd'r) Stadt in Borderindien. 
Indoscy’'thia ( Ivdooxväle), a. G. Land⸗ 


die 
on Tao acythan ( (Ivdooxvdaı), a.®., Volt 
in Snbien 


Indre [Ahnedr] Fluß in Frankreich. 

Indre-et-Loire [Ähnsdreloa’r] Bezirk in 
Frankreich. 

Indus (Ivdoc), a. G., Hauptſtrom In⸗ 
diens, jept Shindu. 

Indu’ stria, a. ©. Fans in Ligurien. 

Ines, {pan. "[Ane’s 

Inez de Castro — 8 br Kaftru] g 
heime Gemahlin des Infanten Pebro v. 


tuga 
ofanta’ ‚do, Herzog von, ſpan. Minifter 
und Barteiführer 
'TONOB, a G., Bolt in Germania. 
Ingenhouse [Fndjenhaub] bolländ. Arzt 
u. Phyſiker. 


re 


Ingeni’cülus 


Ingeni ’eülus, Beiname des Sternbildes 


Herkules 
age‘ nüus, a. Gſch. Statthalter v. Ban- 


"Tngham [Ingäm] Grafſchaft in Nord: 


amertia. 


(T. F.) [Ingira’mi) italien. 
Särfifteller au: aus alten Ar unit ilie. 


Ingleborough AN ng’Ibdr6] Gipfel deg 
Beat fin] in Engla 
— (H.D.) [Fng’ibi] engl. medizin. 
eller. 
Ange (H. D.) [II'ngſis] engl. Schrift: 
er. 


ingouville ſAhneuwĩl] Ortſchaft in Frank⸗ 


Ingrande [Ahnsra’ned] Stadt in Frank⸗ 


reich. 
i 
mebisin, Scriftieder, [Ingrafii as] italien. 
Ingrs [Ahnsre'‘] Ortſchaft in Frankreich. 
Ingres (J. A. D.) [Übner] franzöf. Maler. 
Inhambane njanabe‘ ne] Yand auf der 
Dftküfte von 
uıahumatrim Anumiei’m] Fluß in Bra- 
—— ſpan. [Inĩ go], INigo [Injtgo] 
Inkjerman, ruſſ. Schladtort bei Se- 


baſtopol. 
Innerleithen (Innẽerlſitshen] Dorf mit 


einem Heilbad in Schottland. 
Innisfail (Ynnizfel fel bet land. 
„uniskillen [Fnnisfillen] Stadt in Sr 


Innocent, engl. ſInndßent] und franz. 
—5 — ns] Innocenz, Name u. a. von 13 
of Court [Ins dv Kört] Gerichts⸗ 
follegien. 
Inö (Ivo), Ruß, Wer ter des Ka’bmos 
u. der Harmonia, bes Athamas. 
Inö pus ri a. abe u. Fluß 
auf der Inſel Deloß. 
Inovocz (Ynnowäz] Gebirgäzug in Ober- 
ungarn. 
owraclaw [SInowräzlam]) = Neu: 
ea, Kreis u. Stadt in der preuß. Pros 
inz Bofen. 
Thramenha [Inrume’njä] portugiefifche 
Grenzfejtung. 
Insä ni montes, a. G. raube8 Gebirge 


auf Sardinien. 
Insära, ‚ Stadt u. Fluß im afiat. Ruß⸗ 
and. 


T’nsübres, a. G., Bolt in Gallia Trans- 


Intera’ Imna, a. G., Stadt in Latium, | 


—8 Teramo; Stadt in Umbrien, jebt | 
Terni, 


Intero’cröa, a. ®., Stadt in Latium. 


antrobbio [Intro bbio] Drtfchaft in Ober: 


"Take, Myth., Herdengott der Latiner. 
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Iphi’corätes 
1 Inverary [Inmwire'ri] Etadt in Schott. 


Inverbervi [Iuwtrbe'rwi] Stadt in 
Schottland. 
olnverkeithing [Inwerki tshing] Stadt in 
Inverlochy [Inwerlä’fi] Stadt in Schott» 


Inverness [Iinwern? Gr 
Stadt in —ã— sl afſchaft u. 








Inwood Ry nu=übb] engl. Schriftteller. 
Io [%=0] (Iw), Myth., Tochter des Ina⸗ 
Io’bären (Im 6), 0. &., Fluß in In⸗ 

ben, Die) Ren )» Fluß in In⸗ 
— J a. Gſch., König von 
zugleich Gemahlin de K'd 

ö laus — Era treuer Waffen 

fallen (Iwixdc), a. ©, Stadt in 

Iöle ——a „Tochter bes Eurötus, 

Iona (eion onä) eine ber Hebrideninfeln, 
iriſch Icolmkli 
eine der ‚Nereiden. 

Ione (Ion), a. G., Pa in En un 

e⸗ 
gen, der von Son, dem älte n Sobne des 
cn abſtammte. 

a Ex Iopa), a. i 
* 2 — ), a. Gſch., griechiſcher 
Syrien 

Iordanes, ſ. Jordanes. 

Iö'täbe (Iwraßn), a. @., 

Iota’päta ( Iotanare), a. ®. , Bergieftung 

| in Galiläa. 

| Iovä vus, f. —— 

Iovi '&cum, a. &., Ort in Norikum. 

Iovi — a. Gſch., röm. Feidherr unter 
Valenti 
Verein. Staaten v. Nordamerika. 

Iowa City [Er’dwa hiti] Hauptſtadt des 

Iowas [Ei’dwäs], Ioways [Ei’öwes] In⸗ 
dianerftamm in Nordamerila. 

Brajilien. 

| Iphicl®s und Iphiclus (Ipwing, und 

der Alkmene, Halb 

Iphi crätes ——e a. oe Feld⸗ 


chos u. der Beitho, Geliebte des Zeus. 
—— (Ioxdorn), Ruth, Mutter und 
gefährte des 
Königs von 
Töne, Ei’öne (Iovyn, ’Hioyn), Mytb., 
Iö'nes ("Iaveg), a 
—— Myth., Gemahlin des Ke⸗ 
Iopölis (’Iunoix), a. G., Stadt in 
bifchen ‚Deerbujen, ‚jeht Sa’ böa jet Im Ara 
ya 'täpe (Ioranı), a. G., Stadt in Kili⸗ 
Ioviänus, Fl. — a. Oſch. röm. Kaiſer. 
Iowa (ei zwä) Fluß und Staat in ben 
Staates Jowa. 
Ipané guaqu Ipanẽ gwaſſũ) Fluß in 
ITotcædoc), Myth., om be des Fa u. 
berr der Athener. 





Iphi’dämas 


Iphi’dämas (’Ipıdzuac), Myth. —— 
Selb (Sohn bed Antenor u. der ‚Theäno 
Iphigeni’a, Iphige fa (’Ipı ta), 
Mytb., Tochter ded Agamennon u. der Ply 
tämne‘ Ätra, Briefterin der Axtemis. 
—  Verctere 
phi’möde (’Ipı 5 em 
Niefen ——— 3ſ.). 
Iphi'mödon (Iyıukdov), Myth., einer 
der Söhne des Euryitheus (3f.). % 
Iphimdödüssa (’Iyıutdovce), tb., 
Tochter bes Danä 8 —— 
— 'nde( Ipıror), Mhth. eine der Töchter 
Tohitus (Igırog), (m) St 1. ben Elis. 
— me (’ Ip&lun) mablin 
Eumelus, Königs 


— ve Eiyel pi Ungarn. 


ppolj Schal] Marktfleden 


u Kr 
Ippolito X ppölito) ital. Dichter. 
Ipswich pbuitich, SFpkitich] Stadt in 


En 
— — te) 2. 0. Ben u in sr * 


* —— Vecen land — (€ SET Stabt- 
* im Staate er -Yort, ordamerifa. 
’de arab. — ber Entihluß, türk. Sa 

binettsbefehl. 

Iräk A’dschömi; Iräk A’räbi, zwei 
Provinzen in Berfien. 

Iran, jehiger ame Perſiens. 

Irancy [ ranaßi] Ortſchaft in Franfreid. 

Irawa ayı (A-rahwah-ty), Strom 
Hinterindiens 

Irbit, Irbi‘ tsk, Stadt im afiat. Ruß⸗ 


land. 
Ireland [Ei’rländ) engl. Name Irlands. 
Fra yo [Eirländs Ei) Inſel bei 


Irem&l, Gebirge im afiat. Rußland. 

Irönae "us (Elenvalog), alerandrin. Gram⸗ 
matiler; Kirchenvater. 

Irö’ne (Elonvn), an ., eine der 3 Ho⸗ 
ren; —, a.®., Inſel im Myrtoifchen Meere; 
Name mebrerer — bekannier Frauen 
im Altertum 

Iröne, frz. (Krän] Irene. 

no 'pölis (Elomvonoiıs) a. &., Stadt 
in 

Ireton (H.) [er — engl. General u. 
a * + Slüfe tat. Rußland. 

8, zwe e im afia an 

Iris, Ki &., Stadt der Sau in Ligu⸗ 


rien, jegt Voghera [%o 
Dar * — | — zte] Name meb- 
Terer ——— Gel —* 
y [il] Shſchaft in Frankreich. 
Tris Igıc), Myth., die Botin der Gotter. 
Irkü'tsk, Statthalterfaft u. Stadt im 


aliat. Rußland. 
Irmiei, Gebirge im aflat. Rußland. 
Iron (Erem) rafſchaft im ®ebiet Utah, 
Nordamerika. 
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Ischitella 


Irondequoit a Ernbileut) Stabtbezirt 
im Staate New:Yort, Nordamerika. 
Iron Mountain [Ei &en Mau’ at'n] €i 
erzberg im Staate Miſſouri, Norda 
Ironside ——— Beiname des angel- 
ſächſ. Königs Edmund. 
Ironton [Et erntn] Drtihaft im Staate 


a nn 
in (franz arofon ; engl. Eirofi‘8) 
bie raten, dian. ie in Nord⸗ 
amerila; Name mehrerer Flüſſ 
— Fluß in Aſien. 
Irun (Ihn) Stadt in Spanien. 
Trus ( Ioog), ‚a. Gſch., 
Ei m 2 h ar Bettlers ug Sa 
deſſen Perfönlichteit Iprihwörtlid) wurde. 
Irvine (C.) [Eroin, E’rmwein] ſchott. Ge⸗ 
iäjichtäfchreiber. 
Irvin 


‚Irving (Washington 

!rwing] nordamerifan. eller; (E.), 

ein Shot otte, — einer a Sekte. 
Eyles) ſc ru⸗ ĩn engl. Schrift- 


⸗ðI ſchingtn 


at; engl. Ei’kä 
— — Baviöre [ has Di "Bawjär] 
Name einer Königin v. Frankreich. 
— ſpan. [Siabel] u. EL (I ſſͤbel) 


—— (B.) [Iſabã] franzöſ. Feinmaler 
un 
Bäca, Qa. Gſch. Fluß auf der Sübdküfte 
Britannien®. 

Isa’göras (Isayoocs), a. Gſch., griech. 
Redner. 

Isae'us — a. Gſ riech. Redner 
u. Schriften ) ch. griech. 

Isai, Bater des Königs David. 

Isambert (F. A.) (Sfansbä'r] franz. jurift. 


Schriftfteller. 
Isa pis, a. G., Yluß in Gallia Cisalpina. 
Isära, a. @., luß in Gallia Lugdu- 


nensis, jet Iſere. 
T at a. Ö. Fluß in Vindelicien. 
Isaschar, ſ. Issaschar. 
Isäslaw III. Dawidowitsch (Skijäß- 
läff III. Damt’böwitich], I-Iaroslawitsch 
—Iarohla twitich], I—I Mestislawitsch 
— MN itipla witich] Fürſten v. Rußland. 
Isaszeg Yihahat] 5 Ortſchaft in Un er. 
Isaure (Cl.) [3 310 r] Stifterin ber 


floraux Eho jlöro’] in Touloufe. 
— ("Ioavgoı.), a. G. Bolt in Klein⸗ 
afi 
Isbo’ — Sun — v. Israel. 
Iscanus 2) Ra Joseph of 
Exeter [Dfho fer do € ae) engl. Dichter. 
Ischönus ( Togevoc), Myth., ein Gigant, 
Entel des Herme 


: un (gan aa] Sinjel u. Stadt im Meer- 
wien v 
Ischiginak Fchiahr npl] Stadt im aſiat. 
Rußland, 
Ischi’'m, Fluß im Abt Rußlan 
Ischitella [Iplitä la] Stadt in Shbitalien 














Isöbel 


T söbal, a. Gſch. Gattin des ißraelit. Kö⸗ 
ni 

—* [Jſefjör] Meerbuſen in Däne⸗ 
mart 


Iseo (Sid 0] See u. Flecken in Oberitalien. 
Isere [dr] Bezirk u. Fluß in Frank⸗ 


reich. 
—— rnja] Stadt in Unteritalien. 
Iset, Fluß im aſiat. Rußland. 


Issum —— dann „Z08tor), a. G., 
Tempel ber. 5 
Tsfahan.“ in 7 Wedt in zfien, | 1a 


—* o ale nMa 
ri. Schriftiteller. 
Bed (Io ac). a. Gſch., Heerführer der 


en fra. [ (Iſido r] Iſidorus. 

Isidö rus [Toto 005), a. Gſch., griech. 
en er; Bifchof von Sevilla. 
—* dro, für Isidoro, ſpan. [Ißi dro) 


—* Ißinjĩ] Stadt in Frankreich. 

Isi’gönus (’Iolyovos), a. Gſch., griech. 
Bildgieber. 

Tsis (Ioı;), Myth., Göttin der Anypter. 

Iska’nderieh, türf. Name von eran= 


dria. 
„uaköndernäme, Titel eined perfifchen 
Isla (J. F. de), fpan. Spottgedichts⸗ 
fchreiber. 
Isla de la Calamidad [Ifla de la 
Kalamiba‘ d] Inſel an der Nordweſtküſte v. 


r ala de Leon [X la de Leö'n) Inſel bei 
adi 
Isla de los Pajaros [la de los Puſch⸗ 
chäros] Inſel in Auftralien. 

Islam, Religionslehre Moh& mmeb2. 

Tsläm-abä’d, Stadt in Borderindien. 

Islas Antilas 6a ßlas Antilas] Antillen, 
Inſeln in Weitindt 

Islay (Ilay) (ie) eine der — 
inſeln bei Schottlan 

Isle u. Isles AIR 

—— d’Alby [Hl dAlbi) u in "Front: 
re 


Isle of Wight [Eil dv U-ei’t] Infel im 
Iriſchen Deere; —, Grafidaft in Nord- 
amerita. 

Isles of Refreshment (eis dv Ri⸗ 
IrE Koment] die Erfriihungsinjeln bei Weit: 


" Telington [FBlingt'n] Vorſtadt v. Lon⸗ 


— [Er’ftp] Ortſchaft in England; Stadt⸗ 
begiet in Nordamerika. 
lot [Ei lõt ‚goei Inſeln u. eine Inſel⸗ 
als 1 (Sl Maroft 
Is up ın Maroklo. 
„Abrajams Sohn dv. der Hagar. 
Tamaıl Samäni, Gründer des Herrſcher⸗ 
hlechte® der Samaniden; — Pascha, 
edive von Ägypten. 
Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 
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YssXcus sinus 
Isme’ilia, Stabt in X 
Ismailow ww A) hr mitte ruf. 
A erherr Peters III. von 


Tsmäris (Iopapiz; Alurn), a. G., See 

bei Maronea in Thracien. 
smärus (Iouapog), a. ©., Stadt in 
—— Muyth., Tochter des 
ene (loun y ochter de 
— ale GR: „Argos Mutter des 
ochter des Odipus u. der Jo- 


—e — a) a. Gſch., griech. 
Maler y. 
Isme'nus —— Iounvog), mung Son bes 


ziopuß u. der öpe, — 
Büotien. 
Temid (da8 alte Nicome’dia) Ismir 


(oder Smy’rna), Tenik, drei türk. Städte 
in Natolien. 
la Ismisl, Teil des Ural im afiat. Ruß⸗ 


nd. 

Isnard S 

* e—— tr) (M.) franz. chriftſteller; 
Isd’crätes (’Isoxearns), a. Gſch. griech. 


—* v. Athen 

Teocrati a (looxpiren) Myth., eine 
der Ama 

Isola Delle h "Böla bla], Isola Madre 

[FH0la Müdrt], Isola dei Canonieci di 
Palanza [I— 'dä-i Kand'nitici bi Bald'ndfa], 
Isola dei Pescatori [I—d4-i i Beplatd'ri], 
die 4 Borromäiſchen Anfeln im Lago Mag- 
giore, Oberitalien. i “ 

Isoläni, Name zweier öſtreich. Krieger, 
am befanntiten. Sf J. L. H., kai er. Gene 
tal im 305. Kri 

Isole di Lipari R ßöle di Li’päri] die 
Lipariichen Inſeln bei Sicilien. 

Isole di Tremiti [YEöle di Tre'miti] 
die Tao’nzo, Huf Ya of im Abriat. ir 

Iso nzo, Fluß ım öjtr. Yürftenland, heißt 

im Unterlauf Sdö’ba. 9 

Isore [$iore] Bevollmächtigter des Barijer 
Konvent?. 


Isouard (N.) mh „Eonjeber aus 


adt in Berfien. 
al in Sicilien hen: 


"Malta, dichtete Opern in 


sfahäan 
tfa] 


spahan 
Ispica J 


vielen in Felſen gehauenen Wohnungen. 


Israel, Name ded Erzvaterd Jakob. 

Issa ( "Iooa TR a. ©., Inſel im Adriatiſchen 
Meere, Sept L 
A Issa IN de (D.), ſerbiſcher Schrift: 

e 

Issäschar, Jalobs Sohn v. der Lea. 

‚Isse’ don (Esee’ don) Scy'thica (’Icor- 
rd, HR Zxvdıxn), a. G. Stadt im Lande der 

en. 

Issedon (Esse don) Se’rica, a. G., 
Stadt im Lande, der Seren. 

Isse’dönes a ven) a. G. Boll im 
aſiatiſchen S 

Y’sesicus si nus (’Iaoıxog x0Anog), a. G., 
Meerbuſen in Kleinaſien. 


16 





Issingeaux 


Issingeaux [Ibänsf55’) Stadt in Frant- | 
rer 


Issoire [Ion'r) Stadt in Frankreich. 

Issoudun [$Budöns) Bezirk u. Stadt in 
Frankreich. 
at ein Tille [Sphürtij] Ortfchaft in 

anfreich. 

Tesus (16005), a. G., Stadt u. Schlacht⸗ 


ort in Kilikien. 

Issy [5] befeft. Ort bei Paris. 

Issy'k-kül, Eee in Oftturleitan. 

Ista’chr, Ruinen be8 alten Perſepolis. 

Istae’vönes, a. G., einer der drei Haupt- 
ftämme der alten Germanen. 

Ister (Hi’ster) (Torooc), a. G., bie 
Donau, bei den Römern befonders von ihrer 
Mitte bis zum Ausfluß. 

Isthmus ( Ic9uog), a. G, die Landenge 
von Korinth u. fonft. 

Istöne, a. &., Gebirge auf der Inſel 
Korktyra (Kepxv ) 

Istres Ser] tadt in Frankreich. 

Istro’pölis (’IoreonoA:s), a. G., Stadt 
in Möſien. , 

Isturiz (F.J.de) [Situri d3] jpan. Staat3- 


" Tstvän, unger. [Yihtwän) Step 
ungar. an an. 
Istvandi [$ jhtwandi] Oriſchaft Ober: 


ungarn. 
Tastimer I ßtimär] Ortfchaft in Ungarn. 
„Ztala (Ftäla] Etadt auf der Inſel Si- 
cilien. 
Ttäler (Ttäli lat.), a. ©., Voll in Italien. 
Ita’lica, a. G. Stadt in Hispania Bae- 


tica. 
Ita’licus, a. Gſch., Neffe des Arminius, 
nach ihm König der Gheruäfer. 
tälus (’IraRos), a. Gſch., König der 
Öno’trier in Unteritalien. 
Itamaraca [Stamaraka’) Inſel bei Bra- 


ven. 

num (Iravos), a. G., Vorgebirge und 

Stadt (jet Itagnia) auf der Inſel Kreta. 
Itaparica 


I’thäca, (19a 
{hen Meere, jebt ' 
Ithaca (Iſtshatd) Stadt in Nordamerika. 


T'thäcus (79axog), Se Held in Ithäka. 
Ithai, a. Gſch. Feldherr des Königs 


Ithamä'r, a. Gſch., Aarons Sohn, Prieſter 

Ithõ me —*8 a. G., Stadt u. Berg 
in Meſſenien, jetzt Trümmer von Bolkane. 

Ithö’ria (Idwelc), a. G., Feſte in Ato⸗ 
lien, jegt Dorißa., 

Itiquira [Stifird) Fluß in Brafilien. 

Itö’ne (’Irwrn), a. G. Stadt in Theſſa⸗ 
lien; Ort in Böotien u. |. w. 


‚0. Ga im Joni⸗ 
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Iwa’n Danilöwitsch Kalita’ 

Itönus (Trwvog), th., König von 
Theflalien. ar 8 

Iturbide (A. de) Itu rbĩde] Kaiſer von 
Meitto (1822— 1823). 

Iturralde, Führer der Karli ten. 

Iturriaga (B.) [Iturria ga] General der 
ſpan. Karliſten 

Iturrigaräi, Digelönig von Weitto. 

Itylus ( nos yth. Sohn des 
Zethus, Königs v. Theben. 

Ttys (Irvc), Myih. Sohn des Tereus 
u. der Prokne. 

Iüdäea (Iovdale), a. G., Landſtrich in 
Baläftina. 

Tugati us, Bde Shegott ber Römer. 

ugurtha, a. ., König d. midten. 

Iuli’äcum, a. ®., Stadt I Gallia Bel- 
gioa, jetzt Jülich. 

Iuliano’pölis, a. G. Stadt in Bithynien. 

Iuliobö’na, a. G., Stadt in Gallia Lug- 
dunensis, jet Lillebonne. 

Iuliobriga, a. G., Stadt in Hispania 
Tarraconensis, jet Logrofio. 

Iuliomägus, a. G., Stabt in Binde» 
licien. 

Iulio’pdlis, a. G., Stadt in Agypten. 

Iulium Ca’rn\cum, a. G., Stadt in 
Carnia, jetzt Zuglio. 

Iülus N. — Myth., Sohn des 

u. der 


Anẽas Kreufa (56), vorher Astanius 
genannt. 

Iuno, — höchſte Göttin der Römer, 
die Hera der Griechen, w. m. ſ. 

Iu’ppiter, Myth., Jupiter, der (bei den 
Griehen Zevg genannte) höchſte Gott der 
Römer. 

Iustinus, a. Gſch., röm. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 

Iüturna, die Erfreuende, eine latiniſche 
Quellnympbe. 

b Iuva vum, a. Gſch., lat. Name von Salz⸗ 
urg. 


Iuvävus, a. &., Fluß in Noritum, jegt 
die Salzach. 

Iuve’rnia, a. G., lat. Name von Srland. 

Ivanhoe [Eiwänho) Titel eines Romans 
v. Walter Scott. 

Iverdun [Swerböne] Stadt in der 
Schweiz. ua 

Ivernois (F.) [$wärnoa’] franzöfiicher 
Schriftſteller | 


Ives (J.) [Eito8] engl. Altertumsforfcher. 
© —— (N. V. (Ihwtõo] franzöl. 
ichter. 
‚ Ivisa (Ibiza) [Swidfa] Pityuſiſche Inſel 
Lg) erde] engl. Mathematiker 
Ivren — Stadt Oberitalien, das 
alte Epore’dia. 
Sort’) Flecken in Frankreich. 
Iwan, ruſſ. [Swan] Johann. 
Iwan Antonowitsch, rufj. Großfürſt. 
Iwe’n Dani’löwitsch Kalita’, Groß» 
fürjt v. Mostwa [Maßkwãſ. 


en 
d 





Iwan II. Wassi’ljöwitsch 243 Jacques 


Ph II. Wassiljöwitsch, erfter Zar | Ton LIE (Ilov), Myth., König der Lapitheu 
v. in 
Iwangorod [Iwängörod] Feſtung in| Iynx, m "yo, Muth. Tochter des Ban 
d. u. der ner San Dienerin ber %o. 
Iwanow (F. F.) [$wanoff] ruſſ. Schau: | Izard [$färd] Grafſchaft in Norbamerita. 
ſpieldichter Isnajar ſIdsna har] Stadt in Spanien. 
Iwa Mmöwitsch, ruf). Batername, unjer ae ao [Sostjä’rdo] ſpan. Gejandter 
gohannen oder Hanfen. 


Iwand 8 Fabrik im europ. Rußland. That] Ortſchaft in Ungg 
a "and (ar [Sd8takfigwä’tt] Gebirge in 
Teiles an Dorf Etſene in Belgien. Mejilo. 


J. 


Jabal a. Geſch. Sohn des Lamech. 

Jabalon [Chchabalon] Fluß in Spanien. 

Jabös-Galäad, a. G., Stadt im Dft- 
iordbanlande. 

anebin, Fir Mi Rame zweier lananit. 


J —— [Ja blonza) Ortſchaft in Ober⸗ 
ngarn. 


General; Name vieler son aften, Bezirke, 
Städte u. Ortfchaften in — ei 
Jacksonborough, f. Jacksborough, 


Jacksonville[Dfh nr moi] Name vieler 
DOrtichaften in Nordam 


iR aclawiec —— — Stadt in Ga⸗ 


lizien. 
J b, 4 
ablonnoi-Chrebet a Chre⸗ *8 N: ir b], engl. lOſhe tobl 
be't] Gebirge im afiat. R 


ablonovich en [Bablo’nöwitih) Kd- „‚Jaoböe, 113. Shetoren Jakobea (Ja⸗ 


v. Bos a) 
K ablono’ wski (J . Rojmobe Te acobina, ‚frz., [S atobä'n) Name einer 


polit. Bartei in Fran eich. 
Jacobahavn Ma fobshaun] dän. Nieder: 
lafjung auf Grönland 
Jacomo [Safö'mo], Jakopo 0], 
IR Sao. N ] I [Ia’töpo] 
Jacopone da Todi one 
zo bil, di], eig. Jacopo de „eetenäne 5 ital. 


ee, franz. [Shafo) Iaköbchen. 


und deutiche —x — it, "€ — nder einer 
gelehrten selichaft eipzig. 
Jabndsl, a. ©., Stadt im Stamme 


uda. 

Jaboo ade Reich auf der Sklaven⸗ 
fülte v. Weſtafrika. 

Jaca Chchã ka] Stadt in Spanien. 
Jaccetäni, a. ©., Bolt in Hispania 


Tarracon 
Jacha Tchir tſcha] Grubenort in Mittel- ihnen [(Shakotäns] franzöſ. Landkarten⸗ 
ika ur 
Tachin, o. Gſch, Sohn Simeons. Jaootot [Ghatotö] (7. 3.) frangöficer, 


a 1 [&h Imd’l] Stadt auf 

a0qme a t auf Haiti od 

Santo Domingo, Beine dien. deiti ober 
Jacquard, [Shafa’r] (J. M.), frz, Er- 

— N nad) ihm benannten finnreichen 


Jacqueline, frz. [Shaflin] Jakobine, 
Seen 


Jachowicz (St.) [gJachd witſch] poln. 
Dichter. 


acohus, ſ. Ia 
Jacini en (8.), ital. Staats⸗ 

wirtſchaftslehrer. 
Jacinthe, franz. [Shapä’nst], ſpan. Ja- 
einto | [ChHhadfinto], und port. [Shaft'nstu] 


ok engl. [DiHäE] Hans, Verkleinerungs⸗ mart [Shaf'mär) (A.), franzöf. 
hn. 


— 
ort v. J 
F v. Jo IOſhll amun JMengl. Sarifte | „ Jaoqueminot (Shakmind] franzdf. Ge- 
Jacksborough [Dſha chborõſ. Jack- RN 3 —— (V.) lShakmõ ne] franzöſ. 


sonborough Dſhd'cknbbro] Ortſchaft in 
Teneſſee [TE’neffi), Nordamerika. 


Jackson [Dſhà A.), Bräfident der 
Berein. Staaten ı v. FI Kirn . Stone- 


wall [Stö’nu-oal]; (T. J.), fübamerifan. 


Jacquerie [Shakrt'] polit. Partei, die 
1358 unter Anführung eine® Bauern, Jae⸗ 
ques Bonhomme, im nörbliden Frankreich 
einen Aufruhr erregte. 


Jacques, frz. [Shäl] Jalob; —, (Baint-) 
16* 








Jacquet (P.) 244 Janä ki 


Bäns ehr]! Bor borgebirge | in Kochindina; zwei | Ja la, a. G. Fluß in Gallia Cisalpina. 


Yjeln in Ebatä’) franzif, Im —* apa (Xalapa) [Chchalã pa] Stadt in 
t (P. jurift. J 
er ee. s tat bin Jaleny (G ! orte [ Spalinir’] franzöf. 
obindhen. G. 
J acquier rs. | ah N nölier Geſchichtsſchreiber. 
—— Jalisco o eHgett fo) Provinz in Mejito. 
aoquin (N. J. de) [Shatü ne) Holländ. —— 88 dr 4 —* at 
—E bef. Botaniker. & ed een — Bf! Fr oſophie 
Jacunda, Hyacunda [Shafu’nsdd, Ja⸗ 
Jalm£nus, ſ. Ia —— — 
un BR] Stuh, —8 — Bildhauer. Jaloö, „gu in Rorbafri ad 
Tadelor (M) [&hanlb frangöf- Min: | in Shamim > —— 
ſiologe. Jalutorowsk ſJalutorð wßk] Stadt im 
Ja’döra, 4, a. G., Stadt in Illyris | aſiat. ‚Rußland. 
arbära Ja’lysus, 


‚Jadraque [Chhadräte] Stadt in Spa- rn | Inlya CHdama ta] und engl. 
nien. 7 . . Diyäme'tä], Jamaiq 
Jadwige [(Jadwi ga] Hedwig, Königin v. me — a enteen —E 


olen. 

in — Jũ cherspris] kgl. Schloh |" Zaman Bent 1. de) (Dam d’&hama’i] 
Berg in der S 

Jeel, a. Gſch., Gattin des Keniters Re * —32— auf der Oftfüfte v. 


Afrika. 
Jaen en] Provinz, Stadt u. Fluß 
in wen [her ] z⸗ Jambe, ſ. Ia mbo. 


— — — — 


Jadser, a. G., Stadt in Gilead. Jambes [Shansb] Dorf u. Borftadt der 
Jaffrey [® 114 Heil, Stabtbezirt in New: | Del Shbta, 1, Tambia. 
Hampibire, Rordameri Ja’mblichus, |. Iamblichus. 


— — Gtabl auf | „Jamboe —AA Sirene und 


der Infel Yafrıa bei Ceplon an ern eem8] Ja 


Jaggernaut [Pfääggernar‘ 1] Wallfahrt: | James [Dihems] (G. I Br engl. Ro: 
ort in Sorberinnien manfchriftfteller. 
A td) (V.), kroat. Gelehrter Ja’mnösa, ſ. Iam 

und szielle hosyk Jagialls njtfhüt] d. h. 5 Jeanenbay [Oſhe —* ſüdlicher Teil der 


———— Beiname des Königs Ka- ” Tgmes Castle (Dſhe mstãßl] Stadt in 


rn Obergutinen. 
Jego, ſpan. he 0] Jakob. 
Agua 16 Chchã gwa) a in Guatemäla. „James City (Oſhems Britt) Grafſchaft in 


* —* — Sbaswarihe | Tameson Iecten Wwon. Rine- 


raloge; (A.‘, engl. Schriftſte 
& Jans ana Oberfter im halben | Taros River | (Dihems Arm r) Fluß in 


Nordamerika. 
Sünder Ser&pion, arab. medizin. Jamestown [Dfch?'mstaun] (im gemeinen 
chriftſteller Leben Dſhe mötön)] Sta Stabt in Irland. 


Jahiro th, ‚ Stadt in SI pten, Ja'midae, |. I 
un Jahodnik a — Ortſchaft in Ober⸗ Tomieson J) 5 ini ſchottiſcher 
"Failiot (A. H.) [Shaljb’] franz. Kupfer⸗ Spradhforicher I m Fr egreg 
ſtecher u. Geo — — Jamin, a. ‚ Sohn Simeons. 
aime |. Jamnea u. —8 ſ. Iamnea. 
Jai na —** Zichter in Iſrael. Jamos, |. Iamos. 
Jairus, 4f. Cldeipog), a. Gſch. Vorftejer | _ Jamunda [Shamu nedä) Fluß in Bra- 
einer Synagoge in Galilän. filien. in 
Jaispie | N oder Gewisowice Jamyn (Amadis) [Shamäns) franzöf. 
[Se mifhomize a Jaiſchwitz in Mähren. | Dichter. 
Jakme am, „ Stadt im Stamme Jamysche wekeie, Geltung im ruſſ. 
Ephrai Gouvernement Tomsk 
Jakthiel, a. G., Stadt im Stamme Jamysche wskoje „Salzſee im ruſſ. 
Juda. Gouvernement Tomslk. 
Jakũtak, Provinz und Stadt im aſiat. Janäki, Grieche, Fürſt der Moldau 
Rußland. (1730), 


Jan de Edels Nuijts 


Jan de Edels Nuijts [Yan de Edels 

Reut?] „län. Erdumſchiffer. 
'ndüla), Jandulilla 

(Cute ei de in t Spanien, 
Jane, [engl. Dfhen Sobanı 

Janesville [Dihe nswill) Stadt in Wis» 
confin, Nordamerita. 

Janet [Shand ], franzöf. Maler. 

Janeway [D15€ nu=€] engl. Schriftfteller. 

Janicki [Sant’ztj] poln. Dichter. 


Janigon (Fr. M.) [Shaniko'ns] franzöf. 


Jani’cülus Mons, |. Ianiculus M. 
Jar anin (J. G.) [Shanä’ ns] franzöſ. Schrift: 


— 'n\na, 4f., Stadt in ber europäifchen 


Jani 
— "Sant Sanricät] Stadt im europ. 
Ja'nitor, ſ. Iani 
„Zankoväes an nlowä;] Ortſchaft in 
n ‚Jankowich [Sa’nköritich] ungar. Schrift: 
(6 Jannet (I. P.) [Shand’) franzöſ. Phi- 
Scriftkelker. (J. D. A.) [Iand’ztj] poln. 
ano'ha, a. G., Stadt im Stamme 


Janos, [Ya nöich] ungar. 
„Jänoshase ——— afa] — in 
ngarn. 
— Janowiso [Iano’wjdz] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
olen 
Janson [Dhänf'n] engl. Gen raph. 
Ja’ a J Mähre graph 
Janus ' El (I. ) [Banufhd’wätj] poln. 
anuszews 
Schriftſteller 
Ja’pötus, f. Iapotus. 
Ja’pödes, |. In pydos. 
Japurs, |. Vupur 
Jä ‚pydes, ! Iapydes. 
Jäp ges, |. Iapyges. 
Japyx, |. Iapyx. 
äques, Jaquet, Jaquerie, |. Jac- 
ques etc. 
Jaquesila [Chchakeßĩ la] Fluß in Mejito. 
Jaquet, engl. [Dfha tet] Jakobe. 


aqui, |. Hiaqui., 
aaquotot [Shakotd ] franzöſ. Porzellan- 


Jaraezewo | aratjchät wo] Stadt in der 
preuß, . „Brod. Poſe 
rama (Xarame) [Chhara ma], Ja- 
*— 10 [Chharamtljo] zwei Flüffe in 
nien 
Jarrandilla [Chharandilja] Stadt in 
Spanien 
J aränsk, Jarensk, zwei Städte in 
Rußland. 
J arbas, j. Iarbas. 
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. 


Jaubert (A.) 


Ja’rdänes u. Ja’rdänus, f. Iaxd -. 

Jardin ı [Sbardi'me] einer der Nebengipfel 
bes Montb 

Jardin del Rey ſChchardin bel Re -i] ‚ 


Los Jardines de la Reyna [203 Chdar- 
dines de la Re- > -ina] Selfeneilande bei der 


—— ® K) — — rdein] niederländiſcher 
—— (W) Di Win) engl. Natur⸗ 


J —— C. des) [Sharbä’ns] fran⸗ 


D 
—— a. Gſch. der Vater Henochs. 
Je argean [Sharfäns] Bergipige in Frank⸗ 


re 
Ja’rmörits, Stadt in Mähren. 
Jarmüth, a. G., Stabt im Stamme 


da. 
Jarnac el Stadt und Schlacht⸗ 
JuwJ 


ort in ran 
Jarooin [Yard'zin 
ſchün] Stadt in ber preuß. Prov. Bojen 
—— arom?f “rom Sl Stadt in Böhmen. 
1] Kran Vorname. 
tech [32 ropo’ullt 
ik Wiladi- 
ĩ mirdwitſch] zwei 


rõo⸗ 


—— Swäto: 
—— — , Er 
miro 


Fürjten v. Rußland. 
Jaroslaw [ are Bullän] Stadt und Statt- 
halterſchaft in b 
Jaroslaw Jaroslawitsch [Xaroßıllam 
Jaroßullã witih], J. Weewolodowitsch 


N: Vße woulloddwitſch] Großfürſten v. Ruß⸗ 


and. 

Jarrow [2 da zrö] Stabi in England. 

Jars (G@.) [Shär] franzdf. Mineraloge. 

Jarvis (J.) [Diharwis) irländ. Glas⸗ 
maler. 

Jasabeäm, a. Gſch. Helb in König Da- 
vids Here. 

Ja ‚sikow, zul); „eier. 

Ja’sion, |. Ias 

Jasmin ſS m (I.), franzöf. Dichter 
in provenzaliiher Mundart. 

'son, |. Iason. 

Jasper, engl. [DiHR’ ßper] Kaspar. 

Jassy Jäſchſchij Stadt in Mumänien. 

Jäsus, ſ. If’ sus 

Jasykow [Iabü’toff] (N. M.) ruſſ. 


Dichter. 
nn ess-Beröny [Sa’bärenj] Stadt in 
a [3 a’50] u in Ungarn. 


—— abi] Ka ßorßãk] Landichaft 
(Sazygien) in Un Ta 
Jathir, a. G. Stadt im Stamme Juda. 
Jativa da tiva) jet San Felipe 


(do J ira) Ban Felt'pe] Stadt in Spa- 


Ta’ trus, |. Iatru 
Jaubert (A.) (Shobä’ rt) zwei franzöſ. 
Schriftſteller. 


, Jaucourt 246 Jejsk 
Jaucourt (sur CL de) fran N Jeannette [ Shanä't], Jeanneton, 
Schriftfteller georöneler U = | (Shäntö’ns] Hannchen. 
lied der Zwiſchenr in Paris. _ 
— —— bei Eler- cs 1 Edi Sr % — Kae vb 


Jauja [Chcha⸗uchcha] Bezirk in Peru. 
‚eizaujao [(Shoiharf] Ortſchaft in Frank⸗ 


Pe kg J.) [Shorenjt) Mörder des 
Wilhelm v. ER 

Bringen aur —— (G.) [Chcha⸗ — enannt 

el Pastor fer Bone * ſpan. a⸗An⸗ 


Tauregui i Aguilar [Chcha’- surigi i 
Aguar (J. de) ſpan. Dichter, 
auryguasa [Ja-urigivä af) Fluß in 
Brafilien. 
Jauts [Bieats) Stamm der Hindus in 


Vorderindi 

Java [Schawa] eine der Sunda⸗Inſeln 
im Indiſchen Dcean. 

Javali nuevo ſChchawali nue €wo], Ja- 
vali viejo [&pdamalt wi⸗ẽ Ist chcho] zwei 
Marktflecken in Spanien 
8 J lea? Hyabary [Shawart') Fluß in 

rafil 

Javea [Chhame’a] Stadt in Spanien. 

Javier —* tr] ſpan. Xaverius. 

Jaworov ſJawo ruw] Stadt in Galizien. 

Jaxa matae, ſ. Iaxamatae. 

Jay (J.) [Dſhẽ d) amerikan. Juriſt und 
Staatsmann (HA franzoſ. geſchichtl. und 

ran e u 
polit. I 8 


Jayme, ham ijchcha⸗ ⸗ime)] Jakob. 

Jäsyges, |. yes, 

Jean, Shans) Johann; Jeanne, 
fra. on on Sodann; 

Jean Bon St. Andre [Shan Bons 
Bänst-Ansbre), Mitglied des franzöf. Wohl: 
fahrtausſchuſſ 

Jean de are [Shans de De] Bräfident 
ber franzöf. Nationalverfammlung. 

Jean (Saint-) de Gardonnenque 
Ve Shans de Garbonanet] Stadt in 
rankreich. 
Jean (Saint-) de Losne [Bäns Shäns 
de LH n) Stadt in Frankreich. 

Jean (Saint-) de Lus [Bine Shans de 
Luͤſs od. Ri] Stadt in Frankreich. 

Jean (Saint-) de Maurienne [ Bäne 
Shane dE Morjan] Etadt in Oberitalien 
(Piemont). 

Jean-en-Royans [Shanians Noaja’ne] 
Etadt in Franlreid. 

Jean de Meun, |. Clopin 

Jeanne d’Arc 1S96 nn 5 er franzöſ. 
Heldin, bekannt unter dem Namen Pucelle 
d’Orleans (Pũßã'l d’Orlea’ns]. 

Jeannequin (C1.) [Shantäns) franzöf. 
Seefahrer. 


Jeannot, frz. [Shand’) Sins 
Jean-Pied-de-Port [& v’B5’ 
e; Are ort [ hans Pie d’Po’r] 
J franz 
Ausdrud ee Farin] Trampöf 

Jearim, |. Kiriath Jearim. 
8) Ehre franzöf. aftro= 


Jeavons [® nnd engl. erftecher. 
Jebb (8. I ſhebb a —* —5— 
J al r, a. Sid. a bed Königs 
aD 


Jeblaam, Jeblea'm, a. G., Stadt im 
Stamme Wanajie. 


Ja’daja’, * Gſch., 
8 edburgh Sta, fh Stadt in Thon— 


——— a. Gſch, Mutter des Königs 
Jedrzejewo (Sänsdrihäjäwo] u. Jedr- 
ale * Hir Yansdrihdjum) zwei Städte in 
uff 
pm Je engl. [(Oſheff] abgefürzter Name 
aus Jeffery [Dihe efiet) Gottfried. 
‚Jet efferies (C.) Dſhe ffrĩs] engl. Schrift: 


Jefferson —— (Th.) Frzſtdert 
der nordamerilan. Freiſtauten; .) 

—, Name verfchiedener Bra aten 

bejirte, ‚ Städte und Ortſchaften in Fort. 


J effersonton | —TS — ‚Merböntn] Ortſchaft 
im Staate Georgia, Norda 

Jeffersonville —— rate Stadt 
in Nordamerila. 

Jeffery, engl. [DfHE ffri] Gottfried. 

fi DfHE Fri . G 

ee nee] engl Gr 

Jeffery’s Ledge Oſhe ffris Ledſhj Sand⸗ 
bank bei Nordameri 

Jeffrey (Fr.) Dir firi) engl. Kritiker. 
g J 3 (G.) [Oſhe ffris] engl. Richter u. 

T — (J.) Dſheffris) nordamerikan. 


rz 
Jehaldsl, a. rad Vater der Afarı ne 
Jehlel, a. Sid., Pjalmift zur 8 
Königs David. 
Jehojakim, 


ſ. J ojaxim. 
Jehotte [Shes't] es, Bildhauer. 
Jehovah, Name ottes bei den He 
bräern. 
Jehü, a. Gſch. König dv. Sfrael. 
Jehüdäh, a. G. Stamm der Seraeliten. 
Q Jejek (Jer’ ef) feine befeftigte Stadt im 


ande der tichernomorifchen Koſaken. 











Jekaterinodar 


Jekaterinodar, Jekaterinograd, Je- 
katerinoslaw, |. Ekaterinodar ı. |. w. 

Jekelfalva [YAtälfelma] Ortſchaft in 
Ungarn. 

elabuga, Stadt im afiat. Rußland. 

— (L) [Sela’gin] ruſſ. lyr. u. eleg. 

Dichter 

J els fima, Kreis u. Stadt im europ. 


Ru 
Jeleny Je Henü] Ortſchaft in Böhmen. 
Jel Stadt i land. 
J elon Dei? iS lJe erben] niebeelän 


aler. 
Je’lindk (K.), öftr. Inc 
Je U’nski iskander Bey), türk. Feld 


an von Kro 


Kabul. 
nzellasore [Dfhellafö’r) Stabt in Vorder⸗ 


en. 

Jemämah (Jamämah), Stadt in 
Arabien. 

Jemappes [YEmd’p] Dorf und Schlacht⸗ 
ort in Belgien. 

Jemaulabad [Dfhemoalaba’d] Stadt in 
Borderinbien. 

Je’men, Ye'men, Bezirk in Arabien. 

„Jemins, a. Gſch, Name der Benjami- 


ni 
J Jemmy engl. I[Dſhe mmi] Jaköbchen, ab⸗ 
gekürzter Name vd. J ames. 

Jenaub ſ. Chena 

an enikale —— Feſtung im europ. 


Toni enisei a: 1. —8* — 
—9— ——— u. 


Sat im en Ruß ont 

Jenkins (L.) (DIEFnFinS] engl. Staat3- 
mann u. Schriftfteller; engl. Kamilienname. 

Jenkinson (R. B.) [DE nfinb’n] Graf 
v. Liverpool, engl. Staatsminifter. 

Jenner lose a] Ent Urzt, Er: 
finder ber —8 

Jennot, Jenny, 
Dſhe m Sannchen, Ber 
Jane [ 


Tonninge [(Dſhennings] engl. Schrift 


F enotajewsk (Jenotã jewßl] Stadt im 
afiat, Rußland; Name'mehrerer Stadtbezirke 
Drtichaften in Norbamerifa. 
" jonyns (Soame) [Dfht'nnins] engl. 
Schriftiteller. 
Je’nysus |. —— 
Jeoire (Saint- 3» Shoa’r] Ortſchaft 
in Obertalien —2 bon r] 1a! 
Mer ephson (R.) [DOfhe'ffb’n] engl. dramat. 


ter 
J Squetinhonha [Shetetinjdnjä] Fluß in 
Brafilien. 


Kiich [DiHennit, 
inerungStvort v. 
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Jessore 


Jer&mie, franzöf. [Sheremi] Jeremy, 
engl. en) 38 H ns 
Jeremin [$ —— Bezirt und Stabt 
auf Haitt oder Santo Domingo, Weſtindien. 
w J sreön, a. G., Stadt im tamme Raph⸗ 
Jerez de la Frontera [Che reds de la 
Frontẽ ra] Stadt und Schlachtort in Spa⸗ 
nien. 
Jerez de los Caballeros, [Chchẽ reds 
de 108 Kabalje ros] Stadt in Spanien. 
Jerica Chchẽ rita] Zleden in Spanien. 
Jerichö,, f. Iericho. 
J erimöth, J armüth, a. G., Stadt im 
Stamme Juda. 
Je rmaexk pots s. Rofatenhäupt- 
F Jahrh. 
ermolow (A. P.) Järmẽ'nlloff] ruſſ. 
Belbher u. StaatSmann; 
im A 


—, Injelgruppe 
in sn. 
D E.) lDſhe rningãm] engl. 
ie, erobdäm, a. Gſch., 
Stirael. 

Jerome, engl. [Dihe'röm), Jöröme, 
frz. [Sheröm], Jeronymo, portug. [She 
rõ nimu] Hieronymus. 

——— a. G., Stadt im Stamme Ben⸗ 
jemin ia (Douglas) Oſhe rrold, Dö’gIÄR] 
engl. Schriftſteller 

sorry, 3 el vſhe rij verkleinerter Name 


v7 ersey voy Oft‘ eine NRormannifche Ins 
fel im ur den Engländern gehörig; J.- 
City [DihF'rki - Pr Stabt im nord» 
amerilan. Staate 

Jerte [CHde'rte] Stadt n Fluß in Spa⸗ 
nie 

J Terüb Ba&1, Beiname des israelitiſchen 
Dichters Sidton. 

Jerusä, a. Gſch. Mutter des Königs 


” on Bu irländ. Bildnißmaler. 

Jervis (J.) ee rwiß] Graf dv. Saint 
Bincent, engl. 

Jesana u. uk a. G., zwei Städte in 
Sudän. 

Jeschü’a, Jesus, a. Gſch., Hoberpriefter 
ber Juden. 

Je’sdödscherd, a. Gſch, Name mehrerer 
Könige v. Perſien. 

Je'söro, See in Dalmatien. 

neerad, Israsl, a. G., Stadt in Sa- 


7 — — a. ©., Stadt im Stamme Juda. 
Je'ssäwe. Fluß in Serbien. 
Jesse (E.) TDiheß] engl. Naturhiftoriler. 
Jesselmere [ DE felmir] Bezirt und 
Stadt in Vorderindie 
Jessey (HL) —88 ſſi] engl. theologiſcher 
Säriftfteller 
Jessore DfHeffö r] Bezirk in Border: 
ndien. 


zwei Könige von 


Jesukäi Bahädur 
Jesukäi Bahadur, Chan der Mon= 


golen 

Jesus (Incoöc) (hebr. Name = Ko’fu 
x Gott va Zu Wen unferes Pd Im 
eilanbe 

Jethrea'm, a. Gſch. Sohn bes Königs 
David. 

Jeuffroy (R. V.) [Shöfton’] franzöſ. 


Stempel der 
Jerome [Bf] (W. 8.) engl. 


Sariitite er 
ewett [Oſhju et] Stadtbezirk in Nord⸗ 
ameri 
hen J ewebury (SfHiwshdrt) engl. Schrift- 
elleri 

Jeypoor Die pur) Bezirk u. Stadt in 
Borderindien aſhehar] Dez 

— r, Jezehär, a. Gſch., Vater des 


"ne | 
Siocn | Ta) sl uß in Spanien. 
—* * Stadt in Spanien. 
——— de Cisnöros (F.) [Chhime’- 
neds de ßisnẽ ros an. mann. 
vannden, aus Joan 


ho na] Stadt e Spanien. 


een 


Tas, u Inni] Hannden, für 
‚Jinteen (Dichintin] Stadt in Hinter: 


Jiredek Ji retſch böhm. Gelehrter 
Fu —— HET —8 ; ei 


res a. G., Stadt im Stamme Iſa⸗ 
Jo, Joe, engl. [®j95] der verkürzte Name 
für Joseph. 


J Jonchim, Shoafba n ach 

die ’ — S—— Königs 
Jo has, a. Gſch. König v. Iſrael. 
Joam od. Jo&o (Bäo) Del-Rey [Shoa =: uns 

Delre =) Stadt in Brafilien. 

Joan, en DIS Än] Johanna. 
Joanes Ir nes] (V.), jpan. Maler. 
Jobo, Joam, [Sha’:uns) port. Johann. 


ort. [Shoalins], Joaquin, 
—* —e —e er een 
Ipan. [Ehchoaki'ma En 
Job, (franz. S ſpan. Chchöb, engl. 
Dihob] b 
Zaren Jobares. 
Jo bäte 


Tobbögyi — Ortſchaft in Ober⸗ 
—5 (L.) (Shobär] franzöſ. Münz- 


Jobson (R.) [Dihö bEn] engl. Seefahrer. 
Jocelin, engl. [Dh klin] Gozelinus, 


—— JChchotſchimi Iko] See in 
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Jojada 


Jocrisse [Shofri 8] lächerliche Figur des 
frangöf. ——— herliche dis 
vis (Dſhoõ De wis) Grafſchaft im 
Saale Alinoid, ordamerika. 


Jodelet, f Ben odo’fus. 
Jodelle es S anzöſ. Luſt⸗ u. 
Zroneriplelkichter 


Joddcus, Vorname mehrerer geichicht- 
licher Berjonen. 
An [(Shodoa’ni], frz., Ortichaft in 


a a. Gſch. der zweite der Heinen jüd. 
J Trrleneia [3ö’glefjell] Berghöhe in Nor- 
er Inköpin 2 le Stadt und 


ri 
Eugen 
Schriftſteller 


—28 Hyrcänus, a. Gſch., den 
fher v. Judäa. 

Johannot (Alfred u. Tony), [Shoano 
mei franzöſ. Maler; franzöſ. 80 


namem, engl. Dſhönn] Johann. 

John Bull nenn Büll] Name einer 
engl. 2 Beitun ae des National⸗Eng⸗ 
länders — uns 


John of Gaunt [Diönn Ki Goant] 
Herzog v. Lancajter, engl. Sen , 
John of Salisbury —58 p Sã ls⸗ 
böri] engl. Dichter. 
Johnsborough, Dſhõ nsboro] zwei Orts 
haften in Nordamerika. 
Johnson [Bihönnp'n] (8.), engl. Lexilo⸗ 
Dichter, Biogeah » A.), 
n. Sreiftunt en; 


— 
dent der nordam 
nordamerikan. General. 

Johnston [Dfhö nuſt'n] (W.), engliſcher 
Speger K.), ſchott. Kartengeichner 

eo 

u Sohastone (Ch.) [Dſhð 'nnſtõn] irländ. 
Romandichter. 

Johnatown [D DiHd nnstaun, im gemeinen 
Leben DH —8 — mehrere Stäbe! n Nord⸗ 


erifa. 
"7 ohore Dſchohd'r] Königreich u. Stadt 
in Hinterindien. 
Joigneaux —— franzöſ. Staats⸗ 
mann u. Schri 
J olzay niet Bezirk und Stadt in 


Joinville [(Shoänawi Stadt in ‚Same ant- 
reich; (I. 1. rzet Geſchi tälhveiber: 


eined® franzö ringen aus dem Saufe 
Drleand. 

Joinvilliers [(Shoänswije) Ortfhaft in 
Franfrei 


J ojachi' m, Jojaki'm (Eliaki'm, a. 
Gſch. zwei Könige v. Juda. 
de Jojada, a. Sic. Hoherpriefter der Ju⸗ 


Jojarı'b 
— a. Gſch., jũdiſcher Prieſter zu 
Jeruſalem. 

Jökai (Mör — neun) [35 fai Mor) 
ber. ungar. Romanfchriftfteller. 

Jokeö [86 täö] Ortjcaft in Ungarn. 

J rer ma, Stadt in Za’pan. 


Tee! Den Du Drt Pl u. — 
im Staate Illinois in Nordamerika. 
a B. M.) [Sholimä’] franzöf. 


Schri 
Fl € —— belg. Krieger. 
a 5 are Fiuß J Ungarn. 
Sholt’) Franzöf. Kritiker. 
I a rn {] Gebirgsſpitze in Süd⸗ 
amerila. 
Jomänes, ſ. Iobar 
= — (E.) (Soma franzödj. Schrift- 
— (Jomäã'lli] (N.), ital. Muſiker u. 


bomini] (EL) ſchweizeriſcher 
— in er Dentten. Aero: 
eller 

Jona, ſ. Ico 

Jönadab, a. ET a des Rechab. 

Jonama [ Ehchona’ ma] jpan. Sprach⸗ 

Jonas, franz. [Shona’), Jonah, Jonas, 
engl. IDſho nd, Dfho’näß] Son 

a than, om Sid. ee Saul? und 
Freund Dadide. 

Jonathan, franz. [Shonata'ns]) u. engl. 
[Dſhð nndthsdn], Brother Jonathan [Brd’- 
daher DiHS’nnÄtän] Bruber Jo nathan, Spott⸗ 
name, den die — den Nordamerika⸗ 
nern geben. 

Jonckbloet — —— 
niederländ. — eſchichtsſchreiber 

J — 7 on] Johanna. 

Tone 


Jöne, f 
Jöne, |. 
Jönes, * Tones 
Jones 5 Diisns engl. Schriftiteller 
über orientaliide Spra u. Litteratur; 


—, engl. Familienname 

Jonesville [Dfhö nswill] zwei Ortſchaf⸗ 
ten in Nordamerika. 

Jonny, engl. [855 J Hans, Hänschen, 
Verkleinerungßgname von John. 

r onsse [Shonspäd] Stadt in Frank: 
rei 

Jonson (B.) ſOſhöſnnß'n] engl. Schau⸗ 


fpieldichter. j 
Jonston (J.) [Dihönnit'n] Arzt u. Na⸗ 
turforſcher; —, engl. Jamilienname. 


Jooneer [Dihuntr] Bezirk in Vorder: 
[Oſchunir] Bez 


Jöpe, j. Iöpe. 

Jöphön, ſ. Iöphön. 

Jo’pölis, ſ. Io ’pölis. 

Jöram, a. Gſch., König v. Yuda. 

Jordaens, Jordaans (J.) [$0 rdãns) 
niederländ. Maler. 
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Journal d’Anvers 
Jordan (Dorothy Bland) [Dfhoa'r- 
dan] engl. ‚ engl. Name 


haufpielerin; 
des Jordanfluſſes ir Baläftina. 

Jordan, |. Camille Jordan. 

Jordänes, a. G., Fluß in Baläftina. 

Jorge, port. [&ho erſhe] und ſpaniſch 
[Chcho rchche] Georg. 

Jorhaut j[Dihorhoa't] Stadt in Hinter⸗ 
(J.) [Dſhoa rtin] I. theol 

o oa'rtin] en olo 
Schriftſteller. > 
Jorullo [CHhorüljo] Vulkan in Mejito. 

JO säbad und Jösäbär, a. Gſch., bie 
Mörder des Königs Joas. 

Jösäphatth u. Jo’slas, a. Gſch., zwei 
Könige v. Zuda. 

Jose, Josef, fpan. ſChchoſe', Chchoſe'fff, 
Joseph, engl. [Dſhõ eff], fra. [Shofäf] Jo⸗ 
—— Josephine, franz. [Shofefin)] Jo⸗ 

ine, 


Joseph Andrews [Dihojeff A'nndrüs] 
Titel eined Romans v. Fielding. 
Josephinos (Chhofän'nds] ipan. Bar: 
"Tosike (N) (fette) unger. R 
ösika oihila] ungear. Roman: 
dichter und Baron. 
Josquin de Prös [Chöffäns do Pre] 
—— Tonkünſtler, lat. Iodöcus 


Tome. al el Sa — 


de Shoplä ns 

de an 19%) v. warn f “ 8 iegsheld. 

a, esua, a. Gſch., Heerführer der 
Israeliten. 


Josué, frz. Shoſüe') u. ſpan. (Chchoſuẽ)] 
Joshua, engl. [Diböichuä) Joſua. 

Jo'täbe, |. Iotabe, 

Jota'päta, j. Iotapata, 

Jotäpe, ‚\. Iotape. 

Jötunfje ldäne, — NMiefengebirge, nor⸗ 
weg. Gebira: sqruppe, 

Joubert [Shubär] (B. C.), — — 
General; frz. Abgeoröneter; }- 

Joué Shue] 2 Ortſchaften in — 
reich. 

Jouffroy (A. 2 ae franzöſ. 
—— er; frz 

ru (Shunj] San in Frank⸗ 
rei 
en Gere [(Bäne Shuä’ne] Ort 

in 

Joule a (J. P.), engl. Brauer u. 
zu: 

Jourdain (A. L. M. Brechillet, 


— ns — Breſchijä'] franzöſ. Schrift⸗ 


Jourdan (J. P. comte —X hũrdã ns] 
franzöſ. ln Sanghılottenführer. 
Jourde ſS chürd) Buchhalter im Zentral⸗ 
ausſchuß der Pariſer Kommune. 
‚Journal d’Anvers [Shurn@ll d’Une 
wär), J. de Bruges [Shurnä'll dẽ Brüih), 





Journal de la Haye 


J. de Liöge [S— de Ljä’ih] Namen bels 
giſcer Zeitungen. 
Journal de la Haye [Shurnd ll de la 
AH) Name einer Hofiänd. Zeitung. 
Journal general de ce [Shur- 
nö ſheneräll dE Franck), Journal de 
Paris [— bE Bari], J. des Döbats [— 
‚dä Debä), J. des Tribunaux da Tri⸗ 
bünd’], J. du Commeroe [— di Komd'rh), 
J.du Havre [— dü Ahwr], J. du Peuple 
a dü Pö'pl) Namen franzdf. Beitun 
Jousse (D.) [Shuß] franz. Shri keller. 
Jouvency (J. de) a uwanshi] fran⸗ 
301. Philologe u. Geſchichtsſchreiber 
Jouvenet (J.) nn franzöftfcher 


aler. 
Jaux | feste u. Thal in der Schweiz; 

ee E. de) eh) franzöf. Schrift: 
ſteller; — zwei franzdf. Ortichaften. 

Jouy aux Arches [Shut’ öfa’rfch] Dorf 
‘bei Dieb. 

Jovävus, |. Iuvävus. 

Jovellanos (G.M. de) ) [ebowelja n08] 
ſpan. Minifter u. Schriftft 

Jovi’äcum, ſ. Iovi '&cum. 

J oviä'nus, j. Iovia'nus. 

Jovinus, \. Iovinus. 

Joyce (J.) Oſheuß engl. Schriftſteller. 

Joyeuse [Shoajd’3) Stadt u. Fluß in 
Frankreich. 


Joyou [Shoajı‘) Beiname ded Anführers 
der Chouans [Schuä’ ns] ha Cadoudal 
{1. franzöf. Revolution u. jpäter 

den (Sufüfow) Stadt in Ruffifd- 


€ ;dJ 
van  [esc a Am nn „ann; Tuans, 
Austria 


van d'A⸗u ſtria 
Han Ybmical eo ſtrie) 


Tan de la Frontera, |. San Juan 
Juan del Rey [Chduan dei Re’-i] Stadt 
in Mejito. 

Juan Fernandes [Chhuä'n Ferna ndeds)] 
mehrere zu Chile gehörige Infeln im Großen 


Tuanes (V.) Chchuã neds] fpan. Maler. 
Juanico u. Juanito, jpan. [Chchuani'to, 
Shguant to) Hans, Verkleinerungsname v. 
Juan. 
Juanpoor Dſchũanpũ'r] Bezirk u. Stadt 
in „Borberindien 
Juares (Chhuare ds] (B.), Präfident v. 


—Se (D.) [Chchuã rros] ſüdameritan. 
Geograph. 


Jubbulpoor [(Dſchubbulpũſr] Stadt in 


— bar hai tar] Fl 5 Sp 

ucar ülar]) Yluß in Spanien. 

J eh de St. Denys [Shüfdy’rö’ 

v’päns Dani) franzöf. Geſchichtsſchreiber. 
Judaea, |. Iudaea. 
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Jumpers 


Judas, ‚franz. (SHüda’] u. engl. [Dfhu- 


dä 

D) Jubas Lövita, a. Gſch. jüdiicher Rabbi. 

Judpoor [Dihödpu'r] di tentum in 
Borberindien. 

Judson (DiH’dE'n) engl. Orientalift. 

Juery (Baint-) [Bäns Shürt’] Ortſchaft 
in 5 He ei 

rt Burgunderwein. 


—— 2 f) Hanndıen, aus Joan 


— ame. 
—— J— — nus, 
Jukden a yabl ungen, ungar. Schriftiteller. 
Jujui, Jujuy (Cu 8 IE Staat 
u. Stadt in m 


‘Jukes [Dihjulß] engl. Kupferfiecher. 
Jules S lius. 
453 ulfa T PR au) Sul einer Vorſtadt in 


Julia 'rä Chchũ⸗ 
Tta) Sue Eu — F ao epu 


| &ueriafüßre 
Juliano lie,  Iuliano 'pölis. 
Julianshaab ü N anshob] dän. Nieder: 
laſſun auf Grönla 


e, franzöf. en Sulie; Julien 
OT ne) Julian; Julienne (Shülfän) 
uliane. 
Juliet, engl. [Dfhjw Iret], ‚Juliette, Ju- 
lion, Shülid't, Shülid’ne) Julchen. 
u a (aa io) —* o 


—5— ! Iulio‘ pölis. 
ya lium Ca’rnicum, ſ. Iu’lium Ca’r- 
Julius, el [DiHjü’TRöB] Julius. 


Myth., Gott des Himmels bei. 
den alten Sinnen. 

Jumba [Shu’ nebd) Reich u. Stadt in 
Nieder:Guinea. 


Jumesux [Spimd‘] Marktfleden in 


Frankreich. 
Jumelle de Berneville ©.) dho⸗ 
mäl de Bärnwil) franzöſ. Romandichteri 


Jumentos (los) [108 Chchume ntos Sr 
jeln n. Klippen im Lukayen⸗Archi EL 
Jumet [Shümä ] Ortſchaft in 

Jumiöge (Shümid’ih) Ortichaft i in 


reich. 

Jumilla [(Cbhumilja) Stadt in Spanien. 

Jumillac le Grand (Shümijad 18 
Gräne] Driichaft ‚in Frankreich. 

Jumne (Dihumna] Provinz u. Fluß in 
Vorderindien. 

Jumpers[Dfhö mpers ⸗ Springer] chriſtl. 
Sekte in Nordamerika. 


ien. 
ank⸗ 


Juniata 


Juniata vetä]) Grafſchaft, ß 
— ame. —X Bezirke In ll en 
ordam 

Tonien n (Baint-) [Bäns Shünjä’ns] Stadt 
in Frankreich. 

unin [(Chhunt‘ n] Regierungsbezirt in 
erü. 


Diguniög] Ju nius. 


Junius, en 
Ei; niwt I) Ortichaft in Frank: 


Juniville[ 


dt uno, 
unod ung 


Bump 
J „aramot (A m nö ] Herzog v — ntes, 
gi 3 anqueira [Shunste’-irä] Teil der Stadt 


Junquera de Ambia Chchunke ra de 
Ambi. a] Stadt in Spanien. 

Junta [Chhünta = Verbindung) fpan. 
Rame für Sonderausihäffe u. dgl. mehr. 

Ju’piter, |. Iu ‚ppiter. 


J [Chchupũ ra] Fluß in Eluado'r, 
Jura bi Ba eine ber Hebridiſchen In⸗ 


Jura 
lehı bei 
Jura ie] Zezirt in Frankreich 
Jurien de la Graviòro [Shiürjäns dd 
la Grawjä'r] (P. R.) franz. Seemann. 
Jurieu „P) (Shüris'] franzöſ. theolog. 
Schriftſtell 
Jüri Kontschaköwitsch, Chan der 


—— (I.) Dſchjũ rin] engliſcher Schrift⸗ 


Jurine, Profeſſor der Anatomie, Chirur⸗ 
gie zc., medizin. Schriftſteller in Genf. 
Jüri Swätosläwitsch u. Juri Wse- 
wolßdöwitach, zwei Großfürſten in Ruß⸗ 
and. 
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Kaflrs 


‚we Flüffe in Brafilien. 
J —— [S 


in you 
ne Sıyür) u. engl. 
same bi des ejömotenengeriäi in a 


— Jutahy [Shutast’) 
rum?’njd] — 


hei 


Jussieu (de) [ut] eine eine Reihe franz. 
Botaniker; —, auſtr 
Jüssuf P Pascha, le e eher. 


Just, fr3. [Shüft), Justo, ſpan. [Chu ſto 


a * [(Shüft) (T.), belgiſcher Geſchichts⸗ 
een | (Chr.) (Shüfto’) franzöſ. juriſt. 
Justedals Brae Ju ſtedals Bra’) Schnee- 
feld in Norwegen. 
Juste milieu [Shüßt’ miljö] bie rich⸗ 
e Mitte, Name des gemäßigten Regierungs- 
7 des Königs rg Philipp. 
Justin, Shüftä'ns) Zuftin; Ju- 
—— — 
3 usti nn f. Iusti’nus. 
—E lJutes ſchum! Stadt in der 
——— Provi 


Juvara (F.) —* @ro] ital. Baumeiſter. 
Juvävum, | ſ. Iuvä vum. 

Juvävus, |. Tuvavus. 

Juvenel d’Ursins Suw⸗na lAd'Arßa ns) 
franzöſ. Geſchichtsſchrei 

Juve'rn\a, ſ. Iuve rnie. 

Juvigny [Shüwinji) Marktflecken in 
Frankreich. 
Juxon (W.) [Dſhöotßn] Erzbiſchof von 
Kanterbury 
d Tyland [Sü’lann) dän. Name von Züt- 
an 


K. 


Kaaba [fü -ba = Würfel] arab ‚ Seilig- 
tum (wahrſcheinl. ein Meteoritein) in a. 

Kaafjord 8° fjorr] Bai an der Nord- 
weittüfte v. Norwegen. 


Kaago d) Inſel bei Rorwegen. 
„esta Ss Dies (H.W.), bir Lieder⸗ 


W 858] dän. Kan ler. 
u Eu) —— a. 
ne ten, abas. 
Den "ah in ber Berberei. 
Ka bar Provinz u. Stadt in Afghanijtan. 
Kab A 


‚ Stadt in 


ulista'n, Land in Wien. 
Ka’byle (KaßvAn), a. '®, Stadt in Thra= 
cien, jest Golowi ka. 
Kabszöel, Jekabzöel, a. G., Stadt im 


Stamme Juda. 


*) Was unter K— nicht fteht, ſuche man unter C—., 


Lateiniſche Übergegangenen Eigennamen. 


Kachowski [Kada’ffäti] ruff. Lieutenant 
in der Militärverſchwörung vom Jahre 1825. 
Kaczyka [Ratihüta] Dorf in Onligien. 
Kadak, Stadt im europ. Rußland. 
Käder Bi’llah, abbaffidifher Kalif. 
Käade’s Barned'a, a. G. Stadt in Idu⸗ 


mäa. 
Kadi [Radi, ct Benennung des jelbit. 
Richters bei den Mohammedanern. 
Kadischa, Fluß in Syrien. 
Kädlubek (W.) Kadullũ bak] poln. Ger 
Khigtäldreiber. 
dnikow [Kadnito’ff], 
Site im europ. Rußland. 
Ars [Käfird, arab, — Ungläubige) 
Bölterieaft am Hinduiuſch. 


Dies gilt beſonders von den griechiſchen, ins 


Kadöm, zwei 


Kähira, Masr-al-Kähira 


Kählra, Masr-al-Kähira, Stadt (= 

die Siegreiche) Kairo in ‚Aaupten. 

Köntäbeh, arab. Feldherr. 

Kai Chösru Gajjatheddin, ſeldſchu⸗ 
tiger Sultan v. Rum. 

Bahama-Snfel in Weftindien. 

Käikobad Ala-eddin, ſeldſchukiſcher 

Sultan v. Rum. 


Ka RXos (Kaıxoc), a. G., Fluß in Myſien. 

Kainan, a. Gſch., Sohn des Enos. 

Kaino’pdlis (Kaworoiı), Stadt in 
Griechenland. 

Kainsk, Stadt im aftat. Rußland. 

Ka’\Yphas, a. Gſch. jüd. Hoherprieiter. 

Käiräwän, Käirwän od. Käirdan, 
Stadt in Tunis. 

n ‚Kairis, neugriedh. Gelehrter u. Schrift: 

Kaisarieh [Raifari’jeh) Stadt in Syrien, 
im Altertum Caesarosa. 

BE ümärath, a. Gſch., erfter König v. 
ie 

Kakorinow [Kakö’rinoff] rufſiſcher Bau⸗ 
meiſt 

Kalläfat, Stadt in Rumänien; Brücken⸗ 
topf von Widdi n. 

Ka’läis (Kalais) und Zötes (Zuyumg), 
Mr die geflügelten Söhne des Borkas u. 
der Oreithy ia. 

Kalamae (Kalauaı), jebt, Kalamata, 
Eparchie u. Stadt in Griechenland. 

Ka lamis (Kaiauıs), a. Gſch., griech. 
Bildhauer 

Ka ämo, ionifche Inſel. 

Kalänos (Kaievos), a. Gſch., indischer 
Gnmnotophitt 

a läthos (xaAados), a. Gſch., ber hei⸗ 
lige e Kor in den Eleufinien. 

Kalaün, Kaela ün, mit dem Beinamen: 
Mälek al Mänsür Saifeddin, ägypt. 
Sultan. 

Kalauri’a (HaAaveeıa), griech. Infel u. 
Regierungsbezirk. jegt Poro. 

urita, Kalaury'ta, Stadt im heu⸗ 
tigen Briehland. ih. Sreibeitölämpfer. 
e'rgis, r 

Kale tor (Kaimwe), a. Gſch., Sohn bes 
Klytios, de der Troöer. 

Kalewäalsa, „Land des Holden“, Rame 
des don Lönrot 1849 in georöneter Samm- 
ung herausgegebenen finniſchen National: 


„Kalaujow [Kalgu’jeff] Inſel im Weiben 
eere 
—— Kälidäsas, a. Gſch. indiſcher 


—— Gauiol Wojewodſchaft u. Stadt 


in —— 
Kali lita] ‚Deiname | des Großfürften 
ni löwitſ tſch v. Moskwa 
Me tta, eig. —R Vraſident⸗ 
ſchaft u. Siadt in Vorderindien. 
Ka Uia (Kalle), a. G., arkadiſche Ort⸗ 
ſchaft in der Peloponnes. 
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Kamenskoi 


Ka’liias — a. — durch Reich⸗ 
tum berühmtes Geſchlecht in Athen. 
Kalli’drömos (Kairldoouog, Kailldoo- 
von), a. —8 Berg des Ota an der ſüdlichen 
Grenge | der er ‚Chermop plen 
ni Eoarhie u. Stadt in Grie⸗ 
Pre 


—— ne (Kailıxolamm), a. 
in — Fluſſe Simonis. 
re (Kalkızparns), a. Sid, 
Name berichiebener als Rünftfer od. "als Se 
lehrte außgezeichneter Griechen. 
Kallikra’tidas(Kallıx eridag),a. Gſch., 
Befehlshaber der ſpartan. Flott 


Kalli’'mächi, griech Sürftenfamitie 


Kalli’'mächos (Kailluayog), a. Gſch., 
men lndaler; — —, gried. Grammatiler, 
allim—, ” a. Callim—. 
Kalin ‚|. a. Callin—. 
Kali "Sp, |. 


Calli’öpe. 
Kalliwoda [Ka’limöda] (I. W.), böhm. 
Muſiker u. Tonſetzer. 
[Ra’ljanj de 


Kallyany de Kallyan 
A] ſiebenbürgiſches altadelige® Ge⸗ 


Alma Fr 1a ‚ia, Nebenfluß ber Donau in der 
ala 
Fran [Ka’lnoki] fiebenbürg. Adels⸗ 
s Kalocsa (en llotſcha] Stadt in Ungarn. 
——— Kalpi] Bezirk und Stadt in 
rderi 
Kalu’ga, FZiatthalterſchaft u. Stadt im 
europ. Rußlan 
Kalugyer a Mndjür] Dorf in Nieder: 
nr aluss [Katufh) Marktflecken u. Fluß 
in Galizien. , 
Kalwary [Rain a n) Stadt im ruſſ. 
Gouv. Suma’l Opel en). 
Kam-,, |. au Cam-—. 
Käma, Fluß im aſiat. Rußland. 
Kamäleddin, arab. Philoſoph u. Aus⸗ 
leger des Korans. 
mareddin Chan, Sultan der Mon⸗ 
olen. 
8 Kamaryt [Rd märüt) böhm. Schriftſteller. 
In Sebi ne (Kaußadıvn), a. G., Berg 
eb 


Kambyse ne (Kau 
licher Strich ra Fran 


Kamenic * * Stadt in Bö 
Kamennoi-Ostrow A menvj O ſtroff 
die Steininſel im euro 


and. 
Kamensk ſſtamt'n ne et im aflat. 


Rußland. , 

Kamenskoi [Kam nploj] ‚rl: Rame 
des Selömarfaute s Kom nei; Sohn d 
vorigen, rujj. General. 


Kamerün 


Kamerü'n, Gebirge und Beige Anſied⸗ 
lung in Niederguinẽa in Afrika. 


Kamiaka [(amjd'nata] Stadt in Ga- 


lizien. 

amiei dozyk [Kamjänitihüt] Stadt in 
Auffifch- Polen. 

Kamienica [Ramjäniza] Dorf in‘Ga- 
lizien. 


Kamiesch [Ramjäjh), Bucht in der 


Kammöni, drei —— vulkaniſchen Ur⸗ 
Iprumge bei der Snfel Santorin. 
Kamphulijzen Dick Rafelszoon), 
Ka mpheufn) Holländ. Dichter. 
Kamü'schin, Kamü’schinsk, Kamü- | 
schlow, Stäbte im afiat. Rußland. 
Känä, a. G., Stadt in Galiläa. 
Kanäris (K), neugriech. Seeheld. 
Kanawha [Ranoa’ usß] Srafihaft und 
mehrere ae? e in Nordamerita. 
a, vulfaniicher Berg im europ. 
Rublanı. 


Kändahär, Provinz in Berjien. 
Kandäke, |. Ca’ndäce. 

Ka’ndin, ital. Name der Inſel Kreta. 

Ka’ndili, Kap der Oſtküſte der griech. 
Sniel Regroponte (im Altertum Eubda). 

Kandiö't, Bewohner der Inſel Ka’nbia; 
Art griech. Rationa tanz. 

Kane [Ken] engl. BG penterbichter: 
(Elisha Kent), nordamerifan. Arzt u. Ent- 
dedungsreiſender. 

Kangäbar, Kandäwäar, Stadt in 
Berfien. 

Kanguroo Island [Kängurw Ei’länd] 
Inſel in Auftralien. 


— [Ka’nifha] zwei ungariſche Ort⸗ 
a 
Kanjakew [Ranjatefj] Gipfel des Uräl. 
Kankakee [Känläh) Fluß, Grafſchaft 
auptort derfelben im Staate Illinois, 
Kor amerita. 

Ka’ nnobin, Stadt in Syrien. 

Kand bos, Kandpos (Kavwßoc, Kd- 
vWwroc), a. Sich., le an des Menelaos 
bei der Fahrt nad) Troja; —, Stern erfter 
Größe im Sternbild des Schiffes Argo am 
Südhimmel; —, a.G., Stadt an der Mün- 
dung des Nils. 

oje Kand'dſch], engl. Stadt in Oſt⸗ 
indien. 

Känpür, Stadt in Vorderindien. 

Kansas [KünBäß] Snbinnerftanm, Fluß 
u. Staat in Nordamerile. 

Kansas-City [Känkäß Bitti] Stadt in 
im Staate Rifjouri in Nordamerika. 

Tantakuse| nos, altadelige griech. Fa⸗ 
mi — 


temir (Konstantin Demetrius) 
—— r] Hoſpodar der Moldau und Ge- 
chichtsſchreib er. 
Ka ‚nthäke, |. Ca 'ndäce,. 
Kanton, europ. Berunftaltung des dji- 
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Karbasara 


alten Kwan-tung, Provinz u. Stadt in 


Kantyre ſ. c 

Kanütt, Name mi — däniſcher Könige. 

Kapito ‚Nas, a. G., Stadt in Syrien. 

Kapnist (W. w.), ruff. Luſtſpieldichter. 

Kapodi (J. A., Graf.), Bräfident 
von Griechenlan 

Käpolna er pölne] Ortſchaft u. Schlacht- 
‚ ort in Ungarn 

Kapostas [Ra poſtãs] poln. Banquier u. 
. Baterlandsfreund. 

Kaposvär Ra’ ojhwär], Kapuvär [Ra’- 
— — ar tfleden in Ungarn. 

pädox — a. G. Fluß in 

are — il⸗Hiſſar; —, a. G. Neben⸗ 
Dt % Syrien. 


—— See in Oberguinẽa. 

Kaproncsa Ko beonze] tadt in Kroa⸗ 
tien; zwei Dörfer in Ungarn. 

Kapüdan Paſscha, Titel des türkiſchen 
Großadmirals. 

Kapuvär X puwãr)] Ortſchaft in Ober⸗ 
ungarn. 

ra Amid Karamid] Stadt in Syrien. 
Karsbelnaje [(Karabälndja] Borftadt 


von Sebajtopol. 
ungar. Kupferſtecher. 


Karacs —* satte] 
— [Ka ratichaj) altadeliges ungar. 


— Kara — (W. 8.), ſerb. 
Dichter und Schriftſtelle 

Karaferi'a, Stadt m Macedonien. 

Karageorgie'witsch (A.), Fürſt von 
Serbien. 

Karahi’ Bsar, Stabt in Armenien. 








Karaiben, Indianerftamm auf den Hei- 
neren wejtindifchen Inſeln. 

Karaiskakis, ariech. Freiheitäfämpfer. 

Karakasow Karalajö ff] berüchtigt durch 


feinen Anfall auf Kaifer Alerander 
Karakua [Rarä fra] Bai in Muftralien. 
Ka’ramän, Provinz in Natolien, aud 

ein Fluß im afıat. Rußland. 

EN 8 M,) NRaramßin) ruſſ 
eſchichtsſchreiber 
— türk. Großweſir. 


— (8 Alranſchäbaſch] Flecken in 
der banatiſchen Militärgrenze. 
— Karassu’basär, Stadt u europ. Ruß: 


nd. 
— Fluß im türk. Ejalet Adana 
und ſonſt; —, türk. Name des weſtlichen 
Quellen uſſes des Euphrat; —, Ortſchaft in 
der Walachei. 

Kä'ratag, Stadt in rat Aräbi. 

Karatheodory, Vertreter der Türtei 
auf dem Berliner Kon greß. 

Karato wa, Stadt} in Macedonien. 

Karatschew [KaratfdyE ff] Stadt imeurop. 
Rußland. 

Kara tachoran, Stadt in Armenien. 

Kärawänserai, Name der Karawanen⸗ 
yerrerge im Mor ae 

Karbasara, Stadt in Griechenland. 


Karch® don 


Karchödon (Ku ındav), a. G., gried). 
Name für Rorpäg er 8 
Kardszäg - Uj- 


Karcz 
—** ſe es ua) Maritfleden 
in Un 

— Kargopõ'l] Stadt im europ. 


Karite’ne, Stadt in Gri 

Karkäs, a. G., Stadt im 

Ka ‚rkina, f. Ca’rc\na. 

Karmath (Karmäthi), od Al Fa- 
ra’dsch Ebn Othmän rmath, 
Stijter der Sekte der — 


Karnaim, Astaroth 

Karnäte, die indiſ —— 
„arnatik [Rarna’tit] Provinz in Vorder⸗ 

ien 

Kärn el Ba’kära, Teil des Deltas in 
Ägypten. 

Kärciy, ungar. [Karolj) Karl; |. aud) 


N 
rolji] ungar. Sn teller; 
—, ungat. ost eat] ung 3. 8. öltr. Ge 
fandter in Berlin. 
Frobing ! u. Stu ü in Armenien. 


Karthad 

Käarün, lu in in Berfien. 

Karü’ra (Kapovpa), a. ©., Stadt in 
Phrygien; —, Stadt in Indien. 

Karü sa (Kaoovoa), a. G., Stadt in 
Aſſyrien, jegt Gerzeb., 

„narwicki [Karwi gli] (D.), poln. Se⸗ 


arün] ruſſ. lyr. Dichter 
an Ile —E in 


san ſe Bl n) Statthalterfchaft u. Stadt 


im ahat, 1 
— Stadt in Bulgarien. 
‚sbin, Stadt in Perſien. 
Ka’ ‚schan, Stadt in Perfien. 
Kaschömir, Ka’schmir, Provinz nnd 
Stadt in Afgbaniftan unter engl. Schuß. 


Ka'schgar, Provinz u. Handelsftadt in 
Etine ( ne —— 
Koſſchin] Stadt im europ. Ruß⸗ 


Fe 

Kasimiers[Rafıi'mjärf) Stadt i. Ruſſiſch⸗ 
Polen. 

Ka aalınir, ſ. Kasimiers, 

Kaskaskia [Kapta prä] Stadt und Fluß 
in oh Ta. 

N mon), a. &., Volt an den 

Wen de 

Kasr 


Karın Statt in daten, 
Kasr Kiasöra, a. Ioß“, 
— 5 — Name für ve "alte Rito ‚polig in 


Ka srün, Stadt in Berfien. 
Kassa Kuſſchſcha) Stadt Kaſchau in 


itae —— a. &., Bolt 
im Glüdlihen Arabi 
Kassimow — (fm moff] Kreis u. Stadt 
europ. Ru 


enland. 
tamme Juda. 


"Kan (a) ‚9a 
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Kay'strios 
Kastalia, ſ. Castalides 
Kastamü'ni, Kastemü'ni, Ejalet 
bin) u. Hauptitadt berfelben ü im türk. Afien 


m Schwarzen Meer 
Kastö r\a, Stadt im türk. Ejelet Rumili. 


Kastriö ta, |. Castriö 
Ka’strö, Name mehrerer e türk, Städte. 
eograph und Natur⸗ 


f —— hi, arab. 
N) 

Kassorowskl (A.) [Kaihärd wälj] poln. 
täba, Heiner Dtandingo= Staat mit 


leihnamigem Hauptorte in ambien. 
8 vn : Katbah. Seldherr des arab. 


Salifen Bakıb. 
Katadü' J— 5 G., die großen Waſſer⸗ 
fälle des Wady 
Katalin, es = Ka'talin]) Katharina. 
„, Bate, engl. et] Käthe, verlürzter Name 
. Catherine. 
"Ka tsbi, Beiname des Moha’'mmed 


— Abda’llah al Nischabüri, perſ. 

i 

Kater ter (H) .) BE ter] engl. Mathematiler. 
terinograd,. 


—— riſtl. Sekten des Mittel⸗ 
alters, die fich gegen die weltliche Richtung 
bes P Rap ttums erflärten; aus Kathärer (— 
xa$aool) entitand das deutſcheWort Ketzer. 
Katholfkos (Kadolıxoc), Titel des 
oberjten Biſchofs der Neftorianer und Ar⸗ 
menier. 
Katieh [Ratije) Stadt in Agypten. 
Katı’f, Seeitadt in Arabien. 
Katinka [8% Kintel au athden. 

Katkow [Rätfö m N.), ruf. Ge⸗ 
lehrier u. —A icher r Tagesſchri 

[Katma ndu) Stadt in Vor⸗ 

berindien 


Kastkill are Gebirg, Fluß u. zwei 
DOrtichaften ( Nordamerit ns Fluß u 
Kattegat[Ka'ttigat) Meerbujen de3 Deut: 
hen Meeres oder der Noröfee. 

Katü’tia, Inſel im ſũdlichen Polynefien. 
Katwijk op Rhijn [fa’tweil o op Ri Rein), 
Katwijk op Bee [R. op See] zw 

in den Niederlanden, jenes aud) Katwük. 
binnen, diefe8 Katwijkbuiten[- -beu’ten] 
genannt. 

Kau käsus, Gebirge in Afien. 

in Bm (Kourigtm) Stadt Kaurſchim 
—— [RA wãnã] (J.), engl. Schrift⸗ 


Kaws ri, In in Borberinbien. 
u’käsus,. 
Kay y [Rei gl Be —— — 


derosseras 

röff‘ vi Rau’ntins) —— in —* 

amerika. 

Ka J S ü 

Kaysearo Tr —* A. —— — — ã roff)] 

ruſ fiel übe über Myth Soßn 
@ a. 

de3 Ahilles u, der he 


Kasikeo 355 Keno’tiker 
Kazike [Kaditte] ipan. cazique, Ve- Kelcze Dorf in Ungarn. 
nennung ber Stammeshäuptlinge in Mittc- | Kele’n —— befeſtigte 
u. Sidamerila. Hafenitadt im m Ollieie Tracheis, jebt Kalan⸗ 


Kasimiers, poln. Kafı mjärih] Kaſimir, 
flaw. Fürftenname = wiebenäfti gitifter; Name 
der —— “ri Krals 


Kaach re: hriftfteller. 
Amen m 
Keane (d .) „en engl. Sen 
Kearsearg ountain Ti rſãrdſh 
Mau’ntin in] 2 Berg im Staate N mpfhire, 
Kordam 
Keate (G.) 


R ce Dichter. 
u. Genelage (J.) [Kting] irländ. Biograph 


Keats 4 .) Ruh engl. Dichter. 


Keble (J. engl. Schriftiteller. 
en * A Su im Bes 
brenYa, Cebren 


m 
—— [Ka —— tin in 


a kemöti [Kitichlämeti) ungarifcher 
Schriftfteller. 

Köda'lion (Kndallov), Myth., Diener 
bea Hephaiſtos, Führer des geblendeten 

on. 

Kedär Laomör, Rönig v. Elam (Ber: 


en). 

—R a. G., Stadt im Stamme 
en. 

Fort [Meder] Stadt in Nord⸗ 


a 
Keechi River [Kitfht Riwer]) Fluß in 
Tejas, Rordamerila. i 
eine der Kokosinſeln. 


Koo A ting] 
ne ein] & —E in Nordamerika. 
Keen pet] (Erinnerungsbud), 
nie). dad De engl. Malers Reynolds 
nöld 
Koerpor [(Mrpeu] Stadt in Vorder⸗ 
in 
Koeeseville —— Stadt im Staate 
Rei: Vor, Nordamerika 
Kefalönia, Kephalönia, |. Cefe- 
lonia, 
Koegila, a. G., Stadt im Stamme Juda. 
Keglevich de Busin (RA glämitich be 
Bufin] in Ungarn u. Kroatien anſäſſiges 
Adelsgefchlecht. 
Keighley [Ki] Stadt in England. 
atley m [Rrtti) engl. Geſchichts⸗ 
al ( (I.) [RI] ſchottiſcher Philofoph u. 


Keith (J. F. B. —— eld⸗ 
Beh, ee bed chott uge eorg 
r ſchott. Brediger u 
e 
— Stabt im Norbimeiten 


bed —— chen Reich 
Reo lat, Stadt in Belnbfeiftan, 





in > (Kerede), Myth., 2 
8 EAE0g), tb., nig zu. 
Eleufis; — th Gefährte des — — 
Kelephr' na, Bergitrom in Griechenland. 
Kelham (R.) je dm) engl. Vezitograph. 
Kelidö nia, heinaſiatiſche Inſel. 
Kelflaue Di'mna, Titel einer Samm⸗ 
ing arab. Märchen 
elley oder Taibot (E.) [KU] engl. 
ai u. Schriftfteller 
llgorn (A. v.) Sſche Ugorn] ſchwed. 
Srauerfpieibi ter. 
Kellgren Dichelgrr‘ n] ſchwed. Dichter. 
Kellington KeUingt'n] Stadt in Eng» 


and. 
Ke(a)mäleddin Ismail al Isfahäni, 
perf. Dichter 
Kemble qg. Ph.) —* mb'l] engl. Schau⸗ 
ſpieler u. Schauſpieldichter; nal. ber Bruder 
(C.) u. Sohn (I. M.) desjelben. 
—— Kaſmänzä] Marktflecken in 


any J.) [Rd ve ürſt v. Sie: 
benbürgen; KIA ' en 
Kempölen —— ) ungar. Mechaniker. 
Ken (Th.) [Senn] engl. Schriftſteller. 
Kenawha, Kenhawsa, ſ. Kanawha. 
Kenäth, a. G. „orabt N" Gilead. 
Ke’nchrios (Ke AWigee Myth., Sohn 
des Poſeidon u. 


„Kendal Kendãl⸗ —* Stadt in Eng⸗ 


Kendall [RE’ndel, KÜ'ndäl) nordamerilan. 
Sarisfteler; — Stadtbe begirt im Gtaate 
New⸗York; —, . Graffchaft m. Staate Illi⸗ 
nois, Norbamerife: 
Kenger Mesö [Rä’'ngär Mu'ſö] Dorf 
Brobfeld in Siebenbürgen. 
Kenhawa, |. Kanawha. 


Kenilworth [N!nilu-drteh] Stadt in 


England. J | 

enmare ſKenmä'r)] Stadt in Srland. 
Kennaway (I.) Kenäwẽe)] engliſcher 
Staatsm 

Kennebek [Kennibeckſj Fluß ın Rords 


amerika. 

Kennedy (Grace) [KEnid 8 l. Ro⸗ 

mandichterin; (J. P.) nordame taats⸗ 

mann und Romanſe riftſteller 

Kennedy's Islands GnUdis Ei’länds] 
Inſeln in Auftralien. 

Kennet (White) Kennet] englijcher 
Schriftſieller. 


Kenneth M'Alpin IR? nnetsh Mäd 

Alpin] König v. Schottlan 

Kennicott (B.) Ke — engl. Theo⸗ 

loge u. Philologe. 

de8 tixer u.. Kry’ptiker, Beinamen. 
egneriihen proteftant. Theologen in 

—5 — u. Tübin en im Abendmahlsitreit zu. 

Anfang des 17. 


Kenrik 


Kenrik [KEnrid), Erzbiihof von St. 
Louis 


uis. 
Kensington [KEnBingt'n, von vielen 
Einwohnern London? Küngpingt'n ausge- 
j roden] Dorf und königl. Luftichloß bei 
ondon. 
Kentshire [(Kentſchĩr] Sraffchaft in Eng: 
an 


Kentucky [Rentö’ffi] Stant u. Fluß in 


Nordamerila. 
K e (J.) [RE’ningel] engl. Natur- 
foricher 


o 
Kenyon (L!.) |K®’niön] engl. Oberrichter 
der Kings Bend. 

Kephalä's (N.), neugriech. Schriftfteller. 

Kephalides (A. W.), Profefior am 
hen um in Berlin ꝛc., Ge 
chichtsſchreiber. 

Kephalion (Keyailwv), Myth., Sohn 
des Amphr'themis u. der Tritönis. 
Keppe) [Ri’ppef], engl. Admiral. 

Kephis(s)os, |. Cephisus. 

Köratry nt, E. comte de) franz. 
Schriftſteller; franzöſ. Polizeipräfelt. 

Ke’rböla oder Me’schhed Hussein, 
Stadt in JIrak Uräbi. 

Kerömes, Myth., mächtige Gottheit bei 
den Ticheremiffen. 

Kerenhapuch, Hiobs dritte Tochter. 


Kerensk (Kerengf) Stadt im afiatifchen 


Rußland. 

Kereszdes [Kä räpdäidj] drei Ortſchaften 
in Ungarn. on 

Keresztur [Ka raßtur] drei Ortichaften 
in Ungarn. , 

Kergorlay [Kärgorlä ] franz. Legitimiſt 

Kerguelen Tremarec & . J. de) 
[Kärklä’ns Tremarä’t] franz. Reifebeichreiber. 

Keriö'th, a. G., Stadt im Stamme Xuda. 

Kerkasd ron, f. Cercarö rum. 

Kerkyon, |. 

Kerky'ra, |. 

Kerkö’pes, |. Cercö'pes. 

Kermän, Provinz u. Stadt in Perfien. 

Kermasir, Küftenland in Berjien. 

Kerowlee [Kraufi] Fürftentum und 
Hauptjtadt in Oftindien. 

Kerpely [RX rpelj] (A.), ungar. Schrift- 
Aal bem Gebiete des Berg⸗ u. Hütten- 
weſens. 

Korry Körri] Grafſchaft in Irland. 

Korsey (J.) [RE rki] engl. Mathematiker 
u. Lexikograph. — 

Kershaw ſſte'rſhoa] Bezirk in Nord— 
amerika. 

Kervyn de Lettenhove —— de 
Fr yenhöbe] (J.M.B.K.) belgiſcher Schrift⸗ 

eller. 

Kösmärk Keſſchmärk] Stadt in Ungarn. 

Kostria (Keorela), a. G., Stadt in 
Thefprotien. , 

Keswick [fe fit] Stadt in England. 

Kessthely Kä'ßthälij) Marktfleden in 
Ungarn. 


956 Killidsch A’rslan Ben Soli’'män 


Ketöi (Krreıoı), a. &., Bolt in Myfien, 
um Pergamum. 

Kethura, a. Gſch. Abrahams zweite 
Gattin. 

Ke’teios (Kyreıos), a. G., Fluß in 
Kleinafien. 

Koetskemet, |. Keoskemöt., 


gnroulen (C. I. van) [Köln] holländ. 
er. 

Kew [Kjü] Dorf mit einem königl. Luſt⸗ 
ſchloffſe in England. 

Kowaunee [R#!woa ni) Grafihaft im 
Staate Wisconfin, Nordamerika. _ 

Keweenaw Point [fusinoa Peunt] 
Halbinfel des Staates Michigan, Nord: 


amerila. 
Kexell [Dihedjet] ſchwed. Luſtſpiel⸗ 
dichter. 


Keyrauloo [firoa Iu] Stadt in Oftindien. 
Keytesville [Kitswil] Stadtbezirk u. 
Boftort in Miffouri. 
Key-West [fi Uxft) Inſel bei Florida, 
Nordamerika, dban. Ca’yos Hus sos. 
Ke'xꝓyx. ſ. Os J 
Kösdi-Väsärhely rei Wã ſchãrhälj) 
Stadt (Neumarkt) in Siebenbürgen. 
Khalif Khosru u.f.w., ſ. Chosru u. ſ. w. 


Khandesh Khä'ndeſch] Provinz in Bor: 
derindien. 

Khoordah [fu rda] Stadt in Bengalen, 
Oftindien. 

Khoorja [KHurdiha) Stadt in Oftindien. 

Kibyra (Kißvoa), a.®., Stadt im phry⸗ 
giſchen Lydien, jest rümmer bei Horzoum; 
—, a. G., Stadt in Bamphylien, jegt Ibura. 

Kibzaim, a. G., Stadt im Stamme 
Ephraim. 

Ki’chyros (Kiyvoos), Stadt in Griechen⸗ 
land (früher Eohrra). 
an ickaert (D.) [(Sitart) niederländiſcher 

aler. 

Kidder (R.) [ar'dder] engl. Schriftfteller. 

Kidderminster Kiddermi'nſt'r] Stadt 
in England. 

Kidwelly [KtduX’li] Stadt im Fürſten⸗ 
N Voles (Mil € Ruſſiſch⸗Pol 

elce [Kid 1zd] Stadt in Polen. 

Kierkogaird (rrtenor] —9 däniſcher 
Schriftſteller. 

Kiew [Kijeff] Statthalterſchaft u. Stadt 
im europ. Rußland. 

Kilbride [KiIbreid] 6 Kirchſpiele in Groß⸗ 
britannien. j 
Kilbye (R.) Kiulbij engl. zheologe. 

Kilchoman [Silfomän), Kildalton 
(Kildoalt'n] zwei Kirchipiele in Schottland. 
Kildare [Kildä’r) Grafſchaft u. Stadt in 


Irland. 
Kilfenora Kilfinõ'rd] Stadt in Irland. 
Kilidsch _A’relän Ben  Massüd; 
Killidsch A’rslän Ben Rokneddin; 
K. A. B. Soli’'män, drei ſeldſchukiſche 
Sultane v. Rum. 





Kilimä Ndschä’ro 


limä Ndsohä ro „der des Schnee”, 

bi er al3 hochſter Berg Afritas bekannt. 

Kilinski Kilinjß r Krieger im 
— — Inst] polniſcher Krieg 

„Rükenny 5 un nni] Graffchaft u. Stadt 


nd 
in ae: ala [TE I) Stadt in Irland. 
„leise 0 (Knild’, Killeld, Kid) Stabt 
Killarney (Kilärni) Fleden in Irland. 
Killearn | Mern] Flecken in Schottland, 
Killigray ruiaen Inſel bei Schottland. 
arilligrow (Th.) [(Kiligrü) engl. dra⸗ 


ee Ente nfi) enger Gebirgs⸗ 
ar (Mllingtn] Hoher Berg in 
Nordamerita. " 


Killingworth [Ri llingu⸗ drish Stadt⸗ 
se Konneltikut, Nordamerifa. 
, h (It, Killyleagh (Ri: 
tt) 2 Stäbte in Irland. 
Kilmaine (K. J.) [Rilme'n]} frangdfifcher 
General Klimatiock 
Kilmä lidt) Stadt in Irland. 
— in Irland. 
——— ok [Kilma’möd] Stadt in 
Schottland. 
Kilmore [Kimö’r) Stadt in Irland. 


1 —— ilpaſtrit) Dorf in Schott⸗ 


Kilrbſch] Stadt in Irland. 
— Fueytn Kusytn erikt “ Ortſchaft Schott⸗ 
an 


Kiwara, Gebirge in der europ. Türkei. 
Kimber (J.) Kiſmber] engl. Geſchichts⸗ 


Kimberley [R atmb'rſij (I. W., Graf), 
D. Rabbi 
u. Srftebet ) [Mmtiät] Pan. ner 
Kimöd’u, Infel im Agaiſchen 
Deere 
ke Stadt in Rumänien. 


Ki "mpöl Stadt in Rumänen. 

Kinbum, © im a im europ. Rußland. 

—— (sr: —— Stadtbezirt 
u. Daupiort | im Staate New-York, Nord» 
amerifa 


Kineton om (ger atn} Ortſchaft in En 

King and Queen [fing änd rn] 
Grafſchaft in Nordamerika. 

Charles’ Southland [Sting Tcori⸗ 

Sau "abländ] größte Inſel der Feuerlands- 
gruppe. 

King George Fin Dſhoardſh] Graf⸗ 
ſchaft in Nordamerik It 8 Dſhoardſb 

King George Sound [Ring Dihoardf 
Saund] Bai an der vund —E 


Kinghorn Ki nghoam] Flecken in Schott- 


land 

Kinglake [finglell (A. W.), engl. Ge⸗ 

Ringlake | glet] ( ) eng 
Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 
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Kiriäth Jearim 


King’sbenc Mh) königli 
Obergericht, auch efängnis ( onen 
uldner) in London 

, Kingobriäge Kr ngabridfh] Ortſchaft in 


Engla 

neabury (KUngebört] Stabtbegirt im 
Stante New-York; Hauptitadt der Graf⸗ 
{haft La Porte im ( are Sn nbiana. 

King’s County [Kings Kaunti) Graf: 
ſchaft in Irland. 

King’s Island [Kings Ei’tänd] Inſel 
bei en olland. 

s Kove [Kings Köw)] Budt in 


Keudolln 
na (C.) engl. Geiſtlicher 


Kingsley Kin 
u. verdienter — Ki teier 
ton ngit'n ame m rerer 
Städte in Amerita 8 1e ſarngit * 
—— hroniele naft’n Nn⸗ 
nitl] Name einer engl. 8 Sch 8 
Kingston upon Hull [fi ngit'n ‚Ops'n 
om, Ki Kingston upon Thames [Kingit'n 
opön Tems] Städte in England. 
Kingstown en ngstaun) Stabt in Irland. 
Kingstroet KT ngstri] Ortfchaft im Staate 


——— 
illam [Ring U:Fljäm] Graf: 
jcaft im in Pordame 
Kinkardine (infet Grafſchaft u. 
Stadt in Schottlan 
Kinnairds Han [K'ndrds Hedd] Vor: 
gebirge in Großbritannien, 


King'sbay Yu Bat in Auftralien. 


Kinnard (W.) [Kt nr]. 1. Architekt. 
Kinnerad je ah Bi in —* 
Kinneir 
ſchott. —— 
Kinnekulle Dir nnelulle] Berg in 
Schweden. 


Kinnewald [Dicht nnemalb] Zeostei im 
ſchwediſchen — Kronobergs 
Kinney Si nni Grafſchaft in ga 
Kind ß] Gra haft u. Sad in 
Söottlant 


e [Kinke't) Stabt in Irland. 
Kinsoy [ 


Kintore a 7 Soap Pin Schotttant, 


Kiobenhavn, obenhavn [Kijöw’ N: 
haun] Kopenhagen, auptftadt von 


lage [Kid’je ‚Stadt in Dänemarf. 

Kiöto, heil. tin 

Kiräly ent) [Bänt Kı'ralj] zwei Orts 
fhaften in Ungarn , 

Kiräly Daroos w rãlj Di’tog) Ortſchaft 


in ungern. 
Kiſrãlj Hädjſ Bergſpitze 
der Karpäten. 
Kirby (W.) Kerbi] engl. Naturſorſcher. 
Kirby-Stephen [KF’rbi-Stim'n] Stadt 


in . 
ar thaim, a. G., Stadt im Stamme 
Kiriäth Jearim, a. ©, Stadt im 
Stomme Juda. 
17 


Kiri’d 


Kirvd, türl, Rame der Inſel Krẽta. 
„Airlow [(Kirt’loff] Stadt im europ. 
ußland 
vwex Kiriſnßk] Stadt im aſiat. Ruß⸗ 


Kirkburton (Kertbört'n] Kirchſpiel in 


Engla 
ksalay, ſ. Kirkaldy. 
Kirkoudbright, f Firkudbright, 


Kirke [8% 
—— ea 'rtoel] — in Schott⸗ 


5* 

Ki rke, Myth., |. Ci 

Kirkosia, —2* in ARzeſr ra. 

Kirke’sion (Kıpxncıov), a. G., Stadt 

in Mefopotamien. ” 
Kirkintulloch [Krkintu USt], Kirkin- 

sillok [Kerfint’ Not) Ortichaft in Schott: 

an 

Kirkland (Th) [Kerkländ) engl. medi⸗ 

er 


Schriftſt 
biite (W.) leirthültechh ſchott. 


—— 
kudbright Kerkũ breit od. Kerkud⸗ 
breit] Grafſchaft u. Stadt in Schottland. 
kaldy [Rtrkä di) Stadt in Schottland. 
Kirkintilloch Kerkintillöt) Stadt in 
Schottland. 
Kirkwall [RE rtu⸗val) Stadt auf der Or⸗ 
kadiſchen Inſel Mai land. 
Kirkwood [Me’rtu-üdd) Ortihaft im 


‚State New- York; Stadtbezirt im Staate 


bi 
Kirsanow [Kirkänoff] Stadt im europ. 
a (R.) [KF'ru:än] irländ. Chemit 
an rusän] ir emiler 
u. Mineraloge. 
Kirtland Kertländ] Poſtort im Staate 
wa Nordamerita. 
Kis — Kiſch —] ungar., vor Ortsnamen: 
ein—. 
I.) [Ki] ungar. Dichter. 
tar ts mais] Dorf in 
we 


'sämus, ſ. Ci’sämus 
Ki’schtasb Ben Lo’ horasp, König v. 


" Rischener Kiſchenẽeff] Stadt im europ. 
Kis-Ozenk (Kifh Zänk) Marktfleden in 
Ungarn. 


er — Ir] Ortichaft im Lande der 


Jazug anier 

andy (8. (8.) [gi ĩ ſchfaludij ungarifcher 
Liederdichter 

‚Kisil A’rslän, Herriher von Ader⸗ 
bi dichan. 

Kisil-Irmak, |. Halys. 

Kis-Kalän [Mich Käl'llän) Dorf in Sie- 
benbürgen 
u Kis- Körös [Rich Rö'rdich) Fleden in 

nga 

5 Künsäg [Kia Kunihäg] Klein: 

kumanien in Ungarn 

Kislewo’dsk, Ort im afiat. Rußland. 


la 
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Kluit (A.) 


Kisljär, Stadt im aflat. Ruflan. 
Kislosawodsk [Rik"Uabamd dEf] Dorf 
im afiat. Rußland. 
Kis-Märton [Kid Mä’rtön] Stadt (Eifen» 


ftadt) in Ungarn. 
Aare ehemal. öftreii. 


—* (Ernst 
ar. 

nad) Görgeiß Übergab Rn bei ed (Bi: 

lãgoſch]j in Arad gefangen u. gehangen. 


Kisselöw [Kifjeljd’'w) altablige ruffifche 
milie. 
Kis-Szeben Kiſch Sä’bäan) Stadt (Beben) 
in Ungarn. 
—— -Bzök [Kiih Sell] Dorf in Sieben⸗ 
r en 


yet ſſi]j Stadt in Sierra Leone, 
andihaft im Innern dv. 
, Fluß auf der Sierra⸗Leone⸗Küſte. 
Kis - Tabolcsän 


Kifch = Tbol 
Marttfleden in Un en! 9 ouchan 


Kisskowo (Kiſchto wo) „Diabt in Poſen. 
täb al Agani [ einer Samm⸗ 
tung ara a — drod, Ehinejenftadt] 
igoro a’jgdro nejen 
ge 
ener r 
Schriftſteller. | eng 
Kitchin (Th.) (Kiſtſchin]) engl. Land⸗ 


kartenzeichner. 
—— (Kirio»), a. G., Stadt auf der 

nfe 
Ki’trön (K (Kireov), a. &., Stadt in Mace⸗ 
donien. 

Ki-teia‘ ng, chineſ. Kaijer. 

Kiuta’gi (Re’schi Me’'hmed Pascha), 
türk. Feldherr 

Kja'chta, ruſſ. Handelsplatz an der chineſ. 
Grenze. 

Kjolen [Kö’Ien] Gebirge in Norwegen. 
F Klacako (lu tſchko) (J.), poln. Schrift- 

eller. 

Kla’däos, Kiaddos (Kiudaog, Hid- 


Weſta z, 
eff, 


| —8* a. G., Fluß in Griechenland. 


Kia,ddwa, Stadt in Serbien. 
Kla’pka, ungar. 

Kla’'tövy, böhm, —8 Viattau 

Klasd mönailKautouevad, a. G., Stadt 
in Lydien, jetzt Vurla auf der Infel San 
Giovanni. 

Kleandri’des, ſ. Cl—. 

Kleber [Klebä'r] (I. B.), frz. General. 


Kleczewo [Klätichä wo] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


olen 
Klei 'sthönes, |. Cii’sthen 
Kleonä’ris, neugried). Yuftigminifter. 


Kliepera (W.) [Rli’gpera] böhm. dra⸗ 
mat. Dichter. 
Klijn (B. H.) ‚elein] holländ. Dichter. 
Klobauk [flo’ ouf] Flecken in Mähren. 
Klobucko[H"lobu’zto] Stadt inR.-Bolen. 
odawa [K"loda’wa] Stadt in R.⸗Polen. 
Kluijt (P Di [ten] oländ. Maler. 
Kiuit A) [(Kleut) holländ. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 
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Klutschofukaja Klutſche fhkäja) Dorf 
im aſiat. Rußl 
Kmety [ EY ei ar. General. 
u Na * EI Bezirk in der ſchotti⸗ 
ſchen Grafſcha Aranle 
Knapp (J. W.) [Näp] engl. Schriftfteller. 
Knaresborough Nä'rsboro] Stadt in 
England. 
atchbull (WV.) Nã tſchbüll] engliicher 
Schriftſteller 
—— — [Kne’ppefhaut] (J.), nieder⸗ 
Kniasiewios (K.) [Knjafjü witſch] poln. 
Generallieutenant. 
— Fr. D.) (Rnjä’fhninj] poln. 


Knight * —— eit] engl. Sch —* 
amilienname. 

Anden Hl Stadt in England. 

Knighlon } Kniſtenõ] Indianervolk in 


Amerika. 
Kiniä’s] vorne on von 
Abel in ——— IE de Perl 


Knjashnin, Koi aznin. 
—— Fergus Nöck Fergöß] Stadt in 
e enee (R.) rot! engl. Geſchichts⸗ 


Schaufpieler u. "haut teldi io 
— (Th.) au engl. Bota⸗ 


Knownothinge dno dsahings] ehem. 
Be heritan. ‚polit. ei der f. g. „Nichts⸗ 
wiffer‘ 


Knox (J.) y Erkas) ſchott. Kirchenverbeſſe⸗ 
rer u. Geſchichtsſchreiber; Name vieler Graf⸗ 
ten, mehrerer ſtädtiſchen Bezirke u. Ort⸗ 

de en in Nordamerika. 

Knoxville No ckßwill]j Stadt in Nord: 
ameri 

Kant, | Kanut. , 

Knyff |[Kneif] Polizeidirettor in Brüſſel. 
— Knuͤſſchün] Stadt im europ. 

ußlan 

Kobäd (Cabades), zwei Könige von 


Kobierzycki (St.) [Robjärfchüzti] poln. 

Beihihtsiäreiber 
bryn, Stadt im europ. Rußland. 

Kobylin [Robü’lin] Stabt in der preuß. 
Provinz Poſen. 

Kochinchina, |. Cochinchina, 

Kodamah od. Moa’ffek Abda/llah 
Ben Koda’mah, arab. Schriftiteller. 

Kodima [Kadima] Fluß in Rußland. 
Pa: nos, griechiſcher Schriftfieller des 

Ko dechäh Raschi’d, arab. Geſchichts⸗ 
ichreiber. 
anmoeberger (W.) [Kü’berger] niederländ. 


Koli’'n Novy'’ 


Koehorn (M., Baron — [(Ku’horn) 
holländ. — u. Sarifiit 
Koekkoe x eu tüf] (B we )» niederländ. 
Land chaftsma 
ne 'r) æb itſchã⸗i] ungariſcher 
Köolosd ſß Adſchd) Ortſchaft in Ober⸗ 


—— b uaſcherij ungar. Schrift⸗ 


en ( Kun] RT Pilologe. 
ne [ chöping] Stadt Schweden. 
Köprili [Rö’präli] Stadt in der Türkei. 
Köptseny [Köptiheni] Marktflecken 
(tier) in Yngem rn. ptſchenj] ein 
Kö’ranos, |. Koiranos. 
Körös ee, drei Slüffe in Ungarn . 
u. Sieben Nagy-Kö adj⸗ 
röſch), Kis-Körde nn ih zwei Be- 
zirte u. Ortſcha Mittelun 
Körösi Once (8) Se Tſchoma) 
under. Spradfor] , 
örös ey Ko ie Wã ſchãr⸗ 


Atjj Stadt (Kreuz) i 
"Kosten (9 rn bot holänd. Künft- 


ertveles Rctwärkis} Donauinfel bei 


an. 

Köszeg [KIBAr]) Stadt (Güns) in Ungarn. 

Kövär (KB wär] Bezirt u. Schloß in 
Siebenbürg 

Kövesd TRrwälgh] Marttfleden in Un- 


Er [Rd wälhdi] ungar. Gramma⸗ 


Koevorden [ü’vord’n] Stadt in ben 
Niederlanden. 
Koharg [Rohart) ungas Bürftenpefäieit 
0 obarj] ungar. Fürſtenge 
Koiränos a un ( Kolowvoo), a. rg 
griechifcher Eigenname. 
Ken Koljter Keu ter] (v.), niederländ. Schrift 
Kojalowies (A. W.) [Roja=lö’witich] 
boln. Geſchichtsſchreiber. 
Kola, Stadt im europ. Rußland. 
Koläbos, Gebirge in Berfien. 
( Kolaczyce Kolatſchũ ze] Stadt in Ga⸗ 
izien. 
’ Koläsin [Kald’gin] Stadt im europ. Ruß⸗ 
an 
en sow [Kolbũ ſchow] Stadt in Ga⸗ 
ien 
Kolenti'na, Stadt in Serbien. 
Kole’ttis (J,), griech. Staatsmann. 
Kolfjeld [KdIfjell] Berg in Norwegen. 
Koli’ädes, Scheinname des Schriftftellerg 
Chevallier. 
Bo Nas (Kor), a. &., Vorgebirge bei 


Koliäsin [Rold’zin] Stadt im europ. 
Rußland. 

Koli’'n Novy', tſchech Name für die Stadt 
Kolin in Böhmen. 


17* 


Kolinovice 


— Ko linowitſch] ungariſcher 
en [Kö ar) (d. RL tſchechiſcher Schrift: 
fteller flowatiicher Abku nft, ungar. Dichter. 

Kollatay (H.) [(KoUö’nstaj] poln. Kron⸗ 


anzler. 
ollonios [Kö Uonitih] Erzbiſchof v. 
" Kollontay [KdIontaj] (EL), poln. Ge⸗ 


a, |, Kal 
Kolokotrö nis (Th. rn), ‚Anführer ber Neu⸗ 
griehen in den zreiheitäfämpfen. 
Kolokythia [Stolofy'thia] 1) Stadt in Gries 


chenland. 
Kolomäk, Stadt im europ. Rußland. 
Koloman [Rölloman] König v. Ungarn. 
Kolomea üyen, a] Kreiß u. Stadt Ko- 
lomyia in 
Kolon —— uoln. Staatsmann. 
Kolos kof ] Se panſchaft u. Markt⸗ 
fleden in Siebenhürgen 


Kolosvar —* war Stadt Klauſen⸗ 


zit 


Kolubära, Yluß i 
lumbacs [KöUumbatih) Dorf in 


ebendafelbft. 

Ko 
Serbien 

Kola’ ri, Snfel bei Griechenland u. Haupt⸗ 
ort darau uf. 

Kolyma (Kallima’) Fluß im afiat. Ruß⸗ 


Kolywan [Raliwän) Stadt, 8 u. 
See im aſiat. —*8* d. wi 
Kolzow [Ralzd’ff] (A. W.), ruſſ. Volks⸗ 
lieberdichter. 
Komand’wo, Ortſchaft in Bulgarien. 
Komärom ſac märom) Geſpanſchaft u. 
Stadt Komd'rn in Unga 
Komäromi (Cs.) 17% märomi] ungar. 
Schriftfteller. 
Komlos (Banat-) (Bänät- Kö’mlofc] 
Ortſchaft in —— 
Kommissard ff, vereitelt einen Anfall 
auf Alexander II. don Rubland, 
Komnene u. Komnenus, raid 
——— Pa! [RS nat 
v. w m e 
— —28 rhlj] poln. na 
ſchlecht. 


Konduriötis, zwei neugriech. Staats⸗ 
—— lat. Benennung des chineſ. 
0 us, la n 
Weiſen u. Sittenlehrers —— — 


ongsteen IR ngften] Bergfeftung in 


Norw 
, Paſchaliku. Stadt in der Türkei. 
‚Koniscpol [Kolnjazpol] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Konieopoleki (A.) (Ronjdzpö'lplj] Groß⸗ 
feldherr v. Pole 

Konie nierowaky [Ronjäräfistt') frz. Oberft 
poln. Abjtammung. 


260 


Korfu 


Konin [K5nin] Stadt in Ru 
Ko 3* —E A Ber 


bes Thefen 
p Konakie [KAo nßtiä) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Konstantinogorsk mgonſtanti Schr 
Feſtung im afiat. Rußland negõ voh 
Konstantinowitsch [Konftanti’nömitfdh] 
ruff. Vatername. 
Constantin Wsewolodowitech [® Bes 
waullddowitich] Großfürſt v. Wladimir. 


" Kontschak [Santihät] Fürft der Bo: 


onturid’tis, Mitglied der griech. Re⸗ 
gierung. 

Kooauree [Kuoari'] Fluß in Vorder- 
indien. 


Kooch-Behar Kũtſch BEbär) Yürkten- 
tum im nordöftl. Indien. 

Koolaert(E.) [85’lart] Holländ. Dichterin. 

Kooskooskee [Kusfüstt'] Fluß in Nord⸗ 
— & is (Konalts Aluvn), a. G., ehemals 

opä analc ‚0. a 

See in Theben, Böoti ien. ” 

Kopanice [Ropant’zd] Stadt Hüpenig in 
der preuß. —8 Be a penit 

Koposany [85 picanj] Dorf in Ungarn. 

Kopcaänyi (Kö ptihanji] ungar. Schrift: 


Kopcsyhski (O.) [Koptihi'nglj] poln. 
Grammatiler 
Kopllow GOm.) Kopiſuloff) ruſſ. See⸗ 


Kr ita 8 t D wi es 
(ehrt r — G.), ſlawiſcher 
Kopronymus, |. Constantinus Co- 


pr— 
Korai's (Adama’ntinos), ueugriechiicher 
a 
‚ Name eine arab. Bolls- 


(ame, in Gri 
Vorgebirge an 5% ——ã— iküſte v. —E— 

Korake’sion Kopien). a. G., Stadt 
u. Schloß in All Ulaja. 

Koran [Rorön] ba8 Glaubensgeſetzbuch 
der Türken 

Koräsa n, Provinz in Perfien 

Korbän, a. Gſch., Gabe, die man {m 
üb. * el in "den Opferfn ten legte; das bei 

Sale rt ao 


ar te; 
Säuerte —— in er ne 
Kirche; Almofenlaften der älteften chriftl 
meinden. 
— [Ko rtſchün] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
olen. 


Ko’rdofän, Land in Nubien. 
Kores, ſ. Corea. 
Kore’isch, a. Gidh., Stammvater ber 
Koreifciten. 
rennaja Pustina [Rorennäja gi 
—* Dorf u. Wallfahrtsort im eutop. B= 


Korfu [Korfü’] griech. Inſel. 








Koricsan 


Koriosan Ko'ritſchan] Martifleden in 
ren. 

Korinthi’a, Regierungsbezirk in Grie- 
chenland. 

—— — a. G., Stadt in 


Korxky ra, m Corcyra. 
R Koromi ilos, verdienter neugriedh. Buch⸗ 
ruder 

Koronda (Kopwveua), a. G., zwei Städte 
in Griechenland. 

Koratejak (Raratojaf) Stabt im europ. 


ee kow Kolrßaloff] (A. I. B), rufl. 
Feldherr; rufl. lienname [Karkä'toff]. 
Korsor [Korjd'r] dän. Hafen auf der Inſel 
Seeland. 
Korsü ae — ‚Im aſiat. Rußland. 
— [Mor franz. Courtray 
—* Stadt in — zien. 
ewa [Ro Soriihe wa] Stadt im 
p. 


* n [83 (clan) Stadt in ber preuß. 


Brov. 
Kosciussko (T.) ſKoſchziu ſchko] Ober: 
befehlöhaber der poln. Zruppen im Befrei- 
ung? e 1792 u. (5, Kosciuszko, 
Grafſchaft, Ortſchaft, erg "in Nordamerita. 


Koselsk [Rape'ipk] Stadt im europ. Ruß⸗ 


Kosi'nski, einer der ‚Serimmörer gegen 
König Sta’nislaus Poniato’md 

Koslow [Raplö’ff] rufſ. Kreisſtadt; I.) 
ruſſ. Dichter. 

— —e (RER ffsti] (M. J.), ruſſ. 
Kossawa ſæb'ſſawa] heftige Luftfrömmm 
an der 3336 — — Ge Belanke u Or 

SOwa. 
Kossir, Stadt in Ägypten. 
Ko'ssöwa, Stadt in Serbien. 
Kossuth [(Kihihut) ungar. Surift 
—— —* Sach Ir — ' an! 
einer Srafihaft u. verjchiedener Ortſcha en 
in Nordamerika. ” ® he 
Kostani’neh, Stadt in der Berberei. 
Kosteleo ad ſrelen Stadt in Böhmen. 
Koste'n Stadt in Wacebonien. 
Kostka von Postubic [Köitla v. B5'- 
ftubiz) böhm. Neifebeichreiber. 


Kostomarow „aeältema öl (N. I.) 
ruſſ. Geſchichtsſ 
tatthalterſchaft u. Stadt im 


Kostromä, 

europ. top. Rupland. 
Kostrow [Rabtrö fi] ruſſ. Schrüftfteller. 

Kostrayü A Stadt in der 
preuß. Prov. 

Kossow [%5 ſchöw Salzwerk in Galizien. 

— [KRofhirzä) Stadt in Ruſſiſch⸗ 

olen 

Kotha’ir Ben Abd Erräh’män, arab. 
Dichter. 

Ko’thbeddin Moha’'mmed, erfter Sul- 
tan v. Chowaredmien (Chiwa). 
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Krasno-Slobodsk 


Kotlin O'strow (Betusäri), Inſel im 

ee Rublond [23 tnofeh? j] Trümmer eines 
n 

Kloſters in Kumd änien 

[Kotroma’nö- 


Kotromanowich — 
a ee RT Graf), ruſ. 
u Ko ⸗ ‚m 
Für u. Rei a 


Kourou (Muri) Regierungsbezirk u. Fluß 


in x hich (N.G.)[Ro’wätichitich] 
ungar. 
Ge — — olaen "0 
oväcs (J.) gar, 
PR Kö’watf 
Kovässnai (8.) [Rd wäßnaj] ungarischer 
Philojoph. 


Koyter, |. Koljter. 
Kozakow [Rd 7 in Böhmen. 


ungar. Dichter. 
531] ungariſcher 


Koziebrodski [Rofjabro dsfj] altadliges 
poln. —— in ®a 


Kragero [#ra’gerd) Stabt in Norw en. 
agujewats [fra gut Ewag] ob oder 
Külewas, Kreis u. ei adt in Serbien. 


Krajö wa, Stadt in Rumänien. 
Krakow [Kratum) pofn. Name der Stadt 


i Krakowioe | [Krafowi’zä] Ortſchaft in 
an akowise [Krarö’'wjäz] Fleden in Ga⸗ 
Kralowa Hola [Rra’löwa 95 la] ungar 
Kiräly 53 (Krralji Hädj] der Königs- 
MR owice [Rrä’lowige] Stadt Krälowig 


Kranvai ’di, at Ha Griechenland. 
net Kir der Same in Kroa⸗ 
tie adt in * ai arifehen Stadt Warasdin. 
Kain |frap atkt'n] ruſſ. Fürſt, Statt⸗ 
— v. ©. Chor DW. 


Kid: 7) ra IR: dein. Did ter. 


8* —— * abiztj 8 Bjü * 
I. Orange nett] (A.), Biſchof v. 


Kaminiec; poln. 
Krasniczyn [(Krapnt'tihün], Krasnie- 
wioe [Rraßnjänt * zwei Städte in R.-Bolen. 
Krasnoborsk [raßnobö'rht]) Stadt im 


euro Ru 
— Bonn rakaja post [Sraßno- 


oe eat ae oſt u im m afiat. ußland. 
— ——— im europ. 


General. 


— — (Kraßnajä'ſrßk) Stadt im 
afiat. Rußland. 

Krasnoje-Selo [Kränoje $äls’] Dorf 
mit Taiferl. Schloß im europ; Rußland. 

Ber rer Kraßnaküſtßk) Siadt im 
euro 
on —— Kroßnapö'l] Stadt im europ. 

ußland 

Krasnosawarsk graßnaßawurpt) Fe⸗ 
ſtung im aſiat. Rußlan 

Krasno- Slobodsk. De no = plabd dßl 


| Stadt im afiat. Rußlan). 


Krasno-Ufimsk 


Krasno-Ufmsk [Krä $no-Ufi' mat) Stadt 
im aftat. Rußland 


Krasnyslaw (Krößnü’gellam) Stadt in 
Ruſſiſch⸗Polen. 

Krasso (Rra’ ſchſchö) Geſpanſchaft in 
Ungarn 


Krassowa (Kraihichöwa] Dorfin Ungarn. 
Kraszewaki [($r J.J l 
Geiletriftifcher — ot] G. I) boln. 

Kraszna [r& Ge Ort⸗ 

ſcheft u. Stu ee En en ef u 

teros (Ko —— a. G., griech. 
* ‚sr re 


Gſch. kyniſcher 
—— eufiipielbtäter: griech. 

rammatifer 
tra (Kocteıa), a. G. Stadt in Bi- 
thynien 

Krati'nos (Koarivog), a. Gſch., zwei 
griech. Dichter. 
p an „y108 (Koarviog), a. Gſch., griech. 

Krane‘, Stadt in Griechenland. 

Kray [Kräj] ungar.:öftr. Krieger. 

Kremenes [fKrämänä ;] Stadt im europ. 
Rußland. 

Krementschug  [Krementiai Kreisftadt 
im europ. Rußland. 

Kremsier (Rremgje' r) deuticher Name der 
Stadt Kromierczicz in Mähren. 


& en &stllas (Konolicc), a. Gſch., griech. 
reski (Rrä nf oln. Adelsgeſchlecht. 
—— (rB En Her Tataren. 
F Kriti (Korn), neugriech. Name der Inſel 
et 


reta. 
’ Kriwitschen, ſlawiſches Volt in Ruß⸗ 
and. 

Kriwoscie [Rriwd’fhjt] Bergland in Dal- 
matien. 

Krisanow [Kridiihanomw] Stadt in 


Mähren. . 
Krolevieo role If] Do poln. Name der 
Stadt ul Sberg in 
Krolijn )[ Sein) holändifcher 

Scähriftfteller. 

Krommenij [Krö'mmenei] Dorf in den 
Niederlanden. 

Kromolöw Kromo'uilluw] Stadt in Ruſ⸗ 


fhePolen. 

szyn [Rrot6 en Stadt Krotoſchin 

in "er Dre. top. Pofen. 
Krukowiecki [Krufomwja ztj] (J., Graf), 


poln. General. 
Kruszwica Kruſchwĩ 23a] Stadt in Pofen. 


—— (I) ſatuſchü njßki] poln. 
Krylow (J. A.) [Krũu ulloff] ruſſ. Fabel⸗ 
dichter 


Krynica [Rrünt'za) Badeort in Galizien. 
wov [(Kriha’nomw] Stadt in Ruſſiſch⸗ 

olen 

Krzemienieo [Krfihämi'njäz) Stadt im 
europ. Rußland. 
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Ku’schän, Ka’buschän 


Rufiid- ug Bote en vn — Bi 
fleden den bei Krafan. arſchäſchowr hl] 
Krzna (Krichna] Flug in Ruſſiſch⸗Polen. 


Krsycki [Krfdü’zki] poln. Schriftfteller. 
Kraylöw [Krichi’utfum] Stadt in Ruffifd- 
dient. 


Krzywin Krſchũ win] Stadt Krieben in 
der preuß. Prov. Bofen 

Krzywous 1 (Refhlme-Wfti (Krumm- 
"Beiname des poln. Herzogs Bole⸗ 


nujriaR Kray? [Rrisüih] Benediltinerklojter in 
Krzyzanowski [Krihüfchand fisfi] poln. 
Barteiführer. 


Kt, |. Ct. 
Ktesi phon, |. Ctesiph 
Kuban Kuba’ n] Fluß im fiat. Rußland. 
Kubin [RKübin] Dorf in Ungarn. 
Ku’blai, Chan der Mongolen. 
Küstendsche, ſ. Constanza. 
Kühistän, Provin in Beludichiftan. 
Kuijp (J. ) [Keup) niederländ. Land: 
—E— (G.) IKempers] holländiſch 
pers eit per olländifcher 
Schriftitell 
Kuik (T. van) Keuk] niederländifcher 
Maler; —, Ortihaft in Holland. 
Kuilenburg [NKeu lenborch] Stadt in den 
Niederlanden. 
Kuinder [feu’nd&r) Fluß in Holland. 
A rorschanz [Keu’nderitans] Ortſchaft 
n 90 
bi ‚2.0 kolnik (N. W.), ruſſ. Schaufpiel- 
ichter 
Kukujevoze [Kufujänzä) Ortſchaft in 
Südungarn. 
Kuma [(Kuma’ J Sluß in alien, 
Kunaxa (Kovvaka), a. G., Schlachtort 
in „abulonien, 
’ ur [Ku’ngür] Stadt im afiat. Ruß⸗ 
a 


Kunna’ Köni vu der en 
Kunow [Kü’nomw] Stadt in Ru fifch-Bolen. 
——— Kumanien in Ungarn. 
Kün Szent Miklös [Rün fänt Mi’tlöfch] 
Fleden in Ungarn. 

Kurakin (A., meet) [Kurafin] ruf 
Minifter u. 


urezwecki ertimolstj] Stadt in 


Rufffe-Bolen. 
Ku’rdistän, Provinz in Perſien. 
Kuren n] Hauptitadt ber 


Kureechane |fu 

Kaffern in Südafri 

Kü’rnah, Stabt in Agypten. 
Kurselow ſKurſchäullow] Stadt in Ruf: 


nid Pole 

urzola [Kurtfö’la]) Infel u. Stadt bei 
Dalmatien. 
Kuschada ssi, türl. Hajen in Kleinafien. 
Ku’schän, Ka’ buschän, jelter Ort in 


Perſien. 


maul 
ar 





Kuskowo 


Kuskowo [Rußfö wo) Dorf im europ. 
Rußland. , 
Bi aakurü ls (K.), neugrieh. Roman⸗ 
t 

Kusnösk, Stadt im afiat. Rußland. 

Kutahia(e) [Kütahia, Kuſtahije] Stadt 
in Natolien, im Altertum Kötiaei’on (Ko- 
Tıdeıor)., 

Kutais, rufi. Statthalterfchaft, Kreis u. 
Stadt in Trandlautafien 

Kutaissow. Se —6. .), Günjtling 
Kaiſer Pauls von R 

Kutsche’ra (J. Baron), { reich. General. 

Kutschuk ardge [Ku'tichuf Kaj⸗ 
nardſche] Dorf in der europ. Türkei. 

Kutusow ‚ (Goleni' schtschew Kutu- 


Su; Gott des Reihtums 
Smdiern. 


—— — —5 — ijcha wo] Stadt in 
der preuß. Prov. oem) 1 


Kwilecki (wild’ztj] poln. Adelsgeſchlecht. 

Kya —8 (Kvasaeng), a. —5— önig 
v. Medien. 

Ky böle, |. Ey’böle. 


Ky "alas ——— a. Gſch., Fa aa Maler. 

Kydö'nia (Kvdovla), Stadt auf 
Kreta, jept Khania. 

Kyeholm [Kü "holm] Inſel bei Dänemarl. 

Ky'klädes (Kvxiades), a. ©. ſel⸗ 
gruppen bei Griechenland, d. h. die Am eiſe 
um die Inſel Delos herumliegenden. 
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La Bigne (M. de) 


PS er ni (Kulm), Statthalterfchaft in 
rie 
Kyamirr J Bezirk u. Eparchie in Grie⸗ 
chenland. 
f Kynaston (Fr. ) lIar näſt'n] engl. Schrift: 
ell 

Kyno 'rtion (Kvvogriov), a. &., Berg 
in Griechenland. 

Kynoske "phälsi (Kvvog xeyalai), a. 
®., an Hügel in Theſſalien. 

Kynossö'ma (Kvyög onue), a. &., Land⸗ 

Ipipe ber ber Chrakiſ en — Vorgebirge 


EZ ra 


Kwvocovpa), a. G. Bor: 
ee an der 


üfte v. Attila; — , Muth, 
mphe auf dem Gebirge Ida, Fe päter unter 
die Steme perfeht(jept Rame dei des Polarſterns). 


Kyparissia (Kunapıocla), Stadt in 
Griegenland. 


ypari’ssos (Kunaoı0aog), a. &., Stadt 
in ons auf dem Borna ß, jetzt —28 — 
Kyprögöneia (Kvn poy&veıa), mu. 
die auf der Inſel Gopern Geborne, 
name der Aphrodite. 
Kypro'thömis (Kungossuc), a. Gſch., 
Statthalter v. Samos. 
Ky'psdla (Köyeke), a. G., feite Stadt in 
Artabien; Stadt rated, 9 —* 
Ky’psölos ( (KöyeRos) , f Rame 
zweier Herrſcher v. nth. 
Kyrapanäja, * Fa ‚nördlichen Spo- 
radeninſeln bei Oriehenlan 
verraui), a. Ö Land⸗ 


Rxyreona Ika (Kv 
ſchaft in Nordaſrita am Mittelmee 
Kyröne, u. |. w., |. Cyrene, n fr w. 


L. 


Laadegaardsse [Rö’degorbsö] Halbinfel | 


in Norwegen , 
Lanland &’lann, en 2 Han] Stift 
in Dänem 
La Asuncion, ee 
Labadie a) [ ababi] er. "Schwärmer. 
Labajan, tadt in Berfien. 

Labän, a. ‚ai. © chwiegervater Jakobs. 
La’bäris, ſch,, König v. Agypten. 
La’bärum, a.Cfd)., prächtige Kriegsfahne 
der Römer, die Konitantin der Große mit 
einer Krone u. einem Kreuze ſchmücken lieb. 


u. Mer Che d) franz. Ehemiler 


eller Chemie. 
ki da, Erzbiſchof von Mejiko. 
Labastie Bimard, baron de) 


[Labaftt’] —ãA Aiiertumsforſcher. 
Labat (J. B.) [2aba’) franzöſ. Reiſebe⸗ 


‚Labbe (Ph.) [Labb] franzöſ. Schrift- | 


Labbey de Pompierre, j. Pompierre. | | Scchft 


0.8 ‚badeus (Aaßdaxos), Myth., König 


Labe [Läbe’] (L.), franz. Dichterin. 

Labeä’tis acus Aeßeärıg Alurn), 
Be nad ) (daßearıg Alu), a 
Ku saume 75 m] franzöſ. Geſchichts⸗ 

reiber 

La Beaumelle (L. A. de) [Labomä'l] 
franzdf. Schriftfteller 

Lab&doyöre (Ch. F. F.Huchet, comte 
de) [Babebonjt'] franzöf. General. 

La B lle Alliance, . Belle Alliance. 

Tabso (M. Anti’stius), a. Gſch., röm. 
Rechtsgelehrter; altröm. Familienname. 

Lab&erus, a. G., Stadt in Hibernia. 
bi Fr [gäpr ſch (E.), franz. Luſtſpiel⸗ 


Lebicum, a. &., Stadt in Latium. 


Labie'nus, a. Gſch. Heerführer des Cä⸗ 
T in Gallien. 


Bigne (M. de) [La Binj] franzöi. 
er. 


La Billardiere (J. J.) 


La Billardiere (J. J.) [Labijarbjär] frz. 
Botaniler. 
Labissyn [Labtihün) Stadt in Poſen. 
Lablache [Baba ſch] (L.), ausgezeichneter 
ital. Baßfäng 
ei) Fan in. ae (1. Emm TA erieb Pr 
y e (E. de) [La Bo⸗etĩ] —* 


Laborde (L. de) [gabö rb] franz. Reiſe⸗ 
beicreiber; franz. Familienname. 
bötas, 


j. Laobötas. 
Labouchere [Tabu fdar)(H.), Präfident 
des engl. Handelsbureaus, engl. polit. Schrift- 


eller 

Laboulaye [Labufd’] Name zweier fran- 
er Sc Schriftfteller. , 

urd [2abur]) ober Labourden 

—* ne] eine der Baskiſchen robinzen 
Bu älfte Spanien, zur Hälfte Frankrei 
e 
8 La S Bourdonnaye, Labourdonnaye 
@. F. Mahö de) ) ea Burbond’] franzöſ. 
eebeld; franzöj. General; L.-Blossac 
[:B18ffa t] (omte), 1, Hanaöt. | Abgeoröneter. 

Laboureur, |. 

La’bradeus, 3[. — oder Lo- 
bradöus, 4ſ., Myt einame des Zeus. 

Labrador, portug. [Labrado'r] u. engl. 
Läbräbo'r] ei in Nordamerika; —, 
ame zweier ſpan. Maler; (P. G.), ſpan. 
Geſandier beim Wiener Kongreß. 

reic Bröde [La Brä'd] Stadt in Frank⸗ 


La Bretonne [2a Bretö'n] franzöf. Ro⸗ 
mandichter. ' 

La Bresse [La Brä’f] ehemal. Provinz 
in Frankreich. 
5 La * La Brit] vormalige Provinz in 

rankre 

Labriere (A. de) [Labrjä'r] franzöfifcher 
Romandichter 

Labrunie de Nerval [Labrüni d’När- 
wär 10) 2 Emöl Dichter u. Schriftiteller. 
re (J. de) [Labruyöre, 

EICH r] feamaöf af. Seit rg 


Poveog), a. Gſch., Kö⸗ 

nig v. Babyom. 
Läbyri nthus (Aaßvpıwdog = Gtein- 
gebege), a Name mehrerer großer Ge⸗ 
de, am belonnteften das jagenhafte L. 
bei Knoffus auf Kreta, von Dädälus er- 


La Caille (N. L. de) [La K4j] franzöf. 
Aftronom. 
—5 Callega (A. do) [La Kalje'ga] ſpan. 
La Calprendde (Gautier de Costes 
de) [Ra Ralpıknd” d) franzöſ. Roman= u. 
Trauerfpieldichter. 
ty (G.) Latari Jfranzöſ. Geſchichts⸗ 
reib 
Lacave-Laplagne [Rald’w = Lapla’n 
franzöſ. Finanzminiſter. an] 
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Lacobri’ga 


La Cayenne (La Kajä’n) Infel u. Stadt 
in Sübamerita. —ãe [ P Dütile] (Er) 
acaze-Duthiers [Lata’ r 
frz. zoolog. Schriftſteller. 
Lac de l'oau froide [Lafd’Töfron’d] See 
im Kanton Waadt, Schweiz. 


Lacedogna [Ratfhedd'nia] Stadt in 


Unterit allen 
de (B. @. E., oomte de) [2a 
RK — naturwi enſch. Schriftſteller. 
La Certosa [La Tſcherto Ba] vormaliges 
Klofter in Dberitalien. 
Lacetäni, a.&., Bolt in Hispania Tar- 


ner [ar l. Kupferftecher 

y en 

La Chaise I d’Aix de) Ta Schãs) 
Beichtvater Lubimige XIV. von Frankreich; 
Pöre Lacha Bär Rafichd 8] großer 
Seiedbof — ei 

de Caradeuc de 


al a Sdatet) Fran uhftellen franzöf. 


Gechambeandie [Lafhansbödt'] (P.) 
La Chambre (M. Cureau de) [Ta 


Sdanabr] franzöf. philofophifcher Schrift⸗ 


La’chänas (Aay eräc), mittlere Gſch., 
bulgarifcher Schioeinehirt, ber als an⸗ 
geb — Gejandter an die Spige 


einer aus den — 


Leiſer — Bel Bald 
a Chapelle (J. de) (ie Schapä l] 
rang, ba dramat. S nbele 


chäres (Aaydeng), a. Sic, Herrſcher 
zn "Aihen 


“ La Charite [La Scharitẽ] frz. Selhung; 
Name des Großen Rrantenhaufe® zu Berlin. 
Lachat [Lafha) Biſchof von Baſel. 
* — ** ätre (B. do) [La Scha'tr] franzöf. 
La Chaussöe (P. C1. Nivelle de) [2a 
Schoße] franzöf. Luſtſpieldichter. 
a: | Beten ches (Adın:), a. Gſch., atbenifcher 
Le ’chösis (Aayesoız), Myth., eine ber 
brei Barzen, welche das Lebenslos beftimmte. 
La Chesnaye (N. de) [Ra Cchäßne’j] 
rangöf. Schriftſteller. 
La Ohétardio (J. J. T. de) [La Sche⸗ 
tarbt’] franzdf. Staatsmann. 
Lachir, ww der Etadt Lachſa in 
Arabien. 
LäcinIum, a. 1nBorgebirge in Brut⸗ 
tium, dem jegigen, io rien. 
Lacise Aue hie) Fleden in Oberitalien. 
Lackawannock [Läldu-#’nnöf] Gebirge 
in Norbamerita. 
Lackington (J.\ LCa dingt'n] englifcher 
Öiograpd- 
aclos (P. A. Fr. Chauderlos de) 
—* franzöſ. General u. Romanfchreiber. 


Lacobriga, a. G., Stadt in Hispania 
arraconensis. 


La Oolonie (J. M. de) 265 La Fertö sous Jouarre 
La Colonie (J. M. de) Kolon’’] t.|; Leadiki’eh, f. Laodicea ad Libanum. 
k. Feldmarſchall u. Geſchichis chreiber. Ladino, ſpa a Ri Iprade der 
5 Au Golambe de Panel (E.) [2a Konab de ‚ —A ei von 
franz eller. 
La Combe Saint-Michel [Lako’nsb finge in Era um Gocitne 
Bans Miſchä'l] franzöſ. Revolutionsmann u. | tum befennen. 
Ladmirault [Lämirö] (B.P. de), fran- 


er. 
— (Lan) Ortſchaft in Illinois, Nord⸗ 
amerika. 


La Concepoion [La Kondſepdſidn 
Stadt in Südamerila, Ele. van 

La Condamine (Ch. A. de) [fa Kone 
ben n] franzdf. Mathematiter u. Reifebe- 


Lacö'nes (Adzwvesc), a. G., Boll in 
Zakonita. 
„Tacoinion u. Laco’'nioe (Aaxwrızı), 
ndfchaft in der Beloponnes. 
—— e [Lalordär) (J.T.u.H.D.), 


zwei a 1 Schriftſteller. 


Bevollmächtigter des 
Pariſer —8 
La Cöte St. Andres [2a Kot bänstansbre’] 
Stadt in Srankeih. 
Lacretelle (P.L. de) [Lalrtä a — 
Surf u. philof. Scri teller; (J. C, 
der jüngere Bruber, ( — 8 
Lacroix [Lafroa’] franzöf. Familien⸗ 
name. 
"la Croix 2. Fopetont (Ch. de) [La 
Kıoa d’Ronsita franzöf. Miniſter der 
Ausmwärti ge enbeiten; (J. P.) franz. 
Geſchichts orider; ‚Sand fottenfi ihrer. 
‚msroma |£a Latröma) dalmatiihe Inſel 


fa. 
La Crosse Lakroß] Stadt im Staate 
Wisconfin in Nordamerika. 
La Crose (M. Veyssiöre de) [2a Krö$] 
feanzöf Pen HER 


2) (La Krũds i 
ad ſpan. —** 
La’orimae Chri’sti =  hränen Chriſti, 
edler feuriger ital: © Bein. 


tis, ſ. Asphal—. 
La’cus Boda nenn od, Briganti’nus, 
a. G., der Bobenjee in Vindelicien. 
La’cus Gabi nus, a. G. See in Latium. 
La’ cus Verbänus, a. ð. See in Gallia 


Cisalpi 
„Lacy (I. ) [Le’Bi] engl. dramat. Schrift- 


Lecy La of jpan. General 
—— den | axvöng), A. in, jteptifcher 
Bcilofoph aus Kyrene. 
Laczhasa [ta bafa] großes Dorf in 
Rittelungarn 
Ladany — danj] Ortſchaft in Ungarn. 
Ladek [Lo’nebät Stadt in Ruſſiſch-Polen. 
——e (G.) [Radä rfi] ital. Geſchichts⸗ 


Ladignao [Ladinjä d] Ortichaft in Frank⸗ 


La Digue [La Dit) Inſel an der Oftküfte 
v. Afrifa 


zöſ. Gener 
fa Ladoga Rage} Landſee im europ. Ruß⸗ 


Ledrilleros (J.) [Ladriljeros] ſpan. 
Seefahrer. 
Ladrö nes, Inſeln bei China. 
Tadu —— roter Champagnerwein. 
36 abugö rdsland] ein 
Haupttei der Stadt todholm. 
Laduläs [La’dulös] (Scheunenfchloß) Bei⸗ 
name bes Kinigs —28 Lv. a em. " 
Ladvocat, Lavocat [Lawola’) franzöf. 
Sährittiteller. 
Lady of Lyons [Le di Sp Leiſsns] Name 
eine® Dramas v. Bulwer. 
Ladyc Laduü'ſtſchün] Stadt in Podo⸗ 
lien in Ru Rukları S ſchun! 
Laeken [Läten] Dorf mit einem königl. 
Luſtſchloſſe in Besten, , 
) [Lan franzöf. 


nnec (K. 
medizin. Schriftiteller. 

Laer (P. ven) [2ür] nieberländ. Maler, 
auch Bamboots genannt, frz. Bamboche 
Banebð ſch], ital BambocoioſBambð ttſcho). 

Leö'rtes, 3. (Aadornc), Myth., Köni 
v. Sthäla, Kate “ —5— ig 

Läsäre — Leſer, ge 
Sekte der Haugia’ner 
überhaupt — „orrenggläubig ge. G. 

n orovyoveg), Q. 
Bolt in armen —— 

Laet (J.van) Lãt)] niederländ. Geograph. 

Selen (M. Val), a. Gſch., röm. 
La Fage (R. de) [Lafa'h) franzöfiiher 


ftrenggläubige 
Norwegen, jegt 


eichn 
nr In Fare (Ch. A. de) [La Far] franzöf. 
Schriftfteller 

Lafarg © (Marie) Lafä eib) berüdjtigte 


krangöt. © Diebin u. ‚Siltmilcher! n. 
Lafargue [Lafa'rk] frauz. dramat. Dichter. 
Lafarine, it ital graatömann. 

ottier, marquis 
ae) (ta Ra — Ai — ———— der Natios 
gar e einer großen 

Ungobt rat Saften, Bezirke u. Ortichaften 

rdamerifa. 
La ‚a Före Champenoise [a Für Scham⸗ 
benoa‘ 8] Stadt in Frankreich. 

La Ferronais (Ch. A., comte de) 
[La Färdnd’) franzdf. Minifter der Auswärti⸗ 
gen ° ngelsgend beiten. 

For sous Jouarre [La Yärte' Bü 

S ar La Ferte sur Aube [— für 

6] Pei Städte in Frankreich. 


La Feuillade (Pr., duc de) 


Marſchall v. Frankreich. 
Laffttte Lafitt] (J.), .Staats⸗ 
—— [2afttt] (J), franzöſ. Staats⸗ u. 
Laffon de Ladebat (A. D.) [Lafo'ns 
feier franzöf. Staatdmann u. Schrift: 


u (Fr. J.) [Lafitö’] franzöf. Ge⸗ 
—* —* 
8 dene [La Said] Stadt in Frank⸗ 
re 


La Florida [La Florida] königl. Ruft- 
ſchloß in Spanien. 
1 Goe Laſo'⸗ '=enafh] Herzogtum in Bor: 


8 n 
— Lafon [Lafö'ns] trefflier franz. Schau- 
p 

Lafond Lafoñe franzöſ. Admiral. 

Lafont (J.de) [Lafo ne] fran nö Opern: 
dichter; (O. P.) franzöf. eigen! nitler. 

Lafont d’Aussonne [Lafö'ns d' Oßd'nn) 
franzöſ. Schriftfteller. 

La Fontaine [La Fönstän] (I. 99 
ah Fabeldichter u. Erzähler; (A.H.J 
eutſcher Romanfchriftiteller. 

La Force [La Forß] Name eined Ge- 
fängnifjes in Paris. 

Laforest [Laford ] franz. Diplomat. 

Laforey (Fr.) [Loford’] nordamerilan. 
Admiral. 


La Fosse (Ch.) [La Föß] franz. Maler. 


La Franoe [La Sransp Name Frant- 
reih8; Name einer AR franzöf. Zeit⸗ 


Laafuente [Lafut'nte] zwei neuere fpan. 
Schriftſteller. 

Laga-in [2a ga Ohn] Fluß in Schweden. 

ua 'gäna, La’häna, Lo ’gäna, Lo’häna, 

2 in Germanten, jebt Zahn. 

"ara e (Cl. Toussaint Marot de) 

—E j)] Tranzöf. ‚Chemiter. 
agarde [Lagä rd] franzöf. General. 

ie Gardie (M. G., comte de) [La 

gardi'] ſchwed. Staatsminiſter. 


Laga’ria, a. G., Stadt in Lukanien. 
Lagarto [La Yrii] Stadt in Brafilien. 


huät (El-Aghuat), Daſe in Afrika. 
La gides —— Gſch., Beiname 
der Ptolemäer. 


— (Lanjä’plo) Stadt in Ober⸗ 
ta 
Lagnieux [Lanjid] Stadt in Frankreich. 
Lagny Kanji Stadt in Frankreich, 


Fautet de) [Lanji] fran- 
zöſ. —— “ ) Kanji]! 


Lagos [Tä "gud] Stadt in Portugal, 
Lago d’Agnano [Rägo d’Unjäno]) See 
in Neapel. 

Lago di Bolsena 
Lago di Bracciano 
Lago di Castiglione [?. bi Ka 
brei Seen in e— 


Fi x N aelbene) na], 


Aue ol ne] 
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La Feuillade (Fr, duc de) [Laföja’d) ' 


La Hire (Ph. de) 


Lago di Fusaro [Rü'go di Fußã ro] See 
"Lago di Lugan [Lago di Lugano) 
o i ano 

—— in ber —— d so 8 
a0 


an Trasimeno 
—5* o di Bern dfha — 8. Traßime'no]) Ser 
Skittelitalien. 


Lago d’Iseo Lã go d'Ißã o)] See in Ober⸗ 
en. 


Lago di Varano [Lago di Warä’no] 
See in Unteritalien. 
Herrn) See in 


Lago 
Fade Maggiore (Ra'go Maddſho re 
ore 0 

an Fr; Grenze Haliens u. der ee] Se 


Lagoon [Lägun] zwei Infeln im Stillen 


Dcean. 
Lagos [La gufh] Stadt in Portugal. 
Lagosti’ni, gegen 30 größere u. Heinere 
Snfeln im —* —* 
La Grange (J.L. de) [Sa Grande) 
framsör, —ãe Schriftſteller; franzöſ. 


Bl 

Grange |x% rẽ ndſhj Name verſchie⸗ 

bener Bezirke u. tiihaften in Nordamerika. 
La Granja, ſ. Granja. 

La Grive (J. de) [fa Sriwj franzöf. 


Geograpp- 
uayra (Goayra), La Guaira 
(Ragnr ta] Stadt in Sübdamerila, Venezuela. 


Lagusdo, Vorgebirge an der Küfte v. 
Nordafrika. 

La Guöriniöre (Fr. Robichon) [2a 
Serinjär) franzdf. Schriftiteller. 

Laguerre (L.) [Lagär] franzöf. Maler. 

Lagusronnidre [Lageronjür] franzöf. 
—— — un 

Laguille L.) [2agt j] franzöj. Geſchichts⸗ 

ſchreiber. 


La Guilletiöre (M. de) [Lagijttjd’r] 
franzöf. Geſchichtsſchreiber. 
J [Laguna] Stadt auf der Inſel 


Lagunilla ) [Zagunt'lja) Salzfee in 
Kolumbia, hat 8 gu 

Lagu’ssa, Lagu’sa (Aayovooa, Ad- 
yovoa), a. @., Sinfel: 1) hä Lykien, jegt 
Panagia di Cordiali' saa; 2) bei Kreta; 
2 Inielgruppe an, an der Küfte v. Tro'as, jebt 


Lagyra 00), a. G., Stadt auf der 
Tauriſch 
La Br Ama äna] Hauptitadt v. 


Kuba. 
Le Harpe (Fr. C. de) [Bad ro Staa 
rat u. Erzieher Alexanders I land: 
F F.) franzöſ. Schriftiteler; 

milienname. 

La Haye (Haie Sainte [La Ah kü'net] 
MReierei auf chlachtfelde v. e⸗Al⸗ 
ia 


La Hire (Ph. de) er franzöf. 
Mathematiler; —, franzd). Familienname. 


land; 
—, — 


La Hogue 


iR Hogue [%a Ohl] Borgebirge in Frank⸗ 


Lahore [Labor] Provinz u. Stabt in 
ee ahor! ⸗ 


anzöſ. Maler. 
—* —— —F F* —— 
e (G. de) [Lt] Striegöheld, einer 
der — der Fronde [Fronedſ. 
Lsimont [2ämö'ns] Ortſchaft in Frank⸗ 


Laine (J. H.J. Holstein, vicomte de) 
Läne) franzöſ. Minifter des FInnern. 
Laines (A.) ine] franz. Liederdichter. 
rl, (M.), ſchottiſcher Geſchichts⸗ 


(reißen l. Entdeckun Sreifender 
Laos ER u niov. Theben. 
engl. en 


Laird Lẽrd 
LEN teir franzöſ. Bibfio- 


r 
Zinn (G. de) [Lärä’f] niederländ. 


Lairvels [Lärwäl 
des Prämonftratenfer 
Las (Aais), a. er But Rame ziveier grie- 
Sifer Det Hetä’ren blerinnen. 
Laissao [Säht ch] Ortichaft in Frankreich. 
Daissaigne (I. L.) (2äBd’nj] franzöf. 
Säriftftell 
ey [Bit ga nadl. Krieger. 
„ara Gr ha r] franzöf. Altertums⸗ 


— Lajã tito] Stadt in Rittelitalien. 
e (Santa Maria de) Läſchche] Ort⸗ 
sa in Spanien. 
Lajos, un Ge ai jöſch] Ludwig. 
—— (G. ] engl. Lord Viscount u. 


Trangöf, Neformator 


Lake-Dive [Let Deim] die Lakadiven, 
eine Gruppe von 19 od u.3 Ireichen 
unbewohnten Inſeln im Indiſchen 

Lakeman ha Etmän] engl. Krieger, "häter 
nun — Lek Pleſß'nt)] Ortſch 

e easant nt a 
im Staate New⸗ Sr Nordameri erile, rtſcheft 

Lake School [gef Blül) Name einer engl. 
Dichterſchule, begründet v. Wordsworth. 

Lake Superior [Lit ßjupirior] der ‚bere 
See in Nordamerika. 

Lakonika, Lakedai’mön (Aaxwvırn, 
Aaxedaluwv), a. G., füdöftl. Landichaft in 
der —— * Gſch., griech 

Laxydes (Acxioncq), a. griech. 
—— Bis, 

Laläge (AcAcyn), a. ‚ römifche 

Schöne, welde —* beſun hat. ſch 

La Lande gois de), 
(Ealande) [La La’nab] Feanzpf, Aftronom u. 

athematiter. 

Laletä ni, a. G., Volt in Hispania Tar- 
racon 

Lallah Rookh [LÄWÄ RUE] Name eines 
englihihen Gedichts v. Moore. 


a, mohammed. Wall: 
——** in —— 
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Lambinus 


Lallemand (F.) ſQullmo'ne] franzöfiicher 
mebizin. —S (Fr.), deut F ß ee HN 
tenmaler. 

Lallemant (F. de) [Lälma' ne), franzöf. 
eo rttatift Schriftfteller; franz. Sejandter 
n Benedi 

Lally Fouendai (Th. A., baron de) 
(Lalſi Tollansdä’t] franzdf. Generallieutenant 
u. Scähriftiteller von iri her Abkunft (Tullen- 
dally (ZöU’ndd Mi]; Sohn des vorigen, franz. 
Abgeordneter. 

a Luzerne (©. W. de) [La Lüff'ın] 

frangöf. Schriftſteller. 

La’mächus (Acuayog), a. Gſch., Feld⸗ 
ger der Athene: —XRX ſchi, 

Lamanon Ye de Paul) [2amand ne) 
franzoſ. ESſtteug 
ha [Sa Mä'ntſcha] Provinz 


Shan 
La Manche [2a Mä'noſchſ der Kanal, 
Meerenge amijchen England u. Frankreich. 
La Marc ( Monet, che- 
valier de) Ra 7 en Frangöf Botaniker. 
La Marche [La Mü'rſch] vormalige Bros 
binz Frankreichs. 
La Margarita ſLa Margarita] Inſel bei 
Südamerika. 


La Marmora, Lamarmora [Lamö’r- 
möra) (A. F. 8 ital. General u. Kriegs⸗ 
miniſter. 

Lamarque [Lamd'rt| (N. d 2» franzöſ. 
Dichter; (M. co comte ee) „trangd General. 
Mitglied franzöf. Ko 
D rmartine (A. de) amarii n] franzöſ. 

ter 

La Martiliöre La Martiljär] franzö 
General der Artille In 1 Trangöf, 

Lamato [Lamä’to] Fluß u. Ortichaft in 
Unteritalien. 

Lamb (Ch.) [2däm] engl. Schriftfteller. 

Lamballe [Zansba’l) Stadt in Frankreich. 

Lambäna, a. G., Stabt in Meſopo—⸗ 


tamien 

Lambay Lämbe'] Inſel bei Irland. 

Lambayeque[Lambaje'te] Stadt in Berü. 
Lamber [Lansbä’r) (I.), franzöſ. Schrift- 
telleri 

Lambert, frz. [Lan’bä r]u. engl. [Lä’mbert] 
Lambrecht; —, fran öl Samilienname, 5. ®. 
St.-L., marquis franzöf. Philoſoph. 

Lambesc (Ransbä’pi] Stadt in Frankreich. 

Lambese [Lansbä’8] franzöſ. Strafan- 
fiedlung in Algerien. 

Lambeth [Tä’mbitsh) Kirchſpiel u. Teil 
d. Londo 

Lambethhouse [Lämbitshhauß) Palaft 
des Erzbiſchoſs v. Kanterbury in London. 

Lambin (D.) [Sansbä’ns] franzöſ. Philo⸗ 
loge, gew. lat. Lambi nus genannt. 

Lambinet (P.) [Länsbinä’) franzöfifcher 
Särüffteler. 
Lambi'nus, |. Lambin. 


Lamboy 268 XES 


Lam Lambon ei Genetal im | La Motte de: Pair 
volähe Reler | drei Bet = Zu Mo 
Lambre [vanıbı[ |. Dolambro. z ze. Trumi 
ade 2) Kenlän vu [SE „In 
eller; ntin 7 
Te; W) —8 engl. Oberfis - Scerfifieffer . 
nant, 
L&msob, a. Gſch, Sohn Methu’faiems, 
Lameogo [Lamrgü] Stadt In Portugal. 
Lameira [lame’- rd] Ortfchaft in Portugal, 
Im Mennais en (H. F. R. 
de) [ta And] feanydl. Scheiliftefler. 
meth (A, de) [Yanıet, Lama franzöf. 
(Geichichtefchreiber. 
a Mettrie (J. Omas de) (Lamettrie) 
Ka Diät’) ſranzoſ phſloſoph. Schriftfteller. 
Lamötia, a, &,, Stadt dee Bruttler in 
Kalabrien, 
Lamatus (‚Adumtos), a. &., Fluß In 
Unterltaflen, jett —** , 
Imnmi (Mohammed Ben Osmma n) 
tr. Dieter, 
ta mia (. 
lien, jew ie 
name ber 
Weib, Gichrectbildeder 




















La mpeäcus x La’ pain, Screen 
Idym), 0.8, Stadt In Theffas | 00) a. G, Staxt im Rute 

hun, a. Gſch., romiſcher Wels 
ler; —28 arlech. geſpenſt. 
Inder 


tm Mine Hiver [vi Wein i'werſ Fluß Sforza. Tezegi Gen 
in nffanet, Murdunterifn. , La ar - _. 

hmm al (D, Haroourt) vamirä'! frans L&’mus (Aduor) — Erirmmii 
Seeſahret ——* * Litrd 
BANN INH Hafenort auf der bb Myth, dei Derelür um) ber 


ehnntifehen Inſel Warum. 
| PNA Hille ud'mirmur Hllle 
Geſtna,zun Im ehuttiand. 

Immmerinane (Ihe Hide of) Dahi 
Wera Ofen] Stel eines engl. Ro— 
mane re J 

amelanon (4 de) [Namaanjo'ns] Ober, 
huueent re Varlümente an Yarıdu. Schrift⸗ 

elle 


Lamolgnon . Malonherben (Ch, G.) 
Kansas. Watei’ın] franabſ. Welnifter 
es Innern 

Lamoille (fra, Wand, engl. Lämou'l 
Jug in Vermoni, vibidaneritah Gräfſchaf 


La Monnoye (3, de) u end’) fran⸗ 
Bl. Schrifiteller. 0) La Mond] | 
Lamont Samo’nı) (J. de), ſchott. Natur 
forſcher ı. A tronom In Deuſſchland. 
a, am Oriciere KRamoriitir) ( L. L. J. 
8 verdienter franzöſ. General. 
fair (Samormä'nı] (W.@.), Je⸗ 
Lam vater Kaiſer Ferdinands MI. 
Sana he on (L. de) Lamo't 
me, Manz. Schriftfteller. 
(fr de), Crzicher Kayer [Lamo't IE Mile‘ 
her Pitofopg. Ludwigs XIV,, ein ftepti 
, =e Val 
möt Balon’ berg ntense de) La⸗ 
ber befannten Harzpan gef ep merin an 


en un (deimeo:), = @, Fun in 
Lanark [8% ärf] Stadt 
In land. nnärt] ” Graiigeit 


suse [La NE’3] framz; ĩtũ 
Lancashire [Rinfäih: Graiigeir ; 
(England. te kun Tee) ie 
ancaster äſt'r i Stade 
in England; —, engl. : Be 
Lancaster Channel a ntãſter Th” 
nei) Kanal in England, 1“ “ 
anoaster Court House SU tler 
Kort Hauß] zwei Tealgatten in 
oe, engl. [Länß] verfürzter Name on, 
Lanoelot La nßilbt. 
Lance I a Maler 
ancello .Pp. ntfhang'ti' i 
juriftifcher Schi titeller. | NE, il 
Lanoelot (C.) ſLamßlo e 
matiler, (0) Ban 0] Franzi. Gram 
Lanoelot du Lao [Lanshlo pü Rad 
Titel eines franzöf. —— bſ —* 
de Troyes. 
Lanocerota (Landjerd’ta] eine der Kana- 
rifchen Inſeln. , 
in —— (Anfang) Stadt in Hinter⸗ 
n. 
Lancia Luntſcha]) ital. Familienname. 
ipoiano Lantſchã no] Stadt in Unter 


Lanciors 


Laanciers [Lanskje] Koralleninfel in Po⸗ 
Ignefien. 
gu aneillotto (G.) Lantſchillo tto] italien. 

Lancisi (G. M.) [Lantihi' pi] ital. medi⸗ 
zin. Schriftfteller. 

Lanekoronski-Bressie Kanzlordnätj 
Brida jjä) poln. Adelsgeſchlecht. 

Lancret (N.) [Lansträ’] franzöſ. Maler. 

Lanout [Rä’nzut) Stadt in Galizien. 

Landaff [Ländäf) Stadt in England. 

Landais (N.) [Tansdä] franzdf. Lexiko⸗ 
graph u. Srammatifer. 

Landelles [2ansdA’t] Orijchaft in Frank⸗ 


reich. 
Landen (J.) [Länd’n) engl. mathemat. 


S eller. 
Zander (R.) (Linder) engl. Reifebes 
reiber. 


Landerneau [Lansdarno] Stadt in 
rankreich. ZUR 

Landeron [Lansdröns] Stadt in ber 
Landes (Les) [LA Land] Bezirk in 


La’ndi (@. ©.) ital. Geſchichtsmaler. 
Landino [Randino] (C.), ital. Gelehrter. 
Landö bris, a.®., Inſel im Atlantijchen 


Dcean. 
Landolfi [2ando’ffi] ital. Arzt. 
Landois [Lansdoa ] zwei Gelehrte (Brü- 
der) in Deutichland: ). Boologe; (L.), 
Phyſiologe. 
Landon (L. B.) [2ä’nd’n] engl. Dichterin. 
Landon (C. P.) [Zansdo’ns) franzöſiſcher 
Kunftfchriftteller. 
Landor (W. 8.) [Ländör] engl. Dichter. 
Landoz, [Bansd5’] Berg im Juragebirge. 
Leandrecies, Landreey [Lansbr’gi‘) be⸗ 
feft. Stabt in Frontreich 
Landriano [Landriano) Ortſchaft in 


Oberitalien. Xndſit (I) [. Rubfe 
Landsee ndſir] (J.), engl. r⸗ 
ſtecher; deſſen Sohn ER engl. Hofer. 
Landsend Lu'ndsend] Worgebirge in 
England. 
Tane (Th.) [een] engl. Maler; —, Graf- 
haft in Dregon, Nordamerila. 


Länebourg, |. Lans le Bourg. 


Lanerk [Läntrt] Grafihaft u. Stadt in 
Schottland. 

Lanesborough [LE'nsbdrö] zwei Ort⸗ 
ſchaften in Nordamerika. 


Lanfrano anrteg ue] Scholaſtiker und 
in land 


erzsähef 32 
anfranchi ** nki] ital. wund⸗ 
arzneilicher Schriftſteller. 
Lanfranco [2anfrä’nfo) (G.), ital. Maler. 
Lanfrey [Ransfrä) (P.), franzöj. Ge⸗ 


ſchichtsſchreiber. 
Langa dia, Fluß auf der Halbinſel Morẽa. 
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Lanjuinais (J. D., comte de) 


P Langanioo [Langant'to] Stadt in Grie⸗ 
enland. 
Langara [2ängära] ſpan. Admiral unter 
Karl IV 


Langa'sa, Langä'ze, See in der europ. 
Türkei; Ortſchaft ebend. p 

Langbaine (G.) [Lä’ngben] engl. Schrift⸗ 
fteller. | 
Langeae |Lansihdd], Langeais [Lans- 
HR) zwei Städte in —e— Kan 

Langendijk (P.) [Xa'ngendeif] holländ. 
Ruftipieldichter. er | _ genbeit] 9 

Langeron [Länsfhrö ne] franzöf. General 
in ruſſ. Dienften. , 

Langetti (@. B.) [Landihe tti] italien. 


Maler. 

Langham (8.) [Ränghäm) engl. Lord⸗ 
ſchatzmeiſter. Laatoa 

Langhorne (D.) Cu l. Ge⸗ 
ansehe F ine (D.) [2änghoarn] eng 

Langiewics 


Zangjü M.), poln. 
Unführer im — er BE). bo 


16 (H. Fr. M.) [Lönsgle di. 
ng e@ fee. sgle] franzdj 
Langlös (L. M.) [Lansglä' 
Söriftfieler ae be inbif —A—ã— 
?cie⸗ (Batti) [Lä’ngli] engl. Bau⸗ 
me 


Langlois (H.) [Zansgloa’) franzöf. Geo⸗ 


graph. 
Tango [La'ngd] Infel bei Norwegen. 


Langogne (Länsgö’n’] Stadt in Frank⸗ 
reich. 

Langoiren [Lansgoarans] Ortſchaft in 
Frankreich. 


Langon Sanegõ ne] Stadt in Frankreich 
d-Dumonceau [Lantgrüns 


Langran 
Dümon»pö] (A), päpitl Hochſtapler in 
Belgien. 


Langres [Lanigt] Stadt in Frankreich). 

Langside [Rä’ngeid) Dorf bei Glasgow 
in Schottland. 

b Langton [Lul'ngt'n] Erzbiſchof v. Kanter⸗ 
ury. 

Tanguard ſLangwä'rd]) gew. Piz L. = 
—— ırontan. lungo guardo), 

erg in Graubünden. 

Languedoc [Länstdöt] vormalige Bro: 
vinz Frankreichs _ 

Langue romane [Länsf roman] und 
Langue d’Oeil [Länst DI) nordfranzöf. 
——— Grundlagen der jetzigen 

anzöſ. Sprache. _ 

Languet (H.) [2ansgä ) franzöf. Schrift- 
fteller unter dem Kamen nius Brutus. 

Zangaidie [Lanewidiſk] Stadt in Frank⸗ 
reich. 

Lenguinilla [Langinilja] See am La 
Plata. _ 

Lanjuinais (J. D., oomte de) [2an? 


Lamboy 
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Lanciano 


Lamboy [Laneboa’) öftreich. General im | R- Motilla del Palancar [2a Moti’lja 
e. 


30jähr. Krieg _ 
Lambre [2änsbr[ ſ. Delambre. 
Lambruschini .) Kambrußtr ni] ital. 
Säriftiteller; päpſtl. Nuntius in Paris. 
Lambton (W.) [2ämt'n] engl. Oberſt⸗ 
lieutenant. | 
Lä’möch, a. Gſch., Sohn Methu’falems. 
Lamego [Lame'gu] Stadt in Portugal. 
Lameira [Lame’: ir] Ortfchaft in Portugal. 
EI 
e anzöf. Schriftfteller. 
th (A. de) [Ram?’t, Lamã'] franzöf. 
es Offray de) (Lamettrie) 
8 Me eld. e © © 
[La Mitt’) franzsf. —ã Schriftſteller. 
Lamötla, a. G., Stadt der Bruttier in 
Kalabrien. 
Lame'tus (Adumzos), a. G., Fluß in 
mãto. 


Unteritafien, jet 
-Le’mi (Moha'mmed Ben Osmä'n) 
türk. Dichter. . 

Le'mia (Aduıc), a. G., Stadt in a 
lien, ieht Kun; de ne ka ck 
name der er; .,. griedh. geipen 
Weib, Schredbild der Rinder seine 

La Mine River [Lü Mein Riwer] Fluß 
in Miſſouri, Rorbamerita. , 

Lamiral (D. Harcourt) [2amirä [] frans 
zöſ. Seefahrer. 

Lamlash ——— Hafenort auf der 
ſchottiſchen Inſel Arran. 

Lammermoor Hills umermũr Hills] 
Gebirgszug in Schottland. 

Lammermoor (The Bride of) [D3Hi 
Breid dv Lämermür) Titel eines engl. Ro⸗ 
man? v. W. Scott. ur 

Lamoignon (G.de) [Samvanjö m Dbers 
ei ident des Parlaments zu Paris u. Schrifts 

eller. 

Lamoignon - Malesherbes (Ch. G.) 
[Samvanjo ns-Malst’r6] franzöf. Minifter 

e3 Innern. Bun 

Lamoille [frz. Lamoa’j, engl. Lämen’i 
Stuß in Vermont, Nordamerila; Grafſcha 
ebend. 

La Monnoye (B.de) La Monä] fran⸗ 
zdf. Schriftfteller. 

Lamont, [Damon] (J. de), ſchott. Natur 
forfcher u. ſtronom in Deutſchland. 

Lamorieiere Lamorißjar] (C.L.L. J. 
de), verdienter franzöſ. General. 

Lamormain [Ramormä'ns] (W. 4). es 
ſuit, Beichtvater Kaifer Ferdinands I. 

Lamothe Langon (L. de) [Lamöt 
Lansgd ns] franzdf. Schriftfteller. _ 

Lamothe-le-Vayer [Ramd’t IE Wäje'] 
(Mi de), Erzieher Ludwigs XIV., ein ſtepti⸗ 
her Philoſoph. 

Lamothe Valois (comtesse de) [La- 
möt Waloa’] berüchtigte Teilnehmerin an 
der belfannten Halsbandgeſchichte. 


I Ben 1 Stadt in Spanien. 
ai motke Zamd't) (A. H. de), franzöf. 
Lamotte Baracs (R.) [Lamð't Barake') 
franzöſ. Schriftiteller. 
Lamourette [Lamurä t’} an Biſchof. 
Lamouroux (J. V.) Lamu franzöf. 
naturwiflenichaftl. Schleier 
„nampadosa [Lampadö’ga]) Snfel bei 


Lamp’ a (Acuneı), a. &, Berg in 
Arkadien, jept Ela’nda. , 

Lampedösa, Lampedü’sa, Inſel im 
Mittelmeere, im Altertum Lipadü’sa. 

Lampe'tie (Aaunerin), —5 Tochter 
des Helios u. der Nymphe Neaira. 

Lampillas (F. X.) [Lampilja] ſpan. 
—— — (4 Ai), a. Sich, 

mpröcles (Auunpoxiix), a. 

ältefter Sohn des Sofrates, * 

La’mpsäcus u. La'mpsäcum (Aduye- 
205), a. G., Stadt in Myfien. 


Lamptöria (4 ‚a. Gſch., 
EEE Bl ln ya 
. an 

einer ber Mörder des Bergngs —8 


Sfor 

Re den — engl. Drientalift. 

Lä’mus (Acuog), a. G., Stadt der Käf 

—* Myth., Sohn des Heralles und der 
ale. 

Tamk'ten, tungufiiher Vollsſtamm. 

La mjrus (Aauvpor), a. G., Fluß in 


Lanark Lä'nnärk) Stadt u. Grafichaft 
in Schottland. 

La Nause La No's] franz. Schriftiteller. 

Lancashire [(LÜntäfhir) Grafſchaft im 


land. 
a oaster (Länkäft’r]) Provinz u. Stadt 
in England; —, engl. Adelsgeſchlecht. 

Lancaster Channel (Lü’nfäft’r Zihän- 
nel) Kanal in England. 

Lancaster Court House [%ä'ntäft’r 
Kört Hauß)] zwei Ortſchaften in Nordamerila. 

Lance, engl. Länß] verfürzter Name v. 
Lancelot [2ä’nhildt). 

Lance [Länf] engl. Maler. 

Lancellotti (G. P.) [Lantfhäl'tti! ital. 
juriſtiſcher Schriftteller. 

Lancelot (C.) [Lanı$[ö ] franzöf. Gram⸗ 
matifer, _ 

Lancelot du Lac [Lanshlö dü LA’d) 
Titel eines franzöf. Gedichts v. Chretien 
de Troyes. 

Lancerota Landſero'ta] eine der Kana⸗ 
riihen Inſeln. 

Lanchang Lunſchang] Stadt in Hinter- 
ndien. 

Lancia [Läntfha) ital. Familienname. 
Lanclano Laniſchã no] Stadt in Unter= 
talien. 





Lanciers 


Laneiers [Lanıkje) Koralleninfel in Po⸗ 
au ancillotto (G.) [Lantihhill’tto) italien. 
.M.) Lantſchi Hi) ital. medi⸗ 


6 ler 
e 
an vonski- Brsegie —— 


Brſchã poln. et 


Laneut [ —2*8 ei! Ä Ei Ar 

Landaff [Rändäf] Stedt in England. 

Landais (N.) [Sand franzöf. Lexiko⸗ 
graph u. Grammatifer 

Landelles —*5— Oriſchaft in Frank⸗ 


—— (J) [Länd’n] engl. mathemat. 
in (B.) [Länder] engl. Reiſebe⸗ 
ſchreiber. 


Landernesau [Lansdärnd] Stadt in 
Frankreich. | 


Landeron [LZanedro’ne) Stabt in ber 
Landes (Les) [2ä Sand] Bezirk in 


a 
La’ndi (G. O.) nal. Geſchichtsmaler. 
Landino [2andtino] (C.), ital. Gelehrter. 


—— bris, a.®., Inſel im Atlantiſchen 
Landolfi Lando If} ital. Arzt. 


Landois Sanibon] ei Gelehrte (Bril- 
= Kologe, D a) ‚„ Boologe; (L.), 
hyſiolo 


Tandon (L. 2.) [84 nd’n] e engl. Dichterin. 
Land CP. d 
Pi an ? ) [Ronsdone) frauzöſiſcher 
Landor (W. 8.) [Ländör] engl. Dichter. 
Landos [Sansd5’] Berg tm Juragebirge. 
Landrocien, Lanärvey [Lanedr’gi’] bes 


felt. Stadt in 
Landrian —— no) Ortſchaft in 
Dberitalien er bfiel (7) aupfe 
Landseer PVn A en r⸗ 
ſtecher; — —W —7* 
—— —8 — in 
—— (Th.) Len en] engl. Baler; —, Graf⸗ 
(haft i in en. ordamerifa. 


Länebourg, f. Lans le Bourg. 
Lauerk (RAnErE] Grafſchaft u. Stadt in 
Schottland. 
Lanesborough [ge nsbörö] zwei Ort⸗ 
ſchaften in Nordamerila 


Lanfranco Sansfea a] Scholaftifer und 
Erzeiihnf in in 
nt Sant nti] ital. wund⸗ 
arzneilicher Shit 
Lanfranco [Lanfrä nto] (G.), ital. Maler. 
Lanf: Ra ‚ Ge⸗ 
ja Fir [Lansfrä’] (P.), franzdi. 
Langä dia, Fluß auf der Halbinſel Morẽa. 
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Lanjuinais (J. D., comte de) 


—* co Langaniĩko] Stadt in Grie⸗ 
enland. 


— [La ugara] ſpan. Admiral unter 


—— ze, See in der eur 
— —8 ebend op 


- Langbaine (@.) [8ä’ngben] engl. Schrift: 
e Lan 

[Lanıfha’d], Langeai = 
Meer —* Srontre trei ngenis Ban: 


Langend L de 
— Lk (P.) [Ka’ngendeif] Holländ. 


n [Länefhrö’ne] franzöf. General 


Langero 
in ruf. Dienften 
m angetti (@. B.) [Landfgr'tti] italien. 
Langham (8.) [Ränghäm] engl. Lord⸗ 
ſchatzmeiſter. 
ghorn Q l. a 
one (D.) [ ur engl. Ge 
Langiewios [Langjü M.), 
— w — nel weidl ( ), poln 
6 (H. Fr. x) Tea franzöf. 


Kane * — 
RE l 
Sihriftfeller Der Im Son Sad —*— denk rangöfiger 


Langley (Batti) — * 
meiſter. 
„Danglois (H.) Lañegloa a) franzöſ. Geo⸗ 


ange Langö Inſel bei Norwegen. 
—æ*z [Lansgöni) Stadt in Frank⸗ 


Langoiran [Lansgoara” ns] Ortſchaft in 
Franfreid). 

Langon [Sansgö'n?] Stadt in Frankreich. 

Langrand - Dumonoeau [Lansgra'ns 
Bimonsbö' (A), päpftl Hodjftapler in 


Langres [2änsgr] Stadt in Frankreich. 

Langside [Rängfeid] Dorf bei Glasgow 
in Schottland. 

„Zangton [Längen] Erzbiſchof v. Kanter⸗ 


—— ſLangwä'rd] gew. Piz L. = 
Horn (roman. lungo guardo), 
erg in Graubünden. 


Languedoo [2änstdt] vormalige Bro: 
vinz Frankreichs 

Langue romane _[Ränst roman) und 
Langue d’Oeil [Lanst D3’j] nordfranzüf. 
—— Grundlagen der jetzigen 
Pa —— 
Jgansgt franzöf. Schrift: 


fteller nt —* a amen Junius Brutus. 
Languidie [Lanewidi’t] Stadt in Frank⸗ 


reich. 
in Languinilla [Sangintlja] See am 2a 
anjutnais (J. D., comte de) [Lam⸗ 


Lankerüd 


(hütnd franzöf. jurift. Schriftfteller; franz. 
eordneter. 
‚nkerüd, Stadt in 
Lannes [Sdnn) 


RR —A—— —5 v. Monte⸗ 
be llo, AN MN Ma Hal; beffen Sohn (N. 
A.), ). Tran an 


Lanili 
one —— antis ] Ortichaſt in 


Lannion [Lanis'ns) Stadt in Frankreich. 
rg Akt (Ch. de) Lanoa] ſpan. Vice⸗ 
könig v. 


La Nouer * de) [2a Nũ] franzöſ. Ge⸗ 
jichtBjchreiber. | J franz? 
sdowne (M arquia of) [Rä’nsdaun] 
zwei mal. StaatSmänne 
Lensingburgh [ed nbingbörf] Martt- 
fleden, jetzt Stadt Lansing [Lärnfing] im 
Staate D si an, bt nike, anſtling d 
ansko nßko nſtling ber 
Kaiſerin Katharina ps —E 8 
Bu, —— —* ah dem In 2 gun 
anebu arktfleden in Savo 
MET] Rent [(Lä’nte de Ua Ro: 
we re] — — 
niteira [Ta nte'-Tca] Ortſchaft in Spas 


de) [Lanstte'] franzöf. Ge⸗ 
—— e) | €) franz 
Lanuzei [San Bei] Provinz u. Ortichaft 
auf Sarb 
Lanunse Mani B] franzöf. General. 
Lanu’vium, a. G. Stadt in Latium. 
Lanza [La’ntfa] (@. ), ital. Staatsmann; 
(P.), fieil. Staat3mann; neapolit. General. 
Lanzani NR! Rantiü ni) ital. Maler. 
Lansi [Lanntfil (L.), ital. Altertums⸗ 
forfger. , 
Laobö’tas, L&öbö tes, Labö’tas (Au- 
Buras, Atwßwng), a. Gſch., König von 


par 
Lao’cöon (Auoxde ‚ Mytd., Sohn des 
——— en PER e * je 
as (Auodauas), t ohn 
des Eteölles, Königs v. 
Läaddami'a DEREN ehth., Ge⸗ 
mahlin des teſilãos 
Lað dioe —8 Myth., Tochter des 
Priämus u, Gemahlin des Helifson. 
Läaödics a (Aaodixeıa), a. &., Stadt in 
Großphrygien, jetzt Eski⸗hiſſar. 
Läödicda ad Li’'bänum (Aaodixeıe 7 
moös Außanı), a. G., Stadt in Koilefyrien, 


‚addice ne (Acodıznvn), a. G., Provinz 
in 
Laäö döcus (Aaodoxog), Myth., Sohn 

Ne Antenor. 

Läö göras (Acoydpas), Myth., König 
der Drydper. 

Läö’mäche (Aaouayn), Myth., Amazone. 

Laömedi —— yth,N + —*8 

Läöd’mödon (4Aco Kaas, Myth., Sohn 
bed Königs Ilus v. Troja. 

Laon [Läne] befeft. Stadt in Frankreich. 
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Lardner (D.) 


Laöni cus - Ohalco 'ndylas (daovızog 
—— a. Gſch., byzantiniſcher Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber 

Lãö nöme Acovòéun), Myth., Tochter 
des Gu'neus, von Alkaios Mutter des Am⸗ 


phi Itryon 
thd8 (Aaodon), M T des 
Althes, Der, Bil ber — vth. Tochter 
La Paix [La Pa) ame einer frausöſ 
deitich chrift. 
sin ce een B] fr 


ethus 


vr) Orafihaft u. Oriſchaft 


eer N 
ordamerika 


in at an, 
La Perouse g Fr. Galoup de) [2a 
Perws) franzdf. Seefahrer. 
Lapeyrouse :Ph. Picot de) [Tapäru’8)] 
frarzet arte (dep le), Myth., Bei de 
L&p eyotea), Myt name der 
— 
phy'stion (Aapvorıor), a. 
in Böotien mit einem Tempel des Zeus. “eo 
Lapicini, a. G., Volt auf bem nörbL, 


Abhange der —5 — in 
—— — ne der Disöra. 


L&äp fine le, a. G. die Lapithen, 
Volt im Thefialien. 

La’pithes (deniöm). Myth., Sohn des 
Apollo u. der Stil 

La Place, Lap ace (P. 8, marqguis 


laß * A 
a —A —5 — fran⸗ 


öſ. Sittenphiloſop 
* — sion) (A. di), ital. Baumeifter 
des s Bineiairt 

po da Castiglionchio [Lapo da 
Rufe ntjo) | ital. Schriftiteller. ” 
[Zapo rt 


u Theil 
dü zit anal. Atertumslorkern 


Lapos-Banya [Lä’pofh-Bä’nja] Dorf in 
Ungarn, 
haft u. Ort⸗ 


Pointe [Läpeu’nt] & 
(daft in Bisconfin, Rordam 
ie .Fr., marquis de)[2apoa’p] 
ondgeneral. 


Divi 
— sep d’) (V.de de), frz. Dichter. 


Leaprade 
——— 86 
nad ima Goncepeion de Ale- 
08 de "Satorce Pe puri Im ma Kondjepd- 
ta 


fon de Allamos de Katð rdfe) Stadt in Mejiko. 
Laragne Lara'm] Ortſchaft in Frankreich. 
L’Archambaud LArſchanebo'] Stadt 
in Frankreich. 


Larcher (P. H.) [Larſchẽ] franzöf. Philo⸗ 
OR. roheväque [Larihewät) franzöſ. Bild⸗ 


auer. 

Lardisabal [Lardidſo ar N ſpaniſcher 

Staatsmann u. zwei ſpa ieger 
Lardner (D.) An — medizin. 

Schriftſteller. 





Laredo 


Laredo Lareẽ do] Stadt in Spanien. 
La Reole [%a Reöl] Stadt in Frankreich. 
Läres, a. Gſch. u. Myth., röm. Haus- 
ſchutzgötter. 
ge Reveilliöre-Lepeaux erväjür 
sit det Bräfident des franzöf. —A— 
ur ? eit De Revolution. 
L.G. de) [La Ränit'ı] 
Frangef. —ã 


de) Larſhiljã 
ne) Ma 
bar e (Aagımn), 0. ws Landſchaft in 


Läri’num, a. G., Stadt in Samnium. 

Lario [Lärio See in Italien. 

Lärisa, 'ssa (Aapıca, Acgıooa), 
a. G., Stadt in Theſſalien, ii ea Kari a ober 
La’ıza, türk. Saniider — 

Læ ristãn, Provinz in en 

La Rive [La An] (J.M. de), franzöf. 


tragi ler 
Bi Tor @. 06) (Lartof”) franzöſ. Ruft- 


eldicht 
win een era di Levante [La Riwjära 
di Lewä'nte] Teil des Herzogtums Genua. 
Larividre [Lariwjär) franzöſ. Maler. 
Larmessin [Larmäßäne] franzöf. Kupfer: 


Heber. arnaka, Larnacho [Larnätfa, Lar- 
ner) Sudt auf be der Inſel Cypern. 


ehe Karte ER mehrere 6 ae 


in ——— Belg 

8.), e Somanfriitedkin; ce &) 
Denker < aufpieler; (J. La R.), 

Selehrter u. ymnaſialdirektor; * rer 


La Boche Aymon (A. Ch. RB. P.,, 
fee, de) [La Röoſch Emönt) frz. Schrift- 
eller 
La Roche-Beaucourt [La Röſch⸗Botũr] 
Stebt in in Srankreid) 
m uto] franzöl. Bhilsfoph u. Gefiäite- 
ö] fra ilofoph u. 
— 2 alte e Tanat ‚Seiplechtäname, 
nn Roche-J a) (H., comte de) 
La Röld: Sharfläns Anfüße her Roya⸗ 
—3 im Vendeke⸗Kriege (2 ’ 
Yen Rochelle [2« —**— dWirt und 
Stadt (Seehafen) in Srankreid 
La Roche sur Yon [Ra Röſch ßür 
Sons) Stadt in Frankreich, welche abwechfelnd 
auch den Namen Napol&onville, Bour- 
bonvendöe u. Napoleonvendse trug. 
Laromiguiöre (C.) [Raromigiär] frans 
zöſ. philoſoph. Schriftft efleler 
Laronciöre-le-Noury [Laronehjär 1 
Ruri] fe franzöf. Viceadmiral. 
thiöre (Larothiere) —R Rotjär] 
Dorf u. 1 Schladtort in Frankr 
La’rra (M. J. de), fpan. Scriftjteller. 
Lerrey (D. J., baron de) [Xarä franz. 
Wundarzt u. Schriftfteller. 
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Latä’kYa, Latakieh 


Larriö de) [Larjü öf. theo⸗ 
Iogifcher Sorttiiee [Fariär] feangdf. theo- 
L’Arronge Larro noſch'] (A.), deutfcher 
Trnterbiähter de) [Lard't] franzöfifcher 
r 
PR A ng G. e) [Laro 3 
Keen (E.) [Larrüga] ſpan. Schrift⸗ 


Lartigue [Larti'g’) franzöf. General. 
La Rue (Gervais de) [La Ru’] franzöf. 
Sgiſtſeuer; —, —, Grafſchaft im Staate Ken⸗ 


Laruns [Larö’ns] Ortſchaft in Frankreich) 
La Sab Da (A. de ambouillet de. 


Laßabl 
| * fr eo. Bier [Rapa’ U) franzöf. 
Säriftfteler. — —, franzöj. —— 
Lasarew ar fareff] —JF 
C yon) —5 Eh iſcher 
Ardiich: - u. Sri t von), Profeſſor der 
Ne An ie u. siftfteller auf dem Gebiete 
a 
Las —e de "Ban Juan [a8 Ca⸗ 
be’dfas de Ban Chchuã an die göbe * Kadiz, 


mo Riego die neue Verfaſſung nt madıte. 
Lascasas — Bas —* geiſtlicher u. 


Schriftſteller; — 
Lascases A, D. d Cab fi ⸗ 
zöſ. — — 


lena, Bi unter Naboleon JIT. franzöf. 


Tas — tj öftreich. 
count o ei 
—* N —— ehe 
Lase'rna, ſpan. General. 
Lasernsa-Santander (C. A.) [Laßt'rna- 
Bantande’ tr) ſpan. Bibliograpp. 
Laskäris (Aagoxdens), (K.) u. (A. J.), 
deffen Bruder, zwei qg ed. —ãE im 
Mittelalter, 


Las Mi’ Frage Se onupferſtech 
Tasourse fe Ro m) ang, Rupfere des Fran: 


zöſ. Konvents, 
La Souterraine [Lafutärä'n] Stadt in 


Frankreich. 

Laspeyres Laspe⸗irts Ci deutfcher 
a aratehr u. Statiftifer; (H.), 
deutfcher noft. 

Lassala ) [Lafa’la] ſpan. Schri 

Lassalle (Sa au) (F.), deutfcher 
demofrat. 

Lastanosa (V.J.de) [Lajtand’$a] jpan. 
Säriftfteller. 


eller. 
ozial- 


usaillant (Ch. Ph., comte 


de) [Laftä Di S teller. 
Ze sthönen bean LE Free fyri- 


Trhsslo, ungar. (2555) Ladislaus. 
Latä’kia, Latakieh (Latakĩ jeh] Stadt 
in Syrien. 








La Tancia 


La Tancia [2a Zäntiha) Titel eimes 
Dramas v. Yuonaroti. 

Lateau — frz. Bamilienname. 

Läts ra, a. ‚E 


eite in Gallia Narbo- 
nensis 


Latera [ta tera] Ortfchaft im ehemaligen 
Kirchenſtaa 

Laterano, Lateran — an roßer 
öffentl. Platz in Rom; —, Pala auf dem 
Zateranplage in Rom; Pa in Roms 
—, Kapelle auf dem Aateranplape in Rom. 

Latham (I.) [uſtshäͤm] engl. Orni⸗ 
thologe. 


‚|. Pto us L— 

Latıner (H 3 Kemer) Bifayof dv. Wor⸗ 
cefter U⸗d edlen) ein Blutzeuge der Refor⸗ 
mation. 

Latilla [Latt' la) Tonkünſtler in Neapel. 

Latimore [Lätimö’r] Stadtbezirk in Benn- 
fylvanien, Nordamerita. 

Lätini, a. ©., die Bewohner v. Latium. 

Latini [Lattni] ital. Kpriftfteller 

Lätium, a. oft in Mittels 
Halten, heute gan agna Pi Roma u. zum 
Zeil die Terra di Lavöro. 

Latobri’gi, a. G., Volk in Gallia Bel- 


gica. 

Läto (Aare dor., fonft Anzw), lat. gew. 
Latö'na, —5 — ochler des Cous und 
Mutter des Apollo u. der Writmis 

Lato’pölis (Agrdnoiıs, Adtay noAıc), 
a. &., Stadt in Ägypten, jebt Esneh. 

Latoreza [2#’ törze] Bi uß in Ungarn 

43 Touche [La ch] franzdf. Enrikt- 


La Tour [2a Tür] franzöf. Yamilien- 


name. 
La Tour d’Auvergne (Th. Malo 


Corret de) La Tür b’Owärm)] eriter Gre⸗ 
nadier der Armee der Republif u. 


et Erf Ai franzöfiiches 


La-Tour-de-Peils Zur] Dorf 

im „oomeigertanton 
La Tour du Pin er Zür dü Bäne] 

Stadt in Yrantreid). 

La Tour-Frissac [Latu r-Zrißät] franz. 
General. 

La Tour — (M. 
marquis de) [ER Zur Rn? * —* 9 
Kriegsminiſter; franzöſ. Abgeordneter, 
glied der Bairdlammer, 

Latovici, a, G., Volt in Pannonien. 

Lätrany [7 tranj] Dorf in Oberungarn. 

La Trappe [hatt 'p] Thal mit Abtei in 
Pr Stiftungsort bes Ordens der 
r 


8 Latreille (P. A.) [Laträj) franzöfifcher 
oolog 
Le Tremouille La Tremũ anzd 
an [ i] franzöſ. 
— [Laträ’n) Art roter Burgunder⸗ 


Latreus, 2|. (Aazpeis), Myth., einer 
der Kentauren. 
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Laure ntum 


La (@. Ch. de) [2atänjäns] 
franzöf. Liederdichter. 
j Latude (H, Masers de) [%atü’d] franz. 
rieger. 
stm, Q. Gſch. Sohn Dodans. 
Latycsow Latů tſchoff] Stadt im europ. 


Rußlan 
ubanie (Yvier de Magontier d 
Kt General. ” e 
[2’Ohbäpt'n] 


Ch. de) 
Kanzler v. Srantreid „Günſtling Heinrichs IV. 


bu Laud (W.) [Xoad] Erzbiſchof v. Kanter⸗ 


Laudamia, f. Laodamia, 

Lauder (R.) [2oa’ der] engl. Maler. 

Lauderdale [£oa’ Bere, Thalgebiet des 
Fluſſes Lauder in Schott! 

Dauderdale (J. — earl of) 


(gan derbel] engl. Staatsmann u. Schrift- 


Laudon, f. Loudon. 
Laudun Loda ne] Marktfleden in Frank⸗ 
reich. 


ã forn] O t I. 
Se Era] Ortſchaſt im eng 


Laugh Laferi] Stadtbezirk u. Neben 
fluß in India han 5 idamerita, 
—— (Laflän) Inſelgruppe in Po⸗ 

neſien 

wen ie Lõſhjẽ] franzöſ. Schriftſteller. 
yizaulon (P.) l&diq iĩ⸗ ne] franzöſ. Opern⸗ 
© —5 (de) [Sond] franzöf. juriſt. 

Launay (Fr. ) [2önd’] franzöf. juriſtiſcher 

Schriftfteller 

Lannoeston[Koanft'n) Stadt in England. 

Launey (B. B. Jourdan de) [Xonä] 
ber letzte Gouverneur ber Baftille in Paris. 

Launoy (J.de) [Lonoa’ theolo 
& . IL ] franz. theolog. 

Taunston Loa njtn] ! Launoeston. 

Lauraguais [öra ogin von 

Geliebte ige} XV. gã] (derzog 

Laure, frz. [2ör]) Laura; Laurence 
[Lorä’n: non] ft Sanrentin 

Laur taine ($%rril Mau’ntins) 
Gebirge in Rorbamerite. 

Laurence (Lawrence), engl. Wa renß 
Laurent, frz. [Zorä’ne] Lorenz, 

Laurönein [Loranspä'ns]) franzöſ. dra- 
mat. Dichter 

Laurens &) Loarens nordamerifan. 
Oberft u. Staatsmann; [Roräne] (I. P.), 
franzöſ. Geſchichtsmaler. 

Laurent (P. M.) [Rora'ns] franzö 
Shriftfieller. (fi ) deln un fu Iramgöfihdier 

Laurentie —— —* 8. ). franzöf. 
Geihichtöjchreib 

Laure ntum, a G., Stadt in Latium, 
jegt wahrfcein!. Cassale di Capocotta, 
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Lauri’äcum, a. G., Stadt in Norikum. 
‚Laurloocha [La=ı writð tſcha] Landſee in 


Tarioro CB. I de) [Lorjä’r) franzoſ. 

jurift. Schriftftell 
Laurillard (orije’ r) franz. Raturforfcher. 

Lau’rion ‚(Aavgıon, Acvpsıov), a. G., 
Berg in Ati 

Lauriston (J, A. B. Law, marquis 
de) Lori tö’na franzdf. Marſch 

21 | un ale —* Fr in Lukanla. 

Toaunanne [ of n] Stadt in der Schweiz. 

Laussas Loßä'ck] Ortfchaft in Frankreich. 

Lautaret |Lotarä‘) Berg in Frankreich. 

Lautreo [Xoträ Stadt in Frankreich; 

—, ſranzöſ. Marihall. 

Lau’'tüulae, a. G. Sleden im elöferlande. 

Lautü'miae (Aetouleı), a ), Q. ⸗ 
nis („Steinbruch“) in —S "Se — 
Roms am Forum. 

Lauzan (Loans) Bergfee in Frankreich. 

Lauzerte Loßg rt] Stadt in Frankreich. 

Lauzun (A. Nompar de Caumont, 
duc de) [Lofön: ns) franzöſ. Marſchall; —, 
Stadt in Frankreich 
; Da Vache [La Wäſſch] Anfel in Weit: 
ndien. 

Lavagna [Lawänja] Marttfleden in 
Oberitalien 

Laval [Lam’T] Bezirk u. Stadt in Frank⸗ 
reich; —, franzöß Familienname. 
gee tta, Hauptſtadt der engl. Inſel 

alta 

"Lavalette [Zawalät]) (M. Chamans, 
comte de), franzöf. Oberpoftdireftor; (c. 
J. M. na marquis de), franzöf. Diplo- 
mat u. 

— Valliöre [Rawaljä'r] franzöf. Adels⸗ 

edit. 

NT Valliöre (L. Fr. de la Baume le 
Blanc, duchesse de) Kenalii') Geliebte 
Ludwigs XIV. v. Fran 

Laval-Montmorenei Rand Mons: 


moransht] franzöf. Her og N u. Minifter der 
Auswärtigen Angel een j 
B) amänjä] portugiei. 


Seiner 0. B 
ichtöfchreibe 
tn (I. ©.) [Lawätä’r] ſchweizeri⸗ 
ie Schriftſteller, —E im Fache der 
ſiognomik. 
Lavauguyon [Lamwögjo'ns] (duc de), 
— — ig Holland, Mitglied deg 
a 
N ne (Sams 'r) Stadt in Frankreich. 
Lavaux [Lamd’) Stadt in Frankreich. 
Lavayssee e J. Dauxion) [amäße'] 
franzöſ. Reifebe chreiber. 
I.avedan [Lamwda ns) Stadt in Frankreich. 
„ravesux J. Ch. Thiebaut de) [Xa- 
— Ti⸗ebd] franzöſ. Lexikograph. 
—— Law'laͤ) (E. de), belgiſcher 
Staatswiriſchaftslehrer. 
Müller, Worterbuch. 7. Auflage. 


Lazienka 


La Veneria [La Weneria] Luſtſchloß 
bei Turin. 
—— [Le wenhãm] Ortſchaft in 
ngland 
N veno [%amwEno) Oriſchaft in Ober⸗ 
Lavicomterie de St. Sampson (L.) 
Kamitentr dE Bänskanekö'ns) franzöfifcher 
Grit iſteller 
Lavicoum, a. G., Stadt in Latium. 

ne La Vigne (A.de) [Lawi'ni] frz. Schrifts 
e 

Lävinia, Maid, Tochter des Latinus, 
Gemahlin des Aneas 

Lavin! um, a. G., Stadt in Latium, jebt 
Pra’tica, 

Lavoisier (A. L.) Lawoaſje] franzöf. 
Chemie 

Law (J. &oa ottländer, franzdfifcher 
— eur ud Finanzen zofiſch 


la Lawers [Kon ’?t8] Hoher Berg in Schott⸗ 


Lawes (H.) [X0a3) engl. Tonſetzer. 

Lawfeld [%ü feld Dorf in Holland. 

Lawless (J.) Ks ſeß] irländ. Aufmwiegler. 

Lawoestine [Qawo:ejtin] adlige Yamilie 
in Belgien u. Frankrei frei, 

Law of Dundee [Ta dv Ddndi) An- 
vöbe mit zwei Leuchttürmen in Schottland. 

Lawrence [Loa’ ring], Stadt im Staate 
Maſſachuſetts in Nordamerika. 

Lawrence [oa ven] Tb.) engl. Bild- 
nismaler; (J. L. M.), . Staatdmann; 
(H.), Verteidiger der itabe e von Lucknow; 

—, engl.⸗nordamerikan. Familienname. 

Lawrie [2oe’ rij engl. Geſchichtsſchreiber. 

Lawson [2oa’B’n]engl. naturwiſſenſchaftl. 
ee [oa B'n]eng iſſenſchaft 

Lawten IR t'n n] Dorf in England. 

engl. Kaufmann, Quäker und 
—— über die Abihaffung der Skla⸗ 
verei. 

Layard [Lärd, Lä⸗erd] engl. Reifenber, 
ner aſi tatifcher Ultertümer u. Schrift: 

eller 

Laycock (J.) [LEtöd] engl. Grammatiler. 

Laynez [80 ⸗inẽds] (I.), Sejuitengeneral; 
j. aud Laine 

Layrac — d] Stadt in Frankreich. 

Lasar, engl. [TEjer], Lasare, frz. [La- 
er], Lasaro, fpan. u. ital. [Ra’dfäro) La⸗ 
zärü 


Lezarillo de Tormes [Ladfari’ljo de 
zo rme2] Titel eines fpan. Romans v. Diego 
de Mendoza. 

Lagaro, portug. [Ta ſäru] Lazarus. 

Lä zärus (Aalaoog, wohl aus dem hebr. 
Eleäzar oder Klieser — Gottfilf), a. Gſch., 
Bruder der Maria u. Martha in Bethanien, 


öreund Se In. 

[gef nla], Lagienki [La- 

* — le nahe bei Warſchau. 
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Lasowski 


Lasowakl Far ffisti] poln. Bolldauf- 
wiegler in Pa 

Lazzari —5 B) [Lattjäri) ital. Bau⸗ 
meifter u. ge) „Ds ſt in 
azzaro 1 aft i 
Oberitalien Gm bei 8 ſut 

Lassaro ni, Spottname bee eigentümli- 

en, ohne beftimmte Beſchaſtigung lebenden 

oltstlaſſe der Stadt Neapel. 

Laszeri La'ttſerij ital. Söhriftfteler. 

Lea (J. ei hl. Geograph; —, Fluß 


glan 
Leach (WW. E. 1) A) engl. naturwiſſen⸗ 
ſchaſtt Schriftſtel 

Leiden (Asien), Myth. Sohn d. Aſtäkus. 

Leadhills [Ledhills] Gebirgskette in 
er [Rif Riwer] Fluß in Mif 
e ver [ki r] Fluß in Rif- 
fiffippt, Nordamerika. 
Leake (J.) [Lit] engl. Admiral; —, engl. 
tlienname. 

Leamington [Ri’mingt'n] Stadt In ‚ung 
land; Leamington Priors [Liimingt'n 
Brel’trs] Babeort in England. 

Leander, Löa'ndrus (Akundeog), 0 
— Jüngling aus Abödos, Geliebte der 


Leani’ra (Asaveıpa), Mytb., Gemahlin 
ber Arkas 
eaäo (Duarte Nufes de) [a une] 
portug, eitgeichichtsfchreibe 
a itel eines Trauerfpiels von 
—— 


Löa’rchus (Accoxoc), Myth., Sohn bes 
Wihamas und der So 
Learne (Larne) [Lern] Marktflecken in 


Seland. and. 
Lsau [Red] De in Belgien. 
Leavenworth [lim worte] Stadt im 
Staate Kanjas —A q. 
epea od. —\a (Asßadeıa, AeBadla 
a. ©., Stadt in Böofien di —* Lobadia od. 
Levaht a, Eparchie u. Stadt in Grieden- 


Lebanon, Libanon [Libändn) Graf⸗ 
Taf u. mehrere Ortichaften in Nordamerika. 
Lebaö'th, a.®., Stadt im Stammejuba. 
franz 





aler. 


Le Bas Lebä] (J. , fran ⸗ 
ſtecher; —2 Pa * et 
Le Beau N (Leb 2) Tebs) fran= 
a De Geſchichtsſchreiber; (J. ), belgiſcher 
taatsmann. 
Lebediä'n [REbEdjan] "Stadt im europ. 
Rußland. 
L&'bödus (A2Bedos), a. G., Stadt in 
Jonien. 
Leböna u. Leböne (As iv, Asßıv), 


a. G., Stadt auf der Inſel 

Pr [Laſbanj] Ortſchaft "geiden in 

Le Beuf (I.) [Qebbff] franzöſ. Geſchichts⸗ 
re 

° ern d Ben Rabi'at, arab. Dichter. 
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Lecky 
Le Biod [2%6j6) Bezirk u. Dorf in Ober 
italien. 


Le Blanc (L.) [2Eblä’ne] franzöf. Bund 
arzt; Leblane Lebla ne] franzöf. Familien⸗ 
name. 

Le Blond (J. Ch.) [&&blö’ne] franzöfifcher 


maler 
Ghuene tesa (B.), franzöf. Marſchall 
u. Kriegsminiſter. 
Lebon [bone] (J.), Bevollmä er 
des Franzi. Konvent g ) arg! 
Leböna, a. . Stadt im Stamme 


teB Bossu (R.) [LE BoBd’] franzoſiſcher 


Le Bourget [RE Burſhã] Dorf nordöftl. 
v 
——— (F. J.) (Qbũ] franzdf. medizin. 

Le Bouthilier (C1.) [LEbutilje') „ranzöf- 
Minifter der Ausr arngen Angelegen 
sa eher (J.) [ Sunie) franzöf. 

e 

Le Bret (J. Fr.) [Lebra] Geſchichtsſchrei⸗ 
ber aus be men er ollgen eraiatel 

Le Breton | BR Franzpf. Fami⸗ 
lienname. 

Lebrija (Lebrixa) ſLebriſchcha—] Stadt 
in —— 

Brun Lebroño) (On. ), ‚fran öf. Ge⸗ 
(hitsmaler u. Schriftitell & . Mis 
—*8 des Auswärtigen; britter onjul; fran⸗ 

General ( a Sg (Ponce-Denis Ecou- 
e 


chard), Kant * kanal amiliens 
Pe 2) Schauſpieler und 

Schaufp ee 

Lebui'n, brit. Brediger des ‚Shriitentumd 
auf dem ermanülchen eitlan 

Leca do Balio [L#’5ä u Bei} Hafens 
ort in Portugal. 

Le Camus —* ] franzöſ. Staats» 
mann, Miniſter im einſtigen Kgr. Weſtfalen; 

— franzöſ. 

Lecapenus, Br 


Le Carlier [% ekace) N Franzöf, Bevolls 
er amt are fran a Schrift 
& 
fteller über Chirurgie u. DAR fiologie. 
Lecce — 1 5 Stadt in Unteritalien. 
Löchae um sae (Atyarov), a. G., 
Hafen v. Korinth, fepi jetzt Boa jo od. Bela’gio. 
Le Chätelard [LE Schatlär] Bezirk 
Ortſchaft in Savo 8 Sa] ” 
Lecchi (@. A.) [Li] italien. Mathe 


matiter 
„Dechelle (hi) Jakobiner in der 
Lecheo [Leche'o) zwei Häfen in Gries 


Le Chevalier (J. B. F Schwalje] 
franzöſ. Naturforſcher u. Reiſebeſchreiber. 

Sat) (W. 2, HL), engl. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 


Le Clero (8.) 


Le Olero (8.) Letlidr] franzöſ. len 
ftecher u. Sarifiiteler; — d’Ostin (Döftä’ns] 
(C. B.), franzöſ. General. 

Leclercoq —2* (A. T.), franz. Dichter. 

L’Ecluse [Letlü’s] Feſtung in den Nie 
derlanden. 

Lecluse (gand’ 8] (C. de), botanifcher 
Schriftſteller u. Arzt des 16. Ihdts., gem. 


lat. Clusius gen. , 

Lecoca, Leooq [LEE] jädh. Belbberr; 

—, preußiicher Stantömann; (C.), franzöf. 
Dperettendichter. 

Le Cointe (Oh.) [X&fo&'nst] franzöf. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber 

Lecointre (L.) [Lefoä'ns mtr] eifriger Be: 
förderer der franzöſ. Revoluti 

Le Comte (L.) [Lefö’net) kean öſ. 

beſchreiber; ; franzöſ. ——* -, Lecomte 
Qeto not] franzöf. Familienname. 

Leconte de Lisle [LEfö'nst do LI] (C. 
2M.), franzöf. Dichter. 

Le Conteur (J.) [& Konstö’r] engl. 


Generalmajor. 
e (01. I.) [2elü’rb) franzöfiicher 


Looourbe 
General. 
Lecouteulx de Canteleu [Lehutd’ de 
Ranstid’] franz. Präfident des Rats der Alten. 
Lecouvreur (Adrienne) [Lelumrö'r] 
ber. franzöj. Schaufpielerin. 
e? etoure Laktũ r, Lätü’r) Stadt in Frank⸗ 


—e * Et.) Latſchũ njßki] eigentl. 
Lesayneki —R Bi) König b; Polen, 
u. ſpäter Herzog v ringen u Bar. 

Lqesno — nitſchno] Stadt in Ruſſich⸗ 


Polen. 


8 — [Länsfhü’za) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


12 "da (Ada), Myth. Bemahlin d. Ty’nda= 
rend, Mutter des Haſſtor u. vor ber 
ge fena u. Klytämne’ftra. 

Le Dauphine, ſ. Daupb 

Ledbury 7 Ks Bert in England. 

Ledesma (R. Fe ſpan. Dichter. 
ne agor (B. St.) en engl. Schrift- 


„Lediard (Th.) [&Edidrd) engl. Schrift: 


Ledochowski [Läbähö wätj] abliges 
biße 128 echt; Can Graf), Kardinal, Erz 
ofen u. Primas v. Polen. 
Doux Ldũ'] franzöſ. Baumeiſter. 
Ledran Ledrã ö 
— Gr — he ſiſcher 
Ledru-Rollin [Sb ru’ Rold’ne) (A. A.), 
franzöf. Juriſt u antSmann. 
Le Duc (J.) [du t) Holländ. Maler. 
Shuttle J.) [E Dülha) franzöſ. 
Ledwich (B.) [2X busttjch] irländ. Alter: 
Ium3forfcher. 


275 





Le Gentil de la Barbinais 


odyard (I.) [djdrd) amerikan. Reis 
* n das Innere v. Afrika; —, zwei 

Stadtbezirke in Nordamerika. 

Lee en Bezirk und mehrere Städte in 
Rordameri 

Lee “ (w. ), En länder, g nder des 
Strumpfwirkerſtuhls; B.). Anführer des 
Gübjtaaten-Heereg im norbamerifan. Kriege 
1861—1865; (8.), engl. —— 
Orientaliſt; .) engl. en tele: 
(Sophia u. Harriet —), zwei 
engl. Säriiiitellerinnen, u. ſ. w 

h Litſch engl. gertbibgeläne 

Leech-Lake [Titi Let] See in Minnes 
füta, Rordamerita. 

Leeds [Lid8] Stadt in England. 

Leeds Mercury [Lid MFrtjüri) Name 
einer engl. Zeitichrift. 

Leelenaw ‚si "Unoa] Grafſchaft in Michi⸗ 
gan, Nordam 

Leesburg Ei —X Ortſchaft in Virgi⸗ 
nien, Nordam 

Leeuw a an der) [LEum) nieder: 
länd. Maler 

Leeuwarden [Le’uward’n] Stadt in den. 
Niederlanden, 

Leeuwen (8. var) [Lüwen] boländ. 
jurift. Schriftiteller. 

Leeuwenhoek (A.) [LFüweräut] hol⸗ 
länd. Naturforſcher. 

Leeves (W.) Ciws) engl. Tonſetzer. 

Leeward Islands Li'u-örd Ei’länds] 
Inſeln unter dem Winde, d dd die den Ofts 
wind fpäter erhaltenden An 

Lefebre-Desnouettes [Rfäw'r Dänus 
d.tt] (C., comte de), franz, General; franz. 
Marſchall Herzog v. Danzig. 

Lefebure de Fouroy [Leftbür de Zurpi'] 


fra ınadl: Tathematiter. 
Le Föb .J.) 
ud ‚re J.), Herzog 


bvre [%% 
een en Fin 
e Fevre (J.), febre) t 
anzöſ. —ãS — 
milienname. 
—— Leflo (A. 0. 3.), frang. General. 


Fort Wort) [er] r] 
Oberbefehls be ruf. 


macht; —, anzöf Famil 
Le Fort de la Moriniäre [TE För d’Ia 
Morinjä T franzöf. Schriftiteller. 


ehem 


’ Le, Fr Frane [Lfrö ns) LS I; —— 
om et, ) 
franz. © R Far? KB franz. Diät; (a 


Leefran [Lefre'n] ſchwed. Krieger u. Kriegs⸗ 
arten er. 
e Gallois (J. J. ©.) [&galloa’] frans 
* —** 
Leganes |Legan?'3] Sleden in Spanien. 
Le Gendre [LXihä’nedr] (A. M.), fran- 
baten titer; franzdf. Fleiſcher, Sans⸗ 


rer, Mitglied des Konvents. 
Gentil de In Barbinais [& Shansti 
b’la — franzöſ. Seefahrer. 
18* 


Le Gentil de la Galaisiere 


Le Gentil de la Galaisiere (G. J. 
E. J. B.) [QE Shansti d'la — tr) fran⸗ 
a Aſtronom u. Reijebeichreiber. 

Legge (Arthur Kaye) [XEf] engliſcher 
Admiral. 

Legnago genjs '90], Legnano [Lenjä’no) 
zwei Städte beritalien 

Legn o CA.) Benia‘ Ss ital. Dichter. 


Lego v6 = 
El Ei nel Sohn gr Kane 


Le Grand d’Aussy (P. J. B.) [Ugrä’ns 
Do) fra franzöf. „Sariiteer 
[Regra’) franzöſ. Grün⸗ 
* * rdens et Grauen Scheitern. 
averend [Lgramrä'ns ö 
der Säit eier ) franzöftiger 
Gros (P.) [gro’) franz. Bildhauer. 
1e Guerche Lega rſch] vormalige Pro⸗ 
bins in Frankreich. u 
e Havre de Gräce I: Ah'wr be Ora 5] 
Stadt u. Hafen in Frankreich. 
Lehigh [Lihel’) Stadt u. Fluß in Nord⸗ 
amerila. 


Le Hon Lẽ Dpni] belg. Staatsmann. 
Le Hongre [L&ö’ner] franzöf. Bildhauer. 
Leicester [LEftEr] Grafſchaft u. Stadt 
ih aD B cat —3 Staats⸗ 
mann u. Feld ber, —82 ezer Königin 
Elifabeth. 
Leicester Square ſLeßter Bluse r] freier 
® Poigh (B.)[ÜT] engl. eolog. Gifte 
engl. theolo eller. 
Leigh Hunt 81 ont] engl. Fiber 
Leighlinbridge (Li finbridfg]) Stadt in 


Leighton [Üt’n] zwei Fleden in ⸗ 
land; —3 enge Wat * en 
dschnun u. L—. 
Leinter (Lenſter) Provinz Irlands. 
Leiria [Lesiri’ä] Stadt in Portugal. 
Leitäo Ferreira (Fr.) [Le=ita uns 
Ferre ⸗ ⸗iĩrã] portug. Sqriftſteller. 
Lelich ‚Bitehle (Litſch Rrtichi] irländ. 


Ne th [Eit85) Stadt u. Fluß in Schottland. 
Leitrim in trim) Grafſchaft u. Markt⸗ 
fleden in Irland 
Le’itus, 3f. Anirog) Myth., Argonaut, 
Yinführer der Wöotier bei der Belagerung 
v 
op [2TtBlip] Brunnenort in Irland. 
Lejean [L!iha’ns) (G.), franzöſ. Reiſen⸗ 
der u. Geograph. 
Le Jeune en Fr., baron de) [%- 
ſbo n] franzöſ. q̃lachtenmaie 
Lejeune-Dirichlet Reise n Dirischle‘) 
deutſcher Mathematiker. n 
Le Kain L. ekaing) [LEfäns 
franzöſ. —— * 
Lekap&’nos (Georgios), a. Gſch. griech. 
Grammatiker. 


je 
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Le Moyne Desessarts (N.) 


Le Keux (H.) [%}’] engl. Kupferftedher, 
Laboureur (J.) [X Laburö’r] franz 
A Gefhihtsfgreiber. 

Leland [£i’fänd) Th.), irländ. Geſchichts⸗ 
hreiber u. Biograpd; C. G.), nordameris 
an. Schriftfteller 

Lölöges (Abteyes) a. &., Bolt in Karien, 
Ipäter in Lakonika ıc. 

Leleux [221) (A.), franzöf. Maler. 

— (I.) [Lalã wãl] poln. Geſchichts⸗ 

reiber 

Lelio [2?Tio] ital. Dichter. 


Le Kong (3.) [Raö’ne) franz. theolog. 


—— 
vieny [Lo mi de 
kenini Franzöf. Sf natuneeenfalafe Schrifts 


Le Lorrain (R.) [28 Lorä’ne) franzöf. 
Bildhauer. 

Le Maine [Lemä’n] vormalige Provinz 
Frankreichs 

Le Maire (J.) (Lemaire) Lemãr] Hols 
u; een, CD 8 [Se Mäſtr] franzöſ. 

a ã 
Scheiftftel , ’ 
me (Fr) [2emä tr) franzöſiſcher 

Shaufbieler 


Le Mans [LEma’ne] Stadt in Frankreich. 

Leman (lac) Latlemã ne ne] der Genferfee 
in der Schweiz; Lema’nnus od. Lemänus 
(la’cus), a. ©., ber Oenferiee in Helvetien. 

Le Menestrier B.) [L!menätrje‘) 
franzöf. Altertumsfo Ber 

Lemercier (N. L,) [Lemärkje'] franzöf. 
dramat. Dichter. 
—— (L.) [Lemeri] franzöſ. medizin. 

erre (A. M.), Gomiorro) Lemjdir 
kcamadt. Dramas Didier Ge 

Lemington, |. n. 


Lemniädes (Anuvicde), Mytb., die 
Weiber von Lemnos, welde alle Männer 
auf der Inſel umbrachten. 

I mn os (Azuvoc), a. G. Stadt u. Inſel 
bes Agäiſchen Meeres, jetzt Stalime'ne. 

Le Moine (Fr.) (Lemoine) [Lmoa’n) 
Trangöf. Maler. 

Le Monnier (P.Ch.) (Lemonnier) [22 
Mönje) franzöſ. ee Schriftſteller. 

Lemontey (P.E 

Sejtichtsfäneier u. 

Lemos Faria e Castro D. 
Le mü Sarı e Kalte] — Ge⸗ 
chichtsſchreiber. , 

Lemot (Fr. Fr. „Rems } franzöf. Bilde 
bauer u. Schriftiteller 

Lemovi'ces, a. G., Boll in Gallia Aqui- 
tanica, jeßt Limoges. 

Le Moyne (J.L.) (Lemoyne) (Ltmon’n] 
franzöß Bildhauer. 

e Moyne Doesessarts 9 ) [&moa’n 
Deakar] 8 Schriftſte 








Lempriere (J.) 


Lempriöre (J.) [Zan’prjär] englifcher 
& * J.) [Lan⸗priär] engliſch 


e'müres, a. G &., bei den Römern bie 
Seelen der Berftor ten, Gefpenjter, vor 
welden man 


gen, engl. ern] Aus aus Beonarh verfürzter 


— Nain de Tillemont (L. 8.) [22nä’ ns 
de Tijemö ne) franzöf. Gefchichtsichreiber. 

Lenartowics [nartö’witih] (T.), poln. 
Dichter. 

Lenawee [LEnoa'i) Grafihaft in Michi⸗ 
gan, Nordamerika. 

Lencloistre [Lansfloa tr) Ortſchaft in 
Frankreich. 

Lenelos (Anne ob. Ninon de) Nind’ns 
dE Lanstlo’) eine Bank ihre nod) im hohen 
Alter blühende Schönheit berühmte franzöf. 
Buhlerin. 

‚Lenosyon (Länstichil’za] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


u —* (J. Lañedroa] franzöſ. Leri- 
r 
Lenfant Lañefane ne] (J.) franzöſ. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber; Pariſer olfSaufiwtegler. 
Lenglet Dufresnoy (N.) [Taneld' Dü- 


fränoa’] fran Geſchichtsſchreiber u. Kritiker. 
—— KR ngwas)] Vollerſchaft in Süd⸗ 
a. 


nn IE [Lenn?’) (P. I.), deutfcher Land» 
a 
a Le oble (E.) [&&nöbI] franzöf. Schrift⸗ 
eller. 
Lenoi Ö ⸗ 
A sn (A) Lendar] franzöfifcher Alter: 


Lenoir-Laroche (J. Ch. P.) [Lenoa’r- 
Lard ich] franzöſ. Pol eiminifter. 


Lenormand [Lenormä’ns] (M. A.), fran- 
305. Wahrfagerin u. Schriftitellerin. 

Lenormant [Lenormäns n) (F.), franzöf. 
viumsforide u. Geſchichtsſchreiber. 

Le Nötre (A.) [Lenö’tr] General=-Kon- 
troleur der Gebäude Ludwigs XIV. u. kgl. 
Gartenbaumeijter 

Lenox [% dis] Grafſchaft u. Stadt in 
— (I. ©.) [Le'nftröm] ſchwediſch 

re m nſtr wediſcher 
Schriftſtelle 

Lentini Rent‘ ni) Stadt in Sicilien, das 
alte Leontr' noi. 

Le’ntülus (Cornelius L.Sura), a. Gſch. 
Römer, bei der in Katilina® Verſchwörung ver: 
widelt 

L85 chäres Aeogdon). a. Gſch., griech. 
Bildner aus Athe 

L&öc0’rion Aeuxögıon) a.&., Tempel 
im innern Keramei’fd8 zu Athen. 

L&ö’crätes (Acswxparng), a. Gſch., 
Archon von Athen. 

L&ö’eritus (Aswxpırog), aid. Euenord 
Sohn, einer ber Freier der Penelöpe. 
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Leovigild 
Leod [Laub] engl. Reiſebeſchreiber. 
Leõ wdaueg), a. Gſch., einer 


der 7 Anführer ber ebaner welche re 
Stadt gegen die Argiver verteidigten. 5 


Leogane, DR n] u. fpan. Leogẽ 'ne] 
Stadt auf der — | 

Leominster (Lempater) [Re miter) Stadt 
in England. 

L&öon (Adw), &., Name mebrerer 

—— he au Siclen) fowie griech.⸗ 

Kar ⸗a erſonenname. 

Leon Be Rroing u.Stadt inSpanien. 


Löon, frz. —* ns] Leo. 
eonard, franz. [Xeonär), Leonard, 

engl [Endrd] Seonpard, 
e ci [R. d. Wintidi) 


onardo da V 
ital. Maler u. Baumeifter. 

Leonards-town [®ndrd8-taun) Stadt 
in Nordamerifa. 

Leönätus, Led nnatus (Aswvarog, 
——æ— a. Gſch., einer von Alexanders 

ee 
nn dari [Leondäri] Stadt in Griechen⸗ 
an 

Leoni’ca, a. ®, Stadt in Hispania 
Tarraconensis. 

Leonicst nus (N.), ital. philologifcher 


er: (A.) [2eont’to) ital. Dichter. 
Leoni ** (Aswvldac), a. Gſch. König 
v. 
Leonides (Aswvlöng), a. Gſch., griech). 
Maler aus Anthedon in Böotien. 

Lsonor, franz. [Leond'r] Leonor; Léo- 
nore [Xeond r] Leonore. 


Leo'nteus, 5f. (deoveeve), Di 1.1 ne 
Lapithen Koronus Sohn, Mitbefehlshaber 
der aliſchen Flotte vor Troja. 

Leeonti’ädes (Asovriddng), a. Gſch, Name 
zweier Thebaner. 

Leonti’noi edeometvon), a. G., Stadt in 
Sicilien, jept Lentini. 

Leo’ntion mon), a. Gſch., 
chiſche, durch Geift u. Schönheit or din 
nete Hetäre. 


Leonto pölintdeovrönoiu), a. G., Stadt 
in in Agbpten — der Hügel — 
— 


Löwen 

Leop Kun (G., conte di), ital. Dichter; 
neapolit. Staatsmann. 

Leopold, engl. [2% "pöld], L&opold, frz. 
[Reop6 I) Seopel 

Leeopoldi’'na, Kaiſerlich Leopoldiniſch⸗ 
Karolinifche Deutſche Akademie ber ratur 
orfcher, 1687 gegründet, Siß 3. in Hatte 
Saale); 1825 gegründete deutſche ie 
n Brafilien. 

Leo ‚sthönes — a. Gſch., Feld⸗ 
herr der Athener 

Leotaud (v.) [eoto’] franzöſ. Mathe⸗ 
matiker 

Leoty ehides (Aswriylöns), a. Gſch., 
König v. Spart 

Leovigild — vigild] a. Gſch. König der 
Weſtgoten. 


Leoville 


Lsoville [Reowi't] Name eines franzdf. 
roten Weines 


Leö wa, Sal der Moldau. 
Depanto [8T ho) Stadt u. Schlachtort 
in 


enland. 

— (A.) [Xepö’tr] franzöſ. Bau⸗ 
me 

Lepechi'n (J.), ruſſ. Reiſebeſchreiber. 

Lö’pel, Stadt im europ. Rußland. 

„nepelistien de Saint-Fargeau [%- 

fetje' dB Bäns 65’) Mitglied des franz. 
paretje DB r BAAR (F. wor 
nehmer der Nhekihen Verſchwörung. 

Le petit Cul de Sae 6 p'ti Kü d'ßäſck) 
Drtichaft auf der weftindiichen Inſel Guade⸗ 


TEpicier [LEpißje] franzöſ. Kupfer- 


ſtecher. 

Lepida, a. G ch., berüdtigte Muhme 
des rim Zaiſers ero. 

Le’pidus (M. Aemilius), röm. Trium⸗ 


vir, zuſammen mit Antonius u. Oktavianus. 
Le Plessis les Tours [LE Plägi Iä 

Zur) Schloß in Frankreich. 

53* Poitevin [2E Boatwä’ne) franzöfiicher 


Lepo'ntti, a. G., rhätiſches Volt im Nord: 
weiten des jeßigen Kantons Teſſin (Schweiz). 

Löpröon (Adrgeov), a. G., Stadt in 
Griechenland. 

Le Prestre de Vauban, |. Vauban. 

L&pröus (Aenotoc), Sohn Poſeidons 
Retumd), Erbauer der Stadt gl. Namens 


Ri Prince (J. B.) [&& Prä’neb) franz. 


Le Prince de Beaumont [8% Brä’nsk 
dd Bomd'ne] franzöf. Schriftftellerin über 


ey (Läppfhenj] Dorf in Ober- 


Depsr‘ 
psina, Lessi'na, Levsina, Le- 
FR na „Arrbive, Asoolva), Dorf in Grie- 


iines (denzivne),, a. Gſch. Bruder 
onyſius v. Syrafus 

s (Afntıg), a. G.o zwei Stadte in 
a , die eine jept x mmer bei Le- 
bin, die andere jept 

e Puillon de Boblaye [LE Püijo’ne 

de Bol franzöſ. Ingenieur u. Geograph. 

Le Puy de Violent [% Bit’ H’Wjola’ne] 
hoher Berg der Pyrenäen. 

Le Puy en Velai [23 Püt’ ans Welä'] 
Stadt in Frankreich. 

Le Quesnoy [23 Kända'] Stadt in 
Frankrei 

Lördo de Tejada [T: nic da] (8.), 
mehrjähriger Präfident von Mejifo. 

Lerici wei ritihi) Stadt in Oberitalien. 

Lerida [&'rida] Stadt und Provinz in 
Spanien, das alte Ile'rda. 


bes © 
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L’Espine (Ch. de) 


Lerina oder Liri’na, a. G., Snfeln im 
Mittelmeere, jebt die franzöf. Snielgruppe 


Lerins [Lerä’ns]. 
Derminster nrcminfter] Stabt in Eng: 


I 
"Tormomo om. I uff Dichter. 


Lerna (A&o Zu © 
in negeiß; et Vie te —8* ide &6 ng 
Le Roche Beaucourt [25 Rh Bõ⸗ 


fur) Stadt in Seanreeich 
Le Roux [Lerü) ang Eule riteder; 
(R.), franz. A u. Zagesichriftfteller 


Roy (Ch. G.) [RE ö ilo⸗ 
23 En — * )LEeroa] franzöſ. ph 
Bold] (P.), 


Leroy-Beaulieu 
franzöf. Staatswirtichafts 

Leroy d’Etiolle [Leroa’ v’Etts’n) franz. 
Schriftfteller. 

Leroyer [Beraaje) ( (E.), franzöf. Staats⸗ 
mann u. Zuftizminift 
—— Lerrik] Hauptftadt der Inſel 

e 

Le Sage (A. R.) [Ceßa ſh] franzöſ. Ro⸗ 

mandichter. 

Lesbö'nax Acoßcovys), a. Gſch. Rhetor 
aus Mitylene. 

Lö sbos (ALopog), a. G. Stadt u. Inſel 
des Agäifchen Meeres, jet Meteli no. 


ges Brenets [RA Brenä] Flecken in der 
Lescaiies [Täka’j) gewiſſe Art Burgun- 


de 

Lescallier Läßtalje i 
ee (D.) [Räßtalje‘) franzöfiicher 

Lescarbault [Lälarb5') franzöf. Arzt u. 
Altronom. 

Les Cayes Sarz Stadt auf der weit- 
indiſchen Inſel Haitt. 

Lescot Cãßto] (P.), franz. Baukünſtler. 

Lescure keäkti r) Anführer der Aufrührer 
in der Bendee. 

Lesdiguieres (Fr. deBonne, duc de) 


eidg Marſchall u. Eonnetable v. Frank: 


Les-Gets [(Täshä) Dorf in Savoyen. 

Le’sghistän, ®rovinz im afiat. Rußland. 

Lesina [22 ‚Bina) ‚Sitreig, Inſel u. Stadt 
im Wöriatifchen 

Leskeard ein hr) Stadt in Englan 

Lesley (J.) [LEE] fchott. Gef — 


chr 
Leslie er gli) (J.), Schott. Naturforjcher; 
engl. General. 
esö ra, a. G., Berg in Gallia Aquitanica, 


L’E del La nda'l 
franzBf. Bildhauer. a) [Räbhanianei 
ne Lespös [Läp8’) (L.), franz. Tagesſchrift⸗ 
L’Espinasse (J. J de) [2äpind’k] 
geiftreiche Sranzöfin, Berfafferin don Briefen. 
L’Espine (Ch. de) [Läpt'n] franzöfifcher 
Schhriftfteller. 


Les Baintes 


Les Saintes [Läßä'net] die Heiligeninjel 
in reftindien 
franzöf. Mini 


Lessart [Niha’r) | 
Lesseps —— e) [2 u] frz. 
Diplomat in Agypten, Unternehmer der Durch⸗ 
a ber Landengen bon Sur und ber 
no zu volfendenden) von Banama’. 
Lessines [ein —F franzöſ. Name der 
Stadt Leſſen 
Lesso [Le’ffö] bänifee Inſel im Ka’ttlgat. 
Lessolo [Le’fölo irk u. Ortihaft in 
—— Leſßolo] Bez rtſchaft 


ko —— (R. pP.) [edäßs’ns] franzdf. Natur⸗ 
Lestiboudois ——— drei belgiſche 


Botanit F AB (J. T) Günſtingd 
ünſtling der 
Raiferin ken [ER d. Huktar: preuß. be 


neral. 
toil d eto öſ. Ge 
———— u Ka \ Iran " 
Pan eetrange (B.) Eeſtrẽ ndſh) engliſcher 
Les trois Ellions Latroaſuljo ne] Berge 
in den Kottiſchen An oaſutjo nnn 
Les trois Riviòres, frz. [LA troa Riw⸗ 
jät] ober the three Rivers, engl. [dihi 
tiprt Ariners] Stadt im britiſchen “er 
Les trois Salasses —— 8) die 
höchſten Bergſpitzen auf der Inſel Bourbon 
oder Reunion. 
a Susur ana (®.), franz. Maler; 
Leszozyteki —— —A Köni 
dv. Polen aus altböhm. =poln. Familie; f. au 


Leczyhs 
Lossck M A ſchäͤk) Herzog v. Bolen. 
no] poln. Rame der Stadt 
eife in in ber 


br ara dr oafiden im Staate 


Le Tellier (Fr. M.) (Letellier) [% 
zälje Narquis v. Louvois, franzöſ. Kriegs⸗ 


minifte 
Le’the Andn), M Tochter der Erig, 
Göttin ber are, Dial och 


ne Tiere [Ltjd’r) franzöſ. Geſchichts⸗ 


Löto, ſ. Latö'na. 
een "pölis (Anrods noAıs), a. G., Stadt 
n 

Le ourneur (P.) (Letourneur), [X 
Turndr) franzdf. Äberſetzer; Mitglied des 
frz. —— — s 

Letrini (Acrotvod, a. ©., Stadt in 


Elis. 
Letronne (A. J.) [oe d'nn] franzöſ. 


vuen e und —— —** 
„Letters Dr ttere) 1 Stabt in Unteritalien, 
Lettice, engl. [tif] Latitia. 
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Le Vayer (Fr. de la Mothe) 


Lettöwits, Marktfleden in Mäpren. 
Lettsom (J. Coakley) [&'thöm] engl. 


medizin. Schriftiteller. 
Leu, f. St. Leu. 


Leuos, ſ. Capo di L—. 
Leucä dia und Leu ’cäs (Asvxadlo u. 
Asvxac), a. ©., Inſel im Jontichen Meere. 


Leuca’ tas oder Leuck'tes (Asuzarag, 
Asvxarıg), a. G. Borgebirge auf der Inſel 
Leukadia. 

—— cöme (Asven xoun), a. G., Stadt 


n Arab 

n ouci Ban) (ban Deswitichi] Dorf in der 
unterital. Provinz Terra di Lavoro. 

Leucio—, |. San L—. 

Leuci ppus ———— a. Gſch. griech. 
Poilofopg, 
Leuco nd8 (Asvxovon), Myth., Tochter 


bes M 
Leuce] 'pötra —— e), a. G. Vor⸗ 
gebirge in Bruttium, jetzt o dell Armi. 


Leucophrye ne (Atuxopov ‚ th., 
Beiname her Ar in Ruclen. zo), PU 
Leucd sia (Asvxwole), a. Ö., Inſel an 
der Küfte Lukaniens, jet Pian 
Leuoo' sfri (Aevxdovgo)), G., Bolt 
in Kappabolien. 
arte 


Leuco (Aëuæo 0vpog), a. G 
rer Name Fluſſes — *2 in & 
Fri ’thda (Atvxo9&a), Myth., 
8 Leuco'thd8 (Asvxo90n), * th., des 
Drhänms Köni 3 v. don bene nu er Eury- 
nd me ‚zoät ten 
Stadt und 


ind, frangafilger 
uliet . ra er 
Sähuiftiteller " 


Leu’phäna, a. G., Stadt in Germanien. 

L’Europe monarchigue [L’Orop mos 
narfhit] Name einer franzöf. Zeitſchrift. 
eusden (I.) (88H) Holländ. Philo⸗ 

ge. 

Leuven [Lö’ven]. franz. Louvain ſLu⸗ 
wäns] Stadt Löwen in Belgien. 

Leuwenhoek, |. Leeuwenhoek. 

Leuwinsland [Lö’mwinsland]) Teil ber 
Weſtküſte v. Neuholland. 
Leuze eds), ge in Belgie 

väci, a. G., 


Le Völkerſcha "in Gallia 
Belgica 


Le V Vaillant (Fr.), (Levaillant) [Le- 
wajã a'ne] franzöſ. Reiſebeſchreiber und Orni⸗ 
thologe. 

Leväna, Myth., röm. Schubgöättin neu⸗ 
geborener Kinder 

Levano [Rä "wäno] Marktfleden in Ober: 
ttalien. 

Levasseur de la Sarthe [L!waßd’r 
Dlakärt) franzöſ. polit. Schriftiteller. 

Le Vau [8% 85) franzöſ. Baumeifter. 

| 1% in Mothe) [2% 


Vayer (Fr. de 
ae franzöf. Sprachforicher. 


—— — 





Levellors 


Levellers Lewillers, ſchnell geſprochen 
pletg engl.; frang Niveleurs Niwlor) 
d. h. Gleich hmadher, ame einer politischen 
Partei in England. 
la even Liſwen] See u. Stadt in Schott⸗ 


Levenworth Lew'nsu⸗ 1:örth8] Ortſchaft 
in Indlana in Nordamerika. 

Lever [Ci wer) (C. J.), engl. Arzt und 
R omanfcriftiteller 

Leverrier Marje) (U.J.J.), franzöf. 
Altronom. 

L’Evesque de Burigny (J.) [U’Ewä't 
R ori] franzöf. Geſchichtsſchreiber und 

rap 


L’Evesque de la Ravaliöre [L’Ewä't 
d'la Ra.ocaljär] franzöf. Fhilolo e. 

L’Evesque de Pauilli 1 (V’Ewät 
dE Buijt’) franzdf. Echriftiteller. 

Leviäthan, Name des Krofodil8 im 
Bude Hi. 
u „Levice [Lewitihe]) Ortichaft in Ober: 

ze Vigan [%% Wiga’ne] Stadt in Frank⸗ 
rei 

Levigliani [Lemiljiäni] Ortſchaft in 
u (I.) [LE ſt'n) ſchottiſch 

ston wingft’n] ſcho er 
Kriegäbelb; —, Inſel im fühligien Atlanti- 
Iden 8 Reen, 
vis (Er, auc de) [Lewi’] Marſchall 

v. Seanfre 

Lovi'ta 2), jüdiiher Kritiker u. Gram⸗ 
matiker. 

Levizac (I . P. V. L. de) [Lewijä’d) 
franzöf. Grammatifer. 

Levret (A.) [Ltwrä] franzöſ. Schrift⸗ 
jteler über Geburtshilfe. 

Levroux CLewrũ'] Stadt in Frankreich. 

Levesina, |. Leps 

Levy [Lew] (M.), frz. Buchhändler. 

Lewat era Fluß in Rußland. 

Lewe) lewe 

Lewes at] ei in England; (G.H.,, 
De elletrift. Schriftfteller, Biograpf 

oe 
ewin (w.) Lũ in] englifher Natur⸗ 
orſcher 

Lewis, engl. [iii e) Ludwig; die gröbte 
ber Hebrideninfeln,; (GC. ©.), engl. Ser: ehrter 
und Staatsmann. 

Lewisborough [Lu’isbdrö] Ortſchafts⸗ 
name in Nordamerika. 

Lewiston [Lwift’n] zwei Ortichaften in 
Nordamerika. 

Lewistown [Li’istaun] Stadt in Nord: 
amerika. 

Lewisville [8% 1Bioii] Ortſchaft in Ar⸗ 
kanſas, Nordamerika 

Lewschin [Läfifin] (P.), ruſſiſcher 
— ————— it 1) ua 

Lexia’rchikon (Antırpyızdv), a. Gſch., 
— — erıxon), a. Of. 
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Liböthra, Libe'thrum 


Lexington (Wd$ingt'n] viele Ortſchaften 
in Nordamerifa. 

Lexo’vii, a. G., Bolt in Gallia Lugdu- 
nensis, wo jeßt die frz. Stabt Lisieux ift. 


Leybourn (w.) [Le’börn] engl. Mathe⸗ 
matiker. 
Leyden (J.) [LE vn] ſchott. Dichter. 
Leyre [Lär] Fluß in Frankreich. 
Leys [Leis] CH.), belgifher Maler. 
Leyte Le“⸗ite] eine der a neninfeln. 
Lez [Le] zivei Flüſſe in Frankrei 
Lesarde [LEja’rd] Fluß in Frankreich. 
Lesardioux Leſardſð J Ortſchaft in Frank⸗ 


reich. 

Lesay [2ejd’] Stadt in Srantreid. 

L’Heritier de Brutelle (Ch. L.) 
[LEritje’ H’Brütät) franzöf. Botaniker. 

L’Heritier de Villandon (N.) [2’E- 
it D’Wilansdo ne franzöf. Dichter. 

L’Herminier (N.) VCErminje] franzöf. 
Schriftſteller. , 

L’Hermite (J.) [U’Ermit] holländifcher 
Seefahrer. 

L’Homond (Ch, F.), (Lhomond) 
[d’Omd’ne] franzöf. Schriftfteller. , 

L’Höpital (M. de) I "Ohpitä 1] Kanzler 
v. Sranfreich “ Schriftſteller. 

L’Huillier (8.L.) CE'llilje] franzöſiſcher 
Mathematiker. 

Lhuyd, Lhwyd, Llwyd (E) [&u’w] 
engl. Ültertumsforir 

Lia’göre (Asıayoen), Mytb., eine der 
Nereiden. 

Liancourt [Ljansfur) Marftfleden in 
Sranfreich; (due de), frz. Großmeifter der 

arderobe 

Liäo (D. N. de) [Lia’ a’uns] portug. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Libäno’phöros (Aıßavog@opog), a. G., 

Sanbfeaft in Arabien. 

Li bänus u. u ‚binon. (AL, anos, Al 
avov), a ober Berg in en; 

63 bänon e 3 ? jet 
Li’bäwa, Stadt Liebau in Mähren. 
Libeccio iteng tticho] beichwerlicher Süd⸗ 

weſtwind in Unteritalien. 

Libenyi [L’bbenji] ungar. Schneiderges 
ſelle, 1853 einen ae auf den 
öfter. Kaiſer Franz J Ye a 
d Fa Dot. ., altitaliicher 8 Beiname 
e 

Li 


tb., Beiname der Profer> 
— in der riadne, als Gemahlin 

ac 

Tibor Li'beri] ital. Geſchichtsmaler. 
Libe’ 2 —— in PLA ‚inen. 


Libertad [Tiberta’d] Bezirk in 


Liberty [ET Ebert Grafſchaft u. mebrere 
Ortſchaften in Nordamerika. 
Liböthen Libbeten) Stadt in Ungarn. 
Liböthra (Asißn9o« u. AlBndoe), auch 


Liböthrum (Aël Andoov), a. ®., Berg: 





Libe’thrides | 


gegend mit einer den Mujen heiligen Quelle 
n Böotien. 
Libe’'thrides (AsıB79oldes), Myth., Bei⸗ 
en. 


name der 
°  Libicki (J nur j] poln. Schriftiteller. 
Libi'tina, Myth., Leichengöttin d. Römer. 


Libo’nötus (A:Bovorog), a. &., Sũd⸗ 
weftiwind. 

Libourne [Libu'rn] Stabt in —— 

Libri-Bagno Li bri⸗Ba njo], belg. Be 
tungsſchreiber. 

Libu’rn\a, a. G., Küſtenland JIllyriens. 

Libussa (r’bufche] myythiſche Herricherin 


N) 
„are (A:Bin), a. G., Landſchaft in 


Li’bycus no mos (ABvxös vouog), 
a. G. Landbezirk zwiſchen Agypten u. oo 
Fre oh (Außopolnizee), a. ©, 
oenices (Aıßvgolvıxeg), a. 

oft in,der Regio B 3 

Liby'ssa (Alpuocœ), a Stadt in 
Bithynien mit dem Brabmal — Hannibal. 

Licata, f. Alicata. 

Licä'tes, a. &., Bolt in Vindelicien. 

Liceti (Fortunius Lieötus) [Litfche'tt] 
ital. Schriftfteller. 

in ‚chädes (Aıyadeg), a. G., drei Inſeln 

lgäijchen Meere. 

er 'chas (Aiyas), Myth., Herold des He⸗ 
tafles, in einen Felſen verwandelt. 

Lichfleid [Titihfild] Stadt in England. 

Li’chwin, Statt im euro. land, 

Lic\ nfus, a G., römiſcher Geſchlechts⸗ 


Licodia il Stadt auf Sicilien. 
Licques [Lid] Ortſchaft in Frankreich. 
Liequet [2itd] franz. Geſchichtsſchreiber. 
Lidä [do] Fluß in Schweden. 
Liddel Duncan er ddel DOb'nkän) ſchott. 
mebiain., Adiard (W) | 
W.) (Et Tddidrd] engl. Reife 


beide 

—— [Li’dd’ktaun] früherer Name 
vd. Castletown [Ka’f’ltaun]. 

Liddon eibbn] De Meerbufen an der Weft- 
tüfte der Inſel M 
—8 dköping [ oofhöping] Stadt in 


den 
Liefkenshoek [Ei’fenshut] Beifefte in 

Belgien. 
Liege [Ljäfh) franzöf. Name ber Stadt 


Lierre Kl Stadt Lier in Belgien. 
Lietor Cie tor] Stadt in Spanien. 
Lieukieu, |. Liqueos. 

Lieutaud (J.) [Ljdto’] franzöf. medizin. 

Sähriftfteller. 
Liffey (fi) Fluß in Irland. 
igs rius, a. Gſch. römiſcher Geſchlechts⸗ 


iesa (Alysıc), Myth. eine der Sirenen; 
a. G. Inſel im her enijhen Meere. 


Li’ger, a. G. Fluß in Gallien, jet Loire. 
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Lime’nia 


Light (H.) [Leit] engl. Reifebefcreiber. 
het Lightfoot (J.) [Reitfüt] engl. Schrift 


Liene [ein Ortfhaft in Belgien; dal. 
in Frankre ch; e (Ch. J., prince de) 
ein] öftreih. Feldmarfchall-Rieutenant und 
ftſteller aus altbelgi Ig A en Geſchlecht. 
io vie (A.) lLingne U] ſchwed. — 
chrei 


gnöres la Doucelle [Rinjär la Du⸗ 
x) Drifeaft in Frankreich. 

Ligniöres [Linjür] Stadt in Frankreich; 
—, Bezirk u. . Ortigaf im Stanton Neuen- 
burg in be Schweiz. 

Ligny it] Dorf in Belgien. 

„eieue | ar, Bündnis, ereinigung; 

‚ de Cambray [% gut 

Pa de Pe da8 vom Bapft sl II. 

eſtiftete Bündnis zur gänzlichen Zerſtörung 
er fremden Gewalt in Italien. 

Dieuon dj] Stadt in Frankreich). 

1 Kit N de) [Ligwöri] Stifter 
der : Siquoriften od. Nebembtoriften. 

Li gures (Alyves), a. G., Bolt in Lie 

urien. 
3 Ligurinus, a oh, ſchöner Jüngling, 
deſſen Horaz 

Liimfjord [2 — Meerarm bei der 
Halbinſel Jütland. 


„iin, 6oländ. [2eis], Lys, frz. [Rih] Fluß 


Li en, See in Griechenland. 
Lilburne (J.) [&iIbdrn eiftiger Re 
publifaner unter Karl I. v. Englan 
ganegren [Liljgren] ſchwed. Geſchichts⸗ 
rei 
ginionträle (I. W.) [&itjeftröle] ſchwed. 
Lilla-Lule& Ef [&ua Lu’ Elf] Fluß 
in Schweden. 
nano En Stadt (holländ. Ryffel [Rei’Bel]) 
Fran 
aa [Lilbö nn) Stadt in Frank⸗ 


reich. 
Lillers (Lild't 1] Stadt in Frankreich. 
Lillesand [Li’llefann] Stapelplag in Nor⸗ 


li [End] (G.), ‚engl. Dichten. 
Lilybae’um (AuAvBaıor), a. G., 
gebir Bar Sieltiene, jebt Capo Boeo od. Capo 


arſa'l 
— mã an] Shal, zu beiden Seiten 
des Stufe Dier in Frankreich. 
[Limä’n) der von den Mündun- 
gen Erg, Er. u. "gun gebildete Bufen des 
chwarzen Meeres, 
Limari | [Limart] Fluß u. Vulkan in Chile. 
Lime, |. Lyme. 


—— [(Lel mhauß)] Ortſchaft in 


England. 
e nia (Aruevia Stadi auf 
der Inſel dprg jetzt amat; —S der 


Göttin Aphrodite. 


Limerick 


Limertek [Ti'merit] Grafſchaft u. Stadt 
in Srland. 

Limestone [gel 'mftön] Grafſchaft u. Stadt 
in Nordam 

Liimiares (Cimia’ctib] portugief. Kriegs- 


miniſter va (M. de) (Rimje] franzöſ. @ 
o m a e⸗ 
———— ns 
sa lsum, a. G., Stabt in Ger⸗ 


manien. 
Limito [&i’mito] Ortſchaft in Oberitalien. 
Limnä’tis s (4 yarıc), Myth., Beiname 
der Writmis als eihügerin er Fiicher. 
Limnori a RE At. I ‚Rereibe. 
Li’mo, a. Gallia Ce 


Limoeiro [Limue' a) Stadt in Brafifien. | 


Limoges [Limd’fh) Stadt in. rankreid. 

Limon [%imön] Bai in N 

Limonade (comte de) Simona’ RR 1 &e- 
tretär der Auswärtigen An ele enheiten 
unter Chriſtoph auf der Inſel 

Limönum, a. G., Stadt in Gallia 
Aquitanica. 

Limosin, Limousin (Le) Dr Zimofä’ns] 
bormalige e Provinz, in Frankreich 

ux Limu] Stadt in dtengeic 
Limov? oft 


u. Lemovi'ces, a 
in Liapspo, 
De in übe ika. 
Aluvpa), a. tadt in Lykien. 
—— (Aı TER "a. G., Ländchen 
in bien, jest Mangalore. 
mfrus (Aruvodo), a. G., Fluß in 


2 ken 

inaore (Th.) [&tnäfr] engl. Arzt. 
„Linsjegna ſLinaje ngna] Berggipfel in 

wede 

Linares Linã res] Stadt in Spanien u. 
in der gleihnam. Provinz in Chile, (Dr.), 
Diktator von Bolivia. 

Lincei (Accademia dei) [Uflade'mia 


ber 2 ar) geheime ital. Verbindung im 


nos [Linstön] Grafihaft u. Stabt 
in England; —, verfchiedene Örafiften u. 
Stadt ezirfei in Nordamerika; — (Abraham), 
verbienter Präſident der Verein. Staaten v. 
Nordamerika (ermordet 1865); (B.), nord⸗ 
amerifan. Feldherr. 

Lincoln Innfleld (&nsön JIſnnfild) 
öffentlicher Plab in London. 


Lindet —2 GB framsö 
Kinangmini et; (R Hofieh ve anzd}. 
a „Andgren [Lindgren] ſchwed. Schrift- 

Lindley (J.) [Xi’ndli] engl. Botaniler. 

Lindsay (m [Lind J jastı Dichter. 

Lindsey (Th.) [Lindpi] engl. theolog. 

riftfteller. 

Li’ndus —* 2: 0. Stadt auf der 


Inſel Rhodus, 
—2*8 (J.) Da 115 engl. Maler. 
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Lipra'ndi 


Lingard (J) [Ringörd] engl. Geſchichts⸗ 


Lingbye [L’ngbi) dän. —— | 
önes, » 
X —— * 
Linguet [2änsgä] (B. N. 
ainguet (änsg rad. EI 
Linhares [Linja’rifh] Stabt in Portugal 
Liniöre „z.ajot de) [Binjä’r (Bafbo’)) 
franzöf. Schriftfteller. 
Liniers Bremont (8.) (Linje Bremo’ne] 
fpan. Kontreadmi 
—— (er ndihöping] Stadt in 


Linlithgow Beinits 6) Grafihaft u. 
Stadt in Schottland. 9 

Linne [Linn? (K. von), ſchwed. Ratur- 
forjcher u. ben otaniler. 

Linnell ne: .), engl. Maler. 

Linney|[ : m cerbufen in Schottland. 
ee Loeh [&Ünndi Lö] Meerbufen 
n Schottland. 

Linschoten (J. H. van) [2{’'nfoten] 
"Tine Neifebefchreiber. 

Linton [Rinnt’n]) Martifleden in Schott- 


ae nus (Alvog), tb., Sohn des Apollo 
und einer m eng Lehrer des Herafles, 
Sänger und Dichter. 

Liö’des (AsıWdng), a de 
Dinopd, einer der er Beer der 
don Odyſſeus erft 

Lion d’Angers Lidndansfhe'] O 
in Seantecie ei j6' ſhe] Ortſchaft 

neton] Titel 


Sohn des 
enelöpe, wurde 


Lionel Lincoln [Lei vonel Liĩ 
eine® Romans von Cooper 1% per]. 

Lionel Wakefleld [Reiönti u kfild) 
Titel eines engl. Roman 


Lioni (0.) [2i ni] itat. Dionrap 2: 
Toter J. B. 2 (ir r] Bildnismaler 
er a 


le comtesse de) [Ripano]) ange: 
nommen Hi: ai! Deu. 8 
e (Aındoa, Ama 
a. J ., eine ber Kol. ee Se Sicil en, 
Breeze, det est Lipari [i’päri] Inſel u. Stadt 
€ 
Li —2 —— Big ., Sohn des 
Auſon u. Dee Shrariic en Inſeln. 
Lipese [Xi Deich] —*8 in rap 
_, — Name der Stadt Leipzig. 


4 An), Müytb., 
mabtn os las, eviam * 
Lipetsk [Ti v’pethf] Stadt im europäifchen 


Rußland. 
„Lipnioa [Lipnt’za] Marttfleden in Ga⸗ 


en. 
ipöcs (Lipõz] Brunnenort in Ungarn. 
Lipowieo [Ripd’wjäz) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


„Lipowekl [Lipsffst]) Pole in franzöſ. 
egsd ienſt ten. 
Lipra'ndi, ruſſ. General. 


u. 
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g 77 ſLiphl] polniſcher Name der Stadt 
e 
Tape ,‚ ungar. Rame ber Geſpanſchaft 


iptau. 5 
Liqueos ſSite os], Leoukeou [Ljü fju], 
Lieukieu Lid] gewöhnlich Loo-Choo 
[en tſchu)] enannt, nlelgruppe zwiſchen For⸗ 
moſa u. 
—— — Stadt in Spanien. 
mirie, Stadt in Germanien. 
pe ( —— Myth., eine der 
——5* utter des Na u. Kephiſſos. 
Liris, a. G., Fluß auf der Grenze von 
Kampanien. 
Lisaine [Lifä 2 Fluß in Frankreich. 
Lisboa CLisbo 4) Hauptſtadt v. 
frz. —— — —8 deutſch &i an 
Lisburne [2’’5bdrn] Stadt in Irland. 
Lisfranc (Kipfra’ns] franzöſ. Wundarzt. 
Lisieux —A Stadt in Frankreich. 
Li’eköwo, Rußland. 
Lisle [Lil] Ma (den Ru Frankreich; 
2, gell St Stadtbezirt im Staate New-Porl, 


„Ziemere ) [Rikmö'e] hebridifche Inſel bei 


—— — njo) Hub in Oberitalien. 
loca), a. G., Ort auf Kreta, 
je Fr Feiner be Bade rko; eine der 
—* Inſeln, jebt J ſola Groſſa. 
Li’ssäbon (ſ. Lisbö &), Hauptſtadt 
tugal3 (frz — ) dauptftadt Por⸗ 
Lissowiee —ã— jan], Dee] in Satigien 
Li’ssus —— Stadt in 
matien, jetzt Ale 
List (L.) [£if t) ungar. Dichter. 
Lister (Mt.) [RÜbter] engl. Naturforſcher. 
Liston (R.) [Li ht'n Then Bi I. Wundarzt. 
Lisurgiu, San — Bu’roihu] Ort 
ſchaft auf der Inſel nie 
oe Liszköfalu [Lipföfalu] Ortigaft im 


Lisakowo Liſchkõ wo] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
an een I (F.), ungar. Tonkünſtler u. 
—— silva, a. G., Wald in Gallia 


————— [tſchfild) ſ. Lichfleld; 

_, mehrere Bezirke u. Ortichaften in Nord: 
am 

Lit "de justice je de fHüftip] Name 
eines feierlichen Gerichtes, das der König v. 

eich, auf dem Throne ſitzend, vormals 
im Parlament hielt. 

Literary Fund Society Lterũri Fond 
35 it) © eliaaft in London zur Unter: 
——ſ Best Berfonen von hervor⸗ 
ung u. Gelehrſamkeit. 
—e Gazette I tteräri Galet] 


Kame einer engl. 
Lite DE ge Er in Kampanien. 


Lianelly 


Liternus, a.G., Fluß Kampaniens, jett 
Ba’tria oder Ela’ 858 ieh 
Lithgow (W.) ſeitshgõ] engl. Reiſebe⸗ 


Litinos (A.), "nengried. Schriftſteller. 

Litomöfice ſCi tomje hie] Stadt Leit⸗ 
merit in Böhmen. 

Little Beaver [£itt!! Biſwer] Stadtbe- 
alu in n Pennfploanien, Nordamerita. 

6 Bristol [Ertl Brlgtöl) Stadt 

auf ber weftinbifggen Inſel Barbadoes. 

Little England [&tt’! I nggland] Stadt 
in Irland. 
Littlehampton [&ttl’Hämpt'n) engl. 
Seehafen. 

Little Plumb Point gt tt’ Plömm 
Peunt] Borgebirge auf Jamaila. 

on (A.) [Littelt’n] engl. Lexiko⸗ 
Slere [Littre] (M. P. E.), franzöf. Ge⸗ 


rter 
Liu-kiu [Liutfhtu] Name einer großen 


chineſ. Inſelg 7 — 

Liveri (D) wer] ital. Luftipielbichter. 

Liverpool [Xf'wirpul] Stadt in England; 
(B. B. J.), engl. Staatsmann. 

Liverpool Albion [Li’'werpül äl’biön], 
L— Intelligencer [£- Inte Uidſhenßer), 
L— Mercury L. Merkjüri] Titel engl. 


Beitungen. 
Liverseege [Li werkidfh) engl. Maler. 
Livery et wert) Ge on eit der Londoner 
Bürger, welche das Wahlrecht befigen. 
Liviera (G. B.) [Liwjdira] ital. Trauer- 
Ipiefbichter. 
Livingston (A.)[&E wingftn] Idottiiger 
Staatsmann unter Jakob 
Livingstone [Li’wingftön] nei Graf: 
ſchaften in Rorbamerit (D.), berühmter 
engl. Re Reifenter 5 Hr Pa 
ch., rom. Geſchlechtsname. 
Li us Gadronreus (’Avdpovıxog), 
a. Gſch. röm. dramat. Dichter. 
Livorno [£iwö'rno] Provinz u. Stadt in 
Mittelitalien (Toskana). 


Livoy (T. de) Liwoa] franzöſ. Schrift⸗ 


5 engl „| [Limit] männl. — Living; 
ixü'ri, Stadt auf der Infel Kefaloni’a. 
Lieara [Ri 88Ard) Vorgebirge in England. 
Lizars (J. ) [&V88Ar8] engl Wundarzt. 
Ljublja na, flowen. Name der Stabt 
Babe in Krain, ital. Lubiä'ne, 


Li ẽ G. H. I.) 
—8* Se lehrte aan fee eier 
Ljusnae ak —S— luß in Schweden. 


jũ snedal] Flecken in Schwe⸗ 
L-, in en den Namen = |; Lin 
Ihantjchen Name 
ae Stadt in England. 
landudno [Rändd dd) Bad in England. 
Llanelly [Länt’t] Fleden in England. 


Ljusnodal | 


Lianeros 


Llaneros [Ljän?ro8] fübamerilan. Hirtens 
volk, ar der Llanos, 

Llanes Liane] Stadt in Spanien. 

ILlanidios [Rä’nidId$] Zleden in England. 

Lianos (Los) [256 Lisa 2 große Ebe- 
nen in Südamerifa, die während der Negen- 
zeit überſchwemmt werden. 

Lilanquihue Ljanki⸗ũ e) Provinz in Chile. 

— Llanrvst Luſnrößt] Stadt 
in Englan 

en [Ljaude r] ſpaniſcher Kriegs⸗ 
miniſter und General. 

Lierena [£jere’ ” Stadt in Spanien. 

Llewellin, engl. [Lut’Tin] Leonellus. 

Llobregat [Ljobregat] zwei Flüffe in 

Spanien. 

Llorente (I. A.) [Kjore’nte] fpanifcher 
Schriftiteller. 

Lloyd (H.) Be] engl. Ge DE 
ber; —, engl. Grammatifer; Name einiger 
gemeinnüsiger Gejellihaften und Handels⸗ 
verbindungen, zuerſt in London. 

Lluchana, ' Espartöro, 

Lluch Mayor a IRRE Majdr) Stadt 
auf der ſpan. Inſel 

— (Yjumere’s] Ortfcaft in Spa- 
nien 
— Lhuyd [2u’fb] zwei engl. Ge⸗ 

Liyns [Lin] kleine Landjeen im engl. 
Hürftentum Wales [U=E1 3). 

Lobanow (M.E.) [2abanoff] ruff. dra- 
mat. Dichter. 

— [%o65’) (G. M., comte de), frz. 


arſchall. 

Lobeda Cõd beda] Stadt in Weimar. 

Lobeira (Vasco de) [Lıube’ € ={rä] bortug. 
Dichter. 

Lobel (M.) Cobdl] franzöf. Botaniker. 

Lobineau (G. A.) [Xobind’) franzöf. Ges 
ſchichtsſchreiber. 

Lobkowie Lo br] Etammidhloß der 
Fürſten gl. N. in Böhmen. 

Lobzenico [x obfent’30] _poln. Name der 
Stadt Lobfenz in der preuf. Ben Poſen. 

Locarno Rote‘ rno] Stadt im Schweizer- 
kanton Teſſin, deutſch Luggarns. 


— — provinzielle Benennung ſchot⸗ 
er S 

— [ tdber . Loch Awe Lokoa], 

Lochanwyn [Löfänwin), Lochbridge 
(Rthridfh], Lochbroom [Köfbru'm], Loch 
Catherine [Lt Kät3herin), Loch Lawers 
Lot Ron’ re) ', L. Leven [Lö Liſwen], L 
Lochy | Got “ll, L. Lomond [L. 20’: 
mönd], L. Neagh 8, NE], L. Neil (8. 
Nil], L. Ness [S. Neil, L. Oich L. a 
L, Shiel [8. Sdil], L. Tay [R. Ze), Land⸗ 


jeen in Schottland. 
Loches [Yofd)] Stadt in Frankreich. 


Loch Leven [Yöt men] Schloß in 
Schottland, wo Varia Stuart einige Zeit 
gefangen gehalten wurde. 


Mn 
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Logothö’tes, Logothö'ta 


Lochmaben [Lölme’ben] Jleden in 
Schottland. 

nn (M.) [LE] engl. Rene ge 

„Zecke (I.) [Rd] engl. philofoph. Schrift- 


— (J. G.) (&ftört]) engl. Ge⸗ 
—— iber. 


ae ——— (J.) (’tmän] engl. Schrift⸗ 
Lockport [Ld’dpört] Stadt in Nord⸗ 
amerila. 
Lockyer Alonen. IJ. N.), engl. Natur- 


forſcher u. Aſtro 
(Lotl', Q5—] Flecken in der 
Schweiz. 


Locle, Le— 
— a. G., Stadt it in Germanien. 
oogenghien (Lotansjä’n ns) altadliges 
* * ne 
Aoxpol), a. G., rohen lelegijcher 
—**— in “Griegen! and. 
Lodäbar, Lo’döbar, a, ©., Stadt in 
Baläftina. ; 
— (Cr.) [Lo ddidſhes] engl. Bo⸗ 
taniker 
Lodöve [Rodäw) Stadt in Stanfreid. 
Lee olländ. [Lö’deweil] Ludwig. 
e(E)[ oddſh] engl. Geſchichtsfchrei⸗ 
* iograph. 
Lodosa [Lobo Ba] Stadt in Spanien 
Lodovico [Rodomwi’ko] ital., Ludwig; f. a. 


Luigi. 

Lödz ſulludsj] Stadt 0 in der ruff. 
Statthalterfchaft Warſcha 

Lo6eche la Ville Weich lawiĩſl] franz. 
Name des Ortes Leuk im Schweizerkanton 


allis. 
Lànurot (E. P finniſcher Schriftſteller. 
Lörinozi [Lörinzi] Ortſchaft in Ober⸗ 


ungarn 
—* Löcse Lo tſchã] Stadt (Leutſchau) 
ngarn 
Loevestein [2u’ veftein] Seftung in den 
Niederlanden. | —— 


Logster Löᷣ gſtör) Vleden in Dänemark. 


Em ennelmn (A.) [Lö’wenjelm] ſchwed. 
Miniſter 


Löwenskjold [28 wenfchold] norwegischer 
Staatsminijter. 

Lofoden, Lofoten [2ofö d’n, ſchwed. Lu⸗ 
fũ d'n) Infeigruppe bei Norwegen. 

Loftus 10 199] (A. W. F. S., 
engl. Diplomat. 

Logan [%ogän] zwei Srafichaften in 
Nordamerika. 

Lo’gäna, Lo’häna, a. G. Fluß in Ger⸗ 
manien, jetzt Lahn. 

Loggerhead Kay [Lo ggerhedd Ke) In⸗ 
fel bei —— 

Logier (J. Kofhie] Erfinder eines 
neuen mufi ae ehrgebäudes. 
si — [Rogodö'ri] Brovinz auf Sar⸗ 

nien. 

Logothö'tes, Logothd'ta (Aoyo9&ıng), 
a. Gſch., griech. Schriftiteller. 


lord), 


Logo’thöty 


Logo 'thöty, aus Griechenland ftammende, 
feit 1783 in Ofreig anfäffige Familie. 

Logrofio [Togrö'njo] Provinz und Stadt 
in Spanien 

Lo’horasp, a. Gſch., König v. Berfien. 

Lolgny ‚Kein Fleden und Schlachtort 
in Frankr 
Loing (gen ns] Fluß in Frankreich. 
Loir [oa’r] Zluß in Frankreich. 
Loir-et-Cher [Koar-&-Schä’r] Bezirk in 
Frankreich. 

Loire [bat] Fluß in Frankreich. 

gere [Xoarü’] Bezirk u. Fluß in Fran 
rei 

— 57738 (A.) Loaſal] franzöſ. juriſtiſcher 


Toiseleur-Deslongchamps (J. L. A.) 
oaſi Done ne] —— Botaniker. 
Loison [Koafo'ne ne ranzBf ſ. Krieger. 
Loja Loö'ſchcha] Stadt in Span en. 
„Lokeren (Löferen] Marktflecken in Bel: 


To 'kmän, arab. Fabeldichter. 

Lolland, |. Laaland. 

Lolliä'nus, a. &., röm. Fürſt v. Gal- 
lien u. — * er des Gallienus. 

LolUius, a. Gſch. röm. Geſchiechtsname. 


—— (L.) [Lonsba’r] niederländ. 
aler 
in ombardia [Rombarbiia] die Lombardei 
Lombes [Lonsbe'] Stadt in Frankreich. 
Lomellina [Lmellina] Lanbichaft in 
Oberitalien. 
Lomeönie de Brienne (E. Ch. de) 
Lomenĩ br n) Erzbifchof von Toulon e, 
unse. Staatsminifter unter Ludwig XVI. 
Lomnicky von Budeö (8.) [Lö’mniztü 
v. Bü detſch Böhm. Dichter. 
Lomond, ſ. Loch L—. 
Lomonossow ( Michäilo ‚Waseiljö- 
witech) Mlamand ſſoff! ruſſ. Dichter. 
Lomsfjeld [Co msfjelſſ] —*— e in Nor⸗ 
wegen 
Lomia [25 amfbe e] Stadt in Ruffiich- Polen. 
Lonä to, Bezirk und Ortfchaft in Ober- 
italien 


Loncszyn [Lö’ntihün] Dorf in Galizien. 

Loncsyca an za] vormaliges Pa⸗ 
latinat in Ruſſiſch⸗ 

Londari Londa ri] Stadt in Griechenland. 
„zonderzeel [* [Lö’nderjel] Marktflecken in 

London [£ö’nbön, göndn] Hauptitadt 
Englands; —, Name eines Bezirks u. meh- 
terer Ortichaften in Norbamerila 

Londonderry [L3’nd’ndErri] Graffchaft u. 
Stadt in a J auch „Mehrere Stäbte in 
Nordam V., marquis of), 
engl. Stantömann u. 1 Scriftfteller 

London Gazette [Rönd’n Gäſe't] Titel 
einer engl. Beitung in London. 
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Königs 


Longwood 


Long Km Fluß in Frankreich. 
Long (E.) Songl engl. 1. Schriftfteller. 
ame [Lonsfhäns) Bergnügungs- 
Longepierre (H. B. de Roqueleyne, 
—E de) [Lonsfhpjä'r] franz. dramat 


Longfellow Lo ngfellõ] CH.W.), nord⸗ 
amerikan. Dicht 

Longfield & napatb Gebirge in Irland. 

Loongford [Rö’ngjörd] Grafſchaft u. Stadt 
in Irland. 

Longhi [2o’ngi) (G.), ital. Kupferftecher. 

Longiano [Rondiha'no] Ortichaft im ehem. 
Kirchenftaate. Oriſch 
Longi manus (Macrö'cheir,auß uaxp0- 

d. h. Langhand), a. Gſch., Beiname Hr 
(ctarerres v. verſien, weil die eine 
ſeiner Be länger als die andere war. 


ysi Cassi ’ 
oe. 8 —X ** Böilofoph. w) 


Island [Löng Er’länd — 
—zc Sein bei tl Rome 
mehrerer Inſeln Nordamerikas. 

Longjumeau [Lonsfpümd’) Ortſchaft in 
Frankreich 

Long Ke [Long Ki) Infel der Bahamã⸗ 
Gruppe bei Amerita. 
„izongland (R.) [Lö’ngländ] englifcher 

t 

Longleat [Lö’nglit) ſchönes Schloß in 
England. 

Loonglier [Consglje'] Dorf im Großherzog: 
tum 2urembur 

Longman ie 'ngmän] engl. Buchhändler: 


familie. 
‚jeöngme ddo] Stadt und 


Longmeadow 
Fluß in Rordameri 
Longny [Lonjt) Ortihaft in Frankreich. 
Longoiron [Ronegoarö'ns] gewiſſe fran⸗ 
zöſ. —S 

Longpoint [Lö’ngpeunt] Halbinſel in 
Britifch- or hamtrita gpeumt] 

Long’s Peak [Long Pit] Hoher Berg⸗ 
gipfel in Nordamerifa. 

Longswamp [2öngku-ämp) Marſchge⸗ 
gend in Nordamerifa. 

Longtown [2ö’'ngtaun] Stadt in England. 

—— Konige Oriſchaft i in Frankreich. 

u de) [gonsgö 0’j] niederländ. 

Böilolace n. ritiker, lat. Tongolius gen. 

Longuerue (L. Dufour de) Lonegru'] 
frangö” Geſchichtsſchreiber. 

Longueval (J.) [Ronsgwä’f) franzöſ. Ge⸗ 


ſchichtsſchreiber. 


Longueville [Lonsgwi’f] Markifleden in 
Frankreich. 
—— [Lonagiijo'ns) Stadt in Frank⸗ 


i 
Longüla, a. &., Stadt in Latium. 
Longwood [Löingu-üdd] Haus auf St. 


Lubicza 


Lubicsa [Lıu’bita] Stadt Laibig in Un- 
arn. 
9 Lubieniecki (8t.) [Zubjänjä ztj] poln. 


Altronom. 
Lubi’j, wendifcher Name der Stadt Röbau 
in Dadlen. 
lin, Ljublin Roten. Wojewodſchaft 
u. * in Ruſſiſch⸗Po 
bomirski [Rubämi’rpli]) poln. Mag⸗ 
En. de) ; 8 Genf, 
uc e ifer aus Gen 
Ber enden, jetzt 
a 
Lucadou [ aleri preuß. Oberſt. 


Lucan [Lütän) Dorf mit einer Heilquelle 


in Irland. 
Lucä ni, a. &., Bolt in Lukanien. 
Luca nus (M. "Annaeus), röm. Dichter 
aus Korduba in Spanien. 
Lucar, f. 8. Lucar. 


Lucas (P.) [CÜRWE] franzöf. Reiſebe⸗ 


L G.8.) [Lütä l. t 
Lucas ea ar Ami ner ehe. 
Lucay [LU] Ortſchaft in Franfreid). 
Lucayas [Lula’jas] Inſeln in Weſtindien. 
—— (G. P.) Luſttari] ital. Ge⸗ 

van Seit Qufte'pi Pa’li] (mar- 


Lucchoel Fall 
chese di) Gem er Herzogin v. — 
u 2 


Lucchesini 
taatöminifter und & rift⸗ 


a ni] preuß. 
Lucchini G.) [Lufti’ni] ital, Schrift: 
teller (G.) [ ] \ chrift 
Luce, engl. [Luß] u. frz. [Luß] Lucie. 
Lucena [Lubfe'na) Stadt in Spanien. 
Pr (I. de) Luße nä] portugief. 
Lucera [Lutfchä ra] Stadt in Unteritalien. 
Lu’cöres, a. ‚ ame eines eemijchen 
Reitercorps, das aus Rittern beftand. 


LücörYa, a * Stadt in Apulien, jetzt 
Lucera eig 
u „Lucerna ui ma) Stadt in Ober: 


Lucia, ital. el a] u. fpan. [Rudkria], 
Lucie, frz 

Lucia A (Miglieccio, tin 
von PBartanna], Gemahlin v. —— — 
parte [Fübie ns Bönapä’rt], Bruder Na- 
poleon 

Luciano, ital. Lutſcha u Lucia 
Be nd (San) [kan Lü’t &ibo] Driſchaft 
Lucien, frz. [Tüßjä’ n»] Lucian. 
Lucienne [Lüßjän] Luftfhloß in Frank⸗ 


reich. 

Lu’cifer, Myth. = der Lichtbringer, 
Name des Planeten Venus, vgl. unſer Abend⸗ 
u. Morgenſtern. 

Lucignano [Rutihinjä’no] Marktflecken in 
Mittelitalien. 
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Luke 


Luci’'na die Lichtgöttin, Myth. Beiname 
der Juno als Geburtöhelferin 
ach 'oYus, a. G., röm. Vorname, abge- 

r 

uck [Luzf] Stadt im eutop. Rußland. 

Luckipoor [Luffipü’r) Stadt in Border- 
indien. 

Luckner [Lüfnä'r] franzöf. General. 
Lucknow (Lü’tnd] Stadt in Border: 
nbdien 


Luqon Lüßo ne] Stadt in Frankreich. 

Lucröce, franz, [Euträ 5] männl. = Lu⸗ 
fretius, weibl, — 

Lucretia, ent ee (art) Su Lufretia, 


herr —— See ia ran Inien. 

Lucsivna (Ri Melonet Hriſchaft im öft- 
lien Ungarn. 

Lucska Nagy [Lu'tichte N&dj] Ortichaft 
im öſtlichen Ungarn. 


Lucski [Qu’tihfi] Ortſchaft in Ober- 


un 
Pen’ ‚1188, a, Felt bei den Griechen 
zu Ehren des Qufu 

Lucümo, a. Gſch., "erfter Name des Tar- 
quinius Pristus, eines der 7 fabelh. Könige 
von Rom. 

Lu’cus A’stürum, a. ©, Stadt in Hi- 
spania Tarraconensia. 

Lucy, y, engl. dei — *— Lucie. 

amar) Stadt in Sene⸗ 

gambien 


Lude (Le) Lelũ'd] Stadt in Frankreich. 

Ludlow ęo dſõ] Stadt in England; —, 
zwei Stadtbezirke in Nordamerila. 

Ludworthoastle [%’ bu-drtöhtäß't] Ab- 


tet u. a in England. 
Luga Ä [Lu’ga O5) Fluß in Schweden. 
augen (Lu non RR: im europ. Ruß⸗ 


"Lgano [Rugä no] Stadt in der Schweiz. 
u [ügfnkti) (K.), ruffilcer 
* ler 


koi Bawod [Lugän npte] bat Bamwo’d] 
geoße Eijengießerei im europ. ußland. 
ugdünum, Lugudünum, a. G., 
Stadt in Gallia Lugdunensis, jept Lyon. 
Lu’göus la’cus, a. G., See in Ban- 
nopien L J Setiäaft in Srantreid, 
ugny ünjt rtſchaft ın Frankrei 
Lugos | ugoih) Marktfleden in Ungarn. 
Luigi, ital. Nr Ludwig. 
‚nuijken (I.) [Zeu’fen) — *2 ſtupfer⸗ 


eines Lüj n) Stadt in Frankreich. 
Luini [&üstni (B.), ital. Maler. 
a Luis, ſpan. [2ui’3], Luiz, portug. [Rui’3] 


"Luis Potosi, |. San L 

Luize, portug. ſLuĩ hl. Su fe. 

Lu’käris (K.), neugried. Schriftfteller. 

Lukaszewicz — winf ) (J. von) 
poln. Schriftiteller. 

Luke, engl. [Ljüf) Lukas. 


Lukin (W.) 


anein (w1.) [Lufi'n] ruff. dramatifcher 
Lukkee [Lift] zwei Städte in Oftindien. 
Lukkee Mountains [Lö Mau'nt'ns] 

Berglette in Oftindien. 

„ aukojanow [Lutoja’ 10m] Kreis u. Stadt 


u Lukovistye [Liwtowiftjä) Örtichaft in 
ngarn. 

Tukow [Lü tow Stadt in Ruſſiſch⸗Polen. 
Lulea [fü 0) Stadt u. Fluß in Schweben. 
Lullier - eätie) Befehlshaber der Barifer 


Natio 
kr. Lu'lli, frz. Lült | (@ B.), 
ital. Ton⸗ und Öpernd ichter im 
Lumisden (A.) [2ü'mißd’n] engl. Alter: 
tum2foricher. 
Lumpkin [%' mpfin] Grafſchaft u. Ort- 
ſchaft in » Norbameri 
j „nuumaden (M.) [L&d'mEo'n] engl. Orien- 
Lundy Ki. Inſel bei — 
Lune (Fh.) [ an] engl Me engl. Ma 
Luneau d . J. F.) 
[Lünd —EækE n»] —* — 
Lunel [Lünd’ l Stabt in Frankreich. 
Luneville 6 newĩl] Stadt in Frank⸗ 
reich, deutſch Luͤnſtadt. 
Lupata [Lupäta] Gebirge in Südafrika. 
Lü’pia, a. ©, Fluß in Germanien, jetzt 


ippe. 
Lupton 27 W'pt'n) engl . Schriftfteller. 
Luque [Lüu’fe] Stadt in Spanien: ſpan. 


eefahrer 
Luray [Lö’re] ‚Deticjaft im Staate Vir⸗ 
Se voyLevs | F ri Lewĩſ] Ortſchaft 
urey-Levy Lürßi⸗Lewĩ aft in 
Frankreich. 
Lure [Lür] Stadt in Frankreich. 
Lurgan [%' rgän] Stadt in Irland. 
Luristan [Lü'riftan], Brovinz in Berfien. 
Lusangcey (Isles et Ressifs de) [\3hl 
€ Rapıf d8 Lühanskt’] zur Luiſiade-Gruppe 
gehörige polynejische Infeln 
Lusevara [ ußewa ra] Drifgaft i in Ober- 
it 
Lushington (St.) [&ihingt'n] Mitglied 
des engl. Unterhaujes. 
Lunlgnan — Stadt in Frank⸗ 
reich; ſ. uzignan . 
—* — [eu Bin pittkölo] Flecken 
auf ber geld —8 
ni, a. G., Bewohner Luſitaniens. 
—— Kuh nu] u. Aulismo Mu u⸗ 
li allen, Name einer ehemaligen Hofpartei in 
Brafil 
Lu’sönes. nad) Strabo Lusönes, a. ©., 
Bolt in Hispania Terrueonen ei: 
Lussac [Tühad] (G.), fra. Chemiler. 
Lussao le Chäteau [fü ae Schatd') 
Stadt in Frankreich. 
Lussan (M. de) Lüßãno] franzöſ. Ro⸗ 
mandidterin. 
Müller, Wörterbuh. 7. Auflage. 
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Ly’chnidus 


Lussignan [Lübinja’n öfter. Oberft. 
ussin-grande, L.-piccolo [Qußin= 

gro — L.⸗picköls), 2 Hafenftädte auf der 
ftr. Infel Luſſin in Sftrien. 

Lutä'tius, a. . is, röm. Geſchlechtsname. 

Lutetia Parisiorum, a. ®., latein. 
Name der Stadt Paris. 

Luton [Ljü en] Stadt in England. 

Lutrin [Züträ ns] DD „as Pult, Rame 
eines Gedichtes von Bi 


Lutry [Lütr Stadt ir in der Schweiz. 

Lutska [Lutfchla] Dorf in Ungarn. 

Lutterworth [2ö'tru-drt86) Sieden in 
England. 

utügi, a. G., ein Bolt in Germanten. 

Luxembourg (F. H. de Montmo- 
rency, duc de) [Lüdansbü'r) franzöfifcher 
Marſchall. 

Luxeuil ſLüſo Stadt in Frankreich. 
Lux xor, eigentl. Al A’ksur, Dorf in 

y 

DEE [Leut] vlämifher Name der belg. 
Stadt Lüttich. 

Tuyken, ſ. ZLuijken 

Luynes (Ch. A,, Aue 2 IT n] Sons 
netable von Frantreich frz. Alter⸗ 
tumsforſcher und Schriftite 

Luzaec (J.) [Lüfd’d) and, philolog. u. 
polit. ——æ 
de Luzan (J. de) [Ludfän) ſpan. Schrift⸗ 

Luzara Ludſã ra] Flecken in Oberitalien. 

Luzerne [Lüfern]) Grafigaft u. Stadt in 
Nordamerita. 

Luzignan od. Lusignan (G@. de) [2ü= 
injane] König v. Serufalem und fpäter von 


ypern. u 
R Zuson [Ludfo'n] eine der Philippiniſchen 
njeln 

Lwow, poln. Name ber Stadt Lemberg 
(== Zömenberg) 

LyYae'us N vatoe), Be Name. des 
aueh Dio nyſos — ier, Sorgen⸗ 
r 

Lyall „Zei al] engl. N ok. einer 

Ly ca —— — Myth., einer der 
Seeräuber, welde den Bachus entführen 
wollten, aber in Delphine verwandelt wurden. 

Lycae'us (Avxcıog), at. Beiname 
des Beus, Apollo und 

Lycaon Avxawr), I, Nanıe ziveier 
Könige in Wrkadien. 

Lyca 'önes (Avxcoves), a. G., Einwoh⸗ 
ner von Lytaonien. 

Lycett [Lei’pet] engl. Reifebeichreiber. 

‚Lycö um, so. gymnasium (Avxeıov 
To yvuvascıov), a. Gſch, Gymnafium zu 
Athen; Aufenthalt3ort der Sophijten und 
Pbitofoppen. 

Lyce’us, 3f., (Avxsıos, Avxsiog), a. G., 

Berg in Arfadien. 

Ly'chnidus (Ayy wıdog), a. G., Stadt im 
griech. Illyrien, jetzi Aſchrida oder O’ chrida. 
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Lychni'tis 


Lychnittis (Avyriris) a* G., See in 
Kleinarmenien, jetzt Gökdſ 
LꝓFOIa (Avxle), a. ‚ Halbinfel in 
Kleinafien 
Ly 'c\das (Avxidas), griech. Dichter aus 


—* (Avxoa), a. G., Stadt in Ar⸗ 
adien 

Lycome&’des (Avzoundns), Mytb., König 
ber Infel Skyros im Agäichen Meere. 

Lycoming [Leitd’ min Grafihaft, Stadt 
u. Fluß in Nordameri „s) ichaf 

Ly’cöphron —— — a. Gfch. griech. 
Trauerſpieldichter. 

Lyco öl (Avzwy noAıc, Avxov nO- 
Ars), a. G., zwei Städte in Ägypten, deren 
eine jetzt En, 

Lycoröa (Avzwpeıc), a. ©., die füd- 
liche "Spige De AR , Sob 

Oo reus, vxw gt ohn 
bes Da u. der Ny rag 

„nyc6 rias (Avzmptag), Run „ eine Re 


Tycö'ris ( et eigentl. Cythe'ris 
ols), a. ©j ie Geliebte des Dich- 
alla u. v päter, des Antonius. 

2 Avzopuag), a. G., Fluß in 
olien. 


Lyoosü’ra (Avxöcovee), a. &., Stadt 
in Arladien, <& r t Trümmer bei Baleotram- 
bavos oder Sidhirokaſtro. 

Lycötas (Avxwrag), Myth., einer ber 
Kentauren. 

Ly’otus (Avxrog), a. G. Stadt auf Kreta. 

Lycu’rgus (Avxo0pyog), a. G., Geſetz⸗ 
gcher von Sparta. 

Yous leg, 0. G., Name mehrerer 
gie, roßphry ien, jeßt „rap: 
—2 in Affyrien, jett Zab, u. 

Lydgate (J.) [Lidd’get] engl. Dichter. 

Lydia CAvdie), a. G., Land an der 
Weſtküſte Kleinafiens, jept die türf. Provinz 
Sarufhan und ber Norden von Si’ Baia. 

Lydi Scan (Avdıadag), a. Gſch. Herricher 
v. DMegalo öliß und jpäter Anfii rer des 
Achäiſchen Bundes. 

Ly’dias ( Avdlag) a. G., Nebenfluß des 
Haliafmon in Mace donien, jet Karasmal 
od. Mabroneri. 

Lydiat (Th.) [2i’diät] engl. Schriftfteller. 

Lye (E.) [Lei] engl. Witertumsforfcher u. 
Lexikograph. 

Lyell (Ch.) [Cei’et] engl. Geologe. 

Ly’gdämis (Avydanız), a. G Un- 
führer der Kimmerier. id 

Ly’gdämos ( —S a. G., Sklave 
der Kynthia, angeblich Be sfafer des 3. 
Buches der _Elegien des Tibu 

Lyly [Lei fi) (I.), engl. Dichter. 

Lyme [Lei'm] Stadt in Nordamerila. 

Lyme Regis [Leim Ri'dſhis] Ortſchaft 
in england. 

Lymira, |. Limyra. 


Kl 
ter3 
LyYco'rmas 
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| Feldherr Aleranderd und fpäter 


Lysi’'ndmus 


Lynar [Lina rt] Name eines alten, vomital. 
Schloß Lina’ri bei Faenza ftammenden Ge⸗ 


Khlechteß,, En in Deutich nd. 


Lynch Law Antf 2a] abgelürzte 
Soitejuftig in ben I Staaten u Nord⸗ 
ameri 

Lynch’s Creek Luntſchis Krik] Fluß 
in Nordamerika. 

Lyndhurst (J. Singleton Copley) 
Kane en Ip Lindhörſt) engl. Lords 


n [Linn] Stadt im Staate Maſſachu⸗ 
—* in ordamerila 
Lynn Regis (Stan Ru dſhiß] Stadt im 
England. 
Lynx (Le) [%e Laſnekß] Titel einer bel 
gifhen Zeitung. 
Lyon [Ljö'n] Stadt in Frankreich. 
Lyon (G. F.) [Xei'ön] engl. Reiſebe⸗ 


fchreiber. 
Lyonnet (P.) [Ljond’] niederländ. Ras 


tfor 

Lyonnois [Ljond’] vormalige Provinz in 
Frankreich. 

Lyons — (}.), engl. Staatsmann; 
(R. B. P.), deſſen Sohn, engl. Diplomat. 

Lyrcea (Avpxeie), v I Stadt in Urs 
göliß, früher Lynee’a (Avyxela). 

Lyrcs'us —— a. .®, Fluß in der 
Beloponn?2. SL a 

Lyrnesus, au Lyrne enus vorno- 
og 4 Avpvnoog), a. G.. Stabt in oflen. 


. Lijs. 
Lyan 'nias (Avganias), a. Gſch. Vier: 


t 
ann "godrd] Rircfpier in Jüt⸗ 


and. 

Lysa 'nder (Avcavdpog), a. Gſch., Feld⸗ 
herr der Lacedämonier. 

Lysi’ädes  (Avardöng), a. Gſch., Ober: 
berr y. Megalopdli 
—— 5, a. Gſch., Redner zu 

the 

Lysicles (Avoixañç), a. Gſch., Heer⸗ 
führer der Athener. 

Lysi’crätes (Avaızedeng), € a. Gſch. Cho⸗ 
ragos (Meigenführer) in A 

si’ dice (Avasdian), Rn Tochter 

des Pelops u. der Hippodamei a. 

Lysiec [RE Bjdz] Stadt in Galizien. 

Lysimachi'a (Avoıucayeıa), a. ®., Stadt 


ı auf der thrakiſchen Gherjones, jent Effemi' L 


a. Gſch., 


Beherricher 
' des masebonifchen Thracien?. 
Lysi'nömus (Avalvouog), Myth., Sohn 
des —— u. der Anaxo. 


Lyei'mächus (Avo/luayos 


Lysi’ppus 391 Macdonough 


Lysi’ppus (Avoınnoc), a. & e 
re aus & yon. ſch, griech 
var), a. oreifcher 
Beilofoph, Sb, Sehrenlı des PAAR Be Be 
Lsi'sträte (Avosorparn), a. G., Name 
einer  Rombbi ee Ariftophanes. 


Yeltöfende), Beiname der Artemis in 
then 


* —— (Leiß'n] engl. geograph. Schrift⸗ 
Lysons (8.) [Lei’ß’n3] engl. Altertums⸗ 
oe 


er. 
| Lyatstei (Avsiorgarog), a. Bid, su Lyenkowo ſLüſchko wo) Markifleden in 
griechiſcher rggieher yitleton (G.) [Arttelt'n]) engl. Ge- 
Lysi'thöus (dvaloos), Myth., natür- ichs u. Dichter. 
Tier jet Sohn des Priämu Lytton [2itt'n] (HL), engl. Diplomat; 
Lysisö'nos Avaltanoo), Myth. (die | defien uber E. Bulwer-L., f. Bul 








M’ oder Mac [Mäd, (ct. Mäd] d. h 
Sohn, wird vor ichottifhe ——— 
geſetzt, z. B. M’, Mac (Maclau- 
rin) [Mäd 2a rin] 5 des 7 Macaulay, Mac ulay M to | 

Maächä, a. Gſch, Königin v. Israel. (M. B,, lord) engl. ae ei 


Macassar Datofi, r) ni m und Stadt 
Maichkth, a. ©., Stadt ber Amoriter  Macauley [Mäfoc’ti] engl. Schriftfteller. 


auf der oftindiichen Inſel Cele 
Macau [Rad] Ortſchaft in Frankreich, 


in 
— erſter —A— 2o- |. ‚Macbeth [Mädhe'tsh] König v. Schott- 

lif aus dem der Be der ati 

Maäräth Stadt Kia ame 


en eo Arm bed 
Nem-Dort, Horbameni nn Staate 
er anilion IR abi) trampöftfcher 
PR er (G. Bonnet de) [Mabli’] franz. 


Macbride (DJ) [Mädbrei’d] ſchott. me⸗ 
dizin. Schriftſteller 
Aacoane (8. Toso de M.) ſpãn Shud’- 
uns dE Makka⸗e] Stadt in Brafilien. 
—— [Mada’ri] (C.), ital. Geſchichts⸗ 
male 
Mac Carthy [Mädtart3hi] (I.), engl. 
Schriftiteller. 
— —— (N.) Makkjawe' llij ital. 
e 
Mac Clellan [Mädtie'Ten]) (G.), nord⸗ 
amerifan. Gener 
—— (MAAS) Stadt in 
and 
Mac- Clintock —— nordame⸗ 
rikaniſcher Seemann u. Schriftſteller. 
Macclise [Mädtlei’8] ſchott. Maler. 
Mac-Clure [Mädtlü'r] engl. Seereifender. 


Mac Cormick (Ch.) [Mäck Koa’rmid) 
wind Geſchichtsſchreiber. 


—— q. de) [Mabüs] holländiſcher 


Mac Adam (J.L.) [Mid Wdddm] Ver⸗ 
befferer des Straßenbaues in England. 
Macacu [Malafü') Stadt und Fluß in 
Brafilien. 
Macaire, franz. [Mafä’r] Makarius; — 
(Seint.) (Bine Mafir] Stadt in Frantreich. 
Macanas |Mafi ‚nab3) A de), ſpan. 
—— ar. ER 10% niaßl Yen niſch ) [Mäd Kri] ſchott. Bi 
atänjas] ſpaniſcher 0 o⸗ 
Riniſter. p Grab u. — 
[Matt] Halbinſel und Stadt in Macculloch (J.) [Mäftd’ust] ſchott. Mi- 
a. neraloge. 
Macapa [Matapi’) Stadt in Brafilien. M' Ourdy [Mäd Kordij fchott. Stein- 
Macareus, 3f. (Maxapevuc), Myth., ſchneid 
Sohn de3 Aidlos u. Bruder der Kanäte. Maodiarmid (I.) [Mäddja’rmid) fchott. 


Schri e 
Macarthur (J.) [Mädärtshör] ſchott. "Macdonald (E.I.J. A) (fig. Maldo⸗ 


Geograph. 
Machrthy nal, Mäddonnäld dv. Zarent, 
Sariftite Der (Ch) [Mädartsöi] irland. franzöf. — von ho Abtunft 
Mac-Carthy-Reagh [Mäd-Kürtshi-Mif] | Mac Donnell [Mäd Dðnnell] engliſcher 

fchottifcher Graf, großer Bücherſammler. Schriftſteller 

Macartney (G., earl of) [Mäda rtni] Maodonough [Mädddnnöff) Stadt und 
engl. Staatsmann, Statthalter in Madraß, | Ortichaft in Nordamerila. 

19* 





Mac Dowell 


Mac Dowell |Mät Duell] Grafſchaft 
in Nordamerika. 
Macduff uf (Mädod'f] Sleden in Schott: 


hen Macö (Fr.) [Maße] franzöſ. Schrift: 
er. 

Mä’cödo (Maxeöuv), Myth., Sohn u. 
Feldherr des Oſiris 

Macedo (J. M. de) [Mafe'dü] portugieſ. 
brafilian. Dichter. 

Macedon Me ßdön] Stadtbezirke im 
Staate New-Hort, Rordamerita. 

Mace dönes (Maxedoveg), a. G., Ein- 
wohner Macedoniens (Macedo nie lat. 
aus Maxesdovla). 

Macerata Matſchera ta] ital. Stadt u. 
"oofarlane (M) (MäfEstEn] feott 

ane adfa rlen 0 
Schriftſteller. 
„Maotarren (Mädfare'n] (G. A.), engl. 
Macfayden (I.) [Mäckfe d'n] fchott. Bo⸗ 
aniker 

Mac Gavin [Mid Gäwin] ſchottiſ 
Schriftſteller. u hher 

M’ Gawley [Mäd Gooſi] engl. Phyſiker. 


Macgill [Mäd-GtU] ſchott. Schrifiſieller. 
Macgillivray (W.) Mäckgi lliwre] ſchott. 


Bio aphin 
y Cuddy Rocks [räa St 
Kölddiĩ Kath hoher Berg in Irland 


Macgregor [Mädgre’gör] fchott. Fami⸗ 


nhäsek (8. K.) [MX’sätidet) bö 
Schriftfieller R( n Ba en 
Seihichtsfäreiker B.) [Mafia di) portug. 


Machanaim ‚f. Mahanaim 

Macha’n\das (Meyavidag), a. GEſch., 
Herrſcher v. Sparta. 

Mächäon (Ma dv) Muth, Aſkulaps 
Sohn, Held u. Ar der Griechen ap 

Machara vieja Matſcho ra wie echcha) 
Dorf in Spanien. 

Machault d'Arnouville [Maſcho' Dar⸗ 
nuwi'l] franzöſ. Staatsmann. 

Machecoult [Mäſchkũ'] Stadt in Frank⸗ 


reich. 

Macherio [Make rio] Ortſchaft in Ober: 
italien 

Macherry Matſche'rrij Fürſtentum in 
Vorderindien. 

Machias River [Mi tfhiab Ri'wer] Fluß 
in Nordamerika. 

Machiavelli, ſ. Macchiavelli. 


Machichaco |Matfditfcha to) Vorgebirge Rei 


in Spanien. 
Machico Maſchiſkü] Bai u. Stadt auf 
der Inſel Madeira. 
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Macnaghton (W. H.) 


magachuca (P.) [Matihüta] fpan. Bau⸗ 


Macise Mar el] portug. Bee ſt 
aciejowice 0m a 
bei Barihau in in ua - Bol len er 


w. A) [Mabijäjo wpfi] 
poln. Gefhimtäfähreiber 
Macinesso [Matigine’fjo) Fleden in 
Mittelitalien. 
Mackallum [Mädtä’üdm] fchott. Reife: 


bejchreiber. 
Mackau [Mafo] franzöf. Staatsmann. 
y (J. Townsend) Tau'nsend 


wire) irländ. Botaniler; (Ch.) ſchottiſcher 

ichter. 

Mackean, Mac Kean [Mädti'n] zwei 
Grafſchaften in Nordamerifa. 

Mac Keesport [Mäf Kispört] Ort⸗ 
ſchaft in Pennſylvanien, Nordamerika. 


Mackenzie | (Mädte'nfi dottifcher 
Schriftiteller; — gott ch⸗engl. Familien⸗ 
name; Fluß in Bri ordamerika. 


Mackerrey y [mir rei] Meerbufen an 
der Sandwichsinſel Maui. 

Mackey (J.) [Mä'ti] engl. Schriftſteller. 
oki (I.) [Midi] engl. Geſchichts⸗ 


De owios (A.) [Maztjäwitih] poln. 

Mackinaw Creek [Mäft'noa Kit) Fluß 
in Nordamerila. 

Mackinlay ‚mi dfinlä] (I.), engl. Ent- 
dedungsreifender 

Mackinnon (Mädi Innön) fhott. Schrift- 


fteller. 
Mackintosh, Mac Intosh [Nädt'ntöfd] 
(J.), ſchott. Geſchichtsſchreiber; engl. Staats⸗ 
mann u. Menſchenfreund; ſchottengl. Fa⸗ 
milienname. 
Macklin eigentl. Mac Laughlin (Ch.) 
(Mäckliſn] irländ. Dramatiker. 


I.) [Mäd i 
Schritten (I) [Nädnei’t) ſchottiſcher 


Mac Laurin [|Mät Loa'rinj ſchottiſcher 
Mathematiker u. Schriftiteller. 

Maclean [Mädie'n) ſchott. medizinifcher 
Schriftſteller. a ⸗ 

omaclellen [(Makle län) engl. Familien⸗ 


N acleod (I.) [Mödlau’d] ſchott. Reife 
befchreiber. 

Mac Mahon [engl. Mäd Men, franzüi. 
Mat Mad’ns] franzöſ. General rüer Ab⸗ 
kunft, Präſident der frz. Republik. 
Macmichael (W.) (Mäcdmei’tel] fchott. 

ebeichreiber. 

cnab (H. Grey) [Mädnä’b) ſchott. 
| eher. 

Mac Naghten (Mädnoa tn] englifcher 


Machin (J.) Mä'tſchin] engl. Aftronom. ' General. 


Machi'r, a. Gſch., Sohn des Manaſſe. 


Ma’chljes (MayAves), a. G., Bolt in 
Afrita. 


Macnaghton (W. H.) [Mädnoe t'n) 
engl. Generaljelretär der Regierung in Oſi— 
indien. 





Mac Nairy 


Mac Nairy [|Mäd Neri) Grafſchaft im 
Staate Tenejjee, Nordamerika. 
Macnally (L.) [Mädna li) irländifcher 


Scriftitell 
ae Neil (I.) [Mäck NIT] engl. Staats⸗ 


"ae Nevin [Mäck Niwinj irifcher Auf- 


ler. 

nie (R.) [Mädntich] engl. Philo- 
ſo — (Ma’ töcha Dorf in Mähren? 

Macomb Mäks m Sraficgft, Stadtbe⸗ 
zirk u. Ortſchaft in Nordamerika. 

Macon [Re P’n] Stadt im Staate Georgia 
in Ror rika. 

Mäcon [Mäfö'ns) Stadt ir in Frankreich. 

Macon Bayou [Mafö’ns Bajũ'] Fluß 
in Louiſiana, Nordamerila. 

ni’tae, a. G. Bolt in Mauritania 


Tingitänsa 
Maktond’] vormalige Graf: 


ft in 3 
I an (MexopaPa), a. G., Stadt 


in Arabien. 
Maco M & i 
Staate —5 is —— raffchatt Im 
J.) [m tt. 
— —— Wihe erhn] ſche 
Macquarie River mit Riwer] 
Fluß in Auftralten. 
a auart (I.) [Makaſr] franzöf. Natur⸗ 
ro Macquer (P. J.) [Mafä’t] franzöfifcher 


Ehemiter. 
Macra (Maxoo), a. &., Name mehrerer 
San ften in Griechenland und Hleinafien; 
in Stalien, jet Magra. 

Macready [Mäkre bi] engl. Schauipieler. 

Macreagthon [rät tshn)] engliſcher 
Staatsmann in In 

Macret (Ch. F. A.) Makraä] franzöf. 
Kupferitecher. 

Macrinus (Marcus Opilius Sevs- 
rus), a. Gſch., röm. Kaifer. 

Macrochir, ſ. Longimanus. 

Macromb [Mätöm) Marktflecken in 
Irland. 

Macrönes (M«xewveg), a. G. Voll in 


Pontus. 
u Macsa [Mätiha] zwei Ortichaften in 
nga 


Mactan [Matta’n] Philippinifche Inſel. 
Maczynski (J.) [Matſchü'nßkij] poln. 


exikograph. 
Man [Mad] Marktjleden in Ungarn. 
Ma’dacae, a. G., Bolt im alt. Gar: 
matien. 
Madai aba a. G., Medien. 
Madai Samuel von) Ma dai] 
ungar: — Arzt und Schriftſteller; — 
O. von) ) Sohn des vorigen, deutfch der 
Bu. u. uriſt Schriftſteller; Poligeipräfibent 
von el 
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Madvig 


an ? au in, Trümmer einer Stadt in rat 
(1 adam [Ma'ddäm)] Anfel bei Neufchott- 
—— (M.) [Mä’ddän] engl. Schrift⸗ 

re a a lan 


ER [Mädärapi) ungar. Scrift- 


Äteller 
Madaway [ME dãu⸗e) Fluß in Nord: 


amerika. 

Ki Maddaloni [Maddalö’ni], Stadt in Ita⸗ 
en. 
‚Madden (8.) [Mu'dd'n] irländ. Schrift: 


Madeira [Rade’-irä] portug. Infel im 
Atlant. Meere. 

Madelaine, Madeleine, frz. [Mäadlä’n] 
Magdalena. 


8 anmdelon, frz. [Mädlo’ns] Magdalenden, 


Madge, engl. [Mäddfh] &retchen, der 
verkürzte Rame bon Mao ge 


Ma’dian(-m), a. G., Teil von Arabien. 
Madieh „Imobt, €) See in Agypten. 
Sabina’ no] — 


rtſchaft in 
Oberitalien. 

Madison (J.) [Mu diß'n] Präfivent ber 
Verein. Staaten v. Nordamerika; —, Name 
vieler Grafſchaften, Stadtbezirke u. Ortichaf- 
ten in Nor omerife, 

Madisonville [Mu'ddiß'nwill] einige 
Ortichaften in Nordamerika. 

Madme’ en, a. G. Stadt der Moabiter. 

Madme na, a. G., Stadt im Stamme 


Benjam 
06 MA ddok] Name einer engl. Dich⸗ 
tung von Southey. 
Madock [RE boöd), engl. Nieberlafjung 
an der Hudſonsbai. 
Madox (Th.) ſHeaddock engl. Geſchichts⸗ 
ſchreiber u. Alrerumeſo rſcher. 
Madras Madräß tabt in Vorder⸗ 


Madras Herold [WMadraf Herröld] 
Name einer oftindifhen Zeitung. 

Madrazo y Agudo [Madra dio i Agũ do] 
zwei ſpan. Maler. , 

Madre de Dios Ra Pa de Did 3] Inſel 
an der Weſtküſte v 

‚Mad rid (Madri 6) ie untftadt Spa⸗ 
nien 

Madrigal [Madriga l) Stadt in Spanien; 
miles © — t; Geſangsſtück (ital.) 

Madrigueras [Madrige'ras) Ortichaft in 
Spanien. 
enadrilejos (Madrile ſchchos] Stadt in 

ani 

— — [Madrile nja] ſpan. National⸗ 


tanz. 
Madvig [Mädwig) däniſcher Gelehrter 
u. philolog. Schriftjteller. 


indien. 


— 


Ma’dfes 


Ma’dyes (Maduns), a. Gſch., Fürſt der 


ton 
aytos (IM: advrog), a. G., Stadt in 
Chersonasus hracia. 

Maea'nder (Melavdoos), Myth., Fluß⸗ 
gott, Sohn des Ocean und der Tethys; ein 
ivegen feiner vielen Krümmungen ber. Fiuß 
Großphrygiens und Kariens, jetzt Minder. 

Maeandro’pölis (Maıavdpotnolıg), 

a. &., Stadt in Karien. 

" Mioos nas (©. Cilnius), a. Gſch., Mi⸗ 
nifter und Günjtling des tömtfchen Raifers 
Auguſtus, gleichzeitig Gönner des Horaz. 

Mae’cYus, a. Gſch., röm. Geſchlechtsname. 

Maelen (Ph. van der) [Mä’len] nieder- 
länd. Schriftiteller. 

Mae us, a. Gſch. röm. tsname. 

Mae’nädes (Maıvades), ., Beis 
name der Bacchantinnen ob. Fi ejterinnen 
des Bacchus 

Macna’lides (Maivaildes), Myth., Bei- 
name Bang, von feiner Verehrung auf dem 


Ber e Mänälus. 
'nälus (MalvaAog), th., Sohn 
Lylãons; —, a. ©, Gebirge in LAckadien 


Mae 'nYus, a. ðſch töm. . Beihlehtöname. 
Maeön\a (Meuovie), . G., die Land- 
haft Lydien in Kleinaft en. 

Maeo’nides (Maxovlönc), Myth., Bei⸗ 
name des pomer weil er nad) einigen in 
Mäonia geboren fein fol. 

Maeö tis (Maris), a. G., See im europ. 
Sarmati 
„sera (J. van) [Märlant] holländ. 
i 
Maes (van) Mãäs] niederländ. Maler. 
Maesölus (Maıcw@Aog), a. &., Fluß in 
Indien, jetzt Kiſtnah. 
Maestricht [Mü ſtricht] Stadt in Belgi 
Maestro (Dat ftro] Stadt in Oberit ien. 


Maffei Sc.) [Maffe':1) ital. Schrift- 
fteller; (2: P)), ital. Zeſchigie chreiber; (A..), 
ital. Di chter; (J. A. von), bedeutender 


Unternehmer im Maſchinenbaufache in Bayern. 

mare a ſicil. Geheimbund. 

Berg in Galatien. 

a (Magadino] Dorf in der 
Schweiz. , 

Magadoxo Te (hu) Reich u. Stadt 
auf der Oſtküſte v 

Magalhäes (F.de) (Magalijd'-e mh) por: 
tug. Seefahrer im Dienite Karla V 

Magasin Pittoresque (Magafk ns Pi⸗ 
toraſßt) Titel einer franzöſ. Zeitſchrift. 

Ma gdäla (Maydala), a. G., eine der 10 
Städte in Judäa. 

Magdalen, engl. |Md’gdältn] Magdalena. 

Magdeddulat [Madfchdeddu lat] Sultan 
vom Gefchlecht der Buiden. 

Magdiel, a. Gſch., Fürſt der Edomiter. 

Ma’gdölus (Mäysoaog), a. G., Stadt in 
Unterägypten. 
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Magyarok 


Mage —— Stadt in Braſilien. 
—** (W.) [Mati] irland. theologiſcher 


—— — Magalhães; Magellan 
—— ns —5 Benennung des portugieſ. 
eejabrer?, agalh 
elö'ne, ame der Hauptheldin eines 
alten Ritterroman 


Magendie er) [(Maſhanẽdi] franzöj. 
en MR Inta] Marktfleden und 
Schlachtort in allen 

Magero [Ma gerö] Im bei Norwegen. 


Magsto'b tö briga[Mageto’briga) a.G., Stadt 
in a Belgien; "Test La Moigte de 
Broie [Lamoa't d2 t ‚Broa ]. 
Maggi (C.) [Ma ddfhi] ital. Dichter. 
Maggia ä'ddſha] Fluß in der Schweiz, 
n 


MR: —— — Ortſchaft in Ober⸗ 
itaien loro — Maddſhoõ 
der Lange See —8 A. ſhõ re 


Magherno Magä rno) Ortichaft in Ober: 
italien. 


Philippinen-nfeln, 1 Infen 
Magini (J A.) [Madfhi ni] ital. Aſtro⸗ 


Magliabecchi (A. Ag fi) g 
ter "Birliothefar des Großherzogs Kosmus 1. 


vd. Toskana. 
Magliano [Maljäno] Stadt im ehem. 
a 
Magnan [Wanja'ne u) franzöſ. Alter- 


Magindand u] eine der 


tumsforſcher; ar Bonapartifl. 
Magrasch en &’sto] ital. Maler. 
Magnätea, a. tadt in Hibernia; 


DE yH.Stare 
e an atsmann. 
—— yınola), m ©., Lan ojget 
Theffaliend; Stadt in Karien, jetzt Juk⸗Ba 
zar; Stadt in Sybien, je 2 Man hir. 
Magnöftes, a. olf in Magnefia. 
Magniere (L.) —— franzöſiſcher 
Bildhauer. 
Magnin Manjäne] franzöſ. Kritiker u. 
ot Mn] ⸗ 

'tzky, ruſſ. Großbeamter. 

Magno 'pölis, a. ©. f. Eupatoria. 

Magod g, a. — Sohn 

Magonitae, a. G., Volk in auritania 
Tingitäna. 

Magonti’äcum, f. Mogonti’äcum. 

Ma’gräda, a. G., Fluß in Hispania Tar- 
raconensis. 

Maguelone [Mäflön], Maguelonne 
manıs nm] Stadt in Frankreich. 

Magyar [|M —7* (Mehrzahl: Magya- 
rok, Maddjaröt, Magyaren)] Nationalname 
des eigentlichen Ungarn. 

Magyarad an ddjarät] Dorf in Ungarn. 
Magyarok |Müddjäröf] |. Magyar. 


Magyarfalva 


Magyarfalva [Mu ddjärfalwa) Ortfchaft 
in Oberunga 
Magyar Lässlö [MA ddjär Lahn] La⸗ 
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Maistre (J., comte de) 


—— (Mänje) Mitglied des Pariſer 
et (J. B.) [Mägrd’) franzöfifcher 


dislaus M., ungar. Seemann; — in , Schriftiteller 


brafilianifchen Dieniten, dann Neilender in 
Afrika, Oberftlieutenant in portugiej. Dien- 
en und Reifebeichreiber über feine afrifan. 


N — , 
—— &ddjär O uber das 
Haren *60 ——388 ren), Name 
des Kini bee ar gehe Un arn bei den Eingebornen. 
Mababalipur) Stadt in 
Gorberimdien 


Mahäbhä’rätt, Name eines großen epi- 
ſchen &edicht3 der alten Indier. 

Mähädi, Beinamg des Abu’lcässem 

Muhämmed Ben Abdällah, Gründer 
de3 a nsreiperhaufet der Fatimiten. 

adia, |. Medeah, 

F —*& 1, Malalde’l, a. Gſch, Sohn 

enan 

Manz’ lon, a. Gſch. Sohn des Elimelech 
und der Naẽëmi. 

Mahalra th, a. Gſch., Siaus Satin. 

Mahana im ‚ Machana im 
vitenftadt im Stamme © 

Mahanuddy Maband' en zwei Flüſſe in 


dien. 
Maha’rbal (MacopPpas), a. Gſch., Feldherr 


der Kartha 

in DR Maharalpoor (Mähärddfhpur] Ortſchaft 
Mahö de la Bourdonnaye (B. F.) 

[Mae d’Ia Burdonä'j frangöf. Seeheld. 
Mahela, a. Gſch. Tochter des Zelaphelad. 


— a. Gſch. König Rehabeams 


Mahinsä de Mohammed Pascha, türf. 
Großweſir. 

Ma’hmüdabad, Pagode in Dftindien. 

Mahmüd Ben Sebu’kteghin, gasna⸗ 
widiſcher Sultan 

Mahon Mas 2 Stadt auf der jpan. Inſel 
Menorta. 

Mahon, f. Mac Mahon; — [Men] engl. 
Sioatsmann u. Schriftfteller 
8 Mahore Mahs r] ein und Stadt in 

o 

—— s, eine Kaſte in Oſtindien. 

Mahul (A.) Ma⸗ü'l] franzöſ. Schrift⸗ 


eller 

Mai [Mit] (A.), ber. ital. Altertums⸗ 
torier 1 u. u e. 

altitalifche Naturgöttin, 

bäter Derwe — it mit der tieh. Mai, der 

tter des Hermes oder Merkur. 

Maiden- Castle Med n- 'n=Kapt) alter Name 
des Edinburger Schloſſes. 

Maidenhead [ME dnhedd)] Stadt in 
England. 

Maiden-Island ſMed'n Eiländ] Inſel 
bei Neuholland. 

Maidstone [M?'ditön] Stadt in England. 

Maignan (E.) [Manijü ns) franzöfijcher 
Mathematiker u. Philofoph. 


Maikow (W. A) Mü'jkoff] ruff. dramat. 
Dichter u. Künftler 
Mailäth |M%j it) w ungar. Adelsgeſchlecht. 
Mailhe [ Rai IM 1 ratio | des 213. onvents. 
Mailla Moyriac de) 
[Ma-illa — Door f] at Schriftſteller. 
Maillard [Maja'r (0) franzöſ. Schrift- 
fteller, lard [Reit] zoſ Schrift— 
Maillebois (J. B.F. Desmarets, mar- 
uis de) [Mäjboa’ Marſchall; fran 
General Ai ben N einen. Belt; franz. 
Maillet de) [Majäü fra öf. Reife 
befchreiber. (B. de) [Rajü] franz 
Maillotins [Majotä’ne] aufrührerifche 
garkei — Paris zu Anfang der Regierung 


8 
Mailly (I. B.) [Majt') franz. Geſchichts⸗ 


— (L.) lMaãnebũr] franzdf. 
bourg bu r 

——— 

Maimo nides od. Ben Maimon, jũdi⸗ 
{cher Schriftfteller u. Bhilofoph im Mittzlalter. 

Maina Mä'⸗ina] Stadt in Griechenland. 

Mai'nälos (M u alvar.os), a. G., Gebirge 
in Arladien; Sternbild am nördl. Himmel 

Maine [Men] eine der nordamerifan. 
—— mehrere Stadtbezirke und Ort⸗ 
chaften in Nordamerika. 

Maine de Biran [|Män d’Birdne] frz. 
Gelehrter u. Schriftiteller. 

Maine et Loire [Män % 2oa’r] Bezirk 
in Fran reich, benannt nach den beiden Flüſſen 


Maingault (Ch.) [Mänsgo’] franz. medi⸗ 
zin. Schrüftiteler. 

Mainland Far: nland] oder Pomona 
[Bomd'nä nä) eine der Orkadiſchen Inſeln bei 
Schottla 

Maintenon [Mänst'nö’ns] Ortſchaft in 
Frankreich; Maintenon (Fr. d’Aubigne, 
marquise de) [Mänst'no’ n9] die Gattin 
des Dichterd Scarron, dann die Geliebte u. 
geheime Gemahlin Ludwigs XIV. v. Frank⸗ 
rei 

Mainvielle-Fodor Mänmjt't 5005 r] 
berühmte franzöj. Sängerin, 

Mairan (J. J. d’Ortous de) [Märä’ne] 
jranzöf. Byſiter 

Maire, |. Le Maire. 

Mairena, j. Mayrena. 


di aret (J.) [Mära] franzöſ. Trauerſpiel⸗ 


Maison (N. I.) Mäſo no] franz. Mar⸗ 
[hal u. Kriegsminifter. 

Maistre (J. nn de ” Ay fardin. 
Minifter u. polit. Scriftit X. de), 
Bruder des vorigen, Romanjcriftjteller. 


Maitland 


Maitland [Me’tländ] ſchott. Familienname, 
Etadt in Auftralien. 

Maitre-Jean (A.) [Mätr Sha'ns] franz. 
Schriftſteller. 

Maitre Roux (eig. Rosso) [Mätr Ru] 
ital. Maler. — | 

Maittaire (M.) [Mätär] franz. Biblio- 
graph u. Herausgeber röm. Klaifiter. 

Maiüma, a. Gſch., luſtiges Mai- oder 
Juguſtſen im alten Rom; —, a. G 
Name des Hafens v. Gaza. 

Maixent (Saint-) [käns Mäfa’ns] Stadt 
in Frankreich. , 

Maizeaux (P. de) [Mäjö ] franzöfifcher 
Schriftſteller. — 

Maizeroy . G. J. de) Mãſ'roa] frʒ. 
Schriſtſteller über Kriegskunſi. 

Majano [Majano) zwei. berühmte ital. 
Baumeifter \ — 

Major (J.) [Medſhör] ſchott. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 

—— (M.A.) [MRajord’ddfho] ital. 
ologe. 

Mejorescu Majore sku] (T.), rumän. 
Schriftſteller u. Staatsmann. 5 J 
_Majtheny (Kis-, Nagy-) Kiſch⸗Mu j⸗ 
ten), Nä'dj⸗Mä'jtenj) zwei Ortichaften in 

ngarn. 

Majuli [Mddichuli] Inſel in Hinterindien. 

er ‘ih In Innern Südafrikas. 

Makämät, Name einer Sammlung 
arab. Erzählungen v. Hamadäni, Al Hariri 
u 


. a. 

Maka’ria (Mæxcolo), a. G. (die Selige), 
alter Name der Inſel Lesbos; griech. weibl. 
Eigenname. In 

Makarjew [Mafa rijäff] zwei Städte im 
europ. Rußland. 

Makassar, |. Macassar. 

Mak?da, a.®., Stadt im Stamme Juda. 

Makö Ma'to] Stadt in Ungarn. 

Makö'räba, f. Macoraba. 

Makow[Ma'tö] Stadt in Ruſſiſch⸗Polen. 

Ma kräan, Provinz in Beludidiltan. 

Makro n3si, gi . Snjel zwiſchen Attita 
u. der Inſel Keos. 

Malabar [Maläba'r] (eig. Manybär — 
Bergland) Landſchaft in Borderindien. 

Maläca (Malaxa), a. G., Stadt in 
Hispania Baetica; jet Mälaga. 

Maläcca, ſchmale lange Halbinfel in 
Hinterindien. , 

Malacherry Malatſche rri] Seeftadt in 
Borderindien. 

Malacho’wski,poln. Reichſstagsmarſchall; 
poln. General. 

Mölaga [Mälige) Stadt in Spanien. 

Malagrida (G.) |Malagrida] ital. Se: 
Ki u. Beichtvater des Königs Joſeph I. v. 

ortugal. _ 

Malaguette [Malagat) Küftenland in 
las, gi ch. Schriftiteller im 10 

„ griech. riftſteller im 10. 

Jahrh. n. Chr. 


. früherer 
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Mallen 


Malaleel, |. Mahalaleel. . 

Malä’o (MaAco), a. G., Stadt in Arabien, 
jegt Berbera. 

Malbone (E.) [Mälbön] nordamerilan. 
—— ù — Malborbfhk'tto] Ortſchaft 

rgetto albor o a 

im illyriſchen Breite Villach. 

Malcolm Mä'lköm] (J.), engl. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 

Malcolm III. Canmore [Mä'ltdn Kän- 
mör] König v. Schottland, 

Malczewski [Maltihäwätj] (A.), poln. 
Krieger u. Schriftiteller. 

Maldachini-Panfili (Olimpia) [Mal- 
dafi'ni-Pänfili] herrſchſüchtige Geliebte des 
Papftes Innocenz X. 


Malden [M&ld’n) Stadt in England. 

Maldives [DRS Ibis] die Maledivifchen 
Inſeln in Borderindien. 

Mald’a u. Malda (Maisı« — Mate), 
a. G., Borgebirge in Lakonika. _ 

Malebranche (N.) [Mälbränsih] franz. 
Philoſoph. up’ — 

Ma lek al A del Seifeddin A’buböo’kr, 
Sultan v. Ägypten u. Damast. 

Malek al Ka’mel, ägyptifcher Sultan. 

Mälek al Tha’i, mit dem Beinamen 
Dschemä’leddin, arab. Grammatiter. 

Malek Rahi'm, Kalif des Herrſcher⸗ 
hauſes der Buiden. 

esherbes, |. Lamoignon. 

Malestroit [Malftron’, Malätroa’] Stadt 
in Frankreich. ö 

Malesseweski (P.) [Maläjhäwätj] poln. 
Geſchichtsſchreiber. _ 

Melet (Ch. F.) [Malä’] franzöf. Brigade- 
general, der gegen Sapoleın I, eine Beridinö- 
rung anftiften wollte. _ 

n Malezieu (N.de) [Mätfjd’) franz. Schrift- 
eller. 

Malfllätre [Mat [ätr] (J.C.L. deClin- 
champ de), franzöj. Dichter. _ 

Malgaigne (M. de) [Malgä’nj] franzöf. 
medizin. —— lMalg nzo 

Malghora [Malgä’ra] Feſtung bei Venedig. 

Malgue (La) [Qama’lt] ſtarke Beifeſte auf 
der Reede v. Toulon. 

Malherbe (F. de) [Ralä’rb) franzöf. 
Dichter. 

Ma’lia (Maxie), a. &., Borgebirge auf 
der Inſel Lesbos. 

Malf’äcus si'nus (MaAıaxos 6 xoAnog), 
a. ©, Meerbufen bei Theſſalien. _ 

Malibran de Beriot (M.F.) [Malibrä’n: 
dE Berjo) franzöf. Sängerin. 

Malines [Malı'n] franzöf. Name der Stadt 
Mecheln in Belgien. — 

Malingre (Cl. alänsgr] franzöf. Ge⸗ 
(Gichtäfchreißer Zi _ ’ 

Malipiero (P.) [Malipjäro] Doge von 
Venedig. 

Mallen [Malje'n] Stadt in Spanien. 








Mallerot (P.) 


Mallerot (P.)[Malrö’] befanıt unter dem 
Namen Lapierre, franzöf. Bildhauer. 

Mallet, eigentl. Malloch (D.) [Müuet 
— Ni [Co Dichter; Mallet [Malä’] 
franzöf. Geſchichtsſchreiber; franzöſ. Familien: 
name. 

Mallet du Pan (J.) [Malä’ dü Pa'ne] 
polit. Schriftfteller aus Genf. 

Malleville [Rälwi’I] franzdj. Anwalt u. 
Staatsmann. 

Mallorca [Maljd'rta] balearifche Inſel 
im Mittelmeere. 

Mallow [Rä'15) Stadt in Irland. 
„ufalmaiso n [Malmäfo'ns] Luſtſchloß bei 

Malmedy [Malmedi‘] Kreisſtadt in Rheins 
preußen. 

Malmesbury [Mämsböri] (W. of), 
engl. ®eihicht3ichreiber; (Lord H.), engl. 
Diplomat; engl. Mintiter des Auswärtigen. 

Biomat; engl (J.) [Malminja'ti] italien. 
Dichter 


„Melmköping Malmiſcho ping] Stadt in 


Malo, ſ. St. Malo. 

’ Mäloga [Mald’ga] Stadt im europ. Ruß⸗ 
and. 

Maloi Ar RS ei Archan⸗ 
ge Ißt. M. Jaroslawes [M. Jaraßla wãz 
zw üble im europ. Rußland. 

Maloja [Rald'ja), ital. Maloggia (Ma- 
Lo bfße) Bergpaß im Schweizerlanton Grau⸗ 

en 


Malon (A. E.) (Mä'llön] engl. Dealer. 

Malone (B.) [Mile n] irländ. Kritiker, 
a u Reis’ —— iftſtell 

0 a ‚frz. Schri er. 

Malou ae $ E F. X), bele. 
Staatdmann. _ 

Malouet (P. V.) [Raluä | franz. See⸗ 
miniſter u. Schriftſteller; Mitglied der franz. 
Ratiomalberfonmimlung. , 

Malpighi (M.) [DMalpigi] ital. Anatom. 

Aralplaqust [Malplatä’] Dorf in Frank⸗ 
reich. 

Maltby (Et.) [Roa’Itbi] engl. Philologe. 
Malthus [Mä'ltös] (T.R.), engl. Staats⸗ 
wirtſchaftslehrer 

Malton [Moa’l’n] Stadt in England. 

Malvasi’a (aus Moveußeola), Vorge⸗ 
birge in Griechenland mit vorzüglichem 
Weinbau. 

Malvorne (Maſlwörn] Gebirge in Eng: 
anb. 

Mamachi [Ma’mäti] gelehrter Domini- 
laner u. theolog. Schriftfteller. 

Mamäjii, Heerführer der Tataren. 

Mambares [Maneba’rtih] Völkerſchaft in 
Brafilien. — 

Mambrun (P.) [MRansbrö ns] franzöſiſcher 
Dichter. _ 

Mamers [|Mamä’r] Stadt in Frankreich. 
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Mandragola 


Mamerti’nus (Claudius), a. Gſch. latein. 
Rhetor des vierten Jahrhunderts n. Chr. 

Mamiani [MNamio ni] (T. della Rovere, 
conte), ital, Dichter u. —58— 

Mammö.ne, neapolit. Räuberfüßrer. 

Mammout Cave [Mämmaut Een), 
Mammoth Cave Mä'mötsh Kew) Höhle 
in Nordamerika. 

Mamore [Mamor?') Fluß in Südamerila. 

Mamula (Freiherr von) [Ma’mula) 
öftreich. Feldherr. 

Mamun-al-Raschid [Mamün Arra⸗ 
ſchid) Kalif der Nräber. 

Man (Wän], Manning [Mä’ning] Inſel 


im Iriſchen Me 


ere. 

Manabi [Manẽ bi) Provinz in Ekuaddr. 

Managua [Mana’gwa] Stadt in Guate⸗ 
mä 


Manaha’th, a. Gſch, Sohn Sobals. 
Manähsn(m), a. Gſch. König v. Israel. 
Manara (Pr.) [Mana’ra] ital. Dichter. 
Mancha, |. La Mancha. 
Manche [Mansidh] Bezirk in Frankreich. 
Manche (La) [La Mäansih] der Ärmel⸗ 
fanal zwiſchen Frankreich u. England. 
Manchös [Mansiche‘] franzöf. General. 
Manchester [Mä'nntiheht’r] Stadt in 
England; —, mehrere Städte in Nord⸗ 
amerila. 


Manchester Chronicie [Mü nntidjeßt’r 
gro unit, M. Guardian [M. Gardiän] 
Titel engl. Zeitungen. , 

Manchester - House [Mi nnticheßt'rs 
gaußl engl. Sanbelönieder afjung auf der 

fte vd. New⸗Wales. 


Manchester - Square Mä'nutſcheßt'r 
Bluse'r]) freier Platz in London. 
einelli (A.) [Mantiin?lli] italien. 
Dichter. 


Mancini, ital. Samilienname; — (L. J., 
duc de Nivernois) [Rantihini] franzöſ. 
Staatsminiſter, Dichter u. Kritiker. 

Mandagära, Mandagöra (Mavdc- 

apa, Mavdayooec), a. G., Stadt in Indien, 
Test Rabihapir. 

Mandal [Mandãl] Stadt in Pormegen. 
A dälse (Mavdarcı), a. &., Volk in 

ndien. 

Mandalai [Mandäle] Hauptitadt von 


Birma. 

'Mandäne (Mavdavn), a. Gſch. Tochter 
des medilchen Königs Aſtyäges u. Gemahlin 
des Kambyjes. _ 

‚ Mandar (Th.) [Mansdã'r] franzöfifcher 
Schriftiteller. 


Mandelot Mãnẽdlõ] franz. Statthalter 
0 


. Lyon. 
Ma’nderström (C. R.L., Graf), ſchwed. 
Staatdmann. 
Mandeville [Md ndiwill] (J . de), engl. 
Neifebeichreiber; (B. de), eng . Deiſt. 
Mandragola Mandra göla] Titel eines 
Luſtſpiels v. Macchiavelli. 


v 


Maretimo 


franzöf. Minifter der Auswärtigen Ungele- 
genbeiten. 

Maretimo — Kino] 
ſchen Inſeln bei Sicilien. 

Marets, |. Desmarets. 

Mareuil [Marö’j] zwei Städte in Frank⸗ 
rei 

Mare Vermejo [M. Werme ho] Meer: 
bufen v. Kalifornien in Nordamerila. 

Marfori [Marfo ri —8 „Günſtling der 
Königin Si ella v. en, ital. Abkunft. 
2 ana, a. G., auf der Inſel 


aprob 

Margaret, engl. [Mü’r gürtt Margarete. 
Margarita, ſpan. u. PRargaritta] 
Margarete. 

Margaritone [Margaritöne) ital. Maler 


En Mä’rget] Stadt auf der Infel 
ar adt auf der Inſe 
nalanı 


Margate 
—A argo ] Sieden in Frankreich. 


en gonoy [Marſhaneßi] Dorf in Frank⸗ 


Margiä'na (Maeyıavn), a. G., Land⸗ 
Ichaft in Nordoftafien. 

Margon (G. de) (Margd’ns] franzöfifcher 
Biograph. 

onin [Margö’nin) Stabt in ber 

preuß. Prov, Pojen 

Margot, frz. [Margo’) Gretchen. 

ide [Märkriſd] Bergkette in 


—— nz. [MRargerit], Mar- 
gery, Marne hr hen Margarete. 
Margueritte (Margeritt] franz. Reiter: 
eneral. 
8 Maria, bei eini en Hriftligen Dichtern 
ſälſchlich Mary’ 8, 
Mari äba (Maolaßa), a. G., Stadt in 


Arabien. 
Mariagerfjord [Mariä gerfjör] Meer- 
bufen in —58 — 
re „Mare Maddſhore) 
Fr [Maria’na] ſpan. Ge⸗ 


eine der Ägati— 


Maggio 
Marttfleden bei Neap 


Mariana (J. 
ſchichtsſchreiber. 
Mariandy ni (Magıavdvvoi), a. G., Bolt 


in Bithynien. 

Mariandy'nus (Mapıavdvvog), Myth., 
des Phineus (2].) oh, Stammvater der 
Mariandyner in Bithynien. 

Mariano [Merja no] (B.), ital. Philoſoph. 

Marica [Marifa’] Stadt u. Landſee in 
Brafilien. 

Marica, Myth. Nymphe, Gemahlin des 
Königs Faunus u. Mutter des Latinus. 

Maridu’num, a. G. Stadt in Britannia. 

Marie [Mari /] frz. Marie; Ste. M—. aux 


Chönes [Bänst’ Mari’ Shan] Dorf bei 


eboe [Mäaribo] Stadt in Dänemark. 
Marie Galante [Mari gäla'nst] Inſel 
in Weftindien. 
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Marlborough 


Marienlyst [Mart’enlüft] Luftfhloß in 
Dänemarf. 
Marietta [Märi?ttä) Stadt in Nord- 


amerika. 
Mariotto J.) [M t 
Kup eritedher sr: S ER rind — ler 
301. Altertumsforſcher 
Marigliano [Maritja‘ no) Stadt bei Neapel. 
Marignane [Marinjan] Ortſchaft in 
Frankreich. 
Marignano NMarinjano] Flecken und 
Schlachtort — * 
er 

eERtä Ann a) (ns 
Markiball —— e) [Mariljäid] franzöf 


Marim [Mari’ne] Fluß in Braſilien. 

Marinduque [Maränedü't] Inſelgruppe 
im Stillen Ocean. 

Marineo [Marinä’o] Stadt auf der Inſel 
Sicilien. (V) Reiner L Rei 

Marinor rĩner] en e⸗ 
beſchreiber. em 

Maringues [Maräns] Stadt in Frank⸗ 
rei 


Marinha Grande [Mari'njä gränsde] 
Dorf in Portugal. 
Marini artini] ital. Dichter. 


(@. B) 
Marino, ſ. 8 
Mari‘ nus, 0. Sid. platonifcher Philoſoph 
u. Biograph. 
Marion, [Mariö'ne] frz. Mariechen. 
Marion [Mä’riön] einige Grafi n. 
Städte in Nordamerika; norbamerif. Oberft. 
Mariö’nis, a. ©., zwei Städte in Ger⸗ 
mania. 
Mario’pol, ruff. Hafenftabt. 
Mariotte |Maridt] (E.), franz. Mathe⸗ 
matifer u. Phy uhr 
Mariquita Marifita] Provinz u. Stadt 
in Kolumbia. 
Marisus (Meoıoog), a. G., Fluß in 
Dacien, jebt Dta’ro 
Marittima (Mair ttima] Legation im 
ehem. Kirchenftaate. 
Mariupöl, Stadt im europ. Rußland. 
Ma’rius, a. Gſch., em. Geſchlechtsname. 
Marivaux (P. C. de Chamblain de) 
—R franzöſ. Shaufpiel- u. Romans 
ichter 
Marivella ,Nariwe lia! hoher Berg auf 
der Inſel L 
Mark, | ar) engl. Markus, 
Ma rkab, Stadt in Syrien. 
Markelow [Warfe Id uufl Staatmann. 
Markham [Wätf'm eng Bei ichts 
ſchreiberin; — R.), engl. Geograp 
Reljebefchreiber, 
Markland (J.) [Mä'rtländ] engl. Philo⸗ 
e u. Kritiker. 
arkö (K.), ungar. Maler. 
Marlborough [Rü 68:5] Stadt in Eng- 
land; ſ. au Churchi 








Marlboroughhouse 


Marlboroughhouse [Wü Ibdröhauf] Ba: 
laft in London 
a nerlöe (Marti) franzöfifcher Geſchichts⸗ 
r 
Marloe, Marlowe (Chr.) [Rärlö] engl. 


dramat. Dichter, 
Marlow IM atlo Stadt in England. 
Marly Marli] Ortſchaft in Frankreich, 


gem. mit dem Zujag —le-Roi oder —le- 


Marmande ſMarmã ned] Stadt in Frank⸗ 


Marmärs, ſ. Mar di M—. 
Marmarica, Marmärike (Maoge- 
e:xn), a. ©., Landihaft in Libyen. 
Marma 'ridae (Maguagideı), a. G., 
Völkerſchaft in Libye 
in Märmaros —* Tnardſchl Geſpanſchaft 
ngarn 


Marmier (X.) [Marmj?) franzöf. Reife 
beichreiber. 

Marmion (Shakerley) [Ra’rmiön] engl. 
dramat. Dichter. 
itq wiroio [Marmiröd’lo] Flecken in Ober: 
i 
—— ſMarmo'l] (J.), füdamerifan. 


Marmont (A. Fr. L. Viesse de) [Rar- 
mo m Herzog d. Ragufa, Marſchall v. Frank⸗ 
te 


Marmontel (J. Fr.) [Marmonstät] frz. 
Schriftiteller. , 
Marmoutier [Marmutie] franz. Rame 
der Stadt Maurdmüniter im Elja 
„Anarno (Mäm’) Fluß u. Bezirk n Frank⸗ 


Marobü dum, a. G., Stadt in Germa⸗ 
nien, jegt wohl Königäber in Böhmen. 

Marochetti [Raröfe'tti] (C., Baron), ital. 
Bildhauer. 

Maroicid (von —— del Monte) 
(Maroi’ a) öftreich. Kri 
—— es (M. de) (Mo franzöſiſcher 

Maromi ſMard'mi] Fluß i in Südamerila. 

Maroncelli [Marontfha Ni] ital. Dichter. 

Maronsa (Megwveıca), a. ©., Stadt in 
Thracien, jeßt Maronia. 

Maron6 us (Mageveıog), Myth., Bei: 
name des Bacchus. 

Maroni [Ward ni] Fluß in Guyana. 

Maros [Ma röfh) Fluß in Ungarn und 
Siebenbürgen. 

Maros Szek (Ma röſch Bel] der Marofcher 
Stuhl in Siebenbürgen. 

m ostica [Mard tita] Stadt in Ober: 
italien. 

Maros Ujvar Ma'röſch U’jwar] Dorf in 


Siebenbü ebenbürgen. ’ 
äsärhely [Märöld Wa ſchãr⸗ 
galı] ©&t Stadt (Meumarlt) in Siebenbürgen. 
arot (Cl.) [Mars'] franzöf. Dichter. 
Maroto, Führer der bast. Aufwiegler. 
Marpe&'ssa (Ma&onnooa), a. G., Berg auf 
der Inſel Paros. 


rei 
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Marshfield 


Marques [Marfe'3] Sub in in Sähafeite. 

Marquesas de Mendoza [M arkẽ ßas de 
Mendð dſa] Inſeln in Auftralien. 

Marquette [Märke't] zwei Grafichaften 
in Nordamerita. 

Marquez „arte ds, Marke's] (J. de), 
prähbent v. Nuẽva Granada; mejifan. Ge⸗ 
neral. 

gꝗ quise Maärkiſ's] Ortſchaft in Frank⸗ 
rei 

Marrast [Mara] (A.), frz. Schriftfteller. 

Marrest (Marrä'] franzöf. Jeſuit. 


Marrier (M.) (Marje] franzöf. Schrift: 
Marriott (W,) [Mätrriött] englifcher 


ae. 
Rojo (Roxo) [Mär Röſchcho] der 
—— eerbuſen in Nordamerika. 
ni, a. ©,, Volk in Latium. 

Mar ano G., Stadt in Stalien, 
jetzt San Benede' tto. 
aarıy at [Mä’rriät] (P.), engl. Roman- 

er 

Mars, Myth., Öott des Krieges bei den 

Römern; ein Blan 
Mars (H. Bontet) [Mark] berühmte 


j. Schau ielerin 
An 1 5. lleines Volt in Gallia 
Belgica. 


u arsnglia (Markätja] Dorf in Obers 


Marsais, |. Dumarsais. 

Marsal Marke’ 1] Feſtung in den Bogejen. 

Maren (MR ‚Ma arka la] EN auf len 

ir, Mers el Ke(i)bir, fpan. 

Masalquivir [Mafallivt'r] Stadt in der 
Berberei. 

Marsan, St. [käns Marßã ns ans) frz 
fandter in Berlin; Diplomat in en 
Dienften. , 

nraradon (w.) [Märkd’n] engl. Orien- 
taliſt 

Marseillaise [(Markäjal’] franz. Kriegs⸗ 
u. Bolt8lied ' 

„‚Marseillan [Markäjane] Stadt in Frank⸗ 


“Marseille Markdi] Stadt in Frankreich, 
da3 alte Massi | 
Marsönä a. Fr ſch., cher Fürſt. 

—— ar jahr, polit. u. theo⸗ 

(og. —— er; (O. C.), nordamerikan. 


Naturforſch 
Marshall | (W.) [Mä'rſchäll) engl. ölos 
nom. Schri —, Name vieler Oraf- 


iftjteller 

haften, Stabtbezicte u. Drtfcaften i in Nord⸗ 
amerila. 

Marshall-Hall [Mãä'rſchäll⸗ Hoal] engl. 
medizin. Schriftjteller. 

Marshellsea Ma rihanki)das Marſchall⸗ 
gefängnis in London 

Marsham (J.) [mi’ rßhaͤm] engl. Ges 


t8 
—— (Mä'rſchfild) Stadt in Eng: 


Moatera 


Matera [Matera] Provinz u. Stadt in 
Unteritalien 
Mitänzäiak [Maã teßãlak] Stuhlbezirk u. 
Ortſchaft in Ungarn. 
Matha'nia, “ Gſch., König v. Juda. 
Mathathi’äs, ſ. Mattathi’as. 
Mather (Cotton) [Mä' tsher] englifcher 


S teller. 
zu (T), Mäßigkeits⸗ 


Mathew. —— 
apoſtel in England; Dominikanermönch in 
Irland. 


Mathews (Ch.) ſMaä tshjũs] engliſcher 
Schauſpieler. 

Mathias, Matid’, engl. Mätshei 
Matias, {pa N asia 3], re — 


Pa] Ka \Watjö] franz, Befsicis- 
athie 
—ã ne) anz. Dieie] Trans Ay Fr 
Ma - d ã 
ger Dumas [Matjd’ Dümä’] franz. 
I (H.) [Matũ'] franzöſ. Schrift⸗ 


Matüräns l. 
rg urin] nt [Matüräne]) u. eng 
usala, Methusale'm, a. Gſch. 


Ma(e 
Henochs Sohn. ein Patriard). 

Matilda, engl. — dä] Mathilde. 

Mati num, Vorgebirge u. Stadt 
in Kalabrien. 

Matinus, a. G., Gebirge in Kalabrien. 

Matlock [made] Dort mit Mineral: 
quellen in England. 

Ma’tosc Shah zwijchen den beiden 


Inſeln No "wäja Sm 
Ma Ma tröna, a ee in Gallien, jetzt 
—* (Quintin) [Ma’tfeis] niederländ. 


Mattathias, a. Gſch., Prieiter aus dem 
peihleit Kojarib, Stammvater der Nat 


nitathz‘ n, a. Gſch. Nathans Bater. 

Matteo, ital. [Mattäo) Matthäus. 

Matteucci [Wattesuw’ teibi] (C.), italien. 
Naturforſcher u. Schriftſteller. 

Matthae us (Mærſcœcoq), a. Gſch., Zöll⸗ 
ner, Jünger Jeſu. u 

Mattheson (I. ) [Maä ttiß'n] engl. Ton- 
künſtler. , 

Matthew, engl. DE t3hjü], Matthieu, 
frz. [Marid’] Matthäus . 
unaatthews (Th.) Matſhjũs) engliſcher 

ral 

MatthY'as (Marä3lac), a. Gſch., einer der 
12 Apoſtel. 

Matthieu [Mattjö‘) Pariſer Volksauf⸗ 
riegler; ER Zalleyrande. 

, t in Germania. 

Matti äcum, a. ©., Stadt in Germania. 

Mattioli (P. A.) (Mattjo‘ki ital. Arzt 
u. Botanifer. 

Ma’ttium, a. ©., Stadt in Germania. 
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Maurienne 


p Mattocks (8.) [Mättsdh] engl. Schau- 
elerin 
Maturin [Raturt'n] Bezirk in Kolumbia. 
Maturin Ch.) [Rätjurin] irländ. 
Sariftiteller. iM. ) Raten] | 
Matussewicz [Matufjä witſch] polniſcher 
Bandenführer. 
Matussewicz [Matujche' witſch] ruſſiſcher 
Staatdmann. 
Matüta, Mytbh., altitaliiche Göttin der 
Morgenfrüße. 
alatwejow [Mative’jeff] ruſſ. Landſchafts⸗ 


Mätyäs [Rö'tjäfch) König dv. Ungarn. 

Mätyäsi (I.) [Mã tjaſchi] ungar. Dichter. 
Matzeje witsch (A), Erzbiſchof v. Roſtow. 
Maubeuge Rabe ſh] Stadt in Frank⸗ 


Maubreuil (M. A. de =“. ,‚ marquis 
d’Orvault) [Möbröj, Markt’ Dorwẽ] frz. 
Ro alift, befannt durch den an der Köni in 

eitfalen auf Beranlafjung hoher 
nen begangenen = u. Diamantenraub. 

Maucler [Moflä’r] aus Frankreich ftanı= 
mendes, in Deutſchland anfälfiges Adels- 
nn 1. [Road] abgekü N 

Maud, en va ter Kame 
vd. Ma tilda, i r⸗ 

Maudlin, engl. [Moa’dlin] Senden, ob 
gelürzter Rame x Magdalen 

Mauguin (Fr ) [Mögä ne] franz. Anwalt 
u. Redner in der bgeordnetenlammer. 
aunaule [ Ma’-ule] Provinz und Fluß in 


Maule (Fox) [Moal] engl. Unterftaats- 

ſekretär ed Sie, 1 en ef 
Maulson [Moled ns] Stadt ‚in Frankreich. 
Maundavie, ſ. Manda 

„ataunder (8.) —— "engl. Schrift: 
er. 

Maupas [Möpa] franz. Bolizeiminifter. 
Maupeou (N. R. Ch. A. de) [Möpü’] 


Kanzler v. Frankreich. 
aupertuis en L. Moreau de) [Mo⸗ 

pärtüt] "ranzdf. hiloſoph u. Aſtronom. 

Maurand [(Mora’ns] Stifter der Albi⸗ 
genjer in Languedoc u 

Maure, —— Mauro, ital.[M& -ürg] 
Maurus. 

Maurepas (J.Fr. Phelippeaux, comte 


de) —— ) Trangö Staatsminijter unter 


Ludwig XV 
ine Mori Stadt in Frankreich. 
Maurice, Morice, engl. [Moa’rip, Mi: 
riß!, Maurice, frz. [Möri’h] Moritz. 
Maurice [Mo'riß] (F. D.), engl. tbeol. 
ı Schriftiteller. , 
Mauriceau iR [Morißs] frz. Wund- 


arzt u. Geburtäbelfer. 
reürienne " |Morjan) Grafihaft 


Sapopen. 


— — —— —— —— — — — — — — 


in 





Maurilly 


Maurilly — Ponts de C®6) 
8 da s de HE) Marttfleden 
kin Direinfel in Fr H; Frei i 
en nolico (Fr.) ont) italien. 
Sariftiteller, 
Mauro—, |. Mevro—. 
Mauron [Mörö’ne] Marttfleden in Frank⸗ 


reich. 
u (J. Siffrein) (Möri] bifchof 
IL. F. A.), franzöſ. Kulturge⸗ 
—e 


— [Ma aeuri) (J. M.), fpan. Dichter. 
ury [Moa arı)l (M. F.), Seemann u. 
—— er in Rorbamerifa 
&um (Mevowisıor), M 
55 ge? Grabmal, welches Krtemifi ia ihrem 
abl, dem Könige Maufolus, erridten lieb. 


„ Mausö’ius (MavewAog), a. Gſch, König 
—— (P. I.) Moßä'ck] franzöſ. Phi⸗ 


I 
ats [Mowã'] franzöſ. Aſtronom. 
ggwemn [Mõwßalne] Stadt in Frank⸗ 
rei 
gauvillon (I.) [Mowijö’n:] franzöftfcher 
Mauwee [Moau-t] Anfel in Auftralien, 
Mavrokordatos [Ma-urofordä'toß] geie- 
Se Aarintenjamilie, u. a. (A.), b 
Us Ma⸗uromichẽ lis] gries 


i —E e; ‚ Häuptling der⸗ 
öijße ainotenf (P.), Häuptling 


Mavronero [Ma:urone'ro) Fluß in 
Griechenland. 


—— en ) [oa] engl. Reifebeichreiber 


—— Malßã np) M 
Maxe’ntius fra, (ati bl Raije 
Maxörae (Mätnoaı), a. ©., Bor in 
Dyrlanien. 
* Maximien, frz. [Malkimtä’ns] Rarimin. 
Maximilian, engl. (Mädpimi’tjän], Ma- 
ximilien, franzöf. [Madkimiljäns) Mari- 
milian. 
Maximinus (C. J. V.), a. Gſch., römi⸗ 
Kaiſer 


ſcher 
Maxwell [Mädku-2U) engl. Biograph; 
(J. nl ſchott. Naturforſcher. 
Mazyes (Ma&ves), a. &., Bolf in Nord» 


y (Th.) [Me] engl. Dichter un) Ge⸗ 


t8 * 
—7— Ciscar 162 [Majãn's i 


Dr Klar) ı fan. Schriftfte 
Maybole [M?bol] Stadt in Schottland. 
; 373 [Majän] Bezirk, Stadt u. Fluß 
n 
Mayerne (Th. T t de) [Majä'rn 
Arzt u. 3367 aus Genf. ®) Raid en) 
[Majb'] ftehende Figur in der 


Müller, Wörterbug. 7. Auflage. 


entiud. 
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tumsforſcher. 
Massolin 


Maszsuoli 


fatirifchen Zeeſe der Pariſer, ſoviel wie 
“John Bull” bei den Engländern. 


Maygrier [Megrie] franzdf. Anatom u. 
Phyſiologe. 
Maymard (Fr.) (Menar] franzöfifher 


Dicht 
Heyne J.) [Men] fchott. Dichter. 
ec —A tsh hadichtee.minar 


Mayo IM?) Graffgaft u. Gebirge 
Yeland ; (Lord), ®eneralitatthalter von A 


a ayor 235 ) Me dr)] engl. Schriftſteller. 


ee ltr ajött!]) eine der Komoren⸗ 
, franz RR 

) [ME-5] engl. Arzt u. Che⸗ 
—— 


Ieeno (Mast: 
vo Mid Mas X 


ip9], 
10 in ‚gi En bianerf 
Maypures [Ra-ipu ndlaneritamım 
in Kolumbia. . 


Mayran [Merä’ns] franzöf. 
Mayrena de Alcor [Ma-ire'na % Al⸗ 
for] Chobt in Spanien 
Maysville [ ẽswill] Stadt in Nord⸗ 
ameri 
— (Mataxa), a. G., Stadt in 
Kappadotien. 
Ma zäces (Mezaxıg), a. Gſch., Statt- 
galter v. enphig 
—— 


Masafran, |. 

Masagan, |. Masag 

Meazalquivir, |. Masalquivir. 
Masamet [Majamü ] Stadt in Frankreich. 
Ma’zära, a. &., Stadt in Großarmenien. 
Masarin (eigentl. Giulio Masarini) 


Mafaräns) franz. Staatsminifter aus Pis⸗ 
* —A Ina] in Unteritalien. vi 


dfatla’n] Stadt u. Borges 
birge in —— 
seppa (Dope pa] (I. 8.), Koſaken⸗ 


Masöres (B.) [Mafä’r) franzdf. Dichter. 
—— (Fr.) [Mafoa ] franzöſ. Baus 
er 
Ma’'szüla, a. ®., Stadt in der Regio Zeu- 
gitäna, 
Masure [Mafü'r) franzöfifcher Geſchichts⸗ 


ſchreiber 
Maszara [Mattfära] Stadt auf Sieilien. 


Maszarella [Mattfarä’ la] (B.), prot. 
Anwalt in Turin. 
a assarino [Mattfart'no] Stadt auf Si» 


Didußä’ppe Matt- 
Bin] ital. Al ktol, Morktitern u. 2 pol, Shrek n 
Massocchi (J.) [Moz3Ö ti] ital. her 
lino [Mattfolt’'no] (L.), italien. 
Maler. 
Mazzuchelli (G. M.) [Mazzuke Ili] ital. 


Maszuo nntil Pa 1 tal Bier 
[Mazzud il —— no) Me) 


MAtps] 


—— —— 


Meed (R.) 306 


‚Mead (B.) (Mid) engl. medizin. Schrift: 


ft 
Meade [Mid] Grafſchaft in y tuch, 
Nordamerika; et en 

Mead ow (Kenny) ee en englifcher 
Schriftiteller , 

Meadvilie [Midwil] Stadt in Norb- 
am 

Meansville [Rinswill] Stadt in Nord⸗ 
amerifa. 

Mearä , a. &., Ort in ber Gegend von 


Sidon. 
Moarim Meari’ns Se in Brafilien. 
ernes) Merns] Grafichaft 
in holland. 


Me’öärus, a. G., Fluß in Hispania Tar- 
raconensis. 

Meath [Mitsh] Grafſchaft in Irland. 

Meaux |M5] Stadt in Frankreich. 

Mechitar ( Petzo). ekhi tãr] arme- 
niſcher Gelehrter u. Schriftiteller. 

Möchain (P. F. A.) ſMeſchane] franz. 
"Mechoacan (Meticoate'n] Vroving und 

echoacan oatan dinz u 
Stadt in Meile. — 

Mechona“, Mochonä,, a.®., Stadt im 
Stamme Juda. 

Meci steüs(M moreve), — ‚Sohn des 
— u. —— Denen ryälus. 
—— rt] Medardus. 
odõa ie tb., des Könt ® 
Hötes v. Koldis Tochter u. Jaſons 
mahlin, _eine große Zauberin. 

Medsah, Mahadi’a oder Mahdi’a, 
Stadt in der Berberei. 

Med£ba ,Medäba ‚Madäba', Mödba', 

a. G., Stadt im Stamme Ruben. 


Medellin edelji n] Stadt in Spanien. 
edle [Medẽ mj uraltes deutiches Adels⸗ 
ge Medöon (Medewv), a. S- Name mehre⸗ 


rer Städte in Griechenlan 
Medewi [MED] Brunnensrt in 


Medhurst (W. H.) [NFdhörft] engl. 
Drientalift. 1 eng 

Medi (Mndoı), a. ®., Bewohner des 
Landes Medien in Klein einafien 

Mediasch, |. Megyes. 

Medici ſMẽ al mächtige u. berühmte 
florentinifhe Yürftenfamilie; (L. de), nea- 
boliten. — ital. General. 

Megyes. 

—— na] Ieden auf ber engl. : 
Idte öight: — afſchaft und Stadt in 

ordamer 


Medina Medi'na] (J.), niederländiſcher 
Maler; General in ruguab. 

Medina Celi [Medina Dfelil, Medina 
Sidonia [M. Sido’ al) Medina de Rio- 
seco [M. de NRioke'to], drei Städte in 
Spanien. 

Medinah, ei 
Stadt des Propheten, Stabt in Arabien. 





. Medi’net en Nebi, die ' 


Me gärecus 


Medi’nat el Fejü'm, Stadt in Kgypten. 
Medinet Abu, Stadt in Agypten 
Mediolänum, a. &., Stadt in Gallia 


Tran (etzt Mailand). 
Er ma’trici, a. G., Bolt in Gallia 
Medjidie [Meſhidje ] türk. Berdienftorden;; 


Stadt in der europ. 


Anyanssky (A. v.) [Mädnian 
unger, Sitten „Seite u  Beiöihtfäebe jen 
G., zwei Flüffe in Ober⸗ 
italien. 
Medobri’ Stadt in Zu 


Mödoc —xãl Landſchaft im —* 
Frankreich; —, gewiſſe franz. Rotweinart. 
Me’döcus, 0. G., König der Odrijſer. 
allen (RKd SLR) Marttfleden in Rittel- 
vr don (Midwr), a. ‚ Eigen: 
Eden, u. . Sohn 13 en 
Medschnün u. Leiileh, Name eine 
Romans v. mi. 
ve Meduäns, . Boni, in Gallien. 
Medün, Stadt im europ. Rußland. 
Mödüsa ( —æ ., eine der 
Gorgonen, Tochter des Phorkis u. der Keto. 
Medway [MFdus] Fluß in England. 
Medwin [MFdusin) engl. Schriftfteller. 
Mee (Mrs.) [Wi] engl. Malerin. 
A osaneo [Miänt'] zwei Ortichaften in 
ndi 
Meerhout (Mi rhaut] Dorf in Belgien. 
rpoor [Rir'pu’r), Meerut lMi rut 
wei & Städte u „aprberindien 
röt) Fe u. Stadt Mirat 


Meg, en I Me] Grete, aus Margaret 
verfürzter ame. 

Me’gäba Mons, a G., Berg in Salatia. 

Megabä'tes (Meyaßdtng), a. Gh. peri- 
Statthalter u. Feld elbferr. 

Mogaby' sus sus (Meyüßugoc), 0. a. @id., per. 


Statthalter, welcher den falſchen Smerdis 
enttbronen half. 
Megäclös (Meyaxinc), a. Gſch., griech. 


Baumeifter. 
Megaera (Miyaıpa), Myth., eine ber 


nn 

Me’gäle (MeycAn), a. G., Inſel im Agäis 
fen Meere; Name "einiger gried). Städte. 

Megalo 'pölis (MeyailonoAı), a. G., 
Stadt in Arladien. 


Megamede (Mey« ’ 
Theftius — er en 10 Föhr 
Meganira (Me ar 
en des Reicas Bi —X of v. Eleuſis. 
Sant dchen I —Aã— "te doa) — 
ndchen Me a), 
ter des tbeban. & Königs Sreon, Gem Gemahlin 


Me’gärsus, 3|. (Meyapsic), Myth, I Sohn 
ı bes Bofeidon ı u. Bater. de — 


Me gäris 
Me gärin (Meyaois)), a. &., Provinz in 


Griechen! 
gisfter auf Morea in Griech 
Mega sthönes (Meyaoserng), a. Gſch, 
griech. Geſchichts ee 
egatichus Möyarıyog), a. G., Stadt 
in —— 
ege asaros ‚(Meyeoodens), Myth., Ba- 
ter ee Bharn 
Megeve (mei w] Ortichaft in Savoyen. 
Megico,, Mejico. 
Megistäni, a. G. Voll in Armenien. 
y (. L comte de) [Megrinjt') 


M 
N Ae [Mä "Hiafö] Drtichaft in Ungarn. 


Mogyes [MA djäſch] Stadt Mediaſch in 
Sieben ren 
Ya, Stadt in Ungarn. 


Mehaigne [ME ni) Fluß in Belgien. 
Meha/llet el Kebir, Stadt in Ägypten. 
Mehee de la Touche [Me:?’ d’lätu’fch’] 
Pariſer BollSaufiwiegler. a 
Möhegan Melga’n anzd 
reiben iriänd. Abtu 8 franzöſ. 


tsſchrei 
en Ali, Paſcha v. Wpten. 


Mehemedo 'pölis, Stadt am Blauen Nil 


Mehola, ſ. Abel-Mehola. 
Möhul (E. H.) [Mei] franzöſ. Ton- 


— —— griech. 


in 


| Melaponte [Mejäpo’nste] Bezirk u. Stabt 
in Braſilien 
Möidan, Fluß in Arabien. 
Meidäni, Beiname des A’bulfädhl 
A’bmed al Nischaburi, arab. Schrift⸗ 


fteller 

Bi Meilhao [Mäjat] (H.), franz. Theater- 
Meilham Meig ne] Stabt in Frankreich. 
Meilleraye (Ch. de la Porte, duc 

de 1a) [La Mäje rä] franzöſ. Marſchall. 
Meillerie [Räjtıi') Stadt in Savoyen. 
Meissonier [ äbßonje) (E.), frz. Maler; 

aumei 

Moejean [Meiba ne], frz. General. 
Mejia Mechchi'a], mejifan. General. 


Möjico [Megico (fonjt Mexico) Med: 
Site] 8 Sei aat mit einer Stadt gl. N. i 
meri 


— 52 [Medtitla’n]) Stadt u. Fluß in 


Mej KR 
amefifche Bezeichnung des 

Kambodihakif eh nis ⸗ 

Mekines, arab. Meknäsa, Stadt im 
afrifan. Reiche Marofto. 

Me’lac [Meld’d] frz. General, Verwüfter 
der Pfal z. 

Mola mpüs (Meiaunovs), a. Gſch. griech. 
Seher u. Arzt. 

Melampy gus (MeAaunvyos), Myth., 
Beiname des He’rakles oder Herfüles. 
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Melipilla 


Meläna (Möiava), a. G., Name einiger 


Berge „In airabien. 
eus, „5. (Mehaseis), Muth, 


—** Sohn, König der D 
Melani’ppe (Melavinan) Bo. Mutter 


des Ai dlos 

Mellani ppides elavırnlöns), a. Gſch., 
griech. Dichter aus 0 ” ſch 

Melanthius —— a. Gſch., 
—— des Odyſſ 

’las —S ., Sohn des Po⸗ 

N bourne [MElbörn] (W. Lamb, 
viscount) eng — —X etär für die 
Innern An ngelegen iten; —, Haupiſtadt der 
Kolonie —5 — Bin Australien. 


britifchen 
Melchior, reg, [Mm Melchiore 
ital, [MR Reif re), an —8 (Meltihö'r 


Meiching ‚dech, a. Gſch. König v. Sa⸗ 
em u. 

ons {mr Itöm] Stadt in * hans, 
gew. mit dem Zuſatz -Begis [R 

Meldola Mèe Iddla) —— im — 
Kirchenſtaate. 

Moles, a. Gſch., der Vater des Eliakim. 

Meleä ger u. Meleã grus —— 
Ruth, Sohn des Oneus, König v. Kalydon 


— —— a. Gſch, Sohn des Mi 
Mele chet, Myth., weibliche Gott eit der 


ü 
Meloda [Mẽſſeda] Inſel im Adriatiſchen 


Meiondes Valdes (J. A.) [Mele'ndeb3 
Wa’ldeds] ſpan. D ichter 
Mölesville [M? Bivi’ 1) franzöſ. dramat. 


Dichter. 
Melö tos (Meintog), a. Gſch. griechiſcher 


Dichter. 
Melfi [Mä'lfi] Stadt in Stalien. 
Melfort [MFifdrt] (E., earl of) engl. 
Schriftſteller. 
Melgaco [Melga bu] Stadt in Portugal. 
Melgunow [Mälgu’nöfj] ruf. Grobe: 


amter. 

Meli [MEI] (G.), ital. Dichter. 

Meliapoor [Meliapu’r] Stadt in Border- 
indien 

Meli’böcus, a. G., Berg in Germania, 
wohl im Harz, nad) andern im jetigen Zau- 
nusgebirge o er im Tdenw 

Melilla, Jpen. Melia Werra Stadt 
im afrilan. Reiche Mard 

Melingue [Melä’ns’) 8 ), frz. Maler. 

Meli’ndö (MyAıvon), Mytb., Königin der 
Schatten u. ebenen, Tochter des Pluto 
und der Perſe phone 

Melino ph Meiwogayoı), a. G., 
Bolt in —* vayoq 6. 

Meliodũ num, a. G., Stadt in Germania. 
pille (Melipi tja] Bezirt u. Stadt in 

e. 


20* 


Melish (J.) 


Een (I.) [MEMEH] ſchott. Reiſebe⸗ 


Me’lita u. Me'lite 
im Mittelmeere, jeßt 

Melitö’ne (MeAırnvr), a. ©., Landſchaft 
u. Stadt in Kappadokien 

Melito (Meiito), a. Gſch., griechiſcher 
—— 

HSVitus, Mo lötus (Miéarroç, Méantoc), 

a. Gſch., gied, © ‚Dichter zu Athen, einer der 
Üntläger bes 

Mellan (C1l.) ar ne] franzöſ. Kupfer: 


Melläwi, Stadt in Agupten 
Mellin Mein), er Staatsmann u. 


belletrijtif 
Mein de St. Gelais [Mard’ns de ßãn⸗ 
Shlaͤ) franzöſ. Verfaſſer von Sinngedichten. 
Mellinet (re) Bei: General. 
—— Ch.) [MET] engl. Alter⸗ 
in Mellon (E.) [Meudn) englifche Schau⸗ 
eleri 
Melmoth MEIMÖLE li 
Säriftfteller (W.) [ME IMÖRSH] engliſcher 
Melnikow [(Me’Initoff] (P. J.), rufl. 


& 

ge [Mije'init] Stadt in Böhmen. 

Melocäyvus, a. ©., Stadt in Germania. 

Melodünum, a. ®,., Stadt in Gallia 
Celtica, jegt Melun in Frankreich. 

Melör fel im Tyrr enden Meere. 
oc), 0 2. 6, nfel des Agäi- 
ſchen —2 jetzt M 

Molpo möne (Meontvn), tb., des 
Ben —A der gemoſüne Tochter, fe der 
en 

——— D — 8] Stadt in Schottland. 

Melton Mowbray [Mit'n Mobre] 
Stadt in England, 


ott. oe 
Melville [ME wi] Or ‚ nordamerilan. 
—— (W.), ea er Romanidrift: 


Meilville Irer (MEIWIU u⸗va ter] See 


in Neu 
as — ſdſi) (Fürſt), mailänd. Edel⸗ 
mann 

Melsi d’Erile (Melfi d’E'rtie e| Derm 
Lodi, Kanzler des Königreichs Stalien u 
Rapoleond I. Zeiten). 

— Membrilla [Membrifja] Stadt in Spa⸗ 
nien 


Memi'ni od. Mim?ni, a. G., Bolt in 
Gallia Narbonensia, 

Memnon Mcuvav), Myth., Sohn der 
E08 und des Tithono 

Memorial —— — (Memorjäll Bor⸗ 
dä], Memorial de Pau [M. de Pöol, 
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je (Mein) a. G., Inſel * mphis ( 


= — 
Mena’ 
er; frz. Genera 
Seefah 
graph. 
|. 


Menö n\us 


Mämorlal de Oalvados [M. dE Kalwado] 
men franzöf. getun en. 
&upis), a. &., Stadt in 


enabrea [Menabre’a] (J. L. comte). 
‚ ital. ni ital. Genen! 


Meval), a. &., Bergftadt auf 
—— Bin 
J. de), jpan. Dichter. 
Menago Berne) La) ſatgoß Sprach⸗ 


gelehrter u. Dichter; frz. Generai 
—— [Menü'ddſho) Ortſchaft in 
—— —S—— — iten 
eerenge en der In ngleſea un 
al — 1* — 


‚nd doof), a.G riech. 
Suitipielbi ter. 000) 19,8 


Mönant [Mena’ns] (J.), yriologe. 
Me(ana ne & Pr RN Z in n Dlberte 
Y,a, , Horterih haft in Gal 
der Gegend des heutigen Tem. 


nard [Menü] m). franzdf. Alter⸗ 


Belgica 
map 


—* 
Mendaiia (A. de) [Mendänja] ſpaniſcher 
eefahrer. 

Mende [Mänsd] Stadt in Frankreich. 
Mende (Saint- [Bäns Mansde irk 
u. ‚Sieht in ge venkei, ee 2* va 
en 
Mendes ton Din ns Fr (I. da 

Silva), portug. D _ 

Mendes to 5 ſ(Mendeſh Pinetũ] 


De ee (Mendäm] engl. Bios 


& ie] y —E (P.) [Mendibil i 
e pan. 
orri’a, Stadt in Spanien, bel. 


durch den Sieg der 
u den Sig * je fell no8. yM—. 


Mendoaino,t. "dab M—. 

Mendoza —* dſa) Staat des Argen- 
tinlicen Freiſtaates mit gleihnam. Haupt⸗ 
ftadt. 

Mendoza (D. Hurtado de [Dtends’bie] 
Iran. —— — u. Di —. alte 
Ipan: Familie mit verjchiedenen “erüßmten 

iedern. 

Menduessödum, a. G., Stadt in Bri⸗ 
a nsolss (Mevexige), a. Gſch, griech 

EVEXÄjjc), Q. tie 
Rhetor aus Alabante, 8 
enecli des (Mevexäslöng), a. Gſch., 
Redner in Theben. 

Menecrätes (Mevexparns), a. Gſch., 
jtolzer u. eitler Arzt zu Syrakus. 

Meneds mus Ev£dnlLog), gie. r 
griech. Philoſoph aus Ere iria auf Euböo 

Menehould, j. St. Menehould. 

—— u ( evliaog), Myth., König v. 
Sparta, Gemahl der 

ensnYus, a. Gſch., 
name. 


elena. 
röm. Geſchlechts⸗ 





 y  Z Z nd 


Menepto’lömus 


Menepto’lömus(Meventoisuoc), Myth., 
Sohn de! Iphiklus, Königs v. ROTE 

Menes [Me'nä 9 Dorf in Ungarn mit 
außgezeiähnetem einbau. 

eneses de Osorio [Menk’jes de Ofd’- 

rio] fpan. Maler. 

Mene’stheüs (Mevsodev;), a. Gſch., 
König von Athen. 

Mene'strätus (Mev£orparog), a. Gſch., 
grieh. Bildhauer. 

Menöstrier (Cl. Fr.) [Menètrie'] franz. 
Geſchichtsſchreiber. 

Meneses (Fr. X.) [Mene ſeſh] Graf v. 
Ericoyra Eriße⸗trä] portug. Dichter. 

Menfrici [Menfritichi] Stadt auf Si⸗ 
cilien. | _ 

Mengaud [Män?g5’) frz. Diplomat. 

Menico, ital. [Mä'nito] abgekürzter Name 
db. Domenico, _ 

‚Menin [W’nä’n:) Stadt Meenen in Bel- 


gien. 

Möninx (Mivıy£), a. &., Inſel in ver 
Kleinen Särte tn, jetzt Gerbi, mit 
gleichnam. Stadt. 

Meni'ppides( Mevınnidns), Myth. Sohn 
des Herküles u. der Theſpiade Entedibe. 

Menippis (Mevınak), Myth., Tochter 
des The’htios, _ 

Menjaud (A.) [Man»fho] franzöfiicher 
Maler. 


Mennais, |. La Mennais, 

Mennechet (E.) [Ränjchä) franzöfifcher 
Schriftſteller. re 

Mennes (J.) [ME nni3] engl. Dichter. 

Me’'nöba, a. G., Stadt in Hispania 
Bastica. , M ) 0.6, griech 

Menodö rus (Mnvodweoc), a. G., gried). 
Bildhauer —— aus Atten. 9 

Menoe ceus —— Myth., des 
Kreon Sohn, welcher fich te das von ben 
fieben Helden bedrängte Theben aufopferte. 

M£noe’t\us (Mevoltiog), a. G., ein Ar⸗ 
gonaut, Vater des Patroklos 

Meno’genes (Mnvoy&vng), a. G. griedh., 
Bildgieher. 

Meno phänes (Mnrogyavng), a. G., Feld⸗ 
herr de3 Mithridätes. PT 

Menorca, |. Minorca. 

Menosgä da, a. G., Ort in Germania. 

Menotti [Mänd'tti] (C.), Mitglieb einer 
Verſchwörung in Mo dena. 

Menou (J. Fr., baron de) [M’nü)] 
franzöfifher General zuleit Statthalter v. 
Benedig; (A.), frz. General. 

Mensagero del Pueblo (El) [EI Men- 
Bahhe'ro del Pu⸗ẽblo] Name einer ſpan. 

eitichrift. 

8 Mensäleh, Stat u. Eee in Ägypten. 

Menschikow (Alexander Danilö- 
witsch, Fürst von), rufj. Feldmarſchall, 
Peters des Großen Günftling. 
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Mentana [Mentäna] Schlachtort bei 
Rom, belannt durch die Niederlage Gari⸗ 
baldi$ (1867). _ 

Mentelle (Edme) [Manstäl) franzöf. 
geograph. Schriftſteller. 

Menthon [Wanstö’ns) Flecken in Sa⸗ 
voyen. 

Mentone [Mentö ne] ital. Stadt in Süd⸗ 
franfreid, fr. Menton [Mansto’ns]. 

Mentonner [Manstone] Dorf in Sa⸗ 
voyen. 

Mento’ndmon, a. G., Küſtenland im 
europ. Sarmatien. 

‚Me'ntör_(M£vrop), Myth., Sohn des 
Altimos, Freund des Odyſſeus, Begleiter 
und Berater des Telemach (eigentlich die 
Göttin Athene), deshalb überh. Beſchützer 
und Lehrer junger Leute; a. Gſch., griech. 
Künftler in ey ener Metallarbeit. 

Mentue‘ um, a. G., Stadt in Bri⸗ 
tannia. 

Menüba, a. ©., Fluß in Spanien, jebt 
Guadiamar. 

Menü’f, Stadt in Ägypten. 

Menufieh SDtenufi’jehl ron. in Ägypten. 

Menu’thias (Mevovdac), a. G., Inſel 
an der Oſtküſte v. Athiopien. 

Menu’tschehr, König v. en. 

Menzelinsk, Stadt im aliat. Rußland. 

Meifia (J. de) [ME'nja] Ipanı. Dichter. 

Mephaath, a. G., Stadt im Stamme 
Ruben. 

Mephibo’seth, ein Sohn Sauls. 

Mephistö’phdöles, Name des Teufel? 
(nad) Goethes Fauft). 

Mephitis, Myth., italifche Göttin der 
ftintenden Erddünfte. 

Mequinenza [Melin!ndfa] Stadt in 
Spanien. 

Merari, a. Gſch., Sohn Levi. 

Merbad, Stadt in Arabien. 

Merbes le Chäteau [Märb IE Schats’) 
Fleden in Belgien. 

Mercadal [Merfada’l] Stadt auf der Inſel 
Menorta. 

Mercadante [Merlaba'nte] (8.), ital. 
Tonſetzer. a 

Mercato di Babota [Merfüto di Sa- 
bö’ta] Gegend bei Neapel. 

Mercie [Merßje] (A.), fr. Bildhauer. 

Mercier (B.) erßie] befannt unter 
dem Namen des Abb& de St. Löger [Abe 
d'ßäns Lefhe] franzöſ. Schriftfteller. 

Mercoeur (Ph. Em. de Lorraine, 
duc de) märtd tr) Statthalter v. Bretagne; 
— (Elise), franzdj. Dichterin. 

Mercu’rius, Myth., Götterbote, Gott des 
Handels u. ſ. w. bei den Römern, vgl. 
Hormes, 

Mercy (Fl. Cl., comte de) Merßi] 
öftreih. Feldmarſchall. 

Mercy (d’Argenteau comte de) 


ſMerßĩi d'Arſhamto] öftreih. Staatsmann. 


Merädrignae 
mist] Ortichaft i 
Merdrignac [Märrinjat] in 
u (9. Mi. Lefroid de) [Mtri” 

franzöf. Cpern; u. Santatendidhter. 
„eremötth, a. Gſch., jüdifcher Priefter 


"ersten, a, Bolt in Britannia. 
vagee (0) (RÄCE] rang Beh 


I Mergi Stadt in 


‚Stadt in — 


nd] franz 


(Märit-Bate 
GEH wen Dee Fibe] Stadt in 


——— de Yucatan 
tatä'n) Stadt in Mejito, 
(Merida la Tri- 


nida’d] Stadt im Rolmbi 
mine (J.) [Meriju’) franzöf. Zuftiz- | 
Merim od. Lagoa Merim [La’guä Me ' 
ar Ser in — €) (Prosper) franzöſ. 
ẽ r 
er en 


no] fpan. gansmnlaführer; 

‚ f an de eſt t 
—2— au * —2 een. 
er Den naar), Mit, der Bagen- 


aerioneth (Mi'riönetsp] Grafſchaft in 
— — (©.), engl. Ge⸗ 

ichtsſchreiber. 
ſchichts ſchr 2) 1 (Marl vo 


Merle d’Au 
binje') franzöf. Geſchi ehe 
Merlin (A.) [MErfin] engl. Schriftfteller. 
Merlin de Douai (Ph. A.) [Märläns 
a] fe franzöf. Juftizminifter und jurift. 


Merlin. de > Thionville (A. Ch.) [Mär- 


Ins de Tionswi’i räfident der fra 
Hationalberfamulung Peäfih nöſ 


Mermenteau in. Mämansts’, engl. 
Derminton‘) Fluß in Louifiana, Nord: 


een run 05), Myth., So 
des Jaſon u. ber — 9, Sohn 
Mermet [Märme'] frz. Zefuit. 
Mermillod [(Märmtjo’] (Abbe), 
Pfarrer u. Biſ of von Hebron. 
Morõdaſeh Baläda'n, a. Gſch., König 


v. Babylonien. 
Mörode [Merö’d] (F. de), Mitglied der 
binfel des 


Genfer 


Brü Ieter Benjgenrsglerun 


al 
ia m mit einer RR gl. %. % Äthiopien, 
end m, a. G., Tai in Paläſtina. 
Moe'röpe, (Meoo a eine der 
Blejaden, Gemahlin. ve Si 8, 
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Spanien: 
ucatan (Mrida de Ju: - 


Mesöpöta’m\a 


M&’'rope (Meoor), Mh., Athiopierfönig. 
Merovig [Me'röwig’ fränfifcer ‚König. 
Merimak 


Mererwoniher (L.) ment TVtsher 
. Reifebeichreiber. 

Gra t d. 
— — —J in Schottlan 


Mersenne (Marin) (Märkin) frangöf. 


Mersey [Merki in England. 
H [ —— Dichter. 
Mersü ki, arab. Dichter. 
Merthyr-Tydvill —— Zi dwil 
Stadt im engl 
Mertola Mertola ** 
rm) — 
e im alten 
u. Geſchi 


Me’ & Co a. Gſch. 
—, a. Gſch., — 
a ga ea 
Ä ne re od. Merlä’ni (G.), ital. Phi- 
— .) (Werweſã ne] franzoſiſcher 
RR Guyot de) [Rämt 
rang, Sci uyot de) | N 
er'wän, nn, rei Ralifen aus dem Haufe 
ver Mary Iioben i](7.) ftz. Dichter u. Roman- 
eri » er 
—E 


Mösangöre [Mefansjgä’r] franzöſiſcher 
Scriftiteller. 

Mescala [Meßta'la] Smfel je Mäiito, 

Me’ sched od. Thüs, Stadt in Ber rjien. 

Mese'mbria (Meo Mein, a. G. Stadt 
in rzcien, jetzt ‚Biene 


2 
= 


: Mesöne ( eojvn), a. 6, Landſchaft in 
eiopotamien. 
sa’böal, a. Gſch., Vorſteher der 
Sraeliten. 
‚Meriä tes, a. G., Bolt in Gallia Trans- 
P Mesillemö'th, a. Gſch., Vater der Be: 
na 


nado res ite Klaſſe 
bes —— E ae 
Mesnardiöre (H. J. Pilet de la) La 


Wänardj Ar] franzöf. Dichter. 
ee, b, ie Yürft aus dem 
Sturm Simeon. 
es(8) )ö gis 


o(6 a. G., Be 
in Fl jetzt —* a) ig 


anehtag 


Mesöla (MeooAc), a. b, Stadt in 
Meſſenia. 
Mesomö’des (Meoounöng), a. Gſch., ly⸗ 


riſcher Dichter aus 
Mesonero y —— manos [Dehone vo i 
De n08] außgezeichneter jpan. S ttenſchil⸗ 
öta'mia (Meoonorauie), a. 
—8* an sioffchen den glüffen 
ı Euphrat und Tigrig 





Me’'splla 
Mespila (Mionue), a. &., Stadt in 


— en. 
batao (Meosapßaraı), a. G., Bolt 
in Der 

Messager des Chambres (Mekafge dä 

sh: a nebr] — einer fra A ee 
Messager de Gand ige 
deGãlne] Titel einer Begifgen Beitung. 

Messalla, Messä la, a. Gſch. röm. Zu⸗ 

name, 3. B., des Conſuls Valerius Korvinus. 
Messali na, eine anſſchweifende Römerin, 
Gemahlin bes —** laudius. 

Messäna ne (Meooava, Meo- 
aim) * 8 "Stadt Abt auf der Inſel Sicilien, 
e 

yr —— pia (Meooania), a. G., Land: 
in Unteritalien. 

Messa’pion (Meooanıor), a. &., Berg 

in Böotien, jebt Khtypa. 

Messä pus (Miocanog), Myth., Sohn 

des Reptün, König von Etrurien. 

Messchaert [|Me’#tärt) Holländ. Schrift- 


u Mesnsejana Meſſeſhã nä) Stadt in Bor- 


öne (Meooyvn), a. @., Stabt in 
Meſſenia. 
35 [Me’fiendiger) = Bote, Name 
essöniennes [Mäßeniän] Name ge 
wiffer von Barthelemy eingeführter Idyllen⸗ 
Dihtungen, womit man jegt figürlicd alle 
ruhe Si Rationafflagen über geihmälerten 


—— 7 — Geſalbter (Xgı- 


—— (On.) Maßie frz. Aſtronom. 

Moessin [ 2) frz. Bezeichnung der 
„eine —E J Stadt und Provi 
ĩ na und Provi 

Sicilien " 


——, — (Muͤßin] Ortſchaft in Belgien. 
Messina —— — Statthalterſchaft 
im heutigen Griechen 
Meston (W. ) [Mept'n) ſchott Dichter. 
Mostscho’ wek, Stadt in Rußland. 
Mesule’meth, a. Gſch. Gattin des Kö⸗ 


a eananelle [Mẽ ßäroſch] ungar. Kriegs⸗ 


N kun (MeraBog), a. Gſch., Haupili 
der Prinermater in “2 —8 Häuptling 
Meta gönes (Meray 34 a. 818. griech. 


Baumeifter zur Beit N 
Metagonitae (Mereyantza) a. G., 
Bolt in Mauretania Tingi 
Metagonitis (Mereyantzs), e G., 
Vor —* e in Mauretania Tingitan 
ins, a. G., Stadt in —— 
Metani’ra (Mertavsıg oa), 
mahlin des — (2f.), Kön ig Au 1 &leufi, 
Stadt in 


Me ‚täpe (Merene), a. 
Ktolien 
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— 


Meulensere (J. A. von) 


Metapontum (Meranovro»), a. G., 
Stadt in Lulanien. 
Metastasio (Metafta’fto] — ), 


Dicht 
Metan’ rus (Meraveog), a. G. Flu 


Umbrien, jest Mataro; lub ” Bru un, 


je 
— (Ch.) Metkãfs engl. Statthalter 
der norbweftl. Provinzen in Anbien. 


annretelino [Metelt'no] Inſel im Agätfchen 
re. 

Metslis (Mirniıs), a. G., Stadt in 

eteren (von) [Mettren] belgiſcher Ge- 


ital. 


ſchichtsſchreiber. 
Methane (Midave), a. G., Stadt in 
Argdlis. 
ethöne (Me G., Stadt in 


dovn), a 
alien, jebt Methö ni (Me9un), s 
äe m Geicgentanb one em) Bpar- 


Me'thora (M!9ooe), a. &., Stadt in 
Indien, — ar 
thusala, 
Methymnı mna (zen vo), a. &., [Stadt 


auf der Inſel Lesbos, Vebt Moli’vo. 
Metidjah (Meti’bfchah] frudtbare Ebene 
in der Berberei. 
7 Metina, a. G., Inſel im Sinus Gal- 
cus, 
Meti’öchus (Mrrioyog), a. Gſch. Sohn 
8 She, um j un I h 
von (Mntlo»), ohn 
Erechtheus ) u. der Praxi thin. 
Metiosö dum, a. G., Stadt in Gallia 
Lugdunensis. 
Me'tis (Mifzıs), Myth., Tochter des Qea⸗ 
nos u. der The'tid, erite Semahlin des Zeus. 
Moeto’chides (Th.), a. Gſch. griech. Ges 


ichts 
oo Fi are ta (T h.), a. 2 Dia. + Kanzler des 
gie, Raers ndroniku 

(Mer), a. dich, ber. atheni⸗ 
o 


Metö pe * (Merossen) ‚„ Myth., Gemahlin 
des Aſopus. 
Metrodö rus —— griechiſcher 
Maler u. Philoſoph v. Stratontte 
Metro’phänes Critobü lus (Myz 
dns KoıtoßovAog), neugriedhifcher Särift- 
t 


Metropölis (MnteonoA:s), a. G, Name 
anener Babte in Sri iechenland und gflein⸗ 
aſi 
Mettrie (J. Offrie de la) [Mätri‘] jrz. 
Sarifiiteller. 
Metüulam, a. G., Stadt in Illyrien. 


Meudon (Möbo’ne] Marktfleden in Frank⸗ 
reich. 
Meulebeke [Mölebete] Marktflecken in 


Belgien. 
Meulen (A. Fr. van der) [Mö’ten] 
niederländ. Maler. 


Meulenaere (J. A. von) [Mö’fenäre) 
belgiſcher Miniſter. 


Meun (Jean de) 


— (Jean de) [Mo no] franzöfifcher 
er 

Meursius [Meu’ eine] (I.), Bater und 
Sohn, zwei ee län tertumsforfcher. 


in -uriho (La) [Ramöd’rt] Fluß in Frank⸗ 
re 


Meuse Ri] Franzi. Name des Fluſſes 
Maas, lat.M 

Meusnes — Dorf in Frankreich. 
——— (Ph) [Mönje’) franzöſiſcher 


Mexia, M M ĩ Ge⸗ 

—* bee ejia (P.) Mechchĩa] ſpan. 
Mexico, ber Mejico. 

Mextitlan, j. Mejtitlan. 

Meynier (M.) |Mänie‘] franzöf. Maler. 

Meyssonier (L.) [Mäßonie) franzdf. 
Schriftiteller 

M£se Mas Stadt in Frankreich. 
& ae, Er Bades de) [|Mefrä] frz. 

Fr Weslares [Mefiä r] zwei Städte in Frank⸗ 
Te 


Mösin [Mefäns] Stadt in Frankreich. 
eziriac (Cl. G. Bachet de) [Mefi- 

7 franzdf. Philologe. 

Mesö-Bereny |Müjd Bärenj] Dorf in 
Ungarn. 

Mezö-Hegyes Mä'ſo Hä’djäfh] Markt⸗ 
fleden in Ungarn. 

Mesö-Tur [Md’jö-Tür] Stadt in Ungarn. 

Messofanti (G.) [Mettfofä nti] italien. 
Spracgelehrter u. Kardinal in Rom. 

Messdöwo, Zweig des griech. Gebirges 
A Theflalien u. Epirus; —, Stadt 


Mijatſchũ ltadeliges 
vom. Geitenn \ jatſchũnjßtj] altabelige 


Miami[Midmi] &raficaft ‚mehrere Städte 
u. Flüffe in Nordameri 

Miami of the lakes [Miä mi dp dihi 
letß) Fluß in Nordamerika. 


Mia’sk, Stadt im aſiat. Rußland. 


hc lis, griech. Familie, be. ber. (A. V.), 
e 
Micali lan [Mitati] italien. Geſchichts⸗ 


a rädes [M Mitzi’ädes] (Murzıdöng), 
a. Gſch., griech. ildEnuer aus Chios 


Mich, Mike, engl. (ie, Meit) abge: 
fürzter Name v. Michael 
ſn chanel Jarosläwitsch, ruff. Groß: 
ür 
Michael VII. Parapi’näces od. Para- 
pina’cYus, m. Gſch., griech. Kaifer. 
Micha’ilo, ruſſ., Michael. 
Micha’llow, Micha Iowexk, 2 Städte 
im europ. Rußland. 
Micha’ildöwitsch, ruſſ. Vatername. 
Michailowskäja, Flecken in Rußland. 
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Middlewich 


Michallon [Mifhalö’'ns] franz. Land⸗ 
N ohaud(3.) [MIA] franz. Geſchichts— 
GcDau 
fchreiber. 5 


8 Ei. (Fr.A.) lxeiſa krarziſtcher 
otan 


—* | 
—— Anse Mitäte’ fh] franz. Be 
nennung des ital. Maler Michel-Angelo 


(Mic hei- -Agnolo) Buonarroti [Mitel- 
ndſhelo (Mitel-Anjdlo) Buonarrö'ti). 


Michel de Bourges [MRijchä'! dd Bürih) 
franzöf. Anwalt u. Staatsmann. 

Michele (San) a) [Ben Miffle) zwei Infeln 
u. verſchiedene Ortichaften in Italien. 

‚ Michelena [Witjhele'na] Kriegsminifter 


n Mejiko. 
Michelet [Mifhlä] (J. öf. G 
— ne 1: DIT Kar Ber- 


lin, Sch 
—8 (MIT) italien. Vota⸗ 


‚mnichell 
niter 
Michelotti [Miteld'tti) italien. medizin. 
Schriftſtell 
—— (Mitelö’ttfo] italien. Bau⸗ 
Michiels Miihjat] (A.), franz. Schrift⸗ 
Michigan (Mitichigän) Stadt u. See in 


Nordamerifa. 
chillimakinak [Mitfhifime'inäd} 
Petjiaft in Nordamerika. 
Michmas, |, Machmas. 
Michmethäth, a. G., Stadt in Sa⸗ 
maria. 
Michoacan, |. Mechoacan. 
Mickiewics [Mizfjü' witie od. Mieckie- 
Tinte [Mijeztkjã — 2 ch] (A.), bedeutender poln. 


Mickle (W. J.) [MIR] engl. Dichter. 
Micsinye [Mi tfhinjä) Ortichaft in Ober- 


ungarn. 
Kg [MFH] Ortſchaft in Nieder- 
— Midas), a. Gſch, König v. Phry⸗ 
* 1. „ibye 
Aiman [Mrbbimän] engl. Kupfer- 
feier. 


Middlemoore (Mrddlmür] engl. Statt> 
halter v. St. Helena. 

Middiesborough [Muddlborõ] Stadt in 
Nordamerika. 

Middlesex [Mi'ddlßeckß] Grafſchaft in 
England. 

dleton (Conyers) [Mi pdklt’n] en L 

—— und Biograph; Stadt 


ddletown [Midd’Itaun) zwei Ort⸗ 
jhaften in Nordamerifa. 
Middlewich [Mi ddlu⸗ ĩtſchl Stadt in 
England. 





Midsa 


Mide'a (Mioeice), a. &., Stadt in Ars 


8 Midhurst (Mi ddhorſt] Stadt in England. | te 
Midiän, a. Gid., Sohn Abraham?. 
Midianitae, a. &,, olk in Arabien. 
Mid-Lothian [Mib- Stehen] Grafſchaft 
in Schottland. 
Midnapoor [Midnapü'r] Stadt in Vor⸗ 


derindien 
Mid l kr 

Midon | hin Bench taate 
Georgia, Nordamerifa. 
gumechow Mjaſchow] Stadt in Ruſſiſch⸗ 

o 

Mieckiewics, |. Mioxie wi 

Miecsyslaw II. (MR hÜFUNa] zwei 
van v. Bolen. en 

— Mjdmndſuũſrſchũz Stadt in 

—* 


Miel 7) ort niederländ. Maler. 

Mielnik (Mjätnit] Stadt im europ. 
Rußland 

Mier (Gomez de) |Mie m verdienter 
ſpan. grammatifcher Schriftiteller. 

Mierolawski [Mjärold’ wäti] poln. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber; poln. Aufwi otegtet 

Mieroslaweki Mijäropulla wei] poln. 
Kri er u. Kriegsſ siftfteller. 

. Lemierr 
Miesko 2 far jü Bo Serag v. Bolen 
Migeaszi — Attfi] Kardinal, Erzbiſchof 


en. 
Migdäl, Migdöl, a. G. Stadt in Ägypten. 


Migliori .) |Miljöri) ital. Maler. 
a u. P.) [Minja’r] zwei frz. 


Migna 
Mignet (P. A.) [Mini] frangöf. © 
F n an e⸗ 
eine j 
Mignon (A.) |Minjo'ns]) Blumen» und 
Srudtmaler aus Frankfurt am Main. 
(V.) — — — franzöſ. Geſchichts⸗ 
Migrön, a. G., Stadt im Stammie Ben: 
jamin 
Miguel, fpan. u. portug. [Mige 1] Michael; 
Dom M. ron Borg, an hl —* 


„inet „®) (Migd’) franzöf. medizin. 


Migulinskäja, Fleden in Rußland. 

Mihäly [MH] ungar. Michael. 

Mihöälyka [Mihaljta] Ortfchaftin Ungarn. 

Mihmä’ndär, ennung des Beglei⸗ 
tungsbevollmächtigten in der Türkei. 

Mihr Dschaffö'r, Häuptling in Bengalen. 


Mihr Kossi. er Stammfürft. 
— (Mihcz „inöijäer St in harien, 


Mijn [Mein var der), niederländ. 
Maler. * 


Mijtens (A.) [Mei'tens] niederländiſcher 


er. 
Mi’kias, Benennung des Nilmeſſers in 
Ägypten. 


v. 
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Millin (A. L.) 


Miklös Mi kloſch] unger, 

Miklosich (Frans) [Mi — Bede 
tender Slawiſt u. Schri eier über ſlawiſche 

Spraden. 

Milam [Mei’län) Grafſchaft u. zwei Ort⸗ 
ſchaften in Nordamerika. 

. Obrenowitsch. 

Milano mild’ no] Bezirk u. Stadt Mai» 
land in Oberitalien; Staliener, begeht einen 
Er Mordanfal auf König Ferdinand ll. von 


apel. 

Milano'llo (T.), ital. Biolinjpielerin. 

Milanow [Mila’noff) ruff. fatir. Dichter. 

Milasso [Mila’ttfo] Stadt auf Sicilien, 
das alte My lä. 

Milburn-Port [Riübdrm-Bort] Fleden 
in England. 

Mildenhall ſMi'ld'nhoal] Flecken in 
England. 

Mildmay Frank [MT Idme od. Meiſdmẽ 
Frank] Titel eines Romans vd. Marryat. 

Milet —— ) [Mila] niederländ. Maler. 

MUetõ Mant ovroaic), a. G., 
Stadt An Kam ien, Test Mualitſch 

Miantoq). a. G., Er Pin Jo⸗ 

nien, en. dep Ye latia. 

Milford [Mi förd) engl. Samilienname; 

—, mehrere Ortfchaften in Rordamerifa. 

Milford Haven [Mi lſord Hew'n] Hafen 


in England. 

—— ——— lm — Stadt 
n Frankreich; — ‚ fran er; 
,‚ gewiſſe Art roter — — eg 
Milhouse [mr ah © engl: (a urbichter. 
Milichus (MA Freige- 
lafiener, weider 34 "er jamdring gegen 

den Kaiſer Nero entdedte. 
Miliczs (J.) [Mititih] einer der böhmi- 
ſchen Kirchenverbefferer. 
Milite’ 10, Baht ir Sicilien. 
Milju’tin Graf), ruſſ. Kriegs⸗ 
miniſter. 
Millais (Miles) (J. B.), engl. Maler. 
Millar (J.) [Mi rar] ſchott. Schriftfteller. 
— ne 


Mi bänt) Name eined Ges 
känanit ni ee in ondon. 
eville [Mi ſſedſhwill] Stadt in 
Nordamı a. 
Miller’s River [Mi'ſleèrs Ri'wer] Fluß 
in Nordamerila. 
f ‚Millesimo [Mind imo) Stadt in Ober- 
tal 


Millet [Milä’]) (I. F. öſ. Schrifts 
fteller; zo —8 Fr PAR. = ), Ta 
zöſ. Maler. ' 


Millevaches Milwä'ſch] Ortſchaft in 
Frankreich. 
—— (Ch. H.) [Ritwoa’) franzöſ 


Millin (A. L. 16% ö lter⸗ 
—*—*— u. — franzöſ. Auter 


Millington (Th.) 


8 Millington (Th,) [Mihingt’n] engliſcher 
otaniker 
Millot (Cl. Fr. X.) [Milo] franzöſ. Ge⸗ 


ichts reiben. 

—— E.) [CNi Umãn] engliſcher 
er 

Milne-Edwards ſMiln'⸗Edwãrds] (H.), 

fra Ss, Raturforicher. 
f. Melos. 

Mi’lon (Maon), a. Gſch. Athlet und 
Bythagoreer aus Kroton; römifcher Fami⸗ 
lienname. 


Milopo'tämo, Bezirk u. Stadt auf ber 
Inſel Kandia. 
Milorädöwitsch (Michailo Andre- 
jewitsch, Graf von) ruſſ. Feldherr. 
Milosch Obrönöwitsch, ferbijcher Fürſt. 
Milti’ädes —— a. Si, Feld⸗ 
herr u. Staatsmann der Athen 
Milton (J.) [Milt'n] engl. "Dichter, 
Milutinovich (8 Bilutr nö] fer- 
bifcher Dichter u. Geſchichtsſchreiber 
Milwaukee, Milwaukie [MOL ve ti 
Staat in Nordamerita 
Q Mi lyas ( — a. G., alter Name v. 
na‘ ‚lönes —— — Myth., Bei⸗ 
name ber —— innen. ‚0.06. 
e’rmus vEpUOg), a. es 
difcher Liederdichter. er gri 
Mina (Espoz y) [Eſpõ ds i Mina] fpan. 
Guerillaführer 
Minaes Geraes [Mindfh Ghera’ifh] 
Probing, in Brafilien, Ya. G., Haupt: 
agära (Mivayape), aupt⸗ 
ſtadt v. —R jetzi Sizernte up 
Mifano y Bedoya [Mina no i Bere] 


fi fi 
Palıhasewies (3. 2.) [Mtinapämitfä] 


Minasewicz (J. B. 
poln. Schriftiteller. 
5 Au no 5 — G., jetzt Mincio [Mntſcho] 
uß in Ita 
Mindanao danao [Minbana 0] Manilifche Inſel 
mit der Stadt hi Namen 
Mi’ndärus —— 1. a. Gſch., Befehls⸗ 
haber der ſpartaniſchen 
oemon —S niederländ. 


—— ro, ſpan. Inſel bei Luzon oder 
ant 

Minehead [Mei 'nhtdd] Stadt in England. 

Mineo [Mindo]) Stadt auf der Smiel 
Sicilien. 

Minersville [Meinerswil)] Stadt in 


Nordamerika. 

Mine’rva, Myth., röm. gottin der Künſte 
u. Biſſenſchaften; vgl. Athen 

Minervino, Stadt in Unteritalien. 

Minghetti [Dinge’tti) (M.), ital. Staatd« 
mann. 


Minho, ſ. Mifi , 
Minichini (Miniktni] (Abbä'te), nea- 


l. Bart 
po —* nie) (C.E.), franz. Artillerie- 
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Miraflores 


fapitän, Erfinder des eriten gezogenen Vor⸗ 
ladung 
rer Minvjeh] Stadt in Agypten. 
[ F gyp 


Minin, ruſſ. 
Mi’nYo, o. St in Etrurien. 


Minneapolis® Dkinnjä poue St Stadt im 
nordamerifan. Freiftaat Minneso 

Minnesota [ Winnekö’tä] — in 
Nordamerika. 

Minda (Mivwa), a. G., Vo e in 
der gried). Landichaft M aͤris t 
Name mehrerer g rien. St tädte. 

Minorca [Mind rla] die Hleinere der Ba- 
leareninfeln bei S 

Minös (Mira) Sit, Sohn bes euß 
u. ber (eu Guropa, — fer ebgeber u. 
in der U 


Fre. im (Miwvsrev oc), Myth. 1, ein 
von Theſeus erlegted Ungeheuer au 

Minpooree [Dinpuri | Stadt in rei. 
indien. 


Minstrels, WM;., engl. Minßtrils] Hofs 
dichter, welche bie ende — ur 
Helden befangen u. dazu (hielten, 

Mintu’rnae, a. G., Stadt in Latium, 
jetzt Trümmer bei Trajetta. 

Minusi'nsk, Stadt im afiat. Rußland. 

Minutoli EN ini 250 eig. Menu, 
baron de M., Altertumsforſcher u. Reiſe⸗ 
beichreiber aus Savoyen; — (Julius Frei- 
herr v.), preußifcher Staatsmann u. Schrift: 


Mi 'nyas (Mivvag), ryſ 
— Sonn) Clammpaler ker 


ae a otien. 

Midano ER &no) ſpan. Geograph 
u. Statiſtiker. 

Mifio, fan. [Mini jo), Minho, port 
[Ri SR in Ir hands en u. Portugal, 

Mi ! J 
— ———— — 

Miot (A. Fr) [mie] — Staats⸗ 


niſter des Innern 
ale. a. Gſch., Götzenbild der 


een A. W.), deutfcher 
Botaniker. —A ter v. Frank⸗ 
furt am PA und bedeutender Staatsmann. 
Miqueletes, M;., ſpan. [Milele'tes], frz- 
uelets [Mitlä’) fpan. Gebirgsj ur 
un der en: 2 ende 
nee Jaube he Gebirgsbauern ( — 
Ai auelon [Millö’ns]) Inſel in Nord: 
amerika. 
Mirabeau —— E. G. V. Riquotti, 


d öſ. ichtl lit. 
—— —— Ka IV. 2). Mranzil 


Staatdwirticha —5 
Mirabel, ij Stadt in treich. 
Mirabri’ga, a. G., Stadt in Zufitanien. 


Miraflores [Miraflo‘ tes] ſpan. Geſandter 
in London 





Mirage 


engl. [MT ‚Mirage, 
ee = Bhndererfgeinung, Sufipige 
Meere u. in Sanbwüften, fo 
viel als von morgäns. 


(Biagio) [(Miralja) italien. 


Traueripieldichter. 
Miräke, © Dorf in Griechenland. 
Mir Alı Schir (Nauäi), perſ. Dichter. 


Miramä’r, öftr. uftichloß bei Trieſt. 
Miramön (M.), ‚mejifan. General. 
Miranda [Miransda') franzöf. General 
Ipan. Abkunft ’ 
Miranda del Castafar [Mirända del 
eliren ER Stabt in Spanien. 
do Corvo [Mirändä dü 
mi. Miranda do Douro [Mirä'ndd 
Fi = ru) Städte im Portugal. 
Mirande [Mira neb] Stadt in Frankreich. 
Mirandola (La) [La Mirä’ndöla] Stadt 
in Mittelitalien; —, Name zweier ital. Ge: 
lehrten u. Scriftiteller 
Mirano [Mirä no] Sleden in Dberitalien, 
Mirat [Mirät] 9 in Bm 
Mi’rchon eichicjelhre — 
Mirebean en — Stadi in —— 
r] Stadt nd 
—— —* Stadt in Beute, 
Mirds — Bi df. 1, jübifher Kau 
mann, Begrü eiverbthätis 


ger OK Geſell 3 u. anders es Barifer 


—— 1 [Mregörod] Stadt im europ. 

Miriow [Mirijäff] (Th. Jankiewitsch) 
rufl. S teller. 

—— a. Gſch., Moſes' Schweſter. 

Miropo lje, Stadt in ußland. 

Miro witsch, Koſak, welcher den unglück⸗ 
fihen Iwan aus „atüffelburg befreien 
wollte; (W.), ruſſ. Offizier. 

Mirror (Th.) [MRirör] Name einer engl. 
Zeitſchrift. 

Mirss Chalil Ben Miransohah; Mirsa 
Hüssäin Ben Mänsür, zwei Sultane der 
Mongolen. 

Mır Schara ‚f, Beiname des Se id Scha- 
ra'feddin al Hossa’ini al Tabrı’ si, arab. 


Geſchichtsſchreib 
——— ci ‚ Stadt im europ. Ruß⸗ 


a sapoor (Mirfapü’r]) Bezirk u. Stadt 
in Borderindien. 

Misö’num (Mioyvor), a. &., Stadt und 
len in Kambanten, ießt Bunta di 

iſe no 

Misönus (Mlonvoc), Myth., des Adlus 
Sohn, einer der Gefährten des Aneas. 

Misisieh Miſiſiſjeh] Stadt in der Ber- 

er 
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Mnemö'nides 


Misitra, |. Mistr 
Misi’thöus, a. Si, Oberſter der röm. 
Leibwache, Schwiegervater des Kaiſers Gor⸗ 


dian 
Miskolos RUHE] Bezirt u. Stadt 


in som, 
gön (Mioonwyoy) = „Bart= 
Hafer m 0. ög. Satire bes 3 55 — Finia⸗ 
muB c auf die ——— — Hodte. Bi 
uos [Mi ro u. Stadt in 
Kolumbin. " 
Missigi't, Mofchee auf Sumä’tra. 
Missolunghi [Rifjdlu'ngi] Stadt in Grie⸗ 
chenland. 
ß ‚Misson (F.M.) (Mißö’ns] franz. Schrift- 
Missouri mi üri] Staat u. zwei Flüſſe 
in Minsour! Mi ri] zwei Flüſſ 
Miss Pulteney’s Town (MiE Pbh'itnis 
Taun] Stadt I in England. 
Mistra Tal, Misitra, Provinz u. 
Stadt in de 


Mistral — Name eines —— 
Indreſtrindes der bieweilen in Frankreich 
tet; (P.), franzöf. Dichter. 
en Stadt auf Sizilien. 

Misstötfalu [Mi ßtõtfälu Hriſchaft in 
Niederungarn. 

Mitchell (A) [Mi tſchell] brit. Admiral; 
engl. ee lach n Delin; Fu Grafſchaft im 
Staate Jowa, Nord 

Mitchelstown (Mi ergelstaun] Stabt in 


land. 
s Mitford — (W.), er: engl. deſchichts⸗ 


ſchreiber; engt- 

Mithri Bien 1 Be a. Gſch., 
Name einiger Könige in n Pontus, am be⸗ 
een M. VI. Eupa’tör. 

tes (Mır ade ‚0a. sold. Hirt 
bed Mitnaes, Einiehe ob 

Mitre Kite) Smiel i in Auftralien. 

Mitre [|Mitre] General, Statthalter von 
Bue'no8-Wyres u. des Argentinifhen Bundes. 

Mitrovics [Rt teömip] Stadt in der ſla⸗ 
bonilen Militärgrenze. 

wic (W.W.v.) [MRitröwig) böhm. 
——— 
etown [Mt'ltaun] Stadt in Nord⸗ 
onen, 16 (MırvAn Muriinvn), 
tylö’ne (Mirv u. Muriinvn), a. 
G., Hauptftabt auf der Anfer Resbos. 
Misra’im, a. Gſch. Sohn * (Chams). 


——5— (Mid’swann] See Mjd ſen in 


Mrık wa, Stadt in Ru Ruffiig- olen. 

Mnasitimus (Myaoltıuos), a. Gſch., 
griech. Maler. 

Mnasy'lus (MvaovAos), Myth., Satyr, 
welcher dem Chromis Half, als er den alten 
Silenug band. 

Mnömon (Mynuwr), a. Gſch., griech. 
Eigenname, 

emönides(Mynuovldec), Mz., Myth., 
Name der Mujen. 


Mnemo syne 


Mnemo’s$ne (Mynuoovvn), Myth., die 
Mutter der Mufen von Be. 
Mne'sicles (Mynoıxinc), a. Gſch., ‚griech 
Baumeifter, Erbauer der Bropyläen in then. 
Mnesi mäche (Mmonagn), Myth., Tod: 
ter des Deramenu 
Mnesi —— Mvnoluuxos), a. Gſch., 
griech. Shauipiei ter. 
Monesith Sun (Mengideog), a. Gſch., gries 
chiſcher Maler aus Sikyon 
Mne’stheus, 2f. (Minor), Myth., 
Troer, welcher dem inẽas nach Stalien folgte. 


4 en tae (Mwaßita:ı), a. G., Boll in 
r 

Moabi'ttis (Mwaßitis), a. G, Landſchaft 
in Baläjtina. 


Moa dham, ägyptijher Sultan vom Ge: 
ſchlecht der Aiubiten. 

Mos’hedün(din), der Name eines arab. 
— —33 — in Afrika. 

Moa ’lläk itel einer Sammlung ara⸗ 
biſger — von 7 Dichtern. 

o& wijah Ben Abu So’fjan, a. Gſch., 
exfter > Ralıt vom Stamme der Omajjaden. 

Moä wijah Ben Jesid, a. Gſch., ara- 
biſcher Kalif vom Stamme der Omaj jiaden. 

Mobile [tobt 1] Grafſchaft, Stadt und 
Fluß in Nordamerika. 

Mocambu [Mopänsbu] Fluß auf der 
Oftfüfte v. Afrika. 

Mocambique, f 

Mocampoor | 
in Borderindien. ap 

Mocausay [Moloabd ] Wlpenthal im 
Sahweiz eriam er |, ® 

ocenigo ot ent go Doge v. 
Benedig; ruſſ. 
et on ti] (M.), poln. polit. 
tſte 
—— [Mð'tſchönök] Ortſchaft in 
ngarn 

Modane [Modä’ne] Flecken i in Cheritalien. 

Modejares [Modehhhäres] Name ber 
zum. Chriftentum übergegangenen Mauren 
Spanien. 

Modena [Md’dena na) Herzogtum u. Stadt 
hi Fe —, ital. Maler; —, ital. Schau: 
pieler 

Modiäna, a. G., Stadt in Arabien. 

Modica Mö'dika] Stadt auf Gicilien. 

Modigliana * iljä’na] Stadt in Mit⸗ 
telitalien, 

Modin, a. ®., Stadt im Stamme Dan. 

Modlin — blinj Feſtung in Ruffif Ale 
Polen, von den Ruſſen jebt Notwogeorgie t 
genannt. 

Mo’dönus. a G., Fluß in Hibernia. 

Modrycz Ms drüt ch] Dorf in Balizien. 

Modrzewski [Modrfchädwßli] poln. Ge⸗ 
Naichtejhreiber. Hab] p 
Ko Modugno [Modü’njo]) Stadt in Unter: 

Modlains [Moätd’ns] Ortfchaft in Frank—⸗ 
reich. 


Mosambique. 


ofampu’r] Reich u. Stadt 
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Moingt 

Moen [Mön] dänifche Inſel. 
Moens (P.) Muns holland. Dichterin. 
Moerbeek [Mü’rbef] hollãnd. Lexikograph 
u. Grammatiker. 

Moerbeke [Mü’rbefe] zwei Ortfchaften 
in Be 
Moerdiik (Mirrdeit] Dorf in den Nieder- 


fanden. 
Moerkerke [Mürterfe] Ortihaft in 


————— (Muũ rſeke) Ortſchaft in Belgien. 

Moösa [Mod ha) linker Rebenfiuh des 
Teſſin in Graubünden; —, Bezirk im Schwei- 
zertanton Graubünden. 

Moe’sia, a. ©., das jegige Serbien und 
Bulgarien. 

Moeso göt(h)i, a. G., Volk in Bermanien. 

Moes |Mo?’38) Edda’ulat, arab. Kalif 
v. —*& 

Mözs Mõſh) Ortſchaft in Ungarn. 

"Moezzeddin ſMoxr 38eddin n] A’bu’ 
Ha’rethSa’ndschar, ſeldſchukiſcher Sultan. 

Moffat [Mð fft] Stadt in Schottland. 

Mogador [|Mogadö r) Stadt im afrikan. 
Reiche Marokko. , 

Mogadouro [Mogadd iru) Stadt in Por⸗ 


" oggio [Mo ddſho] Dorf in Oberitalien. 
Mo ghistän, d. h. Dattelland, Küftenland 


in Berfien 

Mogielnica [Mogjälni'za] Stadt in Rufe 
BAHT —8 griech.⸗katholiſcher geiſtlicher 
Schriftſte 


Fee ’&cum, Magonti’äcum, a. G., 
Stadt in Gallia Belgica, jet Mainz. 

Moguer [Mogär] Stadt in Spanien. 

Mohäcs [Md hãtſch] Stadt u. Schlachtort 
in Ungarn. 

Mo hädiMoha’mmed, Stifter des Reichs 
der Moahedun. 

Moha 'mmed ( Muhammed)A’ bu’Ika’- 
sem Ebn A’bda’llah, Gtifter der moham- 
medaniſchen Religion. 

Moha’mmed E’min, türf. Großweſir. 

gere mmed al Fakih, Kalif von Gra⸗ 
nada 

Moha’mmed Tkschid, Kalif v. Ägypten. 

Moha mmed Kottbeddin, Sultan aus 
dem Herrſcherhauſe der Choarebmier. 

Moha’ ‚mmed Mi xtza, Schah v. Berfien. 

Moha’mmed Rafik, afghan. General. 

Moha’mmed Schah, Mogul v. Delhi. 

Mohawk (Mohoa k] Fluß in Nordamerika. 

Mohawks ſMöhoa'tß] Indianerſtamm in 
Nordamerika. 

Mohilew Rob Statthalterſchaft u. 
— a a 66 ſidiſcher Kalif. 

abba er Kal 

323 Arm der Newa ſu tersburg. 

Moine, |. Le » Moin ine, 


Moingt [Moin n?) Ortichaft in Frankreich. 





Mölra 


.Moi ra (Moioe), A das nach griech. 
Glauben em Dr ende Berhäng wa 

Moira (Fr., earl Meu’rä) englifher 
Staatömann und Genezalftatibnfter in Oſt⸗ 
———— th. Vor⸗ 
es Zeus, als 


—Aa— der der ei Beiname 
ent 


—— hie ns] zwei Städte in 
Frankreich 

Moise, fr. [Mor 8 Mofes. 

Moissac [Moaßdd] Stadt in Frankreich. 

Moisey (A. G. Mouflier de) [Moaki] 
franzöf. Theaterdichter. 

Moitte (I. @.) [Moa't] franzdf. Bild⸗ 


Mojos [Mo chchos) Broning in Bolivia. 
Mokattam, Gebi en 
„jfokranowski [MR A polniſcher 


Mokscha'nsk, Stadt im afiat. Rußland. 
Mo ‚ktäder Bi "lab; Mo —5 Bem- 


Altertumsforiger u. m] franz 
Molinier (W.) [Rolinje’] franzöf. Trou- 


in (Molt'nos) fpan. Theolo 
olinos olino8] fpan. Theologe, 
Stifter der M der Qutieti Afen s 


Deo 6: 'öne (Morde. Myth., Gemahlin 
Molise oli ße Provinz und Stadt in 
Unteritalien 
Molite’rno, neapolitan. Volksführer und 
Oberſt. 
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Moncada 


„Mollerite (B. de) [Molwil] franzöf. 


one (Fr. N.) [Mdljd’ns] franzöfifcher 


na (A.) (MIInär) ungar. Sprach⸗ 
a oloze'ni (MoAoynvol), a. &., Bolt in 
ai (MoAooooi), a. G., Bolt in 
Fer lucas, ſpan. [Molütas), Moluques 
frz. (Moit] die Gewürzinfeln in Oftindten. 


Moluches an tſches] Volk in Pata⸗ 


M Mombasa ba Ba] Stadt 
auf ombage Ba Ibar. — BR] Sta 
[ batiho] Vulkan in 


Mombacho 
" omere [MomiE] mififge protefta 
omiers [Momie] myftifche proteftan- 
Hide Religionsſelte in, der —8 
Momonow [Mamö'no —52 — der 
Failerin Katharina II. v. Rußlan 
a omoro [Mömdrd’] franzöf. Voltsauf⸗ 


MonaquetMonõ'ke] See in Guatemãla. 
Monastir [Monaftt!'r] Stadt im afrilan. 
Reiche Tunis; dgl. in der europ. Türkei. 
Monbrillant [Monsbrijän) Luftſchloß 
bei Hannover. 

Monbrion (M.) [Monebrijö’nt) franzöf. 
Schriftiteller 

Meonbuy [Monbi‘t] Stadt in Epanten. 
Ku longäo [Monsha’ V-uns] Stadt in Por: 


0 „a. m Stamme Juda. Stadt 
„Molay. & „B- 3e) [Moid] tepter Öroße | im u ne un on 
eifter Mö mus (Möuo obn At, 
Mold [Mat Sieh “in England. Ratgeber des Beh. Bertörperung ber Zabel 
Mole [MSt?’) fr fu © riftfteller; (comte), ſuchi. 
frz. —8* u. Mitglie Pairskammer. „na, a. G., Injel awiihen Britannien 
Mole de St. Nicolas [Mol de „gin und Irland, da® heutige Anglefey. 
Ritsla’] Vorgebirge auf der Inſel Hai Mona Oastle [Mind Rat Kãßl] Balaft des 
Moleno [Mofe no] Ortſchaft im Schweiger: Herzogs v. Athol in England. 
tanton Te la Monacho näws, Stadt im afiat. Ruß⸗ 
Moloson [MRö150'n) hoher Berg in ber ——A— (. de) Mnunci] Ha. Orts- 
s eſchichtsſchreib 
eiolesworth (R.) [Mölu-örtäg] engl. | BETH ‚as äte| fest, Füßentum u 
Molfetta [Mölfätte) Stadt in Unter | Stabt mit Spielbank in Südfrankreich. 
italien. Mona gas, —— — in Venezuela. 
Moliere (J.B.Pocquelin de) [Moljär] | Monaghan [ms nägän] Provinz u. Markt⸗ 
franzöi. dramat. Dichter. fleden in Irlan 
oliöres [Moljär] Stadt in’ Sranfreih. | Monaise Mond) 8) Luſtſchloß im Groß⸗ 
Molijn (m) Molei’n] ‚niederländ. Maler. | Herzogtum Niederrhein 
Molina e) |Molt’na] portug. Jeſuii Monaldeschi (G. de) DR onalde'gtt) 
u. Schriftfielle Stallmeifter u. Sünftling der Königin Chri⸗ 
Molinari (Al [Molind’ ai] ital ital, Maler. | ftine v. Schweden. 
Molinet (CL du) anzöſ. Monamy (P.) |Rö’nämt] engl. Maler. 


Molitor (G. J. J., oomte de) [Rolitö’r] 
franzöf. Marſchall. 


Moncada [Monta ba} (F.de —, conde 
de Osona) ſpan. Geſch chtöfchreiber. 


Moncaglieri 


i eæcueri [Monkaljri] Stadt in Ober⸗ 
Moncasi [Monfa’ßi) (J. Oli’va y), be 

geht einen — auf König Alfonſo XIL 

Moncaya [(Monfaja) Gebirge in Spa- 


a oneosu sur Sambre [Mons&o’ für 
Bansbr) Ortfhaft in Velgien. 
Monceaux (Fr. de) [Mons$5’) franzöf. 


Schriftſteller. 
Moncey (B. A. onshi’] Her⸗ 
zog v. Eonegliano, —* — ve 


Monchique (Monsfhtrl) Stadt in Por⸗ 


Monchoix [Wonsidjoa ] Luſtſchloß in der 
preußifchen Provinz Brandenburg. 

Monciel [Monshjä tl] (T. de), franzdf. 
Minifter 

Moncontour MRonstonti'r] Dorf und 
Schlachtort in Frankreich. 

Moncrif (Fr. A. P. de) [Monetriff] 
franzöf. Dichter 

onday Monde‘ ⸗i] Yluß in Paraguay. 

Mondego [(Monsde'gü luß in Bortugal. 
‚Mondejar er — Ehe: 
nien 

]govaidier [Monsdidie’] Stadt in Frank⸗ 


Mondim [(Monsdins) Stadt in Bortugal. 
Mondi' m de’ Lu’ —* ital. A Ye nt u Be. 


gründer der eigentl. Anatomie, 
Mondonville (J. —— de) 
[Monebonswi‘t] 


Lange 1. Tonb 

— Mondonje be) Woinz und 
Stadt in S 

Mondovi N Renbomt) Stadt in Ober- 
italien. , 

Mondragon [Mondragsön]) Stadt in 
Spanien. 

Moneins [Ronä’ns] Stadt in Frankreich. 

Monembasia iR onembaftia] (Moveu- 
Bacla), Stadt in Griechenland. 


la en⸗ [Monkß] Waſſerfall in Schott⸗ 


Monestier [Moð ‚ Mönäftie 
Ortfdaften in Rande. nänje] zwei 
Monet (J.) [Mond’ tell 
Bene, & Bel) ka Seytite 

en R 
Monfalcon [Monsfalfö’ns] franzöftfcher 


Bundarzt. 
< mio cone [Monfalkö'ne] öftr. Stadt in 
Monfr's, Inſel an der Dftküfte v. Afrika. 
Monflanquin, |. Montfianquin. 
Monfort, |. Montfort. 
Mongault (N. H. de) [W%onsgö'] fran 
Antur [Monego] franz. 
Monge(G.,comte deP6louse) [Monsih) 
remaö. Seeminifter u. mathemat. Schrift: 
eller 


318 








a — ——— —— — —— — — — — — — — — — — — — — ———— —— ——— — — 
ne) 


Mo nopoli 


Monges (los) n) [ob Mð nqhches JInſel⸗ 
gruppe im Antillen 
ar ——ù franzöſiiſcher Mathe⸗ 
Monghir, Stadt in Vorderindien. 
Mongibello [Mondihibt lo] Name bes 
Berges Atna in GSicilien. 
ongitore (A.) [Mondihito're] italien. 
Beihihtejhreiber. 

o’'nIca, a. Gſch. die Mutter des Kirchen: 
vater? Auguftin. 
Sänffeller (J. B. de) [Monifar] franz. 
Monima(M Gemahlin bes Königs 
— (Moden). ” 8 
Monique, frz. [Montt) Monita. 
Moniteau [onitö) Grafſchaft in Mit 
fourt, Rordameri 
Moniteur Airirien [Monitö’r Alſhe⸗ 
riäne] Name einer Zeitung, die in Algier 
—* kommt. 
Moniteur Belge [Ronitd‘ r Bälfh] Name 
einer belgiſchen Beitichrift. 
Moniteur du Commerce [Ronitö'r bü 
Komä'rk], M— Parisien [M. Parifjäne], 
M— re [M. Ünimärkä’t) Namen 
franzöf. Zeitu F 
Monjui (Monde ], Montjuich [MRon- 
jutt eſte Spanien. 
— — Derzon, v. Albemarle, 
ig er örderer der Viebereinjegung 


Ru. [Mö’nHänd) Kanal in Schott: 


[Möonku⸗armdish 
gieden in England. J 
Monluc, ſ. Montluc. 
Monmouth [Mö'nmötsh) Grafſchaft und 
Stadt in England; —, Grafſchaft u. mehrere 
haften ie Rorbamerika; (J., duc of), 
nn rl. Sohn Karls II. v. England. 
Monnaie (La) Ramdnd] Felsgalerie im 
Schweizerkanton Wallis 
Monnet [Monä] franz. Romandidterin; 
Befehlshaber v. Blieſſingen. 
Monnier [Monjt] (Boph (Sophie), Geliebte 
Mirabeaus; |. aud) 
Mo 'nnikendam, Stobt Ye den Nieder: 
landen. 


Monnoye (B. de la) [2a Monoa’] frz. 


Dicht 
—& Vons | franzöj.- ‚„reformierter®re 
biger u Schriftite er 

nöe’cus (Movoıxog), a.&, Hafen an 
der Küfte v. Ligurien, j jegt Monaco, w. m. f. 
Monomach, |. W] M 
Mono "machus, . Constantinus M—. 
Monomota elta tonomota apa] ein König: 
reich in Südofe 

Monongahela —— 1Iã)] Grafſchaft 
u. Fluß in Nordameri 

Monopoli [Mond bl Stadt in Unter: 

italien. 


Monovar 


Monovar [Ronowär) Stabt in Spanien. 


Monoyer (J.B.) |Monvaj?') franzöftfcher 
Blumenmaler. 

Monplaisir [Monspläft'r] Luftichloß in 
ber Brobinz Brahbenb Fa Luftſchioß 

Monpou (M.H.) Mom̃pũ'] franzöfifcher 
Tondichter 

Monrea‘ le, Stadt t auf Sicilien. 

nre Monsreps ] Luſtſchloß im 

aantonrenos, [MRoninzpo 2 ſiſchloß 

Monro (A.) [Mönrö] ſchott. Anatom. 

Monroe (J.) [Moð ae Faſident der 
Verein. Staaten v. Nordam ver⸗ 
ſchiedene Oraffäaften u. mehrere Ortſchaften 
in Rordameri 
——— via, Haupiſtadt des afrikan. Frei⸗ 

Mons AROIB, Möns) Stadt Bergen in 


Bel 

—S [Monßelltſche] Marktflecken in 
Oberitalien. 

Monserrat, |. Montserrat. 


Monsiau (N. A.) M{ons$jo’] frangöfifcher 
Maler. 


rbinji 
en F A) [Monskinje‘) franzdf. 
Monson (W.) [Moð'nß'n] englifher See 


offizier. 
onsoons, engl. Monſũ n3], Mous- 

sons, franz. [Mußö’ns], portug. Mongäo 
[Monfe’:uns), ſpan. Monzon Ditond on], 
regelmäßige Seewinde (Baffatwwinde), abzu⸗ 
leiten vom arab. Mausi’m, Sahre get, 

Monstrelet, f. En 

Monsummano ——— no) rleden 
in Oberitalien. 

Montagna [Monta 'nja] zwei ital. Maler. 

Montagnac [Monstanjüd]) Stadt in 
Frankreich. 

Montagnana [Montanjäna] Stadt in 
Oberitalien. 

Montagne de  Pouce Monẽtã ni de 
Dr hoher Berg auf der Moriginfel bei Oſt⸗ 


N entagu [Möntägju] (Lady M. W.), 

engl. < Schriftſtellerin In] 
ntague m. Wortley) |Mö'ntägiu) 

engL Geſchichtsſchreiber. 
'ontaigne (M. Eyquem de) Miſchãl 
Altana de Monñetanj] franzöf. philoſophiſcher 
Schriftiteller. 

Montaigu, Montaigut [Monstägü] 
Stadt in Frankreich. 

Montalban (Montalba’ n] Stadt in Spa= 
nien. 

Montalcino [Montaltihino] Stadt in 
Mittelitalten. 

Montalembert (M. R., marquis de) 
Ronstulansbf t] ranzil. —— über 
riegätunft; (C. F. d. Tryon Irangöl, 
Staatgmann Knien Napoleon I.; Sohn 
vorigen, Minifter unter Ludwig Boilipp. 
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Mont d’or les Bains 


Montalivet (I. P. Bachasson de) 
[(Monstaliwä’) franzöf; Minifter des Innern. 
Montalvan (J. P. de) [MRontalwä’n] 
ſpan. dramat. Dichter. 
Montalväo [Monstalwa'suns] leden in 
—— 11 [Montand li] (Prof.), tos⸗ 
ontane ontan ‚ to8- 
fan. Rinifter. 
Montanier de Lille (J.) [Monstanje' de 
un frampöf. Überfener alt alter Klaſſiker. 
tada Real [ ont nja Real) großes 
Bere land in Südameri 
ontafies (J. M.)  Montanjes) ipan. 
Bildhauer. 
Montafiola [Montanjö’la]) Yleden in 
Spanien 
Mont Anvert [Monstanswä’r]) Berg in 
den Penniniſchen Alpen. 
gortercu [Monstarfht’] Stadt in Frank⸗ 
re 
Montasser Billah, abbaf ſſidiſcher Kalif. 
Montauban [Monstobans) Stadt in 
rantreid; (C. de, comte de Palika‘o), 
— öf. Diviſionsgeneral. 
— (Ph. de) [Monstö’) franzöf. 


„Montana [Monsbä’r) Stadt in Frank⸗ 
rei 
Montbars [Monsbä’ Gr] franzöſ. Krieger. 
Montbason ſMöonebaſo no] Stadt in 
Frankreich. 
Montbeillard (Ph. Guineau de)[Mons= 
bäjar) franzöſ. Naturforfcher. 
Montbel (G. J., baron de) [Ronrbä’t) 
franzöſ. Sinanzminifter. 
zlontbällard [Monsbeljär] Stadt in 
ankre 
_ Montblano [Moneblä’ns] hoher der 
Grajifchen Alden in Savo I ’ her erg 
„egontbrand —S Stadt in Frank⸗ 


Montbrillant [MRonsbrija'ns] königliches 
Luftihloß bei der Stadt Hannover. 

Montbrison [Monsbrifö'ns] Stadt in 
Frankreich. 

Montbrun (Ch. Dupuy, dit le Brave) 
[Monebrö ne] franzöſ. Kriegsheld. 

Montcalm [MRonsla’im’) franzöf. Statt⸗ 
balter v. Quebed. 

Mont Cenis [MRons — hoher Berg 
der Grajiſchen Alpen in Savoien. 

Mont Dauphin [Mons Dofd’ns] Stadt 
in Franfreid). 

Mont de Marsan [Mons de Markä ne] 
Stadt in Frankreich. 

Montdidier, |. Mondidier. 

Mont d’or [Monedd’r] hoher Berg im 

rankr 
5 Mont d’or les Bains (Mons dir MA 
Baä'ne] Dorf in Frankreich. 


' 


Montdoubleau 


Montdoubleau [Ronsvubls‘]) Stadt in 
Frankreich. 
Mont du Midi — dũ Midi] hoher 
in Savoyen. 


ũ do), Monte- 
alegre (M5 edle Eh 1 Stäbte ir Spemt 


Monte Argentaro [Mö nte Abe ro 
Borgebirge in Stollen. o) 
’ Monteath [Mönti’tsh] Bezirk in Schott- 
an 

Monte Barroocio [Mö'nte Barrö'tiho] 
Ortſchaft in Stalien. 

Montebello, Dorf und Schladitort in 
Oberitalien; franzöf. Diploma 

Montebourg|[MRonstbu’'r] Siabti in Stanl- 


Monte Caldiere [M— Kaldiä're) hoher 
Derg in Iyrien. 
te Cassino Re nie Lapi no) Bene 
diktinerabtei in Halten. 
Montecchi i Oapuleti [one fi i Qa⸗ 
parxi zu ti) zwei ital. Familien Mittelalters 


—— ohio Maggiore [Mont£ftjo 
Maddſho re] Stadt in eratiel, 
Montech [Monstä'fj Stabt in Frankreich. 
Montechiaro [Monteljäro) Stadt in 


ie 
rl Name eines 
vortrefflihen a —E 
Monte Cimone [Mo'nte —— 
Gipfel des Apennin in Mittelitalien. 
Monte Cireeilo [Mönte Tichirtft'llo) 


ebirge in . 
—— [Mo nte Tſchitõ rio] Berg 


"Mon Rö'nte ærho] Jufet 
an er Tostanifehen 
Monte Cuccio [M he Kuttiho) hoher 


der in Sicilien. 
tecuouli (RB. de) JMontekü füli), 
Montech cöli, öfte. Feldmarjchall u. Scrift- 
iteller. 
Monte d’Asdrü’bäle, Berg in in Stalien. 
Monte della Chimera [ Pin Ki⸗ 
[M— della 


mä'ra) Gebirge in ber euro. Türke, 

Bi —5 — ober dern — "Neapel. 
Monte d’Isola Ds nte Di’pdla] Inſel 

im ago d Jeo in beritauen 


Monte d’O’ro, Berg auf Korſika. 
Montefalcone ( Montefalto’ne] Flecken 


one (Möntefd’stjo] Stadt 
öntefä rkjo in 

Unteritalien. 

Montefiascone [Montefjajfo’ne] Stadt 
in Stalien. 

h xermo [Montefjort'no] Ortſchaft 
in Italien. 

Monte Gibello, ſ. Mongibello, denn 
fo wird der Ätna in u ganz Sicitien genannt. 

Mon Bay [ nt? g0:BE] Stadt auf 
der Inſel 
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Montepaleiano 


Monte (dißSan) aliano 0 Dſhul⸗ 

jano] Stadt u. Berg auf S 
Mon —— Vꝛonie jo 
Fleden in Oberitalien. 


Montegordo [Ronsttgs rd] Ortfdjaft in 
Montegut (J. de Segla) [Ronttegü') 
frangöt, Sahtern o 


———8 (A. A.) [Mowtäij] franzdf. Ge- 
—— er) (Monste'-tcä) portugiei. 
Montejaque ſMöntechchã te] Ortſchaft in 


—— [Montẽ chcho] Stadt in Spanien 

Montöki, türfifcher Dichter. 

Monte Legnone [M— Lenjö’ ne] Berg 
in den Aätiichen Alpen. 
Monteleö'ne, Stadt in Unteritalien. 
Montslimart [MRonstelima’r] Stadt in 


Montelovez [Montelöwebs) Stadt in 
ıte Maggiore [Mönte Maddſhore 


(J. de Carillo, duque de) 
[Pontemg r] ipan. Rriegsminiter; Mitglied 
ı Zwiſchenregierung in Madrid. 
Montemart |MRonstmä’r) franzöf. Herzog 
u ern (J.de) [Mont ] ſpa 
on yor e ntemajo r] jpan. 
Dichter von portugieſ. 4 Abt w 
Montemigliano, ital. (Rontemitja’ no], 
Montmöllan, frz. [Monmelia’ns] Stadt in 


Montemor o novo [Ronstemo” ru 
nõ 5 Montemor o velho [MRonstemö'r 
u weljü] zwei Städte in Portugal. 

Montemorin [Ron:t'mörä'ns] franz. Ge⸗ 
fandter in Rab 

Montemort (A) [Monstmö’r) franzöf. 
Schriftfteller 

Montenault d’Egly (Ch. Ph. de) 
(Monst’nd Delir) frangöf. Geſchichtsſchreiber. 

Montendre[Monsta nsdr] Stadt in Frank⸗ 
rei 

Montensgro ms ntene e Bro] „Land ber 
Schwar e“, Gebirgslandſchaft an ber 
N —3 

Montenglaut (A. H. M. v.) [Mon« 
tanslö’] deu Sängerin u. Schriftitellerin. 

is] beutiihe (P 36 ot 'n] fpan. 
Igrifher Dichter. 

Montenotte, Dorf und Schlachtort in 
Oberitalien. 

Montepin [Montepä ns] A. de), 
Romanſchriftſteller u. Schaujpieldichter. 
Monte Pincio [Mö'nte Bintfo] Berg 
n Montepulciano lMontepultſchã no] Stadt 
in Mittelitalien. 








Montereau-Fault-Yonne 


Montereau - Fault- Yonne (Monst'rö- 
Z-JHn) Stadt in Frankreich. 
Monterey [Montere'-i] Stadt in Spanien; 
dgl. in Kalifornien. , 
Monteriggioni Monteriddſhõ ni] Ort⸗ 
ſchaft in Mittelitalien, Tostana 
Monte Roto'ndo, Berg auf Korfila; 
Flecken u. Schlachtort in Mittelitalien. 
Montessa [Monte Ba) Stadt in Spanien. 
Monte San Giuliano [Mo’nte Ban 
Diaultan no] Berg auf Sicilien, der Eryr 
er A 


Monte Sant' Angelo, .Sant' Angelo. 
Montesarchio [ y rtjo] Stadt in 
Unteritalien. 


Montescaglioso (Monteflaljö’Bo] Stadt 
in Stalien. 

Montespan (Fr. A. de Rochecohouart, 
marquise de) [Monstäßpa’ns) eine der Ge⸗ 
liebten Ludw twigß XIV. v. Frankreich. 

Montesquien (Ch, de Böcondat, ba- 
ron de la Bröde et de) [Monsteptjd‘, 


mon netetid fra öf. „hlofopd. Sähriftiteller. 
on ne) u Fa 


* RR m w d'Art 
ges od. Monstehtjü anjane) frz. 


Montesquiou - Fözensac (Fr. X. M. 


d ö i⸗ 
28 [Monsteßkjü-gefand ne) Ar * 


Bern in Rom 
onteverde [Möntewärbe] (C.), ital. 
Tonſetzer; (G.), ital. Bildhauer. 
Montevideo [(Montewide 0) od. Banda 
Oriental [Banda Oriental] einer der Ver⸗ 
ein. Staaten am La Blata in Südamerika. 
Montes Die nt&d8] (L.), berüchtigte ſpan. 
Zänzerin, jpätere Gräfin v. Landsfeld. 
Montese [Monte * Stadt in Spanien. 
Montezinho 0, j. Serra de M. 
tezuma Monteousuma) ) haron- 
teilen ma] ber lebte agtetliche Kaiſer v. Mejiko 
—, Name mehrerer Ortſchaften in Nord: 


— 
con (B. de) ſMonmfoko n⸗ 
Sähriftfieler über Altertumskunde. n] fa 

Montferrand — ns] franz. Bau⸗ 
meifter u. Schriftiteller. 

Montferrat [Monsfära’] Herzogtum in 
Savopen. 

Montferrier [Monsfärje') Ortichaft in 
Frankreich. 

Montflanquin [Monsflansfäns] Stadt 
in Frankreich. 

Montfleury (eigentl. Zacharie Jacob, 
dit M.) ontört J franzöf. Schaufpieler u. 
dramat. 

Montfor (8., earl of Leicester) 


[Möntfört, frz. Mönsfo’r] engl. Staatdmann. 
Montfort (due de) [Ronsför] angenom⸗ 
Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 
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preußen; — 


Montjoie 


mener Name bed vormal. Königs v. Weit- 
falen, Hieronymus Bonaparte. 

Montfort ’Amaury [Monsfö’r Lamort') 
Stadt in Frankreich. 

„Arontfrin [Monsfrä’ns) Stadt in Frank⸗ 
rei 

Montgaillard [ [MRonigajai r] kanzöl. Ge⸗ 
——— ——— omte de), Diplomat, 
Geſchaftsträger d Paris Konvents. 

Montgelas (M. J., Graf von ons⸗ 
ſhlã] bayer. Staatsminiſter, von der Ron 

milie onte Galasio in Savoyen ab- 

umend- 

Mont Genövre [Rons Sh'näwr] bo 
Berg der Kottiſchen den ’ boher 

Montgolfier (J. M. Mon olfje) Er- 
finder des Sufbalons J woie 

Montgomery ng mer] ra haft 

u. Stadt in England; Stadt in Alabama 
Rordamerito); “ ), engl. Diäten nord⸗ 
amerikan. General. 

Montgomery (G., comte de) Mom⸗ 


omeri] eines der Häupter der Pe ro⸗ 
—5 — in den FE — chen Kri a. 1? 


Montgomery Court House, MI Nt- 
gömeri rt Hauß] mehrere Grafſchaften u. 
Drtichaften in Rordamerifa. 


Monthenault d’Egiy (Ch. Ph. de) 
ſMonot'nõ Detji] | franz. Geſchichtsforſcher. 
Monthey Monetd] Flecken in der Schweiz. 
Monthlon (Montjö ne) franzöſ. General. 
onthiy Magasine ſMöð ntshli Mägö- 
Kal Name einer engl. —— — 8 
Montholon (Ch. Tristan, comte de) 
[Monstölö’ne) franzöſ. @eneralabjutant, Be- 
gleiter Napoleons nad St. Helena. 
Tau (Monstürd’] Stadt in Frank 
reich 
—— [Montjd ne 
de Ku AR, — un 
Saritnele, 
Monti (V.), Dichter 
Monticelli a (Montitirni] ital. 


Maler. 

Montiel (Montie'l) Stadt, See u. Fluß 
in Spanien. 

Montiglio, f. Monteglio. 

Montignac le Oomte [Monstinjä't Te 
Kö’nit] Stadt in Frantreich. 

Montignies MRonstinit ] Stadt in Belgien. 


Montigny de la Grange d’Ar- 
quin) — General. 

Montijo (B I Montihcho) Stadt in 
Spanien; —, Yamilienname der Ge⸗ 


mahlin Sabolzon Ir ſpan. Graf u. Bartei- 
gän nger; ſpan. General. 
ontills [Monti lja] Stadt in Spanien. 


Montivilliers [Monstiwilje] Stadt in 


Frankreich. 


Montjoie [Monsihoa] Stadt in Rhein⸗ 
—, Feſtung bei —* in Spanien. 


Montl’hary 


Mont’höry [(Monsleri’) Stadt in Frant- 
reich. 
Montlibre od. Mont-Louis [Monalt'br, 
MonsLut) Stadt in Frankreich. 
Montlivault [Monsliwö‘) leden und 
Schlachtort in Frankreich. 
Montlivaut ſMomliwõ] franz. Präfelt. 
Montlosier (Fr. D. Regnault, comte 
de) [Dtonslofje] franzdf. polit. Schriftfteller 
u. Abgeordn 
Montluc Bl. de Lasseran Massen- 
come, seigneur de) [Monslü'd) franzöf. 
Marihall u. Sihriffieler ’ 
Me a ugon Remake] Stadt in 
t 
zei ontiuel [(Monstäät) Stabt in Frank⸗ 


Montlyard (J. de) [Monslia’t) franzöf. 
— oge. 

Montmartre (Monemä’rtr] Dorf u. An- 
höhe bei Pari 

—* Moñemedi] Stadt in Franl⸗ 
re 

Montmeillan [Monsmäjane) Stadt in 
Savoien. 

— — j. Montemigliano. 

ontmirail [Monsmird’j] Stabt und 
Säladten in Sranfreid. 

Montmorency [Ronsmoranski'] Stadt 
in Frankreich; (A.de), Connetable v. Frank⸗ 
teid; (M. de), Mitglied der franz. Natio- 
nalverfammlung. 

Montmorency-Laval(M.J.F.) [Mons- 
moranshi-Lawä’l) ml f. Staatsmann; —, 
altfranzöf. Adelsgeichledht 

Montmorillon Monsmorijo’ ns], — 
Montoire [Monstoar], — Montolieu 
Monstoljd), — Mon ellier [Monapäl 
& Ronstelj —* tp [Monspätje‘] 

Montmorin —— — (comte de), 
franzöf. Minifter. 

Montona [Montöna] Marttfleden in 
Illyrien. 

Montoire [Monston’r] zwei Ortfchaften 
in Frankreich. 

Montonval (M), |Montonswäu] franz. 
Romandidter. 

Montö ‚pöli, Ortſchaft in Mittelitalien. 

Montö’ro, eine Ortſchaſt in Unteritalien, 
zwei in Spanien. 

„Montpelier [Möntpiltr) Stadt in Nord- 
ameri 

Montpellier [Monspälje’] Kreis u. Stadt 
Mümpelgard in Frankreich. 


Montpensier (A. M. L., duchesse de) | 


(Mompanıpje) 8 Berfafferin v. Denkwürdig⸗ 
eiten u. ſ. w Name eines Sohnes des 
Königs Louis⸗Philippe. 
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Montyon 


R Montperdu [|Moneperbü’) Hoher Berg in 
en 

an montpetät (A. V.) [Monsp't) franzöi. 
egontperet ſMompeßã] Stadt in Frank⸗ 


Montrachet [Monstrafä) Name eines 
franzöſ. W 

—— Monstrawä’r 
Mörder Eduards II. v. England. 

Mont-Röal [Mons-Redll] zwei Städte 
in Frankreich. 

Montreal [Monstrioa [] Gra Stadt 
u. Fluß in 1 Momstrine 1 Brofiaaft, 

Montretout t [Wonstetä‘] Flecken und 
Schanze bei Paris. 

Montreuil sur Fr (Monstrd’j Für 

Mär] Stadt in Frankreich 

Montreux onsked” Ortſchaft im 
Schweizerlanton on Srtchaft 

„m ontrevault [Montewö) Stadt in Frank⸗ 
re 
a rovel (Monsrewä't) franzdf. Nar⸗ 


Montrichard [Moneriihär) Stadt in 
Frankreich. 

Montrochat Moñerdſcha] weiße Art 
Burgunderwein. 

ontrose [Moð ntroß] Stadt in Schott 


ꝓhntrouse [Moñẽrũ ſch] Feſtung von 


Mont St. Jean [Mons Bäns Shäns ne] Dorf 
in Belgien. 

Mont St. Michel [Mons bäns Miſchãl] 
feites Schloß in Frankreich. 

Mont St. Vale’rien [Mons Käns Waller: 
jü =) befeftigter Berg bei Paris. 

ontserrat, Monserrat onßerä t] 
oer aeg mit einer Benebiltinerabtei in 


einer der 


ons Faucilles [Mons Foßij] Gebirge 
in Frankreich. 

Mont-Tendre [Mons- Tanıdr) höchfter 
@ipfel des Jura in der Schweiz. 

Mont Terrible [Mons Tiri bl] Berg 
in ben Schweizeralpen; —, ehemaliger frz. 


Ge eontucei (A.) [MRontü'ttfchi) italienischer 
Sprachforſcher. 

Montucla (J. E. de) (Montütla’] franz. 
mathemat. Schriftfteller. 

Mont-Ventoux [Mons-Banstu’) hoher 
Alpenberg in Frankreich. 

Mont-Vignemale [Mons - Winjtma’l] 
hoher Berg der franzöſ. Pyrenäen. 

Montyon (Mowstis‘ ns) franzöſ. Schrift: 
fteller und Stifter eined großen Preijes für 
Fa Löſung gewiſſer wiſſenſchaftlicher ⁊c. 





Monvel (J. M. Boutet de) 


Monvel (J. M. Boutet de) | Monewã'l 
franz. Schauſpieler u. dramat. Dichter. 

_ Monville’ [Monswije') Schloß bei Sedan. 

‚Mo’nychus (Movvyog), Myth., attifcher 


Monza [MRo’ nöfa Stadt in Oberitalien. 
Monson [Ronbdfs'n] Stadt in Spanien. 
Mooa |Mua) Inſel in Hinterindien. 

Moodies (J. W.) [Mu'dis] engliſcher 


tell 
„ Mogrerot (Mü’rkröft) engliſcher Reife- 


bei 
ur .), trländ, Dichter; (W.), 
engl. are m N, en General er; CE) 
Moorley [Mi'rli) Stadt in Vorderindien. 
Moorshedabad urſched abã d) Bezirk 
u. Stadt in Vorderind 
Moorsom (R.) Bun Cm] englifcher Ad⸗ 
mira 
Moorzele [Mö'rfele) Stadt in Belgien. 
ord- 


Moose (Mus) Fluß im britifchen 
Moosetort (Mupfört] engl. Feftung in 
Kordameri 


Mooschead Lake [Mu’fhedd Le] Land: 
lee in Nordamerika. 
— — (M.) [Mopind’) franzöſ. Ge⸗ 
r 
—— — ‚(Mo grearia), a. G., 


Stadt in Kilikien, jebt 

Mopsus (Mowog), Myth., Seher der Ar⸗ 
gonauten. 

Aoquis [Mo tis] Indianerftamm in Me- 
ito. 
ae [M5’ra) (R.), Präfident von Kofta- 


Morä bethüm —e— „Fürſten⸗ 
geſchlecht der Araber (Almorabiden) in Afrika. 


Morabin (M.) [Morabä'ns) franzöfifcher 
Schriftfteller. | 

Moradabad [Morad-aba’d] Bezirt und 
Stadt in Vorderindien 

Moraes (Fr. de) [Mora’i iſh] portugieſ. 
Romandichter. 

Moraes Silva * de) (Mora’iip ĩlwã 


brafil —— ne , 
r —* eig a nd (A.), ron. le 
Ipan. . Sänger u. rohe | in on var 


Morand Moräne) (8. Fr.) franzd ifcher 
Bundarzt; Di — fkrarzoſ 
„Mora ndo, Haupt der Volkspartei in 


ua 

a Morant (Ph.) [Mö’ränt) engl. Geſchichts⸗ 

Moras era] Ortſchaft in Frankreich. 

Mora’ta (F. O.), gelehrte Frau des 16. 
Ihdis aus Stalien, Ipäter in eutfchland. 

‚Morstalla [Moratä’lja] Stadt in Spa⸗ 
nien. 

Moratin [Morati'n] zwei fpan. au⸗ 
ſpieldichter, —* und a von. Sch 
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Moreto y Cabaiıa (A.) 


„nlorawa -(Mörä’ma] Fluß in Serbien u. 
rt Türkei. 


" Morasan [Moradfa'n] Präfident v. Gua⸗ 
tem 

Morbegno [Morbi’njo] Marttfleden in 
Oberitalien. 

Morbihan (Le) [2 Morbia’n) Bezirk in 
Frankreich. 
& Seifen (St. A.) Mortſche llij italien. 

ri 

Morcles (La Dent de) [La Dans de 
Mire —X guilgen den Schweizerfan- 
tonen Waadt u. 

Morda(e)chäi, a. Gſch., Pilegevater der 
Eſther. 

Mordaunt (Ch.) [Moo rdoant] Graf v. 
Peterborougd, engl. l. Kriegsheld. 

Mordount [Moa'rdönt) (J.), engliſcher 
General. ) Rör 8 Enaland 

anzler D. 

u. — teller; (H.), ————— 

Morea [More ee] Halbinfel in Griechen 
land, d. alte Peloponnes 

‚Moreau (I. v) [Moro') franzöſ. Feld⸗ 


"Morean de Dammartin [WMorö’ d’Da- 
rtã franzöf. u 
" a de HH, ie 38 L.) [Mord 
d’la ad feangöf, 1, Haturforier 


Moreau St. L. B.) [MRorö 
Bäns Merĩ] franzöf. Neifebefchreiber. 
—— fe A —X eier in 
Louiſiang, Fr ach 
Moreira de Carvalho (I.) [More⸗ 'sirä 
de — portug. Romandi 
Moreira de Rey More⸗ Ark de Ne’ =i) 

Flecken in Portu a0l. 

ee Er.) (Morä’t] franzöf. Philologe 
u. 

More En) (Moð'rell] engl. Philologe 

—— [More tjäj Stadt in Spanien. 
n Morellet (A) (Moräld’] franz. Scheift- 
eller 

Morelley [Morälä)] (Abbe), Sozial: 
pli 
p Morelli Mord Mi] (G.), ital. Bibliothekar; 
ne ei Ur) frz. Schriftſtell 

ore orelli er. 

— [Morẽ los mailen Parteis 


oreno [Moreno] fpan. General der 
Sarliften: (G.), Bräfident von Eluabd’r; (M), 
Barteiführer in Buenos U 


Moreri M Bio 
ſo Morcs hen —* ed hans Ft 
er 


Moresnet [Moränd’) Dorf in Belgien. 
Moret [Mord] Stadt in Frankreich 
Moret er — Mord dv’Bpar- 

5] fran i rei 
” 2 vote Di bafia (A.) [Mordito i Ka⸗ 
ban nia] Ibn Dan. Suftfpielbichten 
21* 


Moreton 


Moreton [Rö’rtt'n] Bai in Reuholland. 
Moretto [Morättto] ital. Maler. 
Moreuil [Mord] Ortſchaft in Frankreich. 
Morey [Rorä’) zwei Ortichaften in Frank⸗ 
reich; Pre ſſe Ei] une A — ea 
auf Ludwig Philipp. 
* re — Stadt in Frankreich. 


Morgä'nji] ital. € 
— über —— ei qrift 


en AL Shrif —— * ) "not Sei 
amerit fan. Oberft. r 
Morganfield [Moa’rgänft'id] Ortſchaft 
in Kentudy, Nordamerite, q 
Morgantown (Moa’rgäntaun] drei Ort⸗ 
ſchaften in Nordamerika. 
Morges [Morih] Stadt Morſen in der 


et og (Moeymes), a. G., Bolt in 


Unteritalien. 

’rghäb. die Trümmer einer alten 

Stadt in Perſien. 
Morghen [Morgen] (R.), ital. Aubler- 


pa’ rgän] 
eift; nord: 


Morgue [Mört] Art Totenhaus in 
wo die —2 Unbekannter, run⸗ 
glückter u. ſ. w. zur öffentlichen Schau hin⸗ 
gelegt werden. 
Moria, Morija, a. G. Berg in Judãa. 
Moriose, engl. Bi ri Morhh. 5 
Morier 32, orie, nad engl. 
Ausſprache Mo'ri ] Engl. Reiſebeſchreiber. 
Morillo [Mori ie] Graf von Kartagena, 
ipan. Generaltapitän. 
Morimö ne ne (Mogumn) a. G., Brovinz 
in Kappadokien 
Morin Morä ns] (J.), ffranzöſ. t 
SHfheid. en ahaküp bos. 
Mo’rini, a. ©, Bolt in Gallia Befeicn, 
Mori’ones, fpan. republikan. General. 
Morison (R.) [Md’rik’n] engl. Botantter. 
Morisot (a B.) (Morifd’) franz. ſatir. 
Schriftſteller 
Morisson [Moriſſo ne] Mitglied des frz 
Konvents. 
Mo'rla (T. de), fpan. Bandenführer. 
Morlachi, Morlacchi (Fr.) [Rorlä'ti, 
MILK ER) ital. Tondichter. 
Morlaix [Morlä] Stadt in Frankreich. 
qorian (Morläns] Landſtrich in Frank⸗ 
re 
Morland (G.) Moa au eb] engl. Maler. 
Beh A örle) (EL) und (J.), englifcher 


hot Tor 15’) franzöſ. Biſchof. 
Morna de) [Moͤrnd] franzöfticher 
Shit de) [Mornä ] franzöfiice 
Morning Advertiser [Moa'rning Add⸗ 
weriei fer], M. Chronicle [M. Kıd ann), 
M. Herald [M. HErräld] ir Post [ 
Põßt] Namen engl. Zeitungen. 
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Moscati 


Mornington [Moa'rningt'n] Grafſchaft 
u. Inſel in Auftralien. 

Morny [Rormi | (C. A. L. J., comte 
de), franz. Staatdmann; (duc de), Halb: 
bruder Napoleon. 

Morolo [Mo rdlo] Ortſchaft in Italien. 

Morope [Morö’pe] Flecken in Perũ. 

Morotai [Morotd’j] eine der Gewũrz⸗ 
injeln. 

en ſMoa rpetshj Stadt in Eng- 


Morphöüs, 2f. (Mo ), Myth., Sohn 
des ag pers) MR. Sohn 


“ Yrvos) u. Gott der Träume. 
—ã— [Mö'rfi] (P.), nordamerikan. 


ann de Joannös [Morö d’Shoa- 
nd] franzöſ. medizin. Schriftiteller. 

Morris [Mð rris] engl. Orientalift; (W), 
engl. Dichter; nordamerifan. Staatsmann 

Morrison (R.) IMoð rriß'n] engl. Heiden⸗ 
—5 — —2 Id enelikten 

erbu 

Morristown [M rristaun] zwei Städte 
in Nordamerika. 

Morro do Garaffso [Mi'rrũ dü Ga⸗ 
rafa une), M. de Papagayo [M. dE Pa⸗ 
pagaju) hohe Berge in Brafilien. 

Morschansk (Marihänpt] Stadt im 
europ. Rußland. 

Morse Moarh (J), nordamertlan. Geo: 
er haordameritan. Erfinder 

Mo rauim Mega ei ), a. Gſ eh. 

orsimus 6 ‚0. 
— vesıoc), a. Bid, gri 
Morsstyn [IR rſchtün] polnifcher Schrift 


" Mortagne (Mortänj] einige Städte in 
ankr 

Mortain [Mortä m] Stadt in Franfreid). 

Mortand (8.) [Moa’rtänd] engl. Raturs 
forſcher. 

Mortara [Mortära] Stadt in Ober: 


italien. 

Mortemart (Marquis de) [Mort'mäa’r] 
franzöf. Staatsmann und Mini fibent. 

Mortier (B. A. ©. J.) [Mortie'] He 
v. Trevifo, franzöf. Sriegemtniter. 15 

Mortimer (R., earl of) [Moa’rtimtt] 
Statthalter v. Irland. 

Morton (J., earl of) [Moa’rt’n] Herr- 
cher v. Schottland 

Morus [engl. Mo’rds], eigtl. More] engl 
Staatdmann u. Lordfanzler. 

gewen [Morwans) Gebirge in Frank⸗ 
re 

Morvoau, \ Guyton Morveau. 

Mösa, a. G., Fluß in Gallia Belgica, 
jest Maas. 

Moscati [Moftatti] (P., Graf), ital. Arzt 
u. Staatgmann. 








Moschaiks 


— (Moſchã ißk] Stadt im europ. 
a 

Mo'schöles (J.), ber. Alavierſpieler und 
⸗Tondichter aus Prag 

Moschion[M5 sehon (Mooxiuv Tr y 
Rame dreier Griechen (Zragiler, Bild 


oschopülos (Mooxönoviog), (E.), 
a. Sid., Name zweier 4 en, 


nn (Mooxog), a. G. griech. Idyllen⸗ 
—— so de Altami’ra, ſpan. Staats⸗ 
nn oscayiski Moſchtſchü njßtjj polnifcher 
—5 [Maßdð't) Stadt im aſiat. Ruß⸗ 


Moseley (H.) [Mögtli] enal. & telle 
Mose‘ Ar Shui in in Gall er . 


jest Mojel. 
Ne Mofül] Rame der 


Moselle 

Mofel in Frankr 
Mosöröth 

er — Lagerſtätte der Israe⸗ 
Moses Mð ſeß] engl. Kupferſtecher. 


Moshaisk Raſchatst Stadt u. Schlacht⸗ 


ort in tin Kubloni 
[Ro &fenädö], Moexo 

(Mo a) Infel bei Norwegen 

Moskwa [Mahtwa'] Statthalterichaft u. 
Stadt Moskau im europ. Rußland; Zufluß 
der in die Wolga fallenden Oka. 

Mosleheddin, |. Sadi. 

Mo’slöm, arab., NM; Mo’slemin, rid)- 


tiger Mo’ alim, Mo’slimin, die Be- 
fenner der mobammebaifce Religion. 

Mosöos Mð ſchoz] Fleden in U 
Mosony [Mð ſch F Stadt — 
n Ungarn 


Mosquera [Moste re] General und Prä- 
een on roar s] Kalt i 
osqui 
—— Ri, = | — 
o oesom 
jöm] zwei el Schriftftel m) DSF 
; oeot [Moßa] Stadt u. Berg in Frank⸗ 
re 


pi —— (EL), IMð 'ſſöp] irländ. Schau⸗ 
i 
Mossul, j. Mosul. 
Mostädhem od. Mostasem Bi'llah, 
abbaifibifier Kalif. 
Mostaert [Mo’ftärt) Holänd. Maler. 
Mosta’nsched Billah und Mosta’n- 
ser Bi’ llah, zwei abbaffidifche Kalifen. 
Mot nem, Stadt in der Berberei. 
Mostäin Bi’llah, abbaſſidiſcher Kalif. 
Mostoles [I stöle8 Stadt in Spanien. 
Mo sul, Provinz und Stadt in Mefopo- 
tamien. 
Mosyni, Mossynosci (Moöocwo:, 
Mogavvorze,), € a. &., Volt in — 
Mossyn [Mõ chun] Stadt in der preuß. 
Prov. Poſen. 
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Mount 


Motala [Mu’täla] Stadt und Fluß in 


Schw 

Mo "tämed, abbaffidiicher Kalif. 

Motäsem Billlah Ben Motawakkel, 

Kalif vom Geſchlecht der Abbaſſiden. 

Motäsem Billah Ben Harün al Ra- 
schid [Arrafchid], ‚eöbaffidtiger Kalif. 

Motenebbi, 

Moteruma [. Montesuma. 

Mothe le Vayer (Fr. de la) [la Möt 
lẽ Baje) franzöf. Schriftfteller. 

Motherby (R.) [Mö'tsherbi) fchottifcher 


ee, [Moö tsheru⸗ell] (W.), ſchott. 
D 

—— ne (Mo3dwrn), a. G., Stadt in 
Meſſenien. 

Motiers TraversſMotje Trawkr)] 


Flecken in der Schweiz. 
—— [Motir] eine der Molukkiſchen 
Motley [Mo’ ttli] (J. L.), nordamerilan. 
Geſchichtsſchreiber. 
Motola u. Mottola [Mö’ttöla]) Stadt in 
Unteritalien. 
Motril Piotr} 1 Stadt in Spanien. 
Mo ttäki Lillah Ben Mo’ktäder 
Billlah, Kalif vom Stamme ber Abbafjiden. 


„„Nfotterouge [Mo’ttrü’fh') (de la) franz. 
Motteux (P. A.) [Motö] franzöfifcher 


Schriftſteller. 
Motteville (Fr. Bertaut de la) [la 
Mötwi't) — * Schriftſtellerin. 
Mottley (J.) [Moð' tlij engl. dramatifcher 
Schriftftelle 
Mot 2 "Mo 'tye (Morun), a. G., Stadt 
in Sieilien. 
Moucheron[Rufd’rö’ns) (F.de) holländ. 
Landſchaftsmaler. 
Mouchoir carrò [Mufchon’r tare] 9 Klip- 
pen= u. Felſengruppe ber mäinjeln 
Moudon [Mudo ne) Stadt in der Schweiz, 
Moufang [Mufan?) Bistumöperwefer v. 
Mainz. 
Moulin [Mulä’ns] franz. Konful, in 
Salonichi ermordet; ſ. auch Dumoulin 
un, Mon a Ru auch M. „sur-Allier 
en Gilbert [Mulänsfan 
iben u Ne Etädte in Franfreih; Wit: 
In des —* Direktoriums. 
Moulmein [Mo lmin]) Stadt in Hinter 
indien. 
Mo lt'n 


Moulton Stadt in England. 
Moultrie [|Röltri) Graffhaft im Staate 
—55 — Nordamerika; nordamerikan. Be⸗ 


lsha 
runter — —64 .), franzöſ. polit. 
Schriftfteller; ffanzen Me bgeordneter. 
Mounster, j 
Mount Pam) orhameritan. Maler; 
—. in engl. und nordamerilan. Namen = 
erg. 


Mount Desert 326 Mulhacen 


Mount Desert Maunt DEfert] Inſel 
bei Nordamerila. 


Mozambique, Mogambique Bofans 
Mounteney (R.) [Rau'ntini] englifcher 


De] a ®eneralitatthalterfchaft auf der 





ilo 

—— Fairweather [Maunt abe rust- | Monariden, — —— — , F * 

tsher] Berg auf der Nordweſtküſte v. Amerife 0. a Dorfanbenen oder mit ihnen Der: 
Mountfort (W.) [Rau'ntfört] englifcher. m Ehriften. 

Schaufpieler u. bramat. Dichter osin [Mof'ns ’ne) franzöf. Grammatiker 
Mount | Head [Maunt Hd] Vorgebirge u —* 

in Engla Mrositski (Mrofiinjgj) poln. Gram⸗ 
Mount —E Maunt DR an) hoher | matifer 

Berg auf der Imjel 2 t 3.1.) (Beintns Mstislaw Isäslawitsch (|Mftißla’ff Iſãß⸗ 
Mountmorres (H. riß] | Ya witich) Grobfürft dv. Kiew. 

irländ. —— — Mstislä witsch (8.) Sürk do v. donmn. 
Mount Pleasant (Baunt PIE fänt] drei — h Mftißt⸗ 

Ortſchaften in Nordamerika. ra Wladi mirðwitſch) Für. v. ——— 
Mount Vernon [Maunt WErnön) mei: | Mesosonsw [Mihtiho'num] Stadt in 

tere Ortichaften in Nordamerika. —A en. 
Moura [Mo’=trä] Stadt in eh Mun w ji 1 * Hr — Al) ital 

Mouradg d’Ohsson uccio italien. 

d’Oh Bon! —ã— itachen race Schriftſteller. 

franzöſ. Sprache geſchrieben hat. Mu "us, 0. Gſch., röm. Geſchl ſname. 
Mouräo [Mora’-un:] Stadt u. Feſtung Muchamiel (Dutfejamje‘) Rt in 


in Portugal 

Mouret [Murd’] Vorgebirge in Frank⸗ Säo — [ML] eine der Hebriden bei 
te ‚ 

Mourgues [Märt] franzöf. Name des Mucoli(P.M ) [Ru’töli] ital. Aftronom. 


Fürftentums Mo’nd Mucsi Rt), deutſches Dorf in Ungarn 

„aafourmelon —— ns] Ortſchaft in feblung 13 Brafifle ki ei] Fluß u. deutſche An- 
Moussons, ſ. Monsoons. | in aady Röder] Rome mehrerer Flüſſe 

‚aignatter LiRUfjE] frangöl, rigen; — | Muäford (W.) [IRDDISCh] engl. Seit 





Moustiers [Mutje‘] Stadt in Frankreich. ſtel 
Moutier [Mutj?‘) Stadt Münſter in der ſtell Mudge (W.) ERSDIB] irlandiſcher Schrift: 
Schweiz. Mudie J.) [Md’ddi) engl. Schhriftfteller. 


Moutiers en Tarantaise [Mutjt an | Muela de Ares (Muela de Arẽs] Be: 


Taranstd 3) Stadt in Oberitalien. birgsfläche in Spanien. 
Mouton (G.) [Rutö’ns] Graf Zobau, frz. ; Muelenaere rs lenãre)] erft niederländ., 
Marſchall. dann belgiſcher Staatsmann. 
Mouton-Duvernet [Mutö’ns-Dümwärn? Muggia (Mi ddſha] Etadt in Illyrien 
franzöj. General ugnafjeld ([Mu’ngnafjell] Berghöße in 
outonnet de Clairfons IJ.J.) [Mu⸗ | Roregen 
tonä' b’Rlärfo'ne) franzöſ. Philologe. Aube mmod u. j. w 


| ben Biebestanben Miur) (J.) l. Sprach⸗ 
Mouzinho de Albuquerque Mo: ' r [Sur od, Deut , end prach⸗ 
finjü de Albukerke) | portug. en forſcher u. „rofetior des F rit. al 
Mouson Muſone] Fluß u. Stadt bei Mukhtär Pascha, türt, Gener 


d. 
ein (Mufijö’ni) Ortfeiaft ingrant- „„Aalden, Muijden | aid’) Stadt in 


Mulciber, Myth. Beiname des Bullan. 
Sedan in Frankrei 
Mowee East Point) [Ihßt Beunt Maut‘) | Muley [Mu lest] Name einiger Sultane 
eine der Sandwidjinfeln. v. Fes, Maroffo u. Tunis. 
Moxos, |. Mojos. Mulgrave (C.J.Ph.) [Wö' Ugeki) engt 


Eon ce abrer; nad ihm benannt der 
mitte de Bona Möad Bone] franzöſiſche Arch! Archipel ode Me Mulgrave’s ——— 
Moyle (w 2) Mm (Met) engl. Schriftfteller. | met Ugeam’s Ei lands] Injelgruppe Auftra- 
oyne, |. 
Moyobamba [ Reojoba mba] Stadt in , MAulgrave Pr Ugrew] (marquis of 


Berü | Normanbp): ter d. Irland. 
Moyse (Mo-t Zi Mitglied des Parifer un) franzdj. Schriftfteller. 
Konventd; franz. Beamter auf San Do- Mulhasen [Mulake'n) Bergfpige in Spa- 


mingo. nien. 


Muliä das 


Muliä das, a. G. Fluß in Lufitanien. 
Mul Rt eine der Hebridiſchen Snfeln. 
Mullet [Mö IE] Halbinfel Irlands. 
Mullingar [Md’Tingär] Stadt in Irland. 
Mull of Cantire [MdL dv Künteir], 
Mull of Galloway a 2 G llou⸗ẽ 


awa Vorgebirge in kr) 
— —— durt doi engliſcher 


— itan, Stadt in Afghaniſtän, engliſch 
ooltan 
Mullteka el A’bhor, Titel eines arab. 
aaa M010xa9), a. &., Fluß in 
ulü 00x09), a. G., Flu 
Mauritanien in S fr 
Mu’mmYus, a. Gſch. röm. Geſchlechts⸗ 


ke en n)a ürzter Rame von 


Munday —* engl. Geograph. 
Mundobriga, a. tabt in Zufltanien. 
Mundrucus (Mundrufn 8] SIndianervolt 
"Mandy | Din, eu L Neifebeichreiber. 
y| engl. Reifebe 
tti 
Breifcheifreihen a a 


—— fMunipũ re) Stadt in Hinter⸗ 
i 
Munkäcs (Müntatih] Marktflecken in 


— [Mir’ntatfi] (ML), ungar. 


Munro (J.)[Mönrd’] Aa — 
in Seland- ounster) 


— r (B. R.), ſpan. — 
chia (M. el 
aaa bei en e), 0. G., m. 
Mu’nychus Mer 25 Myth., 
a ‚Sonn, ein Wahrſa 
agorri [Munjagd Ei ſpaniſcher In⸗ 


—* ent. 
njo’d8 Ge⸗ 
— I east Hd 

—* — Inſel bei Por⸗ 


— Name mehrerer ya ee Raifer. 
Murä Ude agypt. Mameludenführer. 
—— (Muräno] Inſel und Stadt bei 
nedig 
Muranum, a. ®., Stadt in Lukanien. 
Mura ‚schkina, Dorf i im europ. Rußland. 
Murat [Rürd] Stadt in Frankreich; —, 
Name eines franzöf. Generald u. defien zu 
den Napoleoniden gerechneter Familie. 
Muratöri (L. A.), ital. Gelehrter und 


N. 
(Mich. Nikititsch) [Mu: 
—— — —— (A. A. u. M.), 
die Dekabriſtenverſchwörung 
er Dffiziere. 
Murawiew Apostol ——— ff Ayo’ 
ftol] rufj. Reifebeichreiber 
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Musschenbroek 


— (R. I.) [Mrtſchißin] engl. 
o 
Murcia Mürbfia] Provinz u. Stadt in 


Murdoch [Mö'rddol] ſchott. Sprachforſcher. 


A. rd) franzöſ. Philo⸗ 
— Is — 9— 


Lian um h (Mörfersbörd] eine 
Stadt in Rordamerita. 
re ‚ntia, a. &., Stadt in Stalien u. 
au 
— (Mürihär] (A.), franz. Schrift⸗ 


te I 
eo u ho (B. B.), ſpan. Maler; 
(B. ). Ipan. 

Mu’rom, Stadt im europ. Rußland. 
—— (A.) 5. fi) irländ. dramat. 


Ir er; engl. 


alter in Belgien; (Lindley er ndli Me] 
—— Gramma il engl. Familien⸗ 
name; Strom des —— — Feſtlandes. 


— (Mö'rreihir] Grafſchaft in 


en 
de Burrageiro [Mü’rrü de Bur- 
zoffe ie] boher Berg in Portugal. 
— (Möð rrömbidſhĩ] Fluß 
in 
—— [Murſched⸗abã d] Stadt 
in ae 
urundava [Murunda wa] Stabt auf 
der » Safel Madagaskar. 
Murviedro | ie dro] Stabt in Spas 


nien. 
Murzuk ursuk Murſu f] Stadt u. Karawanen⸗ 
bauptort in Fezzan in Nordafrika. 
Mü sa (Movoe), Mytb., Tochter des 
Mater u 3, 4u.9 al® Gßttinnen der ante 
Söiflen[caften gefeiert. 
us (Movoalog), Br Ir griech. 
Dichter ter, Beitgenoffe des 
Musa — — erng), 
er ee Borfteher der: ujen, 
name des Apoll 
Muscatine Möhtätetn! Grafſchaft und 
Stabt im Staate Jowa, Nordamerita. . 
Musgrave (W.) |Mö bagrein] engl. Arzt 
u. Altertums ;forjcher. 
Muskingam | Möhfingöm] Fluch u. Graf⸗ 
ſchaft im Staate Ohio, Nordamerila. 
Musone [Mufö'ne) Fluß im ehem. Kir⸗ 
chenſtaate. 
Muspilli Brain) Mi] altdeutiches Gedicht, 
bebeutet „Weltbrand“ 
l. Chemiler. 


Muspratt [Md Bprät], en en a 


Muss (Ch.) [MdB] engl. 
maler (Emaillierer). 

Mu’ssa Pascha, Befehlshaber in Si- 
li ſtria. 


Musschenbroek Mð 'ſſenbrũt (P. van), 
holländ. Schriftiteller über Phyſik. 


Musselbroek 328 Naarden, Naerden 


Musselbroek [Mö'fielbruf) Stadt in den | Myonnd'sus (Muoyrnoog), a. G., Stadt 


Niederlanden u. Borgebirge in Jonien. 
—— [(Moð ſſelborõ] Flecken in —— nus (Movexıvog), a. G., Stadt in 
rakie 
Musset [Mußd] (A. de), franz. Schrift- na (Migiva\, a. G., Stadt in Ablis. 
Helkr; (P. de) franz. Biogr 7 — a. Ymos (Mugıeiwe, Myth., die 


——— . D Mũßã⸗Pata] — iname der 
fraz Schriftftelle zeſerbb Myrlöa (MveAsıa), Stadt Bithynien. 
re RB FUEBEN Drift in guyrme ofen (Mvonralng), gege 
Muss Sein Pu'schkin, ruſſ. Staatsrat. ner au 
—— (Mü'ftäfe] Name einiger türk, — — —— a. ©., Se 
Mu’stafa-Bey, türf. Feldherr. der Silbe n (Mveudey), Myth. Gemahl 
Musto’rydis (Andreas), neugriechifcher 


Staatsmann u. Schriftitel in Zberfalien dönes (Mvpuudoves), Myth., Voll 


Musürus, neugriech. Haffifcher Gelehrter 
u. Schriftfteller;, N 2 Hal Sefandter —— ron (Mögws), a. Gh. Erzgieher in 


Muntanabbi', arab. Dichter. 
Muftins, Rn G., Stabi in Gallia Cispa- " Yyro 'nides (Mugavlöng), 0. id, Feld⸗ 


o 00 9 “ 

Röm Muti Bus, Ro, ber Priapus bei den G., gro mie Hi im Arch. een vet m 

Mu’siris v&olc), a. G., Handelspla My'rrbina (Mvpelvn), a. Gſch. Gemahlin 
an ber wet (Mon Snbiens v plat des a vippias 


y'reYlus Mvpoliog), a. Gſch, griech. 
— —— —S a. Gſch. Bildgie⸗ — ——— er aus Lesbos 


MAy calo —— a. G., Landſchaft u. My'reinus (Mvoa:wvog), a. G., Stadt 
Borgebirge in Sonien in “ Box Mverdän, a. Gl, Freige— 
Mycöna und Mycz’ nae (Mvxijvn — 
Mocyvaı), a. ©., Stadt in Argdlis, av fen. 6 u. det — des Dichters Horatius. 


Myceri nus (Mvxepivog), König von (Mvgrurk), a. G., Stadt in 


ppten. Sufftanien. in j 
cöne u. My’cönus (Mvxo Mi- (na Y — —3 1206), Myth., Wagen⸗ 


xovog), Kykladiſche Inſel im Agaiſchen 


My’gdönes (Mvydorss), a. G., Bolt i in 
Macebonien. 


My‘ rtos (Moeros), a. G., Inſel bei Euböa. 


Myi s und Myiödes (Mvlaypog, 
Im eig” ‚Myth., zwei Beinamen des deu 


—— XGöni, griechiſche Inſel im Ägäiſchen 


Mylae — a. G., Stadt auf Sici⸗ 
lien, jetzt M — 
la’sa od. Myla’ssa Mitaclo)a), a a. 
G., tadt in Karien, jetzt Mela’ 


En * * Kreis u. Stadt 


cärax (Mvooxapaf), 0. 2a. Stadt 
—E ingitãna, jetzt S afl. 
—— [Meihör) Reich und Stadt in 
Borderindien. 


Myli’tta, Myth,, ba on e ahur öttin, | Mysskowski [Müfhlöwtj) Bifchof von 
wre der ——5 —*— a g Plock Ploz !). Re ti 
Miln fett. Architekt. Mythi’dice — Myth., Gemah⸗ 
—— G., Stadt in Karien, lin, des Nefimäcus u. Wutter des Hippo- 
jet Gumichlov⸗liman. 
Mynster (J. P.) [Mü’nfter] dänifcher “geile önae, Mytilö ne, 1. Mityl—. 
Schriftſteller. Myüs (Mvoſẽq), a. G., Stadt in Karien. 


- Naaldwijk Nälbweil] Sleden in ben | Naämäa'n, Nahämän, a. Gid., Benja⸗ 


Niederlanden. mins Sohn, "Stammvater der Ra miten. 
Naalso |NA 185) eine der Farderinfeln in Naärän, Naäräh, a. G., Stadt im 
der Nordſee. Stamme Ephraim. 


Naäma, Nadmä', a. G., Stadt im Naarden, Naerden Naſrd'n] Stadt in 
Stamme Juda. den Niederlanden. 





Naas 


Naas [Rah] Stadt in Irland. 
Nadb, engl. [Näbb) abgekürzter Eigen- 
name vd. Ab 
Nabajoa, ſ. Rio de Nabajoa, 
F Nabal [Naba' I] Stadt im afrifan. Reiche 


nis. 
Nabe‘ bet, zibitift Nahe —2 inRußland, 


6)» ir ch. 
—— —8 nos Aa v. Berlien. 

Nabataei (Naderatoı) a. 6., arabi der 
Volksſtamm. 

Nabögah, arab. Dichter. 
Na'blus, Stadt in Syrien. 

Nabob [en : Musipr. NE bbobb) eigentl. 
Nuwwä'b — Abgeordneter, Benennung ber 
jehr reichen indiſchen Fürſten 

Nabonä ssar, Nabopola ssar, a. Gſch., 
zwei Könige v. Bab Non. 


Nabo —— Na Br Ar a (Nupov- 
‘6, NVaßovvıdoc), nig don 
Bab Ion. Po i 


Nabo' nnäbus, a.Gſch. König v. Yrabien. 
Nabüchodo'nösor, a. Gſch. König He 
bulabnezar von A prien 
Nachimow Nachĩi Umöff) (P. 8.), rufl. 
Siottenbeehigabe, 
Nachitschewa'n, Stadt im europäifchen 


Rußland. 
Nacogdoches [Nakodd tiches | Völlerſchaft 


in Nordameri 
, (eur Aal Ortſchaft im 


Nadäb, a. "Sic, König v. Jsrael. 
m Nadasd [NA dafchb] Ainei Ortichaften in 


Nadasdi ã daſchdi] (I.), ungar. Ober: 


richter öftr. Ibgeugm meifter 
Nadasdy Fog Ri daſchdi Fdga- 
rãſch] ungar. —æ 
Nadejda Nade pda) ruſſiſcher Frauen⸗ 
name; — Be B ai oft AR Inſel 
Sadalin mit ueber aifeng der Au en. 
Schah, Herri er, d Be 
Nacldwijk (J. van) [ a ldiveif] bolländ, 
Ortsgeſchichtsſchreiber. 
Nasmã“, a. Gſch., König Rehabeams 
Mutter. 
Naömän, ſ. Naaman 
Na&mi, a. Gſch., Gattin des Elimeled). 
Nae'nYa, auch Ne’nYa, (von *vnvia, 
Teiengeiang ang) Mytb., röm. Göttin der Trauer 
lage bet den Zeichenbegängniffen. 
‚Nae 'vYus (Cn.), a. Gſch. latein. Dichter. 
"Na Nagära, 0. 8. Stadt x Indien. ie 
Nagasa angasa tadt auf der 
jepane!, Iniel Riufe u. 


Nagera 

Nagöcs Inden deutſch⸗ ungariſche Ort- 
ſchaft in DOberungarn 

Nagore [Nago'r] "Bezirk und Stadt in 
Borberindien 

Nagpoor Nagpũ r] Reid) und Stadt in 
Vorderindien. 

Nagurczewski 
poln. Schriftfteller. 
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Nalson (J.) 


Nagy— MAbi— | in ungar. Ramen — 
8 


J. G.), ungar. Schrift⸗ 
ftellen sur ib —*8 man ⸗ 
** (NADÄE) Stadt in en gen. 
agy Almäs [Ni Almafch], 
Bine [Nadj Bã nja]), Nagy —S— 
m Bi Bäthtärät), Nagy Biose [|R. Bi tihä], 
Käroly |R. Ka’rolj], Nagy Körös 
N. Kördich) Marktflecen in Ungarn. 
Nagy Enyed [R&dj änjäd] Marttfleden 
——— 
en] Markt⸗ 
flecken in Siebenbürgen. 
Andor Nädj Schã ndor (⸗Alexan⸗ 
der ——— dide id — ers ed. 
Nagy Säros abi Shäröih), Nagy 
Szalathna |R. fa’latna], Nagy Sseben 
[N. Bädän], Nagy Szent Miklös [R. 
Bänt Mitlöfh), Nagy Szöllös [R. BiL- 
Bi), Nagy Szombat |R. ßð mbät], Nagy 
Tapolcsän |R. Zi poltigan) Marktfleden 
in 
"Varad Nädj Wäa’räd) Stadt Gro 
—— Ung 8 — 
Nahalal, 8 s. . Stadt im Stamme Se⸗ 
bulon. 
aharro [Wa=a’rro] (B. de To’rree), 
(han. Schauſpieldichter. 
Naha’rväli, a. G., altdeutſches Volk vom 
Stamme der Apgi er. 
Nahessön, Naasson, a. Gſch. Sohn 
des AUmminabab. 
Nahör, Nachör, a. Gſch, Abrahams 
Bruder. 
Nahüm, a. Gſch. Prophet der Hebräer. 
Na ‚iädes (Naiades, Natdes), Mytb., die 
Raja den, Nymphen der Flüffe, Brunnen u. 
uellen. 


Naigeon o A.) [Näf5o’ns] franz. philoſ. 


Scähriftiteller , 
Naillao ( du) [Dũ Najäd] Groß⸗ 
meifter, des ee ae ens. 
Nain, a. Stadt in Galiläa. 
Nairn (Närn) Grafſchaft, Stadt u. Fluß 
in Schottland. 
Najac [Nafhät] (W., oonte de), franz. 
Theaterdichter. , 
—— Nagera) Näſchchera] Stadt in 
anie 
—XX Nachcheri lja] Fluß in Spanien. 
soth, a. G. Stadt in der Ebene Ra⸗ 
math. 
a Nakielski (8.) [Natjätgtj] poln. Schrift> 
eller. 
Nal, engl. [NA] abgekürzter Name von 
Zee: BR Dt Erzbiſchof v 
eno a ld rzbiſchof von 
Gniezno in (e) iſch⸗Pol 
Nalon Nald'n] Fluß in Spanien. 


(IL) [Nagurtihä wßtj) | re (J.) Nä ß'n] engl. Geſchichts⸗ 





Namaguas 


Namaguas [Namä’gwas] Bolt im Hotten- 
tottenlande. 
u Namesstö [R&mäßts) Marktfleden in 

ngarn. 

amnötes, Namnitae, a. G., Volk in 

Gallia Lugdunensis. 

Namtwich, Nantwich [R& ntu⸗itſch) 
Marktflecken in England. 


Namur Namu'r] Provinz u. Stadt in 


Belgien. 
amszanowski ſNamſchand'ffsti] kath. 

Biſchof, preuß. Feldpropft. 

Namy’k Pascha, türk. Diplomat. 

Nan, engl. [Rän], Nancy Münßi], 
Nanny Mini] Annchen, für Anne. 

Nana’k, —2— Sebktenſtifter. 

Nänäs [ Nãa nãſch] Heidudenftadt in Un⸗ 


Nana Sahl’b, ind. Bandenführer. 


anäen, 0. 6. Fluß in Hispania Tar- 


—— "Mi anafjchi) ungar. Schriftteller. 
Nancowry [Rantau'ri) Infel im Indie 
ſchen Ocean. 

Nan ans Stadt in Frankrei 
—* Fanzig) net) ° ch 
Nangis ‚Nansihr) Stadt in Srantrei. 

Nangki’'ng, eigtl. Kiang-ning = Stro- 
mesrube, Stadt in China. 


Nannare’lli (F.), ital. Dichter. 
Nannette, frz. [Ranät], Nanon [Ras 


no'ne] Annchen, das Verkleinerungswort 
von Anne. 
—— (G. M.), ital. Tonkünſtler u. 


anphio od. Ana’fi el 
F cite Arhipelägus, ur, —* 
vayn). 


Nansouty Manshutt‘] franzöſ. General. 
Nantaime Nania ime] Stadt in Gua⸗ 
emäla. 


Nantaise Nanets 8) Fluß in Frankreich. 

Nanterre [Ranstä'r] Marktfleden inðrank⸗ 
reich, lat. Nemetodü rum. 

Nantes [Nanst] Stadt in Frankreich. 

Nanteuil Nanstd” anz. Maler 
u. Supferfiechen il franz. 

Nentil [Ransti’I] franzöj. Hauptmann. 

Nantua [Nanstia’] Stadt in Frantreid). 


Nantuket Näntö’ffet]) Infel, Grafſchaft 
u. Stadt in Nordamerita. 
Nantuket Inquirer —— 


Na pata, Nantes (Nanerao, Nandtaı), 
a. G., Stadt in Athiopien. 


Naphthalı', a. Gſch., Jakobs Tter Sohn, 
Siifter eines iöraeli —* Stammes. 
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Nasafjeld 


ph ch 
on Jim, a. Gſch., Name einer 


Napi —* J.), tt. Mathema⸗ 
—— be —2 (Ch.), engl. 
Seemann; engl. Ge neral; (W.F.P.), 
I —X er; 


engl.⸗ ſchoti. Samt: 
! Napolöon Mapoled'ne], it). Na 
leö’ne, ‚Napoliö'ne, I ’ "br 1 anal 


Raifer; III. der legte franzöſ. 
Napolson-Vendse, ſ. La —2— sur 


Xpou Nã apal] a ehemaliges Königreid 
u. Stadt Neapel in Stalien. 

Napoli di Malvasia (Napoli bi Mal 
wä Bla], Napoli di Romania [R. di Ro: 
mania Städte in @riehen! and. _ 


per Panik rg Tu ndi 
länder, ber in in ‚feinem ” Baterlande ae 
ewirken 


aräbo, a. G., BE in Germanien. 
—— *— Stadt in Frank⸗ 
arbo; comte de), franz. 
Pac eminifter u. "Diplome 
arborough (I.) (Ra bes] englifcher 


* (Nqdoæiococ(), Muth., ſchöner 


Eee Si ee Marbi'ni) ital. Altertums⸗ 

den; — „talien. erühmter Biolin- 
er u. T 

p Nardo ne Stadt in Unteritalien. 


Nare'nts, Fluß in Dalmatien. 
ee (R.) Närß] engl. Sprachforſcher. 
Narmäda,, andtritifcher Name des indi⸗ 
ſchen Anſ; arbu’dda. 
Rn a. G., Stadt in Umbrien, jebt 


i 
Na’ro [Negon), a.®., Fluß Dalmatiens, 


ieh Naren 
Nana a. ®., Stadt in Illyris Bar- 
Narragansetbay [Närrägä nfetbe) Bai 
in Rordamerifa. 
Narrien [Närrien] engl. aftronomifcher 
Schriftiteller 
Narthe eis » Nagdnzis), a. G. Inſel im 


Ikariſchen M 
Narussowios (A. St.) — witſch 
poln. —e 
Narvaes [Narwäeb3] (P. de), ſpan 
dherr, der in nero, gegen Kortez fodht; 
erzog d- Valencia, jpan. Staatsmann u. 
enera 
Narysc Nariichfin) ruf). Adels- 
bes 1, A Geliebte ale Alexan⸗ 


dert 
einame de Ne ‚gmeddin 
gr Biamebbin], Abu Hafs ° mar Ben 
ha’mmed, arab. Schriftſtell 
Nasafjeld [NG "Safjel) Bergipige des 
Kiölen-Gebirges in Norwegen. 


Nasä mön 


Nasä mon (Naoduo»), Pyth. Sohn des 
—— u. der Triton 
Nasamö nes —S a. G., Bolt 


eh ME ßlaäro] Fluß in Unteritalien. 
Naseby [NE Ebi) Dorf u. Schladtort in 


lan, 
rft, neapol, Vicelönig in Rom; 
Pe —* Sicilien. 8 


‚Nash (Th.) [Näuſch] engl. jatir. Schrift- 
Nach Point Nãſch Peunt] Worgebirge 


in Engla 
Nashua [RX iuä) Stadt im nordameri- 
fan. hun Rem N nie 

Nashville Ndſchwill] Stadt in Nord» 
amerifa ee). 


—— [Näe ſchu⸗ẽ) Fluß in Nord- 


Nasi' ca, a. Gſch.,, Zuname der Familie 
der Scipionen, 3 B. ‘des Publius Corne- 
lius Scipio 

Nasi in, a. Gſch. röm. Geichlechtäname. 


Nasielek Na’pjälhtj) Stadt in Ruſſiſch⸗ 
en 

ü Bmit8b] (A.), ſchottiſcher 
— — (1), eu 


genieur u. 
'n08, Nesos (Näoos, Nij0og), a. G., 
Stadtteil von Syrakus. 
Nassari [Nü'ſſärij Stadt auf Sicilien. 
Nassaro (M. del) [R&fjäro) ital. Stein- 
ſchneider. 
Näseir Chan, Schah v. Berfien. 
Ba seir Ben Kaläün, Sultan der Ma⸗ 


mel 
um seir Badin, Beiname des Al Thü’ssi 


u Mathematit 
N ac — on ha'mmed, Sultan 
v. 


860 
* 1, BRaft fi) Anaſtaſius. 
2 (Ww.) NEN] 1 engl. Maler. 
Nat, t, eng N. rät! —* igenname 


Natal, , fpan. [Nata I) Ratalis; —, Stadt 
in Brafilien zc. 
Natalie, Natalia, weibl. Name. 
Natches Nä'ttſches] Indianerſtamm in 
Kordamerila; —, Stadt in Nordamerika. 
Natchitoches —— Graf⸗ 
ach eh — gerne nn 1. Bio aph. 
athan ẽ tshän] eng gr 
Nathanägll, a. & m Jeſu. 


Natier Natj fran; öf. Ber 
tier che) Ouest (Le 


[N Naß 
nal de Luä ht] Titel einer a aöhkiiden 


eitun 

Narlonal Gazette Nã N Safe” An 

National Intelligencer [Ra ſchönã 

te Uidſhenßer] Titel nordamerilan. —8 
Na thee * Ge. Fluß in ——— 
na, der heutige Natisone a ne 

Ir in —X — 


v. N 
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Naväri 


—— [Natiwidad] Hafenort in 
o. 
Natividade Natüvida’de] Stadt in Bra- 


Nass Na, latein.; Natoli’a, ‚Bro: 
in ber afic! afiat. Türkei, das ec Avarolr) 


Nattier (J. =.) [Ra je) fr . Maler. 
Nausi od. Nauaui "Beiname 
des Mohieddin |Mo —— A’bu Sa- 
karı'a ah „Si ] Ben Schaaf, 
arab. Schriftitell 
oe "bölus (Navßorog), Myth., König v. 


Bartel in Bla Tdes (Navxisldns), Haupt einer 
Nau‘ tes (Navxparıs), a. Gſch., griech. 


i 
au ’orätis (Navxperis), a. G., Stadt 


ten 
Naucy’des ( (Nawedöne ‚0. Gſch., 
Bildgießer aus Argo grieqh 


Pe Rode] —2 Mathematiker u. 
Nau delle Colonne Pe u dee Ko⸗ 
[ö’'nne] Borgebirge an der 
„ander {mm Ch.) [R5b#) —ãæ—— 


in 


—— — e el, hoher Ber in Ritto. 
Nau’löchon (Nev Aoxov), 0. ®., Ein 

in Lokris. 
Naunton (R. 


[oe nt'n] F Staats⸗ 
er 


cher a (Naur avrıdaun 
ter des Amphi damas, von 


Nauplia, ſ. Navplie, 
Nau ‚pilus (Nevnaıog), a. Gſch. König 


‚Tod: 
—* Mutter 


von Eubö 
Nausi’ cäa Nevaızae) ,„ Mytb., ſchöne 
ter des Alfi'ndos, Königs v. Phäc’kia. 
ausimödon ( Navoı day), Ruth, 
Som des Nauplius und des Bala- 


si 'ndus (Navaivoos). Myth., Sohn 
des Odyfſeus u. der Kalypſo. 

Nausi’phänes (Navomyarıs), a. Gſch., 
griech. 25 Lofopb aus Teos 

Nausi —3 Nevolſbooꝙ) Ru, Sohn 

des Poſeidon u. der Periboia, u ater des 
Alkindos. 

Nau’täca (Navzuxa), a. G., Stabt in 
Sogdiäna, jebt 


auvoo 4 o'wu Britt) Stadt im 
nordamerilan. Freiſtaat Illinois. 
Näva, latein. Penennung des Fluſſes 


Nahe in Deutichlan , 
Navagero (A.) dgawadſhä to] italien. 


Dichter. 
Navan [Näwän] Stadt in Irland. 
Naväari, a. G., Bolt im europ. Sar- 
matien. 


Nevado de Chipicani 


Nevado de Chipicani [Rewädo de 
Tichipita’ni] hoher Berg in Bolivia. 
Neveors [Ntwär] Stadt in Kruntreii | 
Name eines Sohnes v. Louis⸗Philippe. 
Nevile (A) [REwil] engl. Schri tler. 
Beville New) ae englifches 


geidleit. echt. 

ze iron brit. Zufel, eine der Klei⸗ 
ven . Fluß p. Rußland. 

ewä, Fluß im enro 

New-Aberdeen [Rjü Abberdin] Stadt 
in Schottland. 

New Albany [Rjü oa’bänt] Stadt in 
Nordamerika. 

New Albion |Njü WIbiön) Land an der 
Weſtküſte v. Nordamerita. 


New Alderney [Rjü oa’Id&rni] Inſel 
in Auftralien. 
Stadt im nordameri- 


Newark 
fan. Freiſtaat ey. 

Newark upon Trent Miwart dpðn 
Trent]) Stadt in Englan 

New Bedford [Riu für dförd) Hafen in 
Bee, a Bell] de 

ew Bedlam ũ m en= 

haus in Ronbon. 

Newbern [Njübern] Stadt in Nord⸗ 
amerika. 

Newberwick [Njüb!'rid] Stadt in 


Tewberry p Sehe, 
Newbury Njũ e⸗ 
wöhnfid sin Ri] Stadt in dans, i 

Newbondstreet [Rju böndftrit] eine der 
fhönften Straßen in London. 

Newborough Njũ börõ] Ortſchaft auf 
der Inſel Angleſey. 

New Brighton Njũ Breite] Drtichaft 
in Benniylvanien, Nordameri 

New Britain Njũ * Inſel in 
Auſtralien. 

New Brunswick [Rjü Brö’nkusit] Stadt 
im engl. Nordamerika. 
Newburgh (Njũ bork] Stadt in Schott: 


Newbury Port Njũ beri Port) Stadt 
in Nordamerika. 

New Caledonia Njũ Käfdo’nid) Inſel 
im Stillen Dcean. 

New-Carlton-Square (Njũ Katlt'n 
Bluse'r] freier Platz in London. 

Newcastle, zwei Städte in England 
nämlidd Newcastle under Line [Riuta al 
Dnder Lein), Newcastle upon Tyne N. 
dpdn Tein] 

Newooihe (w.) [Niwtöm] englifcher 


Schriftfteller 
Neowcomen (Riütd'men]) Erfinder der 
erften brauchbaren Dampfmaldine. 


New Deptford ſNjũ Drtförd) Stadt in 


England. 
ug a ea —— engl. ftatift. 


ewfoundland [Njüfau’ndländ, in Ame- 


ja art 
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— — 


Newport Glasgow 


rifa Newfunland, Rjüfd’nländ] engl. Inſel 
in Nordamerika. 

New Galloway [Njü GA lldu⸗ẽ Stadt 
in Schottland. 

Newgate [Njuget] Kriminalgefängnis 
in London. 

New Geneva [|Njü Dihini'wa] Stadt 
in guand . 


enwich [Rjügrinitih) Hũtten⸗ 
ort in 


ıglanb. 
New Guinea Njũ Ginnt) Inſel in 
Auftralien. N 

Newhampshire [Rjua midir] einer der 
nordamerilan. Freiſtaaten. 

Newhampton [Rjuhä’ men] mehrere Ort⸗ 
Ihaften in Rordamerila. 

Newhanover Njũhä nnömwer] Grafidaft 
in den nordamerilan. Freiftaaten. 

New Harmony [Rjü Harmöni) Stadt 
in Nordamerife. 
* Newhaven (Njũhe w'n] Stadt in Eng- 


New Holland, ‚engl. Njũ Hð Uand] Neu⸗ 
holland in Auſtralien. 

New Inverness Njũ Inwerne ] Stadt 
in Nordamerika. 

New Ipswich [Rjü Ipßu⸗i tſchſ Stadt 
in Nordamerila. 

New Ireland [Rjü Ei’rländ] Inſel in 
Auſtralien. 

Newis [NT ueiß] antillifche Inſel in Weft- 


indien. 
New Jersey u — einer der 
Verein. Staaten in Nordameri 


ten i 

Nowkont (Rjüf'nt] Graffdaft in Rorb- 
am 

New Lanark [Njü Lännärt] Sleden in 
SHottland 

New Lancaster Njũ Antäfter]) Stadt 

in Nordamerila. 
Newlanda ſNjũ lands] Stadt in Schotts 
an 

New London Njũ Lönd’n] Grafſchaft 
u. Stadt in —eS 

New Madrid Njũ Mädrt’db] Stadt in 


Nordamerika. 
Peinmän] (7. H.), engl. theo- 


—— 
. Schriftſteller 
ewmarket (Njũmãrkit] m sere Ort 
Inaften in England u. Rordam 
New Mexico Njũ MEtbito] Keu⸗Me⸗ 
itto, Gebiet der Verein. Staaten von Nord⸗ 
amerifa 
New Munster Njũ Mö’nfter] Ortichaft 
auf Reu-Seeland. 
Newnan [Pin ‚nän) Stadt im Staate 
Georgia, Nor 
New Norfolk Sein Non 6 N Landſchaft 
auf der Küfte v. Nordamerik 
New Orleans [Rjü oa rftäns) einer der 
Fe owport | aaten. 
gl * part) atenltab dt auf der 
en e t: en afenitadt. 
Re —— tjw’port Gläſßzgo 
Stadt eine Schottlane, 


Newport Pagnel 


Newport Pagnel wpört el 

Marktflecken in Engla * vort Piignei 

New Providence (Nu Proð widenß) 
eine der Bahamã⸗ EHRE 
’ Now River [Xu Riſwer] Kanal in Eng» 
an 

Newross |Njüröß] Stadt in Irland. 

New Romney, j. Romney 

Newrüi, Heerführer der Raren. 

Newry Njũri A Stadt in Irland. 

News [Xju8] Name einer engl. Bei 

New Salem rin SE lem] Stadt in Nord- 
amerila. 

New Scotland Njũ SW'tländ] engl. 
Provinz in Nordamerika. 

Newse Njũs] Fluß in Nordamerika. » 

New Shoreham Njũ Schö’räm] Markt⸗ 
fleden in England. 

New South Wales [(Njũ Bautsh U-F’I2) 
engl. Provinz auf der Dftküfte v. Neuholland. 

Newstead Abbey [Njuſſtedd Abbi)] 


N —X (I) jüt l. Philoſoph 
e n ut’n) eng , 
bematifer u. hhfifer 
1 Smiel 3 


Bu, taun] Flecken auf der 


u In Wales Njũ u 18] Land in Norb- 
amerika an der Hudfondbat. 

New Westminster [Njü Us?’tminfter] 
danptiiaht don Britiſch⸗Kolumbla. 

‚New William furnace Njũ U⸗i lljiüm 
fö 35 Stadt in England. 

New York Njũ Joart] Staat u. Stadt 
in Rordamerita 

New Zealand, engl. ſNjũ Biländ) Neu⸗ 
Seeland. 


Be [NEIBE) Stadt in Dänemart. 


a) (M.), Fürſt v. der Mostwa u. 
acc In. Frankreich; (V.), Adjutant Ras 
poleons III 


Neyva, f. Neiva. 
Nesib, a. &., Stadt im Stamme Juda. 
agara Keil’ geirh, Er Graf⸗ 


1] art. u. Stu in Norbameri 
“ Ni bärus (NiBagos), a. &., Gebirge in 


—* 
ſ(Ni bbij (A.), ital. Altertums⸗ 


fo 
—* a. G., Stadt im Stamme Juda. 
Nicasa a (Nixaue), a. G., Name mehrerer 
griech. Städte. 
Nica’ * (Nıxayopas), a. Gſch., So⸗ 


iſt u. u Athen 
Po Nicaise, oT Neikatius: —, frz. 


Altertumsforſcher d. NR. 
Shllofop ‚noer (Nixavdoog), a. Gſch., griech. 
i 
Nica’nor (Nıxavwe), a. Gſch., Feldherr 
Aleranderd des Großen 
Nicaragua Mitars gwa) Staat, Stadt u. 
Fluß in Mittelamerika. 
Nicari’a (Ica ie), Inſel im Archipe⸗ 
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Nioo pölis 


Nioa’sia (Nıxaola), a. G., Sporaden⸗ 
infel im Agäifchen Meere 


Nicätor (Nixarop *. der —— 
Beiname des una Ih ßen aön 8 Sel 
tolini] (G. B.), italien. 


te 

Niccolö Niktolo] ital. Nikolaus. . 

Niccolö dell’ Arca [Rittöld’ Deildrta) 
ital. Bildhauer. 

Stade Mi [ ) aranzoſ. Name der Grafſchaft 
u. Stadt 

Nice —* gpooocç, d. h. die Sieg⸗ 
bringerin), —*8 — der Aphrodite 


Nico puſrus (Gre goras) Nænyogoc 
—— 


Nice Be IN. „Botaniä ten, a. Gſch., 


5* . EN Miberö’ne) frangöftfcher 


'tas Achominä’tes (N. 
* ein Booantiniiäne Öehikiee 


Nichol (W. G.) [RTLHN) engl. Bildhauer. 
Nicholas, engl. [RÜMSIAE) Rikolaus. 
Nicholls Niſttöſls] (R.), engl. Anfiedler 
in Rordamerita. 
Nichols (J.) Ni tols] engl. Schriftfteller. 
Nicholson Niſtölß'n] (W. l. 
— u. —— — a 
ndi 
Ni "las (Nıxtas), Feldherr der Uthener. 
Nicöclö's, Nico crdon (Niæoxaũᷓ, Nixo- 
zecor) ie, wei cher auf Önpern 
Nicod& Sinus ( 12007105), a. Gſch de 
— u. Beiſitzer des Hohen Rates zu 
ru 
Nico römun (Nizddpouog), Myih, ‚Sohn 
des Herakles u. der 
Nicola u. a en. Nie’ la — Ni⸗ 
1016], Nicolas, frz. [Nilola‘], ſpan. [Ritos 


188], engl. [NiEESIAE) Nikolaus. 


——ñãe (H.) INVtxxIaß] engl. Geſchichts⸗ 
—* Hioole (P.) Nitõ ij franz. theolog. Schrift: 
old © dell’ Abate Nitolõ dell’ Uba’te] 

Nicold Isouard [Rilold’ Ißuar] ital. 
Operndichter. 

Nico’'mächus (Nıxouaxoc), a. Gſch., 
griech. Mathematiker. 

Nicom? des Erip hänes (Nantes 
’Erugyavns) Nicome'ü des Philo’päto 
Bılonarop), zwei Könige v. Bithynien. 

Nicomedia (Nxoundsıc), a. ®., Haupt⸗ 
ftadt Bithyniens. 

Nico "Dhänes (Nixoparng),a.Gich. ‚griech. 


Maler 
Nico 'pölis (NıxonoiA:c), a. G., Stadt in 
Kleinarmenien. 


Nicosia 


Nicosia Niloft’a] Stadt auf Sicilien. 
Nico’strätus (Nıxooroarog), Myth. un: 
ebeliher Sohn des DMenelaos u. der SHavin 


ieris. 

Nicot (J.) [Rifö‘] fran öf. Gefandter am 
portugief. Dofe, —X Tabaföpflanze 1560 

nad) Frankreich brachte; nad) ihm der botan. 
Name der Pflanze Nicotiana und das Ni- 
fotin benannt. 

Nicotera [Rifdttra] Stabt in Unter⸗ 
italien; (G., barone), ital. Minifter. 

Nioo thös (Nıx0907), Myth., eine ber 

rpyien. 

Nicoya Niko ja] Stadt in Guatemãla. 

Niebla Nje bla] Stadt in Spanien. 

Nieboro’w [Njãbd rum] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Niecbörz Nik zburſch] Stadt in Ruffifch- 
—— Niãij A Marſchall u. Kriegs- 


Niel orf in Belgie 
Nield ( — engl. hicianthropiſt 
Niella TR Na) Ortſchaft in Oberitalien. 
Niemcewicz (K. U.) [Njämzäwitid] 
poln. Dichter u. Geichictöfchreiber. 
* —e (poln.) [Rjä’män] Fluß im europ. 


Niemiröw Njämi ruff] Stadt im europ. 
Rußland. 


Niemojewski (V.) [Rjämojä wätj] Brä- 
fivent der poln. Nation Triemeiet —*8 


Niepce DE. 8] (J. N.), nder der 
gi —— ps'] (I. N.), Erfi 


iers (Ries) Fluß in den Niederlanden. 
Sri Atftel 
mr‘ Bü) Herrnhuternieberlaffung 
in Shlehen 
Nieuwe Diep, ſ. Het N.D. 
Nieuwenhuijsen Nriwenheufn]polländ. 
ke I Se 
ilofopb. u. mathema 
’ Ni „ tadt in ben 
Niederlanden. 
Nieuwland —8 .) [Niwland] holländiſcher 
Nieuwpoort [Wi wpört) Stadt in Bel- 
gten, franz. Nieuport [Rjöpö'r]. 
Niövre Awr]) Bezirt und Fluß in 
Frankreich. u oe; 
300 jünd 50 Nei’gei) Zitel eines Romaus 
v. W. Sco 


Niesiecki (E.) Mjäfjä’ztj) polniſcher 
Nieto Nie to] Fluß in Unteritalien. 

u —— 5 holländ. 

euwkerk [Niwterf) 

Qicgter u. Phyſiker 
Nievo [Rie ol (L.), ital. Dichter. 
Nigel (The Fortunes of N.) [Dfhi 
Nizet. widſhe ttij ital. Baukünftler. 


Nigthingale [Neitingel] engl. Familien⸗ 
name, 3. B. einer englühen armberzigen 
Shweft er. 

dius Fi’gülus (P.), 
Shi teller. 
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Niragun 


Nigri’tae Nigri'ten, a. G., Bolt in 
Bätulia am er. 

Nijkerk [Rei’terf] Stadt in Holland. 

Nijmegen [NRei'megen) Stadt Rimmwegen 
in ben Reeberlunden sen] 

Nijsten [Rei ften] (P. H), niederländ. 
Phyſiologe. 

Nika nor, |. Nicanor. 

Nikita (Niffta] Dorf im europ. Rußland. 

NikYtas Zerbi'ni, neugr. Oberft. 

Nikitisch (J.), rufl. Diähter 


Nikiü’pölis 2* òmnoaꝙ). a. G., 
Stat im Delta Acvnı *8 4) 


iko'’chäres ae a. Gſch., griech. 


— “ on 
[0] ’ Y 
—— —* ues) Arie. Ah 


Niko’kröon (Nıxoxe£wr), a. Gſch. Kö: 
nig u Saltmis auf Cypern. 
O — 


Nico—. 
„kai Mitola’jäff] Stabt im europ. 
ußla 
Nikolajewitsch Nilolã jewitſch] ruſſ. 
Vatername. 
in ikolsjewsk Nilolã jaffsk) ruſſ. Stadt 
anmolsk [Nikð BE] Stadt im europätfchen 
Nikopoli [Nifo’pöli] deftung u. Schlacht⸗ 
ort in Bulgarien. 
Niksi’tsch, türf. Seftung. 
Ni’kudär, KRaifer der er Mongolen. 
Ni’löus od. Nei I&os (NelAewg), jüngerer 
Sohn des Königs Kodrus v. Athen. 


„ Nilo’pdlis (NeıAonoAg), a. G., Stadt in 


ten. 
en Mr’ISBEN] daniſcher u. ſchwedi⸗ 
ſcher ilienname. 
Ni lus (NVoc) a. G. Fluß in Agypten, 
bei Homer noch Ki gybtos (Alyunrog) ges 
franzöf. Name der 


ER 
Kimi {l 
—* n tadt Nijmegen, deutih Nim⸗ 
wegen. 
imes (Nismes) Nĩm] Stadt in Frank⸗ 

reich, lat. Nemau sus. 

Ninety six [Rei’'nti KidE] Landſchaft in 
Nordamerika. 

Ninive’ 9 wevni. “ on Ftadt in Aſſy⸗ 
rien, aſſyr. Niſnua, Nivog. 

Ninon de Len * en Lenclos. 

Ninyas (Nıweag), a. Gſch. Könt bon 
Afiprien, Sohn des Ninus und der 


Ni’öbe —— MR 1. Amphiong, Kö⸗ 
nigs v. Theben, 

Nions (Nyons) ir 9— Niort Njor] 
zwei Städte in Frankreich. 

Niortaise, ſ. Sevre N. 


Niphä’tes (Nıparng), a. G. Gebirge in 


a. Gſch, Iatein. | Armenien. 


iragua [Nirä giva] Stadt in Kolumbia. 


Ni’rous 


N : ‚ 
co * —— —5 Myth. rg —* 
a Enke ne Benennung der 

& 
ng aller Dinge in ziäte, a ha L das 


Oel und — ce u 


Pristan 
fabat — — Pri ſtan] Seeplatz im 
em Ali indiſcher Fürſt. 

Nisäm Ettewa’ rich, Aitel eines Ges 
ſchigretuges von —E wi. 


öſ. Litteratur⸗ 
IR Nisard (ler) (D) franzöf. 


B 
em 8 Carion) Niſa] frangdfiicer 
Nisari [Rifärt‘) Infel im Agätichen Meere. 
© Missemi Nistſche mi] Stadt auf der Infel 


Nischapü'r, Stadt in Perfien. 
Nischegorod [Rifchegd tod] od. Nisch- 
nif No’wgorod Niſchnij Nö wgsrod) — 
——— —A aft u. ah! im 
top 
NischniY Dei [Ti Dwitkt) 
Stadt im europ. Ru 
Nischni\ ee 1 lamii Kants 
Kin Stadt auf der aflat. el Kam⸗ 
Nischni{ Lomow mr Jän Lo moff, 
N-. Newiansk ‚N—. 
Nowgorod [R—. rg, ‚N-. 
Ehinpi] eine U 
Woinkl) Städte In ubland. 
Ni elbis ( en a. G., Stadt in Me 
fopotamien, jegt 
— (Ri Hide] Safel im Meerbufen v. 
isiecki Nißjd'ʒtij poln. Jeſuit ver⸗ 
faſſer — EN abi enge 
Nisky, | 
—— ‚men König v. Artit 
isus (Nioog), ., König v. a 
u. Megaris, Vater : ber Est. 3 
Nissava [Ni luß in Serbien; 
—, ——— male, s 
yrus (Nio ‚ Sporadifche 
Snfel im fer — \ p ſch 
Nith [ ditsh Fluß in "Schottland. 


Nitiobri’ges, a. G, Bolt in Aquitanien. 
Nitõ roris (Niroexe:is), a. Gſch. Königin 


v. Babyl 
erre &) ), Pejär a Nitölo’] gro⸗ 
Kr Granitblod in der Nähe des Hafens v. 


Wiveleurs, f. Levelleres. 
Nivelle Niwä'ſ] feiner Fluß in den 
rang si. ‚pnrenäen. 
lle de la Chaussee (P. Cl.) [Ri- 
wat a Schoße) franzöſ. dramat. Dichter. 
Nivelles Niwä'l] Stadt in Belgien. 
Müller, Wörterbuß. 7. Uuflage. 
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Nogueras (A.) 
Ni'vöris, latein. Name des franzöfijchen 


—— 8 [TE Niwernd’) vormalige 


due de Ge⸗ 
ns in Berlin. » franz. 


mung (a18 0-1. frang Republi) fl Ende 

er u Sa puokt] Für Ende 
Nixon (8.) (NtE'n] engl. Bildhauer. 
Nizamy, |. Nisami. 


Nisze della Paglia da Ua Bar 
— ern Plan — 


gosch, Nje’gusch, Beiname ver 
Boni gro berrichenden Yamilie ber ge 


Noailles (A. M. due de) [Roa’ A: 


= ie 


Bonie [Haze * Narktfleden in Ober⸗ 


Be une S’bili) Bft Bitreid. Feldherr. 
Noblse, ſ. 


——— RO BIBI) Stadt im Staate 
ana, 
Noboa [Robd’a] (D.), Präfident von 


Eluado'r. 
allen. Notſchẽ ra] Stadt in Mittel- 


de’ Pagani r 
gan an) ] Stabt in Tireeeiatln. aiſche re de va⸗ 
Nodal (B. G. de) Nobal) ſpan. See⸗ 


"Bodaway Nð dãu⸗e) Fluß u. Grafſchaft 


in Nordamer 
Nodior (Ch.) Nodje) franzöſ. Schrift- 

fteller, D efrier. 

Tod Noä) Franzi Geiftlicher u. Schrift- 

Nod'ge, a. &., Stadt in Hispania Tar- 


Noel (Fr.) [Rod Schriftftell 
oe (Fr) Roc —F er 


Noel de la 
d’la Morinjä'r] —* rifftelie 
Noeo’mägus, a. G., Stadt in Gallia 
Lugdunensis. 
Nogai, a. Gſch. Heerführer der Tataren. 
een Nogatiptj Stadt im europäi- 
en 
—— (G. de) [Nogard’) franzöfiicher 
er 
No gari —— genannt Romano) [N - 
gäri] ital. 


—A Roc 
Bän] Stäbte in 
— [Nõo grãd] Geſpanſchaft in Ungarn. 
Nogueira Ir Cabo [Roge'sirä du Ka bit] 


Sleden in Portu 
„Toguera Re ra) zwei Ylüffe in Spa⸗ 


Nogueres (A.) [Nogerös] ſpaniſcher 
General. 


Nogent 
Nogent le Botron 
gend ® ar Seine [R. 
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Nointel 


Nointel [Noanstä’t] franzöfifcher Staats⸗ 
mann. _ı 

Noinville (B. de) [Roanwi’l] franzöf. 
Schriftſteller. 

Noiodũ num, a. G., Stadt in Gallia 

ca. 

Noir [Noar] (V. ), frz. Beitungsichreiber. 

Noirs Moore (L.), deutſcher philofoph. 
Schriftſt 

Noireau Moor’) Fluß in Frankreich. 

Noirmont Noarmone] Hoher Berg in 
ber Schweiz. 

Noirmoutier [Roarmutje ]) franz. Inſel 
u. Stadt vor a fa S 

Noisette Nöoaſalt t) franzöſ. Schriftſteller. 

Noisseville [Noaß'wi I] Dorf u. Kampf: 
plaß bei Metz. 

No oajt ] befe gter Teil von Paris. 

No12, 2.6. Srdt In Kampanien 
Nolan (M.) (5 An) ieländ. Schrift⸗ 


ſte ler 
Nolasque Nold Stifter der 
Brüderichaft N. — heit ie 
Nolæay [Rolä’] Martifleden in Frankreich. 
Nolet de Brauwere _ van Steeland 
[NoIE’ de Brautre van Ste’fand] geiftreicher 
vlämiſcher Dichter. 
— (J.) No'lſekens] nieberländ. 
Nollet (I. A.) [Rolä) franzöf. Natur: 


ori 
No —*, (Nonadec), a. ©., Nomaden 
Name mehrerer mit Herden herumziehenben 
Hirtenvölfer. , 

Nombre de Dios [Rö'mbre de Din 8] 
Stadt in Meéjiko. 

Nombre de Jesus [Rd mbre de Chche⸗ 
5W8WBorgebirge in Südamerika. 

Nomeny Moment!) Stadt in Frankreich. 

Nomentum, a. G. Stadt in Latium. 

Non, |. St. Non. 

Nonä cris (Neivazeıc), —— Gemah⸗ 
lin des Königs Lyfaon in Arkadien, nad 
der die Stadt gl, N. benannt ift. 

‚Nonancourt Monanitu‘ r) St in Frank⸗ 


rei 

Non Intereoourse Act Non J'nter⸗ 
körß Adi] Name eined vom Songrefje der 
nordamerilan. Yreiftaaten befannt gemachten 


e8. 
onYus, a. Gſch. röm. Geſchlechtsname. 
Nonjurorse ſNö ndſhũrörs] d. h. Eid⸗ 
weigerer, Nichtſchwörer, Beiname ber Jako⸗ 
biten in England. 
Nonnetoau (Nönto’) gewiffe Art Bur- 
underw 
— on Au nßotſch] Hafen der Antillen- 
infel Ant 
Bontron " Romiteo’m] Stadt in Frank⸗ 
rei 
Noodles-Island [Rüb’I8 Ei’ldnd] norb- 
amerilan. Inſel in der Boftonbai. 
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Northampton 


m nn, Vorgebirge an der flachen 
A, [ No rdweit) Dorf in den 


Niederlanden. 
Nootkasound, engl. ũ tkäßaund] Bai 
an der Norbweitküfte v. merila. 


Nora (Nwee), a. G. Sted auf Sardi⸗ 
nien; — [Ru ra] Stadt in Schweden. 
Norbä'nus G 2 > a. Gſch., röm. Kon- 
ful, Gegner des © , 
Norbert, frʒ. —X r] Norbert. 
Norcia |Nörtiha] Stadt in Italien. 
Nord [%o'r] irk in —— 
Nordenfiycht * v. Ch.) —— 
—8 Dichter; —, Name gmuchrerer Ice 
iſcher S riftfteller: a 
En Deutie nd anfälfigen eemaligen (die 


milie 
„ "ordenskjöld ri wrdenfhöfb] (N. A. 
B., Freiherr von), ſchwed. Kontreadmiral. 
Nordstroms troma [Ro röftrömö] eine der Far⸗ 
der oder Be) n der Nordiee. 
Nore [or] Fluß in Srland. 
Nor®ia, a. G., Stadt in Rorikum. 
Norfolk og viöt] Srafihaft in Eng⸗ 
land; Stadt in Nordamerit a. 
Norfolk Island [Roa’rföt Ei länd] Inſel 
in Auſtralien. 
Bi orfolk Sound Noa'rfok haund] Meer: 
e in Nordamerila. 
orge [Ro’rche] norwegticher (dänifcher) 


Name dv. Norwegen. 
Nörioum, a. G., Land ae enter 

vom heutigen Dftreich, et 

Krain, Tirol, Bayern u. Salzburg umfahte: 
„Norio'mägus, a. G., Stadt in Gallia 
Eee sping, ſ. „Norrköping, 


Normanby ‚ earl of 
Mulgrave) [(Roa’rmänbi] engl. Romans 


Normand (Ch.) [Rormä’ns] franzö 
Shuffielen (Ch.) [ ns] feanzöfifcher 
Normandie PRormanebi ] vormalige Bros 
vinz in Frankreich 
No’rnir, Myth. altnord. Name ber Nor⸗ 
nen ober nordi chen Scidjalsgöttinnen. 
nha (G.) [Rorö njä] portug. Kriegs⸗ 
held, B, Bieetöng — Din den. eu 
Norrbo’tten, nördlichfte Landfchaft Schwe 


dens. 
8° ‚ ſchwed. Name Rorivegend, — 
Norris „9 (Nð rriß] engl. philoſoph. 
Schriftſteller 

Norristown [Nd'rrißtaun] Stadt in 


Nordamerila. 
Norrköping Norrdſcho ping) Stadt in 


—— 
(F.) [Noartsh] Graf v. Builford, 
engl. an Brzinifter 
Northampton [Noart3hä'mt'n] Graf: 


North Arran 


haft u. Stabt in England; Stadt in Nord⸗ 
amerila. n 

North Arran [Roart3h A'rrän] Inſel 
bei Srland. _ 

Northberwick [Noartähb?'rrif] Stadt 
in Schottland. _ 

North-Bierley [Noartshbi'rli] Stadt in 
England. _ 

Northbrook — T. G. B., 
Graf von), engl. Marineminiſter. 

Northeape [Noa’'rtöhlep] Vorgebirge in 
Irland. — J 

Northoarolina [Noa’rt8htärdlei’nä]nord« 
amerilan. Freiſtaat. 

Northoote (J.) Noa'rtshtõt) engliſcher 
Maler; engl. Staatämann. 
8 North Bons Point eh Sp —— 

orgeb e auf der weitind. Inſel Jamaika. 

orthfolk, !. Norfolk. 

North Foreland Nöoartsh Yo'rländ) 
Borgebirge in England. 

Northkingston [NRoart3hli'ng3t’n] Stadt 
in Nordamerika. 


Northmountains Noartöhmau'ntins) 
Gebirgszweig in Norbamerifa. 
Northriding a ng] nördl. Teil 
ort. 


der engl. Grafſcha _ 

North Ronaldsay [Roart3h Rö’nnäldfe] 
Orkadiſche Inſel bei Schottland. 

North Shields [Roart8h Schilds] Stabt 
in England. n 

North-Uist Noa’rtöh-Usi'5t] eine Inſel 
der Hebriben. M hl Ss“ 

Northumberland [Roart3hd’mberländ] 
Grafſchaft in England; engl. Herzog. 

Northwich [Noartöhu-ttih] Stadt in 
England; Stadt in Nordamerika. 

North Yarmouth [Noart8h Ja’rmötsh] 
Stadt in Nordamerika, 

No’rtia od. Ne’rsia, Myth., Schidials- 
göttin der Etrußfer. ” ei 

Norton [Noart'n] (Th.), engl. Schrift- 
iteller; (C. E. 8.), I l. Dichterin. 

Nortonsound Noa'rt'nhaund] Bai an 
der Nordweſtküſte v. Amerika. 

Norvins (J. M. de Montbreton de) 
[Rorwä’ne] franzöſ. Geſchichtsſchreiber. 

Norwalk [Roa’rusoat] Fluß u. 2 Ort⸗ 
Ihaften in Nordamerika. 

Norwich [Rd rritich] Stadt in England. 

Norwood (R,) [Nog ru:ubd] engl. Ma- 
thematifer. 

Nossa Senhora da Concepgäo [RITA 
Benio’rä dA Konskepka-une], Nosea, Sen- 
hora das Nevas [R. ©. daſh NeEmwäfh], 
N, 8. do Desterro N. ©. dü Deftt'wu] 
Städte in Srafilien. 

Nossa Senhora do Pilar Nu ſſä Sen- 
jo’ra du Pild’r] Dorf in Brafilien. 
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Novio'mägus 


Nossa Senhora do .Rosario [RF'ffä 
Senjo’rä dü Rokariu] Flecken auf der Azo 
reninjel Korvo. 

No’ssi-Be’, No’ssi-Variu — Große 
Inſel, franz. Eiland bei Madagaskar. 

Nostroda mus, franzöſ. Arzt, Altrologe 
u. Bropbet, eigtl. Michel de Nötre Dame. 

Notaräs, neugrieh. General. 

Notee [Rötäzihi] polnischer Name des 
Fluſſes Sehe j _ 

Nothomb [Motö'ns] (J. B., baron de), 
belg. Zurift, Staatsmann u. Schriftfteller, 

ötre, |. Le Nötre. , 

Notre-Dame [Nötr DA] franzöſ. Be: 
nennung der beil. Jungfrau Maria. 

Nott (I.) [Nött]) engl. Dichter u. Über- 
eßer. 


Nottingham d'tting⸗Am] Grafſchaft u. 
Stadt in and. u 


Nottoway [Nö ttöuse] Grafſchaft u. Fluß 
in Nordamerika. _ 
Nou6 (Fr. de la) [%a Ha genannt 
Bras de fer [Bra d’fä'r) franzöf. Feldherr. 
Nougaret (P. J. B.) [Nugarä’] franzöi. 
Schriftiteller. , 
Nourrit Nurri] ſrze Sänger. 
Nouvelle France (La) [La Ruwäl 
—— Nouvelle Minerve [Ruwä’l 


wältft de Brü’fh], Le N. de Verviers 
(2. N. dE Wärwje’] Titel beig. 
Nouvelliste du 
Nuwältit dü Parnd’p] Name einer franzoſ. 
Beitichrift. m m 
Nouvion [NRumjs’ns arkifleden in 
Frankreich. 


Nova Bragan dw Bragã neße 
Stadt in —— Mr Ba ucha 

Novaliches [Nomwali’tihe8] fpanifcher 
General. 


Novalis [R5’wälis] Scheinname des Did; 
ter Hard . 
Novana, |. Numana. 


Novara [Rowära] Provinz u. Stadt in 
Dberitalien. 
Nova’ria, a. G., Stadt in Gallia Trans- 
äna. 


P Novellara [Nomellä’ra] Stadt in Mittel: 
italien, Modena. 
Nove’nslles Dii, a. Gſch., fabinifche, 
dv. Tatius nach Rom mitgebracdhte Götter. 
Noverre (J. G.) [Rowä’r] franzöfifcher 
Ballettmeiſter u. Schriftfteller über die Tanz⸗ 
t 


Noves [Row] Stadt in Frankreich. 
Novibasar [Nowibajar] Bezirk u. Stadt 


in —— ſes wigradſ Meerbuß 
ovigrad [N wigra eerbujen am 
Adriatifhen Meer; Stadt u. Feltung dabei. 
Nov(i)odu’num, a. ®., Stadt in Gallia 
Lugdunensis. 
Novio'mägus, a. G., Stadt in Gallia 
22° 


Novita 


Belgioe; —, Sceinname für Johann 
Brankh 


Novita [Nowita] Stadt im amerikan. 
Stante Kol 


meere. 
Nowgorod (3 drod, — Naugard] 
Statthalterſchaft ee 

Nowgorod Weliki [R5 — 5 — ne. 
It), Nowgorod Bewersk [R. ßewt᷑ 
Nowgorod Wolynek [N. Balün M, 
Nowo Oh Krepost [NR 
go ja KrE poft] Städte im * 


Nowikow [Nõ wiloff] ruſſ. Krieger und 


Nowodw [ Rowodioi'nfäja ] 
Stabt im europ. ublanb, 
Nowo Georgje’ wak, ruff. Feſtung, ehe: 
mal® Modli’n. 
PR Nowogröd [Rowö’grud] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
Nowogrodek [Retwogrö’däl] Stadt im 
europ. Rußland. 
No’woi Oskol, Stadt im europäifchen 


Rußland. 
Nowoje Usoli [Ro wöje U’HBli], 
w [Rowomi'rgörod] S 


"Nowo Moskoyak al wo Makfd wet] 
Stadt im europ. Ru 
Nowo —ãAã——— Sawod [Rö wo 


Ba wLombo] kawdd] Stadt im afiat. Ruß⸗ 


Nowosil, Stadt im europ. Rußland. 
Nowosilsow (Graf N.), rufj. Staats- 


mann. 
Nowotacherkä ek, Stabt im europ. 


Nowydwör [Nowi’dwur) Stadt in Ruſ⸗ 
füge Polen 

Noxubee [6 thubi Fluß u. Grafichaft 
in Nordameri 

Noy (W.) [Neu] engl. jurift. Schriftiteller. 

Noyal Moaje Ortſchaft in Frankreich. 

Noyen Moajäns] Ortfchaft in Frankreich. 

er (A M. P. du) [bü Noaje] frz. 

Schr tellerin 

Noyers Nocie |, Noyon [Noajö’ns] zwei 
Städte in Frankreich. 

Nosay Moſe'] Stadt in Frankreich. 
Nozeroy [5 tva’], Nozeret [Nöfrä 
Stadt in PAR J | — 

Nü’bae, Nübaei u. Nü 'bädes (Noö- 
Bau, Novßatoı u. Novßades), a. ®., Bolt 

Athiopien. 

——— rIa, a. G., Stadt in Kampanien. 

Nuce’rölae (4. ), a. &., Ort der Hirpiner 
in Stalien. 

Nucha’, Stadt im afiet. Rußland 

„Nuck (A.) (NE, d) holländ. Ana: 
t er. 


te * 
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Nunhes 


Nuddeah [Rubde) Bezirk u. Stadt in 
Borberinbien. 


— Zeit, 3 Rue‘ die] Su u. Grafſchaft im 


ie Asuncion 
Solola — S Fra de la Miundfisn 
de — Ef © tadt a —— 


—S Sefiora de la Vega 


Senjöra de la We’ga ] Gtobt ini 
ueva Bilbao r Ewa Bilbao mie 
ort in Chile. 


Nueva Caceres[RufwaRdd Stadt 
auf der ſpan. Sal aR Manila. (rei) 


Nueva Espana Nuẽ wa Espð nja] Reu: 


ien. 
De Granada Muzise Granã da) 
Ba in der fü Republik Ko: 
Nuevo Leon Ru? mo Leon], Nuevo 
—— — [Rue no Echo) Provinzen im 
em 
Benin in — 2 Nuẽ wo Santandẽr) 
v 
Nucs [Nuẽ do] Ortichaft in Spanien. 
Ph. ren (Nödſhina] Stadt im briti- 
hen Indi 


Nugent : Rüden] irländ. Gemilien- 
name. 

Nui —8 Sin] En pa —e— — 

ts iĩ tadt 
, Burgunberwein b. N. 

— Numö'na, a. G., Stabt in Bicenum. 

Numänus Re' mülus, a. Gſch. Rutü⸗ 
ler, Schwager des Turnu 

Numa — a. G., piſtadt der Are⸗ 
vaker in Spanien. 

Nu’möri, latein. Benennung des vierten 
Bude? Mofig, 

Numicus u. Numicius, a. G., Fluß 
in Latium, jept Ru mico, 

—— a. G., Volk in Numidien; 
vgl. Nomades 

Nu'miütor, qGſch., König v. Alba, Groß⸗ 
vater des Romülus u. Remus. 

Nump, engl [Röinp] abgefürzter Name 
v. Humphrey. 

Nundins, Myth., röm. Göttin, Vor⸗ 
Iteherin b der Reinigung gueugeborner ; 
Nundinas, a. G vſg zuge, an weldyen die 
röm. Sandleute feine Arbeiten verrichteten. 
ſondern in Geſchäften aller Art nach Rom 


Sn Eaton [Nön Ih't'n] Ortſchaft in 


En 

— — (Nüunjeds] (M.), ſpan. Abmiral. 

Nußiez de Arce [Ninjeds de W'rhe] (G.). 
ſpan. Dichter. ” 

Nutiez de Valladolid (F.) [RNunjtds 
de Baljabött d) fpan. Philologe. 

Nuißeg de Villavicenzio (P.) N'njeds 
de Wiljawidfe'ndfio] jpan. Maler. 

Nunheg [Nü'njtß] (P.), gew. No'nYus 
gen., portug. Gelehrter u. mathemat.safiro- 
nom. Schrifiitell ler. 





Nũ nia 


Nünia, Dorf in MR tamien der 
Stelle bes "oiten Sinioe stop auf 

Nunsiante int nte neapolit. Ge⸗ 
neral; ( (A.), Herzog von mans: italien. 


Nüreddrn Ben Amä’d; Nureddi’n 
Mähmüd Ben Se’nghi, "zwei Sultane 
rien, dem Fürſtengeſchlecht der Atabelen in 


—— Gemahlin des Dſchihänghür. 
—— Stadt in Se er⸗ 


nor 
Nu rein, a. &., Stadt im Gebiete der 
© Bus 


a. Serung in Vorderindien. 
Nutfield en Flecken in England. 
Nutt ) [NL] engl. Naturfo 

—* (m ja Rumors ak ital. 


Nuwai'ra, Beinamebe8SchebabEddin 
a nd Ben A’bdalwahhäb, arab. Ge⸗ 
wait (P.) [Reut] bolländ. Seefahrer. 

land eu etänd] Land auf ber 
—— te v. Neuholland. 
_Nyhri, Nyary [Rjari] ungar. Fami⸗- 
lienname. 


N J.) ſNũ 
| ) [Rü berch] lyriſcher Dichter 


n . 
Nyborg (Nü borch] Stadt in Dänemark. 
ayyoarleby Nũka rlebüſ Stadt in Finn- 


Nyots Tus (Nvxräisoc), Mytb., Beiname 
bes Pa Div” laß vn en nächtli⸗ 


chen 
age. 2. (Nvxreig), 
dons Sohn u. Vater der 
Nyoti möne Nwerıuevn), 
ter des Nykteus h 


ei= 
— 5 ee 


Myth., Tod- 
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Oba’ndo (J. M ) 


'etim ; 
ptamms u. Mönlg in Betebien æ. Sohn 


Nyök |Rjef] Rame zweier Ortichaften in 


Ungarn. 
rup (Rasmus) [Rürup] bänifcer 


Nyeru 
Schriftſte 
Nyestad [Rü’ftad] Stadt in Dänemark. 
Nyir Bätor [Rjir Batör] Marktfleden 
in angorn. 
yır Egyhäsa [Rjir Wodjhäfa] Markt⸗ 
federn in en 


Nyitra [Rji tea] Stadt u. Gefpanfchaft 
Neutra in Ungarn. 
Nykiob 


Nükjd bing] Name dreier 
GSeeitädte ng, (Ba n 5 
R Nyköping —* ping] Stabt in Schwer 
en. 


— [Nãũ dſchürkle] Kirchſpiel im 


mphae (Nv , tb., weibli 
Bo u. —ã Ba, “ 
Nymphasum — paıor), a. G., Vor⸗ 
a de D. ‚rat bi Ehike des Athos, jegt 


isn rus, a. Gſch., grieh. Ge⸗ 
fen (Niöns] Stadt im Schweizerfanton 


—— f. Nions. 

Nysa, Ny'ssa (Nice, Nvcoa), a. G., 
Stadt in Smbien, wo Dio nyſos erzogen 
worden fein fol, jept woßl Nughz. 

Nypo ides oder NY ‚ädes —— 
823695 Myth., hen, welche den 
Bacchus in der Stabt oder auf dem Berge 

Nyfa erzogen Haben. 

Nystad [Rüftad) Hafen in Yinnland. 
| Nyström (B.) [Nü’ftröm] ſchwediſcher 
Schriftfteller. 


mann Oachchã ta) Provinz u. Stadt in 


onkham, Okekam [Ohtäm] Stadt in 
Öakhampten (Okeham 


tämt'n], O ham —ã— min 
Städte in En 
Oakland ind] Stadt in Nord» 


meri 
' Oakley (O.) [OH'fli] engl. Maler. 
Oakmulgee [Ohtmd’Ipihi] Fluß in Nord⸗ 


amerila. 
Fo änie — a. G. Fluß in Sicilien. 
O Anus (Oavog), a. G. Stadt in Heben. 
O'äros Dugog), a. ö., öſtlicher 


O'änis ("Oaaıs), a. &., Stabt in Libyen. 
astler „DB Bit] engl. —— 

in Saiten de efreiung u. der Ber: 
efferung der Sl d. arbeitenden Klafien, 


—— 
8 Orr, Eat auf Se, 
[24 
badia, a. Si ber vierte der Heinen 
Propheten 


Obakuno’ witsch, der Anführer einer 
Schar nowgorodiſcher Sreibeuter. 

„Obe ndo (J. M.), General in Reugra- 
nãda. 


— — — — 


Obdorsk 


Obdo’rsk, Stadt im afiat. Rußland. 

O Becae Obe tſche] Feſtung in mn 
* bed Edöom, a. Gſch., Levit u. Thor⸗ 
üter. 

Obeid [Obei’d, Oberd) Stadt in Nubien. 
O’beida'llah al Ma'nädi, a. Gſch., 
Gründer des Fürftengefchlechtes der Fati- 

miten in Afrika. 

O’*) Beirne (Th. L.) [D’ Bin] irländ. 
Shi teller. 

ron, Myth., König der Elfen. 

Obidos Obĩ dũſh dleden in & rtugal. 

Obito’schnej (Noga'isk), Stadt im 
eurob. Rußland. 

öca, a. G., Fluß in Hibernia. 
la groen [O’bojan] Stadt im europ. Ruß⸗ 


Obregon y Cevallos Pbregö n i Die 
wã 1jo8] ſpan. Bicendmira 

Obre 'nöwitsch, ferbifeie Fürſtenfamilie; 
Milan O., König v. Serbien; ſ. a. Mi- 


losch. 

Obre 'sköff, ruf. Geſandter in Konſtan⸗ 
tinopel. 

—ã (H.) [O’Brei'in) irländiſcher 


iftſtell 

O’br {möds ("OBeuos), a. &., Nebenfluß 
des Mäa'nder in Großphrygien. 

Obrsyoko Obrſchũ zto] Stadt Oberfi'gfo 
in der preuß. Provinz Bofen. 

O’bsöquens (J.), a. Gſch. Iatein. Schrift⸗ 
ſteller im 4. Jahrhundert. 

Observador (El) [EI Objerwabö r] Titel 
einer ſpan. Zeitun 

Observateur dr du Hainaut [V’Ob» 
ferwatd’r dü And) Titel einer belg. Zeit- 
fohrift: der Beobadıter de Hen dennegan 

Observatory Island [Ob rwätsri 
Erländ] Inſel in Auftralien. 

Observer (The) Ds Obbſe rwer] Name 
einer engl. Zeitſchri 
8 Obydos, Obidcs [Obi dũuſh] Stadt in 

ta 
8 Oliyrne ſOhbiſrn] ehemaliger irländ. 

o 

Ocdlda u. Ocälde (Axaida, RxarEn), 

a. &., Stadt in Böotien. 

"Ocampo, (Ola’mpo] (F. de), ſpan. Ge⸗ 


ſchichtsſchreiber. 
Ocana [Ofd’nja) Stadt in Spanien. 
Ocaris 5 ) [Ofari 08) ſpan. Diplomat. 


„oecam (W.) [O’Häm] engl. polit. Schrift: 
Occhiobello ſOkchjobe ſlo] Ortichaft in 
10 Okchj J Ortſchaft 


Occoquan River ſOktoetu⸗dn Ritt] 
Fluß in Nordamerila. 

Ocean [OH hen] Grafſchaft u. Stabtbe- 
zirt in Nordameri 

—— (O5 na) Grafihaft in Nord⸗ 


*) 0° dor trländtihen Befchlechtsnamen zeigt eine 
adelige Abkunft an. 
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Ooy’älus 


Oce’änus (’Rxeavoc), ältefter der 
Zitanen, Freier der Fu Iejte 


Ocöanides, Oc&ani' en Sxsavides, 
Rxeavirides), Myth., Seenymphen, “acer 
des Oceänus. 

Oece Anues Ed’us oder Zadious (R. 6 

Pos oder ’Ivdıxog), G., der ia 


Oca’lis (Oxnis), a. &., Stadt in Ara⸗ 

en. 

O’cölum, a. G., Stadt in Gallia Cis- 
alpina. 

‚Ochagavia [Otſchagã wia] Stadt in Spa⸗ 
nie 


gugchansk [O'chänßk] Stadt im afiatiichen 
Ochavones, ſpan. [Otſchawõ nes] Kinder 
eines Europäers u. einer Quarterdna. 
Ocheeses Ace ehemaliger India- 
neritamm in 
Ochillhills [Oh tihTUHt'N8] Gebirgskette 


SEELEN "op, Ba, Co vs 
us og), ohn 
Helios u. der 

Ochino (B.) [Otno)] ital. Schriftſteller 


u. Kirchenverbeſſerer. 
Ochoa ( (E. de) Otſchõ a] fpan. belletrift. 


—— [Adö'ta) Fluß im aſiatiſchen 


Ochotnica Ochotnĩ zal Dorf in Galizien, 
dag [üngite im Ma —*— 3 


Ochotsk EN rain m u. Stabt im 
aftat. Rußl 

Ochus (2 05), a ii. Deiname des 
Dee nig! rtaxe —&X Sluß 


—E— a. G., din im bruttiſchen 
Gebiet, in Stalien. 
Ocitis, a. G. ‚Infel im Norden v. Bri- 
tannia Barbära, jegt South-Ronaldsha, 
Ockley (8.) [O Eli] engl. Schriftiteller. 
no sonnee (Ofö’nni) Fluß in Nord: 


O’Connell (OMö'nn?l] (D.), irländ. Bars 
lamentsredner. 

O’Connor ſOtt nner) ——— Partei⸗ 
— in Irland; (F.), iriſcher Share. 


Ocri cülum, a. G., Stadt in Umbrien, 
jebt Trümmer bei Otricoli. 
Oosa [O tfha] Bezirk u. Ortſchaft in der 
Beiter le Fi Ungam. 
Octapi’(a’)täron, Octapo'täron, a. & 
ie in Britannien, jept Saint Da- 


vide „Head. 

fe: (Ohaw), Octavius, engl. 
—* — Oltavius. 

‚fr. [(Oftawi’], Octavia, engl. 


ONE Ditabio 
Octodürus, a. G., Alpenort der Vera⸗ 


grer in Gallia Beigica, jegt Martigny. 


Ocy’älus ("AxvaAog), Myth., angefehener 


Phäake. 





Ocy'pöte 


Oeyröe Dxv M irond 
Tochter, eine a 2 n. up., Chei 
Oczapowski — wßkj] poln. land⸗ 


rtſchaftl t 
a 0 “ O tzka Naher Aufrührer und 


Anführ 

ar (G.) [Oba’i) ital. Maler. 

Odafellows [O dofe 1168 BE a 
Orden ber „Sonderbaren engl 
Geheimbu 

a ( (8.), a. Sc „derricher von 
Palmyra, Gemahl der Benobi 

* Den Dbenie] | dänifches mt u. Stadt 
au 
—E (G. L.) Oderĩ to) ital. Alter⸗ 

o 

Oderigi [Odert dihi] italien. Feinmaler. 

Odessa [Ade’fja Je) ru ruff. Stadtbezirk u. Stadt 
am Schwarzen 

Odeum (’Zideloy), a. Gſch., Öffentliches, 


befonders zu mufilaliichen u. poetifchen Wett: 
ftreiten 1 bef immte8 Gebäude bei den Griechen 
u. 


Oak m [DO devarn] niederländ. Maler. 

Ode r [Odipu’r] Fürftentum u. Stadt 
in Borderindien. 

Odiel [Odie'!) Fluß in Spanien. 

$ del (L.) [Odie’] medizin. Schriftfteller 


us 

O dhUo, Abt v. Clugny (F 1049); theolog. 
Schriftſteller 

Odilon Barrot [Odits’ns Bard’) Redner 
In wer franzöf. Abgeordnetentammer und 


din (Of din, ſchwed. Up bin], Myth., 
—*8* ott nad) ltmorpifgem laı 
bei den Nieder n Wo dan, bei 
—— a tan gen.; a. Sich, Ka 
führer der © 

Odington" w. ) [O bbinge'n | genannt 
Walter of Evesham, engl. Aſtronom u. 
Zontünftler. 

Fre (Odirns), Myth., einer ber Ken- 
Odoä.cer, a. Gſch. König der Herüler. 
se döcus (Odoıdöxog), a. Gſch. Herr: 
v 


Odonets, ital. Zurift u. jurift. Schrift- 
eller 

Odolanow [Obola’now) Stadt (Adelnau) 
in der preuß. Prov. Bofen. 

Odolo ID "dölo) Ortſchaft in Oberitalien. 

Odoma ‚ntfce( "Odouartızn), a. G., Lands 
fchaft in Macedonien. 

O’Donnell DE ne Ach . Graf v. 
Abisbal, von i ft, O berbefep[3: 
baber ı ber an. ren Minifter; Karliſten⸗ 
general .), ipan. Gener und Kriegs⸗ 
— 5 ronochci] anife 

onoju onochchũ aniſcher 
Bicelönig ? 
Odonse Or 8] Berg in Frankreich. 
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Oe’öclus 


ahnt [Odeu’I) fpan. General irländ. 
’Driscol (J.) [Odri’ptöl] irländ. Ges 


ichtsſchreiber. 
10 — 'Odovoa.), a. G., Bolt in 


Ba6 
iso E.) Odu njäz] poln. Dichter. 
Odyssö a (080 )00E:C, 80. AOoõoc), Rame 

eines griech ebichted von Homerus. 
Ody’sseus, 3f. (’Odvoo, 

Name des Ody —8 333 — ee 


neugriech. Kl 
a En, Ang I 


Shraclen 

Oe’aso, Sf. (Olacoo), a. G. Bor ebfege 

u Seeftabt in Hispania, jebt Cabo 
e "balus (OfBaAog), Myth., König von 
a. 

Oe’bäres (Oißxons), a. Gſch. des Darius’ 
Stalfmeifter, en deifen Eile ein Herr Kö⸗ 
nig v. Berjien wurde. 
€ Oscha ‚Na (Olxaiie), a. G., Zleden in 

uböa. 

Oe’dipns (Olknow;), Myth. König von 
eben. 

Öfwer Tornek ſOwwer To’meo] Dorf 

Schweben. 


Oeil de Perdrix [dj de Pärdri’] Name 
eined franzöf. Weines 


iras, |. Oeyras. 
Oendö'n 3 a. G., Stadt in Lokris. 


in 


Oe’nsus (Olvei), a. Gid)., König zu 
Kaldbon in (oe, sh. A 

e'nlas (Oiviac), a. e aler. 

Oeni’ädae (Obvuddaı), a. + ne in 


Alarnanien, jept Trümmer ı v. Zrithardo. 
Oe’nIpons, a. ©., Stadt zwiſchen Nori- 


kum u. Rhätia, jept 5 — 
Oe nd& (0/ t 
38 (0 dr). Dytb, Ihöne Pogmäin, 


Oeno mäos Fo 05), Myth., König v. 
Piſa in Elis. 8 aoc BUN, is 


der Sue 2 
Oeno’pides — a. eis. griech. 

Mathematiker. 

Oeno pion (Olvoniwo»), Myth., König v. 
Chios, Sohn des Balcho8 u. der Ariadne. 

Oenötri (Olvwreoi), a. G., Einwohner 
v. Onotria. 

Oeno 'trides (Olvoreidss), a. G., 
Inſeln im 7 Zpredenijihen Meere. 

Oeno tröpi N, —5 die, 8 
Töchter des Anius: Oo no (Olw), Bla'is 
(’Eiai;) u. Spermo (Zrepuo). 

Oenö’trus (Olvwroog), Myth., Sohn des 
arkadifchen Songs Lylãon. 

Oenüu’sae (O0 oe di a. > Inſeln im 
Joniſchen Meere; dg 

Oe’öclus (OloxAog), u Sohn bes 
Pojeidon u. der Ye > 


zwei 


Örebro 


Örebro [O’r&bru] Stadt in Schweden. 


— (O’mjelm) ſchwed. Geſchichts⸗ 
Oe syme (Olovun), a. G., Stadt in 


racien. 
— ota (Oitn), a. &., Gebirge Theffalieng, 
jetzt —G8* mit dem Gip Patrio nio 
Oetylus —— a. G., Stadt in La 
a, jegt 
Oeyras u 5 — Stadt in Portugal. 


Ofanto [D’fänto Sub in Unteritalien, 
der Au’fidus der 
Dis ipan. Kriegs- 


O’Farrill (G.) 
vera ak So [OR Km I, Lord der 
rr r 
Schaplammer = 
Offranville [Ofränewit]) Ortſchaft in 


frei 
— a de la Mettrie (J.) [Ofrä’ d’Ia 


Offray 
a ranpöf. 3 — 

* Andgan) irländ. 

— ———— nägan) irlän 


dauov 5005), a. G., 
dan um (Oydauov 505), a. G. hoher 


— — da’), ital. Mal 
„Oelbr 5) Topradit] flat Sau 


——— (I. * Oh gilwij ſchott. er 
ki, el t in 
5 — —— 


* "gläsa, a. G., Inſel im Tyrrheniſchen 
eere. 
Ogle (Ch.) Oh glj engl. Kontreadmiral. 
Oglothorpe 108 — Grafſchaft in 
Nordamerika; 

Oglio [Oh oh Fluß in Oberitalien. 
O’Gradisca [Oh &radiichla tung i 
der Nlavonifchen —— en 

— Chan, Chan ber — 
gyges oder O’gygus (2 ‚an 
— Myth., FH arzaos —* el. 


—— a. G. Inſel im Tyr⸗ 


2 „a. G., Lim In⸗ 
— mc eyris (Qyvoıs), a. G., Inſel im In⸗ 


O’Halloran (8.) [O68’lMörän] irländ. 
Geſchichtsſchreiber u. Altertumsforfcher. 

O’Hara (Kane) [Obärä] irländ. Dra- 
matiker. 

Ohio MOheio] Staat, gel Grafſchaften, 
vier Städte u. ein Fiuß in Nordamerika. 

Oich, f. Loch Oich. 

Oichali’a (Olyaile), a. &., Stadt in 
Griechenland. 

Oicle's (OfxAng) u. Oi cläs (2f.) (OdxeArc), 
Myth. Sohn des Antiphätes, und ater DeB 
berühmten Wahrſagers Amphiaraos. 

Oignon (vanjö'ne] Fluß in Frankreich. 

Oiko'nömos (K.), neugr. Dichter; (A.), 
neugriedh. Freiheitölämpfer. 

oil City |Dil Hit) Stadt in Nord 
amerika. 


Bm Ian 
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Old England 


— (1) (Ouevœ). Muth. König v. 


Oi iso [oa8 Fluß u. Bezirk in ranfreid). 
ri ein, irifchen — des Bar⸗ 
—* —5 — n. 


„giael — loaſaij niederländ. Philologe 


— de) [Dejebe] Ihan. See⸗ 
8 ẽ n. 
fahrer; Begleiter des Kolumbus 
Ojibways [Odfhibwäs] od. Chippewas 


era ppeiwäs] norbamerilanifcher Indianer: 


Ojos.de Guadiana Phichchos de Gwa⸗ 
diana], Ojos de Montiel [D. de Mons 
tie'l] zwei feen in Spanien. 

Okä [Ad | zwei a in Rußland. 

Oka’lda, ſ. 

— — I) (Bi ) [Of fi irländ. dramatiſcher 


Okefonokee Swamp Ohkifönäft 
usämp]) großer Sumpf in PERL Nr Nord⸗ 
amerika. 
Okeham und Okehampton, ſ. Oak- 
ham und Oakhampton. 
Okey (Ch.) [95 fi] engl Schriftfteller. 
Okley (8.) [Oh Hi] engl. Spradfo 
= Sei op gl. Sprachforſcher 
Oral, Beherrfcher der Mongolen in 


Okulew (O tuleff ruſſ. Prieſter, Anfüt- 
rer eines Haufens Freiwilliger gegen die 
Schweden. 


Olaf Skötk la Öttko 
— v. Schweden. —— 
ann a —— [Wlaf Trü gweſon)] 

Ol 3 (erich) [Urai) ſchwed. Geſchichts⸗ 


oe [O'laßij Stadt (Wallendorf) in 


Un 
Ötavides ER [Dlawi’des) fpan. Statt⸗ 
alter v. Anda ‚ Öründer einer deutſchen 
ieberlaffung in der Sierra Morena. 
n a (ORBaoa) a, &., Stadt in Piſi⸗ 
ien u 
O’1bla (01 Bla), a. 8. Stadt auf der 
Inſel Sardinien u. |. m 
O’lcädes — a. G., Boll in Hi-- 
ania Bae 
Old — [OH A'bberdĩn) Stadt 
in Schottland. 
Old Bailey [OH BEI) Straße in Lon⸗ 
en welcher fi ein Kriminalgefängnis 


Oldcastle (J. Lord Cobham Ba) ED 
Er anhänger des Widliffe u. Märtyrer 


2 Olddser on Ibdir) Ortſchaft in Schott- 
Old England Ohld x en Name 


einer engl. Zeitſchrift; perjonifizierter Name 
der altengli hen Sitten u. © täuche, über» 


Oldenzaal 


haupt — Be engliihen Weſens nad 
E (O’Wenfätl] Stadt in ben 
—— (R. A. K.) [Ohldfitd] engl. 
Reiſebeſchreiber. 8 
Oldham [Oh’Idhäm] Stadt in England; 
(J.), engl. ſatiriſcher Dichter. 
Old Leighlin [Oh fin] Ortſchaft in 
Schottland. 
Old Meldrum [Ohld Meldröm] Stabt 


in 

"Oldmizon 0) (OH ldmith'n] engl. Ge 
hichtöfchreib 
on: deworth. (w.) Oh ldu⸗drtsh] engl. 


—* W ® Udis] engl. Schriftfteller. 
Ole’äros |. Oli’äros. 
‚u Leasy (A) (DOlr’ri) irländ. Schrift: 


Oleg [UN Fürft der Waräger. 
Ollen (QAm), a. G alter griechi 
Sumnenb —— 9. . erg 7 an 
in] ruſſiſcher 
Reifehelhteiber. von) füe nin] 
* Olensk [Anl] Stadt im aſiat. Ruß⸗ 


O'lenos (‘ (Qievog), a. G., Stadt in 


Achaia u. ſ. w 

Oleron Dlerö’iw El an der Mün- 
gun hei vente ankreich; Stadt in 

Olesscayiski (A) Dldfätihi'npti) 
poln. Kupferſtecher. 


Oleanica [Olãßnĩ za] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Olesnicki (Zbigni — Dlähnt 3) Erz 
bifchof dv. Kralau u. Yürft Brimas v. N 
it eno (Ole wano] Stadt in Mittel⸗ 


—5 [Algapõ ] Stadt im europätfchen 
Oli’äros —— a. G., Kykladiſche 


sd sd ae Nr (An) ru 


. Dichter. 
os nön, Jedt in —*8* ien. 
O’lino, ©. Seftung i in Gallia Belgfca. 
Olioules, | . 


neo.!ipa, a. G., Fluß in Gallia Lugdu- 
ur hant ſo lifänt] (L.), engl. Reiſender 
—— fänt] (L.), engl. Reif 


Olisi'po od. Olysĩ Po, a. G., Stadt in 
Aufitanien (jetzt Liffabon). 

Olite [Dfi'te) Stadt in Spanien. 

Oliva [Oftwa) Name einiger Stäbte in 
Spanien; —, WMarttfleden bei Danzig. 

Oliva (J.) DR ma) ital. Schriftfteller, 

Olivares uzman, duque de) 
[Dim reds] |panifher Minifter unter Phi: 


Oliveira (A. G. de) [Oliwe € strä] pors 
tugieſ. Dichter. 
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Olympio’sthönes 


Oliveira do Bairro [Oliwẽ⸗irũ dũ 
Ba-Trrü] Stadt in Portugl. — 

Ölivenza [Dlime'ndfa] Stadt in Spanien. 

Oliver, engl. [O’Niw£r] Dlivier. 
„oliveros Oliwẽ ros] ſpan. Kortesmit- 


8 Oliver Twist O llĩwer Tuißt] Titel 


eines ao mand v. Bo; (Diden 8) 
livet (J. Thoulier d’) (Oltwä’) franz. 
u. Überfeger. 


@ölologe u 

Oliveto [2 to) zwei Ortichaften in 
Unteritalien 

Olivia, en ngl Per wid) Dlivie. 

Olivier ie] franzoſ. Ento⸗ 
mologe u. 


Olivieri an ei ri) ital. Altertums⸗ 
o 
Oliviero (A. Fr.) [Oliwjä'ro) italieniſcher 
Oliviopol [Aliwiaps I) Stadt im europ. 
Olison (Oxkur), a. G., Stadt in 
Nalien. , 
0 = Oltufh] Stadt in Ruſſifch⸗ 


olen. 
Olleris [Oljert’a] Stadt in Spanien. 


Ollioules [OMU] Stadt in Frankreich. 
as, ı a. G., Fluß in Rhaetia und 


Ollrier — — (B.), frz. Staatsmann 
u. 
a tn een 90) 
u. mebizin. Schriftfteller 

Ps HB ſ — in ranien. 

Olona Oſõ na 

Olones [Mld’ndz itflejäaf und 
Stadt im eutop- Rußland. 

Oloron ſ. Ole’'ron. 

Olot — Stadt in Spa 

353 [Olodfa’ga) (par. matt und 
Staatsman 

Olssowskt (A.) (Oiſchð wßkj] Erzbifchof 


v. Chelm. 
Sole (O'iſchtün] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Olü’rus ‚Okovpog), a. &., Gebirge und 
Stadt in A 


nlwiopol Kiwiapo Stadt im europ. 
ie mpla (OAvunla), a. G. Ebene in 


us mit dem Tempel des Olympiiden Beus, 

ber. durch die — alle 4 Jahre ge: 
feierten Dlympifchen Spiele (Oly'mpYa, 7 
Oivunıe). 

Olympi "Sdes (OAvunuadec), Myth., Beis 
name der Mufen m Berge brand. 

Oly'mplas (Orvunds), a. Gſch. 
mahlin des macedoniſchen Königs —5— 
Mutter Alexanders des Großen. 


Olympiodö —— — 00) a. Gſch. 

— nahen) 
VMAiOO 

a. Gſch —*8 Bildhauer. “ 


Orge'törix 
Orge törix, a. Gſch. Unführer der Hel- 


vetier, als Safe in Gallien war. 
O'rgla (ö , nächtl. eim⸗ 
dienſt des ss I —E Bergen. 


—— Ordſhã no] Ortſchaft in Ve 


—* [Ordſhä'ttſi] ital. Landkarten⸗ 

ner 

ee Oria [D’ria] Stadt in Unteitalien; Oria, 
|O’ria] Stadt u. Fluß in Spanien. 
Oriani (B.) [(Orid’ ni] ital. Aftronom. 
Ori’bäsius ((Opeißaouog), a. G Arzt 

aus Bergemuß. Ve ss 


Oribe Dribe] „aräfibent de8 Freiſtaates 
em und oO’ 7 (2 auch 

O’ricum ricus 206, 
Neıxov), a. G. Stadt in Epiruß 18 

Orient, |. L’Orient. 

Oriental del Uruguay [Orientätl del 
Urugwa’j] Freiftaat in Südamerika 
Ori gönen (pıykvng), & a0. Kirchen⸗ 
—5 des 3 oh. au Alerandria in 

en. 

Origi’eum, a. G., Stadt in Gallia 
Belgica. 

Orihuela u. Origuela [Oriu-Fla, Dri- 
ge la] Stadt in Spanien. 

Orikon, ſ. O’ricum. 

Orinoco Drino, ‚fo] 

Orifion [Orinjö n] 


0) rie)o, S 

Oriola Orid ld) Stadt in Rorkagel. 
Orioli (OrSli] ital Wiertumsforfcher. 
Orion (Relwr), Both. des Hyrieuß’ 
31: ) Son. ungeheire efe, der unter bie 
terne verjegt w 

Oristagni —5 Stadt u. Fluß auf 


—— (0 riſtã no] Stadt anf Sicilien. 

eeita: u. Vpiraı), a.&., Volt 

in Beta. af. (2oElIv ), Myth., Toch⸗ 
y eldvıa 

ter des gttiſchen Saas Ere' Pre u. der 


ogeneia. 
Ori’us ‚ozuog), Nyt Lapithe, Sohn 
ber Bo (Dose yth., Lapith 5 


Or!’ G. Stadt in Dgeien. 
ab ER ger). Stadt in N 
„Oriee (Örxiba) [DO —J Siadt in 


horn 

Orla ndo 
leder Roland, ital. (Eros des 
Orlay (B. van) [Orlä) niederländifcher 


„„Orlöanais [Orleand’] Bezirk in Frank⸗ 


Orleans [Orleä'ne] Stadt in Frankreich. 
Orleans [en’rftäne) Grafſchaft u. Stadt 
in Rordamerila. 
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Orssvär 


a A) ruf. Admiral; meh⸗ 
rere ruſſ 


er 7 Tell] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
Ormaisteguy Orma⸗iſtẽgĩ] Ortichaft in 
Spanien 


* —* (R.) loarm] engliſcher Geſchichts⸗ 
Ormea Ormd'a] Marktflecken in Ober⸗ 
italien; (marchese d'), piemonteſiſcher Mi- 


‚ Myth., Sohn des 
ee: Amynior ohn 
Ormesson ſOrmeßone] (dꝰ), Fra. Finanz⸗ 
miniſter. 
Ormond (J. B.) [oarmönd) engliſcher 


u n © Snfel 

rmus, Ormus, portug. [Ormü‘ 

am Eingange des 5 bern oe Meerbujend. 
O’rmusd, der Geber des Kichtes (Sonne), 

—* Gott des Guten in Zoroaſters Religions⸗ 
Ornano Ornanð] frz. General. 
Ornans ſOrnãnẽ] Stadt in rankreich. 
Orne [Om] Bezirk und Fluß in Frank⸗ 


rei 
RA 'm&as (Opveai), a. G., Stabt in Ar⸗ 
FA AH, Myth., Sohn des 


Orneus, 2f. 
Ere chtheus, Kön 

Orni'thon, sc. urbs (Ogvidwv nokıc), 
Stadt in Phönicien. 

Ornftos (Oovvrog), a. G eerführer 
der Frhr ei a setakien 
gegen Troja ſandte. 

Orgä tes (Opoarzız), a. G. Fluß in Berfis, 


J 
ee Töba (Opoße), a. &., Stadt in Aſſy⸗ 
rien. 
O'röbis, a. G., Fluß in Gallia Narbo- 
nensis, 
Orö den (Opwäns), a. G., zwei Könige 
v. 


Oro Im&don (Opoutdor), Myth., einer 
der Giganten 

Oro Indiei (Ogovdixoi), a. G., Bolt in 
Bifidien. 
„‚ozonville [Otonswi I] franzöſ. Schrift: 


Oropesa Oropẽ ßal Stadt im Freiſtaate 
Bolivia, Mittelamerita. 

Orö'pus ("Npwnös), a. G., Stadt in 
Böotien. 

Oroshäsa [O’rofhhäfa] Dorf in Ungarn. 

Orö'slus, röm. Geſchichtsſchreiber des 
5. Jahrhunderts n. Chr. 

Oro’spöda, a. G., ®ebirge in Hispania 
Tarraconensis 

Orosz (3.) [O’rö5] ungar. Schriftfteller. 
u Orosslänyos O roßlãnjðſch] Ortſchaft in 

ngarn. 

ar [O rohwãr] Marktflecken (Karls⸗ 

burg) in Ungarn. 








Orotava (La) 


Orotava (La) [La Orotã wa] Stadt auf 
der Inſel a 
th. — 


——— an te En *9 Helene 


Orrin —— — A Ar, is. egriiete 
Orronsay 'je) eine der riden 
de 6x5 ig en 


es Sei — 
Orsel [Orßä’I] (V.), frz, Mater. 
Orseolo [Ork?dlo] Name dreier Dogen 
v. Venedig. 
Orsieres [Orkjär) Fleden in der Schweiz. 
Orsi — (Opolioyos), Myth., König 


in Se 
rain! (Det nt al adliges Geſchlecht; 
Boris leon m. raten 
m — (Or Tino ober Berg in ber 
— Opowoun), Myith., Tochter 
—— — e 7), Myth., Tod) 
Orsi’nus —2 a. G., Fluß in 


Karien. 
Orsola, ital, le "höla] Urfula. 
— O’rthöwa] Feſtung auf einer 
onauin 
Ortega Ortẽ gal] (C. G. de Ion oe 2. 
—— Rarliftengeneral, nern! 
ner 
Ortegal, r Cabo de Ortegal. 
oralen D'rteleß] Gebirge in Tirol. 
— ie (Opsayogas), Myth., Ab⸗ 
ni 
Orthös |£ Orte’) Stadt in Frankreich. 
. 3 — en: Myth., Beiname der 
u Sparta. 
z Ortho'ia | (Opdwole), a. G., Stadt in 
arien. 
8 in 'sias (Opsworac), a. G., Stadt in 
Sr —*— ln .), ſpan. Geſchichtsforſcher; 
pan. Juſtizmin 
——— Side ln ah 
Ortospa' na AN °Ö toonava), a. G., Stadt 


in der an ropamiſus. 
Orty gia (Oprvyla), a. G., Inſel im 
Agaiſchen Meere 


Orumieh (Orumisje] See in Perſien. 


Orũ ro (dar Feli'pe de Astu’ria de—), 
Stadt im jüdamerilan. Freiftaat Boli’via. 


ge [Orwifto) Stadt in Mittel: 
italien 
Sales DOrwi’go] Fluß in Spanien 
Orville I: pi 5 De holländ. 
—— Kritiker. 
m Guillouet, comte de) 
Orwije] franzöf. Admiral. 
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Ossory 


O’rvium Promuntu’rfum, a. G. Bor: 
gebirge in Hispania Tarraconensis. 
Orzechowski (St.) ſOrſchuchð l 
—* —* Gt.) ſOrſchãchð wßkjl poln. 
en [Orfe Io) (E.), poln. Schrift- 


Orsye O rſchũz] Fluß in Oftpreußen. 


€ dfb], Osages Oßẽ dſhes] Flu 
—— a en Sin 
Amerika. 


Osborne (G. W.) [O’Eboarn] engliſcher 

es —5 IL J engl 
O’sca, © G. — in Hispania Tarra- 

conensis, jetzt 

— a. * Stadt in Gallia Trans- 
pP 

O'sei, a. G. Böllerfaft Kampaniens. 

Osdröö'na (Ogdoonern), a, G, Landſchaft 
im weit. Mefopotamien. 

Oselino [Ofel!’'no] Kanal in Benezien. 

Osero (Össero) [Ohtro] Inſel u. Stadt 
im Abriatifchen Meere. 

Oserow (W1. A.) [O’feroff] ruff. Dichter. 

Osgood [D’ Baudd] nordamerifan. Theo⸗ 
loge u. theolog. Schriftiteller; (F. 8.), nord⸗ 
amerifan. Dichterin. 

Osgyan [O’ hdjan]) Ortidaft in Ungarn. - 

Oshkosh O'ſchlöſch) Ortichaft in Wis⸗ 
conſin, a Thon. fa. Dichter 

Osiris (Oaıpı , Muyth,, König n . Agyp- 
ten, nad) feinem Tode göttlid ve 

Oskol — MEI Sta * en im 
europ. Rußland. 

Osman, ſ. Othman. 
" — ſOßmd lin] Stadt in Ruſſiſch⸗ 

olen. 

— rang —— ned], Osmund, 


ri —— Oßodſo itſch] pol 
w 
— Jen aka 
Osorio (D. Santistevan) [O$5 rio] [pan. 
Schriftſteller. 
— (M.), Präfident von Neugra⸗ 
nã 


Qprhos ne, |. Osdröen 

O’eröes (’Oopdng), a. 773 ., König in 
——— 

O’ssa (Dose), a. &., Gebirge in Theſſa⸗ 

lien, jegt Kiſſſabss. 

Ossat m 2) [OBa) franzöf. Kardinal 
u. Schriftitell 

Ossen —* m] lub in Frankreich. 

— — Volk in Bannonien. 


ro, |. O 

Oman. DO htän] altichott. Barde, Fin⸗ 
a 
s Ossieri [Ofjä ri) Stadt auf der Inſel 
Sardinien. 
o O'ssigi, a. G., Stabt in Hispania Bae- 
ĩca. 

Ossoli’ neki, poln. Yamilienname. 

Osso’nöba, a. G., Stadt in Rufitanien. 


Ossory [O’fföri] Stadt in Irland. 
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Paaw (P.) [Paw) Holländ. Arzt und Bo» 


Pas Paz) Großfeldherr v. Litauen. 
Pacasmayo & jo] Hafen der Stadt 


Pacaya [Pala’ja] Vulkan in Guatemã la 


Paoca [Päda] ital. Karbinal 

Paocherotti |Balters'tti] itelien. Sing» 

Paochioni (Baldjö'ni] italien. Arzt u. 
—— (G.) (Battfhi’ni) italien. Opern» 

Pace (R.) [PEB] engl. Schriftfteller. 

Baceno —— er aan 
liher Tondichter —* —R 

mine ed N.) Paſch] franzbſ. nn 


— * 
Pochem ego L. Oh 
— u. Fatge ont oIV.v. 
——— Paln no] Stadt in Sicilien. 
—— [Patſchitẽ a] Fluß in Süd⸗ 
Pachn nis (1 „a. G., 
Stadt in Unterägppten no 


Pacho Bat to] i a Roter. 
Pa’cho- ha v. Jü'nina. 


herren Brian ta] Stadt in Möitto. 
€ @.), , 
——— Bea ic eng (3, 0.818. 


Pachy'num, P achy'nus (Ilayvvog 
* Borgebirge in Sicilien, jetzt —8*— Bus 


m Patſchandi] italien. 


Alterumafor 
Pacifico 10] Bort . Sude. 

n ‚Barini [ Bi (G.), italien. Opern- 
zasiol (L.) Patſcholij italien. Mathe- 
Pacöme, Pals m) Pakomius. 


Pa’cörus (Ildxo os). a. Gſch., ältefter 
Sohn des Orodes, Königs v. Pa arthien 
— Ben cetölus (IaxtwAog), a. G., Fluß in 


y 
Pa 'otyas (Nextvac), a. Gſch, Luder, 
bem hate, feine Schäße in Sardes anver- 
aut hatte 
de Pa’cotye (Martin), a. G., Stadt in Thra- 


Bi Paci vius, a. Gih., röm. Schaufpiel- 
Pacakowski w i 
on owski [Patihtö wplj] polniſcher 





Paganini (N.) 


Padang [Pädang) Stadt, Feftung u. Fluß 
auf Sumätra. 
Paddie hen Neifebefchreiber. 
ddis] Spottname, ben 
die Engländer Selänbern nad) ihrem 
Schupheligen Babdy (ig, Patrid) geher 
Paddington (Pi’pdingt’n] Teil v. London. 
Paddries [Pu ddris) Glaubens⸗ 
Dohen ſaft u der oftindiichen Inſel Su: 


— Same Den bb Namen? 
* Padorneirn [Baberne Drtheft in 


al. 
— engl, (Puddſh] Gretchen, aus 


Padilla l See⸗ 
fahrer; —, en baute 


Padi'num, 0. 6. Stadt in Gallia Cis- 


7 
a itel des 
Fran, Bastei Ge 
Badua in DO , 

Padron (RB. del) [Padrön] ſpaniſcher 


Lyrit 


Padatow [Pu doſtõo] Stadt in England. 

Paduces [Pa’dülas) Indiamervolk in 
Nordamerika. 

PA dus, a. G., Fluß in Oberitalien, 
jetzt Bo. 

Pa6än (Maar), Myth., Beiname des 
den. Apollo u. Dio'nyfoß. 


rötus (Haube og), a Sid. + 
al —ES berühunter et Epartaner 
ae a) ri“ int) beig. Geihichts- 


Paemä ni, a.®., Volk in Gallia Be 
Pie: nt (sf.) (M. Centenius), a. ie „ 


Pae’önes (IIalo va Ar 8 Einwohner 
der macedonifhen nien. 


7* Bar allen  epelmeifer und 


etzer 
Pas sicae (Deicıxoil), a. G. Bolt in der 
fiat. Sandicaft | Sogdiana. 
Paöstum, ., Stadt in Lulanien, 
der Poseidö'nia (Hocsıdonie), jebt 


a⸗ẽ ds] ſpan. Samilienname; Ge- 
neral de ben epublit Kolumbia. 
Paganel aganäl Ge⸗ 
ia ia ee Ta, [Bagank 1) franzöſ. 
agani (G.) [Pagani] ital. Maler. 


Paranica [Pagã nika] Ortſchaft in Unter- 


italien. 
Paganini agani’ni) ital. Meiſter 
auf der ion [Ra 


Pagano 353 Palaszuolo 
o [Bagä ) italien. Schrift: | Pajonal [Pachonal] Hochebene in Peru. 
fteller; (M. Eye, Apitgteh ber Bwiihen | Pakenham (Th.) [Befenhäm] engliſcher 


P& IIeyacalu.Hayaon), 

—— im Zefallen yaoacu. Hayden) 

"Fuge de edſh] engl. —— — —, 
zwei Grafſchaften in Nordamerika 


47 (Fr. X.) [Paãſh] franzöſiſcher Erd⸗ 
Pages (1 P) (Bafha) franzöf. Anwalt 


u. S 
Paget (A.) Puld L. Staats 
u. Det A — mann 
Faggi (G. a [Poldoſhij ital. Maler 
De el ‚0a. Gſch. Hauptmann des Stam- 


mes 
2 [Pãlja] Fluß in Italien. 
Pagliano Palja'no] Stadt in Italien; 


(B.), ital. Maler 
Pagliaricci (A) (Baljartttfhi] italien. 


Dicht 
— B.) [Baljart’ni) italien. 
u guest a L. C1.) (Banjä’] franzöf. 


—— I. A.) Panjinij italien. Phi⸗ 


tae (Io Traı), a. G. Volt im | 
euren & armatien re 


Paiheco Pa⸗ jet] ei eine der Berleninjeln 
—— (1 R. J) 12 10’) franzöſ. 
e a anzöſ. ju⸗ 
a — — i zöſ. j 
Eaimboeuf Pañebbff Stadt in Frank⸗ 
re 


en m Bingars] Ortſchaft In Grant. 


fte I 
Pair, Mitglied d 
—— er Ion fm * 


des engl. Ob ne 
Paisiello ) (Ba-thje No) ital. Ton⸗ 


di 
Paisley (Peslij Stadt in Schottland. 
Paita [Pa’-ita] Stabt in Berü. 
Paitoni (J. M.) [Basitö’ni] ital. Schrift⸗ 


fteller 
Paiva (A. de) [Ba-imä] portug. See- 9 


Paix, |. La Paix. 
gu aixhane —— ans) a. J.), 


Fegctic —— 
Pajares ſPachcha res] mehrere Ortſchaften 
en (® fho’(] franzöf. General. 
ol [Pafho a 
Pajou (A.) [Bafhu’) franzöf. Bildhauer. 
Müller, Wörterbuch. 7. Auflage. 


franzöſiſcher 


fiſteller über ar⸗ 


ten ſpeting'm] (9. — 
n ſP ting 
Staatsmann. a eng 

Pakosc [Pa tloszj] Stadt in der preuß. 
Prov. Bofen. 

Pakräoz ſPätrãʒ] Marktfleden in Slas 
wonien. 

Päl, ungar. [Pal] Paul mi 

al böhmifcher Ge⸗ 

ae. DPA Tage] böhmiſch 

—— [Balabrü’ ] LZandfee in Frankreich. 


blus (IIaAai 0), a. G. 
Sidı in Sefnicien Apr j 
Palas mon ——XR D th., Sohn 


des Wthamas u. der Ino, ein Meergott. 
Palaed’lögus „lernıoadyoc), Beiname 
mehrerer griech. Ka 
Palae’'paphus nketrapog), a G., 
—— abe: (Daiaıpa 
p us (Ile caAog), 
G., Stadt in Theffalien. | *8 
Palae 'phätus (Ieiaiparoc), a. Gſch., 
en. 9 — 
in — — a. G., der 
Alter eh der Stadt Nea’polis 
33 ‘ste Dœaclorn), a. ©., Ortſchaft 
n Epi rus 


Palaestina a (Haraorivn), a. G., ber 
Gau Philistas’a in Afien. 


Palae'tyrus (Teialrupog), a. G., Stadt 


in Phönicien. 


| 


' 


berr. 


æe (I. de) [Palafo Re ſpan. a 


Mendosa de) [ 
i Redevſe ſpan. ——S— — 


Palafox y Melci [Balafö’8 i Meſſi] 
(J.), Ihan on. Bandenführer Bruder desſ. Mit- 
‚sn er Central 


Palagonia — a) Stadt und See 
auf Sicilien. 


Palais Bourbon [Bald Burbo ne], Pa- 


! — Royal [®. Roajä ll] zwei Paläſte in 


H 


_P 


ariß. 
Palamöd’des (IlaAau 
der griech. Helden vor 32 — 
Nauplius, Königs v. 
Palamos Palamõ 2 habt in Spanien. 
Palaprat .) [Balapra) franz. Dichter. 
Palär, Fluß in Vorderindien. 
Palatine Town [Bi Nätin Taun) Markt⸗ 
fleden in Irland. 
Pala tium, a. G., Berg und Stadtteil 


Palaur Paloa r] Fluß in Vorderindien. 

Palaye de ia Curne dj 
Aliertumsforfger ) Patti) fr. 

alaszo degli Uffici [Palä'ttjo de lji 

W ei) Balaft, in Florenz. 

Palaszola [Palattid la] Stadt in Sicilien. 
a alaszuolo (Balattfud lo] zwei Städte in 

alien 


ei „ne 


23 





Palcipa 


de la 


Inmalee [Pal] vier Ortfchaften in Oſt⸗ 
Palömon (NMa/tuwv) (Q. Rhemnius), | 


a. a2 
fer T 


, röm. Stegreifdichter unter dem Rai: 


Stalien. 


in Spanien 
Palenque [Pal’'nte] Stadt in Mejito. 
Palenzuela Palendſuẽ la] Stadt in Spa- 
nien 
Paleo Castro [Pald’o Ka’ Itro] griech. 
Klofter auf der türk. Inſel Myks 
——æ— Pale rmo) Stadt. und Provinz ' 
i 
Palestrina [Balefiri'na] Stadt in Ober- 


italien, da8® alte Praene’ste; —, berühm⸗ | 


N nalent —— VDorf u. Schl 
estro e ſtro orf u. achtort 
in Oberitalien. ch 


‚Baley (w.) [Bei] engl. theolog. Schrift= 


Baum Ka 2* er ‚Mbelß eihledt. G 
rem) en e: 
Iictöfchre BE 


Pali [Br 1 — Sprache der Buddhiſten. 
Palibo'thra (II« MBo8 ga), Stadt in In⸗ 
dien; |. a. Palimbo thra. 


Palica u. Pali’ce (IIœAlæn), a.®., Stadt 
| 


in Sicilien. 

Palvcci, Myth., zwei ſiciliſche Gottheiten, 
Söhne des ZJupiter. 

Palicörum läcus, a. G., See in Si⸗ 
cilien. 


Palighaut (Paulgaut) [Baligoa’t) Be⸗ 
zirt in Borderindien. 

Palikao, |. Monta 

Palillos Balt 1io8] Gererai der fpan. 
Karliften. 


Palimbo'thra (IaAlußosoe), aud) Pa- 
libothra (II«Alßo9ea), a. 6 Stadt in 
Fr — Palibothri ( Tioridopgo) a 
Bolt dafelbft. 

Palinuro [®Balinüro) Borgebirge in 
Neapel. 

Pelinü’rus (IHaAlvovgos 
rum, a. G., Bor rgebirge in Lukanien. 

Palisse (La) Ka Bali’) Stadt in Frank⸗ 


se 
t de Beauvois (A. M. 
Maike” » — franzöſ. Naturforſ 
Palissot d 


e Montenoy (Ch.) [Palißd’ | 
biMonsrna] franzöfifher Schriftfteller u. | 


A ler u Run .) aFelige] franzöſ. Schrift⸗ 
Paliü’rus —— a. G., Fluß in 


Libyen 

Palladio (A.) Palla dio] italien. Bau— 
meiſter. 

Fallajuola (A.u.B.) [Pallajuö Ic] zwei 
ital. Mal 
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—X (Baldfi' pa] See im Staate Rio 


Palencia [Bale’'ndfia] Provinz u. Stadt | 








| bejchreiber 


u. Palinü- 





Palota 


Palla’köpas (Meil.cxonag), a. G., Eu: 

pbratfanal in In Babplonien. 

Pallants um (Ilallavreıov), sc. oppi- 
dum, a. ©, Stadt in Italien. 

Palla'ntias —— — a. G., Fluß 
in Hispania Tarraconen 

Pallanza Päla“ —8 Stodt u. Bezirk in 


ertuß, ! 
Palenn [Bale'na] Thal und Ortſchaft in Oberitalien 


Pallas (Merrdg), Myth., Beiname der 
Palins —7 — ), Myth., 
as (liaAluc), t 
griech. Heldenname. 
Pallavicini [ Pallawitfcht' ni] ital. Ge⸗ 


ſchichtsſchreiber; — ital. Krie 
Pallavicino-Trivulzio —— no⸗ 
ital. Staats⸗ 


Triwu'ltfjo] (marchese G 
mann 

Pallö’ne (IIaAı ‚0. G., Landſchaft u. 
Stadt in a) 
. Pallönis (MaAinvk), Myth., Beiname 
der Göttin Athene. 

Palliot (P.) [Palio] franz. Kupferftecher. 

Palliser ® Pa Miper) engl. Admiral. 

Pallmall Br men] öffentlicher Platz in 
Rondon, wo id) die Mn: Welt verſammelt. 

Palma nuova Pä'lma Nud'wa)] Stadt 
in Oberitalien. 

Palmaria, Palmara [Palmä’ria, Bal- 

mära] Infel im Meerbufen v. Genua. 

Ealmarola Palmars la] Inſel an der 
Küſte v. 

Falmeim kPalmecirim) (L. A.), por⸗ 


rtu 
Ganmin [Balnd’la] (Herzog von), 
portug. Minilter u. Parteiführer 


Palmer (J.) [Pämer] englifdjer Reife- 


ein ®igant; 


ſie "Palmen! (N.) [Balmä’ri) italien. Schrift- 


Palmerinho 6* Balmert ia) Borgebirge 
auf, der der Rüfle v. Unter-Buinen. 
ers [Pamer3] engl. E chriftfteller. 

mn (H.J. T., viscount) Pa⸗ 
merſt'n] en nl. Staatsminifter der Auswär: 
tigen ngelegenbeiten 
al Palmerucei (@.) Palmerũ ttſchi] italien. 

aler. 

Palmeseaux (C.) ſPälmſo] franzöftfcher 
Schriftſteller. 

Palmieri [Palmiäri) (M.), italien. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber; (L.), italien. Meteorologe. 


Palmstjerna [Ba’Imfhärna] ſchwediſcher 


5) General u. Staatsmann. 


Palmy'ra (Maiuvga), a. ©., Stadt in 


almyrö’ ne (NMaiuvonvn), a. ©., Land⸗ 
ſchaft in Syrien. 
Palomas Pals u Stadt in Spanien; 
in deren Nähe eine Inſel gl. N. 
Palomino de Velasco (A.) [Ralomi'no 
de Welä'ßko] ſpan Maler. 
Palos [Ba’lo8) Stadt in Spanien. 


Palota [ Pällota] drei Ortichaften in 
Ungarn. 


Paltronieri 


Paltronieri (P.) [Baltron@'ri) italien. 
er 


Maler. 

Palucei [Balw'ttii] ital. Wundarzt. 

Palü’ddes Pompti'nae, a. G., See in 
Latium, die Pontiniſchen Sümpfe. 

Palus Maeo tis (n Al, Meaıwwrıg), 
a. &., See im europ RK 

Pamela ‚(eine ilä) Titel eines engl. Ro- 
mans dv. Ni 

Pamiers Bone Stadt in Frankreich. 

Pamisus (Mcuıoog), a. G., Fluß in 
Meſſenien 

amlico Pä'mliko] Fluß in Nordamerika. 
Pa’mmönes (IIauuevng), a. Gſch., griech. 


Pa’'mm\lus Tau wog), a. Gſch., Grün⸗ 

der der Stadt elini's in Sicilien. 
Pampagna |Bampä'nja] Provinz auf der 

Infel Luzon pa nie) 

Pa —** (Pampälö'na), a. G., Stadt 
in Hispania Tarraconensis, jeßt Bamplöna. 

Pa mphägn  (Haupayos), Myth., Beis 
name des 

Pamphia  ougie), a. G., Stadt in 
Atolien. 


—2 philla (Maugpiin), a. GEſch., griech. 


Sähriftftellerin. 


Pamphile, frz. Panefil] Pa mphilus. 

Po mphilus (DTauyırog), a. Gſch., griech ˖ 
Maler aus Macedonien, Lehrer des ipe lles; 

griech. Feldherr 

Pamphleteer TB kmffetr r] Name einer 
engl. Zeitſchrift. 

Pamphy’iia (IIaupvile), a. &., Land⸗ 
ſchaft —X pella), 

Pamphy'lus (Ilaupvioc), Myth., Sohn 
des — 8 % Agimius v. Doris. 

Pamplö’na]) Stadt in Spa- 
nien: 5 alone eneral. 

Pän (Ilav), Myth., griech. Feld-, Walds 
u. Hirtengott. 

Panace’a — ER, 2: die Alles⸗ 
heilende), Myth., Tochter des Aſtlepios oder 
Astulapius. 

Panaetö’licum (Tlavamwiıxov), a. G., 
Stadt in Ätolien. 

Panagio'tätos (Heveyıosrarog), (Aller⸗ 
Beiligfter), Titel des Patriarchen der nicht 
„unierien Griechen. 
gi Panägra (Ilavaypa), a. G., Stadt in 

Yen. 

Panam& [Panamä ] Provinz u. Stadt im 
Staate Nuẽ wa Granada Südamerila. 

Panamoa [Panamd af eine der Philip: 
pinen⸗Inſeln in Oftafien. 

Panapapema [Banapape'mä) Fluß in 
Brafilien. 

Panä’r, Fluß in Vorderindien. 
Fr (Ch. Fr.) [Banä’r) franzöjifcher 
er 


Did) 
pP %tus (II a. G 
Pe weh us (Ilavaoerog), a. Gſch., griech. | 
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Panhä’gia 


ti] eine der 2 
Zifein bei bei —A eine warijchen 


ilien. 
anaro Panã ã ro Fluß in Oberitalien. 

Panaur Panoa'r] Fluß in Borderindien. 

Panay Panã'⸗ij eine der Philippinen in 
Ditafien. 

Panoalieri [Banfaljä ri] Stadt in Ober: 
italien. 

Panchä fa, 4|. (Ilayxela), a. &., Lande 
ſchaft in Arabien. 

Panchry’sus, |. Berenice P—. 

Panciatichi (L.) [Pantfhatt’fi] italien. 
Scähriftiteller. 

Pancirola (G.) [Pantſchird la] italien. 
juriſt. Schriftſtell , 

Panciroli [ iſchird fi] ital Juriſt u. 
jurift. Schriftfteller. 

Panckoucke (Ch. J. (Banstut] franz 
Buchhändler u. Herausgeber vieler Werke. 

Pa’ncrätis (Mayxoarız) oder Pa’neräto 
(Hayxgerw), Myth., Tochter des Alo’cus 
(sh) * u. „er er Iphimebei a, 

G. M.) Pankrã tſi) italien. 

Scrififteller 


Pancsova [Pa ntihöwa], ſerb. Panievo, 
Stadt in Ungarn. 

Panda’reös (Ilavdapeo;), Mytb., Sohn 
des Me’rop8 u. Sefährte des Ta Pr ntälus. j 

Pandäron, alle indifchen one welche 
Anhänger ( Schiwas find. 

oa (eyduoog), Myth., trefflicher 
Bo —— « aus Alien 
andata’ria ( ardarepia), a. G., Inſel 
im ——— Meere, jebt 9 Bendute' ne. 
Pan de Guaijabon [Pan de Gwatjabö'ı) 
hoher Berggipfel auf der Inſel Kuba. 

Pands mus (Hevdnuos), Myth., Bei: 
name der, Venus vulgiväga, 

Band on (Ilavdio»), Myth., zwei Könige 
v. at 

Pandi’önis Röglo (Mav&ovi; xape), 
a. &., Landſchaft in Indien. 

Pandö ra (Havydupe« ee), Myth., die von 
allen Göttern mit Vorzi gen beichentte Gat⸗ 
tin des Epime’theus; —, Name eined Sterns 

ild 

Panda’ rus —— Fyoth. Sohn 
des attilchen Königs Ere the 

Pando sia (IIavdocla), a. Ss, Stadt im 
bruttifchen Gebiete 

Pa 'ndrösus nn »aR00oc) Mytd., Tochter 
des erften Ket 

Pandas (Ilavecc), a. G., Landſchaft u. 
Stadt in Baläjtina. 

Pangae'us (Ilayycıov), a. &., Gebirge 
in Macedonien, jebt Bange’a oder ‚Biene 

Pangerango | andfherängo) hoher Berg 
in Hinterindien. 

Pangli'ma Po’lim, Sultan v. Atdin. 

Pangoa [Bang a] Sluß in Peru. 

Panhä’gia (IIevayla) (Allteilige), Name 
der Mutter Sen nad dem hriedh- :fatbolis 
ſchen Kirchengebrauche. 

25° 


Panicoccoli 


Panicoccoli [Banitötföli] Ortfchaft in 

Ne olden (Havidnc), a. Gſch. Ehaltid 
a'nides (Iavidng), a. idens 

jer, der im poetifchen Bettlampje zwiſchen 
Homeroß u. Hefiod diejen als größer bezeich- 
nete. 
de Panigarola Panigard'la] ital. Schrift: 
te 

Panin Panin) (Nikita Iwändwitsch, 
Graf von Ei. Staat8minifter und gel 


marſchall; » Bruder desſ., 
marſchall; n Haupt der Berihmörung 
sogen Fu iD 


au ni) ital. Maler; —, alt: 
indifger Verfaſſer einer Grammatik der Sans⸗ 


it-Opr 
Anis Sant) Barifer Polizeikommiſſar. 
Paniesı (Bant'ttfi A): ital. Bibliothekar 
u. ——— ſchreiber. 
Pa nkrãtes (TIœyæxpqitnç), a. Gſch. Name 
eines „enptifigen Aaubere rs (bei ucian ers 


ankratiew [Banfra’tjeff] ruſſ. General. 
Pannd'nfi (Tuvvovtoti), a. &., Volt im 
Eüddonaulande. 
Pa’nödpe (Mavonn) und Panope'a (Ile- 
vONEL), Myth,, Meernympbe. 
Erg & (IMavoneıa), a. &., Stadt in 
ofi 
Pa’nöpeus, (Mavoneis), Ryth, Sohn 
des Phokus u. ae des Ep 9 
Pano’pölis —eù— a. G., Stadt 
in Oberägnpten, auch Chemmies, Chemmo 
iu eup) gen., jest Ehmi'm. 
a ia (A. An ital. Dichter. 
Pan(h)o rmus (l avo os) 0. G., Hafen= 
ſtadt auf Sicilien, 1 jent Dal 
Pansacola, | ensacole. 
Panseron [Bansh’rö’ni) franzöf. Geſang⸗ 
lehrer u. con [Ban m) zoſ. Belang 
Pansey (H. de) ans franz. jurift. 
Schriften [Banshä’) franz. jurif 
Pantae'nus (Havyraıvog), a. Gſch., ſtoi⸗ 
ſcher Philoſoph aus Athen, (häter Chrift u. 
Lehrer in Ulerandria. 
Pantagnö tus (Ilavrayvarog), a. Gſch., 
Bruder des Polykrätes. 
Pantagruel [Banstagrüä’l] Name eines 
wipigen u. fat u. ie en tes h. Rabelais. 
antellaria [Pantellari’a] 
—* T bei Eich Sictlien. 


Panta’löon (Ilavrai&wov), a. Gſch. Bru⸗ 
der des Kröſus; —, Name zweier Gelehrten 
u. Schriftfteller des 15. u. 16. ahrh. 

Pantaleon (A.) [Pantaleo’n] ſpaniſcher 
Dichter; Heiligenname. 

Pantalia (NMavraile), a. G., Stadt in 
Thracien. 

Pantä’ nusla'cus, a. G. See in Apulien. 

Panthöda (Ilav3sıc), ſchöne u. treue Ge⸗ 
mahlin 0 gegen Cyrus fämpfenden Meders 


Abrada 
Pa’ —X od. Panthdöum (Ila»$eı0v), 
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Papirius, Pa’pius 


upiter® zu Rom, welchen 
fo rip — fr ttern zu Ehren auf dem 
arsfelde bauen ließ, jetzt La Rotu’nba. 
Panthöus —— a. Gſch. Apollo⸗ 
prieſter in Delphi u. 
Pa’ntias ( —* "Sig, griechiicher 
Bilbgieber aus Chios 
Panti’cäpes ( — a. G., Fluß 
im europ. Sarmatien 
Pantjour [Bä’n Snfel des Sunda⸗ 
Archipels, in RE uber ae Be. 
Panto’läbus — — a. Gſch., Rö⸗ 
mer zur Zeit des Horaz. 
Pantsova, f. Pancsova. 
Pantschur, |. Pantjour 
Panuco [Banü’ to] See in Meſcto. 
Pany ‚iaie (IHavvaoıs), a. un alter 


griech) 
Pany I (Mariaofo —E 0. An Fluß 
im griech. Illyrien, jetzt 
Paoli (P.) Pä 'dli] ni v. Korfita. 
Paolo, ital. (Palo) Paulus. 
Paolo Veronese, liari. 
Paoluccio .A) "[Raoli ttſcho] erfter 
= v. Benebig. 
apa [Papa "Stadt in Ungarn 
eEspadopeli (N. C.) Bapabo on) ital. 


Pr ado pülos (8.), neugriech. Geſchichts⸗ 


ſchreiber. 


Papagayo [PBapagajo] Meerbuſen in 


Guatemala. 
Papagö'no, Name des befiederten Vogel⸗ 


teller8 in Mozarts „Bauberflöte”. 
Paäpai, |. Püris abe gend 
—* Familien⸗ 


Paparigo’pülo, 
name, 
Papasquiaro [Papaktiä’ro) Stadt in 
Meitto. 
apay Stronsay [Räpe' Etrönfe], Pa- 
pay Westray [®. Urgtre] zwei Orkadiſche 


Inſeln bei Schottland. 
Papebroek [®a’pbröt] (D.), belg. Jeſuit. 
Pa ‚phla (Dagie), Myth., Beiname der 
Aphrodite. 
Paphla’gönes (II« Aaydrei) a. G., Volt 
in der Landſchaft aphlageni a. 
Päphus — a. G., zwei Städte 
auf Cypern, jetzt Ba ff 
Papias (Ile das)" 1. Gſch. Bifchof von 
Hierapdlis in Phrygien 
Papiete —— Hafenort auf der Inſel 
Otahaiti. 
Papillon (Ph.) Papijo'ne] franzöfifcher 
Bibliograph hal — — I Tranzöfiic 
Papin (D.) äns öſ. P Hier, 
en, —8 Bere] ee od. ” J. 
eſtors 
apineau (L. J.) [Bapino’] * 
der aufrühreriſchen Kanadier. 


Pepinia nus, röm. Rechtsgelehrter. 


FPapi rius, Pa’pius, a. Gſch., zwei rö⸗ 
miſche Geſchlechtsnamen. 


Pap of Caithness 


Pap of Caithn € 
* en 2.08 ess [Büp Su Keſtshneß) 
Papon (J. P. de = 
Ka Pr reiben. ) Papd ns] franzöſ. Ge 
Papou [Papü] franzöſ. Geſchichtsſchreiber. 
Paprẽ mis (NManpnuıg), a. G., Stadt in 


Kupf 
ſte Taquet (I.) — * franzöflfer Schrift: 


‚Daquot (I. N.) [Palo] franzöf. Schrift: 


er. 
Paré [Pärd’) Provinz, Stadt u. Fluß in 
Brafilien. 
Paracatü do Principe Parakatũ dũ 


Brinsgipe] Stadt u. Fluß in Brafilien. 
Parachoa thras (He aroadoas), a. G., 
borelette u u. 


Frankre 
ee — Stadt in Spanien. 
Paradin (G.) [Baradän; nzöſ. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. A I Trangöf 
— [Pärädeis) Stadt in Nord⸗ 
a 


eradisi (J.) Harabt Bi] Direltor der 
eiSalpinifeien Rep 
Paraepaphi'tis —— — a. G., 
Provinz in Karmanien. 
—— ne (Ilcparrax yn) 
—— — in Perſis, jetzt RR 
agoa [Paragda) Inſel des Sulu: 
Ardive —8 in — — 
Pa — Iepayan), a. ©., Bufen des 
Pexſiſchen M 
Faraguay e Baragmi ji) Staat u. Fluß in 
Südamerila 
Parahiba, Paraiba Para⸗ĩ bã] Stadt 
u. Fluß in Brafilien. , 
iba do Norte P. dũ Nö rte) Pro- 
vinz in Brafilien. 
aralia (Iapaile), a. ®., Küftenland 


Attila. 
Pa’rälus (IIagarog), a. Gſch., Erfinder 


der langen Schiffe. 
Paramaribo (Parämari’ bo] Stadt und 
olub in Guya’na. 
Paramatta Bardınd ttä) Stadt in Au⸗ 
ftralien. 
Paramera [®arame'ra] Hochebene in 
Spanien. 
Paramo de Albarracin [Pärämo de 
Albarradfin], Paramo del Assuay [PA 
rämo del fua’ ij], Paramo de Chisga 
IP. de Tiht'bga], Paramo de Guanacas 


in 


[B- de Gwanä’tas], Paramo de la Suma 
as Fas [Ba a rämo be 1 ia Bu'ma Pads] Gebirgs⸗ 
Südameri 


Parana ara] Fluß in Südamerila. 
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Parigne !’Evöque 


Paranagua [Paränagwa’) Stadt u. Fluß 


in Brafilien. 

Paranaiba oder Paranahyba Parä⸗- 
na=T'ba] Stadt u. Fluß in Brafilien. 
tr [Parand'-miri] Fluß in 
Brafilien 
Para arapamisus, f. Paropamisus. 
Paräpo' tamia (IIlapanoraule), a. ©., 

Stadt in Phokis. 
Paravi y Arteaga [PBarawidfi no 
i Arteã ga] ſpan. 5 
Parey-le-Monial Parb⸗-ſe⸗Mönjü'l] 
Stadt, in Frankreich. 
Pa’rcae, Myth., die drei rõm Parzen 
oder Schidjalsgättinnen; vgl. Moira. 
ann xenes (A. de) Parßal] niederländ. 
aler. 
Parceval de Grandmaison [Bargwä ll 
dE Sransmäfo'ne] franzöſ. Dichter. 
Parcieux (A. de) [Barkjö] franzöfifcher 
Mathematiter 
| m osow [Lt rtſchoff) Stadt in Ruſſiſch⸗ 
Pardaillan a [Parbaja ns] vier Oriſchaften 
in Frankrei 
Pardalo rdälo] nach fpan. Sage ein 
mythiſches Roß von un ehger Schnelligkeit. 
Pardaos (Rarb a 08 3] birge in Kolum⸗ 
bia, Mittelamerita 
Pardessus (J. M.) [Barbäßi’) franzöf. 
hurift Schriftiteller. 

Pardifias |Bardi'njas] ſpan. General. 
Pardoe rd5] engl. Schriftitellerin. 
Pardos Dich Name der en in 

den e al gen fpanifchen Befigungen in 
Amerika. 
Pardubits [Ba’rdubiz (tſchech. Pa rdu- 
bico)] 5 Herrihaft u. Stadt in Böhmen. 
aré [Rare] (A.), lat. Parae’us gen,, 
Beorlnder d. Wundarzneikunde in Frankreich. 
Pargesow [Barä'nıtihom) Stadt in Ruſ⸗ 
fiih= Polen. 
Paredes de Biguonsa Parẽ des de 
Bigue ndja) Stadt in Spani 
areja Pare chcha — ſpan. Bildnis⸗ 
maler; ſpan. General in Peru. 
Parent-Duchatelet (A. J. B.) [Pa: 
ra ne-Düfchatld] franzöſ. Schriftfteller. 
Parenzo |Bare'ndfo] öſtr. Hafen in Sitrien. 
Parey-le-Monial [®arä-%-Mönjdt] 
Ballfahrtsort in Frankreich. 
Parfait (Fr.) re], Mi franzöſ. Schrift- 
ftellee über die Gejchichte der Theater. 
Paria [Paria] Meerbufen an der Hüfte 
v. Südamerila. 
Pa’rIah, od. Tschandalär, niedrige in- 
diſche —— legen auf der | 
Parian rian) Flecken auf der jpan. 
Inſel Fre in loben, m 
Parieu Parjo ] (M. L. P. F. B. de), 
ranöl Surift u. Staatsmann. 
arigne l’Evöque [Barin! Lewä't] Ort- 
(hot in Frankreich. 


Parima 


rima] Gebirge, See u. lu 
in a i Stu 


Parini (@.) [Pari'ni) ital. Dichter. 
Päris (1 M 
* Bin ee hth., Dan des Pri a⸗ 
nn —* Feutſch Part'8)] Haupt⸗ 
ee aris (M.) [Pärris] engl. Geſchichts⸗ 


Pariset (E.) [Parifd’) franzöſ. Arzt. 
Parish Alvars Pu'riſch Almärs] engl. 
al IR le 110 ] frz. Schriftftell 
0 ari er. 
Parisa [Pa’ridfa] Stadt in Spanien. 
Päris Päpai |Pä’ris Papas) ungarifcher 


2erito 
—— (A) Pu'rſchĩſät— böhm. Schrift: 


Park, |. Mungo Park 
Pärkäny (80 ctani] Marttflecken in 


Un 
Parke [Park] engl. Maler. 


Parker | a rfer .), engl. Geſchichts⸗ 
Ichreiber: — — * ) 
nordamerikan. Th 

Parkhurst = ) Se rkhörſt] engl. Lexiko⸗ 


—— (I.) [Pa rkinß'n] engl. Bo⸗ 


t 
Parley (P.) [Pärli) engl. Schriftiteller. 
Parliamentary Chroniale [Bärlime'n- 
täri Krönnitl) Name einer engl. Zeitfchrift. 
Parliament Street [Pärliment Ftrit] 
Name einer Straße in Rondon. 
‚Parma, a. G. u. jet, Stadt in Gallia 


Parmegian St rmedfha no] Bei- 
name des re er? Mazzuoli. 

Parmönä s (Iapueväc), a. Gſch., einer 
ber, 7 Diafonen zu erden, ' 

arme nides (Ilapusv/önc), a. Gſch., 

griech. Philoſoph v. Elta. ſch 

Parmentier (A. A.) armanstiE] frz. 
Schriftfteller über Pharmazie u. Chem 

Im aniba [Barna-t 5a] Fluß in Bra- 


Parna’s(s)us (IIapvaaoc, IIeovnoooc), 
a. ebirge auf ber Grenze von RR 
u. 

Parnell (Tn.) Pa rnell] irländ. Dichter; 
ir. Familienname. 
any (Evariste) Parnĩ] franzöfifcher 

ter 

— [Barobe'ni] Fluß in Perũ. 

arodi D) > italien. Maler u. 


— 
e (Maponauıcadaı), a. 

G. — in — en 

Paropamı sus (Ilaponauıooc), a. G., 
Gebirge, in Nordoftafien 

Parö’pus Ilapwneos), a. &., Stadt in 
Sieilien, u rco; d a. G., See 

arorsa (Ilapwpeıa), a. eden in 
Arladien. e 
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Paruta (J.) 


Parque Pa'rke] jpan. Krieger. 

Parquerölles [Parferd I) Inſel im Meer- 
bufen v. Marfeille. 

Parquin [Barfd’ns] Bonapartift. 

Parr Pär) engl. Geiſtlicher u. Schrift 


eller 

Parrha’sia (IIeppaola), a. G., Stabt 
in Wrladien. 

Parrha'sfus (Mepedoıog), a. Gſch. griech. 


Maler aus Opgejoß 
Parris (E. F.) [Bi’cris] engl. Maler. 
Parrocel (J.) [Parroßäl] franz. Maler 
u. Rupferftedher 
Parrot a. F.) [Barıd’) Raturforicher 
aus Mömpelgard. 
arry |BA’rri] (W. B.), engl. Seefahrer; 
en —— Chi] engl. Mal 
arse ã en aler. 
Pa’ Tele (Hopoie), a. & Hauptftabdt 


der Barfü. 
Parsons [Park'n3] (J.) )% engl. Schrift- 
fteller; (T.), — uritt 
Part- Dieu La Hast ö al. 
Rartbäuferkiofter. pr ) Eemeier on ge 


"Partenioo [Bartentto] Stadt auf Si- 


cilien. 

Parthama’siris (Mapdaucoıgız), a. 
Gſch. König v. Armenien. . 

Parthamaspa. tes (Ilaodauaonarıg), 
a. Gſch. König der Parther. 

Parthäon, ſ. Porthaon. 

Parthenay [Pärtnä] franz. Geſchichts⸗ 
ſchreiber; —, Stadt in Frankreich. 

Pa 'thönon (Hagserch) a.®., der Mi- 
a et Tempel in der Atropdlis 
u 
ö ‚Parthönöpae’ us on tb., 
einer der 7 Anführer, welche den Adraſtus, 
König v. Argos, auf feinem Feldzuge gegen 
Theben begleiteten. 

Parthe’ndpe (II« devönn), Myth., eine 
der Sirenen; —, ® a in Kampa⸗ 
nien, bie in der Folge "lea "polls genannt 
wurde. 

Partheno’pölis (Map9evonoiız), a. G., 
Stadt in Thracien; —, neulatein. Name für 
Magdeburg. 

Parthönos (II«e#&voc), d. h. die Jung⸗ 
frau, — game der Minerva. 

&090:), a. G., Völkerſchaft im 
Simu u. ide ten des Kafpifchen eeres. 

Parthi’ni, Parthe’ni (Iag8ivoı, I1ag- 
Invoı), a. G., Volk im griech. Illyrien. 

Parthyene (Nag9vnvn), a. G. Provinz 
in Barthien 
Fartington [(Bartingt'n] engl. Schrift: 
teller 
en [Partüfie‘] franzöf. Reiſebe⸗ 

teiber 

P&rus, P& ros — a. G., eine der 
Kylladen, jetzt Iiet ‚Bar 

Paruta (J.) [Rarüta) italien. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 


Parvichio 


Parvichio [Barwi’tjo] Inſel bei Illyrien. 

Pary —— a. G., Gebirgs⸗ 
zweig in „alien, a gt Ku’tt 

a —— Myth., a. Gſch. 

Gemahlin es er Königs Darius Ochus. 

Pas (A. + [Pa] franzöſ Kriegsheld. 


Pasa’ u. Pasa ‚rgädse lage 
t 


yada, befier Maoapyadaı), a 
in Berfien. 
„Eascagonla [(Paskagũ la) Fluß in Norb- 
N ascal (B1.) [Papa] franzöſ. Schrift- 


fteller 
Paschalis ſPas⸗chã lis] Name dreier 


fte 
——— (L.) Paſßkolij ital. Biograph. 
uero (Paſßluäro] Stadt u. See in 
o 


as de Calais De d’Rald’) Meerenge 
bei Calais zwiſchen Frankreich u. Engla 


Pashley (R.) [Ri jhli] englijcher Reife- 


en (4 [Papi'ni) ital. Lexikog 
aßini) ital. Lexikograpb. 

Päsion — Gſch., reicher Geld⸗ 

wechsler u. Vaterlan freund in Athen. 


Pasi ‚phöa u. Pasi’phäö (IIaoıyan, aud) 
Daoıypac), Myth, Gemahlin de 3 Königs 
Minos auf Kreta. 
Pa’siris (Ieoıpis), a.®., Stadt im europ. 
Oasttfles (Hasırehrc), a. Bd. 
es (Meaoıreing), a. ri 
Bildner im Modellieren. griech 
Pasite’lidas (IlaareAldas), a. Gſch., 
sehen; der Spartaner. 
asithöa u. Pasith&8 (IIxoıd&x, Ile- 
5 Myth. eine der drei Grazien. 
thöe (Nacı8on), Myth., eine der 
Deeaniben. 


Pasi'tigris (Maoızlygıs), a. ©., Name 
des Tigris bei jeiner Mündung in den Ber‘. 


Meerbujen. 
Paskewitsch Eriwanski (J. F.) [Pa3- 
tje witſch Erimänktji olen Pasz- 


Ka den 


kiewicz, Fafcitid Wit wit 6) ruff. Feldmarfchall 
” Pe F ae ] Fluß in Bolivi 
aspaya [Baspa ja uß in Bolivia, 
—— — deutſcher Sch 
asqu a ‚ tſcher ⸗ 
picler u. S arte) (8 au⸗ 


Pasquier Baßtie] franzöſ. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber; franzöſ. Surf zminifter. 

Pasquiglio [Paskt’ljo] Hoher Berg in 
Mittelitalien, Yucca. 

Passage, engl. [Bü BEbih] eine der Kleinen 
Sungferninjeln in Weftindien. 

Paseaglia Paſſa'lja) cc. ), ital. theolo 
Schriftſtell J s 

Passaic Bäße if) Fluß u. Grafihaft in 
Nordamerila. 

Pa’ssälon (Ildoo«).oc oder Ilaooalwr), 
a. G., Stadt in Oberägypten, jet dad Dorf 
Scheil el Hardy. 

Passamaquoddy Päfſſäͤmãkwö'ddi] Bai 
in Nordamerika. 
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— ——— ——— —— —— — — — 


Paterno 


Passana’nte, pegent einen Mordverſuch 
gegen Köni En Sumb ert dv. Stalien. 


N, ital. Maler. 
Passaro ik orgebirge auf ber 
Inſel Sicilien. 


Passavant ama ns Schrift⸗ 
ſteller; — — van) Trans deutſcher 
Arzt u. Raturforich 

asschendaele The’ Bchendäle] Ortichaft 
in Belgien. 
9 Passemant (C. 8.) [Päpma’ne) franzöſ. 
ptiler 

Passepied ©] ehemals üblicher 
bretagnifcher en AM 

Passerat (J.) [Päbrn] franzdf. Dichter. 

Passeri (G. B.) (PA fferi) italien. Ulter- 
tumsforſcher. 

Passionei (D. 2 Peobiond‘ ij ital. Staat?» 
mann u. Schriftſte 

assy [Pafji | Stadtteil im Welten von 


ö 
—* 18; Tango], Diner Fluß in Kolumbia, 


Pastaco 
Mittelamerita. 

Pastaza [Baft« & dſa) Fluß in Kolumbia, 
Mittelamerika. 

Pastelero, ſpan. [Baftele'ro (Pafteten- 
Bäder] > Name einer fpan. polit. Partei unter 
Kaiſer Karl V. 

Pasteur [Baftö'r] (L.), MH medi im. 
Shrititeler u. Enideder auf 


der Ch 

Päszthö Rats) Ortſchaft in Ungarn. 

Pasto’phöri (He Topopo!:), Gſch., 
Name einer Prieſierkaſte bei den $igyptern. 

Pastor (EI) [EI Paftö’r] ſpan. General. 

Pastoret [Baftorä] (Cl. E. J. P.), 
Scriftiteller; Prä ibent ber Gefebgeben 
Berfammlung in Bari 

Pastoureaux ai franz. Schwär- 
mer u. Ruheſtöre 

Paszkiewies Paſchtja witih] polniſcher 
Schriftſteller; |. a. Paskewicz 

Patachos —— indian. Böller: 
Ihaft in Brafilien 

ei bien (Hararc u. IlatdAn), a. G. Stadt 
in Indi 

Pe ne (Maraiıın), a. G., Landſchaft 
in Indi 

Patapsco ſPautdphto] Fluß in Nord⸗ 
amerika. 

Pa’'tära (Ildrape), a. G., Stadt in Lycien. 

Patarbömis (Mardoßnurs), a. Gſch., 
treuer, Diener des Königs Apries v. — 

Patäröus, 3. — Myt 
name des Apollo v. der Stadt Patara. 

Patavium, a. ®., Stadti in kn Trans- 
padä’na, jeßt Ba’ dova (Pa’dua). 

Patay Patä'] Stadt in Frankreich. 

Pate [Pet] engl. Zamilienname. 

Patenier atenje | niederländ. Maler. 

Pate’reülus, a. Gſch, Beiname des röm. 
Geſchichtsſchreibers Caius Velleius 

Paterno [#aternö’] Stadt auf Sicitien; 
ſicil. Fürſt. 


Paternoster Row 


Paternoster Row Peternð hter Ro] 
Name einer Straße in London. 

Paterson —— Stadt in Nord⸗ 
amerila; (8.), engl. Bib iograph. 

Patience, frz. Paßia noß Patientia. 

Patin (Ch.) [Patä’ne] franzöf. Arzt und 
Münztenner. _ 

Patisson Banken] franz. Buchdruder. 

Pathizithes (Iarıßel9nc), a. Gſch. ein 
Magier, Bruder des falfhen Smerdis, 

Paton [Pe’t’n] engl. Seemaler. 

Patona [PA töna] Ortichaft in Ungarn. 

Paträbas, ao. Gſch., Chriſt zu Rom. 

Patras (Patrasso', ital. |Batra’3] Stadt 
(Hareocı) in Griechenland. 

Patrice, frz. [Batır'$], Patrick, engl. 
(Pättril) Batricius. _ 

Patrin (E. L. M.) [Baträ’ne) franzöf. 
Mineraloge. 

Patrocinio [Pätrodfi'njo] ſpan. Nonne. 

Patröcl&’s (Ilarooxing), a. Gſch., Ad⸗ 
miral des Seleukus Nikator. 

Pa’tröclus —5 Myth., Achills 
Waffengefährte, Sohn des rgonauten Mo⸗ 
nötiu u. der Sthenele; Name einer nad 
dem Admiral des Btolemäus benannten Sn- 
jel zwiſchen Su’nium u, Athen, jet Gada- 
(IT ), Myth., Bei 

atrö us (Dœrococ ., Beiname 
des Apollo u. anderer Bötter. 

Patru (O.) [Patrü’) franz. Schriftfteller. 

Patten (E.) [Rätt'n] engl. Rupferftecher. 

Patterson (W.) [Bä'ttörk’n] engl. Meife- 
beichreiber;_ — (Elisabeth), erite Gattin 
des Hieronjmus Bonaparte. 

Patteson Pa ttiß'n] engl. Geograph u. 
Landkartenzeichner. I eng ograph 

Patti (C. u. A.), zwei Schweſtern und 
ber. Sängerinnen. , 

Pattison (W.) Pä ttiß'n] engl. Dichter. 

Patty, engl. [Patti] verfürzter Name v. 
Patrick. 


Patucket Patbttet] Stadt u. Fluß in 
Nordamerika. 

Paturages Patüraſh'] Stadt in Belgien. 

Patuxent River Pätb'thent Nr'wer] 
Fluß in Nordamerifa. 

Pau [5] Kreis u. Stadt in den Nieder 
Pyrenäen in Frankreich. 

Pauillae [Poijäd] Stadt in Frankreich 
mit berühmten Weinarten. 


Paul, frz. [BIN] u. engl. lPoal) Paulus, 
Paul. 


Paul Clifford Pool Kir Hörd] Name 
eined® Romans vd. Bulmwer. 


Paulding (J. K.) [Roa lding) norbame- 
‘ titan. Novellendichter; nordamerikan. Frei: 
| renführer; zwei Grafſchaften u. eine Ort: 
aft in Nordamerika. 
Paulet (J J.) [Polä’] franzöf. medizin. 


Schriftſteller. 
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Pawlogrod 


Paulet (W.) [Boa’fet] Marquis v. Win- 
heiter, engl. Staatsmann. 

Paulian (A. H.) |Bölta’ns]) franzöftfcher 
Schriftſteller über Phyſik u. Philoſophie. 

Paulin, frz. [Bold’ns), Paulinus, engl. 
Poale nöß] Paulinus; Paulina, engl. 
‘Poalei nä ‚ Pauline, fr3.(Polt’n] Pauline; 

aulot [Polo ] frz. Paulden. 

Paul Jones Poal Dſhons] Titel eines 
Romans v. Allan Cunningham. 

Paulmier de Gonneville [Bömie 
d' Gonwl] Entdeder der Infel Madagastar. 

Paulmier de Grentemesnil (J. le) 
[2 Pomie d’GranstmäntI) franz. Philologe 
u. Ultertumsforfcher. 

Paulmy (M. A. Rene de Voyer, 
marquis de) u Sammler und Her: 
Fi dr jeltner Schrijten über die franzöſ. 

eſchichte ıc. 

Paultre (Ch.) [Bötr] franzöf. Geograph. 

Paulucei :F., marquese di) (Pa: u⸗ 
Wttichi] Italiener, Statthalter v. Liv-, Kür⸗ 
u. Eitland; öfter. Admiral, 

Paumier (J.) Pomie'] franzöf. Ortes 
geſchichtsſchreiber. 

Pausänias (Ilaevoaviac), a. Gſch. ſpar⸗ 
tan. Feldherr. 

Pau’siss (Mevolac), a. Gſch., griech. 
Maler aus Sifyon. 

Pausily’pus (MavolAuno;), Myth. Bei⸗ 
name des Zeus; a. G., Name einer Billa 
des Bollio bei Neapel, wo jebt die Grotte 
Poſilippo ift. 

Pau siris (Mevoıpıs), a. Gſch. König v. 

pten. 

authier (M. G.) [Bötie'] franzöfifcher 
RR le) [BE Potr] frz. Bibli h 

autre (P. le d Bibliograph. 

Pauw (C. van) [Paum; holländ. rk 
fteller über Völkerkunde. 

Pauxis Pa'⸗uſchis] Stadt in Brafilien. 

Pavana [Pawäna] Name eines fpan. 
Zanzes (Pfautentanz). 

Pave'ntia, Myth., röm. Göttin, melde 
die Kinder gegen da8 Erjchreden ſchützte. 

Pavesi (8.) [Bawe’Bi] ital. Tonſetzer. 

Pavia [Bawi’a] Provinz und Stadt in 
Oberitalien. 

Pavillon (E.) [Bawij6ns] franz. Dichter. 

Pavillon-Marsan [Bawijö'ne-Marga'ns] 
franz. Camarilla [Kämart’lja]. 

Pavilly [Bawili ] Ortichaft in Frankreich. 

Pavin (ganänı See in Frankreich. 

Pavon |Bamwö n] fpan. Schriftfteller über 
Pflanzentunpe. 

Pawdinnsk, Stadt in Rußland. 

Pawdi’nskoi Ka’'men,die größten Höhen 
des Uralgebirges. 

Pawley [Roa’li] engl. Geograph. 


Pawlogrod [Pd wlögrod) Stadt im europ. 
Rußland. 


Pawlow 


Pawlow (Päwloff] (N,), ruſſ. Schrift- 
eller. 

Pawlowitsch [Bd wlöwitich] ruſſ. Vater⸗ 
name. 

Pawlowo Selo [Bäwlöwo Belö’] Markt⸗ 


flecken im europ. Rußland. 
Pawlowsk [Bü wlonff] Stadt im europ. 
Rußland. 


Pawtucket [Boatöffet] Fluß u. Stadt 
in Nordamerita. 
Paximä des, kleine Inſelgruppe, ſüdlich 
von, an (J n) Mid uſch 
axton (Josep adkt'n iſcher 
Schriftſteller über Pflanzenkunde u. Garten⸗ 
baukunſt; 1850 Erbauer des Kriſtallpalaſtes 
in London. 
Payaguas [PBajüä gma3] Bolt in Süd⸗ 
amerila. _ 
Payen [Pojäne] (A.), franz. Chemiter. 
Payerne [Rajä rn] Stadt Peterlingen in 
der Schweiz. 
Payley [Reli] engl. Schriftiteller. 
Payne [en] engl. Samilienname; (T.), 
engl. Schriftiteller. 
ayne Collier (J.) [Pen Kö'lljer] engl. 
Schriftiteller. _ 
Payne Knight (R.) [Pen Weit} engl. 
Philologe. meng 
Paysac [Pe ifäd] Stadt in Frankreich. 
Paysandu TBa-ifandu’) Stadt u. Bezirk 
im füdameritan. Yreiftaat Uruguay. _ 
Pays d’en haut Romand ſPe⸗i dans 
5 Romä'ne) Bezirk im Schweizerkanton Waadt. 
Pays d’entre deux Mers Pe⸗i danstr 
dd Mär) Gegend mit Weinbau in Süd: 
a ‘de Vaud [Rei d'W 
ays de Vau ei d'Wo] franzöſ. 
Name des Waadtlandes — 1 Trangöf 
f Päsmän (P.) [Pa sman)] ungar. Schrift: 
eller. 
Päsmändy [Pa’3mändi) bedeutender un- 
gar. Politiker. 
Pcozewo [P3ü4 wo] poln. Name der Stadt 
Betiche in der preuß. Provinz Bofen. 
Peabody [$ibödt] (G.), engl. Bantier 
u. Menſchenfreund nordamerilan. Herkunft. 
Peace Mi! Fi engl. Kritiker. 
Peak Pik] Gebirge in England. 
Pearce —9— 


(J.), engl. Philologe 
u. Altertumsforſcher; SR Oberft. hilolog 
Peccais Pakaà] Ortichaft in Frankreich, 
am Denen ſchaft in 5 i 
Pecchio [BE djo] mailänd. Edelmann. 
Peoei [PR ttihi) (G.), Familienname des 
Papſtes Leo XIIL 
Peccia [PFttiha] Pfarrdorf im Schwei⸗ 
zerlanton F 
Pececioli Pettſchöli] Ortſchaft in Mittel: 
italien. _ 
Pecheux ſPeſcho] franzöſ. General. 
Pechio [Pe’tjo] ital. Geſchichtsſchreiber. 
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Peers 


Pochmeja (Paſchmeſhãä'] franz. Profeſſor 
der Redekunſt % Dichter. | Fran 

Peckham (J.) Pettäm)] engl. Optifer. 

Pecora (Capo di) Pẽ tora] Vorgebirge 
auf der Weſtſeite der Inſel Sardinien. 

Pecquet (J.) [Reli] franzöſ. medizin. 
Shuttle. ‚m ‚ franz ö 
A Decqueur (C.) [Ritd’r) franzöſ. Schrift- 
eller. | 
Pecs (Pöts) Petſch] Stadt Fünfkirchen 
— [Be’tichwärad] Bezirk u. Ort 

osv e tſchwãr ezirk u. Ort⸗ 

ſchaft in Ungarn. — 

Peczel Pu zãl] Dorf in Ungarn. 

Peczelt (Jösef) [Xoihäf Pä’zdlt] ge⸗ 
lehrter ungar.=öftreich. —5— 1848 —XX 
Studiendireftor an der Kri ie im 
Ludoviceum zu Budapeſt. 

‚Bedace edã tſchej Ortichaft in. Unter: 
italien. 

Pedahöl, a. Gſch, Fürſt de Stammes 
der Finder Rapbthali. 

Pedaja, a. Gſch. der Bater Joels. 

Peda’n{us Diosco rides(A:o0xopläng), 
a. Gſch., griech. Arzt u. Botaniler. 

Pe’däsa (Ilndaoa), a. &., Stadt im In⸗ 
nern Kariens. 

Pe’däsus —— Myth., Trojaner, 
gehn des Butolion u. Bwillingsbruber des 

epu8. 

Bedasü'r, a. Gſch., Hauptmann des 
Stammes Manafie. 

Pedee [Pidi ] zwei Flüffe in Nordamerika. 
’ Pedena [Bede'na] Stadt Biben in Il⸗ 
yrien. 

"Pederneira [Pederne’strä] Stadt in 


Portugal, ci 
Pediä’nus (Asconius), latein. Philologe. 
Pedir, Staat auf Sumã tra. 

P&ð dius, a. Gſch., röm. Gefchlechtäname. 
Pedrasa [Bedra dia) PBräfident v. Mejito. 
Pedrillo [Bebri’ijo] hoher Berg auf der 

Inſel Kuba. , u 
Pedro, fpan. [Pedro] u. portug. [BE dru] 

Peter, Petrus. 
‚Pedroches Pedrð tſches] Stadt in Spa⸗ 

nien. 

Pedro de Cardeia Pe dro de Karde’'nja] 
stlofter in Spanien. 
Pedro Jimenes Pẽ dro Chchimẽ nes] 

Name eines ſpan. Malägaweines von der 

beſten Art. , _, 

Pedro Mufioz [Pedro Munjdo ds] Stadt 

in Spanien. , 
Pedrous (Ph. Picot) [P&dru ] franzöj. 

Naturforicher. 

Pedroux Pedrũ] Berggipfel der Pyre⸗ 


näen. 

Peebles Pi'bls] Stadt in Schottland. 

Peel (R.) [Pil] engl. Kanzler der Schatz⸗ 
kammer; —, engl. Familienname. 

Peele [Bil] (G.). engl. Schaufpielbichter. 
Pirs] die Reichsadeligen, 


Peers, eng. [ 
welche Sit u. Stimme im Parlament haben. 


Peg, Peggy 
Peg, Peggy, engl. lPeg, Pegg, Plggt 
Grete, abgelürzter Name v s —— — ss‘ 


Pega sides (Iyaoide), M 
name der rufen vom Muſenpferde —R ae, 


Pe’gäsus (Ilnycoos), Myth., * eltes 
Muſenpferd —* — feinen Hufſchlag 
die Quell le Hip ippotrene ö 


Pogat Vega] * söf. juriftifcher 
& —— (F.) [Peg zöſ. j 
De 8) (Peg)] engl. Schriftjteller. 
Pegli [PEji) Drticheft in Oberitalien. 
Pehuenches [Pe-ut'ntihes], Pechuen- 
ches Petchue ntiches] Volksſtamm in Süd⸗ 
ameri 


Peignot (G.) |Pänjd’) franzöſ. Schrift⸗ 
ſteller. 


Peiresc N. Cl. F. de) (Pärd’ht] franz. 


G 8 
are [Bi- ⸗i ſchwa] Yürft der Map- 


ratten. 
Peithö (I.9w), M riech. Göttin 
der Überred ung: Bi den nen Sua’ da. 
Pejacsevics de Veröcze [Püj 
witſch de Wä’rdza) ungar. Adelsgeſchi 
n Shin ng, Hof des Nordens, ——— 
von 
Pelä’ — 105), RamezweierBäpite. 
4 Pan ** 


— (Ileiaoyoi), 
Urvölter von Griechen and, 

Pelasgiö'tis ecacoxiorig) a. G. Teil 
v. Theſſalien. 

Pe ltes —8 Myth., Gaſt, der auf 
des Peſrſeus Pa erfchlagen wurde. 

Pel&e [P’lE] hoher Berg auf der weſtind. 
De Martinique, — Beljeneiland an der | 

tlichen Rordtuſte v. v. Frankreich. 


Pe’lögon (Hneyov), Myth., Macedonier, 
Bater des Afteropai 3 


Au G., eines der 


Pele Adönes, a ., Bölterfchaft in Hi- 
spania Tarraconenzis 

Pelet (I. J.G.) Id franzdf. General- 
fientenant u. Schriftſt 


Pelet de la Loz£öre (J.) [P’Id’ d'la Lo⸗ 
ir] franzöſ. Finanzminiſter 
eletier (Cl. de) pletĩe] franz. juriſt. 
Schriftſteller. 
Pe’leüs, 2f. (IInAevs), Myth., König in 
Theffalien. 
Pelew Islands [$ilju’ Ei’länds] Infeln 
in Oftindien. 


Pelham (Camden) Pelläm] englifcher ! 


Schriftſteller. 

P&lias (IleAla;), Myth., König v. Jolkus 
in Theſſalie ien. 

Peli’des (Inielöns), Myth., Beiname des 
Achilles, weil er der Sohn bes Be’leus war. 

Pe’lion (Iniıov), a. G, Gebirge in 
Theflalien 


362 


Peflaflor 


Pölissier PRelibie din J. A., duc de 
Malakoff‘), franzö arihall 
Pelisson - Fontanier (P) RPelißd ne⸗ 


— franzöſ. Geihihtäfhreiber, 
Pe’lla (I1&2 Stadt in 


a), a. © 
donien, jet Trümmer v. Balatia. 


Pellö’ne (IlsiArjvn), a. G., Stadt in 
—8 e (Meilen 


Mace⸗ 


fo Auern G.) [Palra ne] franzöſ. Münz⸗ 


le CAM 


ſPaãltje] franz. Ehemiter. 
nk —E— 


ljidſe r] ſpaniſcher 


e Uiko 
rauer⸗ 


Ärzte, u. med 
esichriftit 
elletier | ie 
Pellice a? tie 
Pellicer (J. A.) 
Schriftſteller 
Pellico de Saluzso (Silvio) 
da Salittfo] ital. Schriftiteller u. 
jpieldichter. 


Pellison (P) (Pälifo’ne) franzöſiſcher 


Schri 

—— G.) [Pãlutie] franzöſ. Ge⸗ 
ſchichtsſchreib 

Pelon —5 [P’iö’ne] frangöf. Bildhauer. 

Pelop&a ob. pie (IM Tleroreıa —*8 , 
Tadıter des Thye ſtes u. Sutter bes 

Pelo’pYdas (IleAonlda;), a. Gſch. ie es 

herr ber Thebaner. 


Peloponne’sus ne); d. h. 
Zeepeinſel, Halbinſel Griechenlands, jept 


Mor 
u Peloro [Belö’ro) Vorgebirge in Sicilien. 


Pelörus u. Pelörum (IleAw 1aG; Ils- 
Ampis), 0. 83 Norgebirge (jegt Belö’ro) auf 
der nie S ten. 

Pelouze 18) (T. J.), franzöfiicher 


Chemiker 
— Felsöon Puiſchsz] zwei Ortſchaften in 


arn 
eltier A ) [Rältie’] Franzöf. politifcher 
Sarititell 
Peltre ee Dorf bei Meg. 
ı  Pelü’sium (IlnAovorov), a. G., Stadt 
‘ in Unterägypten, jest. Trümmer dv. Zineh. 
elussin [Berüßin:) Ortſchaft in Frank— 
rei 
Pelvoux de Vallouise (Pilot dWa⸗ 
luiſs] hoher Berg in Frankreich. 
Pemaquid Point [BE mäkuid Peunt) 
Vorgebirge in Nordamer 
Pemberton H) (Be nbertn] englijcher 
ı medizin. Schriftitell 
Pembroke |®E mbröf] Grafjhaft u. Stadt 
England. 
Pemigewasset River Pemi dſhewäſſet 
Ri'wer) Fluß in Nordamerika. 
Pefia de Francia [BE nja de Frand ve] 
Teil de8 Guadarama:Gebirged in Spanien 


‚Penafiel [(Benjafiet] Ortichaft in Spa- 
N Peliaflor [Penjaflö’r] mehrere Ortichaften 


in Spanien. 








— 


ı in 


Pefialara 


Pefialara [Penjala ve] Spige der Sierra 
uadarrama in Spanien 
Pefialba [Benjä’lba] Dorf mit einer Glas⸗ 
bütte in Spanien. 
Pefialosa (P. de) [Benjalö’ga) ſpani⸗ 
ſcher Maler. 
Peüalver [ Benjalwe’r), Pefiaranda 
Chäbie in nda], Pefiscola [Penji ßtöla)] 
tädte in — 
Penätes, Myth., Schu ötter einzelner 
Häuſer u. Somit ri bei den Römern. 
Pencs [Bänz) DOrtfchaft in Ungarn. 
Pendjab [Pendid-a (1 Penjaub [PRFn- 
dfchoab] Fluß in Oftindie 
Kendle | (Pendl)] Bergipige des Beat Pik) 
in Engla 
Pendleton [BEndlt’n] zwei Srafichaften 
in — cf — Funſwaſſer, p 
endsc perf. = Fünfwaſſer, Bro- 
vinz in Britifch- bien. 
enelöpe ( nveAonn), Nas. Gemah⸗ 
lin des —8 futter des Telemächus. 
Penöus, 3. I /ELÖG ‚0. G., Sluß in 
Theflalien, jetzt ambria (Zuieußolas) 
Penhafiel de Suse [Benjäfrel de Su’- 
BA) Stadt in Portugal. 
Peniche Peni ſche] Fleden in Portugal. 
Penn Prenn) .), engl. Quäler und 
Anfiebler in Rorbamerifa; R), Statthalter 
von Bennfylvanien 
Pennant (En) [P’nnänt] engl. Zoologe 
u. Reifebefchreiber. 
Pennar Pennã'r] luß in Borderindien. 
Pennicuik (A.) Pennikukl] ſchottiſches 
Säriitfteller. (gr hohe Bergi 
Pennigant nnigänt) hohe Bergſpitze 
des Peal [Bil] in England Bin 
Penninus, Myth., Niſcher Gott, auf 
den höchſten Alpen verehrt. 
Pennsboro Pe'nnsböro] Stadt in Nord- 
amerika. 
Pennsylvania [Pennkilme'niä] Staat 
in der nordamerifan. Union. 
enobseot [ins bhfött Grafſchaft, Stadt 
u. Fluß in Nordamerita. 
Pefion de los Baüos [Benjö’n de 108 
Bä'njos] Badeort in Mejito. 
Peüon de Velez [Benjo n de a led8] 
ſpan. Zeitung im afrilan. a be F 
Penrith [PEnritsh] Stadt in aland. 


ie (Th.) [Benrö’p] engl. Iyrifcher 


Penryn [PEnrin] Stadt in England. 


Pensacola [REnkäts’lä) Stadt in Nord⸗ 
amerika. 

Pensance Pe'nßanß] Stadt in England. 
’ Penschina (Penfchina]) Fluß in Ruß- 
an 

Penschi'nsk, Stadt im afiat. Rußland. 

Pensylvania, |. Pennay\vania. 

Penta’pölis (Ilevranodıs), a. &., Be 
girt von 5 Städten in Libyen in von 5 
orifhen Städten in Griechenland. 
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Peroy 


Pentecöte |Ranatköt’] die Pfingftinfel in 
Auftralien. 

Pente Daktylon [®. Da’ttölon] Berg 
in Griechenland. 

Pe’ntöle (HevreAn), a. &., Gegend in 
Attika; — (Duna) [Dü'na Br ntälä] Orts 
haft in Ungarn. 

Pente’l{cus mons (IlevrsAıxöv ÖE0g), 


a. G., Berg in Attila. 
" Benthesild'a —— th., Kö⸗ 
nigin der Amazonen, Tochter des Ares und 


der Otter 

Pe ntheüs, 2f. (Ilevgevc), Woth König 
v. Theben, des Kadmus Enkel 

Penthidvre (L. J. de Bourbon, duc 
de) [Banstjd’wr] Enkel Ludwig XIV. von 
Frankreich, Admiral ze. 

Pe’nthilos (Ilev#/20<), Myth., König v. 


nä. 
3% nthylos (Ilev8vAog), a. G., gürft v. 
har welcher dem Xerxes mit 12 Schiffen 


Pentland Hills (BE ntländ Hills] Ge⸗ 
birgskette in Schottland. 
entland Skerry Pi'ntländ Sk’rri] 
Atobifde Inſel bei Schottland. 
Pe’nüla, |. Paenula. 
Pensance, |. Pensance. 
Peor, j. Baal Peor. 
Peoria Pis rid Stadt in Nordamerika. 
Peparöthus (Ilsnapn90g), a. G., Spo⸗ 
radiſche Auf im Agätihen Meere. 
Pepe BE pe] (F.) neapol. General; (W.), 
sn er at ., neapol. General 
ne Bepin; Genofje 
a bei rel a auf Su 


il 

Be [Pe g Halt] Al: ital. dramatifcher 
Dichter; (J. 1 drop laatsmann. 

Pepperell | &pperii] (W.), engl. An- 
fiedler in Nordamerika. 

Pepys (8.) [BE ppis) engl. Schriftſteller. 

Pequigny [Pelinji’] St in Frankreich. 

Pörae'a (Ileoaia), G., Benennung 
mebrerer Sandjtriche in Kleinafien 
—*8 (G. L. ©.) [Berö/] franzöfifeper 

tograp 

Porceval (Spencer) [PErBewäll] engl. 
Minijter u. eriter Lord der Schaßfammer. 

Perche (Le) [RE Pärſch] vormalige Pro⸗ 
vinz Frankreichs. 

ercier (Ch.) Farßie franzöſ. Bau⸗ 

künſtler u. Schriftſt 
Bercival (Th.) Perßiwäl] engl. Schrift⸗ 
teller. 

meote (IHsoxwrn), a. G, Stadt in 


en ärtich) Ortichaft in U 
E43; (DE [Merhr] feangöfegirurg 
t 
senken Es ri) (H.), mit dem Beinamen 
Hot-spur hon wen engliſcher Kriegsheld 
unter Richard 11; (T.), engl. Dichter. 
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Peg, Peggy, engl. Peg, Pegg, Pölissier Pelißjẽ] (J. J. A., due de 
Dede, —— — * —— Malakoff)), 5 — 
eg& sides (linyadide;), My Pölisson - Fontanier (P.) [Pelifö nes 
name ‚der ae vom —————— egäſus. Fonstanie —5— deſqicz creiter. 
gene (ig ER ), Myth., ggagene Pe’'lia I 2a), a. ©., Stadt in Mare 
* * npferd, welches durch feinen Hufichlag donien, jest Trümmer v. Balatina 


u kr 
Pögat. — — juriſtiſcher Fir ne (IsiAryn), a. &., Stadt in 


Schriftfteller 
Pegge 8) [Pig] engl. Schriftjteller. 
Pegli [PEIji) Ortfhaft in Oberitalien. 
Pehuenches [Beu?'ntiches], Pechuen- 
ches al ntiches] Voltsſtamm in Süd: | Arzte u. eier Schriftſteller; (E.), franz. 
ameri | Tagesfchriftite 
Re Peignot (G.) Panjs)] franzöf. Schrift: elletier (B.) [Pättje‘] franz. Chemiker. 
| 


7 Bu. 


ſo ee (J.) [Bälrä’ne] franzöſ. Münz⸗ 


Pelletan [Bälta’ns] Name zweier franz. 


Pellice Sein iR (uß in Oberitalien. 

— (N. % F. de) [Rärd’5t] franz. | _Pellicer (J. A.) [Peljidfe'r] ſpaniſchet 
Geſchichtsſchreibe Schriftſteller. 

Peischwa (Bei ſchwa] Fürſt der Mah— Pellico da Saluxso (Silvio) Ben lſilo 

ratten. da Salü'ttſo] ital. Schriftſteller u. Trauer⸗ 


Peithö (Ile8o), Dit, griech. Göttin ſpieldichter. 


der Überredung; bei den Römern Sua’da. 2 ollson (P.) Paliſo ne] franzoſiſcher 
Pejacsevics de Veröcze [Rü/jat an Schriftſtell 
wg de Wü rdzãſ ungar. Adels gefchlecht Pelloutier (8.) [Bälutie‘] franzöi. Ge⸗ 
Pe-king, Hof des Nordens, auptitadt ſchichtsſchreiber 


von Ching. 
Pelä glus(IleAcyıos), NamezweierBäpfte. 
Pelagnisi |Pelagnt’ Bi] Inſel an der Küſte Tochter des Thye ſtes u. Mutter des 


von Griechenland. 

Pe’lägon — Myth., Sohn des jr _ —* en a. — 
un, ee er ep Peloponn&sus (IlsAonovrnoog), d. } 
—— es Ileacxyoòrec) a. G, Bolt in | ae. Salbinfet Griechenlands, jeht 
u re * rk a. G., eines ber | Peloro [®elö’ro] Vorgebirge in Sieilien. 

Re “ Pelö’rus u. Pelö’rum (IleAwgı 105, De 

Pelasgiö tis (HeAaoyıstı), a. G., Keil ( 


Pelon a) Pidne franzoſ. Bildhauer. 
Pelopöa od. pia (IleAonsıa a) set 














v. Theffalien. | ch G., a aepirge (jet Pelo'ro) auf 
Pe’lätes (IleAarn:), Myth., Saft, der auf ‚ 
des —— erfhlagen wurde, — ®w w ®| (ET. du), * 
Pel&e e | hoher Bera auf der wejtind, De — 
Be Martiniq ve; —, Felſeneiland an der —— [BR 1jchöa] zwei 
tlichen Nordtüfte v. Frankreich. Peltier (7.) [Pältte’] fra 
Pe’lögon (InAsyan), Myth., Macedonier, Schriftiteller, a 
Bater des Afttropai’os. Peltre vPaux Dorf | 


Pele’ndönes, a. ©., Wölferichaft in Hi- Fa (mi 
spania Tarraconensis. in 1, 

Pelet (J.J. G.) [Pla] franzdi. General⸗ | 
lieutenant u. Schriftiteller. 

Pelet de la Lozere (J., ['E1Iä bla 20» 
Lo franzöf. Finanzminifter lui 
eletier (Cl. de) Pletie franz. jurift, 
Schriftfteller. 

Pe’leus, 2. (Nnier.), Mytb., Mönig 
Theffalien. | 

Pelew Isiands |Fılju Gi länbs] 
in Oftindien. | 

Pelham (Camden) |ErIläim] 
Schriftſteller. 

P& as (IIeAlac), M 
in Theſſalien. 

Peli’des (Hnreldı;), Dinth,, 
Achilles, weil er der er 9— 

Pe’lion (IInAıov), 
Theflalien. 


Bi —7— 
> 
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enjalä'ra] Spike der Sierra 
anier. 


Peflalara Pi 


& Pentecöte [Banstföt’] die Pfingftinfel in 
Suadarräna ei. Auftralien. i 
— In Kal Bent Iba) Dorf mit einer Glas⸗ — Daktylon (B. Daltkthlon) Berg 
anien. n Griechenland. 
—— (P, de) BPenjalo ßa) ſpani⸗ Pe’ntäle Hlevrein), a. G., Gegend in 
Te [ Benjatmwe’r ], Peflaranda (daft In ae) ae Di ee 
[ — eniscoia Penji ſdla ber — (Hevrerıgov 000g), 
Send tes, Myıp,, Sgußgötter einzelner a en (erbeafeu) th., Kö- 
» eh —— m amerm, | nigin der Amazonen, Tochter deg Ares und 
| ber Otrera. 
_ —— (rendie-ab], Penjaub Peſn⸗ | —— 21 as) Muth, König 
i pa lu in Ofh bien. vb, Theben, admus (Enkel, 
. Pendie Wen) Ben des Peal [Bir] Penthiövre (L. J. de Bourbon, duc 
m England j de) [Banstjä’wr] Ente Ludwigs XIV, von 
.. Pendleton Pendlt'n zwei Grafſchaften Frankreich, Admiral x. 
— Si EN R Pe’'nthilos (Hev@fäog), Myth., König v. 
endschäb, perſ. — Fünfw T, Pro⸗ Mycenũ. 
vinz in Britiſche bien — | asien (IlevsVäog), a. G., Fürft v. 
enelöpe | nveionn), Wpth,, Gemah—⸗ Paphos, welcher dem Xerxes mit 12 Schiffen 
lin bes Odnffeus, Mutter des elemächıs, beijtand, Lnitd us] @ 
a" A — F 1 h 2 
ee LHPECS). a6, Sup in sten et tänd SUR] 6e 
- Jet Sala'mbria (Zaren polac), | dirg ER ind Sm 
_Penhafiel de Buza [Benjafrs't dr Sir- | P entland Skerry PR ntlän er] 
Ba’) Stadt in Portugal. | Arladiſche Inſel bei Schottland. 
Beniche [Reni’fhe) Sieden in Portugal, | Benüla, j, Paenula, 
Penn Penn] (W.), engl. Quäter und | Penzance, [ Pensance. 
Anjiedfer n 
> 


Nordamerifa: (R.), Statthalter | Peor, ſ. Baal Peor. 
zT Fennfplvanien, 





Peoria |Bio'riä] Stadt in Nordamerika. 
e — Th.) [PFnnänt] engl. Boologe | Pepare’thus (endondos), a. G. Spo- 
- lebejchreiber. sche Infel im Stadithem s 
Pe ST are, ER: radiſche Inſel im AÄgdliſchen Meere, 
— rxI Fluß in Vorderindien. | 


epe [Pe’pe] (F ). neapol, General; (W.), 
Bruder beäf,, neapol, General. 


(A.) [Be’unituf) ſchottiſchen 
dien an HE jpige | „_ Pepin, frz. Pepan Pepin; Genoſſe 
„Beat nr (RE unigäng] hohe Bergipige Fieschis bei dem Dordanfai auf Lubwig 
8 en Dann Telife r Gott, auf | Philipp. 
—— 5 fer Mipen derep er Bott, epoli [Bepöti] (A.), ital. bramatifcher 
non 1 ee: Roc Dichter; (J N.), ital. Staatdmann. 
fa, 20 ennsbors Stadt in Nord: Peopperell |i’pperei] (W.), engl. An⸗ 
en * ar ftedler in Nordamerifa, s 
en [Be Anbilwe nid Staat | Pepys (8.) [Peppis) engt. Scähriftfieller. 
dei Un IR, Din | Pequigny (Belinji'] Stadt in Franfreic. 
eh 10 bhkött] Grafſchaft, Stadt | Pörae’a (Hepuie), an. M, Peneuzeng 
= af s [Benfön be 108 | —— Landſtriche in Alein⸗ 


aan (G. 2.6) Bee 222 
de Wr [eds] | VBiographß. el ap 
lan: Beiche jet. | Peroeval —— — 
Miniſter u. erfter Cord 
2 li in England. | Per he (Le) (IE BE mu Er: 
ngl. Inrifcher | bin, Franfreice. | 
—J— Bar. 


| fünftler u. =. Sturm: 


Pe zer 





Enalanb. 
ii Mord⸗ 





Peg, Peggy 


Peg, Pegay, ——— — a8, Prost 
Grete, abgekürzt 9 me v 

Pega’sides (Inyaoides), „a, "Bei: 
name ‚der Mufen vom Mufenpferde Pe’gäjus. 

Po gäsus (IInyaoos), Myih., eflük eltes 
Drufenpferd welches u feinen“ Hufſchlag 
die Quelle Hippofrene, öff 

—57 E.) — — juriſtiſcher 

Schrifiſteller. 

Pegge (8.) Peg] engl. Schriftſteller. 

Pegli (PFiji] — in Oberitalien. 

Pehuenches Pe-ut᷑ ntſchesl Pechuen- 
ches ee ntiches] Volksſtamm in Süd: 
ameri 


net — (G.) Panjo] franzöſ. Schrift⸗ 


Mr e 41. 
et 1. F. de) [Pärd BE] franz. 
Peischwa [Re iihwa) Fürſt der Map: 


ratten. 
Peithö (II&9o), ya griech. Göttin 
der Überredung; bei den Ka Ni Sua’da. 


ü= 
u de Wärdza) ungar. Adelsgeſchle 
n Gh m ng, Hof des Nordens, ae tadt 
von 
Pelä —— Name — 
Een (Belagnt Si Inſel an der Küſte 
von Griechenland. 
Pe’lägon Mehdyan) Myth., Sohn des 
Afopus u. der Mer 
P&lä gönes (Tleaenoı €), 0. G., Bolt in 


Macedonien. 

Pöla sgi RN a. G., eines der | 
Urvölker von Griechenland. 

Pelasgiö’tis (HeAasyıorıg), a. G., Zeil 
v. Theffalien. 

Pe lätes (II eAcdınc), Myth., Gaſt, der auf 
des Pe’ Se —— erfchlagen wurde. 

ug [Pie] Hoher Berg auf der weftind. 

zu Martinique; —, Felſeneiland an der 
weſtlichen Nordküſte v. Frankreich. 

Pe’lögon (Imaeyov), Myth., Macedonier, 
Vater des Afteropa = 

., Böllerfchaft in Hi- ı 


Pele ndönes, a 
spania ee 

Pelet (J. J.G.) u franzöf. General: 
lieutenant u. Schriftiteller. 

Pelet de la Loz£re (J.) [P’Iä’ d’Ia 2o- 
für] franzöf. Sinanzminijter 

Peletier (Cl. de) P'letie] franz. juriſt. 
Schriftſteller. 

Pe’leus, 2f. (IlnAsvc), Myth., König in 
Theffalien F 

Pelew Islands [(Bılju’ Ei’tands] Inſeln 
in — — ) (Ben) 

elham (Camden m] englifcher 

Schriftſteller. si 

P&lias (IleAla;), Myth., König v. Jolkus 
in Theflali ien. 

Peli’des (IInAeldns), Myth., Beiname des 
Adi lles, weil er der Sohn dei Pe'leus war. 

Pe’l\on (IInAıov), a ‚ Gebirge tn 


Theflalien. 


Pejacsevics de Veröcze [Pä’jat de 
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Pölissier PBelibje (J. J. A., due de 
Malakoff), franzö arſchall. 
Pelisson - Fontanier (P.) Pelißõ ne⸗ 
Dane] rangil. a —— 
Pe’lla (I1&2Ao), a. G., Stad 
donien, jept Trümmer v. en 
= Pellöne (Mean), a. G., Stadt in 


n Mace⸗ 


chaia. 


— (I.) [Palra ñe] franzöſ. Mũnz⸗ 


Pi 1 l N 
eu. me lin ——— O6) Tune 


Ghemifer. 
(uß in Oberitalien. 
ljidſer] ſpaniſcher 


Arzte u. med 
Tagesichriftfi teile 
elletier B, [Fältje‘) franz. 

Pellice [Belli tiche] 

Pellicer (J. A.) [ 

ne er. 


da Saluszo (Silvio) [Be’lito 
da Salü'ttſo] ital. Schriftiteller u. Trauer⸗ 
ipieldichter. 
Pellison (P.) [Pälifo’'ne) franzoſiſcher 
Sähriftfteller. 


Pelloutier (8.) [Pälutie‘] franzöf. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Pelon (G.) [P’Iö’ne) frangöf. — 

Pelopẽ'a od. -pYa (IleAorneıa), 
— des Thye ſtes u Mutter des iigỹ — 

Pe —— —— a. Gſch. Feld⸗ 

herr der Theb baner. 

Peloponne sus J—— d. h. 
net, Halbinjel Griechenlands, jept 
orea 


_Peloro [Belö’ro] Borgebirge in Sicilien. 

'" Pelö’rus u. Pelö’ rum ( —— Ils- 

Ä ech =. G., — (jegt Peld ro) auf 
er In 

es ne 8) (T. J.), franzöfiicher 


Chem 


ifer 
Pelsöcs (BiLfhdz] zwei Ortfchaften in 


nga 
— Feitier ( (J.) [Rältie’] franzöſ. politifcher 
riftſt 
Peitro (BA ä'ltr) Dorf bei Meg. 
Pelü’sium ( nAovaıo»), a. G., Stadt 
in Unterägypten, jegt Trümmer v. Tineh. 


— [Berüßäns] Ortſchaft in Frank⸗ 


Pelvoux de Vallouise Palwũ v’Ra- 
IuV’8] hoher Berg in Frankreich. 
Pemaquid Point "Bemäluib Bent) 
Vorgebirge in Nordamerika. 
Pemberton (H.) [Pfmbert'n] engliidier 
— Schriftſteller. 











Pembroke | Pe ‚mbröf] SrefigaElE ta 
in England, | 
Pemigewasset River [Bine 
Riwer] Sup in Norbamerifa- 
Peiia de Franeia 27 
Zeil bed Guabarimin 
| Peiaäel (Peine 
nien. } 
Pefaflor Ü 
in Spanie 











Peßialara 


Pefialara FPeniala ra] Spite der Sierra 
Guadarräma in Spanien 

Pefialba —— Dorf mit einer Glas⸗ 
hütte in Spanien. 
—388 (P. de) Penjalo ßa] ſpani⸗ 

er M 

Pefalver [Benjalwe’r]), Pefaranda 
—— nda], Pefiiscola [Penjiſßtöla)] 

tädte in Sn 

Penätes, Myth., eaupgelier einzelner 
Häufer u. Familien bei den Römern. 

Poneos [Pänz] Ortichaft in Ungarn. 

Pendjab [Bendid-ab], Penjaub Pen⸗ 
dſchoab] Fluß in Oſtindien. 

an Bergipite des Peal [Bil] 
in 

Pendleton Pe'ndlt'n] zwei Graffchaften 
in Nordamerifa. 

Pendschäb, per. = Fünfwaſſer, Pro⸗ 
oing in Britild ndien. 

ene’löpe ( nveAonn), N: Gemah⸗ 

lin des Odyſſeus, Mutter des elemächus. 

Pendus, 3. Iso), © a. G., Fluß in 
Theffalien, jetzt mbria ——— 

Penhaflel de Suza [Benjäfte'! de Sũ⸗ 
Ba’) Stadt in Portugal. 

Peniche (Bent (ck) Sleden in Portugal. 

Penn Penn)], (W.), engl Quäler und 
Anfiedler in Nordamerika; (R.), Statthalter 
von Benniylvanien 

Pennant (Th.) [BE "nnänt] engl. Zoologe 
u. Neifebefchreiber. 

Pennar [Berne r) Fluß in Vorderindien. 

Pennicuik (A.) [|BEnnitut) ſchottiſches 


— 
Pennigant (Be nnigänt] hohe Bergipige 

des Beal [Pit] in Englan 

Penninus, Wyth., feltifcher Gott, auf 
ben höchſten Alpen verehrt. 

Pennsboro |PE’nn3bdrö] Stadt in Nord- 
amerika. 

Pennsylvania [Peſnnßilweſni] Staat 
in der ordonerifan. Union, 

Penobseot[R&nd’bhfött) Grafſchaft, Stadt 
u. Fluß in Nordamerifa. 

Pefion de los Bafos [Benjön de los 
Bänjos] Badeort in Mejtto. 

Pefion de Veles [Benjon T ae leds) 
ſpan. Feſtung im afrikan. Reiche F 


Penrith Peſnritsh] Stadt in ae 

Penrose (Th.) [Penrö’ß] engl. lyriſcher 
Dichter. 

Penryn Pe'nrin] Stadt in England. 

Pensacola [Benkäro’la] Stadt in Nord- 
amerita. 


oe [BE nßanß Stabt in England. 
ıschin. jEEnisin.! Fluf in Ruß— 
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Percy 


Pentecöte Panaetkot'] die Pfingftinfel in 
Auftralien. 

Pente Daktylon [P. Da’ttälon] Berg 
in Griechenland. 

Pe’ntöle (Ievrein), a. &., Gegend in 
Attila; — (Duna) [Dü’na Br ntälä] Ort⸗ 
haft in Ungarn. 

Pente’l{cus mons (IlevreAıxöv 000g), 

a. &., Berg in Attifa. 

* Benthesile’ a ein) Myth., Kö⸗ 
bee hier der Sa NOgonEN, Tochter des Ares und 

er 

Pe ntheüs, 21. N) Myth., König 
v. Theben, des Kadmus 

Penthiövre (L. J. de Bourbon, duc 
de) [Banstjü wr] Enkel Ludwigs XIV. von 
Srantreid, Admiral 2c 

Pe’nthYlos (Ievsläog), Myth., König v. 


nä. 
Rn ’'nthylos (Ilev$vAog), a. &., Fürft v. 
—— welcher dem Xerxes mit 12 Schiffen 
tarı 
Pentland Hills Pentländ Hills] Ge⸗ 
birgskette in Schottland. 
entland Skerry [Pintländ StFrri] 
Arladiſche Inſel bei Schottland. 
Pe’nüla, f. Paenula. 
Pensance, j. Pengance. 
Peor, j. Baal Peor. 
Peoria s [Biö'riä] Stadt in Rordamerifa. 
Peparöthus (Ilend«ond0s), a. G., Spo⸗ 
radiſche Yale im Agäifchen Meere. 
Pepe Pe pe] (F'). neapol. —— (W.), 
ge u neapol. ®enera 
frz. [Pepä’ns — Genoſſe 
ga bei ven ei auf Ludwig 
—— poli] (A.), ital. dramatiſcher 
Dichter; (J. N.), ital. Staatsmann. 
Pepperell [ zuppereij (W.), engl. An- 
fiedler in Nordamerika. 
Pepys (8.) [Peſppis] engl. Schriftjteller. 
Pequigny [Relinji] Stadt in Frankreich. 
Pörae’a (Ileoalc), a. ©., Benennung 
mehrerer — in Klein afien 
Perau (G. L. ©.) |Perö'] frangöfifejer 
Biograpp. 
Perceval (Spencer) Perßewãll] engl. 
Minifter u. erjter Lord der Schaglammer. 


Perche Cie) [LE Pärſch] vormalige Pro⸗ 
ving Frankreichs 
ereier (Ch. (ärkje] franzöf. Bau⸗ 
fünjtler u. —ãA 

— (Th.) IPe ht] engl. Schrift: 
ſteller 

Percötte (Ieoxwrn), a. G, Stadt in 
Myſien 
Percs Bär) DOrtichaft in Ungarn. 
Perey (P. Fr.) [Rerär‘] frangöf. chirurg. 
Schriftiteller. 

Perey Pe'rßil (H.), mit dem Beinamen 
Hot-spur [Hott-[pör] engliſcher Kriegsheld 
unter Richard Il; (T.), engl Dichter. 


Peg, Peggy 


Peg, Peggy, engl. Peg, Pegg, Plggt] 
Grete, abgefürzter Name v 8 —— — gg 
Pega s Idos (Inyeatdes) ‚ oe Bei⸗ 
name „der Der ARufen ‚bom a hierde egäſus. 
gäsus (I 005), Mytb., geflügeltes 
gute enpferb wweldes di durch ſeinen Hufſchlag 
die Quelle Sihpoftene, öffnete. 
—— (F.) [Pega] franzöſ. juriſtiſcher 
Schriftſtell 
Pegge 8) Peg] engl. Schriftjteller. 
Pegli (PEiji) An cet in Oberitalien. 
Pehuenches Pechuen- 
ches Petſchue nt ea] Boltaftanım in Süd» 


nen „Peignot (G.) [Pänjd’] franzöf. Schrift: 


P y 
—— Cl. F. de) [Bär Bf] franz. 
Peischwa (RE i ſchwa] Yürft der Mah⸗ 


ratten 
Par thö (NMe&dw), My rieh. Göttin 
der Überredung; bei den Konten Ana ’da. 
Pejacsevics ‚de Veröcse [Pä’jatjhä- 


witie de Wärdza) ungar. Adels elchle t. 
Pe-ki'ng, Hof des Nordens, auptitabt 


von China 
Pelä gYus(IleAdyıo ), Rame jiweieriBäpite. 
Pelagnisi (Welagnthi] Anfet an der Küfte 
von Griechenland. 
Pelägon (Ileia 


Dur) Myth., Sohn des 
Aſopus u. der Mer 

P&lä’gönes —— . a. G., Volk 
Macedonien. 

Pölasgi (Melaoyoi), a. G., eines ber | 
Urvölker von Griechen and, 

Pelasgiö'tis (NleAcoyıwrıs), a. G., Teil 
v. Theſſalien. 

Pelätes gue 
des PBe’rjeus N 

In M [PIE 

njel Martinique; ‚ Yelfeneiland an der 

— Norätüfte v. v. Frankreich. 


Pe’lögon (Hnıeywv), Myth., Macedonier, 
Bater des Aſteropai'os. 


Acıns), Myth., Saft, der auf 
chzeit erſchlagen wurde. 
hoher Berg auf der weſti 


Pele —— a. G., Völkerſchaft in Hi- 


spania Tarraconensis. 
Pelet (J. J. G.) 1a] franzöf. General- 
lieutenant u. Schriftite 
Pelet de la — — . ) [B’IA’ d’Ia Lo⸗ 
dr] franzöf. Finanzminiſter 
eletier (Cl. de) [P’letie') franz. jurift. 
Schriftſteller. 
Pelöüs, 2f. (IIyAevc), Myth., König in 
Theflalien. 
Pelew Islands Piljũ Ei’tändg] Inſeln 
"lham (Camden) [BR 
elham (Camden m] englifcher 
Schriftſteller. a engliſch 
Pð Nas — Myth., König v. Jolkus 
in Theſſali en 
Peli’des (Irelöng), Myth., Beiname des 


Achi lles, weil er der Sohn des Pe leus war. 
Poifon (InAıov), a. G, Gebirge in | 


nd. & — 





Peflaflor 


Pölissier Pelißjẽ] (J. J. A., due de 
Malakoff), PReubje arſchall. 
Pölisson - Fontanier (P.) Pelißo ne⸗ 
Se IE franzöſ. BeihichtZihreiber. 
IIéAA), a. ©.. t in 
donien, jegt Trümmer v. Bolanı 
ne ne (IlsAAnvn), a. G., Stadt in 
ko Aerm (I.) [Pälrä’ns]) franzöſ. Münz 
Itane) N weier franzdi. 
gene u. u. men. * (E.), franz. 
Ariftf 
{ tier (B.) iker. 
elletier ( ie). frang Chem 


Pellice FR Aha beritalien. 

Pellicer (J. A.) Litdfe'r] fpanifcher 
Schrififteller. 

Pellico da Saluszo (Silvio) [Be’fito 
da Salü' ttſo] ital. Schriftiteller u. Trauer 
ipieldichter. 

Pellison (P.) [Bälifö’ne] frangöfifder 
—— — (8.) [Bälutie‘] franzöſ. Ge 

e 
ſchichtsſchreiber. 
Pelon (G.) [®’1ö’ne] franzöſ. Bildhauer. 


Pelopea od. pie (I Tlelonsıa a) Pe 


Pelletan 


| Tochter des Thye tes u. Sutter bes 

Pelo’pidas (IIsAonlda;), a. Gſch., 
herr ber Thebaner. 

—————— d. h. 


Peloponne sus 
et Griechenlands, jebt 


elopöinfel, Halbin 


J Peloro [Beld’ro) Vorgebirge in Sicilien. 


Pelö’rus u. Pelö’rum (IIeAo LEG, Ile- 
Ameols), a. ®. ergebirge (jegt Beld’ro) auf 
der Fnfel & icilien. 

oluze (Bias) (T. J.), franzöfticher 


Puiſchz) zwei Ortichaften in 


ngarn 

—E —— (J.) [Bältie’] franzöſ. politiſcher 
riftſt 

Peltre Bitte Dorf bei Mes. 

Palü’sfum (IAovorov), a. &., Stadt 
in Unterägypten, jest. Trümmer v. Zineh. 

Pelussin [Belüßd’ns] Ortſchaft in Frant- 
reich. 

Pelvoux de Vallouise (Pälıvü d'Wa⸗ 
ı [uV’8] Hoher Berg in Frankreich. 

Pemaquid Point [Pemätuid Peunt] 
Vorgebirge in Nordamerika. 

Pemberton H) (Beimbert'n] englifcher 
medizin. Schriftite 

Pembroke| brot] Grafſchaft u. Stadt 
in England. 

Pemigewasset River Pemi dſhewöſſet 
Aiwer) Fluß in Nordamerika. 

Pefia de Francia |BE’nja de Frandſial 
Teil des GuadarämasGebirges in Spanien. 


‚Peüafiel [(Penjafie'I] Ortichaft in Spa 
N Poflaor [Penjaflö’r) mehrere Ortfchaften 


in Spanien. 





Pefalara 


Pefialara [Peniala ra] Spipe der Sierra 
Buadarräma in Spanien 
Pefialba [Benjä’lba] Dorf mit einer Glas⸗ 
hütte in Spanien. 
Pefialosa (P. de) [Benjalö’a) fpani- 
r. 


ſcher M 
Peüalver [Penjalwe'r], Pefiaranda 
Cäble im nda], Pefiscola [Benit’Btöla] 
tädte in Spanien. 
Penätes, Myth., tb ter einzelner 
Häufer u. Familien bei den Römern. 
Pones [Pänz] Ortihaft in Ungarn. 


Pendjab [Pendid-a Penjaub [®En- 
bihoab] i Fluß in Oftindie 
lan e „Rendt] Bergipige des Beal [Bil] 
in 
kon [Pendit’n] zwei Grafſchaften 
ae ri Sünfrwaffer, p 
en schäb, perf. = Fünfwaſſer, Pro⸗ 
ing | in Britifch- ndien. 
enelöpe (IlmvsAonn), ui. Gemah⸗ 
lin des Odyſſeus, Mutter des elemächus. 
Penöus, 3f. £iög), a. G., Fluß in 
Theffalien, jetzt I 'mbria (Zeiaebelac) 
Penhafiel de Suza [Penjäfre! de Su’- 
5%) Stadt in Portugal. 
Peniche [Bent ſche]) Fleden in Portugal. 
Penn Penn (W.), engl. Quäfer und 
Anfiedler in Nordamerika; (R.), Statthalter 
von Benniylvanien 
Pennant En) [P'nnänt) engl. Zoologe 
u, Reifebeichr 
Pennar —8 r] Fluß in Vorderindien. 
Pennicuik (A.) (P&’nnitut) ſchottiſches 
Schriftiteller. 
Pennigant [PE nni änt] hohe Bergipige 
des Beat [Pit] in England 
Penninus, Wiyth., teltifcher Gott, auf 
den höchſten Ulpen verehrt. 
Pennsboro |®% nn8bdro] Stadt in Nord- 
amerifa. 
Pennsylvania [Pennfilmentiä] Staat 
in ber nordamerikan. Union. 
Penobscot[BEnd’bpfött) Sraffchaft, Stadt 
u. Fluß in — Graf 
Pefion de los Bafios [Benjön de 108 
Bänjos) Badeort in Mejito. 
Pefion de Velez [Benjön Y Be [ed3] 
ſpan. Feſtung im afrifan. teihe % 
Penrith [PBEnritsh] Stadt in England 
Penrose (Tn.) [Benrö’ß] engl. Iyrifcher 
Dichter. 
Penryn [PEnrin] Stadt in England. 
Pensacola [(Penpatö’lä] Stadt in Nord: 
ameri 
Pensance |PE nbänß] Stadt in England. 
’ Penschina ſPeſnſchina] Fluß in Ruß—⸗ 
and. 


Penschi'nsk, Stadt im afiat. Rußland. 

Pensylvania, |. Pennsylvania. 

Penta’pölis (Ilevranorıs), a ‚Be 
girt von 5 Städten in Libyen mn von 5 
oriihen Städten in Griechenland. 
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ER 


Percy 


Pentecöte [RBanstköt’] die Pfingftinfel in 
Auftralien. 

Pente Daktylon [®. Da’ttälon] Berg 
in Griechenland. 

Pentöle (Mevrein), a. &., Gegend in 
Attila; — (Duna) [Dü'na Br ntäld] Ort⸗ 
haft in Ungarn. 

Pentelicus mons (IlsvreAıxöv 0g0g), 

a. G., Berg in Attika. 

" Benthesile’ a ——— th., Kö⸗ 
nigin der Amazonen, Tochter des reg und 
der Dtrera. 

Pentheüs, 2f. (Ilev$evg), Pot. „, König 
dv. Theben, des Kadmus Entel 

Penthiövre (L. J. de Bourbon, duc 
de) [Panstjd wr] Enfel Ludwigs XIV. von 


Frankreich, Admiral ze. 
Pe’nthYlos (Ilevd{20c), Myth., König v. 


nä. 
en 'nthflos (Ilev8vR0g), a. G., Fürft v. 
— welcher dem Xerxes mit 12 Schiffen 
t 


Pentland Hille |BEntländ Hills] Ge⸗ 

birgsfette in Schottland. 
entland Skerry [Pintländ Skrri] 

Artadiſche Inſel bei Schottland. 

Pe’nüla, j. Paenula. 

Penzance, f. Pensance. 

Peor, j. Baal Peor. 

Peoria Pio rid Stadt in Nordamerika. 

Peparöthus (Menapn9os), a. G., Spo⸗ 
radiſche Yale im Agätichen Meere. 

Pepe [Pepe] (F.). neapol. General; (W.), 
Bruder desſ., neapol. General. 
Pepin, fra. Pepä'ns] Bepin; Genofje 
ieschis bei dem — auf Ludwig 


il 
—2X [BE pöli] ( 
Dichter; (I. Nr dr. 
Hopp erell | * —— ), engl. An- 
fiebfer In n Nordamerika 
Pepys (8.) [®E —5 — engl. Schriftſteller. 
Pequigny [%etinji‘] Sun in Frankreich. 
Pörae'a (Ilsoaia), G., Benennung 
mehrerer Yandjtriche in Sleinafien. 
Perau (G. L. C.) |[Rerö’] franzöfifcher 
Biograpp. 
Porceval (Spencer) Pe rßewãll] engl. 
Minifter u. erjter Lord der Schaglammer. 
Perche (Le) [LE Pärſch] vormalige Pro⸗ 


ving Frankreichs 
ercier (Ch.) Märkje] franzöſ. Baus 
fünitler u. ER 


Percival (Th.) [PE yewal engl. Schrift⸗ 


ſteller 
Peroö'te (Isoxwın), a. G, Stadt in 


Myſi 
ba er Ortſchaft in Ungarn. 


[Berbi] frarzoh Sieg 


Hot-spur [Hött=fpör) en Iifejer Kriegsheld 
unter “ir Il; Tai) at Dichter. ie 
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Peröla 


Peröla, a. Gſch, Römer, der Hannibals 
Ermordnng in Stalien beabfichtigte. 
Perols [Peröt| Ortſchaft in Frankreich. 
Pöron (Fr.) [Berö’ns] franzöf. Natur- 
forfcher u. ee en nz 
Pôronne er in Frankreich. 
Perosa [Berö Ba) Thal in Dbenitalien, 
Perote Peroõ 42) Stadt in Mejlto. 
„Eerouse Perũ — Balbenferthal in Ober⸗ 
italien 
Pero wekij (Graf A. W.), ruff. General. 


Perperöne (Ileone — a. G., Flecken 
in ien, mit gutem Wein ꝛc. 


inja ne] Stadt in Frank⸗ 
reig Dan. la a] i 


Perponcher [Bärponefche') Stammfig 
einer adeligen franzöf. Yamilte. 
ans (Ch.) Parõ] franzöſ. Dichter 
iogr 
erh (Bärkt’) Ortſchaft in Frankreich. 
Perridre [Pärjär] franzöf. Krieger. 
Perrenot (A.) [Pärnö’] bekannter unter 
_Aamen d velle 
[Sranewä’l] franzöſ. Erzbifhof und Staats⸗ 
mann 


Perrette [Pärät) Fluß in Oberitalien. 
Perrier (Fr.) [Bärte’] franzdf. Maler u. 


en e Precy [Pirräns dE Preß 
rrä’ns reßĩ 
—— der —2 in Syon * I 
‚Persäno ( ., conte di), it al. Ad⸗ 
mira 


Perrin (P. N.) [|Pärä’ne] Mitglied der 
franzöſ. Rationalverfammlung. 3 
Perron, j. Du Perron. 


„Perrone [|Pärö’ ne) (C.), fardin. Bartei- 


Derronet (J. R.) Farond] ] franzöſ. In⸗ 
genieur u. Mathematike 
Perrot(N.‚sieur d’Ablancourt) Paãrd] 


franzöſ. Überfeger alter Klaſſiker. 
Perry en rei] (M. C.), nordamerilan. 
eeman 


Perry County (Perri Kaunti] Graf: 
ſchatt in in Rordamerita 
Perryville [RE rrẽwill] Stadt in Nord⸗ 


amerika. 
co) ar al (Berbä no] Luſtſchloß bei Neapel; 

i 
Perseis (Heoaniı). Myth., Tochter des 


Dieänoß u. Gattin des HeTios. 


Perse’phöne (Ilegoepovn), Myth., griech. 


Name der Beten ina. 

Perse’pölis (Üegatnorsı), a. G. ., alte 
Hauptftadt des perſ. Reiches. 

Perseus (Tlegosis), Dt ‚ Sohn des 
Zeus und der Dande und Wemahl der Un: 
dro mẽda. 

Pershore Perſchor] Stadt in England. 

Persico (L.) [PErBilo] ital. Dil auer. 

Pe'rsida, Name einer Ehriftin im R 
Teſtament. 
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Pest (Pesth) 
Porsigny Pärßi . F., 
comte de), ar ER Särifffteller 


u. Staatsmann. 

Pe’rsike (Ilspoıxn), a. G. u. Gſch., eine 
aus der perfiihen Beute erbaute Halle zu 
ril (.) (Bärhit) frangdf. Juf 

6 rBt ra tiz⸗ 
a " ” 
—— (Ch. H.) [Perßũſn] engl. Bo⸗ 


ter 
Perth a [Pertsh] Grafſchaft und Stadt in 


Scho . 
a amboy [PertsH ämbeu'] Stadt 
in Nordamerifa. 
Pe’rtinax (Pu’blius He’lvius), a. Gſch., 
röm. Raiier. 


Pertois [Pärton ] ehemalige Landichaft in 


Pertuis [Pärtüs!’] Stadt in Frankreich. 
Pertusier [Pertüfie'] franzöf. Reifebe- 
ſchreiber. 
Berü (Ber#’) J Sreiftnnt in —— — 
araguaqu, gewöhn⸗ 
lich Poruaqa —XX Fluß In Benfilien. 
Perugia [Perüdiha] Stadt in Italien, 
daß, —E Perusia, (N) IST Perudſhino] Bei 
rugino erudfht no name 
be ital. Dialer gi tro Vanucci 
Perun [$erü’n) Myth., Donnergott der 
alten Slawen 
Peru’sia, 0. G., Stadt in Etrurien, jetzt 


Perugia. 
Perusseau [Berüßd’) Jeſuitenpater. 
Perussi [Beru’ Ki) (B.), ital. Maler u. 
Baumeifter; (U.), ital. Staatsmann. 


nersagno [Pertfänjo] Ortfchaft in Dal: 


Penaro & Bere) Stadt in Mittelitalien, 
(gem. mit | mit dem Zuſatz -Urbi’no) das alte 


Pescadores [Peßkadd res] Fiſcherinſeln 
in Auſtralien. 
it ‚Poscaglia [Bepfatja] Ortſchaft in Mittel- 
Pescara [Pehlära) Stadt und Fluß in 
Unteritalien 
‚Zeschawer (Peihau’er] Provinz in Af- 
an 
8 Peschier (A.) [Paſchie] franz. Schrift: 
fteller u. Lexi Yen 
Peschiera Tepe tiära] Stadt u. Feſtung 
in Oberitalien 
Iorieri (FL) [Vestjä'ri) ital. Lexilo⸗ 
r 
—— (Reihe) Stadt in Mittelitalien 
03 
Pescina [Beiht'na] Stadt in Unteritalien.“ 


Pesne Pän] (A.), franzöf. Kupferſtecher. 

Pesselier (Ch. E.) [Päk’fie'] franzöf. 

Scriftfteller. 

Pessinü’s (Ilesoıvooc), a. &., Stadt in 
Galatia. 


Pes th) Paſcht) & d 
dont (Dee — eh en 
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Phaönna 


Phaö'nna (daivva), Myth., Name einer 
der Eharitinnen. 
Pha6o cömes (Paıoxouns), Myth., Ken: 
taur von ungehbeurer Größe 
Ph&&thon (BaLIwr), Myth., Sohn des 
Helios u. der Klymene, Bruder der Heliaden. 
Phaöthü’sa (Da&Iovoa), Myth., Tochter 
des 2 deli? u. der Nymphe Neai'ra. 
rio’pölis (Baypwoıonoiıg), a. 
G.. “et in Ägypten. 
Phala’chthia (BarayYla), a. G., Stadt 
in Theſſalien. 
Pha’läcra (Pœacixoœ), a. &., Stadt in 
Cyrena’tka. 
Fhalära (Baiapa), a. G., Stadt in 


Theſſali 
Pha i (2 Parapız), a. Gſch, graujamer 
Herrſcher zu grigentum in Sen 


Phalöreüs (DaAnpexs), a. Gſch. Bei⸗ 
name des „Rhetorg Demetrius zu Athen., 

Phals (Baineo ii und Phale'ra 
——— a. *— feſter Ort und Hafen bei 


als’ ros (DaAnpog), Myth., einer der 
Argonauten. 
loria (Baiwpeıc), a. &., Stadt in 
Thefjalien. 
Phanagoria u. Phanagorea ‚(Pava- 
—ã— Pavayogia), a. G., Stadt im aſiat. 


Pha nias (Davlas), a. Gſch. griech. Ge⸗ 
ſchichtsſchreibe r. 

ana ‚nöcles (Bavoxiäc), a. Gſch. griech. 

iſcher Dichter. 
anod6 mus (Davodnuos), a. Gſch., 
griech. Geſchichtsſchreiber. 

Phano’syra (Davoovoe), Mytb., Toch⸗ 
ter be Bai’on u. zweite Gemahlin des Mi- 
nija 

— ‚ntäsus her der Myth., Gott 
der Phantafien oder der Träume von leb- 
Iofen Dingen, Sohn d. Hy pnos od. Somnuß. 

Phanuel, a. Gſch. Vater der Prophe- 


tin Hanna. 
Pharad', a. Gſch., Name aller früheren 
Könige von "Ägypten 
Pharasmänes (Daopaondıng), a. Gſch., 
König von Iberien. 
Pharcädon (dapxadav), a. &., Stadt 
in A ſalien 
Phare de Bayonne Br r D’Bajs'nn], 
Phare de Pyrenöes [Fär d’Biren?‘) Name 
franzöf. Beitungen. 
Pharnabä’zus (Bapvaßatog), a. Gſch., 
perſ. Statthalter in en 
arnacdıa od. -ia ( —RER a. G., 
Stadt in Pontus. 
Pha’rnäces (Bapvazng), a. Gſch., König 
v. Pontus, Sohn des mi vivates. 
Pharsälus (Da 309 a. G.. Stadt in 
—— jetzt Ferſã 
harsämen, a. Fra Begründer des 
Rönigreidhes Georgien. 
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Philaretos 


Phä’rus (da 05), a. G., Heine Inſel vor 

der T ügyptiien üfte. 
haselis (Pconaic). a. &., Stadt in 
Ruten, 

Phasiäne (Baoavy), Myth., Göttin 
der Koldjier. 

Phazsmon (Beinuwv), a. G., Ortichaft 
in Phazemoni'tis Ir nuwvirig), einer Zand- 
(oft i im Bl iter nn pölie). 

eg6a &ıc), au Phögia 
yie), Stadt 1 Met, ' — Pr — 
egeus, 2 EIS), t nig in 
Arkadien, Vater der Arſinde. h. 9 
Phelipeau [Selipo') franzöſ. Srieger. 
Phemo’ndö (Bruovor), Myt rieſte⸗ 
rin des Apollo Nr el vo vo? 
Phe’ndos (Ave a. G., Stadt in Ar⸗ 
"Phe'nan, 2. (Preis), Moth. Soh 
he’neus, 2 EUc), t ohn 
des Melas 
—8* (Beoei), a. G., Stadt in Theſ⸗ 


Phe’röclus (BEpexAog), Myth., des Har- 
monides Sohn, Erbauer des Schiffes, worauf 
Paris die Heldna entführte., 

Phere’crätes (BDeosxpar * a. Gſch., 
griech. Luſtſpieldichter aus Athen 
Pherecy’des ( (Begexööns) ), aGſchag rie⸗ 
Blend Boten au Styros, Rehrer- bes 

thagöra8, 

Eherenr ce (De evken): a. Gſch., Tochter 
des Diagdrad aus Nsodu 
Pheretiima (Gegen) a. Gſch., die 
Gemahlin des Battus, Königs v Kyrene. 
Phe’reüs, 2j.(Bnoeic), Myth., einer der 
Söhne des Dineuß (2f.). 

Ph rsala, Stadt in der europ. Türkei. 
Pheru’sa (Pépovoc), Myth., eine der 
Nereiden. 

Pheu’gärum, a. G., Stadt in Ger: 
manien. 
ee (DBıain), a.&., See in Paläftina, 

t Birket el Nam. 

'äle (Dual), Myth., eine der Nym⸗ 


phen der a rtemiß od. Diana. 
Phichöll, a. Gſch. Bel obere Abimelechs. 
Phi’d\as (Beidlac), a ſch. griechifcher 
Bildhauer au Athen. 
Phidi’ppides (Beidinniöng), 0. Gſch., 
CE —— 

alla (Dıyailc), a. G., Stadt in 


Actobien. 

Phigälus (Dlyaros), a. Gſch., einer der 
Söhne küons, Crbauer der Stadt Phiga⸗ 
lia in Arladien. 

Philadelphi a — eıa), auch Phi- 
ladelphYa (-ple), a. tadt in Lydien, 
jegt Mllat Allah⸗Schehr. 

adelphia ſdune fd] Grafſchaft u. 


Stadt in Nordamerila. 

Philadelphia Chronicle [F$ilädelfiä 

Kr (öc itel einer nordamerilanijchen 
eit 

3 Phila’rötos (BSiaciocroꝙ), m. Gſch., Fürft 

im kilikiſchen Armenien. 


Phils’rgfres 


Peıüargfrus Süsse: . a Wi, 
Sc-tmer ser Sculez za Ser:;_3 Becelica 
z (ugTr2 

Pr: zus Pıse;_e 6, — = 
— — Ex 


Philibert, fr; [Filibär' Eden; Phi- 
liberte [Filibä’rt] Rhiliberte 
Philidor [Ailibdr; (F. A. D.-), franz 
perndichter. 


C 
Phili’nos (Präivos) a 66, ®e 
iclien 


aus Agrigent im 
Philip (1 Nip} enzi Döuisfenh. Edit 


Philippeaux [Filippo Mitglied des Be- 
rer Konvents. 
„‚Ebilippe de Valois [Fil’pp » Waloa] 
cAig D 
ie ippeville "Zilipwi'f) Etat in Bel- 


„ Erüfppi (Bü, « ©. Stadt im 


Phili’ —— ) a Gich, 
chiſcher Luitipieldichter. gie 


Phili’ppidis D.), riehiicher Schrift: 
fteller. ui; 


Philippi ns, latein. Name ber Uniper⸗ 
rät Marburg. 
Philippo pölis (Bırao2o03;), a. G., 
Stadt in Thracien, türk. Zilibe‘. 
Philippovich ah il ppowitih; (J., Zrei- 
herr), öitreih. Gener 
a Gid., Name 


maledoniicher "Einige 
—— Town Fi lliphtaun, Stadt im 
Phillibrown (T. : Zi üibraun]) engliicher 
— häres (2. Gſch, 
oc 18. aon;\ 0.8] e 
lo chöros (du j 35 Sic. — 
'chöros (Bıi 0005). 4. grie 
diicher —e 
Philöcle's (Puloxir;), a. ei griech. 
Zraueripieldidier; auh ein Raler aus 
er 'crätes (di ), Gſch. 
0x 9. a 
Zeldhert der Athener. ode 
Philoct#'tes (Biioxtitng), Myth., des 
Poi'as Eohn, treitlicher Bogenſchũtze 


⸗ 


Philo 1ö Pusaore} a Gh, Zr 

geurvmez eb Gaza. 

Piilo mä ü 

Philomfia, Philomäle ” “ 

Picazis|- Ischter dei attiicden 

Eazızu x Sdhmewer ver 

Philoens los Pie in a Gb, Fein 

herr der Tücher, deu Icmpel zu 
vor Pu .,. a , 

Philo’nides 'Aioride; , a Si, Lul- 

zielicheer 28 A:E 


zenus (Pıiosrvos), a. Sid, Ti- 
nl — von der Intel Pi 
i Philpott (J. Fi engliicher Schrift⸗ 


eller. 
Phi —— Tochter des 
Oke ano, u. a —— — 
Phineüs (dire. Myth., Bahrſager, 


Sohn des Agenor, Königs in Phönicien. 
Phi'ntias (Pırtie:,, a Sidh., vertramter 


teund ‚Damond. 
Phle’gethon (Pisy:deor), Muth., einer 
der Flune der Unterwelt. 
Phle’gyas (Piryvas), Myth., König der 
Lapithen in re Bater ded Zrĩon u. 
der Korönis. 
—— (Pliois), a &., Stadt in Grie⸗ 


——— ẽ tor (Poprree), Myth. Sohn des 
Hupnos od. Somnuus 
Phöcae'a (desxaua), a. G. ioniſche Stadt 


in Kleinaſien. 
Pho’cion (Prxicor). a. Gſch., Feldherr 


der Athener. 


Phö’cis 
Fhö’cis (Poxl;), a. G., Landfchaft in 


Phocy'lides (dwxvAldns), a. Gſch. griech. 
Dichter aus Miletus, une, griech 
Pho6 bidas (#o.Aidas), a. Gſch., Feld⸗ 
herr der Lacedämonier. 
n Ehosbi’gne, Myth., Beiname des As- 
us. 

Phoenice (PSouvlæn), a. G., Landſchaft 
im ſüdlichen Aſien. 

Phoeni'ces (Bolvızss), a. G., die Ein⸗ 
wohner v. PBhönice. 

Phoenicüs (Bowixoig), a. &., Name 
mehrerer griechijcher Städte in Lylien, auf 
Kreta, u. ſ. w. 

Phoetiae (Pocrlcu), a. G., Stadt in 
Akarnanien. 

Pho’1ö8 (PoAd7), a. G., Waldgebirge 
zwiſchen Arkadien u. Elis. 

Phonole nides (BovwAsridn), Myth., 
einer der Lapithen. 

Phoolghur [P-Hü’gör] Meines oftindifches 
Sürftentum unter engliihem Schuße 

‚Phorcus, Phorcys (Bopxvs), Myuth., 

ae Popuiov), a. Gſch., perip 
o’rmio (Bopuiwr), a. BR As 

tetifcher Beilofope * Epheſus. ? 

Phorönsus (Bopwvex;), Myth., König 
v. Argos. 

Pnotinus — a. Gſch., Eunuch, 
erfter Miniſter des Königs Ptolemäus von 


Agypten. 
Fhötkus (Borıos), Patriarch von Kon- 
jtantinopel. 
Phrästa (Spaara), a. &., Stadt in 
Medien. 


Phräßtes (Pocarns), a. Gſch., Name 
mehrerer Könige v. Parthien. 
Phranicätes (Poavızaın), a. Gſch., 
General ber Bariher ⸗ u ij 
Phra’simus (Docoruog), Myth., Vater 


us 
Phricö'njs, so. terra (Boıxwui;), a. G., 
Adlis 


der Praxi'thea. 
Gegend in 
Phri’zus( Dol£os), Mytb., Sohn d.Wtbas 
mas u. der Nephelle. 
Phrugundiö’nes, a. G., Bolt im europ, 
Sarmatien. 
Phry’gia (Bovyia), a. &., Landfchaft 
“ Phry nichus (Bodgos) o. fd, gie 
nichus vvixoqꝙ), a. griech. 
Trauerſpieldichter. ⸗ 8 
a. ©, Stadt in 


Phthia (Die), 
Theſſalien. 

Phthiötis (Burg), a. G., Landſchaft 
in Thefjalien. , 
Phthiro’phägi (B9eıpopayoı), a. G., 
Boll im afiat. Sarmatien. 

Phull [Full] ruff. General. 

Phurgi’sätis, a. G. Stadt in Germanien. 

Phylläce (BvAdzn), a. G., Stadt in 
Theffalien. 

Phy’läcus (BvRaxos), Myth., Argonaut, 
Eohn des Deion u. der Diomede, Erbauer 
der Stadt Phyfäke. 

Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 
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Pic des Arsines 


Phylöis, 3. (Bvank), th., Tochter 
des Thespius. (Fun on i 
Phy’leus, 2|. —— Myth., Sohn 
des Augeas, Königs in Eiis. 
Phy'Uidas (Svaalduc), a. Gſch., theba- 
nifcher ‚Demokrat. (Bokoudyn), Myth. Toch 
Phylömäche VUN) * * 
ter des Amphĩſon u. Gemahlin des Peſſias. 
talos (Suraaoc), Myth., Heros in 
Eleu ſis, Stammvater der Phyta’lidas 
Prorarldaı), welche den Theſeus nach der 
—— ls, 
nza Pjatſchẽ ntſa er og⸗ 
tum, jetzt — u. Sieht in alien, 0 
Plaisance. 


Pia’ddae, ſ. Pialae. 

i ena (Pjadẽ na)] Marltflecken in Ober⸗ 
en. 

Piadha Peieb Flecken in Griechenland. 

Pis’la (Miarc), a.&., Stadt in Bontus, 

Pi’alae od. Pia’ddae (Iharcı, Ihaddaı), 
a. G., Bolt in el ni n 

Pian antihani[ Kampfgenofie 
Garibaldis. 

Piano de’ Greci [Piano de Grẽtſchi) 
Stadt auf Steilien. 

Pianori [Pjand'ri] Mordverfug auf Nas 
poleon III. 
——e— [(Piabä ztj] polniſcher Geſchichts⸗ 

reiber. 

Piasecsno Pijaßutſchuo] Stadt in Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen. 

Pistek [Pjo’nstäf] Stadt in Ruſſiſch⸗Polen. 

Pisuhy [Bia-ut] Provinz und Fluß in 
Brafilien. — 

Piave [Pjäwe] Fluß in Italien. 

Piasza di S. Lucia [Pjättia di ßälnta 
Zutichtia] Öffentlicher Plag in Neapel. 

Piassi [Pja’tt$i] italten. Mathematifer, 
Altronom u. aftronon. Schriftiteller. 

Piaszola, Piazzuola [Pjaz30 la] Dorf 
in Oberitalien. \ 

Picacho [Pifä’tfcho) Hoher Berg in Mittels 
amerifa 


Picard [Rita’r] (J.), franzöſ. Mathema- 
tiler; (L. B.), franzöj. Luftfpieldichter; (TL. 
J. E.), franzöſ. Senator; franzöf. Finanz: 
miniſter. 

Picardie (La) [la Pilardi ] vormalige 
Provinz in Frankreich. 

Picart (B.) [®ila’r) franz. Kupferftecher. 

Picecini (N.) Pittſchini] ital. Tondichter. 

Piccolati [Piltola’ti] neapol. Barteiführer. 

Piccolomini (P.) [BRiltolö’mini] taiferl. 
Marihall mit dem Titel eines Ddeutfchen 
Reichsfürſten. 

Pic de Almuradiel [Pit de Almuradiel], 
Pic del Rei [Pit bel RE zwei hohe Berge 


in Spanien. _ 
Pic de I’Ktoile [Bil Deletoa'l] Inſel 
in Auftralien. 
Pic des Arsines [Bit Däfarfi'n] Hoher 
Berg in Frankreich. 
24 


Pic du Midi 370 


Pie du Midi [Bil dü Midi’) hohe Berg: 

Ipige der Byrenäen. 
icenti'ni, a. &., Volk in Samnium. 

Picenti'num, a. 6 „Landſchaft in Italien. 

Pico num, a. G., vandſchaft in Italien. 

Pichegru (Ch.) (Biichgri‘) J frz. General. 

Pichincha ſPitſchi ntiha] Provinz und 
hoher Berg der Andes in ador, Süd- 
amerila. 

nzichon- Longueville Piſcho ne⸗ Lone- 

wi] Name eines roten Bordeaurweins. 

"Pichot (A.) Piſchõ] frz. Schriftfteller. 

Pichoux (le) Lopiiäw] Felsſchlucht im 
Schweigerlanton 

co de Mirandola (G. Fr.) [Pito de 

Wirdnböle] ital. Schriftfteller. 

Pico de Teyde [Bio de Te'-tde] hoher 
Berg auf der Kanariſchen Infel Tenerife. 

Pico dos —— düſh Orgã⸗ ⸗unoſh) 
hoher Berc —— in Braſilien 

Pioot Bi 9 franzöſ. Maler u. 
Kunſtſchriftſteller 

Pioquigny ſHitinji J Stadt in Frankreich. 

Piotot (M. A.) [Piktä’) Naturforfcher u. 
Reiſebeſchreiber en ' 

Picton [Pilt’n] Stadt in Neufchottland; 
engl. General. 

Pi’cctönes (Pictä vi), a. G., Bolt in 
Gallia Aquitania. 

Pictönum Promuntü rlum, a. G., 
Borgebirge in Aqu 

Picuaches ne tiches] Bollsitamm in 
Südamerila. 
Piedra Blanca Pje dra Blaä'nka] Stadt 

La Blata. 


‚ in den Berein. Staaten am 


Pismont [frz. Pjemd’ns, ital. Biemo’nte] 
einjt. Yürftentum in Oberitalien, Teil des 
ehemal. ital. Königreichs Sardinien. 


Piensa [Pjt'ntja] Stadt in Mittelitalien, 
Tostana. 


Pierce (E.) [Pixß] engl. Maler; —, Brä- 
fibent der Berein. Ehnnten: —, Name —* 
Grafſchaften in Nordamerika. 


ger [Piäri] Genoffe des Mörder 


Pi&örYa (Ilıeoic), a. &., Waldgebirge in 
Thrazien; Landichaft Maceboniens, 

Pie’rides (Tleoldes), M Hi Beiname der 
Mufen vom Berge —88 n Theffalien. 

Pierluigi [Rjerlut’dfhi] abgefürzter ital. 
Zaufname v. Pietro L — Ludwig. 

Pie’röla (N.), Diktator v. 

Pierpoint, Pierrepoint [Pirpeunt] 
"Fierre (B icrer. 

erro r eter; St.— P., ſ. 

der Fr l 1 fi P 


Pierre” Ancise (Pjür Unshr’s] Berg⸗ 
feftung in Frankreich. , 

Pierre Chatel [Pjär —8 Feſtung 
u. Staatsgefängnis in Frankreich. 

Pierre Haute Pjär Oht) hoher Berg in 
Frankreich. 


Piltigrew (Th.) 


Pierrot, a; (Biärö] Beterhen, Berklei- 
Pierre; —, Name töl- 
benbaften I Bebienten auf der Franzöf. Bühne. 


ce (Prrfn) (H. H.), engl. Ton- 


Pi’örus (Tlieoog), Muth. Sohn des Zeus. 
„unietola [Pjãſtõla] Städtchen in Ober- 
italien 

Pietra male DBj jätra mäla) Marktfleden 
u. Bergpaß in Mittelitalien (Toskana). 

Pietro, Piero, italien. [Pjd'tro, Pjä'ro) 


eter 
BE del Cairo [jö we bel Kä’tro] 
Marttfleden in Oberita ien 

Pigafe’tta (A.), ital. Seefahrer 

Pigalle (J. B.) [Pigd’ 1] Franzöf. Bild- 


auer. 
’ Piganiol de Force (J. A. de) 
(Piganid'l dla 6 ei) franz. Geograph. 
Pigault-Lebrun Pigo Lebro ns 
Geſchichts⸗ u. un Feige 2 ve) Franz 


Pignatelli [Pinjatä’ Ni] Fürft, neapolit. 


pP erol, frz. [Pinjerö/l), Pinerolo, 
ital. [PBiners Io] rovinz u. Stadt in Ober⸗ 
italien. 


nzigmoni (8.) [Pinjö ni) ital. Geſchichts⸗ 


mae notti [(Pinjdtti) ital. Fabeldich- 
ter u. Seichicnäldheib r. 
Piguena [Pigwena) Fluß in Südamerika. 

Pike (Zebulon Montgomery) [Reit] 
nordamerttan. Neifebeichreiber; Pike, zehn 
Grafichaften in Nordamerika. 

Pikes-Pik [#eit3- Beil] Bergſpitze des 
nordamerifan. Felſengebir — Bir 

Pikeville Pel'kwill] zwei Ortfchaften in 
Nordamerifa. 

Pi’kkölos (N.), neugriedh. Dichter. 

Pilar do Taypu [®ilar dü Tasipu 
Stadt in Brafilien. R ze L 

Pilat [Bild] Hoher Bers in Frankreich. 

Pilätre de Rosier (J. Fr.) Pila'tr de 
Reel ‚einer ver erften u chiffer. 


iläa’tus ( (Pontius), a. Gſch., römiſcher 
Statthalier in ae 
Pilcher _ (a [Rrltiher]) engl. medizin. 


Schriftſtell , 
—— [Pilloma jo) Fluß in Sũd—⸗ 


.d l öſ. Mal d 
6 o) [Fl] franzöſ er un 


ih ler! (Bir tza] Stadt u. Fluß in Auf: 
ae Czaba a*ᷣrliſch Tſchä ha) Markt⸗ 
flecken in Ungarn 
Pilon (G.) (Bits ne) franzdf. Bildhauer. 
Pilotell [Pilotäl) Polizeitommifjar der 
Pariſer Kommune. 

Piloty [Pilöti) (K. von), deuticher Ge⸗ 
—— (Th.) Piltigrũ—] engl. Ge⸗ 
ow igrũ] en 

ſchichtsſchreiber. i s 





j Pimeria 


Pimeria [Pimẽ riĩa] Bezirk in Mejtto. 


Amoba m] päpftt. General. 
Teen), ‚ Sleden in 
Bieria, den 


Pim aaa! m Antöe , Mytb., Bei: 
name ber Rufen * — Bra a oder 
Pimplea (Tllunisıe). 

Pin Erde LE Bin] Ed in Frankreich. 


en 


vaoc), ‚ Stadt in Lykien. 
Pinare Binare u in grafilien. 
Pinärus (Ilvaoos), a. ©., Fluß i 


Kilitien 
neck {Br [(Pintihbel] Dorf in Eng- 


Pincon, |. Pinso 
„ginonow [Pr — * — Stadt in Ruſſiſch⸗ 

ole 

Pindarees Pbindd ri2] vormals berittene 
Sreibeuter in Oftindi 

Pi’ndäros (Ilivdapog), a. Dia, griech. 
Iyr. Dichter aus heben 8 

Pi’ndäsos (Illvdaoog), a. . Berg in 

—5 — 


Pindemo’nte (G. u. L), zwei italien. 


Dichter 

Pizans (Hlvdog), F G., Hauptgebirge 
des nördl. Griechenlands. 

Pinecu (G. du) (®ü Pind'] franzoſ. 
juriſt. Schrift titeller. 

Pinega [$ine’ga]) Fluß in Rußland. 

Pinel (Ph.) [®inal) franzöf. mebizin. 
Schriftſteller. 

Pinerolo, ſ. Pignerol. 

Piney [Pinä’] ( Stadt in Frankreich. 

Pingon [Pänsgo’ns] feſtes Schloß in 
Oberitalien. 
é (A. Gui) [Ränigee) franzöfifcher 

Pinheir kino dance (Bine iru] portugief. 
Schriftſteller 


Pinhel (Binje I] Stadt in Portugal. 
Pinkerton (J.) [Bingfert' tti 
Schriftſteller. (7) ſBPrugterrn] ſchotniſcher 

Pinxhard 


(G.) Pungkärd] engl. Geo⸗ 
graph. 


Pinkney’s Island [®i ngkni's ei land] 
Inſel an der Küfte Nordamerikas. 

Pinnock [Binndt] engl. Schriftteller. 

nannte [Binstü) portugiefifher Familien⸗ 


ne inturicchio (B.) [Pinturiffjo] italien. 


Maler 
Yafies) [Bindfön] jpan. 
auninson IV. 

Pioche de Lavergne (comtesse de 
la Fayette, M. M) (Piöfch dE Lamwä’rn] 
franzöſ. Romandichte 

Piola (A! jo a) ital. Schriftiteller. 

Piombino ſPjombi no] Stadt in Mittel- 
italien (To$lana). 

Piombo DR mbo)] (8. del), ital. Maler. 

Piotrkow [Bjo'trfoff] Statthalterichaft 
Be * in Ruſſiſch⸗Polen. 
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Pitano 


Pirae sus und Piräeus (Ilsıpauevg), 
Hafen v. Athen. 

Piranesi (G. B.) [Birane’$i] ital. Kupfer- 
ſtecher u. Baumeifter. 


Pirano [Pira’no) öſtr. Stadt in Iſtrien. 
Pira tao (Ieıparai), a. G., Bolt in 
Indien. 


Pirate [Bei’rät] d. h. Seeräuber, Titel 
eined Romans v. W. Scott. 

Pireä’m, a. öſch König zu Jarmuth im 
Lande Kanäan. 

Piröne (NMsıpyvn), Myth., Tochter des 
Bofeidon. 

Pirineos (Los) Loß Pirinẽ os] fpan. 
Name der Pyrenäen 
‚ Piri’thdus (Hepl800g), Myth., König 

et 


,Sapie, [Bird’göff] (N.), ruſſ. Wundarzt. 
Firon (A.) [Birö'ns] franzdf. dramatifcher 


Piröos (Ileiooos), a. Gſch., Anführer 
der Thracier. 
Pisanelli [Bifanälli) ital. Staatsmann. 


Pisania [Pifänia] Stadt in Senegam- 


en. 

Pisano [Pifäno) (G.), ital. Baumeifter. 

Pisätis (Tloörı), a. G., Teil v. Elis 
in der Peloponnẽs 

Pisau’rum, Pösau rum, a. G., Stadt 

in Umbrien, jetzt Bela’ro. 

Piscönas, a. G., Stadt in Gallia Nar- 
bonensis,. 

Pisemski [Piße mßkij] ruſſ. Satiriker. 
„Pisicane [Pißila'ne]) neapolit. Banden⸗ 


r. 
nn Pidas (Iıoidaı), a. &., Boll in Bis 
idien. 
(Arber (Georgias), griech. Geſchichts⸗ 
tei 

Pisidice (Ilsoıdixn), * Tochter 
eine Könige u Meth aymna i 8608. 
So oa no] Stadt im — 


yrie 

Pisi Ttratus Teiolot — ‚a. 

erricher zu u Brfen zur Zeit de rom. PEniERN 
erviu 

Piskölt ar ste] Ortſchaft in Ungarn. 

Piso’räca, a. ©., $luß in Hispania. 

Pisse'mskij (A. F.), ruſſ. Schriftfteller. 

Pissevache [Pißwä ſch] Wafjerfall im 
Walliferslande. , 

Pistocchi (Fr. A.) [Bijtöffi] ital. Ge⸗ 
fanglebrer, befannt durch Einführung eines 
beffern Gefan 

Pistoja Ai) ja]. Sudt in Mittelitalien 
(Tostana), da8 Pisto’ria Iten. 

Pistokow Piſto kow) in Ruſſiſch⸗ 


Polen. 
ſe ætrueei [Piſtrũſttſchi] italien. Schrift⸗ 
er 
Pisuerga ns rga] Fluß in Spanien. 
_Fitäne (Iıravn), a.®., Stadt in A3lis; 
„nördl. Vadi Spartas. 
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Pitard (J.) 


Pitard (J.) [Pitã r] franzöſ. Wundarzt. 
Pitau (N.). [Pitõ] niederländ. Kupfer⸗ 
echer. 

I Pitaval, ſ. Payot de — 

Pitcairn Pittärn] engl de tor der 
Medizin u. medizin. Schri ſteller 

Pitcairn Island ſPiſttürn eiländ) au⸗ 


ftralifche Inſel. 
Pitch-lake Pitſch⸗Lel] oder „„ar-lako 
(Tãr⸗Let] Asp Hi auf Zrinida 


Pites [Pit2ö) Stadt u. Fluß in "Sweben. 
au jtesti ſPite ſchti] Fleden in ber europ. 


— Fu Zune ses ed. 
a), a. G., 
m ————— jeßt Ischia 


” Bithiviers [Bitimje') Stadt in Seankteic. 
Pitholä’os (De80Aaog', a. Gſch. Herr 
joe: FR u perl zugleich mit feinem Bruder 
— Eon, Or) (BI) franz, Guten 
„nz itland [Prtländ)] Stadt in Vorder⸗ 


Pitons du Carbet [$itö’'ns bü Karbä’) 
vullanischer Berg auf der Sie Martinique. 
Pi’ttäcus (Ilırraxoc eig. Herrſcher 
zu Mitylene, einer der 7 leiten riechenland®. 
Pittenween [$ittt'nuin]) Marktflecken in 
Schottland. 
Pi stheüs (I: (Hrrdevs), Myth., König von 


T is. 
Fittomi (05) [Bittö’ni] ital. Maler. 
ttsborough [Pi aba) Pittsburgh 
—F —2 Pittsfield {Bi'tBfild]) Städte in 
orbamerito. 


Pitteylvania [Pitbilwentä] Grafichaft 
in Nordamerila. 
Pittstown Pi thtaun] Hauptort auf 


Crooked Island Krũkt eiländ] in Weſt⸗ 


indien 

Pi’tya (Iırva), a. G., Stadt in Myfien, 
jegt Schamelik. 

Pi’tyüs (Nırvoig),, a. Ö. Stadt im afiat. 
Sarmatien, jegt Bitju’nd 

Pityü’sae Irrvodolo)eı) a. G., Inſeln 
im Iberiſchen Meere. 

Pius, Name von 2 Bi — 

Pixericourt (Bitjeritu franz. Schau⸗ 


ſpiel⸗ u. —— 
PiyM argalı [Bi i Ma’rgäl] ſpaniſcher 
Staatdmann. 


Pisarro [Pibfa’rro] (F.), ſpan. Eroberer. 
Pissighetone [Pitfigetö ne] feſte Stadt 
in Oberitalien. 
a do Commercio [PIä’ä dü Kom- 
merkiu] öffentlicher Plag in Siffabon, 
Place de la Charite Pläß dE 
Scarite], Place ie Henri IV [Pläf Be 


Anıri Käſtr]), Pläoe des Vosges BR 
da Wofh], Place royale [PIE roaja'l], 
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Ple’iöne 


Place de Victoire Pläß de Bitton’ tr), 
Place de Vendöme [Erb de Wansdö’m] 
Öffentliche Plätze in Paris. 

Placentis, engl. [Bläßt'nihiä), Plai- 
sance, läfa ns titadt au 
sance, f, — | ——88 are auf ber 

Placer RE, —— ac —— 


(u. Det ;i BEN), ital. 
(tn ai bin. (Bia’dftbo) Blackbus, 
Planassia, a. A Inſel im Liguriſchen 


Meere, jetzt Pianõ 
Planch6 Biene J Fi ), englifcher 
Planci’na, a. —* am. Giftmifcherin. 


Schriftiteller 
Plantagenet (G.), fra. KRlanstofgnd 
engl. (BläntE DNGEntt] erfter Graf v. Anjou au, 


von dem daß engl. Herriherhaus den 
men befam. 
Plantamour[Planstamü ‚*) [ütetzecifiher 


Aitronom u. afttonom. , Sri teller. 
Plantin [Blana’ ns) (C.), berühmter 
franzöſ. Buch 
Planü des (Maximus), a. Gſch. griech. 


— tũrkiſcher Dberftattbalter von 


ort ee: Zlußarm des 9 
amerila. 
ın gasencia (Plaſe ndſia] Stadt u. Bezirk 
pan 
Plassey Plu'ſſi] Stadt in Vorderindien. 
Plata6’a6 (IMlaracel), a. &., Stadt in 
Böotien, jetzt Trümmer bei Rofla. 
Platani Plä'täni] Fluß in Sicilien. 
Platänos (Idtavog), a. ©., Zleden u. 
fte in en, „Sieden in Kaſſiotis 
—— in 
Platanos [ Bla ıhnos) Fluß auf der weite 
ind. Inſel A a. 
Plätda, Plä’t&as (IMlor£a, ——* 
a. G. Inſel an der Küſte v. Kyrena ika 
Plateaux [®latö’) die Hochebenen in 
Amerika. 
Platina (B. Sacchi) Plaã tina] italien. 
Geſchichtsſchreiber. 
Pläto (Micro»), a. ©f ber. gried. 
Paibienn © eigi: . Weiftoies —8 8 


Platon —— ruſſ. Geſchichtsſchreiber. 

Platow [Blatö’ff) ruſſ. Graf u. Hetman 
der Kojaten. 

Plau’tius, a. Gſch. röm. Geſchlechtsname. 

Playfair le ©fär] (J.), ſchott. Geograph; 
(L.), engl. Chemiker. 

Plo’iädes, Pli’ädes (IMnıades — IRcı- 
ades), Myth., die 7 Töchter des Atlas u. der 
BVleiöne, dad Siebengeſtirn am Himmel. 

Ple’iöne (Maniovn), Dutb., Mutter der 
Plejaden, Gemahlin des Atlas. 


Plemmy’rium 


Plemmy’rium_(IMnuuvgıo»), G., 
“pn Borgebirge Sicilieng, Gebt Bunte di 


Fienogite [Plend’ljo] Stadt in der europ. 


WM.) .). Beamter des ruſſ. 
Gropfücten an Il. Bafittjewitich. 
Pleskow [Plebto’ nFtatthalterſchaft u. 
Stadt im europ. Ru 
Plossis, 


—— 

Pleville le Psley (@. R.) [Blewiit Te 
Peld’] franzöſ. Seeminifter. 

Plessew [Bläihäw) poln. Name der 

Stadt Pleſchen in der preuß. Prov. Bofen. 

Pletinkx [Pletä’nst5) (K.), Führer der 
Brüfjeler Bürgerwehr. 

Plimer (A.) [Blei mir] en engl. Maler. 

PlinYus, a. Gſch., eſchlechtsname. 

Plistä®’ndtos —— — a. Gſch., 
griech. Maler v. Athen, Bruder des vᷣhidias 

Pli’sthönes (IMsı09Evns), Myth., Vater 
des Menelãos u. Agamemnmoi. 

Plisto’änax ——— u. Plistö - 

max. (Meorövag), König v. 
Block [Bulloz Bohlen . Stadt 


in Auf iſch⸗ 8* 
N —* [Ploärmätl] Kreis u. Stadt in 
—* 


seht, Plojesti [Plojä’jcht] Stadt in 
Rumänien. 
Plombiöres [Plonsbjär) Stadt in Frank⸗ 


Ploti'na, a. Gſch. Gemahlin des röm. 
Kaiſers Trajanus. 

Plotino’pölis (MiwrıvonoAg), a ®., 
Stadt in Thracien. 

Ploti’nus, a. Gſch. neuplatonifcher Phi⸗ 
Iofoph aus Lylopdlis in Agypten. 

Ploucquet (G. G.) [Blufä’) medizin. u. 
pbttofopb. Schriftſteller aus Stuttgart. 

ougoulm [Blugu’Im] Franzöt. Schrift⸗ 


Be — [Plaud'n] irländ. Geſchichts⸗ 
—— (A) Pluſch] franzöſ. Naturfor⸗ 
ſcher u. nom. 
Plukenet (L.) [Plo tenet] engliſcher Bo⸗ 
taniker 
— ria, a. ©., Inſel im Iberiſchen 
Plumier (Ch.) [Plümje') franzöſiſcher 


a it 
® u umpires (A. u. A.) [Plömtri] zwei 


ftteller. 
a RN Pin meibih] eng engl. Seemann. 
Plunkett ham) [Riö’nfet] 
ielänb. h —æã— * es Parlaments⸗ 
e 
uta’rchus (IlAovra 66 a. Gſch 
griech. Biograph N Geſchichtsſchreiber. 
Plüto (Miovro»), tb., Sohn bes 
Kronos u. Rhea, Gott der Untermelt. 


Pluviöse Plüwjõo s] der 5. Monat der 1. 
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Poinsot (L.) 


franzöf. Republit (Ende Januar bis Mitte 
Februar 


Plymouth ('möt8h] Se in Englanb. 

Plymto ympten) [BItmt’ 1] ein 
an in &n land 

—* Flecken in Marma⸗ 

cite 5 beim "ebigen Ras Tanhub. 

Pocei Pð ttſchi ., Graf), deutſcher 
Dichter u. Bu er. 

Pococke (R.) [B5föl] englifcher Reiſe⸗ 


befhreiber. 
oe il Dorf in Ungarn, mit 
vier alten 
Poczobut “ otſchõ but] poln. Aftronom. 
Podali —— Myth., Sohn 
des Aſkle pios u. t vor "Troja 
Podäbrad (C. en) Ki djebrad) König 
v. Böhmen. 
‚Eodense |Bodanskät) Stadt in Frank⸗ 
r 


Podgorse [Bodgo’richä) Stadt in Galizien. 
Bodol Padd'l] Stadt im europ. Rußland. 
dgar Allan) [B5] nordamerilan. 
Säniftfile u. Dichter. 
Pöe’as (Ilola;), a. Gſch. Vater des Phi- 


loktẽt. 

Poe oIlo (Ilox!An, sc. oroc), Gemdlde- 
halle Berffe mit Griehen; Felſen in Kilikien, 
m cilon Menden a. ®., Berg in 

ttik 


Poe’dicli a. ‚ Bolt in Apulien 

Poelen (C.) — len] nieder änd, Maler. 

Poelenburg (C.) [Bü lenborch] nieber- 
länd. Maler. 

Poemanö’num (Tloıuavynvor), a. ©., 
Stadt in Myjien. 

Poeni, a. G., a Bunter oder Karthager, 
ein phöniziiches V 

Poerio [Bo€ co] Ta ), ital. Dichter; nea⸗ 
polit. Baterlandsfreund. 

Pöstyen [Bd’ihtjen] Sleden in Ungarn. 

Poggiali (er Don he ali] italien. Ge⸗ 
ſchigus areiber , 

o Braceiolini (G. F.) [Pð ddſho 

— —* Geſchichtsſchreiber und 


—5 Imperiale [Pð ddoſho Imperiẽ le] 
Bille Fe Florenz 
Poglisse Bote ttfa) Bezirk in Dalmatien. 
ogodin im. BBage bin] (M. P.), ruff. Ge⸗ 
— ib 
Pogoniz'ten (INoywvıcıns), a. Gſch., by: 
zantiniicher Kaifer. 
Pogost [Bag5’ft] Dorf im europ. Rußland. 
Pogson Pb tſ'n] (N.R.), engl. Aitronom. 
Pohles [B5l&’) franzöſ. General. 
_ Poilly (Fr. u. N vajt ] zwei fran 
—* er ) [Poajt] 3 3- 
Poinsinet de Sivry 7 [Rod neBind dißi⸗ 
wei) franzöf. Sähriftiteller 
te Doinsot (L.) [Pod 66’) franz. Schrift⸗ 


Parima 


ari'ma] Gebirge, See u. Flu 
in a i Fluß 


Parini (G.) Parinij ital. Dichter. 
PäTris (I M 
* * Tgıc), 9 —9 Sohn des Bri’ä- 
D i's 
*— fe. (Bart Geutfg Parts) Haupt 
—* (M.) Purris] engl. Geſchichts⸗ 
Pariset (B.) [Pariſa] franzöſ. Arzt. 
Parish Alvars Ai riſch Wumwärs] engl. 
Meifter auf der 
Parisot (8. A. Wiſo] frz. Schriftſteller. 
Pariza [ Ra Stadt in Spanien. 


Päris Päpai |Pä'ris Papa) ungariſcher 


2 
—— (A) (Birihifät) böhm. Schrift- 


Park, ſ. Mungo Park 
Pärkäny (Be ttani] Marttfleden in 


Ungarn. 
arke [Part] engl. Maler. 

Parker [Bü rfer .), engl. Geſchichts⸗ 
fchreiber: — gl Admiral * * )» 
nordamerilan. Th 

a nurat 12% ) PIE rkhörſt] engl. Lexiko⸗ 
—— (J.) Pärkinß'n] engl. Bo: 
n 


ta 
Parley (P.) [Pärli] engl. Schriftſteller. 
Parliamentary Chronicle |Bärlimen- 


täri Krö'nnikl) Name einer engl. Zeitfchrift. 
Parliament Street [Pa'rliment Btrit] 

Name einer Strafe in London. 

‚Parma, a. ©. u. jet, Stadt in Gallia 


Cispa padä na, i 
armegian rmebihano] Bei- 
name des ital. le PR 
Parmönäa’s (NMapusväs), a. Gſch., einer 
ber 7 Diafonen zu alem — — 
arme nides apusvidng), a. Gſch., 
griech. Philoſoph v. Ella. ſch 
Parmentier (A. A.) armanẽtie] frz. 
Schriftſteller über Pharmazie u. Chemie. 
ee [Barna-tHä] Fluß in Bra- 
Parna’s(s)us (Ilaovaaoc, Ilapvnoaog), 
— 8, Gehe auf der Grenze von Phokis 
o 
Parnell (Th.) [Pärnell] irländ. Dichter; 
ir. Familienname. 
Earny (Evariste) [Parnĩ] franzöfifcher 


Faroboni [Parobe'ni) Fluß in Perũ. 
arodi (D.) [Barö’di] italien. Maler u. 


— TF 
Paropami säda aponauıoadaı), a. 
Bolt in Südofta ien. oonau 
—— aponauıoog), a. G., 
Gebirge in Nordoftafien 
Parö’pus Bar, a. G., Stadt in 


'säda 


Sieilten, jest Barco 
Parore a (IIcpwesıa), a. &., Fleden in 
Arkadien. 
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Paruta (J.) 


Parque ke] ipan. Srieger. 
—— ar — m Sufel im Meer- 
bufen dvd. Marfeille. 
Parquin [Barkd’ns] Bonapartift. 
Parr Par] engl. Geiſtlicher u. Schrift: 
e 
en Parrha’sia (Iappaola), a. G., Stabt 
" Porrha'sl recaoloch a ich grien 
arrha sIus (IIapp«oıog), a. 
Maler aus Epheſos ee 
Parris (E. F.) [Pi’rrie) engl. Maler. 
Parrocel 8 ) Parroßãl] franz. Maler 
u. Kupferſtech _, 
Parrot (a. F.) [Barrd‘] Naturforſcher 
aus Mömpelgard. 
arry |PAıri]) (W. E.), engl. Seefahrer; 
en 8 gr Ferbi engl. Wal 
arsey Ks aler. 
Pa'rs\a (Ilcoole), ®. ‚ Hauptftabt 


der Barfü. 
pP 'n3]) (J.), l. ri 
nassen (BA), KT, ut Scrift⸗ 


Part-Dieu (la) ] ehemal. 
Karthäuferkiofter. im a ankon Frei- 


"Partenioo [Partentto] Stadt auf Si⸗ 


cilien. 
Parthama’siris (Mapdauacıpıc), a. 
eig. König dv. Armenien. ⸗ 
Parthamaspätes (Ilap$auaonarng), 
a. Gſch. König der Parther. 
Partha‘ on, |. Porthaon. 
Parthenay [Pärtnä) franz. Geſchichts⸗ 
ſchreiber; —, * in — 
Pa 'thönön (Iapdevwr), a. ®., der Mi: 
nerun ge geweihter Tempel in der Atropdtis 
u 
5 Parthönöpae’ u8 (Hapdevoratos) pro, 
einer der 7 Anführer, welche den Adraſtus, 
König v. Argos, auf feinem Feldzuge gegen 
Theben begleitet 


en. 
Parthe’nöpe — Myth., eine 
der Sirenen; —, in Kampa- 


nien, die in der Folge Nea’pölis genannt 
wurde. 

Partheno pðls (IIap9evonoi:z\, a. G., 
Stadt in Thracien; —, neulatein. Name für 
Magdeburg. 

Pa’rthönos (IIap9&vos), d. 5. die Jungs 
frau, Myth. reiname der Minerva. 

Parthi 80.), a. G., Bölterfchaft im 
Süden u. —* des Kaſpiſchen eeres. 

Parthi'ni, Parthöni (Iao$ivoı, Ilap- 

"Ber a. G., Bolt im griech. Syrien. 

yes ne (Hapsvnvn), a. G. Provinz 
ien 
A ""Fartington [(Bartingt'n] engl. Schrift: 
eller 
eier Partüſie] franzöf. Reijebe: 
rei 

Pärus, Pä'ros (Idgos), a.®., eine der 
Kylladen, jet Nacen ‚Bar 

Paruta (J.) Parũ'ta) itatien. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 


Parvichio 


Parvichio [Barwi'tjo) Inſel bei Illyrien. 
Pary ädres(Iapvadeng), a.&., Gebirgs⸗ 
zweig in Afien, jegt Su’tta 
Pary sätis es —— — .a. Gſch., 
Gemahlin des er. Königs Darius Ochus. 
Pas (A. de) Pã) franzöſ Kriegsheld. 
Pasargäda u. Pasa —— —c 
yada, beſſer IIaoapyadaı), a. G., Stadt 
in Berfien. 
nm aecagonla (Pastagüla) Fluß in Nord: 


ri 
R Pascal (BL) [Paßkaä I] franzöf. Schrift- 
eller 
Paschalis [Ba3:dä'lis) 


—— (L.) [Ba’pköli) ital. Biograph. 
gg necusro [Paſßkuäro] Stadt u. See in 


am. de Calais Na d’Kald’) Meerenge 
bei Calais zwiſchen Frankreich u. Engla 


Pashley (R.) ſPä'ſchli] englijcher Reife- 


befehreiber. Paß F 
aßĩ nij ita r 
—* Masten) h Gſch., sr a 
wechsler u. Baterları freund in Athen. 
Pasi'phäa u. Pasi’phä (IIacıyan, aud) 
Daoıypceo), Myth, Gemahlin des hnigs 
Minos auf Kreta. 
Pa’'siris (Ilaoıpis),a.&., Stadt im europ. 
—— (II Ans), a. © ri 
es (Ilaoıreing), a. 
Bildner im Modellieren en 10. griech. 
a. Gſch., 


Pasite’lidas (Ieorteildag), 
deldheg der Spartaner. 

thöôa u. Pasithd5 (IIaoı$8a, IIe- 
oben), Myth., eine der drei Grazien. 

thöö (Iaoı86n), Myth., eine der 
—*— eri⸗ (Heoutiygıs), a. G., N 

asit agırtypıg), a. ame 

des Tigris bei feiner Mündung in den Perſ. 


Name dreier 


elb- 


Meerbufen. 

Paskewitsch Eriwanski (J. F.) Pas⸗ 
tje witſch Eriwä nr bei den — — asz- 
kiewiez, Bea Birth ch] ruff. Feldmarſchall 
u. Statthalter v. Polen 

Paspaya, „Rasva jal Fluß in Bolivia, 
Nittelameri 


ie Waftz €] E), deutſcher Schau⸗ 

Ipieler u. Schriftitelle 
asquier abtie] ‚ franzdj. Ge⸗ 
——— franzöſ. zminifter. 

Pasquiglio [Pastt’ljo] Hoher Berg in 
Mittelitalien, Lucca, J ob 8 

Passage, engl [RA BEdIH] eine der Kleinen 
Sungferninfeln in Weſtindien. 

Passaglia [Paffa’lja] (C.), ital. theolog. 
Säriftfteller. 

Passaic "Bäße if Fluß u. Grafſchaft in 
Nordamerika. 

PaaſsAIon (Il«oo«).os oder IIaoodAwr), 
a. G., Stadt in Oberägypten, jet das Dorf 
Sail el Hardy. 

Pessamaquoddy [Piffüämätwd’pdi] Bai 
in Rordamerifa. 
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Paterno 


Passana'nte, begeht einen Mordverſuch 
gegen König Humbert v. Stalien. 

Passari (G) —— ri San. Maler. 

Passaro [®& orgebirge auf der 
Inſel Sicilien. 

Passavant [Pähawa'ns) franz. Schrift- 
fteler; — en Maler; — , deutfcher 
Arzt u. Raturforich 

asschendaele Ba’ Bchendäle) Drtichaft 


in Belgien. 
Passemant (C. 8.) (Päbmö’ne] franzöf. 
ptifer. 
assepied ehemals üblicher 
bretagnifiger —* 


P 
Passerat (J.) [Pähra] franzdj. Dichter. 
Passeri (@. B.) (Pd fferi] italien. Alter- 


tumsforſcher. 
Passionei (D.) on ij ital. Staats» 
[Bafli’] Stadtteil im Welten von 


mann u. Bern] e: 
—* —* ae Ba 

Pastaco [PBaftato] Fluß in Kolumbia, 
Mittelamerila. 

Pastasa —RX dfa] Fluß in Kolumbia, 
Mittelamerika. 

Pastelero, fpan. Paſtele ro (Paſteten⸗ 
bäder)] Dame einer |pan. polit. Partei unter 
Kaifer Karl V 

Pasteur Paſtẽ r] L.), ng, m nhlain. 
ber Ghemie, u. Enideder auf 

r 

Päszthö ——A ö) Ortſchaft n Ungarn. 

Pasto phöri (He cropoeo.), „a. Gſch., 
Name einer Priefterkafte ei den Agyptern. 

Pastor (El) [EI Paftö'r] ſpan. General. 

Pastoret [Paftorä] (Cl. E. J. P.), je. 
Schriftiteller; Präfident der Geſetzgeben 
Verſammlung in Paris 

Pastoureaux Bafturo’] franz. Schwär= 
mer u. Rubeftörer. 

Passkiewicz — witſch] polniſcher 
Schriftſteller; ſ. a Paskewics. 

Patachos Pata ſchüſh) indian. Volker⸗ 
ſchan in Braſilien 

— (Norera u. TærciAn), a. G. Stadt 
in Indi 

Patale’ne (Ilaramnvn), a. G., Landſchaft 
in Indien. 

veeo [Para phkoö Fluß in Nord⸗ 
amerifa 

Pa'tära (Ilarapa), a. G., Stadt in Lycien. 

Patarbsmis (IIerapPnuıs), 5 Gſch., 
treuer Diener des Königs Apried D. it — 

Pa’täreus, 3j. (Heraeeve), Mi 
name des Apollo v. der Stadt Batar 

Patavium, a. ®., Stadt in Gallia Trans- 
padä’na, jebt Pa’ dopa (Pa’dua). 

Patay Patä'] Stadt in Frankreich. 

Pate [Bet] engl. Familienname. 

Patenier bl niederländ. Maler. 

Pate’rcülus, a. ., Beiname des röm. 
Geſchichtsſchreibers Caius Velleius. 

Paterno [Baternö’]) Stadt auf Sicilien; 
ſicil. Fürft. 


Paternoster Row 


Paternoster Row [Petdınd’gter Mo] 
Name einer Straße in London. 

Paterson ſPut 2 Stadt in Nord 
amerika; (8.), engl. Bib iograph. 

Patience, frz. [Bapja'nsp] Patientia. 

Patin (Ch.) [Batä ne] franzöf. Arzt und 
Münztenner. _ 

Patisson [Patißö'n?] franz. Buchdruder. 

Pathisithes (Marıleldag), a. Gſch., ein 
Magier, Bruder des falfchen Smerbis, 

Paton [Be’t’n] engl. Seemaler. 

Patona [PAtöna] Ortichaft in Ungarn. 

Paträbas, a. Gſch. Chrift zu Rom. 

Patras (Patrasso), ital. [Baträ 8] Stadt 
(Neroaı) in Griechenland. 

Patrice, frz. [Batıi'$], Patrick, engl. 
(Pättrid) Patricius, \ 

Petrin (E. L. M.) [Baträ’ns] franzöf. 
Mineraloge. 

Patrocinio [Pätrodfi'njo] jpan. Nonne. 

Patröcl®'s (Ilarooxiis), a. &ich., Ad⸗ 
miral des Seleukus Nikätor. 

Pa’tröclus — Myth., Achills 
Waffengefährte, Sohn des Argonauten Mo- 
nötiuß u. der Sthentle; Name einer nad) 
dem Admiral des Ptolemäus benannten In— 
jel zwifhen Su’nium u. Athen, jett Gada- 
BR (2 ), Myth., Bei 

atrö us (Dœrocßoc ., Beiname 
des Apollo u. anderer Götter. 

Patru (O.) [Patrü] franz. Schriftfteller. 

Patten (E.) [Pätt'n] engl. Kupferſtecher. 

Patterson (W.) ſPuſtierß'n] engl. Reife- 
beichreiber; — (Elisabeth), erfte Gattin 
des Hieronymus Bonaparte. 

Patteson Pä'ttiß'n] engl. Geograph u. 
Landkartenzeichner. I eng rn 

Patti (C. u. A.), zwei Schweftern und 
ber. Sängerinnen. , 

Pattison (W.) [Pättif'n] engl. Dichter. 

Patty, engl. [Päſtti) verfürzter Name v. 

t 


atric 

Patucket [Päd tet] Stadt u. Fluß in 
Nordamerika. 

Paturages [Patüra fh’) Stadt in Belgien. 

Patuxent River [Pätö’tkent Riſwer) 
Fluß in Nordamerika. 

Pau [®5] Kreis u. Stadt in den Nieder 
pyrenäen in Frankreich. 

Pauillac DPot8 2] Stadt in Frankreich 
mit berühmten Weinarten. _ 

Paul, frz. [BU] u. engl. Poal] Paulus, 
Paul. 


Paul Clifford [Boal Kirförd] Name 
eine® Romans v. Bulwer. 

Paulding (J. X.) [Poa lding] nordame⸗ 
ritan. Novellendichter; nordamerikan. Frei⸗ 

een fine; zwei Örafichaften u. eine Ort- 

aft in Nordamerifa. - 

Paulet (I. I.) [Bold] franzöſ. medizin. 
Sthriftiteller. 
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Pawlogrod 


Paulet (W.) [Boa’fet] Marquis v. Win- 
heiter, engl. Staatsmann. _ 
Paulian (A. H.) Polio ne] franzd 
Schriftſteller über Phyſit u. Philoſophie. 
Paulin, frz. [Pölä’ns], Paulinus, engl. 
[Roalei’ndp] Paulinus; Paulina, engl. 
oalei'nä], Pauline, frz. Destin] Bauline; 
aulot [Pol6 ] frz., Paulden. 
Paul Jones Poal Dſhons] Titel eines 
Romans v. Allan Cunninghani. 
Paulmier de Gonneville [Bömie’ 
d'Gönwi'l] Entdeder der Infel Madagaskar. 
Paulmier de Grentemesnil (J. le) 
[2* Pomie d’Granstmäntt] franz. Philologe 
u. Altertumsforſcher. ' ö log 
Paulmy (M. A, René de Vovyer, 
marquis de) [Bomi’] Sammler und Her: 
Fi * ſeltner Schriften über die franzöſ. 
eſchichte ꝛc. 
Peultre (Ch.) Potr] franzöſ. Geograph. 
Paulucei :F., marquese di) Bas 
Wttfhi] Italiener, Statthalter v. Liv⸗ Kurs 
u. Eitland; öfter. Admiral. 
Paumier (J.) Pomie] franzöf. Orts⸗ 
geſchichtsſchreiber. 
Pausd nias (Tœvouvlæg), a. Gſch., ſpar⸗ 
tan. Feldherr. 
Pau'sias Ilævolæcç), a. Gſch., griech. 
— — 
aueily pus (JlevolAvno;), Myth., Bei: 
name ded Zeus; a. G., Name einer Billa 
des Bollio bei Neapel, wo jekt Die Grotte 
Poſili'ppo ift. 
, Pau’siris (Mevoıpıs), a. Gſch. König v. 
Agypten. 
suthier (M. G.) [Bötie'] franzöfiicher 
© Pautre (P. 16) [8 Bote fg, Bibtiograps 
autre (P. le ö ‚Bi raph. 
Pauw (C. van) [Pauwſ holländ. rk 
fteller über Völkerkunde. 
Pauxis Pä“⸗uſchis] Stadt in Brafilien. 
Pavana [Bawana]) Name eines ſpan. 
Zanzes (Pfauentanz). 
Pave’ntia, Mytb., röm. Göttin, welche 
die Kinder gegen dad Erjchreden ſchützte. 
Pavesi (8.) Pawẽ 'ßi] ital. Tonfeger. 
Pavia [Pami’a] Provinz und Stadt in 
Oberitalien. ' 
Pavillon (E.) Pawijo na] franz. Dichter. 
Pavillon-Marsan [Bawijo ns-Markä'ns] 
franz. Camarilla —— 
Pavilly Pawili] Ortſchaft in Frankreich. 
Pavin awäne] See in Frankreich. 
Pavon won] fpan. Schriftfteller über 
Pflanzentunde. 
Pawdinsk, Stadt in Rußland. 
Pawdi’nskoi Ka'men,die größten Höhen 
des Uralgebirges 
Pawley Poa'li] engl. Geograph. 
Pawlogrod [Pd wlögrod) Stadt im europ. 
Rußland. 


Pawlow 


‚Pawlow Pälwloff] (NM,), ruſſ. Schrift- 
er 

PavwlovwitsechPä wlöowitſch] ruſſ. Vater⸗ 
name. 

Pawlowo Selo — 2 — wloöwo Belö’]) Markt⸗ 
flecen im europ. 

Pawlowsk ——— Stadt im europ. 
Rußland. 

Pawtucket [Boatöffet] Fluß u. Stadt 
in Rordamerita. | 

Paximä des, Heine Inſelgruppe, ſüdlich 
von Kandia. 

Paxton (Joseph) [Pi dht'n] englifher 
ehriftiteller über Pflanzenkunde u. Garten: 

baufunft; 1850 Erbauer des Kriftallpalaftes 

n London. , 

N ayaguns Pajã gwas] Bolt in Süd⸗ 
amerila. 


Payen [#ajl’ne] (A.), franz. Chemiler. 
—ã [Paja'rn] Stadt Peterlingen in 
der Schwe 
Basler (B7’ li] engl. Schriftiteller. 
erieler engl. Samilienname; (T.), 
e 


x Collier (3.) [Ben RETjer] engl. 
ayne ollier en jr} eng 
Schriftſtell mn 

Payne Knight (R.) [Pen Neit} engl. 
Philologe. 

Paysac Pe⸗iſäſck] Stadt in Frankreich. 

Paysandu [Pa-ifandu’) Stadt u. Bezirk 
im jüdamerifan. Sreiftaat Uruguay. 

Pays d’en haut Romand [Be-i’ dans 
5 Roma ns] Bezirk im Schweizerkanton Baadt. 

Pays d’entre deux Mers (Best danste 
dd Tee] Gegend mit Weinbau In Süd⸗ 
"Payn de Vaud [Bei 35] franz 

ays de Vau ei d'Wo] fran 

Name des Waadtlandes. — el 

‚Päamän (P.) Pa smãn] ungar. Schrift: 


Päasmändy [Pü’smänbi] bedeutender un⸗ 
gar. Politiker. 

Pezewo [$34'mo] poln. Name der Stadt 
Betiche in der zeuß: Provinz Bofen. 

Peabody [Pibödi) (G.), engl. Bantier 


u. Peace nd nordamerifan. Herkunft. 
Be Ki B] engl. Kritiker. 
we: e in ie land. 
ir l, en L. Splltoge 
Pearl merifa 
earson Pi 5 I So BRbilologe 


u. Sn: engl. 

Peccais [Pätd'] —5 in ante, | 
am Mittelmeere. 

Pecchio PReejo) mailänd. Edelmann, 

Pecei a ttichi) (A., Familienname des 
Bapftes Leo XIII. 

Poccia 1 [Br ttſcha) Pfarrdorf im Schwei⸗ 
zeree, ẽttſchöli) Ortſchaſt in Mittel⸗ 
italien 

I 


Pecheux [Beichö') franzöſ. General. 
Pechio [$e'tjo] ital. Geſchichtsſchreiber. 


Peers 


Pechmeja [PäihmEIGR] franz. Brofefior 
der Nedelunft u. Dicht 
Peckham (J.) Bern] engl. Optiler. 
Pecora (Capo di) [PEfdra] Vorgebirge 
auf der Weitfeite der Inſel Sardinien. 
gzeeaust (J.) (Berk) franzöſ. medizin. 
‚Decqueur (C.) [Patdr] franzöſ. Schrift- 


t 
h Eöon (E (Pöts) Petſch] Stadt Fünfkirchen 
n a 

Peosvärad (Perihwärad) Bezirk u. Ort: 
ſchaft in Ungarn. 

Peczel [Pd’zäl] Dorf in Ungarn. 

Peozelt (Josef) — — Päzält] ge: 
lehrter ungar.-öftreic) 35 1848 bis 1849 
——— —5 der Kriegsalademie im 


Ludoviceum zu Budapeſt. 
ter tiche) Ortſchaft in Unter⸗ 


Pedace 
italien. 

Pedahel, a. Gih., Fürſt des Stammes 
der Kinder KRapkthali. 

Pedajä', a. Gſch. der Vater Joels. 

Peda’nius Diosoo rides(AtLo0xopläng), 
a. Sin. N, gried, Arzt u. Botaniker. 

däsa (Ilndaoa), a. G., Stadt im In⸗ 


nen > Rariend. 

Pe’däsus (Ilrdacog), Myth., Trojaner, 
gohn des B olion u. Bwillingsbruder des 
a Gſch. Hauptmann des 
Stammes anaffe 

Pedee Pidi] zwei Flüſſe in Rordamerita. 
’ Pedena [Bede'na] Stadt Biben in Il⸗ 
yrien. 

—— [Pederne si irä) Stadt in 


Fein’ nus (Asconius), Ic Intein. Philologe. 

Pedir, Staat auf Sumä'tr 

P&dius, a. Gſch., röm. Gefchleghtäname. 

Pedrasa [Pedrüdfa) Präſident v. Mejito. 
g —— Pedriljo] Hoher Berg auf der 

nje 
BRACH ſpan. [Pedro] u. portug. [Pedrü] 

eter, Petru 

Peärochen [Pedrð tſches] Stadt in Spa- 
nien. 

Pedro de Cardeia [Pedro de Karde'nja) 
Klofter in Spanien. 

Pedro Jimenes [Pedro Chchimẽ nes] 
Name eines fpan. Malägaweined von ber 
bejten Urt. 

Pedro Mufios [BE dro Munjd ds] Stadt 
in Spanien. 

Pedrous (Ph. Picot) Pedrũ] franzöf. 
Naturforicher. 

Pedroux [PEdrü] Berggipfel der Pyre⸗ 


näen 

Peebles [Pi’'HI3] Stadt in Schottland. 

Peel ‚®) [Bil] engl. Kanzler der Schap- 
fam ‚ engl. Yamilienname. 

Peel- [3 Ci Ku Schaufpieldicter. 

Peers, en die Reichsabeligen, 
welche Siß u. Parlament haben 
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en im 


Peg, Peggy 


Peg, Peggy, engl. lPeg, Pegg, Plgei] 
Grete, abgefürzter Kane v — ——— ss 
Pega'sides Imyaotdee), KH "eis 
name ‚der ber Rufen vom Mujenpferde Be’gäfus. 
gäsus CM 005), Myth., geflũgeltes 
—e— —*— es br „einen uffhlag 
uelle —2 — öffnet 


Schriften er ) [Bega] —** juriſtiſcher 


Pegge (8.) [Peg] engl. Schriftfteller. 

Pegli Pt lji] Inqen in Oberitalien. 

Pehuenches Pechuen- 
ches on [Petiäue nt es] Boltäftamım in Süd» 


hen " Peignot (G.) [Pänjö’] franzöſ. Schrift: 
Peiresc N. Cl. F. de) [Bärä pl] franz. 


ie [ Pest’ ſchwa] Fürft der Map: 


hr 


ratten. 
Peithö (Heide), Ppt griech Göttin 
der Überredung; bei den Römern Sua’da. 


Pejacsevics de Veröcze Pã jatſchů⸗ 
win de Wärdzd) ungar. — 53 
n 6 ng, Hof des Nordens, Hauptitadt 
von China, 
Pelä gius(IleA „Name zw t 
Pelagni —— niet an rei 
von Griechenla and. 


Pe’lägon te Myth., Sohn des herr 


Aopus u. der Mer 
P&ld’gönes —2 Eꝙ). 
Macedonien. 
Pöla’sgi (IleAaoyol), a. G., eines der 
Uroölter von Griechenland. 
Pelasgiö'tis (MeAaoyıwrız), a. G. Teil 
dv. Theflalien. 
Pe’lätes „Mereeng), Myth., Saft, der auf 
des Be’rjeus 0) oe erfchlagen wurde 
ug [PIE] hoher Berg auf der weftind. 
u Martinique 
wejtlichen Norktüfte v. v. Frankreich. 
Pe’lögon (InAeyov), Myth., Macedonier, | 
Bater des Aittropai’08. 
Pele’ndönes, a. ©., Völkerſchaft in Hi- 
spania Tarraconensis. 
Pelet (J. J.G.) — franzöſ. General⸗ 
lieutenant u. Schriftſt 
Pelet de la —— (J.) [Bü d’Ia Lo⸗ 
ir] franzöſ. Sinanzminifter _ 
eletier (Cl. de) [P’letie') franz. jurift. 
Schriftſteller. 
Peleus, 2f. (ITnAevs), Myth., König in 
Theffalien 
Pelew Islands [Pilju’ Ei’ lãnds] Inſeln 
in Peiham (C den) Pellläm) (6 
elham (Camden m] englifcher 
Schriftſteller. 8 
Pölias ‚(Heilag), Mytb., König v. Jolkus 
in Thefjali en. 
Peli’des (InAslöns), Myth., Beiname des 
Achilles, weil er der Sohn dee leu8 war. 
Pe’lion (IInkıov), a. G, Gebirge in 
eflalien. 
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a. ©., Bolt in Belopäinfel, Halbinſel Griechenlands, jeht 


‚ Selfeneiland an der ı yn 


Pefiaflor 

Pelissier Ian Le. I J. A., due de 
Malakoff), franzö rſchall 

Polisson - Fontanier (P) [Belikö’ns 
Ge at Gelhichtßihveiber. 

Pe’la (N1&A«a), a. ©., 
bonien, jegt Trümmer v. Baldina 

Pelle ne (IlsAAnvn), a. &., Stadt in 


n Mace⸗ 


ri Du 


‚Pellertn (J.) [Pälräne) franzdi. Münz- 


P 11 tan Paãlt N 
Ar " me. ai] Name zmeir fr Bar 
—— (B) (Pältj je] franz. Shemiler. 
Pellice Rein u Iuß in Oberitalien. 
Pellicer (J. A.) ljidſer] ſpaniſcher 
Schriftſteller. 
Pellico da Salusso (Bilvio) Peſſſitko 
er Terran ttfo] ital. Schriftjteller u. Trauer⸗ 
ieldi 
SEHE) ln] par &e 
elloutier utie ] fra ⸗ 
(dichtöfchreiber. 
Pelon (@.) [P’iö’ne) franzöſ. Bildhauer. 


lopẽ'a ob. „pie (I DleAonrsıa), —*8 , 
Zoe er bes thpe tes u. Deuter de3 
Pelo ‚pldns (IleAonldac), a. @fcdh., nr 
der Theb aner. 


Peloponne’sus (IlsAonovynoog), d. h. 


Mor 
Peloro [Belö’ro] Borgebirge in Sicilien. 


Pelö’rus u. Pelörum (IleAw LUG, Ds- 
‚ Awekg), a. & norgebirge (jegt Pelö’ro) auf 
' der ate ien. 

Pelouze in 3) (T. I.), franzöfiicher 


Chemiter 
Foisdon Paͤſiſchsz) zwei Ortichaften in 
eitier a ) [Paltie] franzöf. politifcher 


Schriftſtell 
Peitre (BALL Dorf bei Meb. 
Palü’sium (ImAovaror), a. &., Stadt 


in Unterägypten, jept Trümmer v. Tineh. 
ei usein [Belükän:) Ortſchaft in Frank⸗ 


Pelvoux de Vallouise Pãlwũ' d'Wa⸗ 
lui's] hoher Berg in Frankreich. 

Pemaquid Point DBE mäkuid Peunt] 
Borgebirge in Nordamerif 

Pemberton (HM) [BE nbertn] engliſcher 
medizin. Schriftſtell 

Pembroke Pe 'mbröf] Grafſchaft u. Stadt 
in „rgland. 

Pemigewasset River [PEmipihträfiet 

Riſwer] Fluß in Nordamerika. 

Pefia de Francia [BE nja de Fra non a] 
Zeil des GuabaramaCebirges in Spanien. 


‚Penaflel [Benjafiet] Ortichaft in Spa⸗ 


nien. 
Petiaflor [Penjaflö’r]) mehrere Ortfchaften 
in Spanien. 


Pefialara 


Pefialara [Penjala'ra) Spige der Sierra 
Buadarräma in Spanien 

Pefialba [Penjä’lba] Dorf mit einer Glas⸗ 
bütte in Spanien. 

Pefinlosa (P. de) [Penjalö’ Ba] fpani- 


iger M 
Poflalver [ Benjalwe'r], Pefiaranda 
—e nda], Pefiiscola [Benit’ptöla] 
täbte in Spani eb 
Penätes, Myt ötter einzelner 
Häufer u. Samil Ri Get m ömern. 
Foneos [Pänz] Ortſchaft in Ungarn. 


Pendjab Pendſch⸗abl, Penjaub [PEn- 
dſchoab] Fluß in Oftindien. 

Hendie [Pendl] Bergipite des Beat [Pit] 
in 

on (Pendlt’n] zwei Sraffchaften 
in Nordamerita. 

Pendschäb, perf. — Yünfwaffer, Pro⸗ 
vinz in Britifche ndien. 
enelöpe (IlmeAonn), 


Run. Gemah⸗ 
lin des Odyſſeus, Mutter des Telemächus. 
Pendus, 3. Inveiög), a a. G., Fluß in 


chain, jebt ambria (Zaiauppia;). 
enhaflel de Suza [Penjäfte'I dE Su’- 
Ba) Stadt in Portugal. 
Peniche Peni —— öleden in „Rortugnl. 
Penn [? Penn] äker und 
Anfiedler in ER RTER ve Statthalter 
von Benniylvanien. 
Pennant CHR.) (Peſnnänt] engl. Boologe 
u. Reiſebeſchreiber. 
Pennar |Penna’r] Fluß in Vorderindien. 
Pennicuik (A.) [PFnnituf) ſchottiſches 
Syeiftiteller. (ennigänt] hohe Bergf 
Pennigant nnigant] hohe Bergſpitze 
des Beat [Pit] in England. 3 
Penni'nus, Myth., feltifher Gott, auf 
den höchſten Alpen verehrt. 
Pennsboro Pe'nnsböro] Stadt in Nord- 
amerita. 
Pennsylvania [PEnnkilwe'niä] Staat 
in der nordamerifan. Union. 
Penobscot[BEnd’bhfött] Sraffchaft, Stadt 
u. Fluß in Nordamerila. 
Pefion de los Balos [Benjö’n de 108 
Bä'njos] Badeort in Meijito. 
Peüon de Velez [Penjo n De Be leds) 
ſpan. Feſtung im Fiie eiche F 
Penrith Peſnritsh] Stadt in England | 
Penrose (Th.) [Benrö’ß] engl. Iyrifcher 
Dichter. 


Penryn [PEnrin] Stadt in England. 

Pensacola [PEnkäts’lä) Stadt in Nord- 
amerila. 

Pensance Pe'nßanß] Stadt in England. 
’ ‚Penschina [Peſnſchina] Fluß in Ruß 
and. 


Penschi'nsk, Stadt im afiat. Rußland. 

Pensylvania, ſ. ————— 

Penta’pölis (Ilevranolız), a. G., Bes 
gt don 5 Städten in Libyen ne von 5 
oriihen Städten in Griechenland. 
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Percy 


Penteoöte |Banstköt’] die Pfingftinfel in 
Auftralien. 

Pente Daktylon [®. Dattölon] Berg 
in Griechenland. 

Pentäle (IlevreAn), a. &., Gegend in 
Attila; — (Dune) [Dü'na Br ntälä] Ort» 
ſchaft in Ungarn. 

Pente’licus mons (Ilevreiıxö» öpog), 

a. G., Berg in Attifa. 

" Penthesile a —— te ‚Kö: 
ve ber Amazunen, Tochter des Ares und 


Pentheus, 2f. (Iev9evg), Myt,, König 
dv. Theben, des Kadmus Entel 

Penthiövre (L. J. de Bourbon, duc 
de) ti ie] Entel Ludwigs XIV. von 
Srantreih, Admiral zc 

Pe ‚athilos (HevStäog), Myth., König v. 


en ’nthylos (IIevOdRog) a. G., Fürſt v. 
bar welcher dem Xerxes mit 12 Schiffen 


Pentland Hills |PEntländ His] Ge⸗ 

birgskette in Schottland. 
entland Skerry ‚IBFnttänd Skerri] 

Arladiſche Inſel bei Schottland. 

Pe’nüla, |. Paenula. 

Penszance, ſ. Pensance. 

Peor, j. Baal Peor. 

Peoria a [Biö'riä] Stadt in Rordamerifa. 

Peparöthus (Ilen«on9o0s), a. G., Spo⸗ 
radiſche Yalı im Agäifchen Meere. 

Pepe Pe pe] (F.). neapol. General; (W.), 
Bruber desſ., neapol. General. 

Pepin, fr päne] Pepin; Genoffe 
Fieschis bei —— auf Ludwig 


Phil 

Es [BE g Halt] 
Dichter; (I. N. ya 

Pepperell | er (W.), engl. An- 
fiedler in Nordamerita. 

Pepys (8.) [PEppis] engl. Schriftfteller. 

Pequigny Pekinji] ur in Frankreich. 

Pöraea (Ileoaic), G., Benennung 
mehrerer Sandftriche in Sleinafien 

erau (G. L. C.) Perd] franzöfifcger 


Biograph. 
Porceval (Spencer) Perßewdll] engl. 
Minifter u. erjter Lord der Scaglammer. 


Perche ro) [TE Pärſch] vormalige Pro⸗ 


bin Frankreich 
oroior ia franzöſ. Bau⸗ 
künſtler u. Schriftſt 
ß al (Tn.) [Be'rkiwal] engl. Schrift: 
t 
Fercötte (Hspxwrn), a. G, Stadt in 


ital. dramatifcher 
—— 


Hot-spur —* en * —— 
unter Ar Il; ir) engl. Dichter. 


Perczel (Mör.) 


Percsel (Mör.) [Pä'rzal Mor (Mori 
tapferer ungar. General im ungar.= el 
Fuge ale, (DHeodix > &f 14 
erdi ccas aus ‚0a. , ⸗ 
herr Alexanders 48 9 de 
Perdido, jpan. Bern u. en gl [Per⸗ 
dido], „gußt im Staate Florida, Nord amerila. 
i Pordikä 'ris (M.), neugriechiſcher Schrift- 
eller. 


Perea [%erea’) Fluß in Brafilien. 
Pereda (A. de) [Bere’da] fpan. Maler. 
get Auno Duchesne |Pär Düfhän] Barifer 
eitu 
Peröfize (Hardouin de Beaumont 
de), Bexefi 15] franzöſ. Geſchichts Greiber. 
eregrine Plokle BE !rigrin Im Name 
eins mans v. —2 
erigrinus Pro'teus (He wtEeri), Re 
— im zweiten ade nad) 


Pereira [Pereira] Präfident von Uru⸗ 
a 


guay. 
Pereira (Nuno-Alvareos Berk ira Con⸗ 
netable v. Portugal unter $oäo I. 

Pereira de Castro (&) — de 
Ki te] portugief; Dichter. 

reira de Figueiredo (A.) Abe irä 

be Sigette F — Geſchichtsſchreiber. 

Pereira de Busäo [Rertirä de Bu- 
ba’-uns] Stadt in Portugal. 

Pereire [Bere’ € site] (E. u. J.), Hi por⸗ 


tugief. Bankmänner, in Paris an ſäſſig. 
erejaslaw (Berejaßlä ff] Stadt in ber 
europ 


Perejaelawl [Perejaßla'wi] Stadt im 
a he X on IM f5p] Stadt 

erekop [erefö’p adt im euro 
Rußland. p 


Pere la Chaise [Pär la Sci?) Name 
eine Begräbnisplaßes bei 
Oberbauten, [Perenji) Prafi ent "bes ungar. 


Pereslawl Saleskoi [eerehta mi Sa⸗ 
leßlo'j]j Stadt im europ. Ruͤhlan 

Perez Peſreds] (A), fpan. Miniſter; 
eo: Ipan. Tonfeger; (I. J.), Präfident v. 


Deren de Oliva [BE reds de Oli'wa) 
Ipan. „ebitofopn. Schriftiteller. 
erfe'tti (A.), ital. Supferleder. 
— — (DNtoyaue), Burg vor 
roja. 
Pergamöne (Ilepyaunvn), a. ©., Pro: 
bing in in Kleinafien. 
ergami (B.) [Perrgämi] Kammerherr 
im Dienfte der engl. Königin Karoline. 
Pe’rgämum u. Pe rgämus (Ildpyauo», 
Il£pyauog), a. &., Stadt in Myſien. 
orgine [Pe rdihine] Stadt in Welſch⸗ 
tiro 


Fürgola Pe'rgola] Stadt im ehemaligen 
Pen Ye — göla] 8 

Pe lese (G. B) Pergole he] 
Jesi, ital. Zondichter 
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Pernetty 


Pergü sa Pä’lus, a. G., See in Siellien. 

Peria'nder (Ileplavd 08), a. —* ), dert 
ſcher von Korinth, einer der 7 Wei 

Pericle’ 8 (Meoıziäg), a. Gſch., Stoats- 
nr Redner u. Feldherr ausgezeichneter 

en 

Pericls’ tus(Ilepixisırog), a. Gſch., griech. 
Bildgießer. 

Pericly'mönus IlepıxAuuevog), Myth., 
einer der Argonauten. 

Periegö sis —— a. Gſch., der 
Name eines Gebiteß b vienug, das eine 
Beichreibung der Erde enthält 

Periegetes (Ilegınymrns), |. Diony- 
sius P. , 

Pörier (C.) [Perie | wei franz. Staats⸗ 
männer, Bater u. So 

Perierbi’di (HepispBiscı), a. G., Bolt 
im aſiat. Samatien. 

Periö’res (Ileoınons), Mytb., König in 
Meffenia, Sohn des Adlus. 

‚Perignon (D. Catheline de) [Berin- 
ion ne] franzöf. —5 

Périgord (Le) Le Berigö rt] vormalige 
Provinz in Fran Be 
„iz erigueux [Perigd] Stadt in Frank⸗ 


BD orilä’os (roituog), Mytb., Sohn des 
Ikärus u. der Berib 

Perimäö’de — Myth., Tochter 
bes Fre Mutter des Hippo’dämas und 

reſt 

Perimẽ des (Heoınnön), Myth., Ge 
fährte des Odyſſeu 
« Perimöla —2* Myth., Nymphe, 
Tocte des Hippo dämas. 

Perimũ la (Neoinovie), a. G., Stadt u. 

Vereeritee hr „pdien. 

Perin (J. P) [Pe ringſchöld) 
\hmeb. Gele er 
* rinthus (II. oımBog), a. G. Stadt in 

* ien 

pPoriputs tioi (Ileoınarntıxoi), 
Benennung ber Anhänger der Ari stelifchen 
Philofophie. 

a Ire⸗ (Ilegipes), Mytb., alter König 


Periphe'tes (Ileeıpnıns), Myth., be 
rüdtigter Räuber in en 

Peri plus —— a. Gſch., Titel 
eines Werkes von 

Peri’sthönes (Ilegıo8&vns), Myth., einer 
der Söhne des Ägyptus. 

Perite [Berite'] Bub in n Braſilien. 

Perithous, |. Piri 

Perkinson nr fing engl. Botanifer. 
anerkün, yth., Donnergott ber alten 

tten 

Perlet (Fr. Ch. G.) |Berld’] franzoſ. 
Philologe. 
Pernambuco ſPernambu'tko] Provinz in 


Brafilien 
eigenit. | Pernetty [Pirmätt] franzöſ. Schrift: 


Peröla 365 


Peoröla, a. &fch., Römer, der nibals 
Ermordung in Aa ien BAR Au 
Pörols [Berö’t] Ortjchaft in Frankreich. 
eröns] franzoſ. Natur⸗ 
korfher u. ne franzöſ. 
Peronne vr an Stadt in Frankreich. 
Perosa [%er6 Ba] Thal in Oberitalien, 
Perote ka 4) Si in Meilto. 
m erouse Perũ s] Waldenſerthal in Ober: 
i 
Pero'wakij (Graf A. W.), ruſſ. General. 
Perperöne (Ilsenepyvn), a. G. Flecken 
in nn ien, mit gutem Wein x. 


rpignan A ’ns) Stadt in Frank⸗ 
veich, jpan. P 


Porponcher Bir 2 Stammfig 
einer adeligen franzöſ. Fami 

Perrault (Ch.) Pärd] ——— Dichter 
u. Biograph. 

Perrecy [Pärkr’] Ortſchaft in Frankreich. 

Perriöre [Pärjä'r] franzöf. Krieger. 

Perrenot (A.) [Bärnd’) befannter unter 
dem Namen Cardinal de Granvelle 
[&ranswä’l] franzöſ. Erzbiſchof und Staats: 
mann. 

Perrette [Pärd’t] Fluß in Oberitalien. 


—— Parie] franzöſ. Maler u. 
5— de Preoy Si (Bern 5 m de Brebi] 
e er der Bürgerwehr in L 
‚Persän o (C. P., conte di), hal. Ad⸗ 
mira 


Perrin (P. N.) VRärd ns) Mitglied der 
franzöf. NRationalverfammlung. 
Perron, |. Du Perron. 


„gerrone [Pärd’ne] (C.), jardin. Bartei- 


Perronet (J. BR.) „[R3rönE] franzöf. In⸗ 
genieur u. Mathematiker 
Perrot(N.‚sieur d’Ablancourt) Pard] 


frarzot Überfeger alter Klaſſiker. 

Perry |RBFrri) (M. C.), nordamerilan. 
Seemann. 

Perry County [PFrri Kau’nti] Graf: 
ichaft in Nordamerika. 

Perryville Perriwill] Stadt in Nord⸗ 
amerila. 

Persano (Rerbs no] Luſtſchloß bei Neapel; 
0 — —— ic), Myth., Tochter des 
ersẽ is (Ileoonic), ochter 

Ole änos u. Gattin des Helios. 


Perse ‚Phöne(Ilepaeporn), Myth., griech. 97 


Name der Brofe 

Perse’pölis ( e —e a. G. ‚ alte 
Hanptftadt des peri. Reiches. 

Perseüs (Ilegoets), — ‚ Sohn des 
Zeus und der Dandk und emahl der An: 
dro meda. 

Pershore [PEriho'r] Stadt in England. 

Persico (L.) [PE'rBilo] ital. Bihhauer 

Persida, Name einer Chriſtin im N. 
Teitament. 


comte de), franzöf. 
u. Staatämann. 


aus ber „verif 


des ital. al. Malers 


Baumeifter; (U.), ita 


(gem. ew. Mn 


' Hauptitadt in 


Pest (Pesth) 
Peorsigny Pärßinjĩ 85 G. V. F., vi- 
eger, Scriftftelfer 


Pe’rsike Mean) a. G. u. Gſch., eine 
chen Beute erbaute Halle zu 


rei (2) [BArBiI) franzöſ. Juftig- u 


Tcbä 


Rultusminift 


en (Gh. H.) [Perßũ'n] engl. Bo⸗ 


taniker 
Perth [Pertsh] Grafſchaft und Stadt in 
ottland. . 


erth-Amboy [Perth Amber’) Stadt 


in Nordamerika. 


Pe’rtinax (Pu’blius He’lvius), a. Gſch. 


röm. Kaifer. 


Pertois Paãrtoa] ehemalige Landſchaft in 


—— [Pärtilst‘] Stadt in Frankreich. 


Pertusier Pertüſie'] franzöſ. Reifebe- 


fchreiber. 


Perü [Ber] Sreiftant in Südamerila. 
ag gewöhn⸗ 


lich —— (Remake Sta Sub! n Beafilien. 


Perugia [Perũ dſha] Stadt in Stalien, 


das alte Perusia. 


Perugino (N) [I Berubfhi'no] Beiname 
ietro Banucci. 
Perun Perũ'n] Myth., Donnergott der 


alten Slawen. 


Peru’sia, a.®., Stadt in Etrurien, jebt 


Perugia. 
Perusseau Perüßo] Sefuitenpater. 


Peruzzi [Reru’ ii) (B.), ital. Maler u. 
Staatsmann. 


nm erzagno [Bertfänjo]) Ortfchaft in Dal: 


ro Ka Be Stadt in Mittelitalien, 
em Zuſatz -Urbino) das alte 


Pasurum. [Behtadö’res) Fiſcherinſeln 


in Auftralien. 


Pescaglia Peßkã lja] Ortſchaft in Mittel- 


italien. 


Pescara [Pehlära] Stadt und Fluß in 


Unteritalien. 


Peschawer Peſchauſer] Provinz in Af- 


ghaniſtãn 


Peschier u) DE [Paãſchie] franz. Schrift: 


fteller u. Lexi 


Peschiera era ra] Stadt u. Feſtung 


in Oberit 


alien 
Peschieri (F1.) [(Bestjäri] ital. Lerito- 
Pescia [Peſſcha] Stadt in Mittelitalien 


(Tostana). 


Pescina [Beidina] Stadt in Unteritalien. 
Pesne |Pän] (A.), franzöj. Kupferjtecher. 
Pesselier (Ch. E.) Päß'ſie'] franzöſ. 


Schriftſteller. 


Pessinü’s (Ilesoıvovc), a. G., Stadt in 


Galatia. 


Pest (Pesth) |Päfcht) Geſpanſchaft und 
ngarn, jet Budapeſt gen. 


. 


Pest-Pilis-Solt-Kiskun 


Pest-Pilis-Solt-Kiskun Pãſcht⸗Pili ſch⸗ 
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Phae ndas 


Petrosawodsk [Betropamd dp] Stadt 


Solt-Kiictu’n), größte Geſpanſchafi Ungarns. im europ. Rußland 


Pesti(G.) Pä ſchti] ungar. Schriftfteller. 
—— yei pa] Stadt in Buatemüa’la, 
elam 
Petau (D.) [P't eta franzöi. 
@eicyichtejchreiber oe s (Fetaviun), Tanae 
Peter, engl. De gr ter] Betrug, Peter. 
u ‚terborough [Pi terbörõ] Stadt 


in " Fetorhond [(Prterspedd] Stadt in Schott- 
Betersfleld [Prtersfild] Stadt in Eng⸗ 
a 


nd. 
Peter Simple, [Bittr Bimp’) ame 
eined Roman? v. Marryat 
Peters Port Bi ters Port) Stadt auf 
der eier Guernſ 
rvärad ' 3: Etärwarad] Stabt und 
Beterwardein in der ſlavoniſchen 
itaegränge, 
Pethör, a. 1 Stadt in Mejopotamien. 
Petiet [ aupt der Berwaltung in 
der Gain epubfit. 
A.) [Betio’ne] Bräfident der füb- 
lichen n Lhelle der Inſel —* ſ 


Petion de Villeneuve (J.) [Betiö'ns 


in 


de Wilnd’w ] Maire von Paris u. Bräfident 
der ſworzoß alionalverfammlung; räfident 
auf San Domingo. 


Petit Pri) izöſ. Familienname. 
Petit de la Croix ee [P’ri d’Ta 
Ra] im © Drientalift u. Geſchichtsſchreiber. 


virus (Ihrzizapog), a G., Fluß in 


Stoffen, je jept PVreven 

Potit Dice cötre ff; tv Bißd’ tr’] Gefechts⸗ 
ort 

Petitot ne ) el, Maler aus Genf. 

Petitioners |Bitif ners! Name einer 
polit. Partei in England. 


Petition of Rights Piti ig Bv Reits] 
‚Bitte um Wiederberjtellung der Rechte”, 
der Name eines engl. —— * 
Petit-Radel (L 7 ti Nadal] 
franzöf. ——e—— u. Bibliograph. 
Petit Rechain ſp'ti R'ſchãſne] Ortſchaft 
in Belgien. 
Petit Saconnex p'ti Sakonaſctß] Dorf 
in der Schweiz 
Petit Thovars, ſ. Du Petit-Thouare. 
Petiver (J.) Peſtiwer] engl. Botaniter. 
Petöfl Patofi] (A.), ungar. Volksdichter. 
Petosiris (Ileröoıpıs), a. Gſch. Mathe: 


matiter in Äghpten. 
Petralia Aetratı‘ a) Stadt auf der Inſel 
Sicilien. 
Petrarca [Retra'rfa En ital. Dichter. 
Petrikow Petritko tadt im europ. 
Rußland. 


Petropawlowek [Petropä’wiowßt] Stadt 


im afiat. Rußland. 
Petropawloskaja Petropa wloßkäja)] 


Feſtung im aſiat. Rußland. 


Petrow (W. P.) (Berrs’i) ruſſ. Dichter. 
Petrowitsch [ 


trö witſch] ruſſ. Vater⸗ 
name. 


Potro wsk, Stadt im aſiat. Rußland. 
Petro’ wskäja, ein Landgut bei Moskau 
Petrus de Vindis, Kanzler des Kaiſers 


Friedrich 1. v. Deutichland. 
ets, f. Pécs. 


in Rußland. 
Sub n Rußland. 
ungar. Lieder: 


Petsche’rsk, Feſtun 
Petschora Peiſcho⸗ ra 


he (Peosi) [Perf 

Petsvärad [Petihwärad) Marktfleden 
in or (Th. I.) (PFttigru) nord: 

e igru) norb- 

amerilan. Altertumsforicher. 8 
’ Tor (BL 'tu=Brtöh] Stadt in Eng» 
an 

P ni (I: „ZI ‚ G., 
— In Karen 
an euteman (P.) [5° man] holländiſcher 

Poveril of the Peak [BEweril Sn dehi 
Bil] Titel eines Romans v. W. Scott. 

Eh (J. M. M.) [Päüre’] franzöſ. Na: 
tu 

Peyröre [Pärä'r] franzöſ. Kalvinift und 
Sektierer. 

Peyron (J. F. P.) Paãrd'na] franzöf. 


Sciätämaler. 

der . D.. comte de) [$ü: 
—— fran inifter des Innern u. Ge: 
—— 


Peyrot he 5 [Bird] franz. Schriftfteller. 
Peyrusse [Bärü’$] Stadt in Frankreich. 
Peyssonel (Ch. de) [Räßonä’l) franzöf. 
Schriftſteller 
Peytavin [Bätawä’ J frangöf, Maler. 
Deyton (V. J.) [Pet’n) engliſcher Schrift: 
uis de) 


ſteller. 
Pezay (N.Masson, marq Bi] 
rangöf; Berfa er von Liebesgedich 
zenas | ejena] Stadt in Pantreidh: 
Pezet [Be’dfet] Prä ident v. 
Pezo R al ß Pẽ ſũ Na Regwã) 
Stadt in Portugal. 


Dezron (P.) |Besrö’ns] franzöſ. Schrift- 
te 
Pezuela de las Torres [Pebjurla de 
las Zö'rred) Stadt in Spanien. 

Phaeä ces (Belaxes), a. G. Einwohner 
der Infel Phäacia, ſpäter Korkyra genannt. 

Phae’dime (dadun), a. Gſch. Toter 
bes Otanes. 

Phae’d/mus (Daldı 363) Myth., Sohn 
des Amphi on u. der 
Fe ara (Daldec), Mytb., Gattin des 

ejeu 

Phaena’röte (daıveo£rn), a. Gſch. Mut: 
ter des Solrätes 

Phaö’ndas — a. Gſch. Feldherr 
der Aolier. 


Phaö'nna 


Phaönna (dadrvva), Myth., Name einer 
der Charitinnen. 

Phaso cömes (Paıoxo 5), Myth., Ken: 
taur von ungeheurer Größe. 

Ph&öthon (PaLIwr), Myth., Sohn des 
Helios u. der Klymene, der der Heliaden. 

Phaöthü’sa (Daddovoa), Ryth., Tochter 
des Helios u. der Nymphe Neai ra. 

PRagrorio pðlis (Paypwgıonoig), a. 
G., Stadt in $ioypten. 

Phala’chthia (Paiaydie), a. G., Stadt 
in Theſſal ien. 


——— 
Pha’läris (P Deinen) a. Gſch., — 
Herrſcher zu grigentum in Sicilien. 


Phalöreüs (Bainpeis), a. Gſch., Bei- 
name ded Rhetors Demetrius zu Ntyen., 

Phal&rum (PFaineor) und Phals'ra 
Dainoc), a. G., feiter Ort und Hafen bei 


Phalö’ros (Scianooc), Myth., einer der 
Argonauten. 
lo’ria (Baiwpeıc), a. &., Stadt in 
Thefjalien 
Phanago 'rIa u. Phanagorea ‚(Pava- 
ÖgELG,, Bavayoola), a. G., Stadt im afiat. 
armatien 
Pha . — a. Gſch. griech. Ge⸗ 
ſchichtsſchreibe 
seid miete (Davoxins), a. Gſch., griech). 
r 
anods mus (Bavösnuog), a. Gſch., 
griech. Geſchichtsſchreiber 
Phano'syra (Bavoavea), Mytb., Toch⸗ 
ter des Paiſon u. zweite Gemahlin des Mi- 


nihas. 
ie ‚ntäsus —— Myth., Gott 
der Phantaſien oder der Träume von leb⸗ 
loſen Dingen, Sohn d. Hy uno od. Somnuß. 
Phanueil, a. GEſch. Vater der Prophe⸗ 


tin Hanna 

Pharao‘, a. Gſch., Name aller früheren 
Könige von ‚Aghpten. 

Pharasmänes (dapaouavng), a. Gſch., 
König von Iberien. 

Pharcädon (Bapxadwr), a. &., Stadt 
in Thefjalien. 

Phare de Bayonne ($ gar v’Bajd nn), 
Phare de Pyrönöes [Fär d’Biren?’]) Name 
franzöſ. Zeitungen. 

Pharnabä zus (Bapvaßasos), a. Gſch., 
perj. Statthalter in er 

Pharnacsıa ob. -ıa ( —RE a. G., 
Stadt in n Fonts. 

Pha’rnäces RL a. Gſch. König 
v. Pontus, Sohn des Mithrivätes. 

Pharsälus (Pa 0 a. G. Stadt in 
Theſſalien, jetzt Ferſa'l 

Pharsäman, .. oh. Begründer des 
Königreiches Georgien, 
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Phila’rötos 


Phärus (Scioo 
der ägyptiſchen 
8 Thase lis (Baaniı). a. G., Stadt in 

ylien 

Phasiäne (Pacicvij), Myth., Göttin 


der Kolchier. 

Phazö mon (Be: uvr), a. G. Ortichaft 
in Phazemoni'tis(Pa alnuwvizıg) einer Land⸗ 
ſchaft im Pontus (indie: vr ‚pölis * 

egẽa &ıc), auch Phegia 
yla), Stadt N erahken (em 

Phe’geus, 2|. (2 ah Myth., König in 
Arkadien, Vater der Arfinde. 

Phelipeau [Felipd’) franzdf. Krieger. 

Phemo’nds (Bnuovor), Myt riejte- 
rin des Apollo zu Del —* — 

Phe’ndos (dhvede), a. G., Stadt in Ar⸗ 
kadien. 
ven me nei neus, 2j. (Drpeic), Myth. Sohn 

Pheran (Beoei), a. G., Stadt in Thef- 


falien. 
Phe’'röclus (Bepexiog). Myth., des 
monides Sohn, Grauer des Shilieh 8 
Paris die Helena entführte., 

Phere’crätes (Deosxparng), a. Gſch., 
griech. Luſtſpieldichter aus HR 
$), a Gſch. grie⸗ 


Pherecy dos (Stotsævdon 
Styros, vehrer des 


Bolton au 
agdra 

en, ce (de —333 a. Gſch., Ba 
des Diagörad aus Rhodu 

Pheretima (Seoer ie) a. Gſch. 
Gemahlin des Battus, Königs dv. Runen. 

Phe’reüs, 2j.(Bnoeic), Mytbh., einer ber 
Söhne des Oineus (2|.). 

Phö’rsala, Stadt in der europ. Türkei. 

Pherü’sa (depovoca), Myth., eine der 
Nereiden. 

Pheu’gärum, a. G., Stadt in Ger: 
manien. 

Phi äla (Pician), a.®., See in Baläftina, 
jetzt Birket el Ram. 

Ale (Dıain). Myth., eine der Nym⸗ 

phen der Wrtemis od. Diana. 

Phichdll, a. Gſch. Feldherr Abimelechs. 


40 a. G. Heine Inſel vor 


Phi’dias (deidlac), a Gſch., griechiſcher 
Be 33 ai hen. 
—— ‚a. Gſch., 
een, S — ufer. 
higalia (PiycAlœ), a. G., Stadt in 


he 


Biyar.os), a. Gſch. einer der 
Söhne aus ( Erbauer der Etadt Phiga⸗ 
lia in Arkadien. 


Philadelphi & —— £&ıc), auch Phi- 
lade'iphia (gie), a . &., Stadt in Lydien, 
jegt Allah⸗Schehr. 

Philadelphia — Ifid] Grafſchaft u. 
Stadt in Nordamerika. 

Philadelphia Chronicle [Filädr'Ifiä 
Krd äh Titel einer nordamerikaniſchen 

eit 
8 Phila’rötos (Piaciotroꝙ), m. Gſch., Fürſt 
im kilikiſchen Armenien. 


Pic du Midi 


talien. 


Pichegru (Ch.) Piſchaci frz. General. 

Pichincha ſPitſchintſcha] Provinz und 
hoher Berg der Andes in Ekuador, Süd- 
amerila. 

zichon-Longueville [Bifcho’ns = Lone⸗ 

wit) Name eines roten Bordeaurwein?. 

"Pichot (A.) Piſchõ] frz. Schriftfteller. 

Pichoux — dpifhw)] Felsſchlucht im 
Schweizerkanton 

Pico de Mirandola (G. Fr.) [Bi'to de 
Mira ndöla] ital. Schriftiteller. 

Pico de Teyde [®ito de Te =ide] hoher 

Berg auf ber Kanariſchen Inſel Tenerife. 

Pico dos Orgãos [Pi fü dũſh Orgã⸗ ⸗unoſh) 
hoher Ber (rgeb in Brafilien. 

— — ö) (F. BK.). franzoſ. Maler u. 

en Bitinji ] Stadt in Frankreich. 


Pictet (M. A.) [Bilt#’) Naturforfcer u. 
Reiſebeſchreiber aus Genf. 
Fieton [Bilt'n] Stadt in Neufchottland; 

engl. General. 
'etönes (Pictä’vi), a. &., Bolt in 
Gallia Aquitanla. 
Pi’ctönum Promuntü rium, a. ©, 
Borgeirg in Aqu 
Picuaches [ hide) Volksſtamm in 
Südamerika. , 
Piedra Blanca Pjẽ dra Blä’nfa] Stadt 
in den Berein. Staaten am 2a Blata. 
Pismont (frz. Piemd’ ns, ital. Piemo n 
einft. Fürftentum in Oberitalien, Teil 4 
ehemal. ital. Königreichs Sardinien. 
—— [Pje ntſa] Stadt in Mittelitalien, 
Pierce (E.) [Pirß] engl. Maler; —, Prä- 
fibent der 8 Staaten: —, Name dreier 
Grafſchaften in Rorbamerita. 
oa [Piäri] Genoffe des Mörders 


Pi&ria (Ihsoic), a. &., Walbgebirge in 
Thrazien; andſchaft Macedonieng. 
Pie’rides (Tlegldes), M yth Beiname der 
Muſen vom Berge Bus | n Theffalien. 
Pierluigi [Pjerlui’dfhi] abgefürzter ital. 
Taufname dv. Pietro Luigi, Beter Ludwig. 
Pie’röla (N.), Diktator v. Bern. 
Pierpoint, Pierrepoint (Pirpeunt] 
nordamerifan. Dichter. 
slerre [% (Bir) frz. Betr; St.— P., |. 


Pierre Ancine (Pjär Anßi's] Berg⸗ 
feſtung in Frankre 
Pierre Chatel. (Rjär Schatä in Feſtung 
u. Staatsgefängnis in Frankreich 
Pierre Haute [Pjär Oht) hoher Berg in 
Frankreich. 
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Piltigrew (Th.) 


Pierrot, frz. (Biärs] Peterdien, Verklei⸗ 
swort d. erre; —, Name des töl⸗ 
benbaften Bedienten auf der canzdl. Bühne. 
di Fre [Pirfn]) CH. H.), engl. Ton- 
ichter 
Pi’srus (Tlieoog), Myth,, Sohn des Beuß. 
Pietola [Pjätola] Städtchen in Ober- 


italien 
Pietra mala Pidtre mäla) Marttfleden 
u. Bergpaß in — (Tostkana). 


pro Piero, italien. [Pjätro, Pjä'ro) 
eter 
Pieve del Cairo [Pid we bel Kätro) 
Marftfleden in Dberita‘ ien 
fo'tta (A.), ital. Seefahrer 
Pigalle (I. B) —5* Franzöf. Bild- 


haget niol d de Force (J. A. de) 

(Piganiðl Yin 3 Fe) franz. Geograph. 
Pigault-Leb Lebrõ franz. 

Geſchichts⸗ u. run ige T iber. m 
Pignatelli [Binjatä Ni] Fürſt, neapolit. 


Staatdmann. ft4. [Pinſerd ), Pinerol 
injerö erolo, 
ital. erst lo] obing, u. Stadt in Ober: 


italien 
" Pignoni (8.) [Pinjöni] ital. Geſchichts⸗ 


—— — et] ital. Fabeldich⸗ 
ter u. —5 reiber. 

Piguena [Pigwe'na] Fluß in Südamerita. 

Pike (Zebulon Montgomery) [%$eil) 
nordameritan. Reijebeichreiber; Pike, zehn 
Grafichaften in Nordamerika. 

Pikes-Pik Bet? eif] Bergſpitze bes 
nordamerilan. eljengeb Ken, gſpive 

Pikeville Pel'kwill] zwei Ortſchaften in 
Nordamerika. 

Pikkölos (N.), neugried). Dichter. 

Pilar do Taypu [Pilar dũ Za-ipu 
Stadt in Brafilien. R zo L 


Pilat [Bils’] hoher Berg in in Frankreich. 


Pilätre de Rogier (J. Fr.) [$ila’tt de 
Rogel einer der erſten ei 
a tus (Pontius), ch., römiſcher 
—5— in Judäa. 
Pilcher (G. [gr Kicher] engl. medizin. 
Schriftſteller. 
Pilcomayo [Pilkomã jo] Fluß in Süd- 
ameri 
R. de) [Bil] franzöſ. Maler und 
„Pils u. Ru ⸗ 


—— (Bir tza]) Stadt u. Fluß in Ruj: 
% —ãſ REIS TihA da) Markt⸗ 
feden | in Ungarn 

Pilon (G.) (Bits ns] franzdf. Bildhauer. 

Pilotell [Pilotäl) Polizeitommiffar der 
Barifer Kommune. 

Piloty [®i’löti] (K. von), deutiher Ge 


IchichtSmaler. Fh.) (Kiltgen Le 
— —  Peritaru) eng 


. Pimeris 


Pimeria [ (Bine vie] Bezirk in Mejito. 


Amoba m] bäpi General. 
Deren), Flecken in 


fhec), Mytb., Bei- 
erge Bimpla oder 


Pimvien a 
Bieria, ben 
Pimple\ Fe en 
name der Mujen vom 
Pimplea (Illunisıe). 
Pin LE Pine Do in Frankreich. 
—5 — 7 iR , Stadt in Lykien. 
Pinars Binare' Sub in Brafilien. 
in adrus (Divapos), a. G., Fluß in 
1 Kinchbeck [Puntſchbeck) Dorf in Eng: 


Pincon, |. Pinzo 
p Pinesow (Brntihon) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Pindarees Binde ri8] vormals berittene 
Treibeuter in Oftindien. 

Pindäros — 05), a. AA griech. 
Iyr. Dichter aus Theben in Böotien 
a — RN a. G., Berg in 

yſien. 

Pindemo’nte (G. u. L), zwei italien. 
Dichter 

Pi’'ndus (Illvdog), a &., Hauptgebirge 
des nördl. Griechenlands 

Pineau (G. du) (Dü Bind’) franzöſ. 
juriſt Schriftteller. 

Pinega [Pin?'ga] Fluß in Rußland. 

Pinel (Ph.) [Pinäl] franzöf. mebizin. 
Schriftſteller. 

Pinerolo, ſ. Pignerol. 

Pıney [Pind] € Stadt in Frankreich. 


änsgo ne] feites Schloß i 
— [Pänsgo'ne] feſ chloß in 


—— (M- al Panegre] franzöſiſcher 
aſtrenen 1. Sariltitelle elle z 2 portugief, 
Schriftftelle. (A) (Bin 


Pinhel (Binje I] Stadt in Portugal. 
Pinkerton (J.) (Bingkert’n] ſchottiſcher 


er. 
Pinkhard (G.) [Ringlärd] engl. Geo⸗ 
graph. 
Pinkney’s Island Pi'ngkni's ei land] 
Inſel an ber Küfte Nordamerikas. 
Pinnock [Pinnöt] engl. Schriftfteller. 
Pinto [Pinstu] portugiefiiher Familien- 
nam 
Pinturicohto (B.) [Pinturi’ftjo) italien. 


Maler. 
N. Yafies) [Pindfö'n] fpan. 
Länderentde 

Pioche de Lavorgne (comtesse de 
la Fayette, M. M.) [Pidih de Lamä’rn)] 
franzöſ. Romandich chterin 

Piola (A.) Sem j6 Ta] ital. Schriftiteller. 

Piombino ſPjombi no] Stadt in Mittel- 
italien (To8lane). 

Piombo ſPjo mbo] (8. del), ital. Maler. 

Piotrkow [Pjo’'trloff] Statthalterichaft 

Be trikau in Rujfifch- Polen. 
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Pi’täne 


Piräe’süs und Piräs’us (Ilsıpazevg), 
Hafen v. Athen. 

Piranesi (G. B.) [Pirane*Bi] ital. Kupfer: 
fteher u. Baumeifter 

Pirano [Bira’ no) öſtr. Stabt in Sitrien. 
—— (Heioarai), a. G., Volk in 

Pirate [Pei’rät) d. 5. „Deeräuber, Titel 
eine® Romans v. 

Pireä’m, a. Gſch., "König zu Sarmutbh im 
Lande Kanäan. 

Piröne (Msıpnvn), Myth., Tochter des 
Bofeidon 

Pirineos (Los) (Loß Pirine os] fpan. 
Name der Pyrenä 
Pi bo (Heıpl800g), Myth., König 
er tt 

Pirogow [Bird go] (N.), ruf. Wundarzt. 

Piron (A.) [Pird’ne] franzöf. dramatifcher 


ichter 
i Pi {röon ( (IIeiooog), a. Gſch. Anführer 
er Thrac 
Pisanelli [Bifand‘ fi) ital. Staatsmann. 
Pisania [Pifä’nia] Stadt in Senegam- 


en. 

Pisano Pißãno] (G.), ital. Baumeifter. 

Pisätis (TTioctic), a. ©., Teil v. Elis 
in De ee Beloponned, 

isau'rum, Pösau rum, a. G., Stadt 

in — jetzt Befa’ro. 

Pisce'näe, a. G., Stadt in Gallia Nar- 
bonensis, 

Pisemski [Piße mßkli] ruſſ. Satiriker. 
‚Pisicane Pißila ne] neapolit. Banden⸗ 


r. 

Mi 'sidae (Ioldaı), a. &., Boll in Bis 
en Fr (Georgias), griech. Geſchichts⸗ 

teiber 

Pisidice (Mecıdixn), aut. Tochter 
eines Ri Königs zu Meth Aymna in Lesbos. 

a no] Stadt im Königreich 

Süprien. 

Pisi’strätus „(Ieisigroaros), a. Gſch. 
Berricher Ba) Arhen zur Zeit de röm. Königs 

ervius 

Piskölt er htatt] Ortſchaft in Ungarn. 

Piso’räca, a. ©., Fluß in Hispania, 

Pisse'mskij (A. F.), rufj. Schriftiteller. 

Fissovache (Pißwäſch] Waſſerfall im 
Walliſer⸗Land 

Pistocchi er. A.) Piſto ttij ital. Ge⸗ 
ſanglehrer, befannt durch Einführung eines 
befiern Geſan 

Pistoja Ds ja). Stadt in Mittelitalien 
(Zosfana), da8 Pisto’ria der Alten. 


Pistokow Piſtõ kow] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


— Pistrucei (Piſtrũſttſchi] italien. Schrift- 
eller 
Pisuergs [Pipwe'rga] Fluß in Spanien. 
_Pitäne (Oıtavn), a. G. Stadt in Kdlis; 
„nördl. Stadtteil‘ Spartas. 
24* 


Pitard (J.) 


Pitard (J.) [$ita’r) franzdf. Wundarzt. 
\ — (N.). [Pitö’] niederlãnd. Kupfer⸗ 
ſtecher 
i Pitaval, ſ. Payot de Pitaval. 
Pitceirn [Pi’tfärn] engl. Profeſſor der 
Medizin u. medizin. Schriftiteller. 
teairn Island [Prtlärn eiländ] aus 
—A Fitic ge oder Tar-lake 
[Tãr⸗Lẽt] Asphaltſee auf Trinidad. 
Pites [Pi’tEd) Stadt u. Fluß in Schweden. 
—— (Pite ſchti] Fleden in der europ. 
ei. 


—— ao TF Pithooũ scue (er 
x0Vo(a)aı xoVo(o)e), a. ©., 
Sniel im — — eere, jetzt Ischia, 


w Biihiviers [Pitiwje] Stadt in Frankreich. 
Pitholä’os (Deı80Aa0g\, a. Gſch. Herr⸗ 
Ir Rn Pherä zugleih mit feinem Bruder 


i öf. juri 
—— (m) (Pitũ] franzöſ. juriſtiſcher 
Pitland [Pitländ] Stadt in Vorder⸗ 
indien. 


Pitons du Carbet [Bitö’ns dũ Karbä 
vulfaniicher Berg auf der Fe —— 
Pittäcus (Ilırraxoc 0, a8 
zu Mitylene, einer der A Weiſen —E— 
& — [Prtnuĩn] Marktfleden in 
o 
Pi’'tthsüus (Nırdevg), tb., König von 
a Moth. Rönig 
Aion! ce. B.) [Bittö’ni] ital. Maler. 


ßbb Pittsburgh 
a Eee 
Pitteylvania Pi thilwẽ nid] Grafſchaft 


in Nordamerika. 
(Pritktaun] Hauptort auf 
Grocked Island [Krüft el’länd] in Weſt⸗ 
indien 
Pitya —* a. G., Stadt in Myſien, 
jetzt Schamelik. 
Pityüs (Ihırvoxg),, a ®. Stadt im afiat. 
Sarmatien, je Pitſu 
Pityü sae — o)aı), a. G. Inſeln 
im Iberiſchen * i 
Pius, Name bon BE: Ben 
Pixericourt |Ritjeri franz. Schau⸗ 
Ipiel: u. Spembiäen 
PIiyM argalı [Bi i Ma’rgäl] fpanifcher 
Staatdmann. 


Pisarro [Pidfe’ tro] (F.), ſpan. Eroberer. 
Elszighetone [Pitfigeto ne) feſte Stadt 
in Oberital 
* Commereio [Bıa’gä du Kom- 
merhtu) öffentlicher Platz in Liſſabon. 
Place de la Charite Pläß de la 
Scharite], Place de Henri IV ſPläß de 


Wnsri Käſtr), Pl&ce des Vosges [BR 
da Wöoſch]), Place royale [(Bläh ronja'l], 
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Ple’iöne 


Place de Victoire Pläß dE Bitton’ r), 
Place de Vendöme Plaß dt Banıdöm] 
öffentliche Plätze in Paris. 

Placentis, engl. [Bläht'nihiä), Plai- 
sance, läfa n auptitadt au 
——— RISfn: Flu hans I ber 

Plaoer Blade en ae, in Kalifornien. 

acido, ital. 
EL. Ka an. (Br —X Bläcthuß. 

Plana’sia, a. ®., el im Si 
Meere, jeht Pianö'sa, Sal Liguriſchen 

Planohé Plansſhẽ] (J. R.), engli 
Schriftſteller [lan — gliſcher 

Plancina, a. Gſch., F Giftmiſcherin. 

Piantagenet (G.), frz. —R 
engl. DEE En] erfter Graf v. —55 — ou, 
bon dem das engl. Herriherhaus 


men befam. 
Plan v 
a  ider 
Planti lanstä” C.), berä 
—* ner stäns] (C.) Bmmter 
Planü’des Maximus), a. Gſch. griech. 


P 
— türkiſcher —— von 
Morẽa. 


Plaquemine ſPlutmin] Kirchſpiel, 
ort — Fr up in ae 
am 


In Qasencia [Plaſe ndſia] Stadt u. Bezirk 
Pen. (BR fI) Stadt in Vorderindien. 
Plata6e’ae (ie raue), 0. NL Stadt in 

Böotien, jept Trümmer bei Kokl a. 

Platani Plaäſtãni] Fluß in Sieilien. 
tänos (IMAcdravog), a. G., Flecken u. 

* in HE ‚Sieden in Kaſſiotis 

Kaosıwrıs) in 
Platanos A —— Fluß auf der weſt⸗ 

ind. Inſel Ku 
Pla’tda, —ã (Mares, (IMareıc), 

0. G., nie an der Küfte dv. Kyrena’ika. 

„Flatenuz [Platö’] die Hocebenen in 
meri 
Platina (B. Bacchi) [Platina] italien. 

Geſchichtsſchreiber. 

PIXto (Ilarwv), a. G ber. 
pPieeeb ‚ii —2 I griech 


Platon —— uff. Geſchichtsſchreiber. 

Platow Platd'ff] ruſſ. Graf u. Hetman 
der Koſalen. 

Plau’tius, a. Gſch., röm. Geſchlechtsname. 

Playfair Pleẽ fär] (J.), ſchott. Geograph; 
(L.), engl. Ch enter, 10 graph: 

as Pli’ädes (Illmades — IReı- 
ades), Myth., die 7 Töchter des Atlas u. der 
Bleiöne, das Siebengeftirn am Himmel 

Ple’iöne —— Dil, Mutter der 
Plejaden, Gemahlin des Atlas. 


Plemmy'rium 


mmy’rium (Mnuuvgov), a. ©., 
zit ® Borgebirge Siciliens, Gebt Bunte bi 


Henoeuo [Plend’ljo) Stadt in der europ. 


Tür 
hejew Me.) ‚ Beamter des ruſſ. 

Seoklärtten : Swan II. Waſſi ljewitſch. 

Pleskow [Plebtö ff] Statthalterfchaft u. 
Stadt im ln, Ruß und halterſchaf 

Plessis, |. Riche 

Plöville le Peley (@. R.) [Blewi’i le 
Belä’] franzöſ. Seeminifter. 

Plessew [Pläjihäm] poln. Name der 
Stadt Pleſchen in der preuß. Prov. Bofen. 

Elotinkz Ttä’neth) (K.), Führer der 

in An —8 ] 5 

Plimer Ay [Blei'mdr] engl. Maler. 

PlinYus, a. Gſch., röm. ———— 

Plstae nõtos (PAzioraiveroc), a. Gſch., 
griech. Maler v. Athen, Bruder des vhidias. 

Pli’sthönes (IlA&:codE&vns), Mytd., Vater 
des Menelüog u. Ugamemnoıı. 

a Miato'änax —— u. Plistö’- 

nax (Misıorwvag), König v. Sparta. 

Plock [ —5 — u. Stadt 
in Ruffifh-Bolen u 

Ploörm (Bloärmä [] Kreis u. Stadt in 


anfrei 
tt, Plojesti [Plojä’jht]) Stadt in 
Aumänien. 
a 1öron [Plonsbjär) Stadt in Frank⸗ 
T 
Plotina, a. ia, Gemahlin des rom. 
Kaiſers Trajanus 
Plotino’pdlis® (TMwrıvonoig), a. G., 
Stadt in Iracien 
Ploti nus, a. Gſch., neuplatoniſcher Phi⸗ 
lofoph aus Lytopolis in Agypten 
Ploucquet (@. @.) [Plutä‘) mebi in. u. 
pbttofopß. Schriftfteller aus Stuttga 
Plougoulm [Plugu’Im] Franzöt, Schrift: 


ler 
he Plowden [Plaud'n] irländ. Geſchichts⸗ 


— (A) I (Prüf) franzöſ. Raturfor- 
ſcher u. Aſtro 

Plukenet (1) BB Fendt) engliicher Bo⸗ 
N nbei ria, a. ©., Inſel im Iberiſchen 


Meere 
Plumier (Ch.) [Blümje') franzöfifcher 
Botaniler. 
Plumptree „A u. A.) [Blö'mtri] zwei 
I. riftſtell 


lumridge Sir. meh] „erst. Seemann. 
Plunkett am) [Plö’nfet) 
irländ. —ãniùz arloments, 


m 
—58 rohus (Doutæ 66 a. 

griech. Viograph N Geſchi —E 
Plü’to ——— Myth., Sohn des 

Kronos u. der Rihea, Gott der Untermelt. 
Pluviöse [Plüwjo’8] der 5. Monat der 1. 
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Poinsot (L.) 


—5 hbubiit (Ende Januar bis Mitte 


Plymouth Pli möotsh Stat; in England. 

Plymton (Plympton) [Blimt’n] ein 
Flecken in England. 

Pni’geüs (Ilvıyevc), Sleden in Marma⸗ 
rita beim jepigen Ras Tanhub. 


Pocei Pð ttſchij (., Graf), deutſcher 
Dichter u. Künſtler. 

Pococke (R.) Ppototj englifcher Reiſe⸗ 
befchreiber. 

Pocsaj 


— hai] Dorf in Ungarn, mit 
vier alten 


Poosohut —5 oln. Aſtronom. 
—— 7—— Myth. Sohn 
des ste pios u. der Epi’one, Arzt vor Troja 
Podäöbrad (C. von) [Pö’djebrad] König 
dv. Böhmen. 
„Eodonaae |Bodansgäf] Stadt in Frank⸗ 
te 


Podgorse[Rodgd rihä] Stadt in Galizien. 
Podol Babot) Stadt im europ. Rußland. 
Poe (Edgar Allan) Po] nordamerilan. 
Säriftfteler u. Dichter. 
0 Be as (Iloic;), a. Gſch. Vater des Phi⸗ 
Pößclle (IloxlAn, sc. oroa), Gemälbe- 
halle bei ben Sriechen; Felſen in Kilikien, 


t Perſhe 
I en oſion (IloıxiRov), a. G., Berg in 


Attika. 

PGoG dioli a. G. Volt in lien. 

Poelen (C.) [Fi’ len) niederländ. Maler. 

Poelenburg (C.) [Pülenbörh) nieder- 
länd. Maler 

Poemand’num (IHoıuavnvor), a. G., 
Stadt in Myjfien. 

Pöeni, a. G., Ay Bunier oder Kartbager, 
ein phönizifches V 

Poerio [Roe vo] Ta ), ital. Dichter; nea- 
polit. Baterlandsfreund. 

Pöstyen chtjen] Yleden in Ungarn. 

Poggiali — 1 ee ali) italien. Ge⸗ 


ihichtöfchweiber. 
Poggio Bracciolini (G. F.) [Pö’dbfho 
—A—— ini] italien. Geſchichtsſchreiber und 
ter 
Poggio Imperiale [Pð ddſho Imperia’le) 
Billa bei Florenz. 
Poglizza Bolt ttfa] Bezirk in Dalmatien. 


Pogodin . PPogö din] (M. P.), ruſſ. Ge⸗ 


ichts 
nr s — an (IHoywvıarns), a. Gſch., by: 
yantinither Kaijer. 
Pogost [Pago ft] Dorf im europ. Rußland. 
Pogson [Bd ff’n] (N.B.), engl. Aſtronom. 
Pohles [P5ld’) franzöſ.( a 
_ Poilly (Fr. u. N.) [Poaji] zwei franz. 
Kupferſtecher. a ’ 
Poinsinet de Sivry [Bod’nspind’ dißi⸗ 
wır) franzöf. Schriftſteller 
ſte weot (L.) Poã 66’) franz. Schrift⸗ 


Point 


Point [Beunt] Stadt in Nordamerita. 

Point-&-Pitre [Poänst a Pite] Stadt 
auf ber weftind. Inſel Guadelo upe. 

Point de Galle [Poane de GA] Hafen 
auf der Inſel Ceylon. 

Point de Boisvent [Por ns dE Boa- 
F am) franzöſ Vorgebirge an der Küſte der 


—— escarpoo [Boä net ãßkarpẽ] Vor⸗ 
gebirge auf der Inſel Neuholland. 

Point St. Matthieu —* Bäns 
Matjid) Borgebirge in Frankreich. 

Point Turnagain [Beunt Törrnägen] 
öftlichfter befannnter Punkt in Nordamerika. 

Point William [Peunt U-Ijäm] Land⸗ 
zunge auf der Inſel Fernando bel Po. 

Poiret @) [Roard’] franzöſ. myſtiſcher 
Schriftſtell 

—** [Poarje') franzöſ. Schrift⸗ 
ſteller. 

Poirson (J. B varko'ne] franzö 
Sandfartengeichner 3 Moarkaine] framzol 

‚ Poisla oald] Dorf und Gefechtsort 

in sn — Poald] Dorf fech 


Poissardes (se) [I Boakä'rd] die Fiſch⸗ 
bändlerinnen in P 
—— (8. D.) Poaßd ne] franzöſ. Na⸗ 
a ne onnler (P. I.) BBoahonje‘) franz. 
r 
Poissy ſPoaßi] Stadt in Frankreich. 
ſo Karten (A.) [Poato’] franzdf. Natur: 


wo — (H.) [Boatwä’ns] franzöſ. Lexi⸗ 
ograp 
Poitiers Poatje J Kreis und Stadt in 
ankreich. 


Poitos Portos) Name geraubter india⸗ 
niſcher Sklaven in Amerifa. 


—* Poatũ) vormalige Provinz in 


Poivre (N.) [Roawı] fra. Naturforſcher. 


Pokreywnica [Bolrfhümni za] u. Pola- 


nie [Bola njdz] zwei Städte in Ruffich- 


Poloenigo [Poltfcdent’go] Ortſchaft in 
Oberitalien. 

Polcevera Poltſchewẽ ra] Küftenfluß des 
Mittelmeeres. 

Pole (R.) [51] Erzbifchof v. Canterbury. 

Bee Polleggio —5— ddſho] Ori⸗ 
ſchaft im S chweigerimon 

Pol&mo od. Po’lömon (Horuwv ; 
Gſch., zwei Könige von Pontus; au 
Bhilofoph zu Uthen. 

Pol&mon Pöriegötes (ToA&uwv Öö 
regpınynens), a. Gſch. griech. Geograph,. 

Polenza PRolen ndſa], Dorf in Oberitalien, 
das alte Polle’'ntia. 


ein 
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Polyelötus 


‚Bolesine Polẽ hine] Provinz in Ober- 
t 
Polewoj[®olewö'j]ruff. Zeitungsfchreiber. 

Pol\as (IloAıas), Ruth, Beiname der 
Athene als Städteihüperin 

Policka Pð litſchka] Stadt in Böhmen. 

Polidoro do Caravaggio, |. Caldara. 

Polier (Bde. de) [Polje'] franzöfifhe 
Syrien: 

Hignac [Polinja’d] Die an ans 

Staatsmann f —— a 
Emigrant u. Minifterp 

‚Eolignano Bolinie no) Stadt in Unter: 
italien 

Poligny Polinjĩi] Stadt in Frantreid). 

Poliniöre (P.) [Polinjä’r] franzöf. Ras 
turforfche 

Polioros’ tes gu loAıopxnins, Stäbteer- 
oberer) a. Gſch. Beiname des macedoniſchen 
Königs, Demetriuß, 

Poli'tes Hoiltng), Myth., des Königs 
Priamus Sohn, ein ehr fchneller Käufer. 

Politi (A.) [Bolr'ti] ital. Philologe. 

„Folie [Bolidfia’no] (A.), ital. Dichter 

ik © (8 IJ. K % PBräfident der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerila; General- 
major u. Biſchof der Konföderierten in Nord⸗ 
amerika. vo 

Pollajuolo (A.) [Pollajus Io] ital. Maler. 

Pollenza [Bolj!'ndfa] Stadt auf der fpan. 
Inſel —XE pa 

Pollina [P5 Uina] Fluß in Sicilien. 
Pollino (Dolce dormo) [Polli'no] Gipfel 


der Apenninen. 
„Bolock [(Bald’zt) Stadt im europ. Ruß⸗ 


Pollok (R.) [PIUS] engl. Dichter. 
Pollux (HoAvdevxn 5), Myth. Sohn des 
euö und ber Le'da, willingöbrüber des 
a —— Dio halterſcha 
oltawa [Ralta’wa] Statthalterſchaft u. 
Stadt im europ. Rußlan Un 
Polvaceio [Rolwä'ttfho] Dorf in Mittel- 
itafien, Mo en * ) fi 
Polwhele (R.) Pð lhuĩl] engl. Schrift: 
ſteller 
Poly’bfus IloAvBıos), a. G., riech. Ge⸗ 
— — Proc) seien, 
Polybö tes (MoAvßwrng), 
ber Giganten 
Pc Pol bos 5 (IdAuBog), Myth., König von 
0 
Polyca' on (NoAvxawr), Myth., König 
> "Pollaarı ar (MoAv ) Gſch. 
0 Ca rpus 0AUXaETOG), A. _ 
Bilhof von Smyrna. ⸗ 
Poly 'chäres (DoAvgaens), a. Sin, 
fen Meffenier, welcher die Urſache des 
| erften, mefleniiche en Krieges geme en jein In 
Polycles (los oAvxinc), a. Gſch., gried) 


Bildhauer p. 
Kolyoletı tus ı ToidrAsırog)a. Gſch. griech. 
yon. 


Myth., einer 














Poly’orätes 


Poly’crätes(MloAvxgarng), a. Gſch. Ober: 
herr v. Samos, 

Poly 'oritus (HoAvzestog), a. Gſch. griech. 
Geſchichtsſchreiber. 
F— Poly dlımas (DoAvdauas), Myth., Wette 
Polyde’ otes (HoAvdtxung), Fra Pr 
des Ma’ gnes, König der Inſel S 

Polydöra (TloAvdwea), —* er: 


—E — —— (Toaoooooc), a. Gſch. Kö⸗ 
rig D Sparta. 
olyeu’ctus (HoAvsvxrog), a. Gſch., 
Redner u. Staatdmann. 
ötus —B— a. Gſch., 
art 2 ale er Thaſus 
nus (Toav ov00) Myth., Sohn 
des EM te Korani , 
Polyhy’mn\a ober Pas mnYa — 
uvıc), u Mufe des lyriſchen Geſanges 
Polyi’dos (HoAvıdos), Myth., Wahrjager 
aus Korinth. 
Polylä’os (MoAvAaos), Myth., Sohn des 
es. 


Herakl 

Polymö de (HoAvundn), and. bes Au⸗ 
toſdtus Een —e 

Polymödon (Dohxvuédouv), Rn. Sohn 
a, Polymö'le (HoAyunın) 

0 0 õ le 0ATUNAN), 

Myth., des vhylaẽ Tochter, Geliebte des 
Hermes. 

Polym&'stor (IloAvunorwep), Myth., Rö- 
nig von Thrazien. 

Polyni’ke (Doavvlæn), a. Sich. Tochter 
des — —A— und Gemahlin 


Kimo 
Polyni’cas (Hoivvelzn;), Myth., Sohn 
des Odipus, u. Bruder ded E ee. 
— 'ndö oder Poly nme (HoAvvon 
oAvvöun), Myth., eine der Nereiden. 
—S mon (Doivnzuwv), Myuth., 
Straßenräuber, Vater — * Nuſte⸗ ober 


des Sinis. 
Myth., der 


Polyphö'mos (IHoAvpnuos), 
icilien, ein 


berühmtefte der Kyllopen in 
Sohn Pojeidons oder Neptuns. 

Polyphi’des — a. Gſch. Sohn 
des Mantios u. — des eolihmenos 

Polypodittes (IloAvnodirns), a. Gſch., 
ein mit Farnkraut angemadter Wein, ber 
beſonders in Phönicien bereitet wurde. 

Poly’strätos ( —— ‚a. Gſch., 
griech. Bildgießer aus Ambrakia 

Polytime tos (IloAvti, nrog), a. G., Fluß 
in Sogdiana, jetzt Ser⸗a in. 

Poly zEna oder Poly 'zöne HoAv&£vn) 
Myth., des Priämus u. der — 2— ſchön⸗ 
Tochter, Geliebte des Achilles. 

Poly’xönus (IloAv&evos), Myth., des 
Igoſt henes Sohn, Anführer der Epeer vor 


7pja. 
yes’ ie, neugriech. Dichter. 
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Pongo de Manseriche 


Pomard [Bomär) Stadt in Frankreich; 
—, Art Burgunderwein diefe Namen. 

Pomäa’ re, Pönigin von Tahiti. 

Pombal (8. J. de Carvalho, conde 


de Oeyras, marquez de) [Ronsba’tl] 
portug. Staatsminiſter. 
Pomögue (Beine Infel bei Marieille. 
Pomeroy Po mreu] Ortichaft im Staat 
" Pomet (P:) (Bomä] fanzöf. Droguif 
ome om an rogu 
Pomö'tia, a. G., Stadt in 2 Satium. 
Bomey (F.) (Bomd’) franzöf. Mythologe 


"Pomfrot (3 € .) [85 mfret] engl. Dichter; 
f. aud Ponte 

Pommereuil pe X. J. de) [PBomrö'j) 
franzöf. Staatsrat. 

Pommier Pömje)] franzöf. Yamilien- 
name. 

Pomöna, Myth., Göttin der Gärten u. 
Gartenfrüchte. 

Pomona, |. Mainlan ö 

Pomorsany —— Stadt in 

izien 

Pompadour (J. A. Poisson, mar- 
quise de) [Bonspadü'r] Geliebte Ludwigs 
des XV. v. Franfrei 

Pompatar [Rom atä 7, Hauptort auf ber 
weitind. Inſel La ergarita. 

Pompsii, a. G., durch einen Ausbruch 
des Bein _verichüttete Stadt in Fan Dane 

Pompeio pölis (IounnionoAg), a. 
Stadt in Kilikien. 

Po 'mp&lo ſ. Pampelo. 

Pomp&sum (IHounsior), a. G., eug- 

yand zu Athen zur Aufitellung von an 
itdern u. Gemälden berühmter Männer. 

Pompsius, a. Gſch. röm. Geſchlechts⸗ 

name. 

Pompierre (O. X. Labbey de) [Pona⸗ 
jär) Mitglied der franzöf. Abgeordneten⸗ 
ammer. 

Pompignan [Ronspinjä'ne) franzöf. dra⸗ 
mat. Dichter. 

Pompi Uus, Pompö'n\us, a. Gſch. zwei 
röm. Geſchlechtsnamen 

Pomptinae, paludes, f. Paludes P—. 

Ponce [Rondfe) Stadt auf der jpan. 
Inſel Puertori’to in Weſtindien. 

‚ la de Leon (L.) [Rö'ndfe de Leö’n] 
Pan. D 
„Fonoelet, [Bonshlä) (I. V.), franzöſ. 

Pond (J.) [Pönd) (En a 

Pondichöry, Boneb ifheri], Pon- 
dicherry, engl. [Pd een Stadt auf 

der Küfte Koromandel in Dftindien. 

Pong® (Poneſh] franzöſ. Grammatiker. 

ngerville (J. B. 8. de) [Ponsfhär- 
wi Ay Franaf. Dichter. 

Pongo de Manseriche [Bönegü de 
Danspert Ihe) berühmter Waflerfall in Bra⸗ 
ilien 





Pongola 


n 
Pongräcz de Szent Miklös | 
de Känt Mitlöfch] altes ungar. Ge Are 
Ponistowski [Bonjatd' wet) pol niſches 
ind, Bee St. A.), König v. Polen; 
—** Neffe des vor., poln. Feldherr u. 
oninaki [ [Böntnhtj) (Graf), poln. Edel- 
mann 

Pons (L.) [Böns] franzöf. Aftronom. 

Pons _[Bönd), Pont-a-Mousson |Bonit 
a Mußö’ne], Pontarlier[Ponttarlie], Pont- 
Andemer [Ponstödmä’r] Städte in Frank⸗ 
tei 

Ponsard Bonshä’ tr] (F.), franzöſ. dra⸗ 
mat. Schriftitell 

Pons Aure 3, a. &., Stadt in Gallia 
Transpadana 

Pons Darsii, a. G., Stadt in Myſien. 

Ponsonby (F. Cavendish) [Bd nf'n- 
bei] engl. Generalmajor. 

Pontao [Bonstd Stadt in Frankreich. 

Pontaco (A.) [Bo'ntäfo] ital. Schrift: 

Ponta D Del a Stadt 
auf der Suoriiden & mel ©. 

Ponta de Palmeirinho Ru natä de 
Balmesirtinjü) Feſtung in Nieder⸗Guinea. 

Pont a Mousson (Ponstamußo’ns] Stabt 
in Frankreich. 

„onterlier [Bonstarl’j’] Stadt in Frank⸗ 
rei 

Pont Audemer [Ponstödmä’r] Kreis u. 
Stadt in Frankreich. 

Pontault, f. Beaulieu. 

Pont-Beauvoisin [Bons Bomwoalä'ns] 
Stadt in Savoyen. 

Pontchartrain [Bonsfharträn: ne], Pont- 
Chäteau [Bons Schäto’], Pont-de-Vaux 
[Bons dE Wo] Stäbte in Frankreich. 

Pont de Cs (Le) [RE Pöns de fe’) Stadt 


in 

Pontebba Ponte bba)] öſtr. Marktfleden 
in Iſtrien. 

Pont-de Vesle [Bons dE Wa'l] franzöſ. 
dramat. Dichter. 

Pont du Gard Bons dü Ga’r]) berühmte 
Brüde bei Remoulins in Frankreich. 
‚Kontecorvo [Bontelo’rwo) Stadt in Ober- 
talien. 

Pont£&coulant, ſ. Doloet- Pontecou- 
lant. 

—S Pomfret Po mfret] Stabt 
in En 
"Pontepret [Poð ntiprẽt] Stadt in Hinter- 


Ponte Vecchio |®. ®Ettjo) Hafen auf 
der Inſel Korfita. 

Pontevedra [Pontewẽ dra] Stadt in 
Spanien. 


376 
— (Bongd’la] Fluß im Kaffern⸗ | OL antevico [Bontewi’to) Marktfleden in 


Poquelin 


Pont Gouin [Bons Guä’ne] Ortſchaft in 
Frankreich 


Ponthieu Bonẽtjo vormalige Grafſchaft 


in Fran 
Po'ntjt Indianerhäuptling. 
Ponticoesound Pö ntifohaund] Sund 
in Nordamerika. 
Pontin [Bonstä’ns) Stadt in Frankreich. 
Ponti’nus, a. Gſch., röm. Volkstribun, 
einer von Caſars Mördern. 
Pontius Telesinus, ſ. Telesinus. 
- Pontivy [RBonstiwi’ ] Stadt in Frankreich. 
Pont TAbbé [Bons Labe] Fleden in 
Frankreich. 


Pont-l’Evöque [Bons Lewät] Stadt in 
Frankreich. 

Pontmartin [Ronsmartäne] (A., conte 
de) frz. Schriftjteller. 

Pontois (Comte de) [Bonstoa’) franz. 
Staatsmann 

Pontoise [Ponsion‘ 3] Kreis u. Stadt in 

rankreich. 


Pontoppidan (B. 2.) I [Bontö ppidan] dä- 
niſcher Geſchichtsſchreiber. 
Pontremoli [ Bontre'möli] Stadt in 
Mittelitalien, (Toskana). 
im Schweizerkanton 


Pontresi'na, Do 
Graubünden. 

Pont : royal [Bons roajd 0] Name einer 
Brüde in Paris. 

Pont St. Esprit [Bone bänstäßpri'!, 
Pont St. Maxence [Bons käns Mara'neh] 
zwei Städte in Frankreich 

Pont sur Saöne [Bons Für B5'n) Stadt 
in Frankreich. 

Pontus Euxi’nus (Ilöovros Evgeivog), 
Name des Schwarzen Meeres bei den Alten. 
— (M.) [Bul] engl. theolog. Schrift: 


Poole [®ul] an in England. 
Poonah [ EU na], Poorpunder [®ü'r- 
pünder] zwei täbte in Vorderindien. 
Popayan Propajan n| ame Ku Stadt 
in Pop, Paris 
ope ö 
&s Pope-Mlonn | op] en. © on Büönt] engl. 
ri 
De — [Boplinjär] franzöſ. Ge 
Ihichtäichreiber, , 
Popham [$d'ppäm) a) engl. jurift. 
Sähriftiteller; nal —5 
Popiedgisko Popjũdſhi hko] poln. Name 
ber Stabt —X en der —8 Provinz 


7 Popi Nus, a. Gſch. röm. Gefchlechtäname. 
’ Sl opdlatepe tl] hoher Vul⸗ 
an in M 
Popow v . Mythologe. 
Populö’ ‚Rap —* Stadt in Etrurien. 
Poquelin, |. Moliäre. 





Porbus (Fr.) 


anziorbus (Fr.) [Borbü] nieberländifcher 
„Poroaochi (F.) [Porkeſtti] ital. Schrift- 


er 
Porcari (8.) Porlã ri] Italiener, der die 
alte röm. Republik wieder herſtellen wollte. 


„norchester Poartſcheſt'r] engl. Schrift- 
' Porchow Pö' rchoff] Stadt im europ. 
Rußland. 


Poroupine [Poa’rtjupein] Fluß in Nord⸗ 
amerika. 


Par (J.) Poa rdedſh] engl. Arzt u. 
Pordend ne, Stadt in Oberitalien; f. a. 


Porentruy, Porrentruy [Boranstrüt] 
Stabt Bruntrut oder Bruntrut in der 


„ Forstachte [Bard’tihjä] Stadt im europ. 


Poritus (Högırog), a. ©., Fluß im 
europ. Sarmatien; jebt Kalmi'j jus. 
Porlier [Porlje‘] ): (han. Guerilla⸗ 


Porosslo [Pd roßlo] Ortfchaft in Ungarn. 
Porphy’'rion apte] Ortfhaft in U gar. |1 

der E „Biganten 
hy’ rYus 


ion Philoſop 
p ãa tos —E a. G., Ge⸗ 


Bire e e in 
Bo’ Tphyregen nitus, —* Po’ ee 
ww tus (= Tloppv Fr — 
ein in —* e Aneri nee 
Be griech. Kaiſers Konſtantin VII. u. a. 
Porpora (N.) Pð rpöra] ital. Tondi ter. 
Porporate en, te} ital. Kurier. 


Porquerolles Borkerd U] eine der Hye⸗ 
riſchen Inſeln bei Frankreich. 
Po’rro, mailänd. Edelmann. 

Po’rsöna u, Porse’nna (aud) Po’rsina 
u. Po’rsönna), a. Gſch. König dv. Etrurien. 
Porson (R.) [Pö'rh'n] engl. Philologe. 

Porta Cape'na, a. G., ein Bezirk (re- 
gio) de3 alten Rom 18. 
Portaels Pð rtãls] belg. Maler. 


—— [Põ rtedſh] Grafſchaft in Nord⸗ 


am 
Portäiere (IT Dograxpa), a. G., Stabt in 
Chersoneaus aurica, 
Portalögre, Stadt in Portugal. 


vieieo⸗ a. Gſch., neu⸗ 


Portalos (D.) ſPortã les] Präfident in ! 


Chile Südamerika. 
Portalis J ‚ comte de) Por⸗ 
il 5 frarzoß Winter des Kultus; fein 
Bater frz. Rechtsgelehrt 


Portarlington Po rfärlingtn) Stadt in 


Porta Terge'mina, a. G., ein Bezirt 
(regio) des alten Roms. 

Port au Port [Pört o Por] Bai in Neu- 
fundland. 
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Porto Alegre 


Port au Prince [Port o Prä’nsg] Stadt 
auf der weſtind. Inſel Kuba 

Port Bourbon (Bor Burbo’m] Stadt 
auf Isle de Yran 

Porsburn Fi Tibdrn] engl. Kupferſtecher. 

Castries — Kaſtriſ] Stadt auf 

ber —28 Inſel St. Lucie. 

Port Cornwallis Port Koarnu-ü 118] 
Stadt auf der Inſel Chatham in DOftindien. 


Port Oros [Por Krö’) eine der Hydrifchen 


Sn 8 Däl 1] 
alrymple ort Da lrimp’ 
grieberlaffung auf der IM Bandiemens= 
Port Dauphin or Dö fans] Hafen au 
ber Injel Modena * de⸗ 1 N Ä 
ort Davy [Port Dew arenort au 
der Inſel Vandiemens⸗Land 
Port de Paiz [Por de Bi Stadt auf 
der Inſel ne 
Portel Borte I] Stabt in Portugal. 
Portela de Homerc [Borte'la dE Omẽ⸗ 
—— in Portu 
Porter (G. BR.) — rter] engl. Stati⸗ 


—S — Po rterfild] engl. medizin. 
Sqriftſteller ens 
Portes, J Despo 
Port Frances ort eure] Ort in 
England. 
ort Galloway, Pört GA llõu⸗ẽ] Vor⸗ 
gebirge im Feuerland 
Glasgow MBört Glaͤſßgõo] Stadt in 
Son ® (oeddun), 
orthäon arthao 0od«wr 
Bd Ktolier, Sohn des Ye E’nor und ber 
Epitafte. 
Port Hood Pöort Hub] Ort auf dem 
Kap Brkton 
ort Howe [Port Hau) Infel in Weft: 


indien 
Portiei (PBirtitihi) Marktflecden bei 
Neapel. 


Portimäo [Bortimä’-un?] Stadt in Por—⸗ 

tugal. 
ort Jackson [Rört Dſhäckß'n) Bai an 

der Dftküfte Neuholland 

Portland [Pö'rtländ] Braffchaft u. Stadt 
in En land; —, mehrere Ort ten und 
Vorgebirge in Nordamerika; —, Name meh: 
rerer engl. StaatSmänner (Derzöge von P.) 

Pont Lawrence [Port Loarenk) Ort 
in Nordamerika. 
Pre Lloyd [Bört Leud] Hafen auf der 

eels 

Portlock [Pö’rtlöd} engl. Seefahrer. 

Port Macquarie [®ört Mätı-ä’rri] 
Hafen auf der Inſel Vandiemens-Land. 

Portman-Square [Bö’rtmän blusä’ r) 
freier Platz in London. 

Porto Alegre [Portũ Ale gre] Stadt in 
Brafilien. 


Portoferrä jo 


Port of Famine [Pört dv Fi min) Ort 
in Patagonien. , 

Porto (Oporto, OPorto) [Pd rtu) Stadt 
in Bortugal. 

„Porto d’Ercole [Böto Dertöle] feiter 
Flecken in Mittelitalten, Tostana. 

Porto do Forchal Pb rtũ dü Forfcha I] 
Stadt in Brafilien. 

Porto Gruaro Pd'rto Gruã ro] Stadt 
in Unteritalien. 

Porto Maurizio F Pð rto Mauri’dfjo) 
Stadt u. Provinz in Oberitalien. 

Porto Praya [®d'rto Bräja] Stadt auf 
der Inſel Santiago 

Porto Qnagglio Pier Pð rto Kwa’ljo] Hafen 
im Lakoniſchen Meer 

Porto Rosega | Rope ga] Hafen in 
Illyrien u 

Porto San Giorgio [Bd rto Bän Dihö’r- 
32 Ortſchaft im ehem. irchenſtaate. 

Porto Santo [®5 rtũ ßa' netũ] Inſel im 

Atlant. Meere bei Madeira. 

Porto Seguro [Pdrtüu hegũ rũ] Stadt 
in Brafilien. , 

Porto Vecchio [Bö'rto WEHjo] Stadt 


d l 
auf der Inſel Korſika [Bor BtHE] Markt: 


Port Patrick 
fleden in Scottlan 

Port Raffles [Bört Räffls] Niederlaffung 
in Neuholland. 

Port Röception [Bört Riße pſch'n] Lan- 
bungäort auf der Erfriſchungsinſel (Isle 

freshment) bei eitafrife. 

Portree [Pörtri’) Stadt auf der Hebri- 

difchen Inſel Stye [Bfei]. 
Port Roseway —* NH Fur) Stadt 

auf der Halbinjel New: Scotland in Nord- 


amerila. 
Port Royal [Pört Rew’äl] Stadt auf der 
weitind. — Samaila. 


Port-Royal (A. u. L.) [Por Noajal] 
zwei Franzöf Sprachgelehrte. 

Port Royal des Champs [Por Roo⸗ 
Wu da Schä ns] Ciſtercienſerkloſter bei Ber- 
ailles. 

Portsea [Pörtär) Halbinfel bei England. 

Portsmouth I o’rthmötsh) Stadt auf 
der engl. Inſel Bortfea; drei Städte in 
Nordamerika. 

Portsoy [P5 rtfeu] Stadt in Schottland. 

Portunamns'tum (Civitas Namns- 
tum), a.®., Stadt in Gallia Lugdunensis. 

Portünus, Myth., röm. Hafengott. 

Port Vendre [Bör Wanedr] Stadt in 
Frankreich. 

Poscharevacz Poſchare waz] Stadt 
Bafja’röwig in Serbien. 

Poschechön, Stadt im europäifchen Ruß⸗ 


and. 
Poschiavo Poßkjã mo] Kreis u. Ortfchaft 
(Pu’idhlav) neh a ton Graubünden. 
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sin ortoferräjo, Hauptitadt der ital. Inſel |; 


Pouchard (J.) 


„rosega Fo ſchega] Geſpanſchaft u. Stadt 
Slavon 
" Poseidion (Hossidiov), a. G., Borge 
birge u. Stadt in Sonien u. fonjt mehrfad). 
Posei’don (Tloosıdav, aus Hoosıdawv), 
Myth., Gott des Meeres, bei den Römern 
Neptunus, 
Posi’des (Iloasıda7c), a. &fch., Eunuc u. 
Vreigelafiener des Kaiſers laudins. 
Posi ‚aium, ſ. Poseidion. 
Posi’don, |. Poseido 
Posilipo (Poßilt’po) Felfenberg in Nea- 
pel, vgl. Pausilypum 
Posony, Possony (Po ſchoönj] ungar. 
Name der Stadt ae in Ungarn. 
Possagno Poſſä'njo] Dorf in Oberitalien. 
Postel (W.) [Boftä’l] franz. Schwärmer. 
Postiglione [Poftiljöne) Ortſchaft in 
Unteritalien 
Postü’ mus, a. Gſch., röm. Geſchlechts⸗ 
name. 
Potamo, ital. [ — Marktflecken u. 
Sub Fa der yufe Korfu U. 
tämo oder Po’tämon  (Ilorauwr), 
Ro ‚ einer der Söhne des Ägyptus. 
Po’tämos ¶ ande) a. &., Bezirk und 
© Potämkin [ Pate mki „ic ) ſſ. Fürſt 
0 atẽ mkin 3* ruſſ 
u. —— ‚fein B 
Botensa Pote ntſa) — u. XBrovinz in 
" Pothier (R. 3.) (Rot) feangöf. juriſt 
othier I.) [Botje'] franzödf. jurift. 
Schriftfteller. #1 — 
ᷣotin us (IIo8sivog u. Io8eıwog), a. 
Gſch., Erzieher des legten Ptolemäus, und 
Berwefer des ä —5— Reiches 
Potida’nia (llorıdavia), a. ns Seite in 
Ätolien, 
Poti’na, Myth. röm. Göttin, welche über 


das Trinken der Kinder die Aufficht führte. 
Potiphär, a. Gſch. Pharaos Kämmerer 
Po’'tniae ma 
der Eumentden; Stadt in öotien. 
foleht: (I). pol altadliges es poln. Ge⸗ 
chlecht; bo n. 
Kronfelbzeu meifter 
Stadt u. Fluß 
in Bolivia, Mittelamerifa 
Potomac [Bötö mäf] Fluß in Norb- 
Potosi ötößt) Stadt und irk in 
Boli via —— de 
Pott (P.) wär! an l. Wundargt. 
nm ottawö ndianerftamm in Nord» 
"" Potteries | ei] Bezirk für Töpferei- 
beritellung in gland 
[P "H3wil] Stabt in Nord⸗ 
amerila. 


u. ofmei ter. 
3 Muth., Bezeihnung 
Potocki Potöð ʒtj 
ongroßfeldherr; (F.), 
Potosi otoßt] Bezirk, 
amerika. 
Potschineki, Stadt im europ. Rußland. 
merika. 
„Potter [Pdtä’r] (L. de), belg. Staats⸗ 
Pottsville 
Pouchard (I.) [Rufchäar) franz. Schrift⸗ 
jteller. 


Pougens (M. Ch. J. de) 


Pougens Mn Ch. J. de) [Puiha'ns] 
franzöf. Sprachgelehrter u. Dichter 
Poughkeepsie Paubki pßi] Stadt in Nord⸗ 


amerifa. 
Pougues [Pul| Ortfhaft in Frankreich. 
Pouillac [B Puijäſck] Fleden in Frankreich; 
Name einer Rotweinart. 
Pouillet [Buijü] (C. 8. M.), franzöf. 
er [Pujä] ( ). franzöſ 
„„zouillon Puijo ne Ortſchaft in Frank⸗ 


reid [Puiji] Stadt in Frankreich. 
Boujol [Puſhð'll] franzöf. jurift. Schrift: 


telle 
Poujoulat be (J. J. F.), franz. 


Geſchigioſche er 
ſiet X e (N. L.) [Pũul] franzöſ. Schrift⸗ 
Pouliguen Puligã ns] Stadt in Frank⸗ 


en npart (F.) [Pupa'r] franzöf. Natur: 


roricher. 
P ville (Oh. H.L.) [Pũkwĩ : 
En —— lpumen Tran 


us (F) [Purbi) nieberländ. Ges 
Khihte u. . Bruftbilönißmaler. 
in (Saint-) ‚bin ns Burkäne] zwei 


Pourga 
Ortſchaften in Frankrei 
Pourcet [Rurk?’] franzöſ. General. 
Pourfour du Petit ) [Burfür dü 
Pi] franzöf. Haturforier. p 
Pourrentruy, |. Porentruy. 
Pourriöres Burjd’r ein angenehmer 
Wein aus der —* geneh 
Pourtalös [Purtalä) aus Südfrankreich 
ftammende3, in der Schweiz u. in Preußen 
anjäffiges Adelsgeichlecht. 
Poussielgue [Pupjä lt) franz. Finanz⸗ 
verwalter in Agypien. 
E?rin (N. le) [2% Buhä’ne) franzõſ. 


Pouyer-Quertier [Puje'-Kertje] (A. T.), 
franzöſ. Staat3mann. 

Povoa do Varzim [Bo’wü du Warfi'n»] 
Stadt in Bortuga 

Powel (B; .) ern a engl. Altertumsfor- 
ſcher u. Geſchichisſchrei 

Powhatan [Bau H’ttän Grafſchaft in 
Nordamerila. Raus | tal 

Pownall (Th.) [Bau’näll] engl. Alter: 
tumßforiier. 

Pownalborough [Bau’nälbdıs) Stadt 

in NRordamerila. 

Posnafı (BSgnani] poln. Name der Stadt 
Poſen, Hauptftadt der preuß. Prov. Bofen. 

Pozuelo del Paramo Podſwe lo bel 
Bar al Pozuelo de Alarcon [®. de 
Alarkön] zwei Städte in Spanien. 

Poazo di Borgo EB öttfo di Bo’r | 
(K. A., Graf), rufj. Diplomat torfifcher | 
Abkunft; (F. dal), fardin. Minifter. 
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Preble 


‚102800 Pottſo lo] Marktflecken in Ober: 


— ————— (Bra’Ba dẽ Fi ä)] 
& e⸗ir 
öffentlicher Platz in Liſſa aben. ge 

Prachatio [Brä’hätiz] Stabt in Böhmen. 
Padel (E. de) [Pradäl] franzöf. Ro⸗ 


Prades a: de) [Präd] frz. Kritiker. 

Pradier (J.) [Bradie'] anzöſ. Bildhauer. 

Prado [®rädo) Diktator u. Präſident 
von Peru. 

Pradon (J. N.) [Prabö’ne] franzöfifcher 
dramat. Dichter. 

Pradt (Dominique Dufour de) [Prä] 
franzöf. Geiltliher u. Staat3mann. AL 

Prady Brũ dij engl. Geſchichtsſchreiber. 

Präöneste, a. —9 Stadt in Latium, jetzt 
Palestrina, w 

Prae netus — a. G., Handels⸗ 
platz in Bithyn 

—— to Meat ftö] 


giblioaraph. 

Praha, tihedifcher Name für Prag. 

Prairial [Präriäfl) (Wiefenmonat bes 
neufranzöf. Kalender aus der Revolutions⸗ 
zeit), Zeit vom 19. Mai biß 17. Juni. 

Prairie du Oblsn (Brär' di Schjäm| 
Dorf in Nordameri 

Prairies —A Benennung der niebri- 
gen Ebenen in ee 

Prangins [Bransfhäns] Dorf u. Schloß 
in der Schweiz, unweit des Genferſees. 

Pra’siae (Tocotœæl), a. G., Flecken in 
Attika. 

Praslin — ne] eine der Sechelles⸗ 
Infeln bei Oſtafrita; —, adliges Geſchlecht 
in Frank 


Frau [Prä'ſchta) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Prati’nas (Ileeriva;), a. —2 — griech. 
dramat. Dichter aus Phlius in Achaia 


Pratola [Pra’töla) Dorf in Unteritalien. 
gi ceus⸗ |Bratoli'no] Luſtſchloß bei 


man 


Stadt in Dänemarl. 
B. van) [Prät] niederländ. 


axa görae IIe«&ayopas), a. Gſch., 
Kr Aß chichtsſchreiber von Athen. 
Pra are (Moaslec), a. griech. 
Bildhauer om then. 

Praxi’dice (NMoc£ıdlxn), Myth., Göttin 
der der 6 n, welche die guten Unternehmun- 
gen der sterblichen begüinftig te. 

Praxi'töles —— — Gſch., griech. 
Bildgießer u. Bildhauer. 

Praxi thẽa (Hoası$£o), Ru, ‚Tochter 
des Bhrafimus u. Gemahlin des Ereſchtheus. 

—— [Praja] Stadt auf der Inſel 


Prasäk [ rajat) (A.), öfter. Minifter. 
Preaux, |. Boileau Despreaux. 
Preble fi rib’t) nordamerifan. Seemann 


Pröchae 


Préohao Preſcha Ort in Frankreich. 
Preoy 


L. F. 

Brepi’ "ran ſ. Kri Id, Verteidiger der 
tadt Lyon Ro die Notionalverfammntung. 

Pr&curseur d’Anvers (Le) [RX Pre- 
türkdr D’Answär] Name einer belgiichen 
Beitichrift. i 

Precurseur de Lyon (Le) [X% Pre⸗ 
türkör dE Lions) Titel einer franzöfiichen 
Zeitſchrift. 

Pr& des Marmiers [Pre di Marmje'] 
hoher Berg in der Schweiz. 

Preignac [Pränjä d] Stadt in Frankreich. 

Preille [®räj] ein geter YBurgunderwein. 

Prömontval (A. le Gay de) Pre⸗ 
Bonswält) franzöſ. Schriftfteller. 

Premyal (Pride Emüßl) Se Herzog v. Böhmen. 

Prönötos, |. Prae 


Preobraschensk — Hr Dorf 
u. kaiſerl. Luftfchloß im europ 
Prerow [Priche'röff) Marktfleden (Brecan) 
in Böhmen. 
Prenoot e (pet Hött) Stadt in England. 
tt [Pre'ptött] (W. H.), nordame- 
eitan. Fa (W.), nordame- 


rikan. Ob 
de) [Praãl] franzöf. Schrift- 
fteller. 


Presle 
Prosnio [Pre'ßniz] Stadt in Böhmen. 
asensò rebanane (B. de), fran 
met "Schriftfte er u. Prediger Broteftants 
Prö St. Didier [Pre Bäne Didie’) Bade- 
ort in Oberitalien. 
Presteign [Bröfti'n]) Stadt in England. 
Preston Prkßt'n] Stadt in England. 
Prestonpans [Brd’ft’npänß] Sleden u. 
Schladtort in S lan non] 
Pröval Brewä 1) franzöf. Krieger und 
Kriegsichriftiteller. 
gu.revona [Pre ẽweßaſ Stadt in der europ. 
Pröville-le-Pöley (G. R.) Prewil 


rn nei] franzdj. Seeminifter, fpäter Vize⸗ 
" Frövos (P.) [$rewö’] franzöſ. Natur- 


"Prövöt d’Exiles (A.F.)[Brewo’ d’Elfv I] 

fzenzo Beihihtsichreiber u. u omandidhter; 

Paradol [®. Paradö ll] (L. A.), frz. 
Eisriftiteller. 


Pres en Pail [Bre’fans Pa] Ortichaft 
in Frankreich. 

Pri’‘ämus (IMolauog), Myth., letter König 
bon Troja. 

Pris pus, Mytb., röm. Feld⸗ u. Gartens 


ott. 
go Pribislaw PRribihfe fi] Fürſt der Wenden. 
Piibram, |. Preibram 
Price (R. rei engl. Schriftiteller 
über oil. zeib] i ar 
Prichard (J. Cowles) Pri tſchaͤrd] engl. 
Schriftiteller. 
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Pritchard (J. Cowles) 


Prideaux (H.) ſPrido] Geſchichts Grei- 


Perrin, comte de) | ber u. Altertumsforicher, in England 8 


Fe [Brise'go) zwei Städte in Eh. 
nien. — 
Priö'ne (Heınva), a. G., Stadt in Sonien. 
Prierio . [Prid rjo] (marguis), jardin. 
Barteiführer. 
Priest (W.) [Prißt] engliſcher Reiſebe⸗ 
ſchreiber. 
Priest, St.—, ſ. St. Priest. 
een (I.) [PBrriptli] engl. Krititer 
“ Baar [Prid’to) Präfident v. Chile. 
Prieur a) Mitglied des Pariſer 
Bohljahrtäausfchufies 
re (Le) (Ta Pride) Sieden in 
Sranfı reich 


Prim (conde de Reus) [®rim, lo'nde 
de Re⸗ũ ſpan. General u. Staatsmann. 
—— (F.) [Brimatttticho) italien. 
aler 
Primero Primẽ ro] Fluß in Südamerita. 
Prina [®ri’na] ital. Finanzminifter. 
Prince, ſ. Le Prince 
Prince Edward (Brink Eddu⸗ãrd) 
Grafſchaft in —E 
Prince Edward’s Island [ Bring 


€ dbusärds ei’länd] Inſel in Neuſchottland. 
Prince George e Being Dihoarhfß] zivei 
or 


Grafſchaften in dameri 
Prinoe of Wales Beinf Sn u⸗els 


ser] rorgebirge an der Nordweſtküſte von 


en of Wales Island [Brink dv 
U:218 eiländ) Infel in Hinterindien. 
"Prinoe Royal Island Prinß Neiäl 
ei länd]) Infel in Nordamerika 
Prince-Smith * jmitsh) (J.), engl. 
Stantsmirtihaftäte rer 
Berndt Ann] Graf: 


Princess 
ſchaft u. art in in Khrdam 

Prinoesse Royale [Pränsgä Roaja't] 
Hafen in Neuholland. 1 

Princeton [Pri'nf't'n] mehrere Ortichaf- 
ten in Nordamerifa. 

Prince Wales [Brink U⸗els) Inſel in 
Nordamerika. 

Prince William Prinß U⸗ĩ ljäm] Graf: 
ſchaft in Nordamerika. 

Prineipato citeriore Printſchipa to 

tfchiterjö’re) Provinz in Neapel. 

Pringle (J.) [Bringg’t] fehott. medizin. 
Schriftfeler (I) [Bring] f 

Pri’nkipo, Inſel im Ma’rmärameere. 

Priocca [Priö'tfa] ſardin. Minifter. 

Prioli (B.) [Prr’dli] italien. Geſchichts⸗ 
fchreiber. 

Prior (M.) [Brei dr] engl. Dichter. 

Prisciänus, latein. $rammatiler. 

Pritchard (J.Cowles) [Prũ tſchord] engl. 
Naturforicher. 


Privas 


Privas Priwã] Stadt in Frankrei 
Prive' 2 Beine 1 G., —XX Im 
Privigye [$ri Tonibjä] Marttfleden in 
Ungam. 
Privy Council Brei wi Kau'nßil] Ge⸗ 
heimrat * brit. Kron 
Pijbram Prichi ram) Stadt in Böhmen. 
Fre (C.) Prokattſchini] italien. 
Pro’chöros (IIpoxooog), a. G einer 
der 7 ——— ſch 
Pro’chfta u. Pro’e (It xurn), a 
G., Inſel im. Aurteni chen ee jetzt 
Procida a Rs tihida] Inſel im Meerbujen 
v. N (@. da), Urheber der ficiliant- 
—* 
ono, 


ſ. Prokn 
Procon(n)® I , G., 
Inſel —* —35 — — F 
—— 2 a. Se eh. Geſchich 


Pre stoe, |. Prokrustes. 
Pro’cülus, a. Gſch. röm. Juriſt, der eine 
itrenge, ge, Rehtäfchule ‚inte ar riech 
dious a. 
Iſ u. — —8 eob 
Prodõ rus (Iloodweog), a. Ne griech. 
Bildhauer u. Maler, 
Pro dömus (IMpodwuog) (Tn.), a. Gſch., 
griech. Schriftſteller zu Ronftantinopel. 
Prö6'tides (Hooreides) 9 „Myth., bie wahns 


innigen Töch 
' Pros’ — Myth., König von 


—* rm. m 
gne 0 ⸗ 

—** a nen iz 
z rekopowitsch (Th.) —eS 


en — Myth., Gemahlin 

des RE phalos. 
Prokru’stes (ITgoxgovorns), Myth., 

Deiname des Räubers Dama’fteß oder “ 
ype mon 

Pro'mächos (ITpouexos), Myth., 
Barthenopäus oder Barthenopaios Son 
einer der 7 Epigonen. 

Promö’thous (IIpounsevs), Myth., einer 
der Zitanen. 

Promuntu’rfium Bu’cörum, a. ©, 
Borgebirge in ber Regio Zeugitäns. 


Prona’pides (Ipovaniöns), a. Gſch., 
alter griech. Diähter 

Prondayns ki MBrontfchii nßßkj polnifcher 
—— 


Pro'nd3 (IIgovon), Myth., eine Nereide. 
Pro’ndmus (Iloovouoc), a. Gſch., be⸗ 
rühmter Flötenjpieler v. Theben. 


eher 


i 
: 


Pro’nöus (IIpovoos), Myth., des PhE- 


geus Sohn, Mörder des Alkmäon oder Alt: 
mai on. 

Pro’nüba, Myth., Beiname der Juno, 
als Eheitifterin. 


| 
| 


Proust 


Ingenieur u. Schriftjtell er. 
pe’rt{us (8.), a. Gſch. röm. Dichter. 
Prophtha’sia (NMoogpsaole), a. G., 
Stadt in Drangiäna ( vopda 
Propiha — Stadt in Braſilien. 


Pro’pödas (IIponodas), a. Gſch., Herr: 

fcher v. Korinth. 
Pröpoetides (Il onoızldeg), Myth., 
zerachiung 


wadgen in Cypern, die w 
der Venus in ne verwan lt wurden. 
das 


Propo 'ntis (Igonovtig), a. G., 
jegige Ma rmaram 

Bro sehium —— a. G., Stadt in 
Atolien, früher 

Proselöni (IIpoo&irvoı), a. G., Bolt 


in Artadien. 
Prose’ Fpina aus dem griech. Berje "phone 
Gr ocean) Myth,, © in der Unterwelt, 


Prosö pis bocamic), a. G., Stadt in 
Unterägppten. 
Ttis insüla (MMpoownitis), 0. 
©, Snielt im Nil. 
weky [Praßorömpli] ruſſ. Bo- 
iar, — der — verweſer während Peters 
es Großen Abweſenheit. 
aroaDe ethill [Prö’E zpeathin Niederlaſ⸗ 
lung in „Rem -Snuigmel 
spero, ſpan. Pro ßpero] Proſper. 
Pro’tädus (Banotus), a. Gſch., Biſchof 
v. Befangon 612. 
— [Prõ ta⸗Dſhu rſto] (L.), 
Prota göras (N arayooas), a. Gſch., 
griech. Bilofop aus Abder 
I ie |Protä’] (A.), Franz. Schlachten⸗ 


Protdas (IMpwr£ac), a. Gſch., Feldherr 
der Athener. , 

Protesiläos, Protesilaäs (Ilpwreol- 
Aaog, bor. Ipwreailag), Myth., einer der 
griech. Helden vor Troja 

Pro’teus (Howzeic, Myth., Seegott u. 


Wahrf afrfager.., 
08 nor (Ipo9onvwe), Myth., Heer: 
führer der Troer 
Pro'thöos (lie68009) Mytd., Anführer 
der Magnefier, De mit 4U Schiffen in den 
teojanijchen Krieg ‚ging. 
tiwie Bd —5— Stadt in Böhmen. 


a. Gſch., 


—— [Pronĩ] fm C., baron de), frz. 


Proto gönes (Ilpwroy&vng) 
griech. Dialer aus Kaunus in Kleinafien. 

Protogeni’a (Ipwroyeveıc), Myth., 
Tochter des Deutalion u. der Pyrrha. 

Proto’mächus (Ilowrouexogs), a. Gſch., 
Heerführer der, Athener. 

Protomedia (Dpwrousdeue), Myth., 
eine Nereide. 

Proudhon ER ns] (P PER 
Scriftiteller; P.), franzöf PAAR 

„zn zoust Prũ)] franzöſ. boitefer u. Ehe: 


Prout (W.) 


Prout (W.) [Braut] engl. Chemiler und 
Mineralog. 
Provenoe, |. La Provence. 

Provera [Pröwä'ra) öſtr. General. 
Providence [Prö’wideng] Grafſchaft, Flu 
u. mehrere Stähle in NRordamerila. b 

Provincetown [Prö winktaun] Stadt in 
Nordamerika. 
Provins [Prowä'ns] Stadt in Frankreich. 
Proyart [Broajär) franzöf. Biograph. 
Prudence, engl. Prũ denß] Prudentia. 
Prude’ntius x chriſtl. lat. Dichter. 
Prud’homme (L.) [Brüdöm] franzoſ. 
Neifebeichreiber. ’ j 
Prudhon (P. P.) (Brüdo’ns]) franzöſ. 


Pruds [Priä’] franzöf. Krieger. 

Pruijs van der Hoeven [Bruei” 3 dan 
der Huv’n] holländ. Schriftfteller. 

Prus „Brüb) (Bolesläus), Dedname 
des poln. an ltfteller? Alerander Glo⸗ 
wa ci Bm 

Prü’sa (Ilpoüce), a. &., Stadt in Bi: 
thynien, noch jeßt jo genannt. 

Pru’'sias (Moovol«;), a. Gſch., zwei Kö⸗ 
nige v. Bithynien. 
in Prycetown Prei Btaun] Stadt in Hinter- 


Prynne (W.) [Prinn) engl. Geſchichts⸗ 


ſchreiber. 

Prytandöum (Ileovravsiov), a. G., das 
Berlammlungshaus der Prytänes od. vor⸗ 
ſteher des Senats in Griechenland, wo dieſe 
während ihrer Amtsführung, aber auch an⸗ 
dere um den Staat verdiente Männer auf 
öffentliche Koſten ſpeiſten 

Pry'tänis (Hovravıc), a. Gſch. König 
v. Sparta. 


Pryze (W.) [Preis] engl. Altertums- 


foricher. , 
Praasany es Prſchã ſchnũſchj Kreis und 


Stadt in Kuffif -®olen. 
u edbörz (Prihädburieh) Stadt in Ruf- 
i 

Przemysl * miſhl) Kreis u. Stabt 


in Galizien; —, |. Premysl. , 
Praemyslaw (Leszek) [Prſchemũü ßᷣlaw] 
König der alten Sarmaten. 


‚Erseroil [Prihärojgl] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Przewo (Prihä'mwo] Stadt in der preuß. 
Provinz Pojen. 


lizien 
rsibram [Briche "bräm] Stadt in Böhmen. 


npee (Prſchu päzʒ/ Fluß im europ. 
—— [Prſchu ruw)] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Pr — Prſchüßũ cha] Stadt in Ruſ⸗ 


Nic Polen. 
Psa näthe, Psamäthea (WPauadn, 
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Praeworek [Prihä worßl] Stabt in Ga⸗ 


Pueblo de Sancho Poeres 


ud) Myth., eine Nereide, Mutter 


ae 8 (Fauadors), a. G., Stadt 
in Lakonika. 

Psaammoeni tus (Pau vıros), a. Gſch., 
König v. Agypten. 

Psamme’tichus (Pauunsıxos), a. Gſch., 
König v. Ägypten. 

Psammüthis (Peuuovdis), a. Gſch. 


König dv. Ägypten 
Pseaume ) Pſom] franzöf. Theologe. 
Psö cas (Wexac), a. Gih., Name einer 
Nymphe; Name einer Stavin. Salfc-, 


seudo- (evdo-) = Tügen-, 


Ko Pseudophili’ppus (Fevdo —8 


ügenphilipp, Beiname des Sklaven An— 
driſſtos, der ſich für Philipp, Sohn des 
Be euß, ausgab. 

Peiloriti Pfiloriti] Bergſpitze auf der 


Inſel Randia. 
Psophis (Poplc), a. G., Stadt in Ar- 


fadien. 

Psychagö'gos (Poyayayog) m Myth., 
(Seelenführer), Beiname bes Herm 

Pey'chö t — des 
Gottes N: en 

Peyttalia (Porralsıo), a. &., Heine 
Inſel im Myrtsiicen Meere. 

Pte’löon (Ilreleov), a. G., Stadt in 
Theſſalien, jet Fte lia. 

Pterelä os —— Myth., König 
auf der Inſel Taphos 

Ptolemae us — tes (DIrolnæctog ö 
Alwptıns), a. Gſch., König v. Macedonien. 

Ptolemae’us Eue’rgötes (Nr. ö Evee- 

&rns); P. Epi’phänes Or. 6 ’Enıyavng): 
* Yın. La La'thyrus (Ifr Aa za: 
P. Philo’pätor (Nr. ö dıkondrop), a 
Gſch., Könige v. Ägypten. 

Ptolemä’is ne euakk), a. G., Stadt in 
Bghpien; —, Stadt in Kyrenaita; —, Stadt 
in Athiop 

Pto lchus (IlroAıyog), a. oa. griech. 
WBilbgieher v. der Inſel Agin 

bli’cYus, a. Gſch., Sm. Geſchlechts⸗ 


üble Ledger (Th.) (Dshi ꝓpð blit 
Le ddſher Name einer en Beitl eift, 

Publi’oöla, a. Gſch. Name fünf verſchie⸗ 
dener Römer. 

Publilius, a. Gſch. röm. he 

Pucei (A.) [Pittfhi] ital. Dichter 

Pucelle d’Orleans [Püpßäl v’Orlea'ns, 

Rüben vd. D.)] Name eines Gedicht3 bon 

taire 

Puchacay [Putichafe =: ⸗i] Bezirk in Chile, 
Südamerila. , 

Pucitta Putſchi tra) ital. Operndichter. 

Puebla ) de Alcocer [Bu?bla de 
Altodfär, P. de Arganzon P. de Ar⸗ 
ganbion ‚ P. de Montalban [%. de Mon⸗ 

talban], P. de Sancho Perez [#. de 
Er ntfcho o Pe reds] Städte in Spanien. 


Puebla de la Paz 383 Puttenham (G.) 
Puebla de la Paz Puè bla de la Pads] Pultawa, ſ. Poltawa. 
Heidenbelehrungsort in Mejito. Pulteney (R.) [Bd'ltni] engl. Botaniler. 
Puebla (La) de los Angeles Ya Pur’- Pu'itußk] Kreis und Stadt in 


bla de los Anhcheles) Stadt in 

Puebla vieja de Tampico ri bla 
wi⸗ẽ chcha de Tampi ko) Stadt in 

eblo de Constitucion Fb: ue blo de 

Konftitudfion] Hafen in Chile, Südamerika. 

Puelches [BuF’ltfches] Volt in Chile u. 
Batagonien. 

Puerto Cabello (Cavello) [Pur'rto Ka⸗ 
betjo) Stadt in Kolumbia, Mittelamerita. 

Puerto de Espasda [Pu?'rto de Ehpanje] 
Stadt auf ber meitinb. njel Trinidad. 

‚Enerto de las Aguilas ur'rto de las 
P— Marin [P. Wart nl, P- 
R. Rent] Städte in Spanien. 

Puerto Principe Ka rto Pri nßipe) 

Stadt auf der ſpan. Inſel Kuba. 

Puerto Rico [Burrto Ri’to) ſpan.; Por- 
tori.co, ital., fpan. Inſel der Großen Antillen. 

Puerto viejo [BuF'rto wi⸗e ehe) Stadt 
in Kolumbia, Mittelamerifa. — 


—— [Pü'ſchpökij zwei Marktflecken in 


en (J Ikea 

er 117 Th anöpebe le Aminen 

brerifchen bonifchen Koſaken. 
7 (P.) Brise franz. Maler, Bild- 
bauer u. Baume 

Pughe (W. 0) [Put] engliiher Schrift: 


Pugin (A.) Pjũ dſhin] englifher Kupfer- 


Puglia [Pilja] ital. Name v. Apulien. 
Puigblaneh (A) [Buigbia'ntiä] | 

an uigbla an. 
Geſchichtsſchreiber. i p 

Puigcerdä, Puicerdä Puĩdſerdã] Stadt 


ber hir 


Puisaye [ 
royaliſtiſcher PBarteigänger. 
Puisieux [Pürjid') franzöſ. Schriftſtel⸗ 
erin. 
Puissant (L.) [Bütka’ne) franzöſ. Ma⸗ 
thematiker 
Pujols —I Stadt in Fraptreic. 
Pukancz [Pu Stadt in Ungarn. 
Pulawski [Puu an poln. Adels⸗ 
geſchlecht. 
giwy [Puullã'wü] Dorf in Ruſſiſch⸗ 
Pulchueles Pultſchue les] Kinder eines 
Suroplerd us u. einer Ochavona [Otſchawo na) 
in Sü 
Pulei Ki) zwei ital. Dichter und 
«Euler. (E. del) [(Bulgz':] ſpaniſcher & 
ar e ulgar]) ſpaniſcher Ge⸗ 
ihtald hreiber. g 
Ixovwa, Derg mit einer Sternwarte 
m Sir. Rußland 
R.) (Bülin] engl. Philoſoph. 
Pulseky| mn fi] (F.), ungar. Juriſt u. 
—— 


ütfa ] (comte, de la), frz. 





— — — — — —— — — 
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ubland. 
Punch Pönſch] engl. Witzblatt, nad) dem 
engl. Hanswurſt benannt. 
Punderpoor (Bünderpu‘ r] Stadt in 
Vorderindien. 

Punhete Punje te] Fleden in Portugal. 
Punjaub [Pündſhoa'b] Provinz in Oſt⸗ 


ndien. 

Pußo [Pu njo] ‚Brobinz u. Stadt in Ber; 
Fluß in Südamerifa 

Punta Delgada [Pi'nta Delga da] Stadt 
auf der Azoriſchen Inſel San 

Punta de Ocoa [. be Sa) 8 Vorge⸗ 
birge auf der weſtind. Inſel 

unta del Befon . del nis‘ n] Bor: 


gebirge auf Puerto R 
Puntales [Punta [es] Bai bei Kadiz. 

Pupie'nus, a. BL ‚ ıöm,. Kailer. 

Purace [Purädje) Vulkan in Nueva 

Granada, Südamerila. 

Pura nas, Titel eines indiihen Werks, 

das —R Bruchſtücke u. Bötterlegen- 

den der alten Indier enthält. 

Purbeck [Rd’rbEd] Halbinfel in England. 

Purcell [Pd rk] (H. ) engl. Tondichter. 
Pö rtſchäß] engl. Theologe 

u. ——S— 8 g 

‚Purchena (Burtfche na] Stadt in Spa- 


"Püriselli Puritſchẽ ital. Satiriker. 

Purificacion Purifi on Dorf im 

Staate Oriental del Uruguay, Südamerika. 
Purmerend [®% —— Stadt in den 

Niederlanden. 

Purneah Purnĩ] Bezirk u. Stadt in 

Borderindien. - 

Purus [PurW 3) Fluß in Brafilien. 


Purver (A.) [Pö rwer engl. Schriftiteller. 


Pury de Torellas ui De Zur? ljas) 
hoher Berg un der Inſel 
Puschkin 8.) [Bu arm) — — Dich⸗ 
ter u. Be te y 1. Theologe, 8 
usey | i ‚en eologe, Be⸗ 
gründer des Kan fe Oleg g g 


Pusstowoitow 5 töff] (Anna), 
poln. Baterlandöfrennd in. 
Puteä'nus (E.), eigtl. Henrik van Put, 
niederländ. Alteriumsforſcher u. Geſchichts⸗ 
fchreiber. 
Puteaux [Rütö’] Dorf bei Paris. 
Puteöli. a. &., Stadt in Kampanien, 

t Puzzu’oli 

thod üto"] franzöf. General. 

uttwi] Stadt im europäifchen 

Rußland. 


Putjatin [Bu’ tjatin] ruſſ. Adelsgeſchlecht. 
Putnam [Bötnäm] 4 Grafſchaften in 
Nordamerila; (J.), nordamerilan. General. 
Putney [Pdtni] Fleden in England. 
Puttenham (@.) [Pdt'nham] engliſcher 
Schriftiteller. 


jebt 


Prout (W.) 352 Pueblo de Sancho Peres 





— (W.) [Braut] engl. Chemiker und —— Myth., eine Nereide, Mutter 

ineralo 

Provence; f. La Provence. hi 8 (Pauadoig), a. G., Stadt 
Provera [Pröwära] öftr. General. in Lakonila. 


Peuu 'vırog), a. GEſch., 
Providence [PBröwidenk] Grafſchaft, Flu eu nitus (Pau 
u, mehrere alle in Ku a jo Eu König v. Agypten. 


Psamme tienus (Pauuntıxos), a. Gſch. 
Provineetown [(Prd'winßtaun] Stadt in 
Nordamerika. König v. Agypten. 


Provins [Promä'ns] Stadt in Frankreich. ——— (Paunovdıs), a. Gſqh. 
Proyart |Broaja'r] franzöf. Biograph. | Pseaume (N.) [Rföm] franzöf. Theologe. 
Prudence, engl. [Prũ denß) Prudentia. Psé cas (Fig ds), a. Gſch., Name einer 
Prude’ntius (A.), hriftl. lat. Dichter. Nymphe; Name einer SHavin. 
Prud’homme (L.) [Prübö m] franzöſ. Pseudo- (PFevdo-) — Lügen-, Falſh 
Reiſebeſchreiber. 3. B. Pseudophili'ppus (Fevdogikunn;), 
Prudhon (P. P.) Prüdo in] franzöſ. Fügenpbilipp, Beiname des Sklaven Un— 
Maler. drijtos, der fich für Philipp, Sohn bei 
Pruds [Prüä’] franzöf. Krieger. —— ae | Bergt de 
Pruijs van der Hooven Pruet's van siloriti [Pfiloriti] Bergſpitze au 
der — n) holländ. Schriftjteller. Inſel Kandia. 
Prüß] (Bolesläus), Dedname | , = sophis (Pogplg), a G., Stabt in Ar 
n abien. 
* (rel Alerander Glo— _Psychagö' gos —— * Myth 
Prü'sa (Ilo ie), a. G., Stadt in Bi- (Seelenfübrer), Beiname es dermcs 
thynien, noch Sept fo genannt. 4 —* Ga Seliebte dei 
POTES Eu DUFT T. 
— en a. Gjch., zwei Kö— — ——— a. G., Helm 
njel im Myrtdiſchen Meere. 
— ——— ßtaun) Stadt in Hinter⸗ — —— a. G., Gtabt In 
heſſa ien, ‚jept Fte lia 
Prynne (W.) [Prinn] engl. Beihichts- | " Brorel: Nreotiaoc), Myth., Mb 
ihreiber. | —* ä er —“ yih., Hönig 
Prytane'um (Ilevravsior), a. G., das | auf ber Inſel Taphe ; 
Berfammlungshaus der Brytänes od. Bor- — — ee (UI oA anal 
ſteher des Senats in Griechenland, wo dieie iS, 3 
während ihrer Amtsführung, aber auch an- Ptolemae us Eue'rgetes (Ir. ö Bieg- 
dere um den Staat verdiente Männer aui | yirnc); P. Epi' phänes (IIr. — Erıyarm): 
DIentlDE Koften ſpeiſten. P. VIIL La'thfrus (Hr. ö Je * 


8 (Hovranız), a, Gſch,, König | P Philo’pätor (Ir. 5 Pilondrop), a 


— — — — — 







v. te Gſch, Könige v. Aghpten. 
Pryse (W.) [Preis] enal. Altertums— Ptolema is (Iroiruats), a.&., Stadt in 
forfcher. ion Haypten; — Stadt in Siyrenaila; —, Eladt 
Prsaaszn a lich! Kreis und in Athiopien. 
Stadt in nn Pto’liehus (Mrölıyog), a. Gſich, griel. 
ion —8— bie Stadt in Ruj= Bildgießer v. der Sale gina, 
Publi cius, a. röm. 
Przemysl —— mifhl] Kreis u, Stabt | name. * 














in Galizien; —, femysl. Public Ledger a 
Praemyslaw eszek) Prſchemil ßlaw) | Leddſherl Name einer engl. } 
König der alten Sarmaten. Publi cöla, a. ®id), Nam 

——— (Prſchã roſhl] Stadt in Auffiich- | dener Römer, 


Praewo [Brfhäwo] Stadt in der preuh. 
Provinz Poſen. 
t — [Prſchã workt] Stadt in Ga⸗ 
izien 

reizen (Brihe'pram] Stadt in Böhmen, 


— [Prihipäz]) Fluh im europ. 
— [Prſchu ruw] Stabt in Muffife- 
Przysuche [Prihügücha] Stadt in Nuf 


ftich- Polen. 
Psa'mäthe, Psamäthena (Wesel 


Puebla de la Paz 383 Puttenham (G.) 


Puebla de la Paz [Buedla de la Pãds) Pultawa, |. — 
veidenbetehxungsort in Mejtto. 


Pulteney (R.) | —R engl. Botaniker. 
ebla (La) de los Sr Aa pr a Pur’: — Puitußk] Kreis und Stadt in 
bla de los Anchcheles] Stadt in 


— vieja de — uẽ bla en [Ponſch engl. Seipblaht nad) dem 
ie chcha de Tampi'to] Stadt in Mejtto. engl. Hanswurſi 

— de —— Eu blo de —— — r] Stadt in 
onftitubfio n en in Chile, Südamerifa. | Vorde 
Puelches ie ut ltiches] Volt in Chile u. | Punhete [Bunjetk] Zleden in Portugal. 

Batagonien. Punjaub [Rüundfhoa b] Provinz in Oft: 
Puerto Cabello (Cavello) [Pu?'rto Ka= | indien. 

beljo) Stadt in Kolumbia, Mittelamerika. Pufio Ken njo] Provinz u. Stadt in Peru; 





Puerto de Espatia [Pur’rto de Eppä’nja] | Fluß in Südamerika, 
Stadt auf der weſtind. Inſel Trinidad. Punta Delgada [Pü'nta — da) Stadt 
Puerto de las Aguilas ut Ao de lag | auf der ie Ehe San —X 
Agtlad], P— Marin [P. Warn], P- birae — = —— IR Als a] Vorge⸗ 
Real (P. Rei!) Städte in Spanien. 3: — — nat n] Bor- 


Puerto Principe utrto Brinkipe 
Stadt auf der fpan. — Kuba Se gebirge auf Puerto R 
Puerto Rico [Pur’rto Ri’to] fpan.; Por- Puntales (Punta’ ) Bai bei Kadiz. 


tori’co, ital. ſpan. Inſel der Großen Antillen. apa ur ale — ur Nueva 
Puerto viejo [Bufrto wi⸗e ẽchcho] Stadt Granãda, A a 
in Kolumbia, Mittelamerita. — Puränas, Titel eines indiihen Werts, 


Sn — [Püſſchpökij zwei Marktflecken in = 28 geicjichtliche Bruchſtücke u. &ötterlegen- 


— a Pen er alten Indier enthält. 

ew (Jemelka t ; 

der für Peter Tr ſich re VERA "Fun ge Sr 
der aufrühreriichen doniſchen Kofalen. has (8.) [Bötf hä enal. , 

: — ) — franz. Maler, Bild- er Seifebefchreißen gl. Zheolos: 

e Pu he ıW.O.) [Pjüt] englifer Schrift⸗ — ſHurtſche na] Stadt in Epe- 


2 er N Buricelli [BuritfhNi) ital. Satirde 

e ſt (A.) Piu dſhin] engliſcher Kupfer⸗ | Purificacion [ —2*— dſid J Tec m 

- Puglia [Pülja] ital. Name v. Apulien. — —* J Bea Eur x = 
Puicerda, j. Puigcerda. Piederlanden. [PS rmeren > 

Pui ee [A. Pui bla'ntſch] ſpan. = 

Beicihtsichreiber. / r | — — Purni] Bezirk x Ser m 

Puigcerdä, Puicerdä ['Puidjerda‘]& Stadt r 













Purus [Burü 8] FHlıı$ = Sem 
in Spanien. ( = 
Puisaye [Rüijä] (comte, de la), fr;. Purver (A.)| ae: —— 
xoyaliſtiſcher Barteigänger, Fury de Torellas r 2 Ser me 
> frirtun. | bober Berg auf der Aid Beriserz 
Puisieux [Püifiö] franzöſ. Schriftitel: Puschkin (A.8. ee = im 
lerin; 
1 ter u, Schriftiteller 
Puissant (La.) [Pürka’ na] franzöſ. Ma: Pusey (Bin nl BE Te. Se⸗ 
themaltiler. gründer des — 


hc Sr hö Me Stabt in Fraukreich. Pusztowoitow FE i7 Ama 
{ | —5 Stabt in Ungarn. poln. Voterl —— 
Pulawakı wi] poln. Mdels- Puteh nus 2 4 Errrir van Pr. 

ledit. | | Nieberländ, mm erchien⸗ 

Juolle wi) Dorf in Muffiich- ſchreibet 
| Putenus BE ou kr 

udueles]) Rinder eines Putssu 2 Eu 5 kımpan:em, 
danona Otſchawo na] | jet Pam s& 


Ä | a Wirt san te 
. Ve (6 Wei 2.1 ° 
Pe ee: 9 





Ps | E= — en. 
5) 9% a 





Posen 
aan 





Prout (W.) 


Prout W [Praut] engl. Chemiler und 
Minera 


ae, f. La Provence. 

Provera [Bröwära] öfter. General. 

Providence [Rrö’wideng] Grafſchaft, Flu 
u. mehrere Städte in — v nat 

Provincetown [Prö’winktaun] Stadt in 
Nordamerita. _ 

Provins |’Bromd'ns) Stadt in Franfreid). 

Proyart [Proajär] franzöf. Biograph. 

Prudence, engl. [Prü Denk] Brudentia. 

Prude’ntius (A.), chriſtl. lat. Dichter. 

Prud’homme Prüdd'm] franzöſ. 
Reiſebeſchreiber. ai 1 Tran 
an udhon (P. P.) [Prüdö’ns) franzöl. 

Pruès [Prüä’] franzöf. Krieger. 

Pruijs van der Hoeven Pruei's van 
der Huv'n] holländ. Schriftiteller. 

Prus Alan (Bolesläus), Dedname 
des poln. omanforiftitellers Alexander Glo⸗ 
wadi Glowũ tzki. 

Prũ sa (IIpovca), a. G., Stadt in Bi: 
thynien, noch jegt jo genannt. 

Pru’sfas (Ilpovola;), a. Gſch. zwei Kö⸗ 
nige dv. Bithynien. 

in eetovn Prei Btaun) Stadt in Hinter⸗ 

en 

Prynne (W.) [Brinn] engl. Geſchichts⸗ 


ſchreiber. 
$um (Mevravslov), a. G., das 
Berfammlungshaus der Bentänes od. Vor⸗ 
ſteher des Senats in Griechenland, wo diefe 
während ihrer Umtsführung, aber auch an⸗ 
dere um den Staat verdiente Männer auf 
öffentliche Koſten ſpeiſten. 
Pry’tänis (Dovrævic), a. Gſch. König 
v. Sat a. 
Pryze (W.) [Preis] engl. Altertums⸗ 


forfcher. Berg . 
Preasznysz 

Stadt in "Rufff 5 la ſchnüſch] Kreis und 
Praedbörs [Brihä’dbürfch] Stadt in Ruf- 


en lPrſchan a, reis u. Stadt 


in Galizien; —, |. 
Praemyslaw ensek) 233 efemii Blaw] 
König der alten Sarmaten. 


Praerosl (Prihärofpl] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Przewo (Prihä'mo] Stadt in der preuß. 
Provinz Poſen. 
1 Praeworsk [Prihä worßk] Stabt in Ga⸗ 
ien. 
rsibram [(Brihe'präm) Stadt in Böhmen. 


„uraypoc [Brihil’piz) Fluß im europ. 
Ereyröw [(Prihl’rum] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
Di yaucha Prſchüßũ cha] Stadt in Ruf- 


nich Folen 
Psa "mäthe, Psamäthe’a (Pauasn, 
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. Ko Pseudophili’ppus 


Pueblo de Sancho Perez 


u Muyth., eine Rereide, Mutter 


hi‘ 8 ( Fauadox;), a. G., Stadt 
in —— tus (# a Gſch. 
eni au vırog), a. u 
König v. —53 a ® 
Psamme’tichus (Fauuntıxos), a. Gſch., 
König v. Ägypten. 
Psammü this (Pauuovdıc), a. Sich., 


König v. Agypte 
Pseaume 5 (Piom] franzöſ. Theologe. 
Ps&cas (Pexas), a. Gſch., Name einer 
Rumphe; Name einer Sklavin. 
seudo- (Fevdo-) = Tügen-, Falſch⸗, 
(Pevdo —8 
ügenphilipp, Beiname des Sklaven An—⸗ 
driftos, der ſich für Philipp, Sohn des 
Berfeus, au ab. 
Peiloriti Pſilori ti] Bergſpitze auf der 


Inſel Ka 
—— (Bogie), a G. Stadt in Ar⸗ 


kadien. 
Psychagõ gos (Vvxxyuyoc), Myth., 
—— Beiname des Hermes. 
Psyche (XVxij), Myth., Geliebte des 
Gotted Erod oder Amor. 
Peyttali’a (Porraisıe), a. G., Meine 
Inſel im Myrtsiicen Meere. 


Pte’l&eon —— — a. G., Stadt in 
Theſſalien, jeßzt eſia. 

Pterela’os (Ilreo£iaos), Myth., König 
auf der Inſel Taphos. 

Ptolemae us orten (Hrolsuatog ö 
Alwelins), a. Gſch., König vd. Macedonien. 

Ptolemae us Eue'rgötes (Dr. 6 Evee- 

&rns); P. Epi 'phänes (IIr. 6 Erıyavng): 
> Gr Lathyrus di 3 VESHR 
P. Philo’pätor (Mr. ö FR 
Sid, fd, Rönige v. Agypten. 

Ptolema’is is (Mroleucie) a. G., Stadt in 
Agypten; —, Stadt in Kyrenaita; —, Stadt 
in Athiopien 

Pto Nekus (IlroAıyos), a. Gſch., griech. 
Bilbgieher v. ber Sul Ügina. 

ab Welus, a. Gich., röm. Geſchlechts⸗ 

 Bublie Ledger (Th.) [28 i Pðblil 
LEddfher] Name einer engl. Beiti eift, 

Publi’oöla, a. Gſch. Name fünf verſchie⸗ 
dener Römer. 

Publi iius. a. Sid. röm. Gef ehtöname. 

Pucei (A.) [Ru'ttici] ital. 

Pucelle d'Orleans [Pühäl —— ns, 
räbchen v. O.)] Name eines Gedichts von 

olta 

Puchacay [Putichafe =: -i] Bezirk in Chile, 


Südamerika. 
Pucitta — a] ital. Operndichter. 
Puebla (I Alcocer [Buebla de 
Alkodſg tl, u Arganson de Ar: 
ganbjo n], BD de Montalban [ „de Pop 
P. de Sancho Perez [®. de 


alba n 
Er niſcho Pe red3] Städte in Spanien. 








Puebla de la Paz 383 Puttenham (G.) 

Puebla de la Pag Puęè bla de la Pads] Pultawa, |. Poltawa. 
Heidenbelehrungsort in Mejito. Pulteney 2.) (P’Ltni) engl. Botaniker. 

Puebla (La) de los Angeles [La Pur⸗ wltupt) Kreis und Stadt in 
bla_de 108 A'nchcheles] Stadt in Mejito. Kubla — 

Puebla vieja de Tampico —5 ẽbla Punch em engl. Bsigblatt, nad) dem 
wi⸗ẽ chcha de Tampito] Stadt in Mejito. engl. Handwurft P. benan 

Pueblo de Constitucion Funa derpoor (Bünderpi r] Stadt in 


— blo de 


Konſtitudſidn) afen in Chile, Südamerika. 
Puelches [Bur'lticdes) Volk in Chile u. 
Batagonien. 
Puerto Cabello (Cavello) [Pu?'rto Ka⸗ 
bẽ ljoj Stadt in Kolumbia, Dittelamerita. 
Puerto de Espafia [Pu?’rto de Ehpänja] 
Stadt auf der weitind. Infel Trinidad. 
Puerto de las Aguilas Puk, rto de las 
Wgilag], P— Marin [P. Mari nl, P- 
Real IB. RP. Real Städte Barcle Sr ßipe 
Principe 'rto Prinßipe 
Stadt auf der fpan. Inte I Kuba. 
Puerto Rico [Bul'rto Rito] jpan.; Por- 
tori. A100, i ital., jpan. Inſel der Großen Antillen. 
rto viejo [Ruf'rto wist Ehe) Stadt 
in ombic Mittelamerita. — 


Püspöki [(Pu’jppöti] zwei Marktfleden in 
Ungarn. 


ew (Jomelka) | at def] 
der für Peter III. ſich außgebende Anführer 
der Due hreriſchen doniſchen —— n. 


—* Puget (P) —2 franz. Maler, Bild⸗ 
„nughe (W. 0) (Pjũk)] engliicher Schrift: 
Pugin (A.) [Piwdfhin] englifcher Kupfer- 


Puglia [Pülja] ital. Name v. Apulien. 
Puigblanch (A.) (Rutgble’ntic] | 

an uigbla an. 
Geigichtäfhreiber. i P 

Puigcerdä, Puicerdä [Butdjerda’ ]Stabdt 


in Spanien. 
Puisaye [ ülfe ] (comte, de la), frz. 
topaliftifcher arteigänger. 

Puisieux [Püifid’) franzöſ. Schriftitel- 
erin. 


Puissant (L.) [Pürka’'ne] franzöſ. Ma⸗ 


Pujols Püſhðl] Stadt in Frankreich. 

Pukancz Pũ“ m, Stadt in Ungarn. 

Pulawski Bun wbli] poln. [beis- 
geſchie echt. 


wy [Buullawü] Dorf in Ruſſiſch⸗ 
Bon * 


Pulchueles Pultſchuẽ les] Kinder eines 
Europäer3 u. einer Ochavona [Otihawd’na] 
in Südamerila. 

Pulei [Pu ltichi] zwei ital. Dichter und 
Schriftſteller 

ar CH. del) [Pulga’r) fpanijcher Ge⸗ 
chi ihte hreiber. 
—— Derg mit einer Sternwarte 
m an Wi wuin L. Philoſoph. 
ulin] eng ilofop 
Can. (F. » ungar. Jurift u. 
Staatsmann. 


- 


| 


| Nordamerika; 





Vorderindien. 
Punhete Punjete] Fleden in Portugal. 


Zunjaub [(Pündſhoa'b] Provinz in Oſt⸗ 


indien. 
Sn üdamerile. 


Pufo 

Fluß in 

a Delgada a RU nta Delng ba] da]. Stadt 
auf der Azoriſchen Inſel San Migu 

Punta de Ocoa [$. de DIE € vorge⸗ 
birge auf der weſtind. Inſel Kuba. 

ta del Pefion P. del Benjö'n] Vor⸗ 

gebirge auf Pur'rto Rito. 

Puntales (Punta’les] Bei bei Kadiz. 


njo] ‚Brobinz u. Etadt in Peru; 


Pupienus, a. aeg Kaiſer. 
Purace [Bura die] Bullan in Nuẽva 
Granada, Südamerite. 


Purä'nas, Titel eines indiichen Werks, 
dag gelhichtliche Brudjitüde u. Bötterlegen- 
den der alten Indier enthält. 

Purbeck [RI’rbtd] Halbinfel in England. 

Purcell Pb'rßell] (H.), engl. Tondichter. 


Purchas ( () Pö rtſchäß] engl. Theologe 
u. Reifebefchreiber. 
nurch hena [Rurtfche na] Stadt in Spa- 


N Burieelli Puritſchẽ 2 ital. Satiriker. 
Purificacion [Purififadfio'n] Dorf im 

Staate Driental del Uruguay, Südamerika. 
Purmerend [®% —— Stadt in den 

Niederlanden. 

Purneah Purnĩ] Bezirk u. Stadt in 

Vorderindien. 

Purus ſPurũs] Fluß in Braſilien. 
Purver (A.) Po rwer engl. Schriftſteller. 
Pury de Torellas ſPũri de Tor?’ljas] 

hoher Berg (a der Inſel Mallorta. 
Puschkin (A.8.) [Pu jhfin] ruff. Dich: 

ter u. Ba eller. 
Pusey [$ju’fi] | CE. I engl. Theologe, Be⸗ 

gründer 5 Bufeyism , 
Pusstowoitow (Bähtomen töff] (Anna), 

poln. Baterlandsfreundin 
Puteä'nus (E.), eigtl. Henrik van Put, 

niederländ. Alterhumßtoricher u. Geſchichts⸗ 
ichreiber. 

Puteaux [Pütd] Dorf bei Paris. 

Putsöli. a. &., Stadt in Kampanien, 
t Puzzu’oli. 


ütd‘) franzöf. General. 
rl uttwi] Stadt im europäifchen 


Putjatin Pu'tjatin] ruf]. Adelsgeſchlecht. 
Putnam [Pö’tnäm) 4 Grafſchaften in 
(J.), nordamerilan. General. 
Putney R' tni] Flecken in England. 
Puttenham (G.) ſPö't'nhäm] englijcher 
Schriftſteller. 


jetzt 
thod 


Puvis de Chavannes 384 Quaglio 


vis de Chayannee Pin do Sche: — 1 Liebhaber der eben fo unglücklichen 
wa E.) frangöf: Ra! 
(P. du) [ Bar] | franzöf. Schrift: | | alien (Hvpaoo;), a. &., Stadt in 


—— de Döme [$ür de Dom) Bezirk | — bag RE Myth., Tochter des 
Ne en Velay (Le) [LE Bür’ an WA] | | | „Erzönden-Orientalse ſPirenẽ SOrĩan⸗⸗ 
——— [ r m, Par | Pyre'nans (Ihonveic), Rath, Gerriher 
(Pür Zenit eine, in —* au⸗ | pr rgi —2 a. G. Stadt in Elis. 
Puysegur (J de Chastenet, marquis | Pyrgo’'töles ꝛe gÔ ind), a. Gſch., 
de de) — de Schat'nä'] franzöſ. Ge —F Steini lexanders Beit- 
Puzol fSudſo ſi 9 rip hle ‚göthon Ne ıplsyedov), My-⸗ 
Puszmoli hr ns 6 Stadt Ve Feuerftrom in Untermel lt. 


— *. th., eines der 4 
PR ER u (F.), frangöf. Sozialift und —— 8 n des Herafles u. Stern⸗ 
—— (Ivdapa;), a. G., Fluß in —— (Dveonaxos), a. Gſch. 
Py’dna (Ilööve), a. G., Stadt in Mace: | — Meee), Ryth. Gemahlin bes 
bonin EL. 5) (BE engl. Philelete |_Py reichen (Iiegıxos), a. G., Stadt 


fo 
Py'göla (Ifiyeka), ©, Stobtin Jonien. | "Py’rrho (Ifipger), a. Gic-, Philoſobh 
Pygmas't (pueio), Mh, fbelaftes | muß Gi 





Bolt des tert m 95 — rrhus (Ifveoo;), “Bin. Zünig bo bon 
Pygmälion allov), t früßerer 
v. Kypros; —, ——* Are nig —— —— ——— op 
Py’lädes (Iasöng), Truth, 4 Königs goras (Ivdayopas). a. Gſch., 
er der isalifce 


—— Sohn u. zärtlicer Freund N [= 5 eh ber Inſel Samos, 


lae'mönes (Ir .A — * — G De⸗ 
führer der —ã— * Bra ” —* ie 2 > 2, Ar Aſtro⸗ 


Pyläon (Tuacqv), Muh,, Sohn des | nom uns ‚Darf 


Neleus (2j.) u. der Ehloris Pyth vo (Too), a. Gſch. Briefterin des 
Hin (Th.) [Beil] engl. theotog. Schrift: | nn ehins, Apollo zu Delphi. 
Pylö’ne (Ihvijvn), a. G. Stadt in to: | Pytho veu) a. ©., Gegend u. Stadt 


fien, das ſpatere Pro’schium (Hoooxıo»). Dep im A hotis 
ya (Ivila), a. G., Bezirk in Griechen: | grieh. Bildgiehe eber au 
u fogaert. Piinere(inäc Zt | „Erz, Wioen, Bu, Som 
en Py1de (iiog), a. G, Stadt in | Parnab Haute (Ivsovien‘, a. Gſch., ſchöne 
Pynaker, Pijnaker (4) [ Bei’nafer] j Geliebte des reichen Babyloniers Harpälus. 
niederlänb. . Sanbiejaftsmal 


(Iv8ororg), a. G., Stadt 
Pyrämus — Gſch. der un⸗ 


(Uv&däweos), a Gſch., 
8 heben. 


o’pölis 
in Bitnnien (fonft Antiochia). 


0. 


Quacuragua [#watura’gwä] Gebirge in! Quadrio Kwã brio] ital. Jeſuit, Rechts⸗ 
Braſilien. lehrer u. Schriftſtelle 
Quadi, a. G., Völkerichaft Germaniens. Quagliati (P.) [Kmalja fi] ital. Schaus 
Quadra (Gil de la) [Rwä’dra) ſpaniſcher | ipieler u. Tonkünſiler. 
Minifter des Innern. | Quaglio [Kwäa’ljo] Name einer aus Ober: 
Qua drifons, b, 5 vierftirnig, Myth., italien ftammenden, in Bayern anjfälfigen. 
Beiname des Yan | be berühmten Künftlerfamilie. 


‚Quaini (L.) 


Quaini (L.) [%wast'ni) ital. Maler. 
N nd [Kwalgejd!] BergwerlSort in 


-Qualla Pown [Ruoa’lä Zaun] Bezirk 
in Nord⸗Karolina, Nordamerita. 

Quale [Swa’lö] Inſel bei Norwegen. 

Quaregnon [Kwaränjo'ns] Ortſchaft in 
Belgien. 

Quarini [Rmari ni] ital. Familienname. 

Quarles (F.) Kuoarlß engl. Dichter. 

Quarnero Mn nero] Meerbufen im 
Adriatiſchen Meere 

Quarterly Zaren (Kıvoa’rtirli Riwji‘) 
Titel einer engl. Zeitſchrift. 

-Quarterones |flivarterö'nes Mz. von 
Quarterön)] Kinder eine® Europäers und 
einer Dleitiza od. Mulattin. 

Quatas Bras [fatr' Bra] Meierboj u. 
Schlachtort in Belgien bei Waterloo, 

Quatreiages de Breau (Ratria fh bd 
Breö] (J. L. A. de), franz. Natırrforicher. 

‚Quatremere de Quincy (A. Ch.) 
[Ratrmd’r d'Kaneßi] franzöſ. Schriftfteller 
auf dem Gebiete der Kunft; fr ——— 

Quatremöre Disjonval ( Katr⸗ 
mär Difyonswät] fran 130 —— 

Quebec [Ru-t bet] Berirt, Kreis, Graf: 
ſchaft u. Stadt In Nordamerika. 


_Quebedo (Vasco Mosinho de) [Re 


be dũ] portug. Dichter. 
Queen Ann Ku⸗ĩn Ann] Grafihaft in 
Nordamerila. 


Queen’'sbench ei Name 
eines engl. königl. Ober gericht 
[ —— Stadt 


Queen’sborough 
in England. 

Queen’sbury [Ku-Insböri] Etädte in 
Nordamerika. 

Queen’scounty [Ku-t n3launti] Grafs 
ſchaft in Irland. 

Queensferry Ku⸗ĩ nsferri] Ortſchaft in 
Schottland. 

Quoonsland Ku⸗ Insländ] engl. Anſied⸗ 
lung in Wuftralien.— 

Queenston [Rust nft’n] Stadt in Kanäda. 


— stown Teuer nstaun] Stadt in 


Quein [Kä’ns] Urt Burgunderwein. 
— Ke⸗ird s8] portugieſ. Kupfer⸗ 


Quölen [Kela’ne), Erzbiichof v. Paris. 

Quelpaert Kwelpãrt) Inſel bei Korea 

Queluz — Dorf mit königl. Schloſſe 
in Portuga 

Quentin a Bäns 1 Kanatä'ne] Kreis, 
Stadt, Kanal, en in Franireich; 
—, Name einer a ſchen Inſelgruppe 

Quentin Durward[Ru-!'ntindd ru-ärd] 
Rame eined Romans von W. Scott 

Querard (J. M.) [Kerär] franzöſ. Bi⸗ 
bliograph. 

Müller, Worterbuch. 7. Auflage. 
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Quilez 


Quereino [Nwertihino] ital. Maler. 

Quexey (Le) [Rd Kärkt'). vormal. Pro: 
vinz Frankreich 

duerstaro [Kereitäro] Propinz u. Stadt 
in Mejſko 

"Querlon (A. G. Meusnier de) [är- 
lõ ne] franzöf. Schriftfteller. 

eville [Kärkwi'I] Hefeftigtes Dor 

% — — [ ] Befeitig j 


Quer y — J.) Ker i Marti⸗ 
neds) Dan Botaniler. 
Quesada [Reha da] Oriſchaft in Spanien; 
— — ——— von Altkaſtilien. 
Quesnay (B.) Kanẽ] Schriftſteller über 
Medizin u. — ft. u 
Quesne, j. Du Quesne. 
Quesnel (P.) [Känätl] franzöſ. theolog. 
Shafteller 
nos, ſ. Le Queanoy. 
Quessant [Säßa’ne) Inſel bei Frankreich. 
Questembert [Käftansbä” r) Stadt in 
Frankreich. 
Quetelet L. A. J.) arte] belgischer 


Schriftſteller u. Naturforfche 
Queyedo y Villegas . de) (Kewẽ do 


i Wilje gaß] ſpan. Dichter. 
Queyries [Kärl'] ein roter Bordeaux⸗ 
ein. 
Quezaltenango —— 
u. Dorf in Guatemala, Mittelamerit 


- Quibdo [at on Stadt in Akon Gra⸗ 
a. 


nä "da, Mittelameri 

Quiberon en ne] — u. Städt: 
Ken an der franzdi. 

Quiche od. 8. — Quiono [Santa 
Krũſds del Kitſche] Dorf in Guatemäla, 
Mittelamerika. 

Quichen [Riiha'ns] franzöſ. Admiral, 

Quicherat ira] (I. B. J.), franzöſ. 
Geſchichtsſchreiber 

Quichua tja a) indian. Volksſtamm 
in Südameri 

Quick (J.) [Kusid] engl. Schaufpieler. 


Quicourt [Ru: uetfort) Fluß in Nord: 


amerika. 
Quien (Michel) [Riä’ns] franzöſ. Do⸗ 
nn u. theolog. hriftiteller. ! 
Quien de la Neufville (J. le) [%% 


Käns d’la ne franz. Gejchichtsfchreiber. 

Quiernäs ſKwirnõos] Kirchipiel auf der 
norwegifchen Inſel Averö. 

Quietistes (Les) [RA Ki⸗etiſt) Name einer 
Glaubensgenoſſenſchaft in Frankreich. 

Quieto [Rwid to Küſtenfluß in Illyrien. 

Quievrain [Rise -ewwrä ns] Marktflecken in 
Belgien. 

Quijote, j. Don Quijote. 

er ſpan. [Kilates) Zweig des 
Atlas in Afrika, 

— Kile ds) ſpan. General der Kar—⸗ 
liſten. 

25 


Quiliman 386 


Quiliman [FRilims’n], Quilimanei 
—S zwei Flüſſe auf der Oſtküſte v. 


Quilimane Rilima ne) Stadt auf der 
oftüfe 0. v. Afri 
Kijane], Quilleboeuf [Kij- 
ba —* met. täbte in Sranfreid). 
Quillet (C1.) ſijã] franzdf. Dichter. 
Quillota Kits ta] Bezirk und Stadt in 
Chile, Südameri 
ie Quiloa [Kuda] Reich auf der Oftküfte v. 
rika. 
Quimper [fKänspä’r] Kreis in Frankreich. 
Quimper-Corentin [(Känspä’ r⸗Korane 
täne] Stadt in Frankreich. 
Quimperlay [Känspärlä’] Stadt in 
Frankreich. 
Quimper sur Odet ſſanepã'r Blir Odã] 
Stadt in Frantreid. 
Quin (J.) [Rusinn] engl. Schaufpieler. 
Quin (F. F.) [Käns] franzöf. medizin. 
Sceälttteler [RA ne) franzöf. 3 
N ‚guinault (Ph.) [&ind’) franzöf. Opern- 
ichter 
Quincey (Thomas de) [Ku-Ungi] engl. 
belletrift. Schriftiteller. 
Quincey [Ruf ni) Stadt in Norbamerila; 
(I.), engl. Arzt u. Naturforfcher; (J.), 
rer des Yufftandes in an 1 Bi 
Quiney (Ch. Sevin, marquis de) 
[Känski] franzöſ. Gefchichtsfchreiber. 
j Quinet [Kind] (E.), franzöf. Schrift: 
eller. 
Quinette (N. M.) [Rinä’t] franzöfifcher | 
Minifter des Innern. 
Quingey [Känsfpä] Stadt in Frankreich. 


Quinquengrogne (La) [2a Känstanss | 


gro’n) Titel eines Romans vd. Viktor Hugo. 
Quinquet [Kändfä’] erjter Berfertiger der 
Argandiichen Rampen. 





Racchetti (B.) 


‚Quinson Känshö'ne] angenehmer Franz⸗ 
wein in der Provence. 
Quinsonas Känskond’) fra 
uintana J. a) — — ana] u han. 
tra Kr her Dichter. 


uinterones, |pan. 23 von Quin- 
teron) [Sinterö’nes) Miſchlinge von weiken 
Eltern u. Quarteronen. 

Quintiliänus (M. Fa’'bius —8* Gſch., 
röm. Schriftſteller der Beredſamleit 

Quintin ‚ans ne] Stadt u. Marttfleden 
in Franfrei 

aut 'ntius, a. Gſch. rum. Geihlechtöname. 

Qui’ntus Ca äber, od.Q.Bmyrnse’us, 
a. Gſch., griech. Dichter. 

Quinge- Känwäne] Spital für 
300 Blinde in in 2 

Quirinale 34* irinã le] Hügel in Rom. 

Quirimi m ini) italien. Venedittiner u. 
Schriftſtell 

Quiri nus, a. Gſch., an des Ro⸗ 
mülus nad) feiner ernbttern 

Quirites, a. oe nmohner der ſabi⸗ 
niſchen Stadt Cure 

Quiroga (A.) (8irn‘ ga] ſpan. Feldherr. 

uiroz. 


Quiros, 
Quirotes [Kirö’tesg] Sndianerftamm in 


re H. de) [Kirö’d] f See⸗ 
de rõ n. 
fahrer ar aus  Bortug pa 
Quissac [eikhn N], N Stadt in Frankreich. 
it Quistello [Kifte' Wo] Ortſchaft in Ober⸗ 
alien 
Quita (D. dos Reis) [Ar'tä] portugiel. 


Dichter 

Quito [fr ao] Provinz u. Stadt in Ekua⸗ 
. dör, Südameri 

Quivax (aint [Bönt Ku⸗ĩ wäkß] Stabt 
in Schottlan 

Quixote, d Don Q 

Quosdanowitsch (Roh it hjöftr. 
General. 

Quoy [Ron] franzöf. Arzt und Natur⸗ 
foricher. 


R. 


Raabsni, Rhaabeni, a. G., Vollks⸗ 
ftamm in Wrabien. 
Raämä), a. G., Stadt in Urabien. 
z Bebastens [Rabaftä’ns] zwei Städte in 
rankrei 
Rabaud de St. Etienne (J.P.) [Rab5’ 
b’ änst än] franz. Ge air reiber. 
us — abet n der — 
— Rabe nal Familienname. 
Rabbi’th, a. G., Stadt im Stamme 
Iſaſchar. 


Rabelais (Fr.) [Rab'l 1) ⸗ 
citiihearifgier er frarzof. humo 
Rabĩ rius, a. Gſch., röm. Geſchlechts⸗ 
name. 
Rabsakd, a. G 1d des 
ihen Königs Ze Gelber aſſyri⸗ 


Rabcsa Ruð'btſcha] Ortſchaft in Ungarn. 
ſ. Bussy. 


Rabutin, 
Racan (H. de Bouil, marguis de) 


Nat Ö 
Alam] franz —* rei) ital. Maler. 


BRaceonigi 


a Bacconigi [Raktont'dfhi} Stadt in Ober: 
italien. 
mer Rẽß] Vorgebirge im | 


Race (Cape) 
britiſchen Nordameri 

Rachel, engl. ſReſtſchel], Rachel, franz. 
[Rafchd T), "Rachele, Rachelle, ital. [Ra- 
füle, Ralülle]) Rachel. 

Rachel [Räfhäl) (E.), franzöſ. Schau- 
ſpielerin. 


Rachore Ratſchor] Stadt in Oſtindien. | Seldherr 


Rachöwa, Stadt in Bulgarien. 


Pr [Ra’zjonsih) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Racine (J.) [Raft'n) franzöf. tragifcher 
Dichter. 


Raclawice [Razlawı'zä) Stadt u. Schladjt- | 
ort in Ruſſiſch⸗Polen. 

Racle (L.) [Räll] franzöj. Baumeijter. 

Raconigi [Ratonidfhi) Stadt in Ober- 
italien. 

Racow [Rä’zow] Stadt in Ruffifh-Bolen. 
——— (Na zwi] Marktflecken in 

n 

Raczyfeki angeu njßtjj (E., Graf), 
poln. Geſchichtsſchreibe 

Radagais Redaga i8) a. Gſch., Anführer 
einer deutichen 
Räday (G.) [Ra daj] ungar. Dichter. 


Radcliffe [Rä’dtftff] Stabt in England; | 


(A.), engl. Romandicht 


chteri 3 
Radical-Spectator Rü ditãl⸗Spektẽ tor) 


Titel einer engl. Zeitſchrift. 
Radicofani Radiko fäni] Marktflecken in 
Mittelitalien. 
¶iooss (Radiko ſa] Vulkan in Mittel⸗ 
italien 
Radier (Dreut de) Radie] franzöſiſcher 
Bibliograph. 
ne japutre [Radihaputra] indifcher 
olksſtam 
Radnor Vinldubr— Grafſchaft in England. 
Radogast [Ra al Gott der alten 
Sorben: enden 
Radoszyce 
nid Polen 





Radwany [R%dwanj] Markifleden in 


age 
ziejowski [Radfjäjo mptj) Fürſt⸗ 
Prima v. Polen 
Badzilöw (Radfi‘ ulluw)] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
” Badsiwill[ft« dſiwill] Litauifches Fürſten⸗ 
t 
u Radsiwilöw [Mabfiit nom) zwei Markt⸗ 
fleden im europ. Rußland. 
Radıynlitebfün] Stadt in Ruſſiſch⸗Polen. 
Rae (RA) (W.), Lord-Anwalt für Schott- 
land; 5 ), engl. Boltswirtichaftslehrer. 
Raeburn (H.) ſRä'born] fchott. Bruſt⸗ 
bildnismaler. 
— [RA pſãt] belg. Schriftfteller. 
Räsan Raäſan] Siathhalterſchaft u. Stadt 
im europ. Rußland. 
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Rambaud 


Rafael, ſpan. Reſae (}, Rafaole, ital. 
[Rafa-ä le) Raphael 
Baffenel (Cl. D) [Rafnd’l) franz. Ge: 
— ——— 
Raffet [Raffe] (D.A.M,), frz. Zeichner 
u. —S— — 
Raffles (Th. Stamford) ſRuffls] engl. 
Geſchichtsſchreiber. 


Raglan ſRä'glan] (F., Lord), engliſcher 





enet Räg’nä) franzöfifcher 
' Särif teler & er Belhihte u. Ki ni 11 
Ragu Ba] Kreis * Stadt in 
Dalmatien. 


a Rahmanieh [Rahmanijeh] Stadt in 
Bahway [Rahu=?') Fluß u. Ortſchaft in 


an Ra-imo’ndi]l (M. A.), ital. 
Rubferfteher; .), ital. Muſikgelehrter. 
Rainard [Ränd’r] franzöf. Schriftfteller. 
' Rainsford [Re’nsfdrd] engl. Geograph. 
Rajamundry [Rüdihamü'ndri] Bezirk u. 
Stadt in Borberindien. 
Rajast’'han [NRadihafthä'n] Staat der 
Rajpoots in Indien. 
Rajecz [Rajäz]) Marktfleden in Ungarn. 
Rajewski [Rajd ffbfj] poln. Marſchall. 
Rajpoor (Radihpür] Stadt in Vorder- 


indien. 
Rajpoots [Rädihputs) Bolt in Indien. 
Rajpootana Rãdſchpũ täna] Provinz in 

Borderindien 

| Sue (@) [Rãkozi) Fürft v. Sieben⸗ 

| akonice [M& tonigä] Kreiß und Stadt 


| Ratonig in Böhmen 
Räkos [f Kai) Marktflecken in Ungarn; 
» große bene hinter der Stadt Budapeit, 
die ablftätte der ungarifchen Könige. 


Rakow [Ratow] Stadt in Ruſſiſch⸗Polen. 
Rakowiecki W. B.) [Ratomjä zii] poln. 












































Raleigh, Rawlegh (W.) Rä'li, Roo’ fi] 
engl. Admiral und Geſchichts dreiber; —, 
Grafſchaft u. mehrere Ortſchaften in Nord⸗ 


amerika. 
Ralph Km au Rodolphus, abge- 
inter a u 
ne [Ra mEdfh) englifcher 
—* "Sri 
| Ramajana Hama Fiana] altindiſches Epos. 


Ramajo (Perez de) [Rama do] ſpan. 
Grammatiker. 
Ramalhäo [ Romalja’- sung] Yleden in 


Portugal. 
Rämäsän, Rämädän, Benennung der 
großen Faftenzeit bei den Türten. 
Ramatuelle (A.) [Ramatüd’l] franzöf. 
Mathematiker. 
Rambaud [Ransb0] (A.), fran 
ſchicht —E Bi de 
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Rapides 


Bambauld (Rambaud) de Vachöres | Ranoonot (Atmar de) Ramtent] frz. 


[Manı60’ d’Wajchä’r] franz. Troubadour. 
Rambeaud [Ransbo’] franzöf. General. 
Rambert (Baint-) [bäns Ransbä’r] zwei 

Städte u. ein Dorf in Frankreich. 
Rambervilliers [Ransbärwilje'] Stadt 

u. Schlachtort in Frankreich. 
Rambler (The) [Ds Rämbler] d. h. 

der ee ner ame einer engl. Beit- 

Ihrift, die Johnſon heraudgab. 
Rambouillet [Ransbuijä] Kreis und 

Marktfleden in Frankreich. 

Rambour [Ranebu’r) deutfher Maler. 
Rameau (J. Ph.) [Ramd’) franzöfifcher 
Dpernbichter, , 
möe (Ram?) (L. de), engl. Roman- 
ſchriftſtellerin unterdem Scheinnamen Ouida. 
Ramel [Ramä’f) franzöf. General. 
Ramel de Nogaret [Ramäl dE No- 
gärä] franzöſ. Finanzminiſter. 
Ramenghi ſRamenngi) (B.), ital. Maler. 
Bamillies [Ramillt’) Ortſchaft in Belgien. 
Ramirez (C.) [Ramt’red8] fpan. Maler. 
Ramiro [Ramt'to] zwei Könige v. Aragon. 
Ramises, Ramesses (Paulons, Pau£o- 
ans), a. Gſch. mehrere Könige v. Ügypten. 
Ramon, ſpan. [Ramö’n] Raimund. 
Ramond de Carbonnieres [Ramö’ne 
de Karbonjä’r] franzdi. Schriftfteller. 
Ramorino [Ramori no franzdj. General 
in franzöf., poln. u. ital. Dienften. 
Ramö’th, a. G., Stadt in Gilend. 
Rampano [Rampäa'no] Sleden in Grie⸗ 
chenland 
Rampoor Rampu'r] zwei Städte in 

Borberindien. 

Ram Ra dscha, Fürſt der Mabratten. 
Ramree Rämri'] Stadt in Hinterindien. 
Ramsay (A. M.) Ruͤmße] fchottifcher 

——— ) [Rampe] ſchottiſch 


Ramsay [Rünıfe) (A.), fchott. Dichter; 
(D.), nordamerifan. Geſchichtsſchreiber. 

Ramsden (J.) ſRäſmßd'n] Verfertiger 
mathemat. Inſtrumente, aus Halifax in Eng- 
land gebürtig. 

Ramsey Ok mBi] nordamerifan. Schrift- 


fteller. 
Ramsgate ſRä'mßgetſ Flecken auf der 
Inſel Thanet bei ae) 
Ramsh Kep Rä'mßhedd) 


mshead (Cape) [ 

Vorgebirge in Neuholland. 

Ramus od. La Ramöe (P.) [Ramir‘, 
Name‘) franzöf. Philoſoph. 

Rance [Rang] Fluß in Frankreich. 

Rancö (A. J. le Bouthillier de) 
(Ranshe') franzöf. Erbauungsſchriftſteller. 

Rancheros [Bantiche roß] Name der 
Zandleute (Bauern) in Mejilo 


Ranchin (G.) (Ransfhä'ns] franz. jurift 
Shriftfeller. ) Mansihäns] franz. jurift 


Schriftfteller. 

Rendal, Randolph, engl. [Rä’nbäl, 
RaAndölf] Randolf od. Ranulf. 
‚Sanderaßord [Ra’ndersfjor] Meerbufen 
n Sütland. 

Randolph (Th.) [Rä’'ndslf] engliſcher 
Schriftfteller. 

Random [Rd’nddöm] Inſel bei Nord: 
amerila. 


Randon Manor} (J., comte de), 
franzöſ. Marichall. , 

Ranelaugh [NRänilä) Vergnügungsort 
bei London. 

Rangabe, |. Rhangawis. 

Bangiers [Ransihje] Berg im Schwei⸗ 
zerlanton Bern. 

Rangoon [Rangun) Stadt u. Fluß in 
Hinterindien. 

Banieri [Ranje'ri) (A,), italien. Schrift⸗ 
fteller. 


Renkabis, |. Rhangawis. 
Rankine [Ränfin] (W.), fchott. Inge 


nieur. 
Rannequin (N.) Manier Baukünſtler 
erkun chi⸗ 


aus Lüttich, Erbauer der Wa 
nen zu Marly. 

Ranters [Ränter8] religiöfe Partei im 
17. Jahrh. in England; —, Bartei der Me- 
tHodilten in England, u. f. w. 

Ranucocio [Ranüticho] zwei Herzöge v. 
Parma u. Piacenza 

Raon 1Vtappo [Räns Letd’p] Ortſchaft 
in Frankreich. 

Raoul, frz. [Rasul) Rudolf. 

Raoul [Ra-u'I) franz. General. 

Raoul-Duval [fa-ül Dünwf’ll) (E.), 
franz. Politiker. — , 

Raoul-Rigaut ſRa⸗ũ l⸗Rigo] franzöf. 
Zeitungsfcjreiber und Poligeilommiffar der 
ommune. 

Raoul-Rochette (D.) [Rai Rofä't] 
net Geſchichtsſchreiber und Altertums⸗ 
orſcher 


Raoux (J .) [Rau] franzöſ. Maler. 

Rapatel Rapatä'l] franzöf. General. 

Raphaim, a. ©, Thal bei Jeruſalem. 

Rapha’nöae (Pagaveaı), a. &., Stadt 
in Syrien. _ 

Rapheleng Mapa) franzöſ. Gelehrter 
u. arab. Lexikograph. 

Ra’phia (‘Papla), auch Raphoa (Pr- 
yeıc), a. ©. — Stadt in Zubla, jetzt Repha. 

Raphidim, a. G., Bagerftätte der Israe⸗ 
liten zwiſchen Alus u. Sinat. 

Raphoe [Räfö'] Flecken in Irland. 

Raphön, a. ©., Stadt unweit Rarnaim. 

Raphy, Rafe, engl. [|Refi, Ref] für 
Ralph. 


Rapides [NRäpei’d3] Kirchſpiel im Staate 
Ohio, Nordamerifa. 








Rapinat. 


u Yen 
tigter in Rapinat [B — franzöſ. Bevollmaͤch⸗ 
Rapin de Thoyras (P.) [Rapä'ns de 
Toarä3) franzöf. Geſchichtsſchreiber. 
mare Rapißa rdi (M.), italieniſcher 
Rappahannock [Räppäh&nnst! Fluß in 
Rordamerila. 
Raptee [Rdpti) Fluß im nördl. Indien. 
Raquel, jpan. [Rakel] Rahel. 
nete [(Rale ta)] Inſel bei Akapulko in 


Ra’rion Pe dion (ròo “Papıov nedlor), 
a. Rn weitlicher Teil Ebene v. Eleuſis 


m Bai [Rärtän BE) Bai in Nord⸗ 


amerila. 
Rasati’n, Vorgebirge in der Berberei. 
’ | [Ruße] Hebrideninjel bei Schott= 


Raschi’d, Stadt in we 


Räs el Che’ ima, ‚Stadt in Arabien. 
Ra’ a sgard oder Ra’ zgrad, Stadt in Bul- 


je: Rask [Räßk] dän. Sprachforicher. 
Raskoiniki, | Roskolniki. 
Resorl (@) Raßd'ri] ital. medizinischer 


Schriftſtell 
Raspail V. ö 
—E spe ken oe 
p —— INA HELAE) Name eines Romans 
Rastall (J.) Ra ſtãu engl. Schriftſteller. 
Rasskowo Raſchko wo) Stadt in ber 
preuß. Prov. Bojen. 
Hassyn a In] Dorf in Ruffifch- Bolen. 
ski (A.G., Graf), General- 
— ha Sünftling u. heiml. Gemahl 
Se def, ruff. Gejandter 


—S ce etb; (A., Graf), 
dem Wien 
Ratoau [Ratö’) franzöſ. Juriſt u. Abge⸗ 
u rum 
’ drum [Rätshöröm] Sleden in Ir⸗ 
an 
Bathkeale [RätshE’I] Stadt in Irland. 
Rethlin [R4 vahlin] Infel bei Irland. 
Ratiastum, a.®., Stadt in Aquitanien, 


jegt — 
Rati eböna, a. &., Stadt in Bindelicien 


(je egensbur 
ietn Pitiabon ] C. G. F.), frʒ. 
Schriftſteller. 


bi Ratmanow [Ratmä’noff] Inſel bei Si⸗ 
irien. 
Ratoneau [Ratond’] Inſel bei Marjeille. 
Rattassi [Rattättfi) (U.), ital Staats⸗ 
mann. 
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Reading 
* v8 lapperichlen — — de 
au'n en ‚ 
birgszug u Kordilleren gengebit 
Bauoourt — r 


Flecken in Frankreich; 
— (So hie), fr tragifche Ein ieles 
aim u. Pramat. Sariftelern 
Rau ai © —— a. ee die Raudiichen 
Gefilde in Oberitalien. 
Baudnice [don — in Böhmen. 
Rau’räci, 
Belgica. 
Ravaillac (F.) Hamaje A) Mörder Hein- 
richs IV. v. Frankr 
RBavanel —— ij einer der Anführer 
der Kamiſards. 
* (P.) —5 — ital Maler. 
— [Ra wo) Kaufmann in 
* 75 ed Harn Nationalvers 
ammlung 1848 u riftjteller. 
—— ani (B. de) [Rawenja ni] ital. 
Gejejichtäfehreißer. 
vene [Rämwne) franz. Familienname. 


Ravenet (8. F.) |Räwnd’) franzöfiicher 
er. 
venhead Reſw'nhedd] Fabrikort in 


vestijn (J. ven) [Rä’veftein] nieder⸗ 
länd. Mal 
Ravey Rewe we] Fluß in Oftindien. 
Raves [Rawe)] Präfident der franzöſ. 
Abgeordnetenkammer. 
Ravignan [Rawinja’ns) franzöf. Juriſt 
u. Theologe. 
Rawdon [Roa’d’n] Inſel in Neuholland. 
Rawdon [Roa’d’n] (Lord), engl. Oberft. 
Rawicz [Ra witſch] polnifcher Name der 
Stadt Rawitfch in der preuß. PBrov. Poſen. 
Rawlegh, |. Raleigh. 
Bawlinson [Roa linf'n] (Bo), engliicher 
Altertumsforſcher; (H.), engl. Orientalift. 
Bawann .) [Roa’#’n) engl. An enarat. 
se a —R —— 
a 38 Korg —* in Nordamerila. 
Bay (Ch. G. de) [R&] franzöſ. Natur- 


„Bayer @) [Raje’) franzdf. medizinischer 


Schriftftell 
Ra —8 (M.) [Rämd’ne] franzöf. Ro⸗ 
mandichter; — —, franzöf. Vorname. 
Raymundg, engl. [REmönd] Raimund. 
Raynal (G. Th. F.) [Raͤ'nä I] franzöf. 
Geſchichtsſchreiber. 
Rayneval (Ränwäll) (G. de), franzöf. 
Staatdminifter; franzöf. Sejandter im Song. 
Raynouard (M.) [Ränuä'r] franz. Philo⸗ 
loge u. Schriftfteller. 
on Kur n) mejifan. PBarteiführer. 


Band A 1 1@ott ein ller; 
© ’ e 
(W.), engl. Entde eu Sreifender. “ 


Reading [Ri Stadt in England; 
—, Stadtbezirk in Deaffacufetts; —, Stadt 





Rambauld(Rambaud) deVachöres 388 


Rapides 


Rambauld (Rambaud) de Vachöres | Ranconet (Aimar de) [Ranıfönd] frʒ 


[Ran:60' d’Wafhä'r] franz. Troubabour. 
Rambdeaud [Ransb5’] franzöf. General. 
Rambert (Saint-) [bäns Ransbä’r] zivei 

Städte u. ein Dorf in Frankreich. 
Rambervliers [Ranibärwilje'] Stadt 

u. Schlachtort in Frankreich 
Rambler (The) [Dshi Rämbler] d. h. 

der Herumſchweifer, Name einer engl. Beits 

icheift, die Johnſon herausgab. 
Rambouillet [Ranebuifä) Kreis und 
Marttfleden in Frankreich. 
Rambour [Ranebü'r] deutſcher Maler. 
Rameau (J. Ph.) [Ramö’) franzoſiſcher 
Dpermbiäiter: , 
möe [Rame] (L. de), engl. Roman- 

Ihriftftelerin unterdem Scheinnamen Ouida. 
Ramel [Ramäl] franzöf. General. 
Ramel de Nogaret [Ramäl dE No: 

gärä] franzöf. Sinanzminifter. 

Ramenghi [Rame'ngi] (B.), ital. Maler. 
Ramillies Ramilli'] Ortſchaft in Belgien. 
Ramirez (O.) [Ramt'red8) fpan. Maler. 
Ramiro [Ramıt'ro] zwei Könige v. Aragon. 
Ramises, Ramesses (Paulaons, Pau£o- 
ons), a. Gſch. mehrere Könige v. Ägypten. 
Ramon, jpan. [Ramö'n) Raimund. 
Ramond de Carbonniöres [Ramö’ns 
de Karbonjä r] frangdf. Schriftfteller. 
Ramorino [Ramori no] Tranöi. General 
in franzöſ., poln. u. ital. Dienſten. 
Ramöth, a. G., Stadt in Gilead. 
Rampano [Rampa'no) Fleden in Grie⸗ 
henland. 
Rampoor [Rampü'r]) zwei Städte in 

Vorderindien. 

Bam Radscha, Fürſt der Mabratten. 
Ramree ſRämri'] Stadt in Hinterindien. 
Ramsay (A. M.) |Rämße) fchottifcher 

Schriftiteller. 

Ramsay [Ranıje) (A.), ſchott. Dichter; 

(D.), nordamerilan. Geſchichtsſchreiber. 
Ramsden (J.) ſRäſmßd'n] Berfertiger 

mathemat. Inftrumente, aus Halifar in Eng: 

land gebürtig, , 
Ramsey [Ri mfi) nordamerifan. Schrift- 


fteller 

Ramsgate (NE mhget) Sleden auf der 
Inſel Thanet bei England. 

Ramshead (Cape) [Rip Rä'mßhedd] 
Vorgebirge in Reuholland. u 

Ramus od. La Ramée (P.) ſRamu', 
Name’) franzöf. Philoſoph. 

Rance |Rän? ] Stub in Frankreich. 

Rance (A. J. le Bo er de) 
Ransßẽ] franzöſ. Erbauungsichriftiteller. 
l on Ran — —* der 
Landleute (Bauern) in tjĩito. 

Ranchin (G.) [Ransichä’ns]) franz. jurift. 
Shäfttielen.. ) Ransihäns] franz. jurif | 


Schriftſteller. um 

Randal, Randolph, engl. [Rä’ndäl, 
Räündðlf] Randolf od. Ranuff. 

‘"Randersfiord [Ra ndersfjür] Meerbujen 
in Sütland. 

Randolph (Th.) [Rü’ndölf) englifcher 
Schriftiteller. 

Random [Rd’ndöm] Inſel bei Norb- 
amerila. _ 

Randon [Ransdö'ns] (J., comte de), 
franzöf. Marſchall. J 

Ranelaugh [Ränila] Vergnügungsort 
bei London. 

Rangabe, |. Rhangawis, 

Rangiers [Ransihje] Berg im Schwei- 
zertanton Bern. . 

Rangoon [Rangün) Stadt u. Fluß in 


Hinterindien. , 
[Ranje'ri] (A,), italien. Schrift- 


Ranieri 
fteller. 

Rankabis, |. Bhangawis. 

‚Bankine [(Ränfin] (W.), fchott. Inge⸗ 
nieur. 

Rannequin (N.) [Ränlänne) Baulũnſtler 
aus Lüttich, Erbauer der Waſſerkunſtmaſchi⸗ 
Ft —— ters] religiöfe Partei im 

TB n igiöfe 

17. ch. in England; —, Partei der Me- 
thodilten in England, u. |. w. 

Ranuccio uticho] zwei Herzöge v. 
Parma u. Piacenza.. 

Raon V’Etappe [Rüns Letä'p)] Ortſchaft 
in Frankreich. , 

Beaoul, frz. [Rasül] Rudolf. 

Raoul [Ra-ü'f) franz. General. 

Raoul-Duval [Raul Dümäll) (E.), 
franz. Politiker. — _, 

Raoul-Rigaut [Raul Rigo ] franzö!. 
Beitungefchreiber und Polizeikommiſſar ber 

ommune. , 

Raoul-Rochette (D.) [Rau Roihät] 
Ken Geſchichtsſchreiber und Altertums⸗ 
orſcher 


Raoux (J.) [Ra-ü] franzöſ. Maler. 

Rapatel [Rapatäf] franzöſ. General. 

Rapha’im, a. G., Thal bei Jeruſalem. 

Rapha'ntae (Papar£aı), a. &., Stadt 
in Sprien. _ 

Rapheleng [Räfla'ns] franzöf. Gelehrter 
u. arab. Lexikograph. 

Ra’phia (Pagle), auch Raphe'a (Pr- 
yeıc), a. G., Stadt in Judäa, jept Repha. 
Raphidim, a. G., Lagerftätte der Jörae- 
liten zwifchen Alus u. Sinai. 

Raphoe [Räfd’] Fletcken in Irland. 

Raphön, a. G., Stadt unweit Rarnaim. 


Raphy, Rafe, engl. [REf, Ref] für 
Ralph. 


Rapides [Räpei’d3) Kirchipiel im Staate 
Ohio, Nordamerita. 





RBapinat. 


R pi ’ 
tigter in Bapinst (en. franzoſ. 'Bevolmädh: 
Bapin de Thoyras (P.) [Ropä’ns de 
Toara' 3) franzöi. Geſchichtsſchreiber. 
er (Rapika’rdi (M.), italientfcher 
Rappahannock [R&ppäh&'nnöt] Fluß in 
Nordamerika. 
Raptee [R&pti) Fluß im nördl. Indien. 
Raquel, jpan. [Rate'l] Rahel. 
FE (Ralr’ta) Inſel bei Akapulko in 


Ra’rion Pe ‚dion to “Papıov nedlor), 
a 94 weitlicher Ebene v. Eleufiß 


ĩta. 
Raritan Bai [Rärtän BE) Bai in Nord⸗ 
amerika. 


Rasati'n, Vorgebirge in der Berberei. 
’ | [RäBE) Hebrideninjel bei Schott= 


Raschi'd, Stadt in Agypten. 
Raschid Eddin , Der iſcher Geſchichts⸗ 


ſchreiber. 
Raschid Paſsoha, türt. Miniſter des 
Auswärtigen. 
Ras de Eroles, |. Eroles. 
Räs el Che’ima, Stadt in Arabien. 
Ra’ a sgard oder Ba’sgrad, Stadt in Bul- 


—* Rask [Räßk] dän. Sprachforſcher. 
Raskolniki, | Roskolniki. 
Rasori (G.) Raßd'ri] ital. medizinifcher 


Schriftfteller. Vy franzöfife 
Phyfiologe; —5 — de NEE 
. —— (RE ßelaß] Name eines Romans 
Kastell (3. ) [RE AN] engl. Schriftiteller. 
Raszkowo [Rafdhfö wo] Stadt in ber 
preuß. Brov. Poſen. 


Rasayn —— ai in Ruſſiſch⸗Polen. 
Rasum ‚ Graf), ®eneral- 
feldmarſchall, —A u heinil. Gemahl 
der ruſſ. Kaiſerin Eliſabeth; Ai Graf), 
gefie desf. . ruf). Gejandter auf dem Wiener 


Batsau [Ratö’) franzöf. Yurift u. Abge- 
ordne 
Bathdrum Rulishorbin] Flecken in Ir⸗ 
an 
Rathkeale [Rätspfr’I) Stadt in Irland. 
Rathlin [Rä'tshlin] Infel bei Irland. 
Ratia’stum, a. G., Stadt in Aquitanien, 
jetzt M angouiöme. 
na, a. G., Stadt in Bindelicien 


Geste 9 e —* 
—— Pitiaben ) (L.G@.F.), frz. 
Schriftfteller. 


bi Ratmanow Ratmã'noff] Inſel bei Si⸗ 
irien. 
Ratoneau Ratond'] Inſel bei Marſeille. 
—— (Rattättfi] (V.), ital Staats⸗ 
ann. 
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Resding 
Dar t (lopberfiem A [3% 
u'nt’8 an 
birgszug Kordillẽren gengebit 


Bauoourt [Rölü'r] Flecken in Frankreich; 
— (Sophie), ne ragifche Shaufpiele: 
rin u. dramat. 

Raudli campi, a. ee die Raudiſchen 
Gefilde in Oberitalien. 

Baudnice [Rou'dnizd) Stadt in Bo men. 

Bau’räci, a. G., ein Boll in Gallia 


elgIca. 

Ravaillac (F.) [Raw Mörder Hein- 
in ARRAY aid d) 9 
Ravanel —* ij einer der Anführer 
der Kamiſards. 

Bayara (2) en ital Maler. 


Rad’) J Kaufmann in 


B 


Ravenet (8. F.) — franzöſiſcher 
echer. 
venhead ſReſw'nhedd] Fabrikort in 


vestijn (J. van) [Rü'veitein] nieder⸗ 
länd. Maler 
Ravey [Ra’we we] Fluß in Oltindien. 
Ravez [Rawe)] Präfident der franzöſ. 
Abgeordnnetenlammer. 
Ravignan [Rowinjäns] franzöf. Zuri 
—— ns] franzöſ. Juriſt 
Rawdon [Roa d'n] Infel in Neuholland. 
Rawdon Roa'd'n] (Lord), engl. Oberft. 
Rawicz [Ra witſch] polnifcher Name der 
Stadt Rawitfch in der preuß. Prov. Poſen. 
RBawlegh, ſ. Raleigh. 
Bawlinson [Roa linß'n] (B.), ifcher 
— —— TR —X ii 
Bawson (W.) [Roa’#’n] engl. Augenarzt. 
8 [ca — us rc 
—* in Rorbamerita. 
Ray (On G. de) [R&] franzöf. Natur- 


Bayer ( (P.) Rajẽ] franzöf. medizinifcher 


Raymond (M.) [Rmd’ne] franzöf. Ro⸗ 
mandidhter; —, franzöf. Vorname. 

Raymund, engl. [REmönd) Raimund. 

Raynal (G. Th. F.) Raͤſnä U] franzöf. 
Geſchichtsſchreiber 

Rayneval (Ränwa’] (G. de), franzöf. 
Staatdminifter; franzöſ. Gejandter im Haag. 

Raynouard (M.) [Ränuä'r] franz. Philo- 
loge u. riftiteller 

Rayon [Rajd'n mejtlan. Barteiführer. 

Read (A.) Rid] ſchott. Anatom. 

Beade |Rid) (C.), BE Scriftiteller; 
(W.) ) a En Sreifender. 

(Nrbing] Stadt in England; 

— —e— in Mafladufetts; —_, Stadt 


Reaja 


in I Nordamerila; 


gt. tbeniog —3 er. 
Gſch, Sohn Midas 
Baal "ei i] Karifer Satobiner und Po⸗ 


— (W.). 


lizeichef. 
Real de Catorse Mel „de Kato röfe) 
reiches Silberbergiwerk in Meijtto. 


Realejo |Reale'hdho] Stadt in Spanien. 

Rearson (Rurß'n] Infel in Polyneſien. 

Reäte, a. G. Stabt im Gebiete der Sa- 
biner, jet Rie'tt. 

Röaumur (R. A. Ferchaud, —— 


de) [Reomit’r] franzöf. Naturfo 
finder eines —E das —— Na- 
men führt. 


BReböcque, fr}. Nebä’ f] Rebekka. 
Rebecqui [Rebäli] Mitglied des franz. 


Konvents. 
Rebolledo (B. Gr. de) [Rebolje'do] 


pan. Dichter. 

Beboul (J.) [Rebũ'l] franzöſ. Dichter. 
Reboulet (8.) [REbulä öf. G 
——— (S.) Rebula] franzöſ. Ge⸗ 

ho > Renee] ſpaniſcher Polizei⸗ 


minifter 
) fon öſ. medizin. 
ulie Ade- 
Senf u. Beihügerin 
itteratur (in —5 — 
a [Relana’ti] Stadt in Stalien. 
Recaredo Rekarẽ do), portugief. 
[Retare'du] Kerne. | I, portugi 
Rechain [Refhäns) Dorf in Belgien. 
‚ Recherche, Archipel de la Re- 
cherche Braipi d'la NEHä rich) Inſel⸗ 


e in uitrali 
heit ee iR] Stadt in nn 


Recins Rena | ® han 4 

Recreation, engl. [Rikkre⸗ẽ Kant ⸗ 
lungsinſel, in Auftral ien. 

Reculet  [REEUIR höchſter Berggipfel des 


—— e ſRedeliff engliſcher Familien⸗ 


n " Readie Reſddij engl. juriftiicher Schrift- 
e 


er. 
Redditch, Reddich [RFdditih] Fabrik⸗ 
ort in England. 

Redfield |RFddfild] nordamerilan. Me: 
chaniker u. Erbauer von Eijenbahnen. 

Redford [REdfdrd] engl. Minifter. 

Redgauntlet [RFdganlet] Titel eines 
Romans v. W. Scott. 

Redi’cülus, Myth., altrömijher Gott 
der Umkehr. 

Redif Pa’scha, türt. Kriegäminifter. 

Redinha [Redinjä) Sleden in Portugal. 

Red Lake [REdd Lil] See in Nord» 
amerila. 

Redmoor (jett Bosworth - Field) 


[RE bmür (BI Bu-Örtsh Fild)] Fleden in Eng- 
and. — 
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Rögnard, Rönard 


Redon [REdö’ns]) Kreis und Stadt in 
Frankreich. 


Redon- Beaupreaux [Redö'ns Bopred] 
franzöſ. Marineminijter. 

Bedondela (Lea) [2a Nedondela] Stadt 
in Spanien. 

Re’dönes, a. ©, Bolt in Gallia Lugdu- 
7* te (J. P.) ——— ſranzoſiſcher 

Redou 
Pflanzenzeichner u. Yen 

Redova [Rüdöwe] —ã— in Ungarn. 

Red River ſRedd Riwer) Fluß in Nord⸗ 
amerila. 

Bed Rover aıeob Röwer] Name eines 
Romans v. 

Redruth retsh Stadt in England. 

Redwood [RFdbuübd] Titel eines Ro⸗ 
mans von Miß Sedgwick. 

Ree [Ri] Landfee in Jr 

Reed [Kid] ;Q Herauögeber engl. dra= 
mat. ungen I) engl. Warines 


en nn ‚Encyflopädi ift. 
Ma eng l. Rymapdi terin. 


land. 


Reformers (the) [Baht Nifoa’rmers] 
politifhe Partei in Engla 

Rofugio [Refü rar. Grafſchaft u. Haupt⸗ 
ort in Tejas, Nordamerika. 
u ? emuto Regalmũ to] Stadt auf Si- 

Regent ——— Name einer Straße 
in London; —, Kanal in der engl. Graf⸗ 


ſchaft ——8 
[RE dihentspark] öffent: 
licher —SE n London. 
Regenttown m [ebf dihenttaun] Stadt auf 
der en 
‚ Be ggio [NE fh] 2 Städte in Italien, 
iolo ſRe A Ortſchaft in Mit⸗ 
telitalien (Modena 
Regicides [R pn ] (RönigemErben: 
Name derjenigen eordneten, welche für 
den Tod Ludwigs XVI. geftimmt hatten. 
Regillo (G. A) [eofstne] genannt il 
Pordenone, ital 
Regi’lius (lacus), a. G., See in Latium. 
Reginald, engl. [REDOIGTRÄTD] Reginald. 
Regino, Abt im Klofter zu Prüm und 
silter, Schriftitell et, 
Regio Bysacd'na, a. G., Landſchaft in 


A 
„ae gio Sy’rtica, a. G., Landſchaft in 
Regis ef Du tere — Ka 


Be sium t 2 * hen 0) —8 en: 
tium, € o ala bria 
Rög Bi Reale, ‚ Stadt in Ga 1a 


Ci er na, jebt Ne ggio nel’ Emi’lia, 
8* gnard —— frz. [Renä’r) Rein⸗ 
ar 


BRegnard (J. F.) 


Rögnard (I. F.) [Renä'r) franzöſ. Luft: 
fpieldichter. 

— ⸗ (Th.) [Renodäne) franzöſ. 
—— — (J. B.) (Rend] franz. Maler. 
Begnault de Baint Jean d Angely 

er 2 (NRend' v’Häns Shane Dansichli‘) 
anzöſ iniſter. 

— (G.) [Rengne’r] ſchwed. Schrift⸗ 


— (M.) [Renje') franzdf. ſatiriſcher 


R£gnier de la Planche [Renje' d’la 
Plã noſch A —— 
8 (F. 8.) [Renje 


Dämärd) fran a Grammatiter, Dichter u. 
Geſchichtsſ 
Regno (N) ———— Veneto Il 
Nenjo Lombärdo Wintto] daB ehemalige 
lomb.⸗venez. Königreich in Italien. 
Begnum Axüme od. Auxü'me, a. G., 
Reich in Athiopien. 
Regny (L. A. Beffroy de) [Ränji] 
ne humoriſt. Erzäbler. 
o [REgü] portug. General. 
— Megwe’n ortug. Krieger 
———— An G del) ae ro] | ſpan. 
ichtsſchreiber. 
Re’gülus (M. A.), a. Gſch., röm. Konſul 
während des erften puntichen Krieges. 
Reguly (Anton) |Rä’gulj) un arifcher 
u u. Geſchichtsforſcher u. Reijender. 
habsã ” — ig v. Inte 
—* [fr nſchöld]) ſchwed. Feld⸗ 


Tenob, a. G., zwei Städte im Stamme 


Aſcher. 

Rehobö'th, ‚ Stadt in Afiyrien. 

Reid (Th. Ro] fchott. pbilof. Schrift- 
ſteller; engl. Yamilienname. 

Reidsville Ridßwill] Ortſchaft in Geor⸗ 
gia, Nordame 


Bean 19 enje) franzdf. Ubenteurer. 
Pe (L. A. B.) (Renjt] frangöfifcher 


Bette (Räj) (comte de), franzöfiicher 
Marihall 

Reims, Rheims [Ränsk] Kreis u. Stadt 
in Frantreich 

Reinagle [REnägl] engl. Maler. 

Reinaud [Ränd‘) fran a Sähriftfteller. 

Reinosa, Beynosa [Re-ind’a] Stadt 
in Spanien. 

Reinoso her nd Bo] (F. J.), ſpan. Dich⸗ 
ter u. Schriftit 

Rejas [RE has] Stadt und Fluß in 
Spanien. 

—— ſRili wers] kirchliche Selte in 


Schottland 
A.) ſRe'lloöwitſch] ſla⸗ 


Relkovich (M 
wiſcher Grammatiter. 

Rembrandt van Rijn (P.) [Re'mbrandt 
van Nein] niederländ. Maler. i 
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Repulsbay 


Bemechido [Remetit'do] Guerillahaupt> 
Ve —— — fünftl 
me’ ungar. er. 
Remi Bolt in m 


Belgica, 
(jeßt Reims), 
2 I anzöf. [Remi'], Remigio, ital. 
[Remi dio ons, 
— Remiĩrmo'ne] Stadt in 
ankr 

Römond de Sainte Albine (A.) [Re 
möns de Hänst Alben] franz. Schriftfteller. 

Remoulins [Rtmuld’ns) Marktfleden in 
Frankreich. 

Remüs, Pſarrdorf in Unterengadin und 
Grauhuͤnden in der Schweiz. 

Re mülus, a. Eſch, König in Alba. 

Remusat [Remija] (J. P. A.), franzöſ. 
Orientalift; (F.) franz.  Schriftiteller. 

Remy (Saint-) [käns Rimt| drei Orts 
ſchaften in Frankreich. 

Renaissance ſRenãßanoß] Bezeichnung 
der Wiedereinführung de3 altgriechiſch⸗klaſſi⸗ 
ihen Stils in Baus, Bildhauer- u. Malers 
kunſt. 

Renaix Rinã] Stadt in Belgien. 
ae [Rena’ne) (E.), frz. Schriftfteller; 

— Regnauld, franzöſ. [Rend’] 
Reinhold. 

Renaud Rend] (A.), frz. Rechtaſchrift⸗ 
fteller; deutfcher Jüriſt. 

Rönaud de — J.) [Rend diße⸗ 


'] frz. Gener 
"D) Rendſi fo] — Schrift⸗ 


Rend Renẽ], frz. Renãtus. 

Benfrew „| ö nfrũ] Grafſchaft u. Stadt 
in Schottland 

Beni [RE ni) (G.), ital. Maler. 

Rennel (J.) [R? ne engl. Schriftfteller. 

Rennes Ita] Stein in Frankreich. 

— (J.) Renni] ſchott. Waſſerbau⸗ 
meiſter 

Rönouard Renugr] Verbeſſerer des 
Stereotypendruds in Frankreich; — franz. 
Familienname. 

eg [Re’nhelär] Rebellenanführer 


in sen) 
Böoil)e Red I] Stadt in — 

Reo eüf] Päschä, türk. Feldherr. 
Repealers (The) [D&hi Riprlers] polit. 

Bartei in Irland. 
Rephasl, a. Gſch. Sohn Semajas. 
Rephaim, a ®., Volt in Bajan. 

— ihn 9 (Fürſt N. W.), ruſſ. 
ener 

Repton (H.) [Reſpt'n] engl. Schriftſteller. 
Repulsbay [RipdIäbe) Bucht zwii 

— — der — v. Grön- 

an 


Requens 


‚Beuuena [Mefe'na] zwei Städte in Spa⸗ 
nien. 


Requesöns y ZüRlge (L. de) ſA 
— 1 Dfunitge] Ipan. rättbaher ber 
Niederlande. 

Besal’na, a: Gſch., Ort am Chabsras in 


Wefopetamlen, 
Re'säpha j0apc), a. G., Stadt in 
Syrien, jet EI Reſſſafa. 
Beachi, d Päschä, tirf. Minifter. 
d Mehd' med Päschä, tür. 
Großer 


Resicsa fe und Sedler iga] Stadt in Ungarn. 

Resina Br ebine Marktfieden bei Neapel. 

Resnel 

Resolution, engl. sotjn’fgn] Juſel 
in der Südſee. 

n ertaut (P.) [Raäfto’) frauzöſ. Gramma⸗ 


Restif de la Bretonne (N. E.) [Rü- 
tt [dla Pl nn] franzöſ. Roman- u. No: 
ve 

Restout (J.) |Reftu’] franzöf. Maler. 

Bethel [Retä’I] Stadt in Frankreich. 

Betif [Reiff] (N. E.), franz. Roman- 
körftieie —* ff! 

Betina, a. G. Stadt in Kampanien. 

Rettimo (Retimo) [R?'ttimo] Stadt auf 
der Snfel Kandia. 

Betyosat [Rätizat) Hoher Berg in Sie⸗ 
benbürgen 

Retz (J. F. P. de Gondy, cardinal 
de) [Rä8] frz. Seſchichtsſchrelber. 

Reumont [Roms ne] (A. von), deuticher 
Geſchichtsſchreiber; preuß. Legationsrat. 

Reuleaux [RdIo 9. ben er e⸗ 
nieur und zz [mio] Sarikf 1 Sn 

Reunion, franz. Mein m Infel bei 
Dftafrita. 

Rous Re ⸗is] Stadt in Spanien. 

Reuven (P.) [Röv’n] niederländ. Maler. 

Reuvens —* Chr.) Röbens) bollänv. 
— u. forſcher. 

Be Reval-[REwall] Stadt im europ. Ruß⸗ 


Bövay (I. N.) [REwäj] ungar. Gram⸗ 
matife 
Reveil du Peuple iwdj dü u 
franzöſ. Volkshymn m an 
CB) Knall. Paris (J ar i —Se 
ri medizin. riftfteller. 
DR: — öde L&peaux, |. La Rev. Lep. 
Revel —5* () Stadt in Frankreich. 
Bevely (W.) (RE win] engl. Baumeifter. 
Reventlow [RE wentlo] altes daniſches 
he Fl Saigwig doigten 
Revere [Re'were) (G.), ital. chier und 


> 
Bovent| jee wet) (N.), engl. Altertums⸗ 


ride 
I Roviozky (Graf v.) Ru'wizki] ungar. 


Hofkanzler. 
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Rhe donua 


—* v. —7 ut Fe 
Rewl fia 


ste] Ram Rame einer ——* eitſchrift 
Bevoil [Rivoal] (P. P.), frz. Beer, 
Revue de Paris (Heofl‘ d’Barı) 

vue_des deux Mondes’ har —* dd 

Mine], R. Universelle [Rtwi’ Üntwär: 
Al] Namen en. 

Bi —8 Riwã — —— Fi Noiberinbien. 


Rewbell [R Mit lieb des franzäf. 
—— a — + 


J. B.) 
Reyband (L. i ä ) ms 


Re 
zu —— — nieln. Im Es 
geböri 4; — t im Staate Granãda, 
— 
Reykjawik (- Rauchbucht), Hauptitadt 
der Inſel Islan 
Reynaud ano‘ franz. Mathematiker. 
Reyneau (Ch. R.) an franzoſ. 
Mathematiker. 
Beynier (J. L. B., comte de [Ränie] 
rrangöl- Feldherr 
— nolds) (J.), engl. Maler; 
er) "Trifcher tsbeſitzer. 
Beynom [Rerind ha) Stadt in Spanien. 
yrao (Fr. Ph. A. de) [Rärä’d] frz 


Sch * 
Beys (A dos) RE -U0] po ne 
Reys Efendi |R?-i8 Cie ir 

a en ngelegenbeiten in 


Rezbänya [RE Sbänja] Dorf in Ungam. 

Rezende [Ref nebz] Stabt in Braſilien. 

Rezi’n, a. Gſch., König v. Syrien. 

Bezonville [Rejonswi’f) Dorf u. Schlacht⸗ 
ort bei Metz. 

Rezzonioo (A. J.) [Rettfo'nito) italien. 


Schriftſteller 
nivira⸗ num, a. G., Stadt in Germa⸗ 


" Rhndaga is, a. Gſch. Unführer der Weſt⸗ 
goten 

Rhädäma’nthus (Padaucrsuc), Myth., 
Herricher u. an au — en 
in der Unterwelt. 

Rhätikon, ®renzgebirge zwiſchen Grau: 
bünden u, Vorarlberg. 

Rhag$d'a (Payeıc), a. G. Stadt in Bas 
bylonien. 

Bhampsi nitus (Pauwpivızog), a. Gſch. 
Rönig D. aaanhien: 
gäwis, Rha'nkäbis (K. A. Rhi- 

208) * —2* —— Miniſterialrat. 

Rha’psäkes (Payazıs), a. Gſch. König 
v. Agypten 

EKnd'a (Pie) Myth., Tochter des U'ra⸗ 
nus u. der G 


Rhe’ FA a. &., Volk in Gallia Cel- 
tica, 


Rhe’gfum 


—ã— Gſch., Be- 
— — —*5 q 


Rhenänus (B.) deutfcher Gelehrter. 
Rhend’a (‘Prveia), und Rhenad’a (Py- 
yara), a. G., Ky ale Inſel im Agdifchen 


—— lat. Benennung des Rheins. 
es —ã— (Pnoxobnogis), a. Gſch., 
er 


Ring ye tico, a. N Gebirge in Oallia Bel- 
Rhexö'nor 


gica. 
CPrsivwe S 
bes Nauſithöos u. Bruder es Wilkiöos, von 


Rhl’änos (‘Pıavog), a. Gſch., griechiſcher 

Dichter Fr eta. 
dägus; a. G., Fluß in Parthien. 

Rhi’gas (K.), gri . Freiheitskämpfer. 

Rhin et Moselle (Räns e Mofäl] Bes 
zirk in Frankreich. 

Rhindcolürs (Pıvoxoiovpe), a. G., 
Stadt in Judäa, jetzt EI Ariſch. 


—— ntön (PlyScv), a. Gſch., Dichter aus 
Hhi’pheus, 2f. (Pıgeis), Myth., einer 
Kentauren. 


der 

RhYum (‘Plov 2: a. G., Name mehrerer 

Borgebirge S ®r echenland. 
usia vs, a.®., Stadt in Germanien. 

RhizYos (Prog), a. G., Fluß in Kol 
his, jeht Rochis⸗Su. 

Rhi’zön (Picouv), aud) Rhizi'nium, 
a. ©., Stadt in Dalmatien, jegt Rifäno. 

Rhobodü’ num, 0. G., Stadt.in Germa⸗ 
nien. 

Rho’dänus, hr 83 Fluß in Gallia Nar- 
bonensis, jetzt R 

Rhode — Ion Eiländ] einer der 
nordamerilan. Fr 

cee (A. de) (sb) franzöſ. Sprach⸗ 
elehrter 
g Rhodes Rodä'] Stadt in Frankreich. 

Rhodo’bätes (Podoßdens), a. Gſch. Kö 
nig in Bontus, 

ne (Podoyovvn), a: G 
mahlin des —2— Darius Pre wi 

Rhodd’gyn vvn), 0. Gſch., 

mahlin bed — 

Rho’döpe (Podonn), Myth., Gemahlin 
des thraciſchen Königs Hämus; —, a. G., 
Gebirge in Thracien 

Rhodo’pölis ( Poddnoätg), a. G., Stadt 
in Kolchis. 

Eho's (Ponm), a. G., Hafenort in Bithy⸗ 
nien, — Iala ndji Kefken. 

Rhoer (J. van) |Rür]) holländ. Philo⸗ 


logoets am ande a. G., Stadt u. 
Borgebirge in Trons, jeh Intepeh u. Pa- 
leoka’'stro. 
Rhö®'tus (Poiro;), Myth., ein Gigant; 
ein Rentaur. 
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Biocia 


ee a, Bub in Ben 
Bhöna Saök —* na Bel] Dorf in Uns 


Rho'tänus Poravog ‚0. G., Fluß auf 
der Inſel Kor Su 
Rhöxza ne, ſ. Roxan 
Rhöxoläni (Putoiaroh), a. G., Bolt 


im europ. Sarmatien. 

Rhy'ndäcus ( —2* — htm in 
Myſien, Bit hnien " ha je, je Lupad, 
nach der M enannt. 


Rhijnsb ung, —— fr nsbörch) 
Dorf in den Niederlanden. 

Riachuelo [Riatihue’lo] ‚pafen der Stadt 
Buenos Ayres in Südameri 

Riatejo [Riale chcho) Staht in Guatemäla, 
Mittelamerika. 

Biatıx (Fr.) RS] a Schriftfteller. 

Ribadavia, ſ. Ri 

Ribadeneyra —— ra] verdienter 
ipan. Buchhändler in Madrid; —, f. Solis. 

Ribadeo [Ribade o) Stadt in Spanien. 

Ribandmen [BT bbenmen (Bandmänner)] 
Name einer poll Bartei in Irland. 

Ribatua [Ribatu’ä) Stadt in Portugal. 

Bibble [Ri bb’t] yA in England. 

Ribeaupierre (A. de) [Rib 
eraatömann, aus dem Karton Be Sof 


"Ribeauvilliers, Ribeaurill& [Ribs- 
wilje | 1 Name der Stadt Rappoltsweiler 
im 

Ribeira grande [Bibe Tee gra'nde] 
Steht af der Se San Mig iquel. 

eiro (B.) [Ribe' & {ru bortugiefifger 
Särififteler. 
„zulbemont [Ribnd’ns] Stadt in Franl- 


Ribera [RibF’'ra] (J. nifher Maler; 
(A. P.), on Die Yet don Urus 


8 "Riberse iberä Ed) Stadt in Frankreich. 
Ribero [Hibe'ro) ſpan. General 


Ribeyro (B.) [Ribe'-irü] portugiefifcher 
Dichter 
— [Riſbizaãſ Ortſchaft in Sieben⸗ 


ürgen. 

Ribiers [RibrE] Ortſchaft in Frankreich. 

Riboleau Ribolo britiſcher Seeoffizier. 

Ricard [Rilär] (J. D.), franz. Schrift⸗ 
fteller, frz. Mintfter des Junern 

Ricardos [Rifa’ rdo8] (A.), van. General, 

Bionsoli [Rite’Höli) (B.), ital. Edelmann 
u. Minijter 

Ricaut [Rifö’) engl. Staatsmann und 
Schriftiteller 

Riccati w.) [Ria ti) ital. Mathema- 


ifer. 
Ricei (RÜHHE) (L.), Orbensgeneral der 
Bicei (8. M. m (Rrttii], Ricciarelli 


wei ital. Mal 
——— Uitichaf Morttfieden bei Neapel. 


Bicciardi 


Ricciardi ſRittſcho rdi] neapol. Minifter. 
Ricciardo, ital. [Rit ha'rdo] Richard. 


Bicciarelli (D.) [Rittfhar’lli] italien. 


aler. 

Riccio [Ritto] (F.), genannt Brusa- 
sorci Brußaßð rtſchi ital. Maler; (D.), Ge- 
geimichreiber der Königin Maria Stuart; 


iſchof von Caj a 

Riccioli oa: ) ittſchõ lij ital. @eo- 
graph und athemat fer; —, [Rittfchöli] 

ame einer Yyamilie in Sicilien 
hen Riccoboni (L.) [Riltobd’ni) Hat. Schrift⸗ 

er. 

Frißl Grafſchaft in Minneſota, 

Norbame 


Rice-Lake [Rei’plet]| See in Ober-Sa- 
näda, Nordamerita. 
5 Rioeys (les) [LA Rißä'] Marktfleden in 
rank 
Rich (Cl. J.) ſRitſch] engl. Orientaliſt 


u. Altertums of 
Kiſchar), engl. [Rſtſchärd) 


PIC 
Richard (L. C.M) [Rifhär) franzöf. 
Botaniler. 
en [Rifharbjä’r] Alpenſpitze 
in 
Richards (G.) [Rrtichä I 
Schriftfteler (G.) [Ritihards] engliicher 
Richardson (8. ) [Rit'T Sebßn] ensliſcher 
Romandichter; engl. Familien 
Richart (hr tihart] Shan. "Anwalt und 
Barteiführer. 
Richebourg (Bourdet de) [Riihbu’r) 
frangöf. jur hurift Schriftite 
et (C.P.) Rt franzöf. Lexi⸗ 


kogr 

uen (J. A. du Plessis, duo de) 
as) ] a eriter Dintfter unter 
udwi kel desſ.ruſſ. Statthalter 
von O li franzöf. Minifter. —, Stadt in 


Frankrei 

Richelieu Riſchljũ] engl, Ausfluß bes 
Champlain⸗Sees im Staate New⸗NYorl, Rord- 
ameri a; Grafſchaft in Unter-Fanäda, Nord: 


erita. 
„„Richelot [(Rĩiſchlo] deutſcher Mathema⸗ 
er. 
ne chepanse Riſchpã noß] franzöſ. Ge: 


Richer (A.) Riſche] franzöſ. Geſchichts⸗ 
ſchreiber u. Biograph. 
—— A) Riſchra ne] franzöſiſcher 
Richieri (L. €.) [Ritjä’ri] ital. Philo⸗ 


lognnin [Rütſchhill) Flecken in Irland. 

Richland Ri'tſchland] Grafſchaft und 
mehrere Städte in Nordamerika. 

Richmond [Ritihmönd) mehrere Städte 
u. Ortichaften in England u. Nordamerika; 

—, engl. Yamilienname. 

Richmondbay [Ri Trihmdndbe] Bucht an 
der Küfte v. Labrador in Nordamerita. 
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Rijp 


Richmond Inquirer (The) [D3hi 
RVtſchmönd Inku⸗ei rer]), The Richmond 
Whig [R. Hug] Titel nordamerilan. Zei⸗ 
tungen. 

ae nondtown Ritſchmondtaun) Stadt 
auf der Staateninjel in Nordamerita. 

Richmont [Rifhmo’ns] franzöſ. Kron⸗ 
bewerber. 

Richmountain [Ritihmau’ntin] Schlacht: 
ort in Miſſouri in Nordamerita. 
au ichomme (J. Th.) [Riihö’m] franzöſ. 

aler 

Ri’eimer (Ricimero, italien. Ritſchi⸗ 
mä’ro)) Feldherr der Sudven in Stalien. 

Ricord [Rifö'r] eh. D> franzöſ. medizin. 
Scriftfteller; ruff. 

capale (J.E.) —* Aigliſcher Lexiko⸗ 


rap 
Rider (W.) Rei der u. On CS chriftiteller. 
Ridgeway Riſdſhu⸗ẽ] Ortfchaft in Benn- 
ſylvanien, Rorbamgri 
Ridley (J.) [Ri ra] engl. Romandichter. 
Biego y Nufiez (R. de) Ri⸗⸗ ⸗ẽgo i 
Nũ ed ſpan. — 


nsi (N. Gabrini Ri⸗ẽntſi 
— ** der die alte —XX ——— 


verſprach. 
ion Ri⸗ẽ i) Stadt auf Sieilien. 
Bieti ‚Ris ti] Stadt in Mittelitalien, das 


alte Re 
Rieux Zis vn Städte in ee 
amd (I. Ri franzöſ. Reiſebe⸗ 
reiber 


Rigaud ſRigõ] (H.), franzöſ. Maler; fr 
General; —— — auf San Domingo. 

Bigault [Rigö] (R. G. A.), Mitglied 
der fr3. Commune; —de Geno [—5 
Shenuje) (C.), frz ft. Seeminifter. 

Rigdum [Ri —58 — engl. Schriftſteller. 

Righini MRigini] (V.), italien. Geſang⸗ 
meiſter u. Tondichter. 

Bignac tin] ich) Stadt in Frankreich. 

, comte de) Rinji] franzöſ. 

Seeminiiter. 

Rigodülum, a. or feſter Ort der Tre 
virer in Gallia Bel, 

Rigodünum, a. G., Stadt der Beiganter 
in ritannien. 
EEE BE aa) MO 
'"Shüminji] fra riftfteller 


mägus, a.®., Stadt 

in 53 Belg ſes 

Rigord 07] franz. Gef ichtz reiber. 

Rigyicaa [Ri all rifcha ngarn. 

Rijkaert [Rei'tart] (D.), nieberlänbiicher 
Dealer. 

Rijnefeld [Rei'neveld] holänd. Krieger 
u. Schriftiteller. 

Rijnsburg [Rei nsbörch) Dorf in den 
Niederlanden. 

Rijp [Reip) (I. C.), niederlandiſcher See⸗ 
fahrer. 








Rijsbrack 


-Rijsbrack ei’öbrad] (P.), niederlän- 
diſcher Landſcha 


Rijssel [Rei’Bel) u v.), niederländifcher 
Sarkiele. 
Rijswijk [Rei’Sweil] Dorf in den Nie- 
derlanden. 
Riley Rei'lij engl. Dealer. 
ale Ri) Su f n Scanfe kreich. 
Pi Tr ) Mi mat) ungar. lyriſcher 


Rima Ssombat [Ri'md pö'mbät] Fleden 
Groß⸗Steffelsdorf in Ungarn. 

Ki Rimatara [Rimatära) Inſel in Auftra= 

ien. 

Rimini Rimini) Stadt in Italien, das 
alte Ari'minum. 

Rina’ldi (R.), ital. Bildhauer. 

Rincon (A. del) |Rinfön] jpan. Maler. 

Ringwood [Ringu-üdb] Fleden in Eng: 
land. 

Opernbicer, (0) (Rinuttihini) italien. 
Rio [Mit o] (del), ſpan. Rechtögelehrter. 
Rio Chagre, |. Chagre. 

Rio Colorado de Tejas [Rio Kolo⸗ 
ra do de Teſchchas] Fluß in Mijito. 

Rio das Piranhas [Riü däſh Pira’ n= 
I) Rio das Velhas [Riü daft We ljäſh] 
Flüffe in Brafilien. 

Amarga [RTo b o de W’gwa 


de Agua Amarga 

m se — Fi en en 3 tw Fluß 
o de Bogota [Rio ota) Flu 

in Kolumbia, Mittelamerila. os 

Rio de Dom Luiz ſRi'ũ dE Don» Luĩ's) 
Fluß in Brafilien. 5 , 

Rio de dos Bocas (Riũ de düuſh Bo⸗ 
käſh) SErtenfluß (Arm) des Maranhon in 
Braſilien. 

Rio de Janeiro [Riü de Shanẽe⸗ ĩrũ) 
Provinz u. Stadt in Braſilien. 

Rio de la AſscensionRiſo de la Aßen⸗ 
fiö'n) Stu in Meiito. , 

Rio de la Hacha [Rio de la Wticha] 
Provinz in Nueva Granada, Mittelamerika. 

Rio de la Trinidad Ri'o de la Tri- 
nidã R Bio de las Conchas R. de las 
Könt ha8], Rio de los Brasos de Dios 
[R. de 108 Bra dſos de Did 8]. Rio de Na- 
bajoa [R. de Nabadıchö a] tüffe i in Mejito. 

o de los Chiquitos [Rio de los 

zihir tos] Fluß in Bolivia, Mittelamerila. 

Rio del Rei [Mio del Re⸗i] Fluß in 
Guyana, Südamerika. 

Rio de Säo Francisco [Riü de Bü'suns 
Srancpr’pfü), Rio de 8. Laurenco Miu 
dE Bü une Lore nepü], Rio Doce [R. Do ße 


Slüffe in Brafilien. 
Rio de Para (RU u du Para’) su in 


Brafilien. 

Rio grande de los Apostoles 
grände de loß Apð'ſtöleß] Fluß in 
amerika. 


Rio 
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Bistori (Adelaide) 
Rio grande do Norte Ri \ ra nde 
bu NEE], Rio grande Riũ 


nẽdẽ du ßũſ] zwei — Braſi⸗ 


Guajars [Rtü Gmalhärä], Rio 

Iqa > ri sa’) Flüffe in Braſilien. 
Rioja ——— Stadt u. Staat in der 
Igentimi chen Republik; (F. de), jpan. Ly⸗ 


Riolan „a ) [Riola’ns) franzöf. medizin. 
Schriftftell 

Biom Riem Stadt in Frankreich, das 
alte Rico'magus. 
Bio Mayor Ru Major) Dorf in Bor 


2ic Mejicano [Rio Mechchika no] Fluß 


Rio Negro [Rro Reigro), Fluß in Süd⸗ 
amerika. 

Riopar [Rtopär] Stadt in Spanien. 

Rio Real [Rrü Real] Fluß in_Brafilien. 

Rio Säo Pedro [Riü kauns Peru) 
Fluß in Brafilien. 

Rios Rosas [Rio8 Roos] Präfident 
der zweiten Kammer in Spanien. 

Riot Act [Rei’dt Adt] Name des engl. 
Aufrußt 6 Perser 

ercer [Ro o Terdfe'r], Rio Ver- 

mei [Mi o Wermẽeſchcho] zwei Flüffe in 
Südameri 

ne Tolstotlan [Ro Tololotlän] Fluß 


n Mejito 
duk ion (Rr] Sinfel in den Rhonemün- 


"Rlouste (H.) 13090] franzöſ. Dichter. 
Rio Vermelho Riũ Wermdiljüu] portug,, 
Sub in — ‚ ſpan. Rio Vormejo Riſo 


Rio To Winägre] Fluß in 
Nuẽva Granada, nngrre Us ein fa. 


Ripaille [Ripaj) Schloß in Savoyen. 
Ri’pheus, f. Rhipheus. 
ipley [Ripli] zwei Grafichaften u. drei 
Ortiehaften 2 —E ka. Ten 

Ripoll [Ri’pd’lj) Stadt in Spanien. 

Ripon [Rei’pdn) Stadt in England; (G., 
marquis of), engl. Staatsmann. 

Riquet de Caraman [RiA’ d'Kara⸗ 
mans] Sranzofe, welcher den Bau des be- 
rühmten Kanals dv. Languedoc begann. 

Risano [Rifäno) Ortihaft in Dalmatien. 


Rising Sun [Rei fing bönn] Ortſchaft 
im Staate Indiana, Nordamerika. 
Risoux ſRißũ] Bergrücken im Schwei⸗ 


zerkanton Waadt. 
eine der Orkadiſchen In⸗ 


Rissay tie 
—— —* (J.). ſerbiſcher Staats⸗ 


ſeln bei Schottla 
N Ristori (Adelaide) [Rifto’ri] berühmte 
ital. Tragödin. 
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— ne [Ro ddoſherß'n] engl. medizin. 
Rogersville Ro doſherswill] Stadt in 

Nordamerika. 

ſo Bogst (P. M.) [Roiha’] franzöf. Natur- 
‚Bogier (C.) [Rofhje’) belg. Minifter des 


Rogliano Dr Stadt in Unter: 
italien. 

Rogli’m, a. G., Ortſchaft in Gilend. 

Rognes —8 Ortſchaft in Frankreich. 

Rogniat (J., baron de) [Ronja] franz. 
Sähriftiteller über Kriegswiſſenſchaft. 

Rogozno Rogo ſhno] Stadt in der preuß. 
Prov. Bojen. 


—— (I. A.) Rogro'no] franz. jurift. 


n ( duc de) [Roan»] franzöſ. 
Gelbherr u. —S—— " — 

Rohan-Guémené (L. R. B. (Roa na 
Gem'ne] Kardinal und Großalmojenier von 

rankreich, belannt durd die berüdhtigte 

l18bandgeſchichte. 

hauit (J. —— franzöſ. Naturphilo⸗ 

ſoph u. Mathematiker 

Roi (J. D. le RT an rift⸗ 
ſteller im Gebiete der Kan r franz. Sail 

Roitby |Reu'tbi] Air Sehriftfteller. 

Rojas Roð chchas] (F. de), fpan. Dichter; 
R.— Zorilla |Dfortlja] (F. de), fpan. 
Schauſpieldichter. 

Ro’kneddülat, Sultan aus dem Fürſten⸗ 
geichledht der Buiden 

Rokosz — n. Gſch., bewaffnete 
Verbindung des poln. Adels egen ben Kö⸗ 
nig, wenn derjelbe den ahlübergabevertrag 
nicht gehalten hatte. 

Rokycan [Ritüzan] Stadt in Böhmen. 

Roland, Rowland, engliſch [R5’länd) 
Roland. 

Roland de la Platiöore (J. M. B.) 
Rola’ns d’Ia rt] franzöf. Minifter des 

ern u. 

Roldan, par (orba’n) Roland. 

RBolduc, |. Rode le Due, 
he Rolle (H.) Rol)] “engl. jurift. Schrift⸗ 
eller. 
un (Ch.) [Rolä’ne] franz. Geſchichts⸗ 
Rolls Court [Röl3 Kort] Name eines 


eng ho 
I Romã nja] Landſchaft in 
en. 
Romagnosi (G. D.) [Romanjd’i] ital. 
juriſt. Schriftiteller. 
Romain - Moutiers [Romä’ne Mutje'] 
Marttfleden in der Schweiz. 
Roman [Romane] franzöf. Bildhauer. 
Roman, 3 [Roman] Romanus 
Romana Caro y Sureda) Ro⸗ 
mäna) ſpan. 67 


Boncevaux 


Romän Mstisläwitsch, Fürſt von 
Wolhynien. 

Romano ſRöomä no) CL. ), neapolitan. 
 Homanovw (M. #,) (Roma’nöfl 

manow ‚) [Romä’nd at v. 

Rußland. , 8 

Romanowitsch [Romänöwitih) rufl. 
Batername. 

Romän Rostisläwitsch, Großfürſt v. 
Kiew [(Kijäff]. 

Romans [Romä’n] Stadt in Frantreich. 

Romanzow, |. Rumänzow 

Romso Romiun] Stadt in Bortugal. 

Bomati num, a. G., Fluß in Gallia 
Cisalpina. 
Rombouts (Th.) —— nieder⸗ 
länd. Maler 

Rome (Rom) Stadt in Nordamerika. 

Romö de !’Isle (Rome Dli'l] franzöf. 
Schriftiteller. 

Romeo (J. H.) [Romeo] mejilanifcher 
Minifter des Innern. ö 

Romeo and) uliet Nö mio And Din fie] 
Zitel eine Trauerſpiels v. Shalespea 

Romero Sie A.) [Rome'ro] Minifter des 
Innern in 

Romeuf — — franzöſ. Offizier. 

Romford [RS mförd) Stadt in England. 

Romilly [Romiji] Marttfleden in Frank⸗ 
reih; (8.), engl. Rechtsgelehrter u. Parla⸗ 
mentsredner franz. Abkunft. 

Romme ſRö'm] Mitglied des Pariſer 
Konvents. 

Romney [Rö'mni] engl. Maler. 

Romney (New Romney) Dei RO mni) 
einer der Siebenhäfen in England 

Rome [R5mö) ehemals bänife, 
deutiche Suter bei Jütland, gem. jetzt —* 
genannt. 

Romont [Romö’ne] Stadt in der Schweiz. 

Romorantin [Romoranstüns) Stadt in 


Frankreich. , 

—— RO mße] Orkadiſche Inſel bei 
ttland 
madal (Röo'msdãl] Amtsbezirk in Nor⸗ 


wegen. 
msey ſRoð mßi)] Ortſchaft in England. 
Ro’müla, a. G., Stadt in Pannonien; 
—, Ortiaft in Dacien. 
Bomü lea, a. G., Bergitabt in Samnium. 
Ro’mülus, a. Gſch. erfter König v. Nom. 
Ro’mülus (Momylius) Augu’stülus 
a. Gſch., letzter weitröm. Kaifer. 
Rona [Nö X eine der Hebridiſchen Inſeln 
bei Schottlan 
Rona Sack (Rö’na Bet er Don | in Ungarn. 
Roncaglia (C.) [Ronfa lja] italien. Ge⸗ 


i 
in —e7 Ronka'li] ſpan. Miniſter. 


Roncesvalles, ſpan. [Ro ndſeswä'ljes], 


Roncevaux, Ronsßwõ] Dorf und 
Thal in —S t Bd 


RBonchi 


Ronchi [Rönti) Fleden in Illyrien. 
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Rotherhithe 


Rose-Lacombe [R58 Lafo'nab] die „Rö- 


Ronciglione [Rontidiljö'ne) Stadt in nigin der Halle”. 


Sttalien. 
Rondeau [Ronsbo') Präfident der ci®: 
platiniſchen Republik Er Amerila. 
Bondelet (G.) [Ron»d’lä’)] franz. Schrift: 
fteller über — I Tran. 
Rondout [Rö’ndaut] Staat in Norb- 
amerika. 
Ronsard de) Ronsgar) eigentlich 
Roussard (Rufe) frangö Dichter. 
Ronse [Ronss) Stadt in Belgien. 
Bonsin Ronoßã no franzöſ. Dichter und 
Sanskulottenführer. 
Rooahooga Ruahũ⸗ ga] Inſel in Au⸗ 
ſtralien. 
Rooke (G.) [Ruf] engl. Admiral. 
A Rools (Ch) Ruls] englifher Kupfer- 


Roosendael (No’fendal] Markifleden in 
den ee 
zyce  Roptfaizä] Herrfhaft und 


Sion Fine Gal 
ei aue (La At [La Rot) Stadt in Frank⸗ 


roque (San) [kön Rö’te) Stadt in Spa⸗ 
N Roqueoourbe (NRofu’rb) Stadt in Frank⸗ 


reig qnefort [RIHST) Dorf in Frankreich). 
Boquelaure (G. J. B., duc de) [Ro- 
Hö’r) —8 Maridail 
u oqueplan [Rotpla’ns] (I. E. C.), frz. 


Roquette (La) [La Rofät] zitternder 
Belen bei Caſtres in Frankreich; (O.), deut- 

her Dichter u. Profeſſor. 

e auevaire [Rokwaͤr] Ortſchaft in Frank⸗ 


"Bon [Rõ ßa] (M. de la), fpan. Kortes⸗ 
tglied u. Miniſter. 
salia, ital. u. f on. (Rofalt'a], Rosa- 
lie, frz. —— Roſal 
Rosamel ) [Rofamä’ tl franzöſiſcher 
Admiral. 


Rosamond, engl. [Ro ſämönd] Rofa- 


munde. 
Rosario de Cucuta [Rofärio de Ku⸗ 
füta] Stadt in Kolumbia. 
Rosas [Ro ßas) 198 . ©. de), Führer der 
göberaliften in der Argentinifchen Republit. 
Rosay Roſaͤ] Schloß am Genferfee. 
Ro’scYus, a. Gſch. röm. Geſchlechtsname. 
Roscoe RS ßkõ I. Geſchichts⸗ 
jchreiber u. — io] eng ſchich 
Roscommon ſRoßko mmön] Gra u. 
Stadt in Srland on B JGrafſchaft 
Roscrea (Re „aotabt in Irland. 
Rose —8 — fibent der en engl. Hans 
delsgenofjenichaft u. * Schriftſt 
Roseau Roßõ] Stadt auf der Inſel Do⸗ 
miniĩla. 


Rosellini [Roßällt'ni] itat. Agyptologe. 
Rosemond (J. B. de) [Rosmo ne] frz. 
Geſchichtsſchreiber. _ 
Rosemonde, franz. [R6Smö’ned] Rofa- 

munde. 

Rosen afRosenstein [Rofe'n af Rö’fen- 
ftein] ſchwed. Schriftiteller 

Rosiöres aux Salines [Rofjär 5 Balı'n] 
Stadt in Franfreid). 

Rosignano [Rokinjä'no] Marktflecken in 

Oberitalien. 

Rosily IMofur‘ franzdf. Admiral. 

Rosini (G.), ital. Bihter und Romans 
ſchriftſteller. 

Roskolniki [Mobto ni Sette (Separa- 
tiften) der ruſſiſch⸗griech. Kirche, deren Mit- 
glieder fih Alt H: ubige nennen. 
—— oßlã wlj Stadt im europät- 
n Ru 

Rosmini [Roßmini) (C. de), ital. Ge⸗ 
ſchigis qreiber u. Diograpp; ital. Philoſoph. 


Rosnel, |. Du Ro 
Bons [Roni Aubenfeftun ng bon Paris; 
(L, de), franz. Orientalift u. Ethnograph. 
Rosnyö Bänya|R5 ‚ni Bänta] Markt⸗ 
fleden Roienau in Siebenbürgen. 
Ross (J.) [R55 norbamerifan, Geſchichts⸗ 
ſchreiber; —, en edjabre 
Rossano —A no] tadt! in Unteritalien. 
Rossaroli [Robaröli] neapol. General. 
Rossel (E. P. E. de) [Ro$#’l] franzöſ. 
Admiral. 
Rosset du Pont Roßa' dü Bone) frz. 
Bildhauer. 
Rossetti [Rofätti] ital. Samilienname. 
Rossie'ny, Stadt im europ. Rußland. 
Rossignol ,offinje I) franzöf. Krieger; 
franzöf. 
Bi —* Kai ni] (G. A.), italien. Ton⸗ 


Rosslyn (J.) HAAR engl. General. 


Rossshire [Röpidir] raffhaft in 
Schottland. 
an: N) d 
——— [Rofta ne] franzöſ. medizin. 


Rostewan [Rofte'wan] König v. Arabien. 


law [Raſtißläff] Sroßfürft v. Kiew 
n Rußl 
Rostopschin Raſta pſchin] (F.W.), ruf. 
Staatsmann 
u. Statthalter v. Moskau. 
’ Bostow [Raftdff} Stadt im europ. Ruß⸗ 
an 
Rotari dtäri] ital. Geſchichts⸗ u. 
Brilon er. wa 
b Bo thäris, a. Gſch., König der Longo⸗ 
arben 
Botherham [Ro'tsherhäm] Stadt in 
an 
therhithe ſRöo'tsheritsh in der 
meinen Boltsiprache Redoriff Dorf 
ondon. 


Bothiöre 


3 a, ii MO Stadt auf der Inſel 
Bute bei Sch 
otweit RSG WEL, im gemeinen es 
ben Raw’il] Flecken in England; —, aus 
— eng! Grammatiker. 
a. G., Stadt in Gallia 


en 
en (J. de) [Rotrũ] franz. Trauer- 
Hin [Roſttöm] Inſel der Küſte 
um m el an ber 
der Niederlande. 

Roubaix (Rubi’) Stadt in Frankreich. 
Roubaud oe Syorachgelehrter. 
i Roubillac (N.) [Rubijdd) franz. Bild» 

auer. 
.‚Roubion Rubin] By 
Roucher 5 4)6 ſchẽ 
Roudni de Bang ze] tf 
böhm. Stadt audn 2 
Rouelle Ruã al] Dorf in —— 
‘Rouen [Rua’n) Stadt in Frankreich. 
Bouerque [NRuärk] vormalige Provinz 
in Frankreich. 
Rougemont ſRũſhmo ne] franzöf. dras 


NE one t de Läsl (J.) [Rufpa der 
(arg M |. Off ie, „Bert er, 1 mbichter be 


1 Dicken 
Fame der 


Offrande de la Li 


—88 —* (E.), franzöf. Sri u 


Mintiter. 

Rouillard (8.) [Rutja’r) franzöf. Wlter- 
tumsforſcher. 

‚Bonills (P. I.) [Rutjd‘] franz. Geſchichts⸗ 


freie u 
ran u Sa — i Ra baron de) Ruſhũ'] 
Roulers [ j. ‚Rousselaer. 


Roundhead NMau'ndhedd] d. 5. Rund⸗ 
topf, Spottname der Puritaner, die ihre 
Haare rund befchneiden 

Round Top Raund zöpp] Gebirge in 
Nordamerika. 

Rouppe [Rup) Maire von Brüffel. 

ee (J.) [Rauß] englifcher Altertum®- 


R Rußö'] (I. J.). öſ. phi⸗ 
—— HEN SEE RR Re 


M 

Gr ounsei [Rubd I] franz. Theologe; belg. 
Volksaufwiegler. 

Rousselaer [Raı’ Maar Stadt in Bel⸗ 
gien, franz. Roulers [Rule’). 
ſie Boussolet (G.) lRũßlã] franzöf. Kupfer: 

Rousselo Rũßlo ilo⸗ 
fo. Sri Fe) ruhle] Tranaöf. phu⸗ 
—* t (I.) [Rußaä] franz. Geſchichts⸗ 


Roussillon Rukine bormaliger Be⸗ 
irk in Frankreich; —, audgezeichnete Urt 
Banaäi en Weins. 

Roussin (A. R. de) [Rußä’ns] franzöf. 
Admiral. 
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Rubatti’no (R.) 


RBouvroy (F. G. de) {Ruwroa’) franz. 
Schriftiteller. 

Rouxz, |. Le Ro 

Roux de Bochells [Ru dRoſchã ij Fra. 
Schriftſteller. a 

Roux-Ferrand (H.) [Ri yüra ne] franz. 
Schriftſteller. 

Bovato Ras’ to] Marktfleden in Ober: 


l 
Rovöre [Rowär] PBräfident der franzöſ. 


Rationalverjammlung. 
Rovere di Vello ötre di We Uo) 
Nowärt de 


Martifleden in Ob Fe m 
Goſhä —— — — — 
Rovigno [Rowi'njo] Stadt in Iſtrien. 
Rovigo Rowi'go] Provinz u. Stadt in 
Oberitalien. 
Rowe (N.) [#5] engl. Schauſpieldichter. 
Rowland [Rö’länd) ſ. Roland. 
—— (W.) Rau'lij engl. dramatiſcher 
r 
Rowsay [Rau Be 


eine der Orkadiſchen 
Inſeln bei Schottl 


Röxäne (Putin), a. Gſch., indiſche Kö⸗ 
nigßtodhter und ahlin Wieranderd von 
en — 


Rojas (F. de) ſRõ ſchchas ſpan. 


dramat. amaı. Sicher 
Roxburgh [Rd dEbört, 35 dh6drs] Graf: 
ſchaft u. Ei jr Schottland. 
Roxbury a a) Stadtteilvon Bofton 
u on u] Borgebi in © 
oxo [Röihu) Vorgebirge in Sene 
gamb; gebirg 


Bor (Br) [Roa’] franzöf. dramat. Dichter 


u. 
„Oollard P.) [Roaje' Kola’ 
franzöf Bayer. Oel (PP) [oaje a 
Boyle (J. F.) [Reul] engl. Botaniker. 
R J. C tin) [Roajü' ö 
ge entin) [Moajü’) Franzi. 
Röza, poln. (Rũſha] Roſa. 
Rozen [Rd han] Stadt in Ruffifh-Bolen. 
KRosas [Rö’dfa8] (L. C. de) jpan. Ban⸗ 
denführer. 
Rogse [oje] Holländ. Malerin. 
Boset (Bofä] frangöf Oeoaı eognofi. 
sier, | 
—— ſ. Rosieres. 
RoZniecki [Rofjnjä ztj] poln. General. 
du) [Rojoa’ öſ. Ges 
aeg GE, 4 Dioin] Frans 
Bozpraa (Ro 8prſcha] Stadt in Ruffifch- 


Rossi, ungar. [R5 fh] 
_Rahow hi ] Au ——— Ruß⸗ 


ee d, Inſel an der Küfte v. Syrien. 
Bone (Rüc'ns) Mitglied des Parifer 

nven 

Rubatti’no (R.), ital. Schiffsreeder. 


Rubeo (G.) 


Bubeo (@.) [Rubä’o] 
fchreiber. 

Rubial Rubiãl] Fluß in Spanien. 

Bu’bico u. Ru’bicon, a. G., Fluß in 
Oberitalien. 

‚Bubielos [Rubje log] Ortfchaft in Spa- 
n 


en. 

Rubini [Rubt'ni] (G. B.), berühmter 
italienijcher Sänger. 

Rubigo, f. Robi 


Rubruquis, |. Ruysbroek. 
Rubruquis (A. de) [Rübrüft’] franzöf. 
Reiſebeſchreiber. 
Ruccellai (G.) [Ruttichella’i] italieniſcher 
Zraueripieldichter. 
Ruchat [Rüfha] ſchweizer Theologe u. 
riftfteller. 


Bucupichincha Rutpitihtntiäe] feuer⸗ 
ſpeiender Berg in Südamerita. 
Ruddiman (Th.) (R3’ddimän] ſchottiſcher 
ftiteller. 
Rude [Rüd) franz. Bildhauer. 
RBudegi [Ru dEgi] perj. Dichter. 
Rudenskiöld Ru' denſchöld] ſchwediſcher 
e 


Rüdiae, a. G., Stadt in Kalabrien. 
Budiäne (Povdıevn), a. &., Provinz 


rmanien. 
Ruding (R.) |Rüding] engl. Schrift: 
er. 
Rudio [Rüdjoj Genofje des Mörders 
Orſini. 
‚Rudkjobing [Ru dlöwing) Stadtin Däne⸗ 
m 


Rue (Ch. dela) [Dlarü’) franz. Kanzel⸗ 
*Eueda (RuRda] (L. de), (han. Siha 

ueda eda] (L. de), ſpan. us 
fpieler u. dramat. —— ? 

Rueda de Jalon [Rurda de Ehchald’n] 
Stadt in Spanien. 

Rueda y Leon (M. de) [#ue’da i Le’n] 
jpan. Sprachgelehrter. 

Ruffee [Rüfd’d) Stadt in Frankreich. 

Ruffhead (Owen) [R3’fjhEdd) englüicher 
Schriftiteller. 

Ru’ffo Kardinal; Fürft, neapol. Diplomat. 

Rufinus, a. Gſch, Bormund und Mi: 
nifter des Kaiſers Arkadius. 

Rugby [Rd'gbt) Stadt in England. 

Ruggeri (0) doiHd ri] ital. Kritiker. 

Ruggiero, ital. [Rubbfhä’ro] Rüdiger. 

Ru’gilas, a. Gſch. Anführer der Hunnen. 

Rugles [Rügl] Sleden in Frankreich. 

Ruidera |Ruide'ra] See in Spanien. 

Ruijsbroek [Rewsbrud] (Wr oder Ru- 
he Nübrüki] niederländiicher Neife- 

reiber. 
Ruijsch Reus⸗ch] (F.), niederländifcher 
Anatom. 

RBuijedael [Rei’3dal] (J.), niederlän- 
diſcher Landichaftsmaler. 

Ruijter |Reu’ter] (M. A. de), nieder- 
ländifher Admiral. 

Müller, Wörterbud. 7. Huflage. 
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Rushville 


Ruinart (Th.) [Ruina’r öſ. Ge: 
Siehe Z franzöf 

Ruisbroek, |. Ruijsbroek. 

Buisdael, |. Ruijsdael u. f. w. 
nnlvöes Ruiwã neſh) Flecken in Bor 

gal. 

Ruiz [Rut'd8) ſpan. Botaniker; (G.), . 
Minifter tes — Sſpan 

Ruiz de Montoya (A.) [Rut’d8 ve 


: Monto’ja] fpan. Sprachforſcher. 


Rukavina [Rülawi'na] öftr. Befehlshaber 
in Temesvär. 
‚ Rule Britannia [Rül Britä’uniä) Name 
eine engl. Volksliedes. 

Rulhieres (Cl. C. de), [Rütjä’r] franz. 
Geihiähtsfäreiber, 

Rum [Römm] eine der Hebridifchen Ins 
feln bei Schottland. 

Bumianzow (P. A.) [Rumjä’nzoff] ruſſ. 
Feldmarſchall. 

Bumford [Rd’mjdrd] Flecken in England. 

Ru'mia ob. Ru'mina (sc. des), Myth,, 
Böttin der fäugenden Kinder. 

R y (@. de) (Rüminjt') franzöf. 
Staatdmann. 

RBum-Ili (Rüm:Jtr) d. 5. Land der Ro⸗ 
mer, Romanien (Donaufürftentümer u. f. w.) 
Rumiliy (Rümijt] Stadt in Oberitalien. 


‘ 


Rumina, |. 


Rumjanzow Rümjonzoff ber. ruff. Fa⸗ 


Bumney [Rd’mni), Rumsey (Ro 
(RB Im] Adi een an, (Bomsey) 


Rump [Rdmp] Name des engl Barla- 
ments während Cromwellſchen Verge⸗ 
waltigung. 


Bunci'na, Myth. röm. Göttin, die man 
beim Ubfchneiden des Getreides anrief. 

Runcorn [Rd’ntorn] Stadt in England. 

Bundschi’d Singh, Fürſt von Labore. 

Bungpoor [Rüngpü'r] Bezirk u. Stadt 
in Borderindien. , 

Runnington (Ch.) [Rö'nningt'n] engl. 
en ea öm. Geſchlechtsn 

upi NUus, a. Gſch. röm. ame. 

Ruxix, Fürſt der Waräger. 

Ru'säzus, a. G., Stadt in Mauretania 
Caesariensis, 

Ruscelli (@.) Ruſche'lli] ital. Schrift: 
fteller. 

Rü'schdi, türt. Großmefir. 
Ruscino, a. ®., Stadt in Gallia Nar- 
bonensis, 

Ruscuk, j. Rustschuk. 

Rusellae, a. Gſch., Stadt Etrüriens, 
jegt Trümmer bei Rofe’de. 

Rush (Rh) Staatsfekretär der Verein. 
Staaten v. Nordamerika; —, Grafichaft u. 
Stadtbezirk v. Nordamerika. 

\ Busher (Pn.) [Roð ſcher] engliſcher Buch⸗ 


rucker. 
Rushville Rb ſchwillj zwei Ortſchaften 
in Nordamerika. 
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Rushworth (F.) 


Rushworth (F.) ſRb ſchu⸗bhrtsh] engl 


ichtsſchreib 
ge u un üden Migriechiſcher Gelehrter und 


— * — 89 ) G., Hafen i 
üs vol), a. n 
Mauritania 


Busicä da Bovanida), 0. G., Stadt 
n Numidi 
‚Buskin Rssten) (J.), engl. Kunſtſchrift⸗ 


Buskinoos Rüſchkinoz] Stabt Risdorf 

in 

R Zusprnn (Po (Povoriva), a. G., Stadt in 

Ruspoli [Ru’Epöli) ital. Sürftenfamilie. 

anusseh [Rd ud (J. 8 l. StaatSmann; 
‚engl. Sch ) iriſcher var⸗ 
rer; —, drei Geäffnchien in Nord: 


emerle. RIM) Stadt in Nord⸗ 


a nsocki-Braesie [Hufssti-ßriää’iil 
Stadt in ul j 1] 
‚ Rüstem, a. Gſch., 


Feldherr der 
Rustiche 
Schriftſteller 
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Rye [Rei] einer der Siebenhäfen 


Babasii 


Ruy [Rü Ab 

> Bo Ele 5* 
utows ä 
marfdall, na n Auguft des 


ren. 
„aybinsk Ran Stadt im europ. 


ol sie wur] Stadt in der 


— ee of Clarendon) [Reid l. 
—— ) Pielb] eng 
PR Fr (H.) [Rei’dkr] engl. theologijcher 
Rydquist Ri’dwift] (I. 3), ſchwed. 
Sprachforicer. . *). ſqwe 
Rydsyna [Ridfhü’na] Stadt in ber preuß. 
Prov. Poſen. 
in Eng⸗ 


and; —, Siadtbezirk im Staate New:Port, 
Nordamerika. 


Rye |Rü] däniſcher General. 
— [Rei’get] Marktflecken in Eng⸗ 


house Complot Rei hauß Kö'm- 


— italien. medizin. u oe —— Beriämörung 1681 in 


Rustiel (G. F.) (Ru’fitii) ital. Bilb- Ryepoor Rei] Stadt in Dftindien. 


Büstsch huk, Feſtung in Bulgarien. 
Russt, Rußt, Stadt in Ungarn. 
Rutöni, a. G., Volk in Aquitanien. 

„rutgens (A.) [Rö'ttchens] holländiſcher 
ental 

Ruth, engl. ſRũtsh] Ruth. 

Rutherford (Tn.) [RItsHErförd] engl. 
SRatuchhilofoph x. eforicher. 00 
gulutnerglen [Ro tshergſenn] Stadt in 

ottl 

Ruthven Rutshwen] Grafen v. Gowri 
[Gau'ri] ſchott. Grafenfamilie. 

Ruti Uus, a. Gſch. röm. Geſchlechtsname. 

Rutland Rbttlnd] Grafſchaft in Eng⸗ 


land. 
Rutledge [Rd tſedſh] zwei Ortſchaften in 
Nordamerika; —, engl. Familienname. 
Rutlege Röotledſh] (J.), nordamerikan. 
Abgeordneter. 
utüba, a. ©., Fluß in Ligurien. 
Ru’tüli, a. ©., Bolt in Latium. 


Ryer, |. 
and (W. Wynne) [Rei länd] engl. 


—— C) Rürejär] ruff. Scrift- 
Rymer (Th.) Rei mer] engl. Kritiker u. 
Altertumsforfcher. 


Rynbeck [Reinbtd] Stadt in Nord⸗ 
amerika. 


Ryon [Reil’ön] engl. Schriftfteller. 
—— a. G., Stadt in Maure- 


tania Tingitäna Rüde Ge⸗ 
—— (P.) ſRütſchtoff] ruſſ. 
Ryves din, [Rei'ws] engl. Schriftfteller 


wi nn 
Anotſchũ Stadt i 
rule re nn [Rſchãnetſchũ za] n 
w [Rihäjhum] Kreis u. Stabt 

in alien 


Rsewuski [Rihäwu KH (W.), Wojewode 
dv. Krakau; a) —z; 


N. 


Säaad Ben Mosäffer (Modhäffer Ed- 
din), 1 König | v. Berfien. 
din Mohämmed Ebn Häs- 
san, türk. Geſchichtsſchreiber. 
Saäli’'m, a. G., Landſchaft in Kanaan. 
Saärıi'm, a. G., Stadt im Stamme Juda. 


Saavedra, |. Fajardo de 8—. 

Säbäco, BAbAcds (Zu ßaxwr, Zußaxaks), 
a. Gſch., ein Athiopier, König von Agypten. 

Sabaos [Schä bäg] Stadt in Serbien. 

Sabaei —2 a. G. Bolt im Glück⸗ 
lichen Arabien. 


Babälaessa 


Saballs [B&b&’Us] al Bandenführer. 
Sabanilla (Batman! Ha) Hafen im füb- 
amerilfan. Dtante Be live 


Sabaoth, |. 2 
Sabara —E vezirk und Stadt in 
Braſilien. 
Saba’ricus Sinus, a. G., Meerbufjen 
in Südoftafien. 
Baba’ ta (Babba’ ta), a. G., Stadt in Li⸗ 
en. 


u 
s Sa’bätha (Zaßade), a. G., Stadt in 
armenien. 
Sabatier (R. B.) [Sabatje] franzöfifcher 
Bundarzt. 
Sabatier de Castres [Sabatje’ d’Ra’ftr) 
Trangöf, Schriftfteller. 


Sabellico, AD Coccio S—. 
Sabia [Sa 1a] Neih und Fluß auf der 
Oftküfte v. Afrika, 


Sabine [&% bbin luß und el in 
Hordameritd‘ | sub Sei 


Sabine, frz. [Sabi’n] Sabina. 
‚nabine (E.) [Sä’bbin] engl. Mathema⸗ 


er. 
Sabi'ni, a. G., altes Bolt in Mittelitalien. 
Sabio (El) jehe ba an Deiname des Kö⸗ 
nigs Alfonfo 
Sabioncello ie No] Halbinfel 
Dalmatien. 
Sa bis, a. G., Fluß in Gallia Belgica, 
Sambre. 


„an (Cape) [8 [ep Bebl] Borgebirge im 


"bios (Les) —ã— Lä Babl dO⸗ 
15 an] Stabt in Frankreich. 
liöre, |. La Babliere. 
Sabor [Sabd’r) Fluß in Portugal. 
Ba’bräts, Sabrätha (Z«ßpdra, Za- 
—38 — G., Stadt in der Regio Syrtica 


Sabri'na, uß in Britannien. 
Sabtöche”. * 3— ölkerſchaft, Nachkömm⸗ 
linge des Chus 


abugal [Sabuga’ I) Stadt in Portugal. 
Babunreeka [Sabunrifä) Fluß in Bor: 


en. 

Saburow [Sabürom] Wojemode von 
w. 

Bacchetti (F.) [Safdtti] ital. Schrift- 
eller 


Bacchi (A.) [SX’tfi] ital. Geſchichtsmaler. 
Bacchini (A. M. G. [Salfini] italien. 


Baceda Sadſe da], Sacedon [Sabjedo n] 
zwei Städte in Spanien 
Sachalin Sachã lin) Halbinfel im Ochoz⸗ 


H 

ee 2 q |. Zacharias. 

Sacharow (J.D.) [(Sähäroff] ruſſiſcher 
Schriftſteller. 


—S (H.) Sãatſche werell] engl. 
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Sagoskin (M.) 


Bacile (Satſchĩ le] Stadt in Oberitalien. 


Sackville (Ch., earl of Dorset) ISuſd- 
will] engl. Staatsmann u. Dichter. 


Ba’cdle (ZaxöAn), a. G., Stadt in Athio⸗ 


vie: Sacondala, |. Sakondala. 
„Gaoramento (Bahreme nto) Fluß Kali⸗ 


Sacrä ni, a. &., Bolt in Latium. 

Sacrelaire [Safr&lä'r) franzdſ. Arzt. 

Sacy (A. I. 8. de) [kaßi] Sprach⸗ 
forſcher Orientaliſt. > Tbabt] Fey, Sprach 

Sa da Bandeira [SA dä Bansde'sirä] 
— © (Zei ), a. Gſch., zwei Kö⸗ 

Badäles 6), a. we 
nige der Odry * ⸗ 


Badão Bahr ui} Fluß in Portugal. 
—— lßäddi) hoher Berg in Nord: 


Sade e (hab) | frangöj emanfärfpeier 


Baden * anzö!. FH 
‚ Beiname des : ——— Mösleh- 
Eddin al Schiräsi, perſ. Dichter. 
Sadler (M. ' Th.) — irländifcher 
Schriftiteller; enal Sa Famil —ES 
Ba’döwa, Dorf um und Schlachtort in Böh⸗ 


men. 
Bebye [SA bü) Stadt in Dänemart. 

5 Saens (Baint-) [Bine Ba’ne) Ortfchaft in 
ran 


Saepin num, a. G., „etobt in Samnium. 
Bastabis, ſ. Seta 
aez [Sü -ed8] (V. N bon. Minifter; (D.), 
— der Zriſdenregierung in Madrid. 
Fr ar e5 Sr %: rſchĩk] böhmifcher 
a e 
Schriftfteller u. Slaw Hr 
Saffah, |. Abu Abbas S— 
Saffelaere [Sa’ffeläre] Ortichaft in Bel- 


gig Safı' Eddin, arab. Dichter. 
Safita, a. Gſch. Stadt in Syrien. 


Sag-Än [Sag Ohn] Fluß in Schweden. 


Ba gäna, a. Gſch. vermeintliche Zauberin 
in Rom, Freigel Iafiene des Senators Pom⸗ 
ponius. 


Sa’gänus (Zeyavos), a. G., Fluß in 
Karmanien. 

Sagäpa — a. G., eine der Mün⸗ 
dungen des Indus. 

Sa gäris (Iayaoız), a. G., Fluß in Bi⸗ 
thynien. 

Sagasta [Baga’fta] (P. M.), ſpan. Staats⸗ 
mann 

73. [Bagaku’j] Buſen des Braſili⸗ 

n 
ae !. Le Sage. 

Saginaw [Bä’ginoa] Fluß, Grafſchaft u. 
Ortichaft im — en Nordamerika. 

Sagoskin (M.) [Bagd’Blin] rufj. Schau- 
pieldichter. 
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Sagredo (G.) 


‚u nagredo (G.) [Bagre'’do) ital. Geſchichts⸗ 
er 


reiber. 
Sagros [Bügreih] Feſtung in Portugal. 
Sagu'ntum (Zaxvr9og), a. ®. Stadt, in 
Hispania Tarraconensis, jet Murvi e’dro 


oder Bahagun [Bas 1: ggü 'n] Stadt in Spa- 


wien. 


ä (Sa’hra), d. 5. Wüfte, müfter | 


Sanditrich in Afrika. 
Saharunpoor [Saharunpü r] Bezirk u. 
Stabt in Vorderindien 
Sa’hddi, arab. Schriftteller. 
Säid Ebn Bätrik (Eutychius), arab. 
eier 
Said, Oberägypten, auch eine Stadt in 


BEN. anlar (Beifaldulat) [Saifabdu'- 

Int Beiname des A’bu’l Hässan Alı’ Ben 
ah Ben Hämadäan, arab. Ralif v. 
Sateb x. 

Saigon [© egönn] Fluß in Hinterindien. 
„gellane [Batjane) Ortſchaft in Frank⸗ 
r 

Baillon Batjo.ne] Flecken in ber Schwe 

(Care) See in Rußland be 
atnson [bänsko’ne) franzöſ. Schrijtſteller. 


Saint Acheul [Bänst Ahd’U], St. Bluthochzeit (24. 


—S [känst Anjäans) zwei Städte in 


Saint Alban’s ſhent H’Ubäns) Stadt u. 


Vorgebirge in England. 
t Amand (M. A. Görard, sei- 


zneur de) [fänst Ama’ns] franz. Dichter. Weftindiens; ( 
Saint Andrews [fint Alndrũs—] Stadt ' Ä 


in Schottland. 


INH Ange (A. F. F.) [Bänst A'noſh) frz. 
ter. 

Saint-Arnaud [Bänst Arnd’) (J. L. de), 
Irangöf, General. 


Asaph |Bint AÄ'ſſäff] Stadt in Eng⸗ 


a 

St. Ascension [flnt X d | 
be —& n [(B ſſe nſchön] Inſe 

St. Aubin [Bänst Obäns] Stadt in 
Frankreich. 

St. Augustine [int vagd’ftin) Stadt in 


Nordamerika. 
St. Aulaire (L. Beaupoil, comte de) 


[Bänst Old’r] franzöf. Geſchichtsſchreiber. 
— Austle [fint voaßl] Fleden in Eng⸗ 
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St. Evremont 


St. Charles [Bent Tſchãrlß] Grafſchaft u. 
Stadt in Nordamerika. 

St. Christophers Island ßent Keri⸗ 
ſtoſers Ei IUnd] Inſel in Weſtindien, eine 
er engl. Kleinen Antillen. 

St. Cleir [Bent Klar 1) mei Grafſchaften 
u. einige Städte in Nor 

Fi Claude [käns Klod] Stadt in Frank⸗ 
rei 

St. Cloud [Bäns Klu‘) Sleden mit einem 
Ruftichloffe in Frankreich. 

St. Crioq (comte de‘ [kön Kid] frz. 
ı Handelöminifter unter Karl X 

St. Oyr [Bäns kr'r] —— bei eh; 

. G., marquis de), 

St. David’s [Bent — Stadt in 
England. 

St. Deny od. Denis [Bäns Deni'], St. 
Di6 oder Dies [bäns Die], St. Dizier 
[bin Diſje] Etädte in Frankreich. 

Aulaire [Bänstold'r] (L. C., comte 


| ae) fra. Diplomat und Schriftftell er. 


Ste. Barthölemy (La) [La Bänst Bar: 
telemi’) das Bartholomäusfeſt, die Pariſer 
uguft). 

Fra (Ch. A.) [bänst Bö’w] frz. 


Ste. Claire-Deville [Bänst Alä’r d’wii] 

(H. E.), frz. Chemiler. 
Ste -Croix EN, —I däniſche Inſel 
de Clermont, 


# Mhitologe: —, Öraf- 
taate  Bisconfin, Nordamerita. 
[Bent Edodmönds] Stadt 


[bänst Shenwiä’w] 
Stadt in Nordamerifa. 


St. Elme Be nste' im] (J.), frz. Schrift: 
‚ ftellerin, Berfajjerin von Dentw vdigfeiten. 

Ste. Lucie, frz. [känst Lüßt’] Inſel bei 
Weſtindien. 

Ste. Marguerite [Bänst Margeri't] eine 
‚ der Serinifhen Inſeln bei Frankreich. 

Ste. Marie aux Mines ſßänet Mari 
5 Min] Stadt in Frankreich. 

Ste. Palaye (J. de la Curne de) 
[Bänst Pald’j] franzöf. Schriftfteller. 

Ste. Pelagie gi Belaihi’] Name eines 


b d 
(haft im rat 


St. — 
in England. 
Ste. Geöeneviove 


Saint-Avold [Bänst awdl] Stadt in | Gefängniffes in 


Deutfch-Lothringen. 
Saint Barthelemy [bänst Barteldmi) 
eine der Kleinen Untillen in Wejtindien. 


St. Brieux [Bäns Brjd] Stadt in Frank⸗ 
reich. 


Saint-Bris [Bäns Bri’) Art Burgunder: 
wein. 


Saint-Chamond [Bäns Schamo’ns| Stadt | 


in Frankreich. 


IAuintes (Les) [Läßä’nst] Stadt in Frank⸗ 

rei 

an [Be [bänst Büfann] Stadt in 

Mor Kane — Etjä’n] Stadt in 
St. Eustache [Bänst Ofta’i] eine der 


Kleinen Antillen in WVeftindien. 


St. Evremont (Ch. Marguetel de 


St. Fargeau (G. de) 


St. Denys, seigneur de) [Bänst Ehwr'⸗ 
möns] franzöf. Schriftiteller. 
St. Fargeau (G. de) [Bäns Farfho’] frz. 
Statiſtiker 
St. Florent [käns Florã nẽ ns], St. Flo- 
rentin [Bäns Sloranstd’ ne] St. Flour [Bäns 
Flur] Städte ın Frankrei ch. 
ſt Bi Foix [Bäns $00] franzdf. Schrift 
eller. 
Saint Francisville [int Srd’npisw 
Stadt in Nordamerika (ben Setnbiewin] 
St. Gaudens [känı Godans) Etadt in 
Frankreich. 
St. Gelais (Melin de) [Bäns Sh’R’] 
franzöſ. Dichter 
St. Genies (J. de) [käns Sh’nje] frz. 
di die fi e) [B h'nje] frz 
St. George [Bent Oſhoardſh] eine der 
— E [B ſhoardſh 
St. Germain (cı. L., comte de) [Bäns 
Shärmä’ne] franzöf. Kriegsminifter. _ 
_St. Germain en Laye [Bäns Shärmäne 
üns ha i] Stadt in Frankreich. 
Gervais [fine Shärwä’] franzö 
Seihicnsfhreiber. ſů bäumd el 
St. Ghislain [käns Gilän) Stadt in 
Belgien. 


St. Gobin [käns Gobäns! Flecken in 
Frankrei 


St. Helena, engl. [Bint Hellinä) weſt⸗ 
afrilan. Inſel. 
St. Holons [Bent Heſſens] Fabrikort in 
g 


St.-Hölier ſßãnẽtelje] Hafen auf der engl. 
Inſel Jerſey. 
Saint Hilaire (I. 8t.) [Bänst Stä’r) 
frz. Botaniler. 
St. Hippolyte [Bänst Ipoſi t zwei Städte 
in Frankreich. 
St. Hyacinthe (Thömiseul de) [Bänst 
Jaßã, nat] | een H. Cordonnier [Ror: 
a franzoͤſ ſatir Schriftſteller. 
Saintine [Bänsti'n] (X.), frz. Dichter. 
St. Ives [Bint ei wi] Stab Stadt in a: 
* je net ] d ——— N laſt 
8 — Ki au er kön ala 
rin in Fr s 
St. James Park (Bönt Dſhẽms Pa’rt] 
öffentlicher —S in London. 
St. James Street hent Dſhems Stri't] 
Rame einer Straße in London. 
amestown [Bint Dihe mötaun] 
Stai IH: der Inſel St. Helena 
St. Jean d’Acre [Bäns Sha' ns deatrꝰ) 
Sieht in Syrien. 
t. Jean d’Angely häns Shan: d’Un« 
iin 3 Stadt in —xX 


St. Jean d’Aulps ſhäne Shane d'Oh'p)] | 


Flecken in Oberiialien. 
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St. Mard 


St. Jean de Losne [Bäns Shäns dk 
Lö), St. Jean de Luz [fän: Sha’ns de 
2u’3) zwei Städte in Frankreich. _ _ 

St. Jean de Maurienne [Fäns Shans 
de ori n] Stadt in Oberitalien. 

t. Jean-Pied-de-Port Ipänı Shäns 
Pe ge r] Stadt in Frankrei 
St.-John, |. Bolingbroke. 

St. John Bent Dfbönn Name verichie- 
dener Städte, Inſeln u. Flüffe in Amerika. 

St. John’s Harbour [Bent Dihönns 
Ha'rbör] Bai auf der Inſel Antigua. 

St. John’s Town Bin Dſhönns Taun) 
Hauptftadt auf der Inſel Antigua. 

St. Joseph [ent Dſho ſefff] Stadt in 
Nordamerifa. 

St. Joseph’s River [int DIGo ſeffs 
Ri ti wer] Flu 9 auf der een Inſel Bar- 


Fr Julien [Bäns Shüljäns] ein guter 
Bordeaurwein. 
St. Junien [Bäns Shünjä’ne]) Stadt in 


Frankreich. 
St. Just (A L. L. de) ſßäne Shift] 
ale der franzöf. Nationalverfamm- 
"st. Kilda [Bent Ki’Idä] eine der Hebrid. 


— bei Schottland. 
t. Lambert (J. Fr. de) [häns Lanı- 

6] franzöf. Dichter u. Philoſopb. 

St. Lawrence [fint Loo'renß] Fluß in 
Nordamerila. 

St. L&onard [Bäns Leonä'r] Stadt in 
Frankreich 

St. Leu (L., comte de) [Bäns 85] an- 
enommener Name de3 bormal. Königs dv. 
olland, Ludwig Bonaparte. 

St. Lö [Bäns 8’), Stadt in Frankreich. 

St. Louis [Hint Luſis] Stadt in Nord: 
amerika; [Bäne Lui'] frz. Stadt in Sene 
gambien. 

Saint Luce [fäns Lu'ß] Bai der Inſel 
Madagaskar. 
—* ‚ucy, engl. [Bint Ljü bi] Inſel im 

St. Take Bent Ljuf] Name eines Srren- 
hoſpitals in London. 

St. Maixent [häns Mädka’ne], St. Malo 
[Bäns Malo’) zwei Städte in Frankreich. 

St. Mare ſßäne Mar] Stadt auf der 
weitind. Inſel Haiti. 

St. Marceaux [Bäns Marbö] (C. R. 
de), frz. Bildhauer. 

St. Marcellin [käns Märkiä’m] Stadt 
in Frankreich. 

St. Mark-Girardin [füns Mär Ehi- 
rardäne) franzöf. Schriftfteller. 

St. Mard (Toussaint Remond de) 


[Bäns Mär] franzöſ. Schriftfteller. 


St. Marsan 


St. Marsan (A. M. Ph. Asinari), 
marquis de) [Bäne Markä'ns] eigentlich 
Marguese di San Marzano, ſardiniſcher 
—— 

t. Martin (J. A.) [häne Martä’ne] frz 
—— (Bent Martin) engl., Bi 
nen Un 

St. Mary’s [hönt Me'ris] eine der Scil- 
Iyinfeln —ãe— 

Saint Maurice [käne Mörik] Flecken 
im Schweizerkanton Balls; is jpent? Moari] 
—— im brit. N 

t. Maximin (ii Maximä ne] Stadt 
m Sranreie, 

St. Mönehould [käns Min’ü’] Stadt in 

ankreich. 


St. Michel [Bäns Mifhäl] Marktflecken 
Frankreich. | ma ven 


St. Mihiel [Bäns Mijät] Stadt in 
Frankreich. 

St. Jiazeire [Bäns Nafü’r] Stadt in 
Frankrei 

St. ——— [Bäns Nikola] Stadt in 
Deigien; Borgebirge u. Stadt auf der Inſel 


St. Ninlans (Bent Ninjänß] Yleden in 
Schottland 

St. Non (I. Cl. R. de) [fäns Nö'ne] 
franzöf. Neifebeichreiber. 
ee Omer [Bänst Omd’r] Stadt in Frank⸗ 


Saintonge La Bänstö’neih] vorma⸗ 
malige Probing it rankreich. 

8 Ouen [Fänstuä’ns] Dorf in Frank⸗ 
rei 


St. Pardon [Bäns Pardo ne] Art Bor- 

Deaurwein. 

St. Patrick [fnt Bi tig] Märtyrer u. 
Schugbeiliger der Srländer 

St. Patrick’s Port [int Pultrickß Port] 
galen der Inſel Annatom oder Ekeamu in 

uftralien. 

St. Paul [Bäns BF’ 
in N Seanteid; [Bent Ball 


"Beine Paul de Leon [fäns Pö'l de 
Leö’ns] Stadt in Frankreich. 

St. Peters Port [Bent Piters Port] 
Stadt auf der engl. Inſel Guernfey. 

St. Piat [käns Pia’) ein Vordeaurmwein. 

St. Pierre [Bäns Bil’ ı] (J). H.B. de), 
franzdi. Naturforicher Romandichter; 
‚Hauptftabt der Inſel Martinique in Weſi⸗ 


Pierre d’Albigny Bäns Piü’r 
velkin® Stadt in Gran 


St. Pierre le Clerx [fäne Bjär le 
Elaſr)] franzöſ. medizin. Schriftſteller. 

St. Pierre le Moutiers (Bäne Biä’r I 
Mutje'] Stadt in Frankreich. 


mehrere Ortfchaften 
tadt in Norb- 
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Sakarı'a 


St. Pons de Tommiöres [Bäns B5 ne de 
Tomjä'r), * Quentin [Bäne Kanstä’ns] 
zwei * te in Frankreich 
St. — [Bäns Burke ns] ein ®ein 
aus Bourbonn 
St. Priest [Bäns A.d 
Staatsmann; Bar IN frz. 8 a 
in Konitantinopel. 
St. et [Bäns Pend) gm. mit A 
ufa ontagne 
— bei Met. emontä ni] Dorf u. 
St. Prix rriat) [käns ö 
Sariiteler (Be Mat) [Bäne Pr?) franzöſ. 
St. Quentin [fäns KRanstä’ne) Stadt in 
* F eich. 
(Cesar Vichard 


Real de) ) fh 

Ne D] frz. Geſchichtsſchreiber u. No 

St. Begie [Bent Rrdigis] Fluß * Nord⸗ 
amerika. 

I Remy [fäns Remt’) Stadt in Frank⸗ 

St. Sad ü CC. 
Tondichter Pi —8* —E Tu 

St. Sauveur (A. Grasset de) fäns 
Bomd’r] franzöf. Reiſebeſchreiber. 

St. Sever ſßane ßewã'r] zwei Städte in 

rankreich. 


St. Simon [käns ßimõ no) franzöſ. adliges 


Geſchlecht. 

St. Stephens „Bent Stĩ vins] Stadt u. 
Fluß in Nordamerika. 

St. Thomas [Bäns Tomä’] Inſel in Weft- 
indien. 

St. Tron (Sankt en) [Bäne Trö’ns, 
Bantt Treuen) Stadt in Belgien. 

St. Tropes am Tropä] Stadt in 
Gran afreid, 


t. Valöry en Caux [fäns Waleri ans 
es Stadt in Frankreich. 
St. Viotor [Bäns Wiltd’r) (P., comte de) 


frz. Schriftft 
St. Vinsent, engl. [Bint Winßent] u. 


Ei y [him Son Bene n Ei Inſel in Weftindien; 


Admiral. 
— vet * Wiwã ne] Burgunder: 
wein aus der Gegend v. Bu ” 


— —— [Sa’A8] (Zeic) a. &, Stadt in 
g 
Baissao ßaßch Ortſchaft in Frankreich. 
Saisset [Bäße‘] frz. Admiral. 
Baiesy [Bäßt‘) franzöſ. Wundarzt. 
Saja [Bahcha) Fluß in Spanien. 
Saja Gömör ſSchã jo Gomor] Markt⸗ 


ſlegen in Ungarn 
——— Heyth. Göttin der Liebe bei 
ben einigen Finnen. 
F — [(Sa’täri] Fluß in der aſiatiſchen 
Sakaria, Fluß in der Türkei. 











Sakar Walchtängöwitsch 


Bakar Walchtängöwitsch, Bar von 


Sleden in U ppten. 
Sakmara [Sahnä'ra) 8 uß in Rußland. 
Sakolow [Hatais ruff. SefchichtSmaler. 


Sakuntäla, Titel eines indiichen Dramas 
von Ralidas. 
Bal ob. . ally, I. (Al, Bädti) ver 
tärster MR 


Be lsbus (ktapog), a. Ru Anführer 

en arer * Myth.x 
a'ola, 

Saladillo (ei) Stu bin de Vers 
ein. Staaten Rio de In Data. 

m’ nk Salah Bddin, Eultan 
v. Agyp 

Salado de Arjona [fala’do de Archcho⸗ 
na) Fluß im Spanien. | 

ra (balagdı ra] Stabt in Albanien. 


Selahieh (Sal der 
er ahtjeh] Ortſchaft am 


Salamanca !falamd'nta] Stadt u. Pro⸗ 
binz in n Spanien; jüd. fpan. Banquier. 
ca de Bacalar [falamd'nta de 
Batalar) © r) Stadt im Meiito. 
Ba’lämis ( nie) Salämin (Zuie- 
ulv), 0. G., Sie im yrtoiſchen Meere. 
Balapia, a, ©, Stadt in, Ku 
pla, a. tadt in en. 
Labra [Balar de La bra) 
Babeort in S 


Balario > (A) Tai] ital. Maler. 
Berhadino (A. G.) [ba’las 
de —— ſpan. Dichter 
rn a. G., Bolt in 
Reben 
a, a. Gſch. der Bater des Ze⸗ 


Sala y Gomez [fäla i Go meds] Inſel 


a aha ’r) fpan. Minifter; 8. y 

0, | Bankenabe] Ian. Be 

Balazar y Torres (A * analadſar 
—— dramat. D 

Balbie'do] I ent von San 


cedo Coronel (G. de) [Baldfe'bo de 

— I) ſpan. —ã a 
Saldafa [Baldä’nja] Stadt in Spanien. 
Saldanha [Beide nit Bai im Kapland; 
Rarbinal; (Herzog von) portug. Marſchali 


Saldanha Oliveira ai [Balda’nja 
Dliwe'sirä] portug. Sriegsmin ter. 
geld; Baldü’ba, a. Gſch., Stabt in Hispania 
Sale (Sale) Stadt in der Berberei. 
Sale [BAL] engl. General. 
Salem [(S?lem Sraficaft, luß u. meh⸗ 
rere a Dear nl Nordameri — 
emi [Bale'mi] Stadt auf  Siciien. _ 


Beiname d 
al Nischabuüri, arab. Schriftiteller. 
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Salmeron (A.) 


—— a. G., Stadt in Britannien. 


Salen entum 
Steht in — gor] Für “ 


Selenti'ni, a. G., Volk in Unteritalien. 
Salentinum, a. ®., RVorgebirge in 


Sttalien. 
Salernes [kald'ım) Stadt in ‚grantreich, 


Sale Fpum, a. ©., Stadt in Stalien, 

I aford IE (Bi 1ör] Vorftadt in Mand; he 
or n eiter. 
Salgäneus, 3j. (ZxAyavevc), a. G., 


Stebt in Böotien. 
Ba Hin, a. &., Fluß in Hispania Tarra- 


ur oe (Berızn), a. G., Inſel bei Aſien, 
u. —* bãne genannt, fpäter Selan, 


en a Biete 
ce a 
führer u. Minifter in Reapel, 


— — Marktflecken in 


beritalien. . 

Salieri (A.) [Baljüri] ital. Tondichter. 

Salies [Balt’) zwei Städte in Frankreich. 

Salignac [Balinjt ck] Stadt in Frankreich. 

Saligny [Bälinji') (D. de), frz. Bevoll⸗ 

määtigte in M 

—* Salinas [Bali na8) (RB. E. y), ſpan. In⸗ 
nn alinas de Afana [Balt'na® de Anja'- 


no] Sta Stadt in Spa 
Baline [Bali ke habt auf der Inſel Si⸗ 


Salins (Bald’ne Stabt in Frantreid) 
Salı' num, q. Ortſchaft „Bannonien. 
Salisa, a. G., "Sandicaft tm Stamme 


— 
Ba line, a. &., Volt in Mauretania 


—— [Boa’186 Stadt in Eng⸗ 
land; (marquis of), en Staatsman. 
„Balve | \Balt' was) Bdianerftamm in 


a, Mittelamerita. 
Ballanıhes, f. Sallenche., 
Ballenche [Bäle’nte) ital., Stadt in Sa- 
voyen, auf frz. Sallanches [Bala'nsjch] ge⸗ 


genannt. 
Ballengre (A. H. de) [falä'nsgr] holänd. 
ne [haljt” nt] Stadt in Spanien. 
Sallier (C1.) [Balje‘] Irungel- Schriftiteller. 
Sallu'stius, a. Gſch., Geſchlechts⸗ 
name, un bet. der — CB. 


Belly. fi 


En ans 


Tg Mytb., Nympbe 


gb. Afiyrien. 
n Lufitania. 


u. Auelle in 
Salmäna’ssar, a. Gſch. Köni 
Salmantica, a. Ss, Stadt 

Saumaise, 


Salma’sius, |. , 
— (A.) [Balmerön) Spanier 
als eifriger Verbreiten des Jeſuitenordens 


belannt. 


ncr (N.) 


Salmon (R.) [BA’mön] engl. Altertums⸗ 
* forfcher. — 

Salmon [Bafmd’ne] franzöf. Tontünftler. 
ne ne (ZaAuwvn), a. &., Stadt in 


Salmö'neus, 3. (ZaAuwvex), Myth., 
König v. Elis. 

Salo (hate) Stadt in Oberitalien. 

Salodürum, a. G., Stadt in Gallia 
Belgica. 

Salo'mägus, a. G., Stadt der Bituriges 
in Gallia Aquitanica. 

Salöme, a. Gefh., Mutter der beiden 
Apoftel Jakobus u. Johannes. 

Salomi'th, a. er‘ Shn des Jezehar. | 

Salomön, a. G König in Israel; 
Salomon, frz. [kalomö'ne], fpan. [Balomö’n], 
engl. [kd Kömön] Salome. 

Salon [bat 185 Stadt in Frankreich. 

Salon alö’n] Fluß in Spanien. 

Salon, Salö'na, Balc nass (Zdior, 
Zalwva, Zaiöveı), a. &., Stadt in Dal: 
matien. , 

Saloniki [Salont fi] Stadt in der eutop. 
Türkei, das alte Theſſalonika. 

Saloni’na, a. Gſch. Gemahlin des Kaiſers 
Gallienus. 

Salopshire, |. Shropshire, 

Salor [hald'r] Fluß in Spanien. 

Salpasa, a. ©., römiſche Stadt in Hi- 
spania Baetica 

— [Balpetrijä r]_ Name eines 
Hospitals u. Irrenhauſes in Paris. 

Balsette lhᷣalßdt] Stadt in Vorderindien. 

Sa’lsüla, a. G., Stadt in Gallia Nar- 
boneneis. 

Salt ( [Boalt]) engl. Ultertumsforicher 
u. —A — 

alta del Tucuman Al Ita del Tuku⸗ 
mä a Stadt im Stante Rio de la Plata, 
Südamerika. 
„Belteoals [Boa’itfol8] Stadt in Schott- 


te Balter (H. @.) [foa’tter] engl. Schrift⸗ 
Baltikow [Ba’ttitöff] (8.), rufl. Schrift- 
te 
Saltillo [Baltt’Ijo) Stadt in Spanien. 
Salt Key Bank [foalt Ki Bänf) Reihe 
von Selfenflippen an der Küfte v. Florida, 


Nordamerika. 
Salt Lake [Bentt Let] Salice in Rord- 
amerika; Grafſchaft u. Stadt dabei. 

Salto [BA lto] Stadt in Uruguay. 

Salto Chico [$ä’lto Tſchiko] Wafferfall 
in Paraguay. 

Saltoun [foa’ ltaun) engl. Ferieger. 

Salt River Kr Riwer] Fluß im 
Staate Kentudy; dgl. in Miffouri; dgl. im 
britifchen Nordameri 

Baltykow — ] (M. J.), ruſſ. Dichter 
u. ſatiriſcher riftjteller. 
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Sam Neriman 


a unzola [Balu’ttföla) Ortſchaft in Ober- 


Salvador, t San Salvador. 
Kragen Balwa’jgtih] Inſel bei Weſt⸗ 
a 


Balvan (a de Saliez) [Balwa'ns de 
Balje') franzdf. Romandidterin. 
Salvandy A. de) [Balwansdı 
Schriftſteller über en Bart. — 18 
Salvatierra de Tormes [Salwati-Fr= 
ra de Törmes] Stadt r Spanien. 
on. Arm A| [Balmd jew W er 
eilsheer“, re e Bereinigung in 
land zur Betämphung ber Trunkfucht 


Salvini Ei ni] (T. } al Shaufpeler 


Salvore 
Salyes (Salici) a. N Bei in Gallia 
Narbonensıs. 
‚Sam, engl. [kim] aus Samuel abge 
ter Name. 


ber Ganz Ars Salbintel u. Bai auf 


— Samhüd, Semenhüd), 
Stadt in Agypten ven ı 
Samaniego [Bamani=*'go] fpanijcher 


„SFluß in Gallie B 
Samara [Kama ra] Stadt u. Flu 
oft . Rubland. 
amära, Stadt in Kat Aräbi. 
—— arab. Geſchichtsſchreiber. 
Samari’a Zoudosua), a. G., Landſchaft 
u. Stadt in na. 
Samarin Fe n] (I.), ruſſ. Schrift: 
iteller u. Staatgmann 
Samaritae (Zune elta), a. G., die 
Bewohner der Landſchaft Samaria. 
Sämarkand, Land in der Tartarei. 
Samärobri va, Stadt in Gallia B on 
Samarow [amd röff) (Gregor), 
name des Schriftiteller8 Oskar Meding. 
Sambor [fämbör] Stadt in Galizien. 


Sambre [$a'nsbr] Fluß in Frankreich u. 
Belgien. 

Samhüd, j. Samanhüd. 

Samia (Zaula) Myth., Beiname der 
vieh) Göttin Here; —, a. G., Stadt in 


—8 mioum (Zawxov), a. G., Stadt in 


Samir, a. ©., Gebirgsſtadt in Judãa. 
—— (H.), [Bammalt'ni] ital. 

aler 

Sam Nerimän, Feldherr des per. Königs 
Feridũn. 


Samni'tes 


Bamni'tes, a. G., _Bolt in Stalien. 

Samoöns [Bamoä'ns] Flecken in Savoyen. 

Samos, ſ. Szamos, 

Samo’'säta (Zauocera), a. G., Stadt in 
Syrien. 

Samothrä'ce (Zauodeaxn), a. G., Inſel 
Samothraki im Ägäiſchen Meere. 

Sampiero [kampjä' 0) Anführer der kor⸗ 

ſiſchen Revolution gegen Genua. 


Samrangu'r, Trümmer einer Stadt in 
Borderindin. _ 

Samso [Sa'mſö] dänische Inſel im Kat⸗ 
tegat. 


Samson, franz. [Bansko'ne], engl, —, 
Sampson [$4 mßon] Stmion. 
Bamson [Banskö ns) Scharfrichter von 


Paris. 

—* a. Gſch. Prophet der Hebräer. 

Samuel, ſpan. ſhᷣamur'l], engl. ßpa mjuel) 
u. frz. [Bamüd 1} Samuel. 

Samüm (Samiel, Sä’mjel), fchädlicher 

In Mr ne jel), ſchädlich 

Samy Akeus (Zauvdaxog), a. G., Fluß 
in Rarmanien 

Säanäa, Stadt in Nrabien. 

Sanabria [fanabria] See in Spanien. 

Sanadon (N. E.) [fanadö'ns] franzd 
Dichter u. Überfeg * | “) fanaif 

San Antioco [fan Anti’dto] Inſel bei 
Sardinien. 

San Antonio [fan Antö’njo) Stadt in 
Nordamerifa. 

Sanatrü’ces (Zavarpovens), a. Gſch., 
König dv. Armenien. 

San Bernardo de Tarija a bar Bernä'rdo 
de Tarihha] Stadt in ben erein. Staaten 
Südamerifas am La Plat 

San Bonifacio [ban "Bonifa’ atfcho] Stadt 
auf der Inſel Korfi 

San Carlos de Monterey [$an Kärlos 
de Montere'i) die Hauptftadt in Neu-ali- 
fornien in Amerita. 

San Cataldo [Ban Kata’ldo) Stadt auf 
Sizilien. 

Sancerre [Banshä’ r] Stadt in Frankreich. 


Re Banches (T.) [Bä’nticheg] fpan. Schrift: 


eh ‚par. [Bä’nticho, portug. ßä ne⸗ 
u 
Sancho II M Ant t 
—* Ak —* syor Ib (Bäntiho terße ro 
Sancho Pansa ſßä'ntſcho Bä’ntä Id» 
knappe des an nie BE Kot 
San Cristoval de la Laguna |Ban 
Krifto’wal de la Kagü na na] le nat auf 
der  Ranarifhen Inſ⸗ 


Christoväo 
taiferl, Balaft bei Rio 
zuanchunia thon —— — 
owıadwv), a. Gſch. phönizifcher Ge⸗ 
Per töfchreiber AR: Bergtuß. 


Kriſt 
[ben Bei riſtowã une] 
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Sandy Point 


Sa'ndäcus (Zdrdaxoc), Myth., Sohn 

des Aſtynsos u. Gemahl L ber Pharnöte. 
Sandava, a. G., Stadt in Dacien. 
Sanday handej eine der Orkadiſchen 

Inſeln bei Schottland. 

—— (P.) (BindBi] engl. Kupfer⸗ 


Bandeau [Bansdd’] (J.), frz. Roman- 


ſchriftſtelle 


Ki Sandeo 1114 ndäz) Kreis u. Stadt in Ga⸗ 
zien 
Sandeman (R.) [Bä'ndimän] Haupt einer 
Gemeine der fchott. Difjenters. 
Sander, engl. [Bänder] aus Alexander 
verfürzter Ram 
Sanderson ®.) (Bi'nderk'n) engliſcher 


- Altertumsfo 


richer. 
R- Sandford (S. ) (Bö’ndfdrd) engl. Schrift⸗ 
ellerin 

Sandgate an dir Stadt in England. 

San Diego [kan Di-?'go] Stadt in Neu⸗ 
Kalifornien in Nordamerika. 

Sandlynchhouse (br nblintihhhaub] 
Schloß der Familie ie Relfon in England. 

Sande [S«, nbdö] eine der Faröer oder 
Fürder in der Nordfee. , 

Sandomenichi [Bandomeni fi] 
Bildhauer. 

San Domingo (Ban Domingo), eigtl. 
— D., Stadt und Staat auf der Inſel 

ait 

Sandomir holen. Wojewodſchaft u. 
Stadt in Ruſſiſch-Pol 

Sandoni |fando' ni], ital. Sängerin. 

Säandor (St.) [Scha ndör] yngar. Schrift⸗ 
ſteller; —, ungar. Adelsgeſchlecht. 

Sändor de Szlavnicza Vha ndör de 

ßlä — ungar. ——— cht. 


Bandomwat] ſpan. 
Minifter unter iin 
val(Sandobal)delaReynalßan- 
bomat % la RE «ina] Stadt in Spanien. 
Sandricourt[fanbrifu‘ rt] eigentlich Me- 
zerai, franzöj. ſatir Dichter. 
Sandschar, ſ. Moeszoddim etc. 
Sandsvör [& nndwör] Kirchſpiel in Nor: 


andusky City [Bindöpht Fri) Stadt 
in Rordamerifa. 

Sandwich (bd'ndusitfch] engl. $amilien- 
name, (Lord), engl. . Diplomat; —, einer 
der Siebenhäfen u. Stadt in England; —* 
Ortſchaften in Nordamerika; Kap in Auſtra⸗ 
lien; Inſel im weſtl. olyneſien. 

Sandwich Islands [5induritih Ei’ 
[änds] Infeln im Südlichen Argſpelägus. 
andy dy Bay [kändt Be) Bai in Neufee- 


Sandy Cape [(BA’ndi Kep] Vorgebirge 


italien. 


w 


in Sandy He % ſendt Hi] Infel 
San 00 andi Hu niel u. 
Stadt in Aordamerie 
Sandy Point [ ndi an! Stadt auf 


der weftind. er t. Chriſtoph. 


Santiago Atitan 


Santiago Atitan A; Bantiago Atita’n] 
Stadt in Guatemala, Mittelamerila. 

Santiago de Cacem [Banstia'gü de 

Ka En] Sleden in Bortugal. 
ago de Calatrava [Bantiago de 

Ralatını waı Stadt in Sparten. 
Santiago de Chile [Bantia go de Tihrle) 
daupitabt des Staates Chile, Südamerika. 
Santiago d Compostella [Bantia ge 
be Kon Kompofte tja] Stadt u. Wallfahrtdort in 


pani 
„ganting o de la Vega [Bantia go vn Ia 
Be go] Sauptftat der mweftind. Inſel Ja— 
mai 


Santiago del Estero del Ejte'vo] 
Provinz und Stadt in den erein. Staaten 
am La Plata. 

Santiago de las Montafias |[B. de las 
Monta nja8] Stadt in Neu:-Granada, Mit- 
telamerita. 

Santiago de los Cavalleros [B. be loß 
ganalje 108) Stadt auf der weftind. Inſel 


Santiago de Ucles [$. de Ukle's] Klofter 
in Spanien. 

Santiago 
Werägma] Stadt in Guatemala, 
amerika. 

Santibafiez de Esgueba ßantibã njes 
de Esge'ba] Stadt in Spanien. 

Santillana ——— zwei Städte in 
Spanien; (marquis de), |pan. Dichter. 

Santi Martiri [Be nti Ma’rtiri] italien. 
Wein, bei Trieit erbaut. 

Santini [Banti’ ni) ital. Aftronom. 

Santipoor [Santipü’'r) Stadt in Vorder⸗ 
indien 

Santo Domingo de la Calsada [Ba’nto 
Domingo de la Kaldfa’da]) Stadt in Spa- 
nien. 

Santomy'sl, poln. Rame der Stabt San- 
tomi ſchel in der preuß. Brobing Polen. 

Santofia [Bantö'nja] Stadt in Spanien. 

Sa 'ntönes, Sa’ntöni, Santö'nes, a. G., 
Volt in Gallia Aquitanica. 

Santönum promuntü rium, a. G., 
Vorgebirge in Aquitanien 

Santori (8.) [Banto'ri] ital. medizinifcher 
Schriftſteller. 

On torin [Bantori’'n] eine der Kyfladen- 
infeln 

Santos [fa Ha) 

Santos Ladron 
Karliftenführer. 

Santo Stefano [Ba'nto Stä’fäno] Inſel 
im Mittelmeere. 
nanudo [Banü’do] eble venetianiſche Fa⸗ 

lie 

San Vigilio [Ban Widfhi io] Dorf in 
Oberitalien. 

San Vito [fan Wi'to] Marttfleden in 
Oberitalien 

S&o Christoväo [Bd suns Kriftowä une] 
Schloß in Brafilien. 


de Veragua [Bantiago be 
ittel- 


Stadt in Brafilien. 
ßa'ntos Ladrön] fpan. 
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Saponara 


Sao'cöras (Za0xöoas), a. G., Fluß in 
Mejopotamien- 

Säo Felipe do Maranhäo [$ü-uns 
Feli pẽ du Maranja uns] Stadt i in Brafilien. 

Bäo Gonzalo [ka’un: Sonsfa tu] Stadt 
in Brafilien. 

Bäo Joäo del Rey [fa-uns Shuä’-une 
Ne: =) Stadt in Brafilien. 

Säo Joäo de Parahyba [bü'- uns 
Shua'zuns de Parari vb], 8. J. do Prin- 
cipe Th. Sh. dü Pri’'nsgipe]) Städte in Bra— 


Bao_Joso des Peaqueira lhã⸗ꝛ uns 
Shan uns de Bebte- trä) Stadt in Portugal. 

Bäo Jorge (Ba: uns Shö'rſhe) eine der 
Azoriſchen Infeln. 

Bão Joz& [Ba’sı -uns Shofe], S. Lourengo 
— sun? Loire‘ moßt], 8. Luis do Mara- 

nhäo [f. Luis du Maranja une] Städte in 

Brafilien. 

Säo Juliäo [$. Shulia’ sun] Feltung in 
Bortugal. 

Bäo Leopoldo [Bü uns Zeopo’fbü] deut 
ſches Anſiedlungsgebiet in Braſilien. 

São Martinho [Bü un ns Marti'njü] Stadt 


in Port 
& 52 Miguel [B. Miget] eine der Azori- 


In Yan [(Bön] Fluß in Frantreich. 

Saöne et Loire [Bon e Loa'r] Bezirk in 
Frankreich. 

Säo Paulo ſo⸗unẽ Pa’ulu) Stadt und 
Provinz Brafilien?. 

Bão Pedro d’Alcantara [Ba:uns Pr'⸗ 
drüu Dallunstärk], 8. P. do Sul Tb. P. d 
Bül] zwei Städte in Brafilien. 

Säo Sebastiäo [$. Sebaftia sı suns] Inſel 
bei Brafilien. , 

Säo Tomas [$. Tomäß] Inſel bei 
Guinea. 

Saounsat [Ba-unsha’] See auf den frz. 
Pyrenäen. 

Bäo Vicente [Ba’ı uns Wiße note] Bor: 
gebirge in Bortugal. 

& Ba pära, a. &., eine der Mündungen des 
ndus. 
Sapau’dia, a. G., Teil v. Gallia Nar- 

bonensis, jet öſtl. Teil Savoyens. 

Bones, a. Gſch. der Vater des Prophe⸗ 
ten Eli 

Sapieha (K.) [Sapje ba] poln. Yürft u. 

Großfeldherr v. Litau 

Sapineau 'Bapind) franzöſ. heser 

Sapiröne insula (Feneolvn), a. G., 
Inſel in Unterägypten. 

Sapocai [Bapota’-t st] ui in Südamertta. 

Saponara [Bapona ra Stadt in Unter: 


| italien, —, Ortichaft auf Sieilien. 


Bapõ res 413 Sarria 


Sapö'res (Zanwong), a. G. einige Abe SBa’rdis (Zupdeıs), a. G., Hauptitabt Ly⸗ 


nige von Perlien. diens u. perfiiches oflager, jegt Sart. 
Ba’pphära (Zanpag, Zdnpapa), a. G., Sa’rdönes a. ©., Stadt in Gallia Nar- 
Stadt in Arabien. ı bonensis, 
Sappharitae (Zenpapitaı), a. G, Bolt |. Bardõ nyx (Zupdwvvg), a. G., Gebirge 
in Wrabien. in Indien 


Sapphira (Zunpeıpa), a. Gſch. Frau Sardou [Bardu ) (V.), franz. Schaufpiel: 
RR he (Zu yo Gſch., Liederdich⸗ ee [Scharfol Ortſchaft in U 
AP), a. e n arn. 
terin —8 —8* Sargäns, een —— Be⸗ 
in [68° bein} Fluß in Nordamerika. zirk u. u. Stadt in der 


räce (Zi apazxa), a. G., Landſtrich im Sargeant [Bü of nordamerta. Iyr. 
Stifligen rabien. Dichter. 
Saraca [Barafä] See in Braſilien. Bargueminos, Sarreguemines (Bär: 


Saraceni (C. Oy Baratiße Eni] genannt Ve- Send | A ber 
neziano, ital er Sarlold'nus Vo’cüla, a. Gſch., berüch⸗ 
4 ‚Baracs'ni (Zapaxmvol), a. G., Volt in tigter Polizeifpion im alten Rom. 
1 aracina [ßaratſchĩ na] Marktfleden in — sen) a ©. 
Barkös Schäl'rkös]) großer Sumpf in 
Saragates [Batagäte8] oder Guachi- Oberungam 3 zivei —E— in Nieder⸗ 
nangos, |. dieſes Wort. 
— Saragoss ſ. Zaragoza. ainge t [Berta] | Stadt in Srankeid) 
Sarmätae (Zapucra), Sauro mätae 
Saräl, a id, Abrahamd Gattin. —— 0. * Volk in Sarmatien. 
Sarai, Sera, herj., Palaft des türt. Sarmigethü'sa od. Sarmizegethü’sa, 
Sultans und anderer großen Herren; —, | a. &., Stadt in Daclen. 
„Seraiek [Baraigt) Stadt im europ. Ruß⸗ 33535*— 'rnkcus (Zapvaxog), a. Gſch. griech. 
Sarajs wo, Stadt in Bosnien. . a. 6, Infel im Mare Aqui- 
Sara'nicus Sinus, ſ. Sinus Sarani- | Sarnico [B&'rnilo] Bezirk in Oberitalien. 


EUB. 2* ⸗ 
Saransk [karä’nht] Stadt im aſiat. Ruß⸗ Bro. Bol [Barnö’'wo] Stadt in der preuß. 
a 


Barä'pis, (. Beräpia. 8437 n, Saröna, a. G., Landſchaft in 


Sarapul [ara pul] Stadt im afiat. Muß | garon (J. B. Bochart de) [Bard'ne] 
land. franzöf., Mathematiler. 
„Berasin [Barafä’ne] zwei franz. Schrift- „ders, nYcus sinus (Zapmvıxög x0Anog), 


—S (Zepare), a. G., Stadt ber Siner. Sion en de a ülden De e Markt 
Baratoga [Bäräto 5 Grafſchaft, Stadt Heden im in —* 
u. See in Ror amer| Siatthaiter mb ——** Faie Schã röſch Pältak] Markt⸗ 
en in Un 
Baratow Bars TIL ai chaft Sarotte, re (Bard’ t] Heine Sarah. 


Sara tschik, Diet im afiet. Rußland. Barowiecki aromwjä ztj] poln. Ge⸗ 
Sara ‚vus, a. G. Fluß in Gallia BelgIca. ſchichtsſchreiber. u) jũ ztl p 

Sara wän, Provinz in_Belubfdiftan. Barpd do „(ze andov), Myth., König v. 
Barazin (J) [Barafü'ns) franzöſ. Bild- Borgebirge in Rilitien; a. 


Ihen Ratog — 
Sarbiewaki (M.K.) [Barbjä wßkj] poln. Sarpedo’ 'nion (Zxennöövıov', a. G., 
Borgebirge in Thracien. 


ichter 
ke Barcoy (barkä’) (F.), frz. Romanjcrift- | Sarrancolin [karanstold’n] Marktfleden 


er in Frankreich. 
Sarcone [Barfö’ne] ital. Schriftſteller. Sarrasin (J. Fr.) [Bärafäne] fran 
———— In Ange. em. Dichter; Name beutfcher beine 1. San 
aodavanaloc, teller, ⸗ 
Zapdavanailog), a. Si, legter König v. ſele er. (0.) preuß. Baurat u. Sprach: 
aſſrien Sarrebourg [färbü’r] franzöf. Name der 
egna (La), italien. <a „garde nja] | Stabt Saarburg im © gen. 


Sarbinien en fr. Sardaigne [Ba däni.). —— — j. Barguemines. 
Sardica (Zapdixn), a. * Stadt in Sarria lßä ia)" Fluß und einige Ort- 
Möfien. haften in Spanien. 


Schafarik 


Schafaiik [Shd farſchik) böhm. Belehrter 
u. bedeutender Slawiſt 

Schafei N aa! des A’bul A’bdal- 
lah Moha mmed Ben Edris, arab. jurift. 

Schriftſteller. 
an chagen (E.) [S:dägen) niederländ. 


Schäh A’bbäs, König v. Perfien 
Schäh DschY’ han, indiſcher Großmogul. 


Schähin Giräi, Tatarenchan in der 
Krim. 


Schäh Mansür Ben Modha’ffer, 
König 1 v. Berfien. 
Schäh Nädir, König v. Perſien. 
Schä "h-nämeh, Name eines Heldenge⸗ 
dichts vom perſ. —* Fervüfi. 
Schährüd, Stadt n Berfien. 
an.chalken (G.) — lken] niederländ. 


Scham, Stadt Damaskus. 

Schämseddi ri Ben A’'bubekr Kurt, 
Sultan vd. CHhorafiä 

Schamyl Schamt 1Ticherkefienhäuptling. 

Scha'nfäri, arab. Dichter. 

Schangäi, Stadt in China. 

Scharkieh [Scarti-je] Teil dv. Agypten. 
„gehe "Ma (Zyedie),, a G. Stadt in 


en. 
Behe "Aus (Zyediog u. Zyedog), Myth. 
Sohn des Iphitos u. Bruder des —** 


nenũ boadin Ben Säm, Sultan aus 
dem Herricherhaufe ber Gauriden. 


Sche’hristän, Flecken in erfien. 
Schehrasäd, denen ferin in der 
1001 Nacht. 


Scheich al Dschebäl, Fluß de Ge⸗ 
birge3 im nordperſiſchen Hochlande. 
Schelde our [or luß in Belgien. 


F Echelfhout haut) (A.), nieder⸗ 
nd. 
Sche —* Sche'llif, Fluß in der Berberei. 
Schellinks (w., [S:-dhe’lliints) nieder⸗ 
länd. Maler. 


Scheltema Se⸗che ltema] holländiſcher 
Staatsmann u. riftſteller 
Bohe mrũn, Dorf Samaria in Syrien. 


Schenectady [Sfmtädi] Stadt in 
Nordamerifa, 

Scherebzow [Schärä bzöff] (Frau von), 
Teilnehmerin an der Verſchwörung gegen 
Bar Paul von Rußland. 

Scherefeddülat, Sultan aus dem 
Herrſcherhauſe der Buiden. 

Scheremetiew (B. P.) [Scheremetjeff] | 
ruſſ. Feldmarſchal.. 

Sche’rfa od. Sche’rie (Zyeoi« — Zye- 

In), a. ©., vieleicht der alte Name der $n- 
fe l CoreJra (Keoxvoa). 

Scherf Eddin Ali Yezdi, perl. 
Geſchichtsſchreiber. 

Scherif el Edrisi, arab. Geograph. 

Scheveningen [6 che veningen] Dorf u. 
ber. Rordjeebad in den Niederlanden. 
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Schtschedri'nsk 


ad newyrew [Schewürk ff] ruſſiſcher Kri⸗ 
—— Sing |Schest'te ßink] Fürſt von 
a —— [Bfiapard li) (G. v.), ital. 


Schiavo (A., genannt Medola) 
[($Hamo’ ne) Maler aus Dalmatien. 
Schibo/leth (d. h. Kornähre), Wort, an 


en Ausſprache die tamiten ſogleich 
een wurden, weil Dr dafür Siboleth 


ſage idone (B.) [Blidö’ne] italien. Ge⸗ 
ſchichts- u. Bildnismaler. 


Schiedam [&:didam] Stadt in den 
Niederlanden. , 
Schiermo 2008 [S⸗chĩ rmonigkög] 


Inſel bei Fries 

Schigansk Wigunßt Stadt im aſiat 
Rußland. 

Schimmelpenning (R. van) [S&=dji m- 
melpe'nnint] niederländ. Staatsmann u. 
Großpenfionär der bataviſchen Republik. 


Schio [$fi’o] Stadt in Oberitalien. 
Schir-A’li-COhan, Emir von Ka’bul. 
Schiräs, Stadt in Berfien. 
Schirasi, }. Sadi. 


Schi’rwan. Krobinz im afiat. Rußland. 

Schischkow Schi ſchkoff] ruf. Minifter. 

Schitomir [Schits mir] Statthalterichait 
u. Stadt im europ. Rußland. 


c. J) [Schlũ d. 
— ————— [Schlüter] ſchwed. juriſt. 


Bohoe nous, 2j. (Zyoıvevc), Mytb., Kö⸗ 
nig v. Arkadien 

Bohoodiack ſbtũ diact) Fluß in Nord⸗ 
amerila. 

Schoodio Lakes [#tudit Lekß] Reihe 
Heiner Seen in Midigan, Nordamerika. 


Schoolcraft [fülträft) (HL. R.‘, nord» 
amerilan. Reifebejchreiber. 

Schooleye Mountains lßkfũ lis 
Mau'nt'ns] Badeort in New-Jerſey, Nord⸗ 
amerika. 

Schoonhoven S-chõ nhoven] Stadt in 
den Niederlanden. 

Schoonjans (A.) S⸗chõ njans] niederl. 
Geſchichts⸗ und —R er. 

Schorel (J.) [Sechõ rel) niederl. Maler. 
ans hoteie (J. Ch.) IS⸗cho tels] niederl. 

aler 

(M.) [S⸗chau man] niederl. 


Schouten (W. K.) (S-chau'ten] holl. 
Erdumſegler. 
Schouw (J. F.) Skoſu] dän. Natur⸗ 
| foricher. 
Schouwen [S-dau’wen]) Inſel in den 
Niederlanden. 
Schrijver (P.) [S⸗chrei ver] holl. Philo⸗ 


"Bohtschedri' .n, ruſſ. Landſchaftsmaler 
Schtschedrinsk, Stadt im aſiatiſchen 
Rußland. 
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Schtscherba'tow (M.), ruſſ. Geſchichts⸗ 
ſchreiber, 

Schu’bra elMaka’se, Flecken in Ägypten. 

Schukowski [Schurs fbti] rufl. Dichter. 

Schusistan, |. Chusistan, 

Schut (K) —88 niederl. Geſchichts⸗ 


maler. 
Schuttery [S-hö'tttri] Name der holl. 
Schügengefeifgaft. 
uur (Th. van der) [S-dür] nieder⸗ 
länd. 1d, Maler 
Schuwa’low (P. A. Graf), ruff. General- 
lieutenant u. Staat3mann; (J.), geh mar- 
(halt, Günftling der Raiferin Elifabeth von 
ubland; (Graf), ruff. Botfchafter in London. 
Schuylkill [Stwifill) Grafſchaft, Stadt 
u. Fluß in Nordamerita. 
Schweigaard [Schwei' ör]) (A. M.) nor 
e Aurift u. —— —— 
Kerr berg (P.) [Schü’iberg] ſchwed. 


Br [Sat fa] Stadt auf Sicilien. 
Scialoja [Schald’ja], ital. Staatsmann. 
Sciamberi, ſ. Chambery. 
—— (Aelæ9y oc), ital. BSciato 
— to) eine der Sporaden im Agäifchen 


Beicli So. Stadt auf Sicilien. 
Scigliano Echilja no] Stadt in Unter- 


italien. 
Sciglio Schĩ ljo] Stadt in Unteritalien. 
Scilly Islands (bi it Eiänds ‚Anjel- 
gruppe am —— es Kanals, 
lingues [borl 
— ital. & 0] Inſel im Ägäiſchen 
eere 
Sciöne (Zxıwrn), a. G. Stabt auf ber 
macedoniſchen Halbinfel Ballene, 
Sciplädas (Zxmıadaı), Name, den man 
be bejonder den beiden afrifan. Scipionen 
e 
beat pio. a. Gſch., ier Beiname des 
ber. tornelifchen Geſchlechtes 


Scirocco [Sdjirö flo] aus Afrika fommens 
der heißer Wind auf dem Mittelmeere u. in 
Italien. 

Sciron (3xipwv, Zxeipowv), Myth., be- 
rüdjtigter Räuber in Griedenland. 

Sciro’nides Pe’trae (Iren: Zxeıpw- 
vides), Myth., die Telfen, von melden der 
Räuber Steiton die Reiſenden hinabſtieß. 

Scituate [Bi tut Stadtbezirk in Rhode⸗ 
Island, Nordamerifa. 

Sclafani Sta’fäni] Stadt au Sicilien. 

Sco’dra (Fxodee), a. G., Stadt im röm. 
Illyrikum, jetzt Stodar oder Stutari. 

Sco drus (Zxodpos, ge. Zxapdov To 
oo05), a. Gſch., Gebirge in Illyris Barbära 
oder Romäna, jetzt Argentaro ober Niſſa va 
Gora (aud) Scha 'rta). 

Scoedi'’ses —ã— a. G., Gebirge 
in Aſien. 

Scoharie (Bchoharie) [Stohä ri] Graf⸗ 
ihaft u. Stadt in Nordamerifa. 

Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 


— — — 


Sczegocyn, Sozekocin 


‚Beolari (E.) (Btolä'ri] italien. Schrift: 


erin 
Scone Ihre n], Fleden in Schottland. 
Scö’pas (Zxoncs), a. Gſch., griech. Bau: 
meiſter Fund ildhauer. 
Sco’pölos (Zxonelog), ital. Bco ’pölo, 
Sporadiſche Inſel im Agäifchen Meere. 
Scopoli (G. A.) [Efö’pöli] ital. Natur: 
forſcher u. Schriftfteller in latein. Sprache. 
Scordia [Blordi’a] Stadt in Eicilien. 
Scoresby (W.) [Bfö'r8br] engl. Seefahrer. 
Sco’rilo, a. &., König der Dacier. 
0 Beortico [Btö’rtito) ſchiffbarer Kanal in 
erita 
Scotland [Blö'tländ] Schottland. 
Scotland Biver [to Händ Rewer] Fluß 
auf ber Inſel Ba 
Scootsaman (The) [Bst ßld tyjman)] Name 


u or Sn ] ber. ſchott. Roman- 
dichter. 


Scotü’sa (Zxoroüo[o]e), a. &., Stadt 
in Theſſalien. n 

Scoutetten [#lutäta'ns] franzöſ. Arzt u. 
medizin. etten [Hhu en ’ 

Scranton [Sfränt’n] Stadt in Nord» 
a ibe [(Birib] (A. E.), fr d t. 

‚ fra rama 

Schriftſteller. " 

Scriggi (T.) a dofhi) ital. Improdifas 
tore oder Stegreifdichter 

Scrimger (H.) [Bft mdſher) engl. juriſt. 
Ecdriftfteller 

Sorivin Tgter wia]) Fluß in Oberitalien. 

Scrofani (X.) [Btrö’fäni] ital. Reiſe⸗ 
beichreiber. (G. Poulett) [Ströp] L 

erope oule 0 en 
Schriftſteller. p 

Scudamore ‘(Ch.) [ffd’dbämor] engl. 
Schriftiteller 

Senderi [hfude’ri] Berg in Sicilien. 

Scudery [Blüderi (q. de), frʒ. nichter; 
befien Schmweiter (M. de), frz. Roman= 


dichterin. 
eultstus, latinifierter Name für 
Schulz, Schulze, Schultze. 
Scurcola ER vtöta), Drtichaft bei Neapel. 
Scutari, ſ. Sku 
Scyla’cium —S a. G., Stadt 
im bruttiſchen Gebiete. 
Scy’la (ExvAA«), Myth,, Meerungebeuer 
F er Sicilifchen Meerenge beim jeßigen 
ciglio. 
Boy rus ‚(Zxöveog), a. ©., eine der nördl. 
Sporaden im Agäiihen Meer, jept Styro. 
Scythae (Zxv9a.), a. G., ein Boll im 
Norden des Schwarzen und Kaſpiſchen 


Meeres 


Scytho 'pölis (Fxv$onoic), a. G., Stadt 
in Baläftina. 

Sczegocyn, Sczekocin ißſcheko 
za Ortihaft i in der rufl. Sateida 

adom. 
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Seabra 


Seabra [feäbra] portug. Staatsfelretär. 
Seabury ſßibori] Biſchof v. Konnektikut. 
Beaford [Biförd] einer der Siebenhäfen 


le [Bi' {) engl. Schriftiteller. 
Sealsfield (Charles) ‚Eid? Hr 18fild) 
Dedname des deutich-amerifan. Schriftſtellers 


oftl. 

BealthYe'l, a. Gſch. Sohn des Jechonia. 

Seapoys (ßipeus "Name der aus den 
Eiggebenen en in fein ien gebildeten Krieger. 

Seara, ſ. 


Search Thea engliiher Philofoph u. 


© 
Benery [6 (Be bi] Hrafſchaft u. Ortſchaft in 
Arka'nſas, Nordamerik 


8 %r3] l d 
Bears [5 * t’ Les ı —S in Schott⸗ 


land, wo Maria Stuart eine Zeitlang Hof 
ielt. 
h Beaward (E.) ſhiu⸗ird] engl. Schrift⸗ 
ſteller. 


Sebastiani-Porta ßebaßtjani⸗Portã'] 
(comte de), jr; Marſchall und Minifter. 
BSebastiäo, port. _[Bebaftia’ uns], Seba- 
stiano, fpan. (hebafiia no), engl. [Bibd ftjän], 
Sebastien, frz. [Bebaftjä ns] Gebaftian. 
Sebasto pölis 3 actonoi), a. G., 
Handelsſtadt in Kolchis; jetzt Sebafto pol. 
‚Bebens, a. Gſch., Kanzler des König? 


i8 

Bebenico [Sebe'nito] Stadt in Dalmatien. 

Sebenny'tus (Zeßevvvroc), a. G. Stadt 
in Agypten, jest Se mmenud. 

Sobes [Schäbalch] zwei Marktfleden in 


"Bebeshely [(Schä bafchhälj] Ortfchaft in 
Siebenbürgen. 
b an yon, ungar. [Schä bäjchtjien] Se 
aſtian 

Sebe this, sc. Nympha, Myt N e 
des Flüßchens Sebe 8 ai, Nymph 

Sebõ thus (Seb& tus), a. G. Flüßchen 


in Kampan 
a) Drt Drtichaft in Rußland. 


Sebnaja Ir bnäja 

Sebritae, . Sembri 

Sebu ln Na —— Sultan 
v. Ga Snah. 

Sebulön, a. Gſch, Sohn Jakobs v. d. Lea. 

Secchi [BE ti] (A.), ital. Sefuit u. Aſtro⸗ 
nom; (N.) ital. dram. Dichter. 

Becchia [BFtfia] Fluß in Stalien. 

an [Bikriderg] kirchliche Partei in 
Schottl 

Sechelles (des) [Ta Beihäal) Inſeln im 
Indiſchen Oce 

Bechelles eſgeſcha l] frꝛ Generalintendant. 

Söcheron [FBäfhröns]) Ortſchaft im 
Schweizerkanton Genf. 

Sechura [ketiyu ra) Bai in Peru. 

Secker (Th.) ‚Be Her) engl. Schriftſteller. 

Seclin [Billä’ns] Stadt in Frankreich. 

Secondat. ſ. Montesquieu. 
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Segrais (J. R. de) 


nase (D. F:) [Belu’b] frz. Geſchichts⸗ 
treiber 
Seculejo [Befülefh5] See in Frankreich. 
Secu’sia u. Becu’sium, a. Gſch. Stadt 
in Gallia Transpadana. 
Sedaine (M. J.) [Bedän] frz. Schau: 
ſpieldichter. 
Sedan u. Sodan [hedäns]) Stadt in 
Frankreich. 
Sedafia * nja] Fluß in Spanien. 
Sedano [heda’ nel Stadt in Spanien. 
Sedetani, ſ. Edetani. 
Sedgley Ihe dſchli) Stadt in England. 
Sedgwick [BE dfhu:tt] (C.) nordamerifan. 
Novellendidterin. 
Bedida’va, a. &., Stadt in Germanien 
im Lande der Lygier. 
& ler. (Ch) [(Bebijö‘) franz. medizin. 
ri 
Bedläöek (A.) [B'dlafchät) böhm. mathe: 
mat. u. phyſikal. Schriftſteller. 
Sedlec [#F'dläy] Stadt in Böhmen. 
Sedley (Ch.) eopli] engl. Dichter. 
Meder dechestän od. Si’stan, Provinz in 
ghani 
— [(Badfrihum]) Ortſchaft 
Galizien. 
Seed (G.) [Bid] engl. theol. Schriftſteller. 
Beeley Ann (I.R.), engl. Schriftiteller. 
Seoz, Bez Bi Stab! in Frankreich. 
Sefidrü‘d, ß in Berfien. 
— —3 —5 ital. Maler. 
„röm. Name der Stadt 
— sta —S en Sicilien; Stadt in 
Oberpannonien, 4 Siſſek 
Segesvär ãſchwãr] Stadt (Schäs- 
burg) in Sieden a ee 
So’gida, a. G., Stadt in Hispania Bae- 
tica; Stadt in Hispania Tarraconensis. 
Se 'gimer, a. Die. Cherusker, Vater des 
Arminius; —, Bruder des Sege’jte2. 
—* Julia, a. G., Stadt in Hi- 
spania Tarraconensis 
Segneri (P.) [Be’ njeri] ital. Schriftiteller. 
Segni (B.) [Be’nji) ital. Geſchichtsſchreiber. 
Segobriga, a. G., Stadt in Hispania 
Tarraconensis. 
Segobri’gi od. Comö'ni, a. G., Boll 
in Gallia Narbonensis. 
Segodü num, a. ®&., Stadt in Aquitanien. 
Segönax, einer ber 4 Fürften in Kent, 
die fich dem Julius Cäſar widerjepten. 
Segonti’äci, a. &., Volt im röm. Bri⸗ 
tannien. 
Segorve [Begörmwe]. Stadt in Spanien. 
Segö’via, a. G., Stadt in Hispania Tar- 
raconensis. 
Segovia [Begö’wia] Provinz u. Stadt in 
Spanien. 
Segovia la nueva 18 egö wia la nuewa) 
Stadt in Guatemala, Wittelamerila. - 


Segrais (J. R. de) [flgrä] frz. T,icter. 


in 








Segrö 
Segre [B'gre') Kreid und Stadt in Frank⸗ 
r 


ei ier (I. P.) ſß egie) frz. Botaniker. 
Böguin (A.) — * frz. Schriftiteller. 

gur d’ sseau Ph.de ü 
bone) ©) franz Gefgichtöfdhreiber; ner 
ber. Krieger aus dieſem franz. Grafen- 


geichlecht. 
Segura de Leon [fegüra de Led'n) 
Stadt in Spanien 
Begusiä'ni ‚a.®., Bolt in Gallia Trans- 
8 
P Segu 'stero, a. Gſch., Stadt in Gallia 
Narbonensis. 

Seiänus (Aelius), a. Gſch., Günftling 
des röm. Kaiſers Tiberius. 

Seid, Stadt in Syrien. 

Seifeddi'n Ghäsi, Sultan v. Ägypten. 

Seignlay [Bänjlä] Stadt in Frankreich. 

Seiks Ten Volk in Dftindien. 

Seille [Bdj] Fluß in Frankreich. 

Seine [Bän] Fluß in Frankreich; Beine 
Inferieure [Bän änsferid r], Seine et Oise 
[Bän e 0a’8] zwei Besirke in Frankreich. 

Seinette [Bänd't) Fluß in Frankreich. 

Sei’r, 2|., a.&., Gebirge im Lande Edom; 

‚ Name des Nil. 

 Seisuän, Stadt in der Berberei. 

Seix [Fi] Stadt in Frankreich. 

Sejestan, |. Sedjestan. 

Sejour, — Du Sejour. 

a nant [Beihurna'ns]) franz. Lexi⸗ 


fogr 
arne [BdIbdrn] (R. P., lord), engl. 
taats 


S mann. 
Selden (J.) ße id'n] engl. Philologe. 
Seldschük, Stammvater des Herrſcher⸗ 
geſchlechtes der Seldſchuken. 
Selefkieh GSelefki⸗jehj Trümmer von 


Seleucia in Natolien. 

Sele’'ne (ZeAnvn), th., gried, Name 
der Göttin G Mond eg 

Selenginsk [Belengi'n$t] Sa im afiat. 

and. 

Seleno’ pdlis, latein. Name v. Lüneburg. 

Seleuc#’a oder Seleucia (Zeistxeıo), 
a. G., Stadt i in Syrien; 8. Trache’a (ZeAev- 
xeıa 7 Toczxeic), a. ©., Stadt in Filitien. 

Seleu’ cidae (Zeisvaiden), a. ol ner 
name der er Nalommen des Seleukos ifator 


v. Syri 
Selige ro 'söro, See in Rußland. 


Seli’m, drei Sultane der Osmanen. 
Seli m-Dehihangt r, Mogul von Delhi. 
Selime, Dafe in Afrika. 
Seli'im-Girä', Tatarenhan in der Krim. 
Selinus (Zeiıvoig), a. ©, Stadt in 
Sicilien, Name mehrerer *tüffe u. Städte 
in Griechenland. 
’ Beli'töno! Go’rädok, Stadt in Ruf- 
and. 
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Sempione 


Selkirk [KEIELE, Stadt in England; —, 
englifher Familienname. * 
Sella — ital. Miniſter. 
Sella’sia, Sela’sia — Zelaole), 
“ & haris (Zei a G., Fluß in Eli 
elle 18 (ZeAAnsıc), a. ug in Elis; 
Fluß in Myſien. 
Belles sur Cher [Bäl Bir Schä’r] Stadt 
in Frankreich. 
| _ Selle'tae (XcAAqræc), a. G. Bolt in 


| —S— (I.) [pe ſſetsh] engl. Maler. 
; _Sellon (B. I.) [bfuön) engl. jurift. 
Scriftiteller. 

"Beliye Gchã Ujäj zwei Marktflecken in 


eo- Bänya [Schälmd; Ba’nja] 
ı Stadt (Schemnig) in Ungarn. 
| Belomi'th, a. G., Tochter Zerubabels. 
| 


Selongay [B’lonsgä’] Stadt in Frankreich. 

Sely'mbria (Zmiyußola), a. G., Stadt 
| in Zhracien. 

Semajä’ 


'  Semalls emo] Woethonift. Geſchäft s⸗ 


— 

emäna Silva, a. G., Wald in Ger⸗ 
: manien. 
' Semanthi’ni Mo’ ntes To Znuavdıvov 
| ögog), a. ©., Gebirge in Inbien. 
Semaphore de Marseille (Le) 
| — r de Markäj] Name einer frz. 


Semä ra, a. Gſch. Sohn en: 

Sembri'tae (Zeußpitaı), a Boll in 

topien. 

Se’möle (Zeufin), Myth., Tochter des 

Kadmus u. der Harmonia. 

Semelet (N.) [Bem’lä‘) frz, Orientalift. 

Semen (Simeon) Johannöwitsch, 
| Großfürſt v. Rußland. 

BSemenhũ'd, Stadt in Ägypten. 


eit- 


|  Bemija'rskäja Stani’za, Koſakenortſchaft 
am Irtyſch in Rubland. 
F en ra [Bemina’ra] Stadt in Untere 
alien 
Seminik, Myth., Erd⸗ od. Früchtegott 
| der altheidniichen Ketten. eg 
| Semi’rämis (38 — a. D. Königin 
v. Afiyrien, Gemahlin des Ninu 
| "Semiramöth, a. Gfd,, ein Wit. 
' Semlianoigorod „[Bemtjond igSrob] ein 
Teil der ruff. Stadt 
| Semnan, Stadt in Ei efien 
Semnö'nes, a. G., in Germanien. 
Semoli (Farinello) {Bemöli] italien. 
Schriftſteller. 
Semonville (H.. comte de) [Bemonswi’f] 
franzöf. Staatsmann. 
Semoy Brmen] Sub Fluß in Sugemburg, 
Sempe J.) [Bempe're i 
Gwari —* —* Scriftfieier 
Bempione [Bämpjo ne) ital. Name bes 
Simplonpafjes im Schweizerlanton Wallis. 
27? 


Sempro nYus 


u epro alus, a. Gſch. röm. Geſchlechts⸗ 


—— Kr) Stadt kre 
Pie na. ar Her abt m ben jegt 
a Bande (7.) [Benäf] frz. mebizin. Schrift- 


Senammär, arab, Baumeifter. 

Senarica [Senart’fa] Stadt in Unter- 
italien. 

Sönarmont [enarmd’ns] frz. General. 

Bönault (I. F.) [Bend’] franzöf. Schrift- 


Sendero [Bender] Reich in Oberguinea. 
Se’nderüd Fluß in Berfien. 
Se 'ndschän, Stadt in Berfien. 


Senebier (J) [Benebie')] franz. Natur- 


forfcher. 
BSe’nöca (L. A.) a. ANA röm. ftoifcher 
Philoſoph u. Ber. v. Briefen. 
Se'neca [BEnitä] mehrere Grafſchaften u. 
Flüffe in Rordamerila.. 
kr ee Dice (A. Bauderon de) [Beneße] 
ran 
ee tk Ener) Ortſchaft in Belgien. 
Senegal [Senegal] Fluß in Afrika, 
Bönez [Fene’) Stadt in Frankreich. 
Senglea [Benglä’a]) Zeil der Stadt La 
Baletta auf der Inſel Malta. 
Se’nla, a. G., röm. Anfiedlung in Libur- 
nien (Illyrien), jet Segna oder Bengg. 
ß Senio ßẽ nio] Fluß im ehem. Kirchen⸗ 
aate. 
Seni’r, a. G. Name des Berges Hermon. 
Benlis [Banstt’ Stadt in Frankreich. 
Sennaar, Reid) in Nubien. 
Sennacherib, j Sanherib, 
Sennyey (She nniei] (P.,Freiherrvon) 
ungar. Staatsmann. 
e'nönes, a. &., Bolt in Gallia Lugdu- 
nensis, 


„gene [Bansß] Kreis und Stadt in Frank 


Sentinelle de Bayonne (La) [a 
Banstind’L de Bajönn], 8. des Pyrenses 
IB. da Piren?‘] Titel Franzöf. Zeitungen. 

Sentinum, a. „G. Stadt in Umbrien. 

Seoane ße⸗o⸗ ã ne] ipan. General. 

Sepharad, a. G., Gegend, wo Ssraeliten 
in der Verbannung Iebten. 

Sepharvai'm, a. G., Stadt in Affyrien. 

Sephöla, a. G., Stadt in Judäa. 

Sö pYas (Znnıcc), a. G., Borgebirge in 
aber pias (Zuruas) Borgebirg 

Sepino [Bepi’'no) Stadt in Unteritalien. 

Sepphöris, a. ®., Stadt in Galiläa. 


Sepsi Szent György [Schäpihi Bänt 
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Sergipe del Rey 


SeptiimYus, a. Gſch. röm. Geſchlechts⸗ 
name. 
—e 8 8 —5 


Bepulvoda 
ſpon Beimichtai er; — 

Se Seine in Saiten; 
Segq ber Pr Ö. — daſelbſt. 

Sequeira (Bete '=irä] portug. Maler. 

Sequillo [fefi’ljo] Fluß in Spanien. 

Serai, Se Sörail, herã ij], 
gerrastio. "ben @ljo] —X— N al 
Kaiſers; de 

Seraing — ni Dorf u. Luſtſchloß in 


gien 
— on poor [Serampü’r] Stadt in Vorder⸗ 
ndien 

Serape'um (Zrpanelor), a. &., Tempel 
be3 Se’rapiß, u. Sera'plum (Zepanıor), 
a. G. Stadt in Ag ypten. 

Seraphi'm, bibl. Gattung von Engeln 
um Sehovas Thron. 

Seraphin [Bra fin] 
u pion (Zepanlov), a. Gſch., 


rzt 

Horũ pis (Barã pis) (Z£panız, Zapanıg), 
Myth., Gottheit der Agypter. 

Serbelloni [härbäne ni) Staatsmann der 
cißalpin. Nepubli 

Serbonis (Zepßwrk 7 Alu), a. G., 

See in Agypten. 

—— [be rfio] Fluß in Stalien. 

rdjü kow, a aberägeichleiht 
Berds ‚ba, Fluß in Rußland. 
Serdo wsk, Stadt im afiat. Rußland. 


Seregelyes [Schi rägeljäfh) Ortſchaft in 
Ungarn. 


eregipe del Rey [Berefhi'pt bei Rei] 

Provinz u. Stadt in Brafilien. 

Seregno [Bere'njo] Stadt in Unteritalien. 

Serem [Bere'ne) Stabt in Portugal. 

Seröna, a. G. gelehrte u. ſchöne Tochter 
des Honorius; —, Dedname der Baronin 
Karoline de la Motte Fouqué; —, Bezirk 
u. Stadt in Chile. 

Sere& nus (Sammonicus (Q.), a. &f 
latein PR ac ah Bi 
erenyi renji] ungar. u. mähri 
Adelsgeſchl —8 I] ung He 
Serga'tsch, Kreis u. Stadt im afiat. 


Rußland, 
€ Beres, frz. [Bärfh], Sergei, ruff. [Berge'j] 
Sergent [Bärfhans]) Pariſer Polizeitom- 
——— lßt rgijewßt] Stadt im aſiat. 
Sergines [Bärfhin]) Ortſchaft in Frank⸗ 
Sergio [Berdfho] Hoher Berg in Dal- 


28 rdj] Marktfleden (Gergesmarlt) in Sieben» | matien 


bürgen. 
Fontaines onstän] Dorf in 
den erlanden. Bis 


Sergio’ pol, Stadt in Rubland. 


Sergipe del Rey [ferihipe del Rei 
Provinz in Brafilien; \ a. —S88 ei 








Se’rg/us Pau’lus 


Be rgius Paulus, a. Gſch. Protonful 
v. Cypern 
Bergnano [Bernja’no] Ortſchaft in Ober- 
italien 
Se’rica (Znpıxn), a. G., Land der Seren 
in Vorderaſien. 
Serido |Beridd) lub in Brafilien. 
Serieys (A.) [Beriä ] frz. Schriftfteller. 
Se’rimum (Z£pıuov), a. G. Stadt im 
europ. Sarmatien. 
Serinagü’r, Stabt in Wigbaniftan. 
Seringapatam Sri Ranga Pa 
[ersingapata'm] Stadt in Borderindien. 
Serinhaem [Berinja’sene] Stadt in Bra- 


filten. 
Serio [Bü rio] Fluß in Oberitalien. 
Seri’phus (Z£oı 00), 2 G., Kykladiſche 
Inſel im — vlladiſch 
Sermaize ]bärmä 8] Stadt in Frankreich. 
Sermido [Bermido) Fleden in Ober: 
italien. 
a Bei 'enikow, rufl. Seiftliher u. Schrift: 
Berocayn (Bardtihün] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
olen 


Seron [Berö'n ‚zwei Städte in Spanien. 
—— ßerö'ndſh]j Stadt in Vorder⸗ 
i 

Seroux d’Agincourt (J. B. L. G.) 
[Berü v’Aschänstn’ ı] franz. Gefchichtsfchreiber 

u. Altertumsforiche 


Serowie —* Herrſchaft u. Markt⸗ 
flecken in Bö 
Serpa Pinto ßerpa Pintu] portug. 


Entdeckungsreiſender in Afrika. 

Berpina [Bä’rpina] Moraftftrede bei Saat 
in 

Serpuchow [#F’rpücdhoff] Stadt im euro 
Rukland, [Be rpũchoff p. 


Serra-Capriola le' rra Kapridla] nea⸗ 
polit. Staatsmann. 

Serra d’Assumcäo [Birra d Aſſump⸗ 
Ba une] Gebirge in Brafilien. 

Serra de Agor [fE'rrä de Afö’r], Serra 
de Alsobe = [B- be Moe), 8. de Alva- 
zero Imafer?‘), 8. de Amarelha 
B- de —*— ja), 8. de Arrabida [B. de 

Ira biba], 8. de Caldeirso [$. dx Kal⸗ 
de⸗ ĩrã zung] Gebirgszüge in Portugal. 

Serra de Chopede | [(Birra de Scha⸗ 
pa’da) Gebirge in Braſilien. 

Serra de Chasia [| rra de Schaſſa), 
8. de Cintra [$. de Binträ], 8. de Gores 
& be She'rt], 8. de Guardunha [f. de 

wardunjä, 8. de Maräo [$. dE Ma- 
ra ’ung], 8. de Momil [$. de Momi), 8 
de Monchiaue [$. de Monſchi“te], 8. de 
Montezinho ſß. dE Monteſi 8. de 
Navalheira [$. de Namalje = ira], 
Nogueira [f. de Noge=irä] Gebirgszüge in 
Portugal. 
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8. de | m 





Se täbis 


Serra de Cachambu ſßerrä dE Ka⸗ 
ihansbü’), 8. de Ciara |[ [B. dE Biard’), 8. de 
Cincura [$. dE Bintura]), 8. de Orobo 

bt Orubõ], 8. de Priaga [f. dE Pria’Ba] 
ein —F Drafilien. 

F — or [Serradö’r] General der ſpan. 
arliſten 

Serra dos Chiquitos [$. duſh Schiki- 
tufh] Gebirge in Brofilien. 

Serrania de Ronda [ferranta de 
Röð'nda) Sebirgagrnippe in Spanien. _, 
Ser rano Domingues [herräno 
Fe ’F. ), ſpan. Marihall und 

in 

Serränus, a. Gſch., römiſcher Yamilien- 
name, 

Sö’rrat, Vorgebirge in der Berberei. 

Serre [Bär] Fluß in Frankreich. 

Serres de) [Bär] franz. Geologe 

Serrhr’ —* % Bon, r 6 Landiige 
an der thrazif üfte, ieh jetzt Dahi. 

Serrieres [Bärjär] Stadt in der Schweiz. 

Berristor! (L.) [Berriftöri] ital. Gtati- 


Serrurier (N. comte de) [$ärürie'] 
Marſchall v. Frankreich und Geihäftsträger 
in Holland. 

Bertäo (Bertam) [hertd’- une) großeSand- 
ſteppe im in Brafilien, 

rtörius, a. Gſch., röm. Geſchlechts⸗ 


Bervais, franz. |Bärwä’] Servafiug; (F.A.) 
u. (J.), Bater u. ohn, zwei belg. Meifter 
im Seniegeigenfpi el. 

Servan (J. de) [Bärwa’n:] franz. Kriegs» 
miniſter. 

Servan de Lugny [färwä'ns dE 
Irangöl. Schriftiteller. , 

Servandoni (G. N.) [Berwando ni] ital. 
Maler u. Baumeilter. 

Server [Beriwe'r] Pa’schä, türk. Bevoll- 
mädtigter. 

Servet (M.) [kürwä’) Arzt aus Spanien, 
der „in Genf ein Opfer der Glaubenswut 
wurde 

Serveto (M.) [Bermweto]) ital. medizin. 
Scriftiteller. 

Serviez (J. Roörgas de) [Bärwje'] frz. 
Geſchichtsſchreiber. 

Servola [Be rmöla] Dorf in Igrien, 

Se’sämon, Se’sämos (Eyjouuov, Znoa- 
uoc), a. &., Stabt in Baph agonien. 

Sesia (Sesseia) [hä ’hia) Fluß in Ober- 
italien. 

Se’ssites, a. &, Fluß in Gallia Cis- 


alpina. 
Sessola [HE Bola] Inſel bei Santa Maura. 
Bestini [Beitt ni] (D.), ital. Münzforicher. 
Bertols. Be’ AN Stadt in lichen. 
'stus (notog), a. * thraziſche Stadt 
—* jetzt Jalow 
Se'täbis. a. G., Stadt in Hispania Tar- 
raconensis,. 


”.__ s=f 


2ünjt] 





Sibthorp 


Sibthorp [Bi’bth8örp] engl. Familien⸗ 
ame 


Bibü’jeh, NE a aner: ken. [ 
Sibyl, engl. [Bi'bbil], Sibylle, frz. [Bis 
Y —— ), Myth., Seherin und 

Biby Ua ec), Myth., Seherin un 
Weisſagerin des Apollo. 

Sicamino [Bifamt’no) Stadt in Sicilien. 

Sicäni (Zixavoi), a. G., iberifcher Volt- 
ſtamm in Sicilien. , 

Sicard (RB. A. Cucurron) [$ifä'r] frz. 
Grammatiler u. Lehrer taubftummer Kinder 


in Paris. 
(8. T.) [Billa’ma] ital. Orts: 
er 


ecama 

eſchi eiber. 

3 che [Bittfcha ra] Stadt auf Sicilien. 
Bic&lidas (Zixeiidas), Myth. Beiname 

der Mujen, die zu Hirtenliedern begeiftern. 
Biche’m, a. G., Stadt in Samaria. 
Si’chima, a. G., Stadt in Paläftina. 
Sichör (Sihor), a.®,, Fluß in Paläftina. 
Sichrö’n, a. ©., Stadt im Stamme Juda. 
Bicie [Bißt'] Vorgebirge in Frankreich. 
Biolechow [Bizjächoff] Stadt in Ruffifch- 
olen. 


Sicila, a. G., Stadt in Gallia Belgica. 
Sicilia (La), ital. 8* hitſchilia] Sici⸗ 
lien, das alte ZrxeAla, frz. La Sicile, engl. 
Sicily. 
SY’cima (Zixıua), a. G., Stadt in Sa- 
"Br ofnus (Zixyyos, bei Sirabo 7 ) 
ceinus (3ixıvoc, bei abo Zixnvoc 
a. G., Inſel m Agäifchen Meere. 


Sieinnus (Zixiwvos), Slave, welchen 
Themiſtokles an den Xerxes fchicte, um ihn 
duch) einen trüglichen Rat zu bintergehen. 

Sickack [Bitä’f) Fluß und Schladjtort in 


ier. 
dr oöris, a. G., Fluß in Hispania, jept 


San. 
foüli (Zuxeiol), a. G., Einwohner in 
Sicilien. 

Bicyon (Zıxvwv), a. G., Stadt in Si. 
kyonia. , 

Siddons (8.) [Bidd’n8] engl. tragifche 
Scaufpielerin. 

Sidera [Bi’dEra] Vorgebirge auf der Inſel 


Kandia. 

Si’dero, Myth., zweite Gemahlin des 
Salmd’neus. , 

Bido tes (Ziıdneng). a. Gſch, Beiname 
des tyriſchen Königs Antischus vii 

Bi’dices (Zidixec), a. G, Volk in Medien. 

Bidiei’ni, a. ©., Volk in Kampanien. 

Sidieinum f. Teanum. 

Siidi-Moha'mmed-Mü'rey-Kersä'r, 
arab. Häuptling. 

Sidini (Sideni), a. G., Bolt in Ger: 
manien. 

Sidmouth [Bi’dmöth3](H. A., viscount), 
engliſcher Lordkanzler. 

idney (Algernon) Ikrbni] engl. polit. 

Scriftfteller; —, engl. Bor: und Familien: 
name. 
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Siestrsencewiog-Bogusz 


Sidney-Cove [Bi'dni Kim] Stadt in 
Neuholland. 

Sidomo, frz. [Bidoa'n], Sidonio [Bib6’- 
nto) ital., Sidonius; Bidonie, frz. [kidont’] 
Sidonia. 

Bidö'n (Zideiv), a. G. Stadt in Phönice. 

Sido nis (Zudwris), Muth. Beiname der 
Europa, Dido u. a. 

Sido'nius (Zuduivuog) Apollinä’ris, 
a. Gſch., Tat. Dichter u. Verf. von Briefen. 
„Siayına (Zidvue), a. &., Stadt in Ly= 
cien. 

Sißcle (Le) [LE Biäfl] Name einer franz. 
Beitichrift. _, 

Biedlec [Bjä dla) Stadt in Auffifch- 

olen. 


Siemiradzki [Kjamira’gfi] (H.), poln. 
Dealer 


Siena [Bjana] Stadt in Mittelitalien. 
Biennioa (Bjännt’za] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
olen 


Sieradz [Bjärädsj], Bierock [Hiä’cäzk], 
Sierpe [Kjärpzı] Städte in Ruffiid-Bolen. 

Sierra Bermeja [Bi-!rra Berme’hcha], 
Sierra de Aillo [Bi-!rra de Ai’ljo], 8. 
de Alcaraz |. de Wlfara 3], 8. de Al- 
berraein [f. de Albarradfin], 8. de 
Avila [$. de Wwila], 8. de Aylion [B. 
de A:iljö'n), 8. de Cordoba [f. de Mi'r- 
döba], 8. de Espadan [B- de Ehpaba'n], 
8. de Gador [$. de ®a’dor]), 8. de las 
Alpujarres [ß. de las Alpuchcha rras] Ge⸗ 
birge in Spanien. 

Sierra de las Grullas [Bjt’'rra de las 
Gruljad] Gebirge in Mejito. 

Sierra del Castellon ßjt rra del 
Kafteljö'n] Gebirge in Spanien. 

Sierra de Loja [Bid rra_ be Li chcha) 
8. de Paredes [f. de Rare de], 8. de 
Pefialosa [B. be Benjalo’pa] Gebirgszüge 
in Spanien. 


Sierre de Pardaos ſßjerra de Parda 08) 
Gebirge in Neu:Granada, Mittelamerika. 

Sierra de Yebenes ßje'rra de Je'- 
benes] Gebirge in Spanien. 

Sierra Leona lßje rra Leö’na] Küften- 
land in Oberguin?a. 

Sierra Morena [kj'rra More’na] Ge 
birge in Spanien. 

Sierra Nevada Ißje rra Nevada] Ges 
birge in Spanien. 

Sierra Paraina [Bjt'rra Para⸗i'na] Ge⸗ 
birge in Neu-Granãda, Mittelamerika. 

Sierra Prieta [Bj!rra Pri⸗ẽ tal] Gebirge 
auf der Inſel Haitt. , 

Sierra Reinosa [Fjtrra Re-inö’a] Ges 
birge in Spanien. 

Sierra Usupama [fiirra Ußupa'ma] 
Gebirge in Neu:Granäda, Mittelamerifa. 

Sierre [Bjär] Flecken in der Schweiz. 
Siestrzencewiez-Bogusz [Bjäßtrze'nzes 
witſch⸗Bo güfch) (8.), litauiſcher Edelmann. 


Biete Aguas 


nen Aguas [Biete Ah gwas] Ortichaft 
in 
Sieve Tbio/we] Fluß in Mittelitalien. 


Siewierz [Bja wjärig) Stadt in Ruſſiſch⸗ 
Bolen. 


Sieyös (E. J., comte de) [$jä'jä'] frz. 
zweiter Konful u. polit. Schritfteen 
Sifäno, Bi’fanto, Snfel im Ügäifchen 
Meere. 
Bigalon [Bigato’ns) franzöf. Maler. 
Sigaud de la Fond (J. R.) [Bigö’ d'la 
%0'n3] franzöf. Naturforicher. 
Sigean [Bilha'n:] Ortfhaft und See in 
Frankreich. 


Sigofroi, ftʒ [Bifhefroa’) Siegfried. 
Sigõ um (Ziyeıon), a. G. VBorgebirge u. 
Stat in Troäg 


Bigiemond, franz. lßiſhismo ne] Sigis- 
mun 

Si’gnla, a. G., Stadt in Latium. 

Signilskär (Si ngnilfhär] Klippe mit 
einem Leuchtturme in Finnland. 

Signorelli (L.) [Binjor®’li] ital. Maler. 


Er de [Bigd'rnj) frz. Philofoph 


—— ne (Ziygavn), a. G., Provinz in 
edi 

Siguer [Bige'r] Dorf in Spanien. 

Sigüenza bigũ⸗ ndja] Stadt in Spanien. 

Siguier [figje'] Berggipfel in den Oft: 
pyrenäen. 
ir Si-Hamed Bön Hamza, arab. Häupt- 

"BIRSIY’e a (Zixelie), a. G., grieh. Name 
für Sicilien; — , Hügel bei "hen. Inſel 
in der Nähe der Beloponne, 

Sikinnos, f , 

Biklös (Schi, —* Wirt u. Marktflecken 
in Ungarn. 
Si 'küler, ſ. Sieuli. 

Bikyonia, Epardie u. Stadt in Grie- 
chenland, 

Si-Läle, arab. Häuptling 

Sta nun (M.I.) a. —* röm. Feldherr. 

ilaro [$i'läro] Stu in Unteritalien, der 

alte Silärus in Rulanien. 


u. 


Silö’nus um, (Zeiinvog u. ZıAnvog, dori a 
Zılavög), —* ‚pelbgott, Erzieher u. 
gleiter ded B 


—— ter Imerjtolpe] ſchwediſcher 
Silhouette [Bild t) franzöſ. Finanzmann 
u. Staatsman 
Sili’str\a, Stadt in Bulgarien. 
Si’lius, a. Gſch., röm. Geſchlechtsname. 


„alle [(Bilja] Hoher Berg in Neu: Gras 


Bill de Guillaume [Bije de’ Gijö’m) 
Stadt in Frankreich. 

Sillery [Bilrt] Dorf in Frantreid). 

Silliman [$i’lNimän] (B.), nordamerilan. 
Naturforſcher. 
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5 Simonowicz (B.) 


Sildah, Silöha, a. G., Quelle u. Teich 
bei Serufalem. 

Silü res, a. &., Bolt in Britannia. 

Silva Carvalho [filmwä Karwa’ljü] por⸗ 
tug „genen gen er. 

endez Leal [it wa Mänbe’s 
ga (T. da), portug. Dichter u. Schrift: 
teller. 
Silva Moucinho de Albuquergque 
(bilwä Mosußinjü de Albuke'rkeſ portug. 
Miniſter, des Innern. 

Silvänus, Myth., röm. Waldgottheit; 
a. Gſch., Begleiter des Apoſteis Baulus auf 
feinen Reifen (aud) Silas 

Silva Passos (M. aa) Br Ima Bü mu] 
portug. Minifter des Innern 

Bilvati [Bilmätti] neapol. Offizier. 

Bilyoira (J. de) [Bilwe ⸗irä] portug. 
Seefa 


Bacy. 

Silvio Pellico (J.) [Bilwio Be’lito] ital. 
Romandichter. 

‚Simancas [Bimäntas] Flecken in Spa⸗ 


nien. 
Simari [$imd’ri] Stadt in Unteritalien. 
Simbirsk [Bimbi’ril] Statthalterichaft u. 
Stadt im af, Rußland. 
Simcoe Beimfo) See in Kanäda. 
Sims na (Z/unva), a. G., Stadt in Lycien. 
Simeön, a. Gſch., Sohn Jakobs; Bi- 
meon, franz. [kimeo ns), Simeon, jpan. 
[Bimeo'n], N Imiön "Simeon. 
Simeon ſßimed ne] Minifter im ehemal. 
Königreich Weitfalen. 
Simeoni ine ni) Kardinal u. päpftl. 
Nuntius in Madrid 
Simeto [Bime'to) Yluß in Sicilien. 
Bimferopol [Bimferö’pöl] Stadt im eu⸗ 
top. Rußland. , 
Simich (A.) [Bimitich] ferbiiher Finanz 
minift 
Bi "mmias (Zıuniac), a. G., griech. Bilds 


ur Si indie deic) a. G., Fluß in Troas, 
jetzt Ghumbre. 

Simon, fr Einen ns], engl. [Beimön] u. 
ipan. (bimo’ Ri imon. 

Simon [bio ma ns] (J.). a Kul- 
t ter; eologe, 
Scufter, en —2 wir, St. B 
[Bäns $.] (marquis de) frz. Admiral. 

Bimond (L.) [Bimd’ns] franzöf. Reiſebe⸗ 
chreiber. 

a Eimonean (Ch.) [bimond’] frz. Kupfer: 

Simo’ 'nides (Ziuwriöng), a. Gſch., griech. 
lyr. Dichter v. der Inſel Keos. 

a onowi cz (8.) (himono witſch] poln. 

Dichter 


Simplon 
Simplon „Hänpio’n) hoher Berg der 
Lepontiſchen Alpen. 


Simpson [$i'mß'n]) (Th.), engl. Mathe⸗ 
matiler; engl. General. 
on &) [BUmß’n] engl. Ortsgeſchichts⸗ 
reiber. 
Sinäi, Sinä, a. G., Berg in der Arabi- 
[hen Wüfte. , 
Dinaloa [Binald a] Provinz u. Stadt in 
ifo 


6] 
Sinaw [Binä fi] Fürft der Waräger. 
Since’rus, latein. Dedname zweier deut- 
ſcher Schriftfteller (Ayrmann und Hempel). 

Sinclair (J.) [Bintlä’r] ſchott. Statijtifer. 

Si’ndikos (Zivdixög Au), a. ©., Stadt 
in Indien, jetzt Kiſiltache. 

Sineã“r, a. G., Teil v. Babylonien. 
Bingapore [Singaps’r) Inſel in Hinter- 
indien. 

Si'ngäras (Zıyyaoas), a. G. Gebirge in 
Drefopotamien. 

Bingida’va, a. G., Stadt in Dacien. 

Singidünum, a. G., Stadt in Möfien. 

Singleton (H.) [Bi nalen] engl. Maler, 

Si’ngöne, a. G., Stadt in Germanien. 

Singülis, a. ©, Yluß in Spanien. _ 

Singulö'nes, a. ®., Bolt in Germanien. 

Siniäwin [Binjä win] rufj. Admiral. 

Sinigaglia [Binigälja] Stadt in Italien. 

Sinking fund (Bi ngfingfönd] Benennung 
bes Tilgungskapitals in England. 

Sinö’pe (Zwunn), a. ©., Seeftabt in 
Paphlagonien. 

Sinö wjeff, ruſſ. Kenner der Gewerb⸗ 
wiſſenſchaft. 

Si’ntönis, Name mehrerer deutſcher Ge⸗ 
lehrten u. Schriftiteller. 

Si’ntice (Zurrıxn), a. ©., Landſchaft in 
Dacedonien. 

Sinuössa, a. G., Stadt in Latium. 

Sion, ſ. Zion. 

Sion ſßid ne] Stadt Sitten in der Schweiz. 
" Sionhouse [feidnhauß] Landſitz des 
Herzogs v. NorthHumberland in England. 

Sioux [$in’] Indianerftamm in Amerika. 


Biphamö'th, a. &., Stadt im Stamme 
uda. 
Sipo'ntum (Zınoüg), a. G., Stadt in 


ulien. 
Si’pylus (Z/nvAoc), a. G., Berg in Ly⸗ 
bien, jett Stpuli- Dagh; Hauptftadt Mäo- 
nien®. 
Sir-Benny-Jas [hd Benni Digäß] Heine 
Inſel im Perſiſchen Meerbufen. 
Sir-Charles-Saunderson [#lr Tſchãrls 
boander'n] eine der Geſellſchaftsinſeln. 
Sir - Edward - Pellew [bir E’du=drd 
Pelju) Injelgruppe bei Auftralin.. 
Sirani [$iräni]) (G. A), ital. Maler. 
Sirbö’nis (Zießwvic 7 Aluvn), a. G., tiefer 
aöphaltreiher See in Ägypten. 
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Siwierz 


Sirdschän, Stadt in Berfien. 

Birsnes (Xconvsc), Myth., Meer: 
nympben, Bath Menicen u. halb Fifche. 

Siret (P. L) [Bicd‘) frz. Grammatiker. 

Siret al Modschäidin; Siret al 
Peh’luwän; Si’ret A’ntar, Titel arab. 
Romane. 

Sirino [Birt!'no) Berggruppe in Unter: 
italien. 


fteller. 

Si'rtibes (Xiorißtic, Zvprußeis), a. G. 
ein Höhlen bewohnendes Volk in Äthiopien. 
Siruela [Biruela] Stadt in Spanien. 

Sisäpon u. Sisapo'ne, a. G., Stadt in 
Hispania Baetica, jegt Almadẽ'n. 

Si’sebut (ital. Sisebu’to), a. Gſch. Kö- 
nig der WVeitgoten. 

Si sines ratur), a. Gſch., pornehmer 
—5 welcher Alerander den Großen nad) 

ndien begleitete. 

Sismondi [fißmonsdt’] (I. C. L. 8.), 
franzöſ. Schriftiteller. 

Sisserä, a. Gſch., Feldherr des Tananit. 
Königs Zabin. _ 

Bisteron [Bifterö'ns] Stadt in Frankreich. 

Sistova, |. Szistowa. 

Si’syphus (2iovpoc), Mytb., räuberifcher 
König v. Korinth. 

Si’thnides (Zı9vide;), Myth., die Nym⸗ 
phen eines Quells in Megäris. 

Sithön (F/Ywr), a. Gfch., König ber 
Ddoma’nten in Thrazien. 

Sithö’'ne (Zı9wrn), a. G., Stadt in 
Macedonien. 

Bitifi, a. G., Stadt in Mauretania Cae- 
sariensis. 

Sito'mägus, a. ©., Ort der Scener in 
Britannien. 

Sitönes, a. ©., Volt in Germanien. 

Sitttäce (Zırraxn), a. G., Stadt in 
Aſſyrien. 
. Bittacö ne (Fırraxyvr), a. G., Gau in 
Affyrien. 
Sittard [Bitar] Stadt in Belgien. 

Sittocättis (Iırroxarıg), a. G., Fluß in 
Indien, jetzt Sind. 

Siũt, Stadt in Ägypten. 


Si'wörek, Stadt in Mefopotamien. 


Siwierz [kiwjärjch ogtum Severien 
in Ruſſiſch⸗ dien. J dergog 





Six-Fours 


an [Bifwr) Ortſchaft in Frank⸗ 
rei 


Sisal [Bidfat) Hafenort in Mejito. 

Si’syges (Zilvyes), a. G., Volk im Lande 
der Seren. 

Sjelland (Bielland) [Själann) dän. 
Name der Inſel S 
di vers (E.) [Scho berg] ſchwed. Lieder⸗ 


Bjöborg H.) [Schö’b di 
erheben ) [Schöborg] ſchwediſcher 
8 A. J. ö d 
& —— (A. I.) [Schö’gren] ſchwediſcher 
Björöd [Schd’röp] Klofter in Schweden. 
< Aisatröm (A. @.) [Schdjtröm] fchwed. 

Ekaarup (Sto’rup] Dorf auf der dän. 
Inſel Fün 
u Skacsany [(Shfatiganj] Ortſchaft in 


m 
kalloway [ktälloü-e] Stadt in Schott- 


land. 
en wier: (BEA Imjärich] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
ae 'nderün (Eskienddrün), Stadt in 


Skäne [Sto’ne] Provinz Schonen in 
Schweden. 

Skarpa'nto (= eis Kapnasor), Inſel 
Ku ıpt rpäthös (Koapnados) im Agäiſchen 


Skelton (I.) [BEIt'n) engl. Dichter, —, 
engl. Familienname. 
Skene (W. F.) [#fi'n] engl. Schriftfteller. 


Skerries [Bft viel Inſel bei England. 

Sie’ pldes en undarzt. 

Skia’ Smdnodee) a. G., fabel- 
Haftes Volt in Libyen. 

Skiathos, |. Sciathus. 

Skiddaw [Bfi’ddoa] Berg in England. 

Bkielderup [Skje lderop] dän. medizin. 
Schriftſtell 

— [(Stje'istjör] Stadt in Däne⸗ 
ma 

Skierniewice [Stjärnjäwt'zä) Stadt in 
Ruſſiſch⸗Polen. 

Skiold Skjold] König v. Dänemark. 

Skipton Ski'pt'n] Stadt in England. 

Skiritis Cæiottis), a. G., Bezirk der 
Stadt Ski'ros in Lalonien. 
Bi rend [Schd ſldebrand] ſchwed. 


Skleno [Schtie'no] Dorf in Ungarn. 
Skobelew [Stabtlefj] (M. D.), rufi. 


General. 
Sköfde [Schd fde) Stadt in Schweden. 
chi Skopelo [Sto’p&lo] Inſel im griech. Ar: 
ipefäg 
Sko — ſ. Sco’p&los. 
Skopia [Skopia] Stadt in der europ. 


ürkei. 
Skotricki Ißtotrĩ ztj] poln. Schriftſteller. 
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Smäland 


Skrzeluski una ’ 
—— [steige J j] poln. 
cki (J. ) [ Berihyna zkj poln. 

General. 


Skus ßkütſch]j Stadt in Böhmen. 

Skulski [Bf lßtjj poln. Lieutenant. 

Skurätoff, ruſſ. Seefahrer. 

Skutäri, Stadt in Albanien; Üsküdar, 
—— So a ai järfhüna) Stadt 

e a na adt in 

Ruffiih-Bolen. lt 
la Bkye [Blei] eine der Hebriden bei Schott- 


Skyttie Fos [dän. Stütje Foß, ſchwed. 
Schüttie Foß] Waſſerfall in Norwegen. 

Slade (A.) [Bl2d) engl. Reiſebeſchreiber. 

Slane |flen] Stadt in Be 

Slaney [$le'ni) n Srland. 

Slash Cottage Safe ö ttedfh) Ort⸗ 

Ihaft in Birginien, Nordamerifa. 

—— — Flecken im europ. 

Rußland. 

Slatü'st, Stadt m europ. Rußland. 


Slave- States ßlew ßtẽetß] (ehemalige) 
Sklavenſtaaten der Vereinigten Staaten von 
Rorbamerifa. 


(Brlawi’fhün])] Stadt in 
Rufen Pole 
Slawköw eur wium] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Sleaford [fit tiere] Stadt in England. 

Slidell [Blerdet] Gejchäftsträger der nord⸗ 
amerilan. Südftaaten. 

Sliebh —— [Bliw]), Donard ( pᷣſib 
[Dö’närd] Hoher Berg in gel land. 

Sliebh Haugh [$li’b Ho’) hoher Berg 
in Irland. 


Sligo [Blei 95) Grafſchaft und Stadt in 


— (J.) [Btön], irländ. Botaniker. 
hunpdak [BlvNabd dh) Stadt im ajiat. 
2 oboein [Blobofia]) Stadt in der europ. 

ürkei 

Blough [5 lau] Dorn al „veriielß Gtern= 
warte bei Windfor in En 

Slowacki (J.) Blond se poln. Dichter. 

Slowaczynski (A.) Iß;ullowatſchü njßkj 
poln. Statijtiter. , 

Slowanskä& Lipa [Blö'wanffa Li’pa] 
Name eines eis in Prag begründeten fla- 
wifchen Bere 

luck —5* Ftadt u. Fluß im europ. 


and. 
Siuos (Belutih) Heiner Fluß in Wol- 


yni 

Sluiter (I. ©.) [Stär'ter] hol. Philologe. 
Sluijs [Sleus] Stadt in den Niederlan⸗ 
den; —, hol. Maler. 


me [hulluſhä'wo] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Sma/la, Stadt in Ulgier. 
5 Smäland [Smö’land) Provinz in Schwe⸗ 
en. 


Small Isles 


Small Isles [fmoal Eils] Kirchipiel in 
Schottland. 

Small Point (Cape) ‚Rp Bmoal Peunt) 
Vorgebirge in Norbameri 

Smart (Chr.) [pmärt] engl. Dichter. 

Smeaton (J.) [kmit'n] engl. Baumeifter 
u. Mechaniter. 

Smederewo (Semendria) [fmedere’wo] 
Stadt in Serbien. 

Smedley (2) [bmFddli] engl. Dichter u. 
Genihtzicreib er. 

Smellie (W.) [Em?’ui] ſchott. Natur⸗ 


orſcher. 

f Smetana Bmä täne böhm. Schriftiteller. 
Smijow [Bmijdff] Kreis und Stadt in 
Rubland, Statthalterihaft Charkow. 

mikythos (Zulxv9og), a. Gſch., Mi- 

nf 5 des Gemwaltherrichers Anazilas in 

egiu 

— rides (Zumvdveldns), a. Gſch., 
berüchtigter Schlemmer u. line, 
en (Bmeil] (EL), engliſcher Geſchichts⸗ 

reiber 

Smiles ee (5: ), engl. Echrijtiteller. 

Smi'ntheus, 2 vdeðo), Myth., Bei⸗ 
name des 333 in ee ien. 

Smirke (R.) — engl. Baumeifter. 

Smith (A.) [Bmit3h] ſchott. Schriftjteller 
über —ã haft; (J.), engl. Seefahrer; 

(8), en engl. Admiral; —, engl. Familienname. 
— wre ‚Barton (B.) (imitsp- Bartn] 

en rift 
Simithn — iForthfild) Stadt in Nord⸗ 

amerika. 


Smithson [#mi't3hB’n] engl. Schauſpie⸗ 


lerin. 
(James Lewis Macie) 
een] ae Gelehrter, Begründer der 


thson 


—— wiſſenſcha tlichen “Smithsonian 
Institution” [Bmitshjoniän Inſtitjũ ſch'n) 
in Waſhington, Nordamerita. 

Smoaky (Smokey) [bmö’ti) Vorgebirge 
er 6 — ſ6 G HE) StattHalterfchaft 

molens malen atthalterſcha 

u. Stadt in Rußlan 

Smollett (T.) ms ſchott. Geſchichts⸗ 
ſchreiber u. Romandi 

Smow [$mö) Se in Schottland. 

Smy'rna (Zuvove), a. G., gried. Stadt 
Kieinafiens, jett Jamt'r (türf ). 

Smyth [Bmit3h] irländifcher Theologe u. 
Sri nl irlundiſcher Theolog 

Snake Island [inet Ei’länd) engl. Be 
nennung der Inſel nguilla in Weftindien. 

Snellaert |$nälart] (I. A.), flämifcher 
Bee ki (A.) (Änjadäztj] polnisch 

ec njada zkj] polnischer 
Särifiteller. jada ztif p 
niatyn [Knja‘ tün] Stadt in Galizien. 

—— [Sneiſders] (J.), niederländ. 
Maler. 
ſu asrese [Bnd’dgräß) engl. Geſchichts⸗ 

reiber 

Snooks Cove [knüfk Kom] Anfiedlung 
auf der Halbinjel Labradör. 
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Sogdiäni 


rro Sturlesen [Sndrro Stu’rftien] 
bänı — auf Island. 
on |[Bnö’d’n] Hoher Berg in Eng⸗ 


 owhilt [Bnö’Hill] zwei Ortſchaften in 


Nordamerika. 
3) on) engl. Baumeifter. 
avec), a. G., Volt in Kolchis. 


—— da Sylva (T. ) lßoã⸗ reſh da Bi lmä} 
bortug. Seimihtäihyeiben. 


Soarez (L.) [oa res) portug. Seefahrer. 
Soave (F.) [Boa we] ital. Örammatiter. 
Sobäöslaw II. [B5’bjeßlam] zwei Herzöge 
v. Böhmen. 


e Bobieski (Jan III.) [Böbjä Bj] König v. 
olen 

Sobolewski [Bobolä’wftj] poln. Krieger 
u. Staatdmann. 

Sobota [oben ta] Stadt in en 
Sobral [Bubrät) Stadt in Brafilien. 
Sobrier Fa franzöf. Sozialrepubli- 

faner u. Scriftitell 

Sobrino (E- ) [ae no] ſpan. Lexikograph. 
u. Grammatiker 

Bochaczew bog’ tihaff] E tadt in Ruſſiſch⸗ 


* Bochoosyn[hods'tiäün] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Socino (L.) kotiht ne), lat. Socinus, 
Gtifter einer religiöfen Celte. 

Socobos |hof5 608] Stadt in Epanien. 

Socorro [foförro] (marques del), 
Generallapitän von Andalufien. 
ein erätes Zwxparng), a. Gſch., griech. 

ilofoph v 

Socuellamos ßotũe ljämos] Stadt in 
Spanien. 

Sodbury Chipping ßöd dbori Tſchĩ p⸗ 
ping] | — in England. 

So döma Zodoua), a.&., Stadt 

in — 


Söderköping [Söderdihö ping) Stadt in 
Södertelge' [Södert?’lje]) Stadt in Schwe⸗ 
en. 

Sognefleld [(Sönjefjell] Gebirge in Nor⸗ 


we 
A ognefjord [(Sö’njefjör) Meerbufen in 
Norwegen. 
Sosmias (J.), a. Gſch. Mutter des 
Kaiſers Heliogabälus. 
— Sũrabã ja] Stadt auf der 
nie 
Soest [Suft) Stadt in den Niederlanden. 
Soestdijk [Sw'ftdeil] königl. Luſtſchloß 
in den Niederlanden. 
Sofa’ lah, Reid) auf der Oftfüfte v. Afrika. 
Sofl’a, — von Bulgarien. 
Bogdiana (Zoydarn), a. &., Brovi 
in —— jetzt ara und ein Tei 


RE (Zoydıuavoi), a. G., Einwohner 
in Sogdiane. 





Soglio 


Soglio [B5’ljo] Des in Graubünden; 
—, hoher Berg in Oberitalien. 
—— [Bau’nefjö'r) Meerbuſen in 


Soho Toto’) Fabrikort in England. 
Soho-Square [Bobo #lu-är] freier mit 


Bäumen umfcloffener Rafenplag i in London. 

In Boignies [Boanjt'] Stadt in den Nieder: 
Boiron [Boaxö’ns] | badiſcher Juriſt. 
Soissons lßoaßõ ne] Stadt in Frankreich. 
Sokolnicki [fololnt'ztj] poln. General. 
Bokolow [Boto ullow] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Sokötorah (Sokötra), Inſel an der Oſt⸗ 
füfte von Afrika. 

Solan de Cabras [fola’n de Kabras) 
Babeort in Spanien. 

Solano_ [Bolano] heißer erſchlaffender 
Wind in Spanien; —, Wrafſchafti im Staate 
Kalifornien; ſpan. Adm 

Solanto [ An 'nto] habt auf der Inſel 

Sicilien. 

Solari [Bola’ri] ital. Maler. 

Solec [5 ld) Stadt in Ruffifch-Bolen. 

Soledad [foledä’d] Stadt in Neu-Kali- 


fornien. 
‚Soleille [BöLA'j] frz. Artilleriegeneral. 
Soleiman |. Soliman. 


Solfatara | zolfata’ ra] Prater in der Näbe 
von Reapel. 
Solferino [Bolferi'no) Marktflecken in 
Oberitalien. 

Soli’cinum, a.®., Stadt in Germanien. 
aalignao (Bolinjd’e) franzöf. Geſchichts⸗ 

reib 

Soligny [Bolinji) Dorf in Frankreich. 
R an [Bolitä’mgf] Stadt im aflat. 

ußland 

Soliman, Soleiman oder Suleimän, 
türk. Name 

Solimene (F.) [Bolime'ne) ital. Maler. 

Solimöes [Bolimö =ensih) Fluß in Bra- 
ſilien. 

Solinus NR J.), röm. Grammatiker u. 
Geſchichtsſchrei 

Solis y —— — (A. do) lßoſi's 
i Ribadenẽ⸗ ira] fpan. dram. Dichter u. Ge— 
ſchichtsſchreiber. 

Sollohub Sãllä'hũb] ruſſ. Schriftſteller 
und Staatsmann. 

Bolmona —3 ne] Stadt in Oberita- 
lien, das alte Su’lm 

So1ldis f. Solüs. 

Solofra [old sro] Stadt in Unteritalien. 


Sologne [Bold nj] vormalige Provinz in 
Frankreich. 
ſ. Seleu’ 


kla. 
Sololä (Bolsta’) Bezirk in Buatemäla; — 
Stadt dajelbit. 
Bolomon, engl. [55 Ndmdn) Salomo. 
Q * 18mos, neugriechiſcher Schriftſteller u. 
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Somssich (Paul) 


3dlön, BÖlo (EoAwr), a. Gſch., atde- 
niſcher Beern eber. 

Solor [ Eis on Se in Pe 

Solowjew [Bolofij ruff. Ge 
ſchichtsſchreiber; Se en * rorbrarfun 
auf Bar Ulerander I 

Bolre le Chäteau [$ölr 10 Schäto ] Ort- 
ſchaft in Frankreich. 

Solre sur Bambre [Bölr ßür Bansbr) 
Ortſchaft in Belgie 

Stabt in Spanien. 


Solsona [Bol * 
Soltikow Baltien altes ruſſ. Geſchlecht; 
Eraf Py uff. Feldherr im Siebenjähr. Kriege; 
ammerberr der Kaijerin Katharina II. 
Boltyk [Boltü fl (K.), Biſchof v. Krakau; 
(Graf), polnifcher Parteiführer. 
Soltykowicz (J.) [Boltüföwiti] poln. 
Geſchichtsſchreiber. | 
Sölüs (ZoAdsıs, Zoroi;), a. &., Stadt 
auf Sicilien. 
‚Holviine (F.B.) [Bo’Iveing) belg. Schrift- 


er 
Solway Frith [Böluse Fritsh] Meer- 

bufen an der Küfte Schottlands. 
Solwytschegd dsk, Stadt im afiat. Ruß⸗ 


and. 

"Solyma —8 a. G. alter Name v. 
Hierosolyma, w 

Solymi —R a. G. Volk in Piſi⸗ 
dien u. Lydien. 

Somarõ kow, ruſſ. Theaterdichter. 

Sombrerete [kombrere'te] Stadt in 
Meiito. 

Sombreuil [Bönsbrö/j] (comte de) frz. 
Auswanderer. 

Somers (J.) [Bd'm?r8] engl. Staatsmann. 


Somerset ßdð merßet mehrere Graf- 
ſchaften u. m aften & ordamerila; engl. 
Herzogsfamilie. 


Somersethouse [Bd merkithauß) Regie⸗ 
rungspalaſt in London. 

Somersham [Fö’'mershäm]) Brunnenort 
in England. 

Somerville ‚(FR ſß6 merwill] engl. Ge: 
ſchichtsſchreiber; Mary). engl. Schrift⸗ 
ſtellerin über Phyſi und Aſtronomie; — 
Stadtbezirk u. mehrere Ortſchaften in Nord- 
amerika. 

Somlo ]Schömlo] weinreicher Berg in 


Unga 
[Schö mijo] Marktflecken in 


rn. 
Somiyo 
Siebenbürgen. 
Sommachini [Bommafi ini] ital, Maler. 
Somme [könmm') Fluß in Frankreich. 
Sommelsdijk [$o' mmeläbeif Marktflecken 
in den Niederlanden. 
Sommieres [komjär]) Stadt in Frank⸗ 


reich. 
ner (w.) [kö'mner) engl. Altertums⸗ 
er 


Bomogy Vamegye ſScho'mödj Wä’r- 
mädjä] Schlimeger Geſpanſchaft in Ungarn. 
Somssich (Paul) (Shö’miditic] ungar. 
Kurift, Staatsmann u. polit. Schriftfteller. 


Spaendonk (A,) 432 Squares 


Spaendonk (G.) [Spänbonf] niederl. 
Blumenmaler. 

Spagnoletto (Lo) [Xo anjolz io] | tto] ital. 
Beam des fpan. Malers oje Ri 


frau mit Löwenbruſt, zpüben und =Krallen, 
Schlangenſchweif und Bogelflügeln. 
Eplik [Speil) (van), nn Admiral. 





—— Int: wei Städte im 
uck —A— [Bpanus lo] Beiname des | bie ve); 9 G. NR adä’na, | jet 
i r 
—— Spalatro [Bpz’fätro) Stadt in —5 — no, Die andere in G. ana, 

matien. 8 inelli ind Ni] neapolit. Minifter. 
— — ſübalantſani] C). ital, Spinola th —— han. Kriegsheld 

Spanish Town [bpäniig Zaun] eine bürig. Philipp . III, aus Stalien ge: 
der Sungferninfeln in 


ejtindien. ind ſa lloſo 
Spargapi des (Inapyaneldng), a. Gſch., eoren 3 zu e Anterbem. ohn ſa a Ye 
u 


König der Agathyrſer im europ. Sarmatien 
Spargapises (Inapyaniong), a a. Sig, Spinthärus (Znivd« 908), a. * 
Sohn der Tomhris, Königin der Mafi ageten, | grieh, Baumeifter zu Korinth, | 
Sparks J. ’ (kparth] Norbameritan. Ge⸗ Spiridow [ in boff] ruſſ. Admiral; — 








hichtäichrei Inſel in Auftrali 
Spa arehall s) [Bpa’rfchäl] engl. Entos Spitalfield (Ep? taälfild) Manufakturort 
mologe. in England. 


Spa ‚rtacus(Ira taxos), a. Gſch., Fechter Spita'mönes (Znırautvns), a. Gſch., 
aus Thracien, Anführer der aufrübrerifden Teldherr des Königs eg 
Sklaven gegen die Römer. R Apithend ſßpithedd) Hafenort in Eng- 


Spartäni, a. &., Volt in Lakonita. r paten (Zub 8, 
2 pithro bätes (Zrıdooßarns), a. * 
Spartel [fpart?' 1] Worgebirge in ver Stafthalter von Sonien, poßarn 


Berberei. 
parti rtime’nto i Spoleto [Bpole to] Stadt in Mittelitalien, 
° vento [Bpartii£nto] Vorgebirge das alte Spole etium in Umbrien. 


in Stalien. 
S artölus (Znaprwiog), a. G., Stadt nn [Bpontini) (L, G. P.), ital. 
Operndichter 


in Macedonien. 
rio od. Scuderi [$parwärio — Spoon River [bpün Rr'wer) Fluß im 
Sbarve [Br a Staate Illinois, Nordamerita. 


Blude'ri] Hoher Berg in Sicilien. 
Spectator ae [Dshĩ ßpektẽ tör] Name Bpo räden (sc. insulae) (Zropades ai 
700), a. G. mehrere zeritreut liegende 


einer engl. Zeitſchri 
(I. (3) [Bpid] engl. Geſchichtsſchreiber. — 88— im Agäijchen Meere. 
Beeke —— (I. H,, engl. Entdeckungs⸗ Sportsman [Bport3män] engl. Lexiko⸗ 


a in raph. 
* Bpe'limän) engl. Ge | | Spotsewood (J.) Ißpð thßu⸗idd] ſchott. 

— und Altertumsforſcher. Geihiggtigreiber. 

Spence G .) np] engl. philolog. Spotsylvania [$potfilme'niä) Grafſchaft 
Schriftſteller; ame verſchiedener geo⸗ in Nordamerika. 
graphiſcher Huntte in Amerika. Bpragg (E.) [Bpräf] engl. Admiral. 

Spencer [Bp?' ner) J. c F engl. Staats⸗ Bpraque [Bpret] engl. belletriſt. Schrift: 
mann; (H.), Schriftjteller u. * 

Spencer-Smith ſßpe nßer en engl. Sprat (Th.) [Bprätt] engl. Biograph. 
Diplomat. Sprightstown (Brei tßtaun] Stadt auf 

Speransky [Bpera’nsfj] (Graf)', engl. | der eitind. Snfel Barbadoes. 

Stantdmann. Springfield [$pringfild] mehrere Stäbte 


in ordamerika. 

Spring-Rice (Th.) bori ng-Reiß] engl. 
Kanzler der Schatzkammer 

Sprotowa [Bprott6 wa] Dorf in Ruſſiſch⸗ 


olen 
Spurgeon [Kpördfh'n] (C. HL), engl. 


Bperche a od. Sperchia (Zn£pyeua), 
Stadt in Thefjalien. 

Sperch®’us u. Sperchi’us (Zreoyeuog), 
a. G., Fluß in Theſſalien, jept Eladan. 

Sperone ffiperö’ne] ital. Schriftfteller. 


Spey [bpe') Fluß in Schottland. Baptiftenprebiger 

Spezia [Bp& in Oberitalien. Spurn Head [$pörn Hedd] Vorgebirge 
Sphacterıa, in England. 

Sphaeria (Zpaıple), a. G. Infel an Spyk, |. Spijk. 


der Küſte dv. Argolis, jept Borod, 
Spha’ gia (Zye ware) od. Sphacte 'ria | 


8 En = 


8 rei] engl. Schriftftell 
Be EB een ar. 


le), [ i Geſchichtsmaler. 
(Fyaxıng e) Inſel im Joniſchen Feng M;. [Blus6 &r8) engl. Benennung 
—— ſ. 8 der bieredigen öffentlichen Plätze (Martt- 





Sphinx Ehe) —— fabelhafte Jung⸗plätze u. f 





Squaws 


Squaws [tu-0a3] Benennung der inbia- 
niihen Weiber. 

Squier [Bfu:eir] (B. @.), nordamerilan. 
Schriftfteller u. Staatömann. 
i pmeee [hlwillã⸗ tiche] Stadt in Unter- 

alie 

Squillace[ftilld’ dje] jpan. Sinanzminifter. 

Squire (8.) [Bfu:eir] engl. Schriftfteller. 
„Erbe (Bribi’ja] fjerbifher Name für 


Srebnoe, Srebnoje [bed bus d] Ort⸗ 
ſchaft in Rußland, Statthalt terichaft Bolt ltawa. 
Sretensk rätẽ nijf) Stadt u. Feſtung 
im aſiat. und. 
Stabia [Bta bie] 5 ort ‚bei Neapel, das alte 


Sta’biae in Ra 
u abili (Fr.) Pr Ki ital. Mathema- 
Stabroek [Stä’brut) Marktflecken in 


Belgi 
ehr (Zraysıp), Fluß in Gätulien. 


Stackh 4 J. 
—* —S [Btä dhauß) eng 
Stacy [Bte'Bi) engl. Krieger in Oftindien. 
Atadnieki (St.) [Btadntzti] polnischer 


Serbhert. 
on affa taffa [Stää] eine der Hebriden bei 
ar (w. C.) [Stäffdrd] englifcher 
ri 
Mtatforäshire [Sta fördfgir] Grafſchaft 
n 
Stagrr rus, Stagi’ra (Zrayeıpa, Zrayeı- 
1 a. &., Stadt in Macedonien, jetzt 
avro. 
tagirites (Zraysıplınc), a. Gſch. Bei- 
nume bs des —— — er aus Chogira 
e 
ne Kr 8) Stadt auf der dalmati- 
) [Stol) ſchwed. Schrift- 


ler 
fee [Stens] Stadt in England. 
Stair [(Stär] engl. Adelsgeſchlecht. 
Stairs [Stär3] CD. ), engl. General. 
Stalbridge [Stoa Ibridfh] und Staley- 
bridge [Ste’ttbridfh] zwei Städte in Eng- 


"Siäihandske [Stö’Ihandfcdhe) ſchwediſcher 
Selömarfchall. 

Stalimene [Stalime’ne) Infel im Agäi- 
— [(Stä’mfdrd) Stadt in Eng⸗ 


tampace |Stampä'tiche] Stadt auf der 
nf —* Ken mpalt'a) Kykladiſche Infel 
a 
im —— yo 


Stanchio (St nfio] Sporadiſche Inſel 
im Archipelaägus 

—— Schr ntſchitſchj ungar. Fa⸗ 
milienname. 

Müller, Wörterbuch. 7. Auflage. 
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Ste’t{us (P. P.) 


Standard (Th.) — Ständärb] der 
Name einer engl. Beitu 
‚gan dia [Stan —* enter im Archi⸗ 


u8. 
pe Seanfleld (C.) [Stänfild] engl. Maler. 


Stanh bh. Do 4 
Oral». Obere er enol Stetsfehetir u 
iloſo 
p —e— ger ſStanjã witſch] poln. 
Parteigäng er. 


3. [Stanisld’], Stanislaw, 
bofm. [Sta —e—— Stanislaus. 
Stanislawow [Stanifulla’' wow] Stadt u. 
* Stankowits (Bt.) [Ebto’nfomitfi] Cxz 
owits ta’nföw 

bifhof v. Karlowitz in Ungarn 

Stanley [Stänli (A. P.,, engl. Särift- 
en (H.), engl. tdedungsreifender in 


Stannowoi Chrebet 
EHräbe't] Gebirge im afiat. Rußland. 

Stanton [Stä’nt'n] (B. M.), engl. Staats⸗ 
mann. 

Stanyan, |. Temple Stanyan. 

Stanstead [Stänftedd] Graffchaft in 


Kanäda. 
Stapford [Stä pförd] engl. Admiral. 
Sta’ phylos (Zragpvioc), Myth., einer 
ber ar Irgonauten, Sohn des Bacchus u. der 


Staples [Ste’pl8) Inſeln bei England. 
ſte —* —* —— engl. Särift- 


Staraja Russa [Stärdja Rü’ffa] Stadt 
im europ. Rußlan 
& Btarasol (Star BOT) Bezirk u. Stadt in 
Starkie [(Starki] engl. jurift. Schrift- 


fteller. 
Di ei roj Ron» 


Staroi- Konstantinow 

ſtantĩ noff] Stadt im enrob. 

p Btaropol [Starö’pol] Stadt n Wiſſiſch 
olen. 
Starow [Staröff) ruſſ. Baumeiſter. 
Stary Gièjin [(Starü Si iin] Stadt in 


Fe otaki [(Starichä nit] poln. Adels⸗ 
8 er (St.) [Stä’Bzüf] poln. Geſchichts⸗ 
—— nos (Zraotvog), a. Gſch., griech. 

esart [Stäßär] (G.J. A. baron de), 
Juriſt u. Staatsmann 

Stassow [Stã —* Stadt in Ruſſiſch⸗ 


olen 

—— (St.) Stã ſchũz poln. Staats⸗ 
min 

Statã nus, Myth., röm. Gottheit, Der man 
opferte, damit ſie den Kindern, wenn ſie 
Sieben fernten, beiftehen möchte. 

Stati'ra (Zrareıpa), a. Gſch. Tochter 
ded Darius und Gemahlin Alexanders von 
Macedonien. 

Sta’'tius (P. P.), a. Geſch. röm. Dichter. 
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Stannowd'j 


Stato della Chiesa 


Stato della Chiesa [Stä’'to de lla Kid’ Ka] 
Name des ehemal. Kirchenitantes in Stalien. 
Stato —— — ato Pallawi⸗ 
Gino] Herrſchaft im eren Herzogtum 
tacenza, Mittelitali 
Statuto Real (ia to Real] Rame 


eines ſpan. ®rundge 
Staunton (G. * [(Ste’nt’n n] trländ. 
Neifebeichreiber; —, Fluß u. Stadt im Staate 


Virginia, Nordamerila. 

Stavanger Fjord [Stawä'nger %jör] 
Meerbujen am a 

Staväni, a. Bolt im europ. Sar⸗ 
matien. 

Staveren [Stä ver'n], Sta’vören, Stadt 
in gen Niederlanden. 
8* te wisayn [ [Stawĩ ſchůn] Stadt in Ruſ⸗ 
—— [Stawrop5’l] zwei Stäbte im 


fit. Rußl 
tedman &Ste dinu]) (J. G.\, ſchott. 
* ebeſchreiber; (B. O.), nordamerikan. 


—— (A.) [Sti’dmän) engl. Reiſe⸗ 
Steele (R.) [Stil] irländ. Scaujpiel- 
er 


Steell Su iR, ſchott. Bildhauer. 
Steen (J.) [Sten] nieberländ. Maler. 
Steenwijk [Ste'nweil] zwei niederländ. 


aler. 

Siaer ens (G.) [Sti'w’n8] engl Schrift- 
euer. 

Ste G. B.) [Stäfan?’gti] ital. 
Geſchichtsmaler. I [Stäiane Hi) 


Stefani (T. de) [Stäfani] ital. Maler. 
Stefano, ital. [Stä’fäno] Stephan. 
Stefanovich (W.) [Stefä'ndwi 

bifcher Shuftftenen ) [Ekel m] fer 

Stellenbosch [Ste Unbod-d] Bezirk u. 

nt auf dem Vorgebirge der Guten Hoff- 
rankreich. 


nugay Stenä'] Stadt in 
Stenboo (0. G.) [Stenbod] ſchwed. 


Sieneseme [61 [Stänihäwo) Stadt in ber 
reu 
p Stenhammar F. lSteẽ nhammar)] ſchwed. 


ter 
"Bien [Ste'ntil) ſchwed. Herrfcherges 


Sten Store [Sten Stu’re] Reichſsverweſer 
v. Schiveden. 

Ste’ntöris la’cus (Zrevropis 7 Aluv 
a. &., See in Thracien. “ n) 

Stenyols' rus (Itrevvximpoc), a. G., 
Sadt in Meffenien. . e 

Ste’ phänus (Freparvog), a. Gſch., Mär- 
tyrer aus der eriten te ho riftentumd ; 
—, Name einer uchd ruder 
familie zu Paris. 

Ste’phänus Bysantinus (Zr Teyavoc ö 
BvLavrivog), griech. Grammati 

Stephen, engl. |Stiv’n] Stephan. 
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Stillingfieet 


nen phane (A.) [Stt!v'n3] ſchott. Schräft- 
Ste J. 
—— 


— —* 
—E enienr ; 
— (0) (eirpmi ine, sen 
p2R0y L Dichter; 
—, Boritadt in — 
Sterbini — ni] rom. Demokrat. 
di Sterne [Stern] irländ. Roman: 
— * [Ste rndold] engliſcher 
Steröpe (Zrep0r th., eme ber 
Pleiaden, Genasl in — —* 
ee (Dreponng), Myth., einer ber 


L j & 
—5 — —5*— ——— "here iq 


— 08 ollao —— Allen 
SI, einer ber — —— 
in der Schlacht aräthon. 

Stesi mbrõtos (Zrnalpßeocos) a. Gſch., 
Ge ube (Cs 'H’n] Grafſchaft u. mehrere 

en ü aficha 

Stäbte in Nord merk. 

Steubenville [Stjũ b'nwill]j Stadt in 
Rordamerita. 
yenlovens (G. A.) [Sti w'ns] engl. Schrift⸗ 


Stevenson a H.) [Stiw’nf'n] engl. 
humor. u. fatir. Dichter 

Pe ward, Stewart od. Stuart rer 
18 Ird) Stammpater des ſchott. Königs⸗ 
au 


—* Denham (J.) Stju drd 
Dennäm] engl. Schriftfteller. 


Btowart (Stjiü’drt] (Lord), engl. Diplo- 
mat. 
Etewarton [Stjũ ort'n] Stadt in Schott- 
and, 


Stewer [Stjü’tr] engl. Neijebejchreiber. 
Bteiyon [Stänsfchl’za! Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Seenela'Ydas (Z9everaida;), a. Gſch., 
Ephörus in Sparta. 

Sthe'näle (ZYev&in), Myth., eine ber 
Danaiden. 

Sthe n8los (Z9Everog), Myth., König v. 
Myend. 


Sthöno’crates (Z9evoxparns), a. Gſch. 
Teldherr der Athener 
eo mey (8.) [Sti’dni] engl. Schrifte 
Stigliano [Gtiljä’no] Stabt in Unter- 


italien. 
Stijl [Steil] (8.), hol. Biograph. 
Sti’licho u. Sti’Tichon, felten Sti’I\co, 


Banbale, Minifter des abenbdländijchen 

Kaiſers Honorius. 
Stillingfleet [String AL (B.), engl. 
Wor⸗ 


ſtter u. Naturforſcher; 


ceſter 


Stilton 


Beilon nen Dorf in England. 


8 
Sti öm. Göttin, welche 
bie weibl. —S entfeffelt, 


Stirbey [Sti'rbesi] Hofpobar der Walachei. 

Stir Shrling) & u. Stabt 

in —— —, nn Ent Sgeiificher. 

Stirling Maxwell (Störling-Mädhu-t] 

(W.), engl: a ee 1 
"me 


Stjerneld ), [Sie 
ſchwed. —X ber ns. ngelegen- 


N" jernhjeim Sche rujelmi] ¶ſchwediſcher 


ven 4) [Shemmann} 
e nmann 

(me. Beldiäsihre 
Stobnica [Stobnt En "Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Polen. 
toxaeie E.) [Std Edel] engl. Schrift⸗ 
er. 
Stockholm, Hauptitadt des Königreichs 


Stockbouse (Th.) [Stö’dhauß] engl. 
theolog. Schriftfteller 

Stockport (Sy port] Stadt in England. 

Stockton [Stddt'n]) Stadt in England; 
Stadt in Nordamerika. 

Stock upon Trent, |. Stoke upon 


Trent, 

Stooqueler (J. H.) [Stö’filer] engl. 
Reijebeichreiber. 

Stoddard [Gtö’dbärb] Grafſchaft im 
Staate Biffount, Nordamerika. 

Stoddart [Stö’dbärt] engl. Oberfter. 

Btö®chädes (Zroyades al vjaoı), a 
G., Snjeln im Sinus Gallicus. 


———c Bet (N) [ FR Anführer der frz. 


— Het (Zrwixol), a. Gſch., ‚die oilo- 
fophen der Stoa, in weldyer Benon lehrte. 
Stoke [Stöl] Stadt in England. 
(V.), engl. medi 
G.), engl. Naturforſ er. 


Stokes [Stoff] 
Scriftiteller; (G. 
Stokesley [Stf’tEli] Stadt in ‚önglonb. 
Stoke upon Trent [Stöt dpdn Zrent] 
Bezirk in England. 
Stolbowa [Stolbü wa] Da Rußland. 
Stoljetow Stãlje tð General. 
Stone (E.) ſeton] | oft, atemattter. 
Stonehaven [Sto’nhev’n] Seeftest in 
Schottland. 
Stonehenge Sto nhendſh]) Trümmer 
eines alten Denkmals aus den Zeiten der 
Druiden bei Sal —3 bei England. 
‚Btonshouse [Sto nhauß Zeil der Stadt 


ymout 

Stoney [St ni] Stadt in England. 

Stonington [&tö’ningt'n] Stadt in Nord⸗ 
amerila. 


Btonyhurst [Stönihörft) Flecken in 


En 
ford E.) [Stö’pförd] engl. Admiral. 
Btopmica [Stopni’za] Stabt in Ruſſiſch⸗ 


Storace (8t.) Stð reß] engl. Tondichter. 
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— — 


Stratford Canning 


Stor& Luleä [Stüro Lũſeo Fluß in 
Schweden. 
Stornaway Siod rnd· uæ] Stadt auf ber 

Hebridiſchen Inſel Lewis. 
Stor-Bjö [Stõr⸗Scho] See in Dchweden. 
Story [Sto’r!] (W.), nordamerilan. 
Bildhauer. 
Stothard (Th.) Stð 'thärd] engl, Maler. 
A Btothead (Th.) [Stö'thedd] engl. Kupfer 
echer. 
Stour [Staur] vier Flüſſe in England. 
Btourbridge [Bra rbridſh] einige Ort⸗ 


ſcheften in m Ergland 
urdza [Stü vöfa] 1 molbanifche Bojaren- 
familie: ruff. Staatärat 
Stourges Bourne Std dſbes Börn] 
L ee d 
tow (J [916] engl. Beihihtsiereiber 
u. Altertumsfo 
hah Stowe [Stõ Foner Park bei Bucking⸗ 
am 
Stow (Harriet Beecher) [Bitiher 
©t5) norbamerifan. Romanſchri en ie 
Stowell (W. Scott) [Sto’ill l 
—— ( ) | ] engliſcher 
Browmarket [Stõ mãrkit] Stadt in 


townica [Stowni’za) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


olen. 
Strabane [Sträben] Stadt in Irland. 
Strachan , [Stroan] Kirchſpiel in Schott» 
land; engl. A 
„Biradano (J.) [Stradäno] ital. Schrift- 


fi 

Stradella [Btradä la] (A.), ital. Sänger 
u. Tondichter 

Straet (. van) [Strät] niederländ. Maler. 

Strafford (Th. Wentworth, earl of) 
[Strä’förd] engl. Staatsmann. 

Straffo arey (M.) [(Strä fördert] 
engl. jurift. Sähriftitelier 

Stragö'na, 0. G., Stadt in Germanien. 

Straits-Settlements [Strä't8 2 
ments] Name der engliſchen, ſich jelbit r 
renden Beſitzungen in und an der Malaklı 
ftraße in Hinter bien 

Etrange (R.) [Strendfß] engl. Kupfer: 


tranger (Gilchrist) [Strẽ udſher] engl. 

Schriftfteller. 

Atrangford [Strängförd] Stadt u. See 
in Irland. 

Stranrewer |[Stränroar] Stadt in 
Schottland. , 

Straparolo (4. F.) [Strapars lo] ital. 
Novelliit. 

Straszewioz (I.) [Straſchã witſch] poln. 
Biograph. 


Stratego’pylos (Ztparnyonviog), a. 
Gſch., Selber des an Krilers ei 
Balaio lögos. 


Stratford Canning [Eträ’tförd Kün- 
ning] engl. Staatsmann. 
28* 


Stratford upon Avon 


:Ehw’n) Stadt in England. | 
„Strathern [(Strätspe'n] Stadt in Schott- 


© Btrathpoffer [(Strätsppe'ffer] Stadt in 
D 
’ „trathpey (Strätsbpe‘] Stadt in Schott- 


Strathsfleldsay Strä tahfıtbbe] Landſitz 
des Herzogs v. Wellington 
Strathy [Strä’tshi] Stadt in Schottland. 
Stra’tiö drei), 0. 83 Stadt uͤ. Inſel 
(im grafe ille Tabon) in Arkadien. 
PR timirowies (Stratimi’rowitfh] öſtr. 
ger. 


Stratocls’ a, Stratocli’a (Zrparoxieıc), 
a G., Stadt in Afien. 
Stra’töcles ectoxaſe) a. Gſch., Heer⸗ 


führer der A 
Stratoni’ce (SRtocrovlæn), a. Gſch. Ge⸗ 
mahlin des ſyriſchen König Seleutos Ri⸗ 


ãtor. 
Stratonicda (Xrocrovixtic), a. Gſch., 


Stadt in Karien 
Stratoni’cus (Zrparövıxos), a. Gſch., 
nitler in erhabener 


riech. Bildgießer u. 
rbeit 


Strawinski [Bträwt n$tj] pol. Edelmann. 
Streater (R.) IS ter] engl. ie 
Pe 'ädes Zroeyiadng), 0. 
——— in dem Luſtſpiel: ‚bie nz 
ſto 
—— St tförd] Stadt in England. 
Streti'nnsk, Stabt im afiat. Rußland. 
Stretto oder Bocca di Bonifacio 
[(Strftto, — Bo’fla di Bontfatiho] Meer: 
enge bei Korſika. 
trickland (A) [Str!’änd] engl. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. | 
Strij [Strei] zwei niederländ. Maler. 
Strijen [Strei’en] Infel in den Nieder- 
landen. 
Strivali (Strofäde) [Stri'wäli] Stro- 
phadifche Snfeln im Joniſchen Meere. 
Strjeley —— er nen ruſſ. 


Benennung der fog. S 
Stroms [Strö’mö) eine der Färber in ber 


— — — 





Nordſee. 

Strogonow [Strogäns ruff. Geheimer 
Nat u. Mitglie bes Reichsrats aus alter 
ruff. Familie. 


Stromboli oder Strongoli (neugried) 
—* [(Stro mboli, Strö ngöl] e eine 
—— arif en Anfeln, im Alterhm 8 


(Zrpo 
—— ———— eine der Orkney⸗ 
Inſeln bei — 
Stronsay [Strö „in eine der Orkad. 
Infeln ‚bei Scottlan 


hYus (Zrpogıoc), Myth., Bater 
de A * —— 
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Stratford upon Avon [Strä'tförb dpo’n | la 


Subleyras (P.) 
‚Btroud [Straub] Stadt u. Fluß in Eng: 


Strossi [Strö’tfi] 2, ital. Maler. 
Serule .) [Streuß] Hol. dieiſebeſchreiber 


Ztoovdopayoı.), a. G., 
Bolt ee ee ien. (Fre pero) 
Strutt (J. Y [Strött) engl. Schriftfieller. 

now (Strü’tuw) Stadt in Ruſſiſch⸗ 
olen. 
try mo, Strf'mön (Irovumr), a. G., 
Fluß in Thrazien. 
Strfjmo’nicus sinus (Zrpv onuzög | ö 
x0Anog), a. G. Deerbuten in Wacedo 
iet ne (7) ekneii ] l. Geſchi * 
eip] en i 
— u. Biograph. 5 8 
As Biraeino | (Strihaino] Stadt in der preuß. 
ame sow [Strſchã ſow] Marktflecken in 
Stuart Stju dort] (G.), ſchott. 
ſchreiber; 8 y em a a an 
tumsſorſcher; —, Ichortifche Königs amtilie. 
Stubbeklöbing [(Stw’bb’töwing) Stadt 
auf der dän. Inſel Falſter. 


Stubbs (G. 18 több8] engl. Schriftfteller. 
Stukeley ) [(StwW er) engl. Alter⸗ 
tumsforſcher. 


Stupinigi [Stupint'dihi] Luſtſchloß in 
Oberitalien 

Sturdza. f. Stourdsa. 

Sturgeon [Std rdfhön] engl. Schriftfteller. 

Bturgen m) [Stö’rofhEs) engl. theolog. 


Shrittftel 
neugriedh. General. 

Start er] (I.), engl. Bildhauer; (C.), 
enge Forſchungsreiſender in Auitralien. 
les [St 8] engl. Pe 
Stympha lis lacus zungen, and audh 
Drvugalk; 7 Auvn), a. s 


fadien 
Stymphä’ lus Zröupnaog, auch Zrvu- 
paloc), Myth., K —* in Arkadien. 


Suada [Swäda], Myth. röm. Göttin 


der Überred reebung: 
Sua'nge la, |. re 
Suäni, a. G., Volk in er. 


Suarez 
Iteller; pre 
uareg 


Sübatän, Stadt in Armenien. 

Subervic [Bübärwit) frz. General. 

Subiaco [fubid’to) Stadt in Mittelitalien. 

Subich (Stepko) [Bubitih] Ban v. 
Kroatien. 

Subleyras (P.) [Büblära’) frz. Maler. 


Subow 


Subow [bi bof (P.), Cünftling der 
Kaijerin Katharina II. v. Rußland. 
Subtreasury-Bill [Böbtre'ihöri- Bilt] 
Name eined Finan geieben in Norbamerita. 
Sü’bur. a. G., & in Mauretania. 
Subü’ra oder Subu‘ rra, a. G., verlehrs- 
reiche Straße in Rom. 
Subzawar —— r] Stadt in Perſien. 
Su 'ceäbar, a. &., Stadt in Mauretania 
Caesarie’nsis. 
Suchanow (A) (Buhandff] ruffifher 


eller 
nett ßüſchã en bes Jura in 
der Schwei 
fera, frz. Bardali ı u. aa ichisſchreiber. 
Suchiltepeques [Butfchiltene tes] Bezirk, | 
Stadt u. Fluß in Mittelamerika 
FI [(Buhötihun] Stadt in Ruf- 


Suchötth, a. G. Sadt im Stamme Gab. 

Buohõ thbönöth, a. Gſch. Abgott der 
Babylonier in Samaria. 

Su’chthölen (J. P., Graf von), uf: 
Staatmann, aus Holland ebürtig; —, Bai 
an der Beftfüfte der ar nilden Inſel Seffo, 

Suck [Bdd] Fluß in Irla 

‚Guckling (I.) [Bö’dli 10) "engl Schrift: 


Sucre [fü’fre] General in Bolivia. 
Suczawa [Butihamwa) Stadt in Galizien. 
Südän, Reid in Afrika. 

Budbury —8 Stadt in ' England: 

Sudeni vonvol), a. ©., Bolt im 
europ. Sarmatien. 

Suda’ti Mo'ntes, a. G., —* in Ger⸗ 
ee [Bübr) Franzoſe, Erfinder der 
muffalifigen Sprache. 

Sue (E.) —A franzöſ. Romandichter. 
wi Bus bi Mo’ntes, a. G., Gebirge in Scy- 

ien. 

Sue'bus, a. G., Fluß in Germanien. 

Sũdero [Sü’derö] eine der Far⸗ oder 
Bärder, in der Nordſee. 


Bug’ s, Sue’ en Stabt in Ag gypten. 
Sud’ ssa, a. ©, Sadt in Latium, jetzt 
a. 
Suessi’önes (Bue 'ssönes), a. ©., Bolt 
in Gallia B 


Sue 'ssüla, a. o, Stadt in Kampanien. 
Sud’ tönius, a. Sich. .,„ röm. Geſchlechts⸗ 
name; bi bei, ber. der Geſchichtsſchreiber C. 8. 


Suenr, * Le 8 
Buavi (ZormBor), a a. G. Volk in Ger- 


anien 
ur due wäs, ßüa's] Fluß in Frankreich. 
Sufetü ER la, a. A ir A Rn 

held (H. H.) [Bd ffild[ engl. Staats⸗ 


N ufolk [BöTOR] Grafſchaft in England. 
Suffolk Chronicle [Böffot Krönitl] 
Titel einer engl. Zeitſchrift. 
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vd. Albu⸗ | 


Sumter 


Suffrein de St. Tropez [Büfräns 
dö Fin Trope) frz. Viceadmiral. 


Fh e) [Dh Schiiggör 
rland. 
er de St. Denis 


‚„geüße v’ Bäns 
franzöſ. Staatsmini 
can en — das)] byzantiniſcher Lexiko⸗ 
gr 


Suiönes, a. G., Volk im europ. Sar⸗ 
matien. 
Suippe [kwip] Stadt in Fluß in Frank⸗ 


rei). 
Suir [Bür) Fluß in Srland. 
Suisse Romand lßwiß Roma'ns] Name 
ı ber Sandichaften um den Genferfee in der 
In: 


Su’ th, Name der Braut im Hohen 
Liede Salomonis. 

Suleiman, |. Soliman. 

Suleiman Pä’scha, türt. Feldherr. 

Sulia ßũ lia] Bezirk u. Fluß in Neu- 
Granada, ittelamerifa. 

Su liman, |. Soliman. 

Suli'na, Name eines der drei Haupt- 
mündungsarme der Donau. 


Sullivan ßð lliwãn) 


ar Coaves 
Aoma Gebirge in 
8 


Den? ı 


.)s engl. Natur: 


forſcher; nordamerilan. General; —, Name 
bericjiebener Grafihaften u. Orticaften in 
Nordamerika. 


Sully (M. de Böthune, duc de) [bunt] 

Marihall u. erjter Minifter Heinrich® I 

Sully-Prudhomme [$ülli’ Prüdo mm'] 
(R. F. A.), frz. Dichter. 

Sulmona, |. Solmona. 

Sulpice, frz. [Bülpt’E] Zulpicius. 

Sulpi’cYus, a. Gſch., röm. Geſchlechts⸗ 
name. 

Su’ltän, arab., d.h. Großherr der 
Jitel zuorgentänd, Yürften, befonbe Br 


ſers 
Su’ltänabad, Reſidenz des perſ. Schah 

in Sultanieh. 
Suitan al dulat [Sultän addũ lat] 
Sultan aus dem Herricherhaufe der Buiden. 


Sultanieh Sultani⸗je h] Stadt in Per⸗ 


ien. 
Sumarakow [Bumarä’töff] ruſſ. General. 

Sumarokow, |. Sumorokow. 

Sumatra [Sumä'tra] eine der Sunda⸗ 

infeln in Hſtindien. 

Sumba wa, eine der Kleinen Sunda⸗ 

infeln. 

Sumbhulpoor [kumbhulpwr]) Bezirk u. 

Stabt in Borderindien. 

Summer [fö'mm?r] engl. Reifebeichreiber. 
Sumner [Bömner] engl. Samilienname; 

—, Grafſchaft im Staate Kentudy, Nord 

‘ amerita: nordamerifan. Senator. 


= 


Sumorokow (A.P.) [Bumarö’föff] ruſſ. 

Lieder: und Schauſpieldichter. 

Sumter [Bdmtdr] Bezirk und zwei Graf⸗ 
haften in Nordamerila; nordamerifan. 

Oberſt (aud) Sumpter). 


Sun (The) 


(The) [DShi Finn] Name einer 
engl. 01. Beitum ng. 
unbury ſßonbörij Stadt in England. 
Sunday-Morning-News — T= 
ning Nius] Titel einer engl. 
Sunderland ee Stadt, in Eng- 
land; — engl. Ka 
Sunderland Point dnderländ Peunt) 
Borgebirge in 
Sufeer [Bunje'r [2% italien. Schauſpiel⸗ 


dichter 
% ar G., Eon in Gallia Belgica. 
+ 'nYum (Zovvıo») ‚a. G., Südipige u. 


Borgebirge von Attila, jegt Kap Colonna. 


öſtr To 
u. each > ſtreich. Tondichter 
Suobsõ ni ee, a. G., Volk in 


Scythien. 

[Bu ratſchj Stadt in Ruſſiſch⸗ 

aien nscheddäulah, Häuptling in Ben- 
en 

8 Suradscheddi’n, Kaiſer v. Delhi. 
‚Surase'na (Zovgasiive), a a. G., Volks⸗ 

ftamm | ber Prafier in Indien, fangtrit. 


Suräte. Surät, Stadt in Gorberinbien. 
Su’rättha —— — . &., Stadt in 


nen [Bürän]) Ortfchaft in Frank⸗ 


reich. 
Surgöres [Bürjhär) Ortſchaft in Frank⸗ 
reich. 
Surgut [Burgu’t] Stadt im aftat. Ruß⸗ 
Su’riga, a. G., Stabt in Mauretania 


nom, niederl. Nieberlafjung auf der 
Kälte v. Guyane. 

Surlet de Chokier [fürld d’ Schofje'] 
Berger ber Niederlande zur Zeit des Auf: 


Surmali’nsk, Bezirk im afiat. Rußland. 
Surowiecki [Buromjdzlj] poln. Ge 
ſchichtsſchreiber u. Statiftiker. 
Surrentinum, sc. promunturium, 
a. G., Sprgebirge in Kampanien. 
— —— . &., Stadt Kampaniens, 
j o 
re (Bd rri) Örafiche A England; | 
@.H, H., earl of), engl. 
PA N Schriftfieller. 


rti 
„gu cn ’ Aa bober Berg in Sieben- 


Se. ——— frz. un eiſebeſchreiber; 


(Clotilde de), it; Did 

Survilliers Somte "de) [(Bürwilte‘) 
angenommener Name des vormaligen Kö— 
nigs v. Neapel u. fpäter v. Spanien, Joſeph 
Bonaparte. 

Bün, Reich in Afrika. 

Süsa (Zovoe), a. &., Stadt in du Perfien, 

eva tun — ——— ige. 

Susan, lJ. Susanna [Rıt- 
KAnnä), u 6 nr kun an], Sue 
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| Königreih® 


Swalliow Island 


portug. [Bußa-uns)], Susanna, ungar., 
[Schu änna] Sufanne. 
Susdal [Bu’Edal) Stadt im europ. Rufe 


and. 
"Sn 'söni, Beiname des perfilßien Dichters 
Schamseddin Mohamm 


Susia’na (Yo 1), a. G., 8 

An fiend mit Ger wm) 00, —X 

iſtan. 

— frz. [Büfo’ns]) Suschen. 
usquehannah, — Graf⸗ 

Son u. Sn in N 


8 Grafſchaft in d; 

KK 

Sussy (Büßt] (baron), — der 
Pairslammer. 

Susu’däta, a. © 

Sutherland [Bd pen — Bat mi in 
Schottland; —, Ichottilches Adelsgeſchlecht. 
in Butledge (6% tledihj Fluß in Vorder⸗ 


& put trium, a. G., Stadt Etruriend, jept 
w 
Su'tsos, Yanariotenfamilie; (SArit A.) 

Hojpodar der Moldau; fein Sohn (M.) br 

Sutton (Th.) [Bött'n] Gründer des 
Hoſpitals zu Charter-Houfe in England; —, 
zwei Ortfcyaften in Rordamerila. 
Button Golfeld [Bött'n Pe Stadt 
in 

Sur na, Landfpige in der Türkei am 


ae ee IK) Statthalterſchaft 
Su wa aft nn. 
Stadt in Ruſſiſch⸗Polen. 


Suworow 


Rimnikski [fuwd'röff Rüm- 

nttpti) ruſſ. Feldmarſchall. 
—E (H. de Coligni) [2a #ü’s) frz. 

Suzon, frz. [Büfö’ne] Su 

ßSvanike A —— Dänemarlk. 

Svend Aagesen Swänn Oh geſ'u] dän. 
Geſchichtsſchreiber 

Svendborg (Swä’ nnborh] Stadt auf der 
bän. Inſel Fünen. 

Sverdrup (G.) [Swä'rdröp] däniſcher 
Naturforſcher. 

—Eſ cige, Swärde] Name bes 


chweden 
Svinthila, a. Gſch., weſtgotiſcher Feld⸗ 


ver Swäneld, ſ. Swjäneld. 
Swätopolk, |. Swjätopolk. 
Swätoslaw, |. Swjätoslaw. 


Swaffham [fu:ä'’ffäm) Stadt in Eng- 
land. 
Bwainson (W.) [Bus Enh'n] englifcher 
Naturforfcher. 
Swainton [Buse'int'n] engliſcher Schrift: 


teller 

Swale [Busel] Fluß in England. 
Swallow Island lBu⸗d iſõ Ei’länd] 

Schwalbeninſel in Auſtralien. 


Swallwell 


Swallwell [Bud Nusel) Wabrilort in 
England. 
Swan [Busär] engl. Kupferſtcheer. 
Swanay [Busä’nne) Ortadiſche Inſel bei 
Schottland. 
Swansborough [Bu-a’'ndbdr6] Stadt in 
Nordamerika. 
Swanses (Swansey) ſſu-⸗-a nhi) Stadt 
England. 
Swa’'ntowith, Swätowid, Götze ber 
alten Slawen. 
Sweet [Bu:it] engl. Schriftiteller. 
Swift (busfit] (T), engl. fatir. Schrift: 
fee 


d anne [Bu-Inbörn] (A. O.), engl. 
Bwinjt n, ruſſiſcher belletrift. Schrift: 


—2 J.) [but nt’n] engl. Altertums⸗ 


forfcher. 

Swjäne‘ ld ru dberr 

Swjätopo Ik 3 * mirò witsoh, 
erter ronfüsft vd. Kijew. 

polk IL. Micha’ila Isäsla’- 

witsch, ruſſ. Sroßfürft v. Kijew 

Swjätosla’ w Igorewitsch Swatoßlorff 
Sao’ rewitſch) xuſſ. Großfürft v. Kijew. 

— Fu Wselo '4öwitsch, 


—* Art © 

Bw J.), böhm. Schri 

Fade ns Stadt in Irland. 

Bwossowi ßwoſchowĩ ze] Dorf in 
Salizien. 

Syangele, auch Sua (Zvayysic, 
auch — Zoveyyeke) ‚Stadt Kariens 

3377 us (Zvaypıog), rom. Statthalter 

in Gall 


Dicker dgrus (Svayeoo) a. G. alter griech. 
Sy’bäris (3v G., Stadt u. Fl 
in ulanien IX jegt Ka i adt u. Fluß 


Sy'böta (ZAotœ), a. Ir en an der 
Küfte v. Ei ee) Sy'oo A 

Peer us ——— Ru, ein Trier, 

nigin D 

Bl er ſ. 8 

Sydenham —— [ki rdd'nhäm] engl. 
mebizin. Schriftiteller; — ſüdlich von Lon⸗ 
don gelegene Ortſchaft mit dem erſten eng⸗ 
liſchen le 


Sydn 
* bi Bien, * "is, „Belt in Sc geyibien. 
G., t im 
—* Kililien, jebt 1 Enhre 


* ono (Xvijvn), a. stadt in Ober: 

en. 

ykes (A.) [beit’& engl, € Schriftſteller. 
Sylsus, 2]., (Zv ir er 

in Wulis, So a oje md. Dereid 


By son ( —* Myth,, Bruder des 
Boly’trätes mos. 

Sylva (D. V.de) 5 ſpan. Maler. 

Sylvain, frz. [Bilwä’ns) Silvanus. 
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Ssamosfalva 


ve vanco (Bilwa’n] Ortſchaft in Frank⸗ 


Fr j. Silveira. 
Sylves, |. Silves. 
Sylvestres e [bitwd tr) franzöf. Maler. 
Symasthum (Xuciboc), a. G., Fluß 
auf Sizilien. 
nenne (I.) [Beim] ſchott. chirurg. Schrift- 


Symes (M.) [Keims) englifcher Reiſebe⸗ 


f —— 

—— og), (@. A.), a. 

aid. — —— [6 Sem. englifcher 
t 

——— er. s 


Sympathisers Athseiſers) N 
norbamerifan. en eva) ) Fame 
Symple’gädes „(Zum adec), a. G., 
zwei berzufene yet n im rzen Meere. 
I Fam 'sYus ( — — „die, neupla= 
iſcher Dichter u. 
Henn nnäda en % ©, Stadt in 
ge 


Zuvrinag ‚0. mo 
Kant Fabeldich I aid, morgen— 
En FA re) Name einer Chriſtin 


Syräcü sae (Zupaxevaaı), a. G., Stadt 
ee jetzt Sirago’fja. 
Syracuse berät ũs, Bei ans] Stadt im 
Staate New-NYork, ordamert 
Syreth (Sereth) [fü’rät) Stadt in Ga⸗ 


lizien. 
Byrophoent‘ con ——— a. G. 
Bolt in Cöleſyrie 
Sy'rtis era) a. G. 
Libyſchen Meeres an der — re, 
jegt, Golf von Si'dra u. Ka’bes. 


Syv (P.) [Süw] dän. Grammatiker. 
m Geabadhegy [HR bädhädjj Marktflecken 


— Ssälläs ſ[hä bad Ba llãſch] Dorf 
— [ßa boltſch] Geſpanſchaft im 
„ Bradek [(Schä’ded] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
un — ſſã tolza] Stadt (Skalitz) in 


zala |fü' fa] Geſpanſchaft in Ungarn. 
Ssälardi [EX Tärdi] ungar. Schriftiteller. 
un Szalatnya ßäl latnia] Brunnenort in 
—8 [ßᷣã llai] ungar. Juriſt u. Schrift⸗ 
Szälläas [BA Nãſch Marftfeden i in Ungarn. 
Szamatyly Schamatü' „ Stadt Samter 


in der preu topin 
—8 ng [Bamb 0 Drierhftedten i in Uns 


Ssamos [kamdih) Fluß in Ungarn. 
Ssamosfalva [Bü mofchfälna) Markt 
fleden in Ungarn. 


i 





Ssamoskösi 


Szamosközi [HA moihlöfi] ungarifcher 


Schriftſteller. 

Ssamos Ujvär } Amofh Wijiwär ] 
Marktflecken in Siebenbürgen. 

Szaniewski Schani wßkj] poln. philo⸗ 
ſoph. Schriftſtell 

Ssänto [Bü na Marttfleden in Ungarn. 

Szany [Bänj] Ortfchaft in Oberungarn. 

Szarogrod [(Scharö’gröd) Stadt im europ. 
Rußland. 

Szarvas ſzärwäſch] Marktfleden in Un⸗ 


garn. 
— (8.) [Scharſchü'nßkj] poln. 


ngar. Dichter 
1 re A [Baß Ps: Marttfleden in 


ka [(BR’Bla] Ortfhaft in Ungarn. 

Szässky [Ba hli) ungar. —— — 

„air Sebes [kaß Scha bäldh), Baäss- 
varos [Bü Bwäröjch) zwei städte in Sieben- 


Saathmär (BR tmät] Geſpanſchaft und 
Stebt in Ungarn 
zathmar Nömeti [5i’tmar Ne’mäti) 


Steht in Aingen Schtſchatõ wa] Ortſchaft in 

Galizien —88 

—— [Schtihäkoginü) Stadt in 
Szczepanowaki(St.) [Schtihäpand’wätj] 

—— [Schtſchaͤrbakõ wa] Dorf 

—— — —— Bezirk und 


Stadt 

Ss ZCZETEyS "oa ai] Dorf mit 
einem Giftercien — — in Galizien. 

— Schtſchũſtſchün) Stadt in 
Ruifiih- Polen. | 

Szeben Back [Bü'ben Bet] Hermannftäbter 
Stuhl in Siebenbürgen. 

Szöch St.) i ri 
a elle 


——— (Ssegedin) [Bä'gdd] 23 in 


—— (I. B.) Ißu'gudi] ungar. juriſt. 
ar [6X'gwar] Dorf in Ungarn. 
Szekely [Betälj] ungarifher Ortsge- 


ichts 
1 et ekse (Be’rätigid] Marktflecken in 


Unga 
—e— — Keresstur [Betülj Kä'räßtur] 
Marktflecken in Siebenbürgen. 
Szekerembe [fildrämba] Stadt in 


Siebenbürgen. 
Ssäkes Fejervär [Ketäfh %ajermwar] 
Geſpanſchaft u. Stadt Stuhlmweißenburg in 
Ungarn. 
ökler [BEE] Grenzwäcter, Stamm 
der Magyaren in den Bebirgen v. Sieben: 
bürgen. 
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Balavy 


Szekssärd (Buexärd) (Bätkärd) Markt⸗ 
fleden in ri: 
—— — 2 Tl] berühmte Höhle in 


—— (St.) [Eh mbãzt] Erzbiſchof 


Ay amd i) 
„Seen ere —8* —— n naher 


Szendrö [kä’ndrö] Marktfleden in Un⸗ 


2 Szent [Bänt) vor ungarifchen Namen — 
Sankt. 


Szent Andräs ßaunt Andrãſch], Be. 
György [B. Djördj] zwei Marftfieden in 


Un an 
Saen Ssabadka ‚hän Ma'rja 
* Stadt —— —— opel) in Un» 


ar Bsentes ßantäſchj Bezirk und Markt: 
ſlen —— 1% ntimänft] ungarijcher 


Säriftftelle 
Martony [känt Mä'rtoni], Ss. 
Miklon (B. Mr —2— Marttfleden in Un- 


ar Szent Miklösy (A.) [Bänt Mittöichi) 
ungar. Dichter 

Szent —*8* [(Bant Uſjjfälũ]) Dorf in 
Siebenbürgen. 

Ssenvey [binmä-t] ungar. Dichter. 


„mspeahäay [BA paſchhaſi] ungar. Geo⸗ 


esvär [Bü palhwär ‚Hauptort und 
B aan B u8) in 
* o @i erhauß) —— HE g a eälje] 


* bt Tai d u 
* ur —— in \ . e th Maſch Waã rmaͤdj) 
* erde 78 Szerednye 
zo e ã 
[BA rädnja] wel artifleden in Ungarn. 
Ssered [fü väb] Marktfleden in Ungarn. 
Sserem [A räm) Geſpanſchaft Syrmien 
in Slavonien 
Szerencez [Sä’räntfcj] Bezirk u. Ortſchaft 
in Ungarn. 
„Gsaravay (Behärichir ii Marktfleden in 
ird, f. Szoks 
ln a "(Shälgu hal Jiuß in Ruſſiſch⸗ 


Bar Tgät], Szigethvär [Bl'gätwär 
— * —— —— — MH, zwei 
arftfle den in 


— bĩ Vogl (B.), ungariſcher 


—— aan 
ã eim des u 
era ir ; ne 


Ssilioze [ al Ortſchaft in Ungarn. 
„geistowa (Schrtöwa] Stadt in Bul⸗ 


en. 
* Balatima N tina] Dorf in Ungarn. 
Szlavy [Bldwi] (J. von), ungariſcher 


Staatgmann. 


Szlecs 

Ssloos [#letih) Ortſchaft in Ungarn. 

Baden) Watte Brunnenort im Ungarn. 

Szluin [Blwin] imentsbezirk u. Dorf 
in ar kroatiſchen Milttärgrenze. 

zmygiel [Schmi’giel] poln. Name ber 

Stadt Schmiegel in der preuß. Prov. Bofen. 

Szoboszlö [Fö "pöhte Hetdudenftadt in 


a brancn (Bö bräng], ‚Bsoina [Bö’Ind] 


Marttfleden in Ung 
Be Blde | Nagy Beöllöe. 


Szöllösi ——— ungar. Dichter. 
De. O’ 855 , Uj 8Ssöny ⸗ 
— ee böni)] we Bey) [Bini 


8 nji) ungar. Schriftfteller. 
—— 33 nöt], solimonoxk [Bo’möl: 
nofl] zwei Marktflecken in Ungarn. 
— [bei mbathälj) Stadt (Stein 
am 1 Anger) in Unga 
srem [Schräm) Doln, Name der Stadt 
Shimm in der preuß. Prov. Poſen. 
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Tafalla 


p Saronsk [(Schränßk] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


| 
|  Baroda (Schrö’dal poln. Name der Stadt 
Schroda in F preuß. Provinz Poſen. 
Sstäray [Stä ‚räj ungar. Dichter. 
Szubin [Schübin) poln. Rame der Stadt 
Schubin in der preuß. Provinz Bofen. 
Szulmiersyce [(Shulmjärfhü'sä] Stadt 
in Bu — co (Shulmjärfhü'zä) 
ki (Th.) [Schümßtj] polnischer 
Grammatifer. 


na (Schwarzära) Fluß in Ruf- 
iſch⸗ Bole 
„Erwenca (P.) [Schwä'nza] poln. Feld- 


"Baydlow. —* dä], Ssydlowice 
[(Schüdullowĩ 


Bsydlowioo üdullos 
wiäz] drei 


a afeen in rl de en 
ano . and w 
poln. "Shriftfteller. nl mand wtj 


wi 8 ü ⸗ 
ia pain. Diäten) lequmeno- 


T. 


Taa'bbäta Scharran, arab. Dichter. 
Taas, Sit, Fi Than Snfer 

Taasing [T5 fin 
aba es Sniel in Huſtralien. 


bara, 
„,Fabarich Eabarizieh) Stadt u. See in 
Tab  baristän, Ta'barestän, Provinz in 


(gabe! a in Meiito. 
Tabassi Volt in Indien. 
Ta —æ— Tha "bacra(Taßasoc), a. G., 
füſtenſtadt Numidiens. 
Tabbath, a. G., Stadt im Stamme 
Manaſſe 
Ta bla, Name einer Chriftin im N. T. 
Tabeall, a. Gſch., Ephraimit, defien Sohn 
die Syrer zum Könige maden wollten. 
* en ne (Taßxnvn), a. G., Provinz in 
rt 
Tabitha, a. Gſch., eine der erſten Chri« 


nnen. 
able Island [Tebl Ei’länd) Inſel in 
u 
ableland [Te dl-länd] Hochebene in 
Ameritla. 
— (N. de) [Taboä da) ſpaniſcher 


u Bu a G., Berg in Paläjtina. 
Tabor, da Stadt in Böhmen. 
Pabourot (E.) [Taburd’) franz. Schrift- 


2%, Bater des Ben⸗ 


Tabasco 


Ta’bris, Te © Stabt in Berfien. 


| Syrt 


Tabü’da, a. G., Fluß in Gallia Belgica. 
Ta ‚cäpe, a. 6. Stadt in der Regio 


Ve rigus [Tatart'gwa] See in Mittels 
amerifa. 
ſ. Takasze 


| T'abrisi. |. Hemam ı. |. w. 


Tacasze, 

Tacfarı'nas, a. Sc. Feldher der Nus 
midier. 

Tächti böstan, Felſengrotte in Perſien. 

Ta’c/ta, Myth., Böttin des Stillichweigen®. 

Ta citus (Caius Comelius), a. Sic. “ 
lat. Geldichtöfchreiber. 

Ta cola (TaxwAc), a. G., Stadt in Indien. 

Taconnet (T. G.) (Taton?‘) franzöſ. 
dramat. Dichter. 

Tacuba [Tafüba] Stadt in Meitko. 

Tacubaya (Takubäja] Dorf in Mejiko. 

Taddei (R.) |Tadbäi] italien. Stegreifs 
dichterin; — G.), ital. Chemiker, Natur: 
foriher u. Schriftiteller. 

Tadeusz, poln. [Zapf ⸗uſch] Thaddäus. 

Ta ait, Dorf in saniftan im Raufäfus. 

Ta’ dmor, Stadt in Sy 

Tadolini, (Tadolt ni) tal. "Bildgauer. 

Taediföra, sc. dea, Myth., die fadels 
tragende Göttin, £ Beiname der Teres 

Tasnärus und Tae’närum (Taivapoc 
u. Teivagon), a. G, Stadt und Vorgebirge 
in Lakon 

Tasxäl, a. G. Bolt in Britannien; — 
Tasxälon, Borgebirge dafelbft. 

Tafalla [Tafälja) Stadt in Spanien. 


Taf 


Taff, engl. RA) manmengezogener 
Name aus Theophil 
Ta füet, € Stabt sin, der Berbere 
ardi [Tafuri vi Nä'rdi) 
ital. Gelbihtöihreiber 
Tafyle, Stadt in Syrien. 


Taganrog [Taganıd'g) Stadt im europ. 


—— st, Stadt in ber Berberei. 
(Eatiafö ttfi) ital. Wund⸗ 
Mr chirurg. —— Schrift teller 
liac0320 en — Stadt in 
Unteritalien. 
Tagliamento [Taljamẽ nto] Fluß in 
talie 
3 Taglioni [Taljö'nt] italien: Tonbichter; 
— —— allettängerf 
gi ri lab n Südamerika. 
—— gus, a. 


Ei in Zufitanien, der 
etige Tajo u. Tejo. 
— "5 She co‘) fi. Dicht 
ureau rõ er. 

Taif [Taifl Stat in Arabien. 

Tai’ (-ae), a ‚ Stamm der WVeft- 
guien in Germanien. 

Cap) [Rap Zatjane) Borges 

Birge in ——— [Rap ß 

Taillandier (R. G. E.) [Zatjansdje‘) 
frz. Geſchichtsſchreiber. 

Taillasson Tatjaßo ne] franzdf. Maler. 

Taille 8 de la) [DE la Taj] franzöſ. 


Schriftitelle 
Tain aan) Stabt in Frankreich. 
Tain [Zen] Stadt in Schottland. 


Taine [Tän A.H. Gelehrter 
u. Shrifitieien . 3 
Taisand Tapans] franzdf. jurift. 
Sorten. (P.) [Täba’ns] franzdf. j 
Hei TI lt, nad) englifher Ausſprache 
(van. e port 
o], Tejo, po 
(TE Ta, ie Fluß in Spanien u. Portugal. s 
Tajowa [Tä jöwa] Dorf in Ungarn. 
Tajufa (Tahıhunja) Fluß in Spanien. 
Takäcs [TA tati] ungar. Schriftiteller. 
Takazse luß in Afrik 
Takel, Dale in 4 a in Afrita. 
Pakma’ ns, Fluß im aflat. "Rukland. 
Talabri’ga, a. G. Stadt in Lufitanien. 
in da bı 'bröca (Taraßedzn), a. G., Stadt 
nien 
Ta] ahasace (Täuäpafft) Stadt in Nord⸗ 


. Ta’läus. 
: f :alaın), Talarrubias [Talar- 
ru biaß] zwei Städte in Spanien. 
Ta’läus (Tarad;), Myth., König v. Argos. 


Talavera de la Reyna [Zalaiwe ra de 
la RE ing], Talavera la al [2. la 


Neal], Talaverala Vieja [T. Ia Wi⸗ chcha 
Städte in Spanien. 
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Tambow 


8 Helbot Ar oa wön engl. General zur 
Talbot Road [Toa’Iböt Nöb) Nieder⸗ 

lafjung im brit. Rorbamertfa. 
Talcahuano [Talfa:uä ano) Flecken in 


Chile. 
Talfourd (Th. N.) [Toalförd) engl 
—e— — fer Grafſchaft im Staate 
erro[ 
Georgia, Rord hd 
q [Täla’] Schloß in Irland. 


Tallahassee [Täuäba fi 
Staste sic Qloride, dm Lab 


allahatchie ati uß und 

—— Sl —— — 

Tallapoosa [Tãllapu Bü) Fluß in Nord⸗ 
amerila. 

Tallard, Tallart [Zala’r]) (C., oonte 
de), fr}. Feldhert unter Ludwig XIV. 

Tallemant des Reaux [Tälman: dä 
RO) franzöſ. Schriftiteller. 

_Talleyrand-Pörigord Talära no⸗ Beri- 
g5r) Fürft v. Baer . Miniſter. 

Tallien (J Tatig’na] Präfident der 
franzöſ. Fan onalve ammlung. 

Tallis (Th.) [7 u) engl. Tonfünftler. 

Talmont [Zalmö ns] Anführer der Auf- 
rührer in der Vendee. 
f ‚Talon (0.) [Tald'ns] frz. polit. Schrift⸗ 


Talthy'bius (TaA9vPß.og), Myth., Herold 
bes Ugame'mnon. 

Talvj, Scheinname der Schriftitellerim 
— A. L. von Jalkobs, verehelichien Ro⸗ 

binſo 

Talysin [Zatü’jfin] ruff. General. 

Taman [Tamäan]- ‚nelbiniel mit gleich⸗ 
nam. Feſtung in der Bindung des 4 
Kuban im euro 
ne aandun hen Stadt in Bra- 
ilien 

Tamara [Tamä ra) Fluß in Rußland. 

Temärsa, a. G., Stadt in Britannien. 

Tamara (za 'möra] Stadt in Spanten. 


Tamaraca [Tamara fäj Inſel bei Bra- 
filten. 


Tamarida [Zamari’dd] Stabt auf ber 
niet, Sokotora. 
Tamäris, a. G., Fluß in Hispania Tar- 
raconensis. 
Tamaron (Zamars. n] Stadt in Spanien. 


Ta’märus, a. G., Fluß in Brittannten. 
Ta'mksos "auaaog), auch Tama’ssos 
(Tauaooog), a. © —— in Cypern. 
Tamẽ ſchow] Stadt in Ruſ⸗ 
ſiſch⸗ Polen. 
Tamaulipas Tama⸗uli pas] Provinz in 
Mejtto. 
Tamboga [Tambd’ga] Fluß in Spanien. 


Tambow ſTambð Statthalterjchaft u. 
Stadt im europ. Rußland. 





Tambroni (J.) 443 Parbeilli 
Tambroni ( rö ni] ital. Tann ’ 
u. ee ni) Dichter an noverges [Tänwä ri6] hoher Berg 


Tamby’si (Taußvtoı), a. ©., Bolt in 
Baltriana 
Tame Ten) Fluß — 


[2a mio) 5 in Portugal 
Ten “: Britannte 
Tamia — a. G., Stadt in Bri- 
tannien. 
—— 


— See in Mejiko. 
008 dinillah. 
Tamina * Fluß in der Schweiz. 
Tampioo de Tamaulipas [Tampi'ko 
de Zamasuli a8] Stadt in Dino. 
Tamucaraque [Tamufarä’te] Gebirge in 
Südamerifa. 
Tamü’ da, a. G., Ss m Mauretanien. 
Tamugäds, a. ®., Stadt in Numidien. 
Tamy'räca oder Tamy’räce (Ta 
— a. G., Stadt im europ. Sarmatien 
Tamyras (Tauvoos), a. G., Fluß in 
Boönigen, | a | Nahe en r oder Damie'r. 


dort [Ta 'nafjor] Meerbufen in 
orw 
Ta Däger oder Tanägrus, a. G. Fluß 
in ante nien. 
Tanägra (Tevaypc), a. &., Stadt in 
Böotten 
Tankis (Tavais), a. G. Brenzfluß zii: 
igen Europa u. Alien. 
Tanaitae Tavatıaı), a. &., Bolt im 
europ. Sarmatie 
Pananarı va, Hauptftabt der Infel Mas 
dege un, a. ©., ſtolze und ehrgel 
an ‚a. olze und ehrgeizige 
Fr bes röm. Könige Tarmiin u8 
Tanaro [Tändro) Fluß in Oberitalien. 
Tank närus, a G. Fluß in Ligurien, jebt 


Ta ’nätos, Te’nätis, a. G. Snfel an der 
Südküſte v. "Britannien. 
gun [Zanfa’giva] Bezirk u. Stadt 
n e. 

Tanoia, ttalien. Tantſcha] abgekürzter 
Name v. Costa 

‚Tanderage * nderidfh] Marttfieden in 


Tandy, ij. Napper Tandy. 
Tans'tos, a. &., Inſel bei Britannten. 
j ‚Tanger (TA’nöfher] Stadt in der Ber: 


Süd 
Tangut [Tangũ't) Reich in Mittelafien. 
Tani’mi al Mokde’ ssi, arab. Arzt 
Tanjour [Ta’ndfhaur) Bezirk und Etat 
in Vorderindien, fanskit. Ta’ndjawar. 


gizannahill (B.) ſXd nnãhill] ſchottiſcher 
—— (Th.) Tu'nner)] engl. Schrift⸗ 


—— — 


Tanguragua [Tangurägwa] Fluß in 
amerika. 


Tanninges [Tãndneſh] Flecen in Ober⸗ 


italien. 

Tansi mat, gewiſſe geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen des türfi Staatöge Hat⸗i⸗ 
2 — Ho nn | 

Tan Tayı j t Tochter 
—— == 7 ‚Riöbe ri 
a’ntälus (Tavı , t 
— in Borwie ar.0:), Myth., g zu 
ni, — * 

Tante a to'pi, indifcher 

TPanucei GB. ‚marchese di uf 
neapolitan. inifter. 

Taöce (Taoxn), a. G., Stadt in Ber- 


ien. 
Taocsne (Taoxnvr), a. &., Landſchaft 


in ien. 
‚aormina [Tao rmina] Stadt in Si⸗ 
eilien. 
Tapados [Tapaſhõ 8) Fluß in Braſilien. 
Ta’phiae, sc. insulae (Taplwv vñoou). 
a. &., Inſeln im Joniſchen Meere. 
Tapia (E.), [Tä’pia) fpan. Dichter. 
Tapolcsän, Ta pol i 
um ehr yi (Th. v.) [Ta poltiganji) 
apolcza (0 pölze ] Marlifleden in 


u [Ta’polj) Fluß (Töpl) in Ungarn. 
nm aporien [Tapori fa) Inſel bei Bra⸗ 
ilien 

Tappahanock —— Stadt u. 
— in —en ), a. G. Inſel 

apro bäne (Tarpo a. e 
Genion im Snbficen em ari 8 "Täm- 
ra 
p Te ‚püri ee a und Ta’pyri (T«- 
rvooi), a 


Tapuyas Tapu jaih Winnſentt in Bra⸗ 


fiu iiis, Paſchalik u. Stadt in Syrien. 


Tara’bösän (Ira besün), Paſchalik und 
Stadt in Ratolien ) Bald 

Ta’rafa, arab. Dichter. 

Teragone, |. Tarasona, bzw. Tarra- 


gona. 
A arancon [Tarantön] Stadt in Spas 
Pa'ränis, Myth., oberfter Gott der alten 


Berier 
arantaise (ital. Tarantäse) Taran= 
cäs) Grafſchaft in Savoyen. 
Taranto (Täranto] Stadt in Süditalien. 
Tarare [Tarär) Stadt in Frankreich. 
Tarascon [Tarakfö'ns] Stadt in Franf- 


reich. 
ni arasona [Taradföna]) Stadt in Spas 
en. 
Tarbé des Bablons Tarbe’ d& hablö’ne] 
frangöl. Romandiciteri 
arbelli, a. ©., Sort in Gallia Aqui- 
tamion, 


Tarbes 444 Tauriänum 
Tarbes [Tarb) Stadt in Frankreich. Tarsa tioa, a G. Stadt in Liburnia 
Tarborough (Tarburg) [Ta'tbörö] Ta’ rechisch, Stadt in Berfien. 
Stadt in Nordamerita. Tarsia Tã ht a) Marktflecken in Unter: 
Tarcsa (TA rzd] Fluß in Ungarn. italien. 


Tarczal [TA rzal Sieden in Ungarn. 
Tarcayn (Talrtſchün] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


cn Zardid H.), franzöf 

ferftech MAT 9 —8 Arzt und 
ai ſcher, — ller 

TPare'nt, ital. Mare’ ‚nto, Stadt in Inter- 
italien, das alte Tare'ntum (Taoc 
—— nus sinus, a. ©, GezWuſen 
n Kalab 

ot (G. J. L.) ſTarſhä] franzöfifcher 


Shit ftfteller. 
Targioni-Tossetti oe mie Zotefe ttt] 


zwei et. Gelehrte u. 

Targitä'os (Tapyiraog), Potm Sohn 
des Zeus u. einer Tochter des Bory ſthenes 
Stammpater der Skythen. 

Targowica Targowi'za] Stadt im europ. 
Rußland. ur 

Parichda (Tapıyda), a. &., Stadt in 

aliläa. 


Tarifa [Tari’fa] Stadt in Spanien. 


Tarija [Tari vo] Provinz, Stadt und 
—— in Südamerifa. 
ZTarane] [ranait- Urzt, Anatom 
u. na ſcher Schriftit 
A Tarleton (B.) [Tärlt'n] engl. Schrift- 
er Her. 
Garonne [(Tam e Gard’nn] 


ezirt in Frankreich 

Bee in Bra Tarnd brſchäg] Bezirk und 
Ortſchaft in Gal an 

Tarnogrod [Tarnd ‚earöt] Stadt in Ruſ⸗ 


Tem (Tarnũw] Kreis und Stadt in 
Galizien. 

dnowiee [Tarnd'wjäz) Dorf in Gali⸗ 
zien 

— a. G., Stadt in Germa⸗ 
nien. 

Tarona, a. G., Stadt im europ. Sar⸗ 
matien. 

Ba [Tarö’itä] Stadt in Portugal. 

Tarpöius mons, a. G., ber Zarpejüiche 
(Rapitoliniiche) Berg, von welchem die Ver⸗ 
ee bin Kr wurden. 
nr. Stadt Etruriens. 

Tau nYus, a . Sic. röm. Geſchlechts⸗ 
name etruskiſcher Hertunft 

Tarquitus, Myth., Sohn des Faunus 
u. der Dryd 

Tarracı'na, a. G. Stadt in Latium, jegt 
Terracita, w. m. 

Ta’rräco, a. G. "Stadt in Hispania Tar- 
raconensis, jet: 


Tarragö'na, Stadt u. Provinz in Spa- 
nien. 
Parrega |Tärriga]) Stadt in Spanien. 








are rsus (Tap0og), a. &., Hauptitabt von 
i 
Tartagli & F h arte lja) ital. Mathe⸗ 


matiter u. Scri 
tag! ei italien. Rechtsge⸗ 
e 
Tartaro taro [23 ttäro] Fluß in Oberitalien. 
rtärus (T&ptapos), Myth., die Unter⸗ 
ieh als Beftr —— der Gottlofen. 
Tartas [Tarta’]) Stadt in Frankreich. 
Tarte'ssus (Tapınaoog), a. G., Fluß 
liest Guadalquivir) und Stadt in Hispania 
aetica. 
Tartisl, Name eines Engels im Talmäb. 
— ‚Tarti ni (G.), ital. Heitter des Geigen⸗ 
p 


Tartsa, |. T 

Tartufe, Tartuffe Tartü'f] d. i. der 
Sheingeilige, Name eines —V8 von 
Molidre, 

Terü da, a. G., Stadt in Mauritania 


Caesariensis, 
Ta rudant, Stadt in der Berberei. 
Tarusä tes, a. G., Bolt in Aquitanien. 
arut el Scheri‘ f (Zarüt Eihertf] 
—* in Agypten. 
Tarutino [Tarü tino]) zwei Dörfer im 
europ, Rußland. 


Ta’rvödum, a. G., Vorgebirge an ver 
Norbjeite Britanniens. 


Tascher de la Pagerie (J. ) Taſchẽ 
d'la Paſh'rĩ] erſte Gemahlin n8 J. 
—— Taãſch'rõ] franz. —** 


Tasker (W.) [Tä’pfer] engl. Dichter. 
Passaert (P.) [Ta ffart] niederländ. Bild- 


auer, 
Ta’ssilo, a. Gſch., Herzog don Bayern. 
Tassi'möwa, —E im rufl. 
Kreife Perm. 
Tassoni (A.) * ni] ital. Dichter. 


Tastu Rabe] ( C. A.), frz. Dichterin. 
[. Scähriftitel 
Tachyrie —* A) a os Mitar in 


ap Tati ſchtſchäff) uff. 
Geſchictsſcreite ww Mm 
* Tatius (Titus), a. Gſch, König der Sa⸗ 
ĩner. 

Tattam (H.) [Tättäm] engl. Lexikograph. 

Tattler (Ehe) (DSH: Tä’ttler) Titel einer 
engl, Beitfchrift. 

auchira, f. Teuchira. 

Taule [Tole], Stadt in Frankreich. 

Taunton [Zant'n]) Stadt in England. 

Tauppee oder Tapty [Tappt, Täpti) 
Fluß in Vorderindi un 

Tauretünum, a röm. Feſtung und 
| volfreicher, Flecken in dautn 

Teuriänum, a. G., Stadt im bruttiſchen 
Gebiete. 





Taurini 


Taur!‘ ni, a. G., Volk in Gallia Trans- 
„Teuer nun num, a. G., Stadt in Gallia 


Tauro "bölus (TavpoßoAog), Myth., Bei- 
name der Diana. 
—— röis, a. G., Feſtung in Gallia Nar- 
n 
Tauro 'mönos, 
TauromY'n{um (Tav ouevıor), a. 0: 
Stadt in Sieilien, (es o’rmina, w. m. 
Tauroscfthae (Tavpooxude.), a. A 
Bolt im_europ. Sarmatien. 
Taurũ num (Taveovvos u. Tavpovvor), 
a. &., Stadt in Bannonien, jebt Semli'n. 
" Tavanes (Tawa'n] frz. —— einer 
der Anſtifter der Pariſer Bluthochzeit. 
Tavara [Ta wära] Stadt in Spanien. 
Tavo [Tem] Fluß in England. 
Tavernier (J. B.) [Tamwärnje') franzöf. 
Reifebefehreiber. | 1 Teamgö 
Tlavira Tawiĩ ärd] Stadt in Portugal. 
Tavistock Tũ wiſtðck Stadt in England. 
‚ Tavoi [Tamwen’) Küftenland in Hinter- 


indien. 
Tavöla, a. ©., Fluß auf der Inſel 


‚Tavolara [Tamwolä’ra] Inſel bei Sarbi- | 
nien. 
u „Tavoliere [Tamwoljäre] Ebene in Unter: 
i 

Tavora 2° 'wörd) Marktflecken u. Fluß 
in Portugal 


Tawai, |. Tavai. 
—— *— Tawä'ſtehũs] Kreis und 
Stadt im ruſſ. Großfürſtentum Finnland, 


finniſg Hameenlinna 

Tawro gi, Stadt Tauro'ggen in Rußland. 
Kup o [Tawırö'ff] Stadt im europ. 
Snbien Taxilla (Ta$ıAa), a G., Stadt 
in 

Ta x\les (Tatüng), a. Gſch., — von 

Tartla in Indi üi 

axima aullus (Taxima 
Gſch., einer ver britifchen Köni Bi 73 —2— 
v. ur eit des Julius Cäſar. 

luß in Schottland. 


— rovinz und Stadt 
aniern gehörigen Inſel Ma⸗ 


Myth., eine der 
Peer Bee Üirns u Per Bleiöne. 
Tay götus eh a. ©., Gebirge 
zwiſchen Mefjenien u. Lakonien. 

—— [4 Elke] engl. Gamilienname; — 


mehrere Gra da en und viele Drtfchaften 
in Nor 
Tayn [Ten Fleden in Schottland. 


- Pasewell 18 Bu⸗ẽll wei Grafſchaften 
u. viele Ortſchaften in —E rika. 

Teallier (P. J. 8.) [Tealje) franzöf. 
chirurg. Schriftfteller. 


Peano [Tää’no) Stadt in Unteritalien. 
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Tauromdönium ober | 


Tejas (Texas) 


Teanum SidieT'num,, a, ®., Stadt in 
Kampanien; Teanum A’pülum, a. G., 
Stadt in Apulien. 
nu (Texoog), a. G. Fluß in Thra⸗ 
zien 
| _Teätte, a. &., Stadt in Samniun, jept 
| Chinti. 
Mea'tes, a. &., Bolt in Apulien. 
Tebeth, vierter Monat des bürgerlichen 
| und gehnter Monat des Kirchenjahres der 
Israeliten. 

Tebris, ſ. Tabris. 

Tece a a. G., Stadt in Germanien 

Teome'ssa (Tecume' 838) (T Texunooe), 
 Mutb., „nelangene u. Geliebte des Telamo- 


N Ta tich] Stadt und Bezirksort in 


ot 
Ungarn. 
ecto säces (Textocaxsc), a. G., Bolt 

in Scythien. 

Tecto säges (Textooayes), a. &., Bolt 
‚ in Gnllia Narbonensia. 

Tecuci [Tertih] Stadt in Rumänien. 

Tedeachi [Tede'gti) ital. Surift; — (G.), 
ital. Säng 

Tedenso (m. ) [Tede ßko] italien. Land⸗ 
kartenzeichner. 

Teos [Tiß] zwei Slüffe in England. 


| Teesdale [Ti’Bdel] engl. Landkarten⸗ 


zeichner. 
Teesta [Tiiftä] Fluß in Vorderindien. 
Teetotallers [Titötällerd]) Name ber 
mu Meer der Mäpigkeitövereine in England 


" Tefe [Tefe] Fluß in Brafilien. 
To’gda und To’gdö (Teyda — Teyen), 
a. G., Stadt in Arkadi Ion ⸗ yen 


Toggia a Te oa ital. " Geigis 


Ge nn zarte TBa] Hauptftadt auf der 
tanar. Inſel Rancerota. 

Tegujo [Tegu ho) See in Mejito. 

Te’gyra (Teyvoc), a. G., Stadt in Böo⸗ 
tien. 

Tehamah, Teil v. Yemen in Arabien. 

Po’hörän, "Stadt in ‚Perfien. 

Tehuacan [Te-uala'n] Stadt in Mejilo. 

Tehuantepeo [Teuantepe't] Stadt und 


Fluß Re to. 


. Tyfoo 
’ Teignmouth [Te Enmötst] Stadt in Eng- 
an 
Teeisserene de Bort [Täfträ’ns dB Bo’r] 
(P. E.), frz. Staatömann. 


| „einsier (A. [TABje') franzoſ. Schrift- 


Teixeira [Te-ifche -tra] portug. General. 


Tejas (Texas) [Teſchchas] Staat in Nord» 
amerila 


Tejeiro (J. A.) 


Tejeiro (J. A. ={ 
he Besgrtel Data 
Tejo Be portugieſ. Name des Tajo 


at. Ta gus 
Tejuco — Stadt in Braſilien. 
— ) CTultati] un ar, „general. 
krit, Stadt in Srat 


—8 a. G., Stadt im kamme Juda. 
Telämon (Teraue)») ‚ Myth., König v. 


Sn. (Ti ji 2 fünftleri- 
EiANIVE a. * 
—*2 


(lat. 


Telchi’ nes 
ſches Bolt auf 
— ‚böse (TnAeBocı), hi re Boll in 
BI: Sr Pöas (TnieBocs), Myth., einer der 

Melebo'iden sc. insulae a rn 
a. &., Inſeln zwiſchen Leukadia u. io. 

TE’ löcles Aexinc), a. G., milefilcher 

— (TnAexAig) ſiſch 

Te —— (Tiacæaoq), a. Gſch. König v. 


Racedämo 
Tel Ira Axis 
aunsleali don (Träszäeläng), a. Od, grieh 
78 RE .Myth., & 
des at era > (Ti dire. ovos), Myth., Sohn 


Teleki de Szök art de Bet] ungar. 


Re ebeichreiber 
eky [TAIAH) (Graf) ungar. Bater- 
unbe nkonus (Tpä£ueyog), Venth, Sof 
ele mächus (TnA£ueyos), Myth., n 
des Odyſſeus u. ber Benciöpe. 
Telemsän, Tle’msan, Tle’mösen, 
Stadt in der Berberei. 
Telömus (TrAeuos), Mytb., Wahrfager, 
Sohn des —R ) DER, 8 
Tele (phänes (Tnaspdung), a. Gſch. griech. | 


Maler aus Sitgon 
Te 1öphos ( NAEQog) ‚Myth, König in 


eleaforo de la Trueba [Tele’bföro de 


1& Truẽ ba] ſpan. Romandidter. 
Teleo sia u. Tela’sia (Teisoie), 

Stadt im Gebiete der Samniter in — 
.. Dale wins (Teiealas), a. Gſch. Bildgießer 


®* Melon‘ nus (Teleoivog), a 

dert der Samniter, welcher auf de 
mar. 

Tele 'sphörus (TeAsopooog), yth., 
Gottheit, die als Sinnbild —ã galt, 
Teleuta’göras (Teievre 00a), Myth., 
* des Herakles u —— — 
eleü ten, tatarifihe e Bönte haft in Si- 


ee 3, See in Rußland. 
—S Telẽ zkoje O’fero] See ' 


im afiat. Au 

Telfair (Teifär „Srafigaft im Staate 
Georgia, Nordame 

Telford [ —32 bedeutender engl. Bau⸗ 


meiſter. 
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vcı), a. G., Stadt in Latium. 


ee * | 


Tenerife 


Telica 
Mittelamerika. 
Teligny [Telinjt'] Anführer der franzöi. 
Hugenotten. 
ellö’ne u. Tellö'nas (TeAAywr, Tei27- 


Iita] außgebrannter Bullan in 


& Zellen ( (G.) [Teljeds] fpan. dramat. 
ell 

Te chen Tell ri] Stabt 
— 8 [Teile in 

Tellier, ſ. Le Tellier. 

Telmö'ssus (TeAuy000s), a. &., Stadt 
in Lykien; Stadt in Karien. 

Temaraca [Temard fi] Statthalterfchaft 
in Brafilien. 

Tembleque [Tembie'fe] Stadt in Spanien. 
4 Te mönas (Tnuevog), a. Gſch., König v. 


rgos. 
Temerin TE marin] Stadt in Ungarn. 
| Temes [Tämälh) Geſpanſchaft u. Fluß 
in Ungarn. 

ı Te "mösa od. Te'imöse (Teu£on), 
ı Stadt im bruttiichen Gebiete in S italien 
Temesväar [Tämäihwär) Stadt 


nen riſcher 
emesvâriſTa'muſchwäri] unga 
— E ——— ſch — g 
To’mmices Tfuuıxes), a. G. Bolt in 
en ik [Te'mnitoff] Stadt im 
=) ow mn ta europ. 
Rußland. ? 
Temnus (Tiuvoc), a. ©., Stadt in 


u 'mp6 (Töurn), a. G., ber. Felſenthal 
in Theffalien, vom Penei’08 durchſtrömt 
Temple (W. [RE mp] engl. Staatamann 


u. got. 
emple —2 mp'l Stö’utän) 
engl. Gelhihtäfchreiber. 
Pempleuve [Tanıpidw] Ortſchaft in 
Belgien. 
| gem ne (Le) [2E Tan] Titel einer frz 


m ra (Tiumvee), Ort der Samothra⸗ 


razien 
Name des 
Dſchinghis⸗ Chan. frũherer ‘ 


Tlemü dsohin, 
T'enasserim, Tenesseri'm, Provinz in 
Dftindien. 
.  Tenos (U.) [Tanıke'] franzöf. Geſchichts 
ſchreiber. 
Penein [Tanıka’ ne] franzöſ. Roman- 
dichterin. 
Tenctöri u. Te’nchtöri, a. G. Bolt in. 
Germanien 
—— (I. v.) JTä'ntſchün ] poln. 
Tenddos (Tevedor), a. &., Inſel im 
Agäiichen Meere. 
j enerani [Tänträni] (P.), ttal. Bild⸗ 
auer. 
; Tenerife [Tenerife] Kanariſche Inſel. 


in 





zier in 





Teniers (D.) 


Tonie Tenirs, bei ben Fran⸗ 
sofen Senf] niabent Male. den 
—8 engl. Schrift⸗ 


fteler; —— emiter, 
r eb Sup in 


Tennant * — PR 
©; a ayeon (A.) [Tinnig'n] engliicher 
titla an] mejila⸗ 


—— 8 [Tenoticht 

—— er Name v. Meji 

Tmvoo). a. G. Inſel Er n08, eine 
De De don (Tevdondwr), a. Gſch., 

aragnejier, der mit 40 Söiffen nad Troja 


Ne tori (C.) [Tentöri) ital. Geſchichts⸗ 


fchreiber. 
Tentugal [Tentu'gäl] Stadt in Portugal. 


Pentyra (T£vruee) entyris (Tev- 
zu vg» & a. G., Stadt in Kaypten. jeßt De'n- 


nit in Frankrei 
Te —— vos), a. G. ne der 


feln. 
Teodoli CH) ‚[Renbött ital Dealer. 
Teofilo, ital. u. jpan. ſTed filo] @ottlieb. 
Teolo IH lo) Dorf in Oberitalien. 
doc), a. G. eine der zwölf ioni- 
—* Sta ie, *. der —* Lydiens gelegen. 
Teotih —— 


Meitt 
—— Tepeã la] Stadt in Meijilo. 
ie Ep "plizd] tichech. Name der Stadt 


Teplice puij Marktflecken in Ungarn. 
Teplicska Tu'plitſchka] Ortſchaft in 
low (TA pIöff) ruſſ. Staatsrat. 

Teramo [Ta trämo) Stadt in Unteritalien. 


Terapia, |. Therapia, 
—*— u⸗e —— a. Gſch., König der 


— J niederl. Maler. 
—— — E— ei irä] e I. der Uzorifchen 


ei aner von, Marſchall Villaflor), 
on —* ẽro] Fluß in den La 


Biata-Staate , 
Teroerones, fpan. [Terdferö nes) Kinder 
von einem rt u. einer Mulattin. 


Tercier (J. P.) [Tärkje‘) franzöf. Schrift« 


eller 

Te’ dschän, Stadt in Armenien. 
Tereboli [Tere'böl ') Stadt in Natolien. 
ner rebris, a. G., Fluß in Hispania Tar- 


ers do dom (Teondaw), a. &., Stadt in 


Babyloni Den 
Terek [Tärtt) Fluß tm aflat. Rußland. 


Tere'ntlus, 


Term — [Tere ſtal, Toreza, portug. 
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Gſch., rd lechts⸗ 
a. Bid, vom. Geſchlech | Provinz in Unteritalien 
Terra di Otran 


Terra di Otranto 


Terespol —* Stadt in Ruffiich- 
Mytb., König v. Aa⸗ 


— Krone 


roüs 
zien, Gema n 


Terge'ste, a. G., 5 Iſtriens, jetzt 
Tergussakow 


[ Tärgupa’toff ] 
General. 


Teribä’zus (T oc), a. G Statt: 
balter des ng a [Er 
Teri'dätes (Tneıdarng), a. — ale 
d. Armenien. 
Terignano (Terinjäno]) Fluß auf der 
—— 


Te rina, a. G., Stadt in Bruttium. 

Teri’öli, a. © Stadt in R Rain 

Terioli —— das alte of Tirol 
in der Grafihaft Tirol. 

Terlissi Räte ef) Stadt in malen. 

og), Auber 

in der 9 — tötete. 

Termö'ssus (Teoun0oogs), a. G., Stadt 


Bilidiens. n 
Termignon [Zirminjöns) Fleden in 

Sapoyen in aıltrein 
Te 'rmYflas (Tepuidc.), a. &, Bell in 


en. 
Termini [T&'rmini] Stadt auf Sicilien. 
Te malaus, Myth. Grenz gott der Römer. 
Termoli [T —— Stadt in Süditalien. 
ernäte] Molukliſche Inſel in 


ruſſ. 


erden anzöſ. Mechaniker 
Arge Beförderer heimifchen Gewerb⸗ 
t ei 
Fornaax - Compans (H.) [Tämö- 
Konspäne] franzdf. Schriftiteller. 
"Perneusen [Zernö’fen] Stadt u. Feftung 
in Holland. 
Te rni, Stadt in Aeittelttalien, das alte 
Intera'mna in Um 
Ternova Tàã —* Stadt in Bulgarien. 


Terno vaxkaja Stani EB, feiter Ort im 
Lande der doniſchen Koſake 

Törouane [Teruä’n] Stadt in Frankreich. 

Terpa’nder, Terpa’ndros (T£onearv- 
dooc), a a. Gſch., griech. Miꝛcaiet 

T 'chöra (Tepwıxo h., eine 
der 9 fen, Erfind ein u ehe des 

Tangeh u. der gr hen Dicttunft. 

Terpsi’ epyızoden), Mythol. 

Toqhter bei des hey 


Tarracina. 
Terracina ( Terratfcht‘ na] Stadt im 
Mittelitalien. 


Terra del Fuego rra dei Furgo) 
Feuerland in —ãâS ” 
Terra di Lavoro [Tä’tra di Lamwo’ro] 


to 7 rra di D’tränto] 
Provinz in Unteritalien. 
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Terrai [Tarũu] franzöſ. Mathematiker. 
Terra'neh, Stadt in Agypten. 
- Terranö’va, Stadt auf Sicilien. 
Terrasson (A.) |Täraßö ns jurift. 
Shrinfteler ) [Xärapo'n) frz juriſ 
Terra Vecchia [Tärra WElfia) Stabt 
in Unteritalien 
Torray (J. M.) (Tärd’) franzöf. Finanz⸗ 
minifter. 
Terre-Haute [Tär Oht] Stadt in In⸗ 
diana, Nordamerika. 
Terre-neuve [Tärnö’w] Smfel in Norb- 
amerika. 
Terrero [Täre'ro] ſpan. Kortesmitglied. 
Terrier Rouge [Täri? Ru’jh] Handels- 
nieberlajfung in Senegambien. 
Territorio do Alto Douro [Territö'rtü 
bü u Itü Dö’iru] weinreiche Gegend in Bor: 
a 
ertre, |. Duport Du Tortro. 
Tertulias [Zertu’liaß] Name der Abend: 
gelelicaften ‚od. . Srängd en in Spanien. 
Tertulliänus (Q. 8. F.), a. ©fd,,, lat. 
Kirchenlehrer. 


Teruel [Terue’l] rg * en ne Los 
Amantes de Teruel ma mich „de 

Teruẽ li] berühmtes raue! me de3 ſpaniſchen 
Dichter® Eugenio Haren er 

Tervuren [Zervürn] Marttfleden in 
Belgien. 

e'säna, a. G., Stabt in Rhätien. 

Toscan [Tebfe'n) Fleden in Efuabo'r, 
Südamerila. 

Tesse |Täß) franzöf. Strieger. 


ſe Tossier (H. A.) [Zäbje] franz. Schrift: 


Tessin [TAküns) franz. Benennung des 
Kantons Teſſin in der Schweiz, vgl. Tes- 
sino 

Tessin (Ch. G.) [Tefiin wedi 
Shut nf ) [Xefftin] ſchwediſcher 

Tessino, Ticino [Ref ino, Titfchino] 
Fluß in Stalien; —, ital. Name "des chwei⸗ 
zerkantons Teſſin. 

Tesson de la Guörie [Taßone de la 
Gert’) franzöf. Schriftfteller. 

Testaccio [Teftättfho] Hügel in Rom. 

Teste (J. B.) [Zäft) franzöf. ZYuftiz- 
ne: f8 [Teßt dv Siupr?’ 

est of Supremaoy Ö ⸗ 
mäßt) Name eines engl. Geſetzes. up 

Täte de Rang [Tät de Röns) bober 
Berg in der Schweiz. 


Tetöny (Tä’tenj] Dorf bei Budapeft in 


Sthys (Tn$os), Myth., eine Meergöttin, 
Mutter der Flußgötter, der Okeaniden, 
Quellnymphen u. |. w. 

Tetra’pölis —— a. ©., Bezirk 
von vier Städten (3. 8. in Sprien bie vier 
Städte Antiochia, Seleucia, mea und 
Raodicea). 





Thagü ri 


Pe'tricus — Piscuvius), a. Gſch., 
am. psgenfai er in Gallien, Spanien und 


q ettäwän, Tetwän, Tetwänim, Stadt 
Tetuän in der Berberet. 

Tettoni (L.) zetto ni] ital. Schriftfteller. 

Tetuan, |. ttawan, 

Teturoa (Xen a) Inſel in YAuftralien. 

Teuchira (Tevysıpa), a. G., Stadt in 
Sibyen, jest Tochixa. 

ücer, Teucrus (Tevxeos), Mytb,, 

Sohn des Stama’ndro8 und ber Nynip 

ata, eriter König von Troja; ein 

ruder des Wjar. 

Teulada (Be da] Vorgebirge auf der 
Inſel Sardin 

Teu'rnla (4j.), a. G., keltiſche Stadt in 
Norikum. 

Teuta mlas —— Myth., König 
zu Lariſſa in Theſſalien 
are 'tämus (Tevrauog), Myth., König v. 

rien. 
su täros ( —— Myth., Rinder⸗ 

hirt des MAmphi teyon 

Teutã tes, Myth,, Gott des Todes bei 
den alten Galliern. 

Teuthra'nia (Tevdoevla), a. &., Land⸗ 
ſchaft und Stadt in Myfien. 

Teuthröne (Tevdoorn), a. G., Stadt in 
Rakonita. 

Teu’töboch, Teu'töbod, a. Gſch. König 
der Teuto nen. 

Teuto'mälus, a. Gſch., König der Sal- 


uvier. 
Teu’tönes u. Teu'töni, a. G., Volk in 
Germanien 
gi Tevore e were] ital. Name des Fluffes 
iber 
Teviotdale, j. Tiviotdale. 
Tewfik Päschä, Bicelönig v. Ägypten. 


la Tewkabury (Tinthbert] Stadt in Eng- 
Texas, ſpan. [TE ach, engl. | [TE Näß] 


Staat in Norbamerila; ſ. 
Texeira sten aa) Teer € =trä] 
portug. © 
Texel een Inſel bei Holland. 
Texier(Ch.) Taãcſie ] franzöf. Altertums⸗ 
I en 00 (Tä’-indz) Stadt in Böhmen. 
„yrezoneo (Tebsfü’to) Stadt und See in 
ĩ 
I nsch, Thaenäch, a. ®., Stadt im 
Stamme Manaffe. 
—— Sild, a. G, Stadt im Stamme 
Ephraim. 


ei (en [5 up] bäniider Dichter. 
Abu Dschafar e 
— *2358 r. 
Thackeray [T8hä dere] (W. M.) vor⸗ 
zöglicher engl. m on uififteller. 
Thadmer. |. Tadıno’ 


Thaerea, N Gſch., 8 Micha's. 
Thegüri, a. G., Bolt in Serita. 
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Thagü’ron (Biyavgor To 0p05), a. G., Tihea'ngela (Oedyyeic), a. G., Stadt in 
Berg in Rorboftafien. Karien. 

&r Ben Hossäin Ben Mässäb, Theäno (Bsavo), Myt j Briejterin der 
Anführer der Truppen des Al Mamun. ee in Troja; —, a. q. Name dreier 

Thais (Oak), a. og. Name zweier nen. 
Bublerinen Des Altertum ⸗ Thea’ridas (sapidac), a. Gſch. Bruber 
Be oe, © &., Stadt in | des ältern Dionyfins. 

Theä ‚rios (Beagıog), Myth., Beiname 


Theaulon [Teolö m) franzöſ. Theater- 


dichter 

—— (Bißeaı), a. G., Stadt in Böotien, 
t 

I nobe’is (Onßai), a. G., Sanbihit, im 

Er — ðſch, , Gedidt . 


"T'hö’be (Onßn), & a. ©.. griech Städte: 
namen, $ D. in in  Agupten, Böotien u. f. mw. 
Works, |. Carron 
IL. W 


‚ALT 
—* :.ö6, Philofoph aus 


Thals'tas (Baintas), a. Gſch., griech. 
Dichter aus Kreta. 

Thalia (Balsıe), Rytz. Mi Mufe des Quft- 
ipiel8; Hi eine der drei Gr 

Thamär, a. Gſch., die Ga m eh „Der. 

Mirsa, 8 ig 

Thames mi] hu n ern: —. 
Fluß in Nordameri 

Thämurath, u v. Berfien. 


Tha'myras (®cuvpac) u. Tha’m 
(Oauvoıs), Myth., Köratikher Dichter. 

Tha’'myros (®cuvoos), a. Gſch., griech. 
Gemmenſchneider. 

Tha’nätos (Bcavarog), Todesgott bei den 


Griechen 
'Thanet BRänet) ſel bei England. 
Thanhumeth, ſch, Bater des Seraja. 
Tha’nnyras (Bawiouc), a. Gſch., König 
in Libyen. 
Thappü ah, a. ©., Stadt an der Grenze 
v. uphraim u. Manaffe 


usa ( —— a. G., 


Thekö’a (Bexwa), a.&., Stadt in Yudda, 
jebt Tekua. 

Tihelasse’r, a. G. Rame mehrerer Städte 
in Aramäa. 

Thellusson [franz 3) Taãlüßono, engl. 
Dshe Tun] aus Genf ftammender engl. 
Bantier, befannt durch ein befonderes Te F 
ment über feinen ſehr bedeutenden Nachlaß 


‚Thelxinos & (Beigivora), Myth., eine 


der eriten A Mufen. 
Syrien, 38 —S a. 2. Stadt in en on (Gsi&iwv), a. Gſch. König v. 
Tharealä', Tharalä’, a. G, Stabt im | Sitfon. 


Themän (Thämän), a. ®, Stadt im 
ande der Edomiter. 

Thö’mis (Yu), Myth., Tochter des 
U'ranos und der Gala, die perfonifizierte 


Stamme Benjamin. 
Thä’rich al Tha "bäri, Titel eine arab. 
Geſchichtsſchreibers. 


Tharin [Ziäne] Bifchef v. Straßburg. 


Tha ssllo, ſ. Tassi Gerechtigkeit. 
Ban Kar eataı), a. G., mäo: Themisog'ra (Beuloxvon), a. G., Stadt 
tiſches Volk im a ati en Sarmatien. in Bon 


S 
ki 
EHE: 
re 


Phau [5] See in Srantreid). The Inison (Osulowv), a. Gſch., griech. 
Thaubate (Ta⸗ubate'] Stadt in Brafilien. | Arzt aus Laodicka in Syrien. 
Thau'mäcus (Beruaxos), Myuth., des —— atius (sulorıog), a. Gſch., griech. 


Pas Vater, Erbauer der Stadt Thauma’- | emi’stöcles (Bsworoxiic), a. Gſch., 


3 — Thau mäcl (Oayua- | Staatsmann u. Feldherr der Athener. 
Thaumas 


de Thaumasiöre (G.) |  Themisto ‚gönes (Bensaroyerne),a- Old, 

‚ grieh. Schriftfteller aug Syrakũs 
Tomi dTomaßidr] franzoſ. juriſt. Schrift- Themisto’ndö (Bemorovon) , yth., 
Thayer [T3he'r] (A. W.), nordamerikan. Tochter des Keyr u. Gemahlin des Kyknos. 
Schriftiteller. Thenard T. ") [Tenär] franz. Schrift⸗ 


Theaste tus (Bzairnros), a. Gſch, Name  fteller über Chem 


eines Dialogs dv. Plato. | m Theobald, eat) [RTBAID], Theobald. 
an 'gönes (Beayeung), a. Gſch. Athlet T'heochäris, neugriech iniſter des 
v. Thaſos. nnern. , 
The’äges (Oeayns), a. Gſch, os | Theocharopü’los (G.), neugriech. Leri- 
dokus 3 Sohn, von dem ein Dia * des alas kograph. 
den N 


The’öcles (OsoxAnc), a. © iech. 

Bildhauer aus eben ws 
Theocly'mönus —SE Myth., 

— Sohn bes Bol .* eides 


Theäki —A— Joniſche Inſel Iſthäka. 
Thôallior (P. I. 8.) [Tealjẽ] franzöſ. 

medizin. Schriftſteller. 

Müller, Wörterbuch. 7. Auflage. 





The 
gulli im Joniſchen Meere, jept Isola di 


07, 
Se 





Theo'critus 


Theoo oritus (Beoxgırog), a. Gſch. griech. 
Idyllendichter aus Syrafuß in Sieilien. 
Theodamas, |. T 


eo ‚|. Thiodamas. 

Theo dätus, ital. Teo dato, a. Gſch., 
König der Oftgoten. 

Theo dömir, Theo’dömir, a. Gſch., 
König ber Franten. ® 

Theodon (J.) [Teobön] franzöf. Bild⸗ 
auer. 
9 Theodore, u [Teodör], Thheodore, 


enal. [Tahr ddor] Theobor. 
en a. Gſch. König der Dft- 


oten. 
3 T'heodo’röwitsch, rufj. Batername. _ 

Theodörus Calli’öpas (®eodwpos 0 
Korrıdaas), a. Gſch. Exarch v. Ravenna. 
— an —— ö 

0dpouog), a. „griech. Schriftiteller. 

a fr. — eodoſius. 

Theodosio polis (sodocıovnoi:s,), a. 
G., Stadt in Armenien. 

Theo’döta (e odorn). a. Gſch. Buhlerin 
aus Athen; m. Gſch. Kammerfrau der byzan- 
tinifhen Kaiſerin Irene. 

Theo dötus (Oseodorog), a. Gſch., Feld⸗ 


vr Alexanders des Großen und Statthalter 
v. en. 

Theogne'tus (Osoyvıcos), Myth., griech. 
Athlet. 


Theo’gnis (O&oyvıs), a. GEſch. griech. 
Dichter aus Megära. 
Theolon [*Teolöns] franzöf. dramat. 
Dichter. 
Theö'nas (Ocwvä;), a. Gſch. Bifchof in 
Agypten, - x 
heön Och&ma (Oeöv öynua = 
Götterwagen) a. ©., Berg in Bätulien, jept 


— 
eo'ndö (Gsovon), Myth., Tochter des 
Argonauten Theſtor. 
Tneön Sotöron Limen (Opor Zw- 
tipwv Au), 0. ©., Stadt in Ägypten. 
Theo’phäne (Ocsoparn), Myth., ſchöne 
Tochter des Biſaltis, Geliebte des 


Theo } 
Geſchichtsſchreiber aus Mitylene. 

T'heopha nia —— a. Gſch. abend⸗ 
ländiſche Kaiſerin. Mutier des Kaiſers Otto IL. 

Theopbile, frz. [Zeofil], Theophilus, 
engl. [Tshro filöß] Gottlieb. 

Theo’philus (Pzogıkog), a. Gſch., griech. 


Luſtſpieldichter aus Athen. 

Theo pölis (Hronolız), a. ®., alte Stadt 
in Agypten; Stabt in Gallia Narbonensis, 
jebt Thevu, 

Theopo'mpus (Wsorourog), a. GEſch., 


griech. Geſchichtsſchreiber. 
T'heouproso pon (00õ nEOCWNOV), a. 
G., Borgebirge in Phönizien. 
Theotimos (®sorıuoc), Grieche, ber 
eine Geſchichte v. Stalien gefchrieben hat. 


Thera'mönes ($Gnoau£vnc), a. Gſch. 
einer ber 30 ae — 
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ofeidon, ! 
'phänes (eoyparns), a. Gſch., griech. | 


Thessä'lia 


Therapia (®epansic), Dorf bei Kon- 
ftantinopel. 

Theremin d’Hame [Teremäns Dam] 
frz. General. Mi 

Theresa, engl. [T8hirt’jä], Thöröse, frz. 
[Terä’8] Thereiin, 

Turesiopel; f. Szent Maria Ssa- 


ka. 
The’reüs (Onpeis), Mytb., einer der 
“he riole (Oneıxing), a. GOſch. korinthi- 
o riolẽs uxing), a. „to ⸗ 
ſcher Töpfer, der —** ——5 Geſchirre 
aus Thon, Holz und Gold verfertigte. 

Theri'mächus (®neiuaxog), a. Gſch., 
grieh. Maler. a 

T'hermidor, der 11. Monat des franz. 
republifan. Kalenders (Zuli—Auguft). 

Thermödon (epumdur), a. &., Fluß 
in Bontus, jegt Termeh. 

Thermd pylae —— a. G., 
enger Paß im Gebirge Dta, der v. Thefſa⸗ 
lien nad Lokris u. Phokis führte. | 

Thermü this (O&puovdıc), a G., Stadt 
in Agypten. 

Thero dämas (®noodaucc), a. G., Rös 
nig der Skythen. 

Theroigne de Möricourt [XTeroan) d£ 
Merikur) die jogenannte Amazone zur Zeit 
der franzöf. Revolution. 

Thersa'nder (O&poavdoos), a. Gſch, 
König von Theben, einer der Epigonen. 

Therð medon (Onpouedwr), a. Gſch. 


ſtythiſcher Fürſt. 

—— (Ozo0iAoxog), Myth., 

Anführer der Päonier im trojaniſchen Kriege 
Thereites (Ospalınc), Myth., häßlicher 

Grieche im Heerc vor Trofa, großer Schwäger 


u. Berleumder. 
i onic), Gedicht des Kodrus 


Theseis ( 
über Leben u. Thaten des Thefeus. 


— (Onotog), Myth., König don 
ttika. 

Thesmoph& ros (Bsotoypoooc = Gejet- 
geberin), Myth. Beiname der Demeter. 

Thesmotht'tai (BeouosEraı), a. Gſch., 
in Athen die ſechs letzten Archonten, welchen 
in Kriminalfällen die Enticheidung oblag. 

Thespia (Ocontaic) und Thespiae 
(Beonıei), a. &., Stadt in Böotien. 

T'hespi ädes (®sonıades), Mytb., Töchter 
bes Thespios; Beiname der Mufen. 

Thesplos (@donıos), Myth., Erbauer 
der Stadt Thespiä, Vater von 50 Töchtern. 

The'spis (O&onıs), a. Gſch., erſter tra⸗ 
gilher Dichter in Athen. 
— (Bsonewrol), a. G. Bolt in 

ĩrus. 

Thesprö'tia (Beonpwric), a. G., Land⸗ 
ſchaft in Eptiru8. 

Thesprötus (Osonpwrög), Myth., Kö- 
nig in Epiruß. 

essä lla (OcsooaAla), a. G., Landſchaft 

in Norbgriechenland. 


Thessaliö tis 


Thessaliö tis (BsoocAwwrıs), a. G., Teil 
v. Theflalien. 

Thessälonica und Thessaloni'ce 
(Oesoaroylen), a. * Stadt in Macedonien; 

—, a. Gſch., hwefter Aleranders des 
Großen, Raflan ahlin. 

The eeälns (BeoaaAoc), Myth., Sohn 


es 
The’stius (Géoreoꝙç), Myth., Sohn des 
a oe un 
estor (Hdozw er 
Argonaut, Bater d —R e— 
—ãY She'tfdrd] Shah in England, 
Thö'tis us), Myth., Gemahlin des 
Pen eu, Wut des ai lles. 
des, a. , jüdifcher Empörer 


4 v 
an Teodiselo, Theubifil. 
Theuprosö pon, ſ. Theouprosopon. 
‚rn meuto'böcus, a. G., König der Teus 


Stadt tn Belgien —, bel- 
giſcher Taenz (83 I Staatömann. gi 
Thövenard [Tew’nä’r] franzöſiſcher See⸗ 
miniſter. 
Thövenot N. M.) [Tew’nö’] franzdf. 
TE, — an [Tewã Schriftſtell 
eve an teller 
auf dem Gebiete der ns und Weltbe⸗ 


Thiane'thi, Bezirk, Thal und Ortfchaft 
in meufien, afiat. Klar 
- Schan inet. — Himmelsge⸗ 
birge), —— — in Inneraſien. 
— ſ. Geapolis. 
Thiard [Tür] frz. Staatömann. 
Thi’äsos (Ol«oog), mtb. ‚ Begleitung 
des Bakchos auf deffen 8 en Umzügen. 
Thiau Tiõ] fr Ja 
‚Thiancourt fir Diiſchaft in Frank⸗ 


rei 
baud, Thibauld, Thibault [Tibo') 
Theobald. 
Thibaudeau [Tibodö] (A. C., comte 
de), frz. Geſchichtsſchreiber. 
TPhibaut (216) franzöſ. Samilienname; 
deuticher Juriſt. 
Thibodeaux — — Thibodeaux- 
Ortſchaft im Stante Loui⸗ 


luß in Belgien. 
tadt in China. 
Taler, fra. (Tin) Dietrich. 
(3. N. A.) [Tiärt’) franz. Ge- 
—— 
Thiere 1242 7] r] Stadt in Franfreid); (L. 
A.), frz. Miniſter u. Geihichtsichreiber. 
T'hiesse SUN: ] Dritglieb bes Geſetzge⸗ 
benden Körpers 


Thil, du— ſD i , ⸗ 
Darmftäbt. Bid cn dern), deſſen⸗ 
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Thorious 


guaimnathä,, a. &., Stadt im Stamme 
an. 

Thimnäth-Höres ob. Börah(ch), 0. G., 
Stadt im Stamme Ephraim. 

Thio’dämas (Osıodauas), Myth., König 
der Dryöper in Epirus. 

Thionville [Tionswi'l] Verſtümme⸗ 
und des nis der BR Stadt Die 


denhofen in Lothr at en. 
Ihlou, epenbetnbuß. 
as Kanal in Öberitalien. 


Thichakir, a. ©., König v. Athiopien. 

Thirwall (O.) (Tan tu=oal] engl. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Thi 'rmida, a. G. Stadt in Numidien. 

Thi’esätha, a. Gðſch Titel des Seru⸗ 
babel u. Nehemia. 

Thi’sbe (®icßn), Mytb., Babylonierin, 
Geliebte des Pyramus; a. G., Stadt in 
Böotien, jetzt Kotofi. 

Thistipwood (A.) Tsh ET) Mit 
glied —A Gatoftreet-Berfamörung. 


Thö’äris (Bodapıc), a. &., Küftenfiuß in 
Thö a8 an (Oder), W Myth., n in Lau in Tauris. 


— Beg Ben Mikail Bon n Biia- 
schük, Gſch., eriter Sultan von bem 
Öerrihenhaufe, der Seldichulen. 

Arslan, m. Gſch. legter 
——— —J— Stan im perfifchen Sraf. 


Toiras. 
Thoisser 35 Stadt in Zrantreich. 
Tholun, ſ. Amed a Ben Thol 


Thomar, j. Tom 

Thomas, engl. [78 mg] und franzöf. 
Tomã] mag, , 

Thomas (A, L.) [Xomä] frz. Didter u. 
Biograph. F 

Thomassewich (8t.), m. Gſch. Tomã ſſe⸗ 
witih) König v. Bosnien. 


Thomassin (Ph.) Tomaßã ne] franzöſ. 


air EN (Töiimmäßtn) Stadt in 
Kordamerita. 
Thomastown [Ti mmäßtaun) Stadt in 


and. 
Thome [Tome’) (Th.), frz. Grenadier. 
Thompson od. Thomson (J.) [Zd’mf’n] 


mE’nwill] Fabrik⸗ 
ort in Konnettifut, 3 —— 
Thomyris, |. To 
Thonon [Xond 37 Stabt in Oberitalien. 


T'hoo sa — Myth., Nymphe, 
Mutter des TE 

Phoresby (R ö'18bi] engl. Alter⸗ 
tumsforicher u. —2 reiber. 


Tho resen (A. M.), norweg. Dichterin. 
Tho’ricus (@ogıx0;), a. G., Stadt in 
Attila. 
29* 


> ” 
Pr 





Thorigny 


Thorigny [Torinji ) Stadt in Frankreich; 
—, franzöf. nn 


Thorion [Toriö'ne] rankreich. 
Tho rlakason DT ltertums⸗ 
forſcher, gew. lat. an gen. 


an morahill (J.) —5* rnhill] engliſcher 


Thornton [Rsjoa mt’n) Stadt u. Fluß 
in Rorbameri 

Thöroczkay de Thöorocsk6 Szent 
Gydrgy To roʒtaj de To’rozkö ‚Hänt Djördj] 
ungariſch⸗ ſiebenbürgiſche Adelsfamilie. 


a TE (3.) [X8Hoarp] engl. Schrift: 


Thorshavn n [25 Shaun] Stadt auf der 
dän. Injel Strö 
— e (a. B.), ber. dän. Bild» 


ou Br . A. de) [Zw] frz. Staatsmann 
u. Geſchi tsſchreiber, lat. Thuä’nus gen. 


Thouars [Zuä'r] Stadt in Frankreich. 
Thouin (A.) [Zud ns] frz. Schriftſteller 


| über Landwirtichaft. 


Thouret [Turä] (3. G.), franzöf. polit. 
Shrftteller. kn —28— dneter. 
Thourout (Zurv'] Stadt in Belgien. 
Thouvenel (Tüwnät) franz. Familien⸗ 
name. 
Thouvenot Tuwnd] fr3. General. 
Thrä ces (Opäxes), a.®., Bewohner der 


Landichaft Fhragien (Thracia, Opxxn) in 


Griechenland. 
Thra'sta Paötus, a. Gſch., röm. ftoifcher 
Pbilofopd, 
a sdas (Goco?cq), a. Gſch., röm. Se- 
Hair, 
Thrasybülus, (Ooccvßoviog), a. Gſch., 
Feldhe der Athener, welcher ſein Vaterland 


von errſchaft der 30 Torannen befreite; 

—, a. ® ch. Name zweier anderer Athener. 

Thrasy 'mächus (Bpaovuazxog), a. Gſch., 
Sopbift u. Rhetor aus Ch alcekon 

e Brothers —* Ird dehers 
brei ee in Auftralien drei Inſeln 
dlüfte Don Gelebes. 

“Three Rivers [Tshrĩ Riſwers] ſ. Trois 
Riviöres 

Thrisi’tides —S a. G., Inſel 
im Arabiſchen Meerbu 

Thro äni —— a. G., Volk im 
Lande der Seren. 
—5 'nion (®porı09), a. G., Stadt in 


Thuba’ La. G So ts. 
Thuoy dides oe Spin Gſch., 


griech. Geſchichtsſchreiber v. Athen. 
Inuszte (TuR) Ortfchaft in Frankreich. 
Icjreiber u. er u Übeefeper ue franz Geſchichts 


Phuin —— Stadt in Belgien. 


Thu’mäta (Bovuara), a. G., Stadt in 
Arabien. 
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Piarks (J. L.) 


Thunder Bay River Rs Önder BE 
RUWEr] Fluß in_ Michigan, Nordamerika. 
Thuns [Zu’nö] dänifche Inſel. 
Thu’ria (Bovpia), 26, Stadt in Mefies - 


nien 
Thu'rti (Boveıo.), a. &., Stadt in Lu⸗ 


fnnien 
—* Abgeordneter. 


Thuriot ae 
Thurles [T8hdrl3] Stadt in Irland. 


Thurloe (J.) [X8hd ılö] engl. Staats⸗ 
mann u. polit. Schriftfteller. 
en Thurlow (E.) [Cshð rſo] englifcher Lords 
anzier 


Thurdos (Türöz] ee u. Fluß 
n Ungarn 
Thurot le I 
Thurso [3 8 195 eden ne in Sootiand 
Thussagö t&6 hyssag 
Tihy’ädes, |. Thyiaden. 
—88 (Bvauız), a. G., Sluß in 
Thy’ämus Mons (®vauoc), a. G., Ge⸗ 
singe in Alarnania, jet Epartobuni. 
hyati’ra (Ovarsıpa), a. G., Stadt in 
Sen, jetzt Athiſſ ſſar. 


), Myth., N el 
Thyöne 2 yth. Nymphe, welche 


den Re gejäu 
östes ( — Poth. Sohn des 
parg u. der —e—— 
Tinyi’ädes (Burddeg), Myth., Name der 
Bacchantinnen. 


Thy 'mbra (Ovußoa ®., Ort und 
Ebene in Troas in eiafen. 
Thy’'mbr\os —— a. G., Fluß in 


Trodas, jetzt Timbre 
—* la und Thy’möle (Ovuin), a. 
Gſch., berühmte Zängerin u. Bantomiiktin. 
Thy’nlas (Owviag), a. &., Vorgebirge u. 
Küftenland in Thracien. 
e (Fr.) [Z3hinn] englifcher Alters 
tumsforſcher. 
Thyö ne (Bvoyn), Myth., die vergötterte 


Semkle. 
th. Beiname 
yone. 


Thyö' neus (Ovwvevc), M 
des Bakchos, ala Sohn der 

Thyra (Tü’ra] Prinzeſſin von Dänemart, 
Gemahlin Ernft Auguſts, Herzogs von 
Gumberland. 

Thy'reae, Thy'röa (Ovo£aı, GvoE£a), 
a. G., Stadt in Argolis. 

Tny’röum, Thy'rium (®voı0»), a. G., 

Stadt in Alarnanien, jetzt Zaverdha. 

Thy reus (Ovgeig), Myth., Sohn des 
Oineus u. der Althai a. 

Thy’rides ( —— a. Ber Vorgebirge 


in Lakonika, ara 

Thyrwhi J Tut] englijcher 
Phillologe. 

T'hysebaert [Tei‘ ebärt] abliges bollän= 
diſches Geichlecht in Belgien u. in Oſireich. 

Tihyssa götäe (Ovooaye£taı), a. G. Volt 
im europ. Sarmatien. 

Tiarks (J. L.) [Tei’artß] engl. Aſtronom. 


Ti’äsa 


Ti’äsa Tlao), Myth. Tochter des Eu⸗ 
rõtas; a. G., Fluß in Lafontta. 

Pibaldeo, ital. [Xibalddo 0) Theobald. 

Tiba’ni, Ortſchaft im aſiai. Rußland. 

—— (TıBaonvoi), a. G., Volk in 


Tibk’rias (Tıfeelas), a. G., Stadt in 
Galiläa. 


Tiberghien [Tibärgtä'ns) frz. Philoſoph. 
Tiberiöpölis (Tı Iegovmohıc), a. G., 


Stadt in ne 
Ti’pe up Tiber in Stalien. 
Tibd ride, a. Sf , röm. Borname. 


pi’ bet Tu’bbet, Schußland des chine⸗ 


bie —52 ä'ſhij Fluß in Braſilien. 


Tibigi 
Ti’pilis, Stadt im Innern von Nu⸗ 


midien. 
nn a. G. Stadt auf der Inſel Sar⸗ 
matien 
Tibullus, a. Gſch. röm. Elegiendichter. 
.Tiburce, frz. [Tibürk] Ziburtius. 
Tiburon (Tiberon) [Tiburö’n] Borges 
birge, auf auf der weitindiihen Inſel Haiti. 
tscheck (J. A.), Sänger aus 


Bö 
allem [Titſchborn] engl. Yamilien- 


ie ’chYum (Teiyıov), a. G., Stadt in 
to 
Ti 'ohwin, Stadt im europ. Rußland. 
Side cidas (C. T.), latein. erotifcher 
i 
Tieino, [Titfhtno)] Fluß in Oberitalien; 
Tessino. 


0. ©, Stadt in Gallia 
Transpadana. 
Tieinus, a. G., Yluß in Gallia Cisal- 


mn 
P or DE ftner]) (G.), nordamerilan. 
Bitteraturae| ichtöfchreiber. 

Ticonderoga [Teiffänderd’gä] Feitung 
se [(Tideman] (A.), norwegischer 

eman D 

Eittenbildmaler 

Tideswell (TeV'osuen] Ortſchaft in Eng- 


land. 
nt ador (Tidd'r] Molukkiſche Inſel in Oft: 


Tieh Ti⸗je ol in in ‚Üg 

—5 — Te nd 
— —ã Stadt in Oberitalien. 
Tiennette, frʒ. Vand t] Stephanie. 
Tiennon, frz. [Tiänd’ns] Stephen. 
Tiennot, frz. [Tiänd] Stephen. 
Tiön-ts, chineſ. Prophet. 
Tien-wäng, chineſ. Gegentatfer. 
Tiepolo (@.) [Tiäpdlo] ital. Maler. 
Tieri [TiE —J ung des ital. Nas 

men? Gualtie 


ame einer 
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Tima’rchus 


Tiers-Etat rin) in Frankreich zur 
Feudalzeit derjenige Teil der Reichsſtände, 
welcher neben dem alten Adel u. der Geifi⸗ 
lichkeit den Dritten Stand bildete. 
Tiers- Parti Iran ArsBarti’| polit. 
Bart mn 3. [Riür-Barti] p 
Tietar —* Fluß in Spanien. 
Tioto [Zisete‘) Fluß in Südamerika. 
Tifata, a. G., ı. gligelfeite | in Sampanien. 
Tife‘ ‚num, 6. Stadt in Umbrien. 
—— rnus, a, G. Berg u. Fluß in Sam⸗ 


iger‘ nus, a. Gſch, vornehmer übelbes 
rüchtigter Römer zur Fan des Nero. 
Tigi’lak, Stadt im afiat. Rußland. 
nie gisis (Tiyıoıg), a. G., Stadt in Nus 
mi 
Tigläch Pilleser, a. Gſch., König von 


y [(inji) 8* 
miffenihaft Sri ite er. 
Tigränes (Tıypavns), a. Gſch, Name 
einiger Könige von Armenien, atmenijch 
Dikran. 
Tigrano’cörte (Tıypavoxspra), a. G., 
Stadt in Armenien. 
Ti’greh, Provinz von Habeſch (Abyſſi⸗ 


nien 
deman —— (I IJ. G.), holländ. 
— u. ER Schriftit 
Tijola [TV hhöla) Stadt in Spanien. 
Tijssens [Zei Ben?) (P.), niederl. Maler. 
Tijuco Tiſhũſtũ] Fluß in Brafilien. 
Tilbury Tübdri] Be left in England. 
tadt in Mefopotamien. 
Tillemont (L. 8. le Nain de) [Tij’s 


mö'ns] franzöf. Kirchengeichichtsichreiber. 
Tillet (I. du) Dũ Tiijä’) frz. Geſchichts⸗ 


— (A.) (Tsd) ſchott. Schrift⸗ 


—— du Dütijõ] (W.), parmefan. 
Tillotson (J.) [Ziötg'n] engl. Kanzels 


redner 

Timäeus (Tiudcuo(), a, Gſch., pythago- 
reiſcher imasun (is 

es (T aye a. G ri 
Kt ——— 6 griech 
Tima göras —S a. os, griech. 

Maler aus 

Timänor — ‚a. Gſch., Schiffs⸗ 
befehlähaber der Korint 
—— thes (Tiuavöng), a. Gich., griech. 


Tima’rchides (Tıua zone), a. Gſch., 
griech. Bildhauer aus Ar 

Tima'rchus (Tiuapxos), a. Gſch., Feld⸗ 
herr aus Athen. 


. Krieger u. natur= 





m 
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—*5 röte (Tiuapeın), a. Gſch., griech. 
aleri 

Timasi'thdos (Tıuacideoc), a. GEſch., 
Prinz v. Li 

Timavo ar wo) yuß in Illyrien, im 
tum Timävus, Sluß in Gallia Cisal- 


a 3 ktu, Handelsſtadt in Sudan, 
Pimes (the) [Dahĩ Teims] Name einer 
Beitun 


engl. 
pi’ onen, m wre: 'G., Stadt 
mica (Tıulxen), a. in 
Africa Ze Zeugiläre. 
T4mmiskamie [Timmiktä mmti] See in 
Kandda, Norda 


Timo'chäres (Tiuo „a. Gſch., Arzt 
ei Sing Bor Fi oxdonc) ſch, Arz 
—— a. A tut ende 
hafte Thebanerin, Schweiter des Thengen 
Ti’möcles (Tıuoxizc), a. Gſch., —8 
te (T, ), a. Gſch. 
o 3 0xpar ‚a. y 
Feldherr der Spratufer. er 
Timo’crdon —8 a. ©., griech. 
Luftipielbichter aus Rhodus. 
Timods mos (T. ‚a.® ⸗ 
ner des — 556 8* eng) 10. dep 


Em 18 Fo T I Shen ) Gſch., griech. 
old os (Tı ‚a ri 
— — 
Timo’ n (Tınoi&o), a. &., Feldherr 

u. Geſetzgeber der Korinther. 

Timomächus (T ‚a F 
——— AN 17777275 Sid. 

Timoneda (Juan de) [(Timone’da] fpan. 
Buchdrucker Buchhändler u. Scqriftſteller. 


TPimoni'tis  (Teponteg), a. Gſch., Bezirk 


i [ 
" Time op hänes (Truoparıg), a. Gſch., 


Bruber | bes Timoleo 

Timor [(Timö'r) eine der Sunda⸗Inſeln 
in Oftindien. 

Timo’sthönes (T. —— a. Gſch., 


Ye ® 
’ ‚Tim oe. Dar. (Einen F ital. Timo⸗ 
tä 0] Timotöe, frz. [Timete’] Timotheus. 
— da Urbino (Timotd’o da Urs 
—— (F 9805), a. Gſch. Feld⸗ 
o’thöus 09805), a. 
Atfener; —, Rame belieben 
r 


Timothy, engl. [Timoðtshi] Timotheus. 
impanagos (Timpand’gog] See in 


u Finperier (On.) [TVmperlij englifcher 
„, (anur Lenk, {. Bmir Kothbeddin 


" Tinsreh, Stadt in Nubien. 
Tinchebray [(Tãnoſch brã] Stadtin Frank⸗ 


dal oder Tindale TUndal — 
Tindel] einer der engl. erben. 





5 


Tisa göras 

8 Tinge'ntöra, a. G., Stadt in Hispania 
ca. Pd 

Tinian [Zinia’n] eine der Marianen 


Tinmouth [Tinmötsh) Stadt in Nord⸗ 
amerifa. 

Tinns [Tin®)] (A.), eine niederlä e 
Form ar X vie 
Tinödi (8) [Tind‘ K: ungar. Dichter. 
Tintensac [Tänstened’d) Anführer ber 

Bendeer. 
Pintoret [Tänstörd] frz. Name des ital. 
Maler Giacomo Tintoretto (eigentlich 


ee Ä) me mehrere Grafſchaften und 
—— — Inſel im Myr⸗ 
+ — de la Roche [Tifän' 

“ —— Grafſchaft und 
Sieden in Irlan 


Tiptoft —2 engl. ‚Schriftfteller. 
on (Tippt'n] ein Fabrilort in Eng» 


nnaufire, 0. G., Inſel im Iberiſchen 
Tirabose @. ⸗ 
— übe — ehe er 


Tirafia [Tirä’nja] gemifie ſpauiſche Tanz- 
weiſe. 


Firano Tirã no] Stadt in Oberitalien 
—— GA) [Zirafo'] "Trans. jurift. 


Schriftſt 

—— Bd ee fait "SRüiglied der 
Pariſer Fer iR 

Tiraspol [Zirakpöl) Stadt im europ. 


Pirepe'tio, Sieden in Meiito. 
un ze vias (Teıpeoias), Mytb., Wahrfager 


Tirey [Tri] Hebrideninfel bei Schott» 
irgowist [XTrgöwilcht) Stadt in der 

europ. 

Tirguschil [(Tirgũ ſchilſ Stadt in der 


Wal 

Tirhoot [(Törbw't] Bezirk in Vorderindien. 
Tiridä'tes (Tıeıdarng), * —— — 
einiger Könige \ Wortbien Armenien. 
Tirlemont [Zirl’mö’ne] Stadt in Belgien, 
fläm. Thienen. 
Ti’rnowea, alte Hauptitadt Bulgariend. 


Tirolo 0 M) (II Tirö’lo] gefürftete Graf⸗ 
ſchaft 

— —— ſ. Tyrone. 

I (Tipvus), a. &., Stadt in Wr: 


ras (Toapogas), Sohn bes Ki⸗ 


—88 u. Bruder des 
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— nina mönus (Troauevdc) Myth., König 
v , — a. Gſch., griech. Bild⸗ 


—I ‚a6 
Bibbgieher tes | an a. Gſch., griedh. 
— "phöne om), Myth., eine der 
—8* ne m Shefalen a. Gſch., Herr⸗ 

Tissandier [Ti ansbje] (G.), frz. Luft: 
a lee — — a. Gſch., 


en oe Statthalter 
i ⸗ 
fteller aus er A) 50] medizin. Gceift 


Tisza [Tißa] Fluß Theiß in Ungarn; 
(Ko’loman) ungar. Staatsmann. 
Tiszoloa|Ti Bolz] Stadt in Riederungarn. 
Ti'tana, Tita’ne (Tirave, Tıravn), a. G., 
Bleden in Sikyonien 
Titänes (Tıräves), Myth., Söhne des 
u 


rönos u. der Gaia. 
Tita 'nides (Tıravide;), Myth., Töchter 
des "ulröno u. der Gala. 

aus ( (Tiravog), a. G., Stadt und 
sun in 


te, fr}. u, Pitus, engl. [Teitdb) 


"Tithö’ nus (Tı9wvog), Myth., Sohn bes 

Laomkdon u. Gemahl der E'os (Aurora). 
Ti’tthöra, Titho’röa (Tı9dp«, Tı0g&£e), 

a. G., Stadt in Phokis. 

Pitacaca [Titita’ta] See in Südamerika. 

Titien i 8 ram 
des ital. Dar —X — Be, m. 

Ti’ties, a. Fr Se "der 3 röm. bus 

Titius, a. Gſch. röm. Geichlechtöname. 

Titulsia, a. ©, Stadt in Hispania 
Tarraconensia, 

Ti’ttöri, Provinz u. See im Staate Al: 


r. 
7 'tyos (Tırvog), Myth., ein Giga'nt. 
Tı'tyrus (Tirvgos), a. Gſch, Hirtenname 


"zlvert u. röm. Dichtern 
verton —— "Stadt in Eng- 


—S [Tiwistdel] Grafſchaft in 


Schottland. 

van wo | (ET wött] Stadt in Mittelitalien, 
Tiziano —— Titfjano Wetſchlli 

der ber. ital. Maler an tja i 
— Kreis u. Sadt im aflat. Ruß⸗ 


lan 

indies ek Sta dlätichät) bö 
—— ) ſudiiican bohm. 
* 8 Tlalpuxahus [Tlalpuchchã⸗ua] Stadt in 

Mascala (Tlaxcale) [Tlaßfala] Stadt 
in Meitto. 

Tlemesen, Tlemsen, |. Telemsan. 


Toledo 


Tlepo lömos(TiArnöAsuoc), Mytb., derr- 
54 v. oh Schn des lee u. 


in (Tu@rog), a. G., Gebirge Ly⸗ 


dien 
Tobermory Tobermo ri] Stadt in 
Schottland. 
Tobias, engl. [Tobel’äß], Tobiass, poln. 
[Tobräfcj], Tobie, frz. | obt] T Tobias, 


Tobin (J.) To bin) engl. dram. Dichter. 


Tobit, engl. [Tö’bit] Tobias, 
tschau, [ mährif Towasow, 
Era] Blabt Ri 
Tobol [Tab5 1] Fluß in Rubland. 
Toboso [Xob5 Bo] Stabt in Spanien. 
Tobolak Tabðl N Fianhalterſchaft und 
Stadt im aſiat. Rußl 
Toby, engl. [5 0 Nobias. 
dns [Tolanstt'nsg] Fluß in Bra⸗ 
ilien. 
ſi Toohna restãn, Provinz in Perſien. 


To’chäri (Toxcood), a. G., Bolt in Bak⸗ 
triãna. 
Töchtämisch, a. Gſch. Chan der Tas 


taren. 
Tocqueville A. comte de) [Tötwr'l] 
franzöſ. Schriftiteller und Staatsmann. 


Tocuyo Totũ jo] Stadt in Venezuela, 


Südam 

Todd (I.) [Todd) engl. Sprachforſcher. 

Tökeli [Tötäli] ruff. General. de 

Tököly (E.) [TI ar. Graf, der 
fein —— der ð eichi en Herrſchaft 
u en fuchte. 
’ mölsk Betse (Becse) [Töröt Bi richa) 
Marktflecken in Ungarn 

Tofail, ſ. Abu schafar Ebn Tofkil. 

mofito (V.) [Xofi’njo] fpan. Geograp 

„‚Toßno — inet [Tofi an 

an 
h likabad (&0g —* abad] Trümmer 

einer Stadt in Borderinbi en. 

Toinette, frz. [Toand’t] Antoninden; 
Toinon ‚Xanö’ n] Antonden. 

Toirän, Stadt in Macedonien. 

Toiras [Tara ] Mariall v. Frankreich. 

Tokai, Tokay [Tötaj] Stadt in Ungarn. 

Tokat [ tat] turk. Stadt in Kleinaſien. 
inne [ 2) der amtl. Name der japa⸗ 
niſchen Hauptitadt 

—ã— * tatarifcher Bezirk u. Haupte 
ort im Kaukaſus 

Toland (J.) [Zo’länd irländ. enttofohh. 

Tolbi’äcum, a.®., Stadt in G 


ica 
„ Toloolano [Toffolä'no]) Dorf in Ober- 


en * 
Toldy (Ferencz [ES TB 30 ränz] be⸗ 
deutender ungar. Gele are 
Toledo (Fo do] zovinz und Stabt in 
Spanien; —, ſpan. Adelsgeſchlecht in meh- 
teren Familien. 





Tolentino 456 


Toolentino [Zolenti'no] Stadt in Jtalien, 
das alte Tolentinum in Picẽ num 

Toldtum, a. ©, Stadt in Hispania 
Tarraconensis, jest To18’do. 

Toliäpis, a. G., Inſel bei Britannien. 

Tolisto bögi oder Tolisto’bii, a. G., 
Bolt in Gala 

Tolland Een * Grafſchaft u. Haupt⸗ 

ort in Nordamerika 
. Toilard (C.) Toto’ r] frz. Botaniker. 

Tollhuis Td Uheus) Fr bei Arn- 
beim, Provinz Geldern, 

Tol'mides (ToAuldns), a. Gſch, Feldherr 

der Athener. 

Tolmino [Xolmi no] Fleden in Syrien. 

Tolocan —A— n], jetzt Toluca [Xo- 

lũ ka] Stadt in Mejito. 

Tolomei (Cl.) om’ ital. Dichter. 

To1öphon (Toiogan), a. G., Stadt auf 
der Dftjeite v. Lokris. 

Tolosa [Zolö pol Stadt in Spanien, 

Tolösa, a. tadt in Gallia Nar- 
bonensis, it 3 (oufe 

Tolstoi za toi] altes rufj. Adelsge⸗ 


Toluca Tolũta] Stadt in Mejito, 
Tom, Tommy, engl. [T’ömm, Tommi) 
verfürzter Name p, Thomas. 
Tomai [Tomäd’j) Dorf in Illyrien. 
Tomar [Tomäar] Stadt in Kortugal al. 
To’märos (Toueoog), a. ©., 
Epirus, worauf Zeus' Tempel mit 
Orakel ftand. 
Tomas, {pan., und portug. [Toma’ß], 
—— (Tommaso), italien. ſTomã Go] 


Th | 
To maschek (W.J.), böhm. Tonkünſtler. 


„nomaese wiki [ Tomafhämwptj] poln. 
ichter 
Ki mnanow [Tomã'ſchow] Stadt in Ruf- 
isch Polen 

""Fombira [Tombara) Infel in Auſtra⸗ 


ha —R J.), neugriech. Schiffsbefehls⸗ 


b ae (Ch. Fr.) [Tönsb) franz. Reife: 
eichreibe 

Tombekbee [Tö mbetbti) Fluß in Nord⸗ 
amerila. 
f Tomblesome [Ti mblßom) engl. Schrift: 


Seihichte- u Qrtsbeſchreiber. 


Tombola [Zo’mb ic] römiſche Lotterie | reich. 


mit Vollsfeſt im September u. Oktober jedes 


es. 

Tomboro [Tö’mbdrö] Vullan in Hinter⸗ 
indien, 

Tomelloso [Tomeljö Bo) Stadt in Spa- 
nien. 

Tom Jones [Föm Dſhönß] Titel eines 
Romans v. Fieldin 

Tomline (G.) — dmlin] engl. theolog. 
Schriftiteller. 


e 
Tompleton (W.) |Tömbit'n] englifcher | 


Tordesillas 


fe —— (E. 8.) [To mlinß] engl. Schrift⸗ 


ommaseo Nicolò) ſCommaßä'o Ni⸗ 
1018] ital. Schriftfteller u. Staatsmann. 
Tommasi (G. M.) [Tommä N We 
ı vd. Mara, u. Schriftfteller über Theolo 
Tommasso da Stefano [Tommä 7 da 
Sr Tine) i I. Maler 
—S a. Gſch., Königin 
der —— 
ronaiæfonalã —E in Mejĩto 
Tonal ohne oua li] ame de3 
bürgerliche zu der alten Mejikaner. 


Tondeno! onbäa no) See in Hinterindien. 

Tone Kan] (A.), engl. ®eograph; ir. 
Bollsaufwiegl 

Tonelli onk’ Ni] mailänd. Edelmann. 
’ Tongue nt) Landjee u. Fluß in Schott- 
an 


Tonnäli'num, a. G., Stadt in Hispania 
Tarraconensis, 

genn⸗ [Tönd’) zwei Städte in Frank⸗ 
re 


Tonneins (Tönä’ne) Stadt in Frankreich. 
Tonnens, de— [Detönnäne) frz. Aben- 
teurer in 
Tonnerre, Tonnäre (Tona'r] Stadt in 
| $rantreid 
. ee f. Horne 





Topajoz Topaſho 3) gi in Brafilien. 

Topäszos (Tonabog), a. G.. Inſel im 
| Arab. Meerbujen 

Topete [Tope te] (J.B.), jpan. Admiral. 

Topham [To’ppäm] engl. Schriftfteller. 

Tophana [Top-hana (neugr. Tonyara)] 
Borftadt v. PR s 

Topino-Lebrun Topino⸗Lebro no] Mit: 
| glied ı einer Verlhtoßrung gegen en Bepo oleon I. 

a 





To piris (Tonıeis), a. dt in 
| Thraceen. 

Topkala, d. 5. Kanonenſchloß, Stadt in 
Berfien. 


Toplioza (Tö’pliza] Badeborf in Ungarn. 

Topolcsan [T5 pöltihan] zwei Markt⸗ 
fleden in Ungarn. 

Topolya [Töpolja] O 

Topo'söro, Ranbiee in 

Topsham [Tö'pkäm) Stadt in Main, 
ee 

Tor — 2 rbe] Reede bei Dartmouth 
für die he Kanalflotte. 

Torbido (F.) [To'rbido] ital, Maler. 


Torbigny |[Torbinji) Stadt in Frank⸗ 


— in Ungarn. 


Torbole [To vböle] Dorf in Südtirol. 
Torcello —— No) Inſel bei Venedig. 
Torei [Td rtſchi] Geſchichtsſchreiber. 
ori t Bi) ai auf Sicilien. 
Toroola [Zo'rköla] Injel bei Dalmatien. 
Tordenskjöld (P.) [To’rdenihöld] dän. 

| Admiral. 

Tordesillas [Torbeßiljad ] Stabt in 

Spanien. 
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Toreli [7 Torä' Mi] italien. Adelsgeſchlecht; 
piemontef. General. 

Toreno [Tor€ no] nt von, vicomte 
de Matarosa) ſpan. Mini 


eiber. 
— Tarẽ PN Fluß in Rußland. 
Tories, (die Mz. von Tory) (Tö’ris) bie 
Königligefinnten in Engla 
Torija [Tori ha], Tori an) [El Tortl] 
wei Städte in Spanien. 
Torijos [Töri 008] ſpaniſcher General, 
Führer der Radikalen. 
Torino [Torino] Stadt Turin in Ober- 
ta 
Torio [Zori’o] Fluß in Spanien. 
Torlonia [ori nie] ttal, ——— 
TormansovTarmä'nßöff] ruſſiſcher 
General. 
Tormes | [2% rmeb), Fluß in Spatien. 
Tornados [Torna’doß] heftige Gewitter 
zwiſhen den Wendelreiſen. 
Torneâ La pmark [To'rnẽeõ La’pmarf) 
Provinz in Schw 
Tornedelf ir neö-eif] Fluß in Schwe- 


Tornese (Tornẽ he] Vorgebirge in Grie- 


Tornovo [Zornd wo] Stadt in Theffalien. 

Toröne (Topwrn), a. ©., Stadt in 
Macedonien. 

Torö’ nes, a.®., Bolt in Gallia Lugdu- 
nensis,. 


Torontäl To rontãl] Geipanfchaft in 


Ungarn. 
oronto [Zörö'nto] Stadt Norbamerifa. 
Toropa [Zard'pa] Fluß in Rußtand. 
Toropez [Tarö ’päz] Stadt im europ. 
Rußland. 
la nn anay [To’rtä, To’rfi] Stadt in Eng- 


Torquätus, a. Gſch. Beiname des Rö- 
merd Titus Manlius , 

Torgquemada — Jorlemo de] erfter 
Oberrichter der Inquiſition in Spanien. 

Torre, della [dä la Tö’rre) fardinifcher 
General. 

Torrearsa [Törreärka] (marchese), 
fieil. StaatSmann. , 

Torre Boscovich [Tö'rre B5’Elömwitich] 
verfallener Turm im dalmatiſchen Kreije 
Kattäro. 

Torrecilla [Eorrebit tlja] mehrere Orts 
ſchaften in Spanien. 

Torre dell’Annunsiata [Tre dellan- 
nuntfjäta] Stadt bei Neapel. 

Torre de Moncorvo [Tö'tre de Mons- 
fo’rwi) Stadt in Portugal. , 

Torre di Vindicari [T. d. Windi färi] 
Marttfleden auf Sicilien. , 

Torre do Bugio [Torr! du Büſſhiũ) 
Stadt in Portugal. 


Torregiani —* Br Kardinal ' 


u. — Staatsſekretär 
Torregioni Torredſho nij italien. Bild: 
auer. 


ter u. Beni 





Touchard-Lafosse 


Torre Jimeno (Ximeno) [?. Chdi- 
mẽ no)] Stadt in Spanien. 

Torrelobaton [Xorrelobatö'n] Stadt in 
Spanien. 

Torre-mocha [Tö’rre mo' tſcha] Stadt 
in Spanien. 

Torrens [%% rrens)] (H.), irländ. General- 
Wdjutant; (R.), engl. Nationaldlonom. 
Torrero [Törä’ro] (M.), ſpan. Kortes⸗ 
mitglied. 
orres [Tdrä8] fpan. Inquiſitor. 
Torres Vedras Td'rreſh We’dräfh] 
Stadt in Portugal. 

Torre Viega ]Törre Wi⸗ẽ chcha—] Stadt 
in Spanien. 

Torrey [Tö’ri] amerifan. Botaniker und 
Naturforicher. 

a (E.) Jorritſche Ni] ital, Phy⸗ 
iter u 

Torridal res — J Fluß in Norwegen. 
Torrigiano (P.) CTorridſhaſno] italien. 
—— — [ Torrilja] Marktflecken i 

0 orrilja arktfleden in 
a en. [T 6608] Stadt in Sp 

orrijos [Torri chcho tadt in a⸗ 
ni; —, fpan. Kriegäminifter d. N. 
rrington [75 ringen] Stadt in Engs 


Torschoek, (Torahok [Zarihöt) Stadt 
im europ. and. 
Torshälla hof} Fluß in Schwe- 


Torshok, 


ſ. Torschok. 
Torskoe (ds Bi } Satzjee in Rußland. 
o'ritenkön) ſchwed. Tyeld- 


"Tortola [ 25 stöla] eine der Jungfern⸗ 

injeln in Weftindien. 

Tortons [Zortö'na], Stadt in Oberitalien. 

j Tortorici [Tortort’tichi] Stadt auf Sici⸗ 
en. 

Tortosa — Stadt in Spanien. 
Tortue (La), frz. [Ra Tortl’] Tortuga, 

Ipan. orten! die a a in Weit: 

ndien. 

To’run, poln. Name der Stadt Thorn in 

Weſtpreußen 

Tory (25 rt], Tories [T5’ri3] polit. Name 

der arijtofrati hen Partei in England. 

To’säle (Twoaizi), a. &., Stadt in In: 


Toscana [Tosta’ na) Provinz in a. 
Toschi (P.) — ital. Kupf 
Toschtu pskäja, Nun im afiat. ul 
an 
Töser, Stadt in der Berberei. 
Totlla, a. Gſch., König der Dftrogoten 
in Stalien. 
Totness [Tdtneß Stadt in England. 
Totoral [Zotorä' 1] Injel an der Küſte v. 
Chile in Südamerika. 
Töto (Töth Orszäg) [Tötorka't] 
ungariiher I ame von Slavonien. 

uchard - Lafosse [Tujhär Laföh] 
franzdf. Schriftfteller. 


„„oretenson 


dien 


nn. 





Toucgues, Touques 


—8* gpe Touque [Zul] Fluß in 
r 
Toudin [Tudä’ns) zwei berühmte ö 
Bolbfämiehe u. Schmelm aler bunte franzoſ 
Toul [Tu] Stadt in Srankreic). 
Toullier (©. B. M.) [Zulie‘) frz. juriſt. 
Schriftſteller 
Toulon Tuls ne] Stadt in Frankreich; 
—, sur mer [Tulöns für mär] Kreis in 
Frankreich. 
Toulongeon C.) Tulloñſho n⸗ 
— —— a Norm] frz 
Toulonnais (Le) [RE Tulond’] Name 
einer franzöſ. Zeitu ng. 
Toulouse [Tuſũ s] Stadt in Frankrei 
u oUp (J.) [Xaup] engl. Philologe u. 


Touquet Tutaãꝰ] franzöf- öf. Krieger, ipäter 
Zeitungsſchreiber u. 

Touraine [Turän] eine Dormafige Graf: 
ſchaft u. Provinz in Frankreich. 

Tourbillon [Zurbijo'ns] altes Bergichloß 
in der Sch 

nn a Alguos [Zur DAN Ortſchaft in 


Tourcoing (Zurloä'ns) Stadt in Frank⸗ 
Tour d’Auvergne, j. La Tour d’Au- 


vergne. 

Tour d’Ay [Zur d'A⸗i] Gebirge in der 
Schweiz. 

Tour de Cordouan [Tür dt Korbua’ns] 
Leuchtturm vor der Mündung der Gironde 
in Frankreich. 

ur de Peilz [Tür de Pä’l) Stadt am 
Genferjee, Schweiz. 

Tour-du-Pin (La) [La Tür dü Päns] 
Stadt in Frankreich. 

u „Tourlet (Turld’) franzöf. Arzt u. Schrift: 


Tourmalet [Turmald#’] Pyrenden-Pap in 
ei, Tournay [Zumäd] Stadt 
Doornit in Belgien. 
Pr [Turn] bober Berg in der 
T beuf (A.) [Türnbd’ 
geilen (A.) [Rumbö ff] franzöſ. 
Tournebu (A.) ũrnbũ frz. Philologe. 
Tournefort (Füm ör] (3. P. de), fız. 
Botaniter u. Re „u Relicbet rei ei: fr 
min] fra 
Shukfren emin e( ) [Zürnmt n3. 


„Zourneppe [Zurnd’p] Ortfchaft in Bel: 


Tourneur, |. Le Tourneur. 

Tournon —— ns], Tournus Turnũ'], 
Tours [Zur] Städte in Frankreich. 

Tour Sailliöre [Tür Baijar] Berggipfel 


in der Schwe 
Tourtelle N) (Turtä’t] franz. medizin. 


Schriftfteller 
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Tradestown 


Tourville ey H. de Costentin de) 
(Zurmil) frz. er 

Tourzelle (madame de), 
Erzieherin am ee —8 

„a eaint [Tußä’ne] — Familien⸗ 


—— Bordenave [Tüßl’ns Bord 
naw) frz. Wundarzt. 

Toussaint l’Ouverture [Tübü'n: Lu⸗ 
wärfü T] Negergeneral auf ber Inſel Haiti. 

Toustain (Ch. F.) [Tuftä’ne] franzöf 


riftfteller. 
waöow obitschau. 
Powoester ar heſtr] Ortſchaft in Eng⸗ 


Ti Tau ex] alt tung in Lo 
—8* — — —— 
e 


.w. bie 
nen were (I. ei, en 
A ‚mowgood (M. .) [Tau Ze engl. ie» 


Towiahski jü l 
en — anime owjä nkfj] poln. myſtiſch⸗ 
* ownley (Ch.) h) [Kau’ nli) engl. Schrifts 
Townsend Tau'nßend] (J.) englifcher 


Sähriftiteller. 
Townshend [Rau nbg nbhend] (O.), engl. 

Staatsmann; eng 

& Townson (Th.) [Tau kn engl. tbeolog. 
Towton [Zaut'n] Fleden in England. 
Towy —— sb im engl. Fürſtentum 


Mo'xäris es), a. Gſch., weiſer 
Scythe, der mit Ancharfis nad) Arben kam. 
Toxowa [ZA röwa] Dorf im europ. Ruß⸗ 


Tra'böa (Quintus), a. Gſch. röm. Luſt⸗ 
ſpieldichter. 

Trabesun, |. Tarabosan. 

Tra’cäna ( päxave), a. &., Stadt im 
europ. Sarmatien. 

Trachäläs (Toaxaräc), a. G., Beiname 
Konftanting be rohen. 

Tra’chälus (M. Valerius), a. Gſch., 
röm. Konful unter Nero Regierun 

Trache’a u. Trachi’a (Toayeie), a. G. 
Inſel Helim Foniſchen Bis iv, Toazic) 

ın, ac paxıy, LOQRXICh 

a. ©., Stadt in alien. 

Trachon nY'tis ( —& a. G. Land⸗ 


in Paläſtina. 
— annr (marquis de), 
lift in Neapel. 


a 

Bi engl. Br TBt] abgelürzter Tauf- 
name v. 

Tracy, m Destutt de T—. 

Traders [Tre'dlr8) die unteren Berwal- 
tung3beamten der udſonsbai⸗Geſellſchaft in 
Britifch-Nordamerita. 

Tradestown [Tredstaun] Stadt in 
Oberguinea. 


Trafalgar 
Trafalgar [ —— — Borgebirge 


Span ‚ Square fälga r- 
FE Öffentlicher Platz ie File on. 


Tragala Tragäla perro) Name 
eines 108 Ivan. Grete di ? 


Fran (80 DE Ichott, „echriftfteller. 
—— Tra⸗ nij ital. 


iano'pöls (T —— a. G., 
Sit in in Bfen, in Rilitien u. |. w 


Tralee [Tr Stadt in fand. 
Tra’llis (Tod 46), a. G., Stadt in 
Kleinafien. 


Tramontana, italien. [Tramontä’na] der 
Nordwind. 

Tramore [Trämo’r] Fleden in Irland. 

Tranchino (G.) [Xranfi'no] nder 
einer 1 neuen Methode, Leichmame einzubalja- 


mier 

Traner (5. V.) [Trane r] ſchwed. Dichter 
u. Philologe. _, 

Tranousski (Gg.) [Tra noüußli] ungar. 
Riederdichter. 

Tranquebar (Trantebär) Stadt in Bor: 
derindien, ind. Turangamwä ri. 

Pranquille, frz. [Trans!'I] Tranquillus. 

Transtevere, |. Trastevere. 

Trant (Tränt] engl. Geograph. 

Tra [Tra’päni] Stadt auf Sicilien, 
im Mltertum Dröpanum (Aoen enavor): 
—, Name eines der Prinzen des ehemaligen 
Beirhonien Rönigshaufes in beiden ie 
eilien 

TPrapözüs (ToaneLoig), a. G. Handels⸗ 
u. Seeſtadt Trapezu’nt in Bontu tus. v 

Trrastevere „[Rrabte were] der au ber 
Weſtſeite des Tibers liegende Teil von 

ennus la’cus, a. G., See im 
Etrurien, jegt Lago di Perugia. 
Trau [Tra=u] Stadt in Dalmatien. 
Travagliato [Tramwaljato] Stadt in 
Oberitalien. 

Travancore Zramanfo‘ t] Provinz und 

han —— al 5 Bezirk i 
vers jond r und Be n 

—— Zi um Ba 

Trayersarı (a) rnerbati] italien. 


A Travis (@) [Trä wis] engliſcher Schrift- 

Trasegnies [Trafenji) Ortichaft in Bel⸗ 
gien. 

—— —— (Tras üſh Mo’neteih] 
Provinz in Portu 

Trebaseleghe rehopele te) Ortichaft in 


Oberitalien. 

anıgbecki (8t.) (Trämbä’ztj] polniſcher 
Tre’bia, a. G., Fluß in Gallia Cisal- 
ina. 

P Trebich [Tre'bitih] Dorf tim Stadtge- 

biete von Trieft, mit merkwürdiger großer 


Höhle. 
rebinje [Xrebi’nje] Stadt in der Her- 
zegomwi'na. 
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TrebönYus, a. Gſch., röm. Geſchlechts⸗ 
name. 

Tre’büls, a. G., Stadt in Latium. 

In arechtemi row, Fleden im europ. Ruß: 


_ Treägola (W.) ITre dgold)] engl. Schrift- 
ſte Trögnier [Tregte’]) Stadt und Fluß in 


aa bard Zräijar] (I. aber h 
1. franzöſ. a —* an 
desſ. in Yr fr AR Sulirenolutio 

a] Barifer —— 
——— (Tre — — J.), engl. 
Sähriftfieller en e gl. — 
—— [(Zrämbi TA), engl. Ratur- 
o 

TPremesen, ſ. Telomsan. 

In star [Tremiftäri] Stadt auf Si⸗ 
j Tre’mithus (ToewFoig), a. G., Sieden 
auf Cypern 

Tremiti, Isole di Tremiti [Yöle bi 
Trhmiti] Infeln im Adriatiſchen Meere. 

TPremolisre (P. Ch.) [Tremoffä'r] frz. 
Maler. 

Prömouille [Tremü'tj] Stadt in Frank⸗ 
el enchardith S— l. polit. 
Trenchard (J.) [Tre ntſchãrd] engl. po 

Schriftiteller. 


Trencsön, ſ. Trentse 

Tre’'nto, ital Name der Stadt Trient in 
Welſchtirol. 

Trenton [Trent’n) einige Städte in 
Nordamerika. 

Trentowski [Träntd' ol poln. Philo⸗ 
re —— —— ] Geſpanſchaft 

rantſchẽn pan u. 

—8* Trentſchin) in en 

Trepoff [Trä poff] uff, General u. Stadt⸗ 
auptmann von “Petersburg 

greport [Ttepö'r] afenftabt in Frank⸗ 
rei 

Trescaw — ßloa] eine der Seilly⸗In⸗ 
ſeln bei Engla 
Tresero — — ro) hoher Berg in Ober⸗ 
ta 

Tresham (H.) (2? hä) trländ. Dichter. 

Tressan —5* .Romandichter. 

Tröteau (Treto] Präft ent der 1. franz. 
geieggebenden Berfammlung. 

‚ Trevanion [Triwe'nidn] Injel in Auſtra⸗ 


lien. 
nnmrevelyan [Triwe’ljän] engl. Familien⸗ 


“Tre 'vöri, |. Tre’viri. 

Trevico[ rewĩ ĩ to] Stadt in Unteritalien. 
u Troviglio [Trewiljo] Stadt in Ober: 

alien 

—— rewinjo) Stadt in Syrien. 

Trevifio [Zremwi'njo Stadt in Spanien. 

Treviri oder Trev. olk in 


Gallia Belgica, frz. Tröves Ze] 





Trevisani (Fr.) 


Trevisani (Fr.) [Trewißäni], Trevisi 
(G.) ") [Rremi Mil Im ei ital. Maler. 
revigi [Trewi Bo — Tre- 
wi on Robin und Stadt in OÖberitalien, 
da3 alte Tarvi'sium 
Trevor (A.) (Fr? wör) engl. Geſchichts⸗ 


ſchreiber. 
Proevoux Trewũ Stadt in Frankreich. 
Trew (Ch. J.) [Tu] engl. Botaniker. 
Marihall 


Trozel I Bexefä1] franzöſ. 
Triana (Triäna] Vo tadt in der fpan. 
Stadt Sevi a. 


ante. (Triänd’ne] zwei Luſtſchlöſſer in 


Tri’bigil oje ‚ Haupt der unter 
a in Eng en angefiebelten ojtgo= 


tiicen, nn a Fe 
, a. Stadt in Hiepania Bae- 
t Fi 


Tribolo re icolö de’i Peri’oöli) [Trt'- 
bölo] ital. Bildhauer. 
Tricala, |. ala. 
Trica'möron (Toıxauaeor), a.®., Ort: 
Iaft bei re 
co [Trifarito) Stadt in Unter: 
itafien. 


Tricastinni, a. G., Bolt in Gallia Nar- 
bonensis. 

Tricesimo Tritſche Bimo]) Ortfchaft in 
Oberitalien. uy ſTuwſchi A] Bezirt 

richinapo ttichinapo ezi 
u. Stadt in  Borderindien j 

Trichonia, Wnter-Statthalterfhaft in 
Griechenland. 

Trichönis (Toıywris), a. G., See in 
Atolien. 

Tricory'nthus (Toıxopvv8os), a. G., 


Stadt in Attika. 
Tridentini, a. G., Bolt in Rhätien. 


„nridon [Tridö'ne]) Pariſer Zeitungsauf⸗ 
Triest [Tri-ä ft (ital., Trieste, Trisä’fte)] 


iNyrifch Terge’ste, öftreich. Sreihafen, ehem. 


Statthalteriaft in Syrien. 
Prigno [Ttl’njo) Fluß in Unteritalien. 


Trigueros (Trige'roß) zwei Städte in | 


Span 
kein (Trifäla] Stadt in der europ. 
Türkei. 
kann Feſtung in Griechenland. 
Trikü pis (Sp.) neugrieh. Minifter und ' 
Gefhichtäireiber. 
Trillo [Triljo] Stadt in Spanien. 
Trimöthüs, |. Tremithus. 


Trinacria (Toıvaxola), a. G., ältefter 
ame ı v. sus (16 ©, Hof 
Trinä’sus —RX ‚0. afen v. 
Gythium in Lakonika, jetzt T Triniſa. 
—— Prinoomaleé, Stadt auf 
der Inſel Ceylo 
Trinette, vn Trinã t] Käthchen. 
Trinidad, ſpaniſch [Trinida’d], engliſch 
Trinidad] Suter in Weftindien. 
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Triveth (N.) 

Trinitybay [Trinitide) Bai in Re 
Fundla 
Stadt ri Peu-Gunbland 

T'rinoba'ntes, a. G., Boll in Britannier 

Trinomallee ( Trinomält” J Stadt ir 
Vorderindien. 

Trinquelaque [Zränstfä’f] (de), franz 
Abgeordneter. 

Triöbris, a. ©., Fluß in Stalien. 

Trio’cäla (T, (Terözaie), a. G., Stadt und 
Bergfeſte auf Sicilien 

Tri’dödus = (Teiedon)! Bactrorum (Orto- 
spana), a Stadt in Indien. 

Triö’'nes, (Bugodjen), Name eines Ge 
ftirnd (die beiden Bären), in Geftalt eine 
Wagen? mit daran geipannten Ochſen. 

Tri’d (Teworag) od. Tri’öpes (Tou- 
ans), Myth., König in Thefjalien. ⸗ 

—* Trið ftröff] ru nfel im 
Weiben Der [Trid ftröff) ruſſ. J 

Tri’ phülum (TelgovAov), a. &., Stadt 
in Dacien. 

Triphy’lia (Toıypvila), a. &., ſũdlicher 
Zeil von Elis, auch jept noch Triphylra, 
Statthalterhaft in Griechenland. 

Tripier (Tripie'] franzöf. Sure 

Tri’pölis (T Inolıs‘, a. ©., Stadt in 

iönien, jetzt ara ‚biüs: (Zr aa 

polisza oA Tca bo 
Provinz u. Stadt in Sricenlar 
„ripontary [Tripö’ntäri] ati in Bor: 


Trinĩtĩ 





Tripto’lömos (ToıntoAsuog), 

5 n des Keleüs, Ba von Eleufig ran 
tt a, 
Tri’quötra, a. ©, Beiname der Inſel 

Sicilien = die —8 ge. 

Trissin [Zrißd’ns]) franzöf. Name des 
ital. Dichter Treſſino. 
Trissino (G. G.) (Tri’ffino] ital. Dichter 

‚ u. Gelehrter. 

ı Tristan (L.) [Triftä'n] fpan, Maler. 
Tristäio d'’Acunha [ Trifta’- suns Da⸗ 

ku'njä] Infeln an der Weftküfte vd. Afrika 

| Fristen 1’Hermite (Fr.) [Triftans 

| Lärmi't) franzöſ. Dichter. , 

Tristram Shandy (Tr TBtrim Shi ndi] 
, Titel eines engl. Wertes v. Stern 
Tritschinapa li, Stadt in Borberindien, 
| ſanskrit. Triſirapali. 
Tritogeni’a (Torroyereıc), Myth., Vei⸗ 
name der Athene ober Minerva. ar 
Triton dolce Myth., Meergottbeit, 

Sohn des Pofeidon und der Amppitri't e. 
TPritö’nis — 0 a. ©., See in Li- 

byen, jett © ibla h ei⸗Lovdjah ah. 

Trivanderam ——* eram] Stadt in 

Borderindien. 

Triveth (N.) Tri wetsh] engl. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 
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Schriftſteller aus Gen 
und Schriftjteller. 


Trivulce (J. J.) 


Trivulce (I. J.) [Trimitig] bei ben 
Srangoien, eigentlid Trivulsio, franzöi. 
arſchall 


Trro’ädes (Towades), a. Gſch. Trauer: 
fpiel „die —— von Euripides. 
R Trocad ero [Trofade'ro) Feitung von 

adiz. 
Pro’chilus (TooxiAog), Myth., Sohn der 
Kallitdyia. \ 0 

Trochu [Zröfhü’) (L. J.), frz. General. 

Trockelowe (J.de) [Trdð Eilö) englifcher 
Geſchichtsſchreiber. ie 

Trocnow [Tro’znom] Meierhof in Böh- 
men. 
Tröe sen, Troezöne (Tpoıtnv, Tgo:- 
zn), a. G., Statthalterichaft und Stadt in 

rgoͤlis. 

Troga [Tıö ga] italien. Geſchichtsſchreiber 
u. Winiiter. 

Tro’gllus (Towyırog), a. &., Hafen in 
Sicilien. 

Trogitis (Tpwyitig), a. G., See in Ly⸗ 
faonien, jet Ilghun. 

Troglodytäe (TewyAodvzaı), d. h. 
Höhlenbetwohner, a. G., Bolt in Athiopien. 

Troglo’dytis (TowyAodvrıgs), a. G. Land- 
ſchaft in Üghpten. 

Troil ® [Troil] ſchwed. Geograph. 

Tro Uus (Towiios), Myth., Sohn des 
Priämus u. der Helüba. 

Troilus and Cressida (Trõo ilb And 
Kreſſſidä) Titel eines Dramas v. Shakeſpeare. 

Trois Ellions [Troajäljo'ns) hoher Berg 
in Sardinien. _ 

Trois Riviöres (Les) [Li Troa Riw⸗ 
jär) Stadt in Nordamerifa. 

Trois Salasnes [Txoa Bala’&] hoher 
Berg auf der Infel Bourbon. | 

Trois-Torrens [Troa-Toräns] Ortfchaft 
in der Schweiz. 

Troisk, Stadt im afiat. Rußland. 

Troiskäja Kröpost, Stadt im aſia⸗ 
tiihen Rußland, _ 

Troizkoi Sergiew [Tro'iztoi Be'rgijeif] 
Marktfleden u. Klofter im europ. Rußland. 

Prollhättan (ſchwed. — ber Teufel3hut), 
Wafferfälle in Schweden. 

Trollope (Fr.) [TröUdp] engl. Schrijt- 
ftellerin; — (Anthony), engl. Schriftiteller. 

Tromse [Zro'mßd)] Stadt in Norwegen. 

Trompette [Tron’pätt] altes Schloß in 
Frankreich. 

Tronchet (F. D.) [Tronoſchä] franzdl. 
Rechtsgelehrter. qu] # 

Tronchiennes |Trons[hjän]) Ortſchaft 
in Belgien. _ 

Tronchin (Th.) [Rronisän] medizin. 

: — mehrere —** 


Trondhjem [Trd’njem] Stift u. Stadt 


Drontheim in Norwegen. 
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Truijen 


Troon Trũn] Vorgebirge, Bai u. Ort: 
Ihaft an der ſchottiſchen Küſte. 

Troostwijk [Tröftweil] Holänd. Natur- 
forſcher. 

TropeaTropã Stadt in Unteritalien. 

Tropes (Tropeg), |. St. Tropes. 

Pro’ ph/mus (Toogıuoc), a. Gſch., Ge: 
fährte des Anofice Paulus. ° 

Tropho nius (Tpogwnmıog), Myth., ber. 
griech. Seher. 

Troplong [Trölöne]) (R. T.), franzöf. 
Yurift, Staatsmann n polit. — 

Trosachs Trd'ßatß] Gegend in Schott⸗ 
land, deren Landfchaften wegen ihrer male- 
riſchen Lage ſehr beſucht find. 

Trossülum, a. G., Stadt in Etrurien. 
, Trotinka [Trötintä] Fluß in Böhmen. 

Trotter (Th.) [Tröttlr] engl. medizin. 
Schriftſteller. 

Troubadours Trubadũ'r] provenzali⸗ 
ſche Minneſänger. 

Troubridge Trõ bridfh) engl. Seemann. 

Troughton [Trau’t’n] engl. Optiter u. 
Mechaniker. 

Trou Madame Trũ Mabäm) Art 


Begelipiel. L 
oup [Tröp] Srafihaft im Staate Geor⸗ 
gie, Nordamerita, ) ra) fr biakn 
usseau (A. rußo z. medizin. 
Schriftſtelle 
Trouve Trũwe'] fra. Präfelt. 
Trouve-Chauvel Erme-Shomä't frz. 
Kaufmann u. Verwaltungsbeamter. 
Trouvöres[Trumär] nordfranzöſ. Minne⸗ 


Nee 

uville [Trumif] gew. mit dem Zufaß 

sur-mer [für mä'r], Badeort in Frankreich. 
Trowbridge (Trö bridſh] Stadt in Eng: 


and. 

Troy [Treu] mehrere Städte in Nord» 
amerila. 

Troy (I. F. de) [Troa] frz. Maler. 

Troyes [Zroa] Stadt in Frankreich. 

Troyon [Troajo’ne] (O.), frz. Tier» und 
Landſchaftsmaler. 

Trestenna [Trftänna]) Marktflecken in 
Ungarn. 

ru besch, Fluß in Rußland. 

Trube skoi, ruff. Adelsgeſchlecht; rufi. 
General unter Beter III.; ruſſ. Fürſt im 
Defabriftenaufftand. , 

Trublet (N. Ch. J.) [Trüblä ] franzöf. 
Scrifiteller. 

’ Trubsche'wek, Stadt im europ. Ruf- 
and. 

Truchet (I) [Trüjhä'] hy Mechaniker. 

TruebayCosio [Trueba i Kofi o) (T.de), 
Trueba y la Quintana [?. i 
täna], zwei fpan. Dichter. _ 

Truguet (L. J. F.) [Trügä] frz. See- 
minijter. 

Truijen [Trei’en] Stadt in Belgien. 


a Kwin⸗ 











Trujillo (Truxillo) 


Trujillo (Truxillo) [Truchch ljo] Stadt 
in Spanien. 

Trumbull [Trömbull] nordamerikan. 
Dichter; —, nordamerifan. Maler. 

Truro [Zru ro] Stadt in England. 
ruskawieo Trußlawjäz) Jeden in ı 

a 

Fra er (I.) [Tröhler] engl. Schrift- 


Bien tnov, tſchech. Name für Trautenau in 
Truwor Trũ wor] m. Sich, Fürſt ber 
Baräger in —5* 


on [rei en) engl. Statthalter in 
Nordlarolina in Nordamerika. 

Tryphiodö'ros (Tovyıo eoo), a. Gſch., 

gypten 


griech. epiſcher Dichter aus 
vn ph6 Tovpwy), a. Gſch., Stattfate 
nigs —E Balad v. Syrien. 
TPrypho sa (7 vp@oe), a. Gſch, Name 
einer Chriſtin 
—æ— (T —S Stadt 
Tremeſſen in net Aa: ann 
Tsanäd, sand, Cson- 


Tsanädi [Tjcha a ungar. Dichter. 
Ziha rdäafch] ungar. 
Nationaltanz, 


8 Techabu schnigg (Ritter von), öitr. 
riker 
— Bi’bi, Sultana v. Ahmednugur. 
Tscheboksar "Tichebotpa rt] Stadt im 
afiat. Rußland 
Techeglowitoi [(Ticheghlowitoi)] An⸗ 
führer der S ae 
’ ‚Techeljäbi: Stadt im afiat. Ruß⸗ 
an 
Techerbatow, |. Schtscherbatow. 
Tscherdin, Stadt im afiat. Rußland. 
„nscherkask (Ticherlägt] Stadt im europ. 
ußland 
scherkasaky (Tiherta gti] rufſ. Fürſt 
und Staatsman 
Tschernä ia, "lup in Rußland. 
Tachernajew [Tiehernaje'ff] (M. G.), 
a —⸗ [Tihernt’göff] Statthalt 
schernigow ernt a er- 
ſchaft u. Stadt im europ. — 268— 
T'schernitschew [T —*8 Mi (A.J.), 
ruff. Fürſt und Kriegäminifter; ruſſ. General 


B Sri 
im Befreiungskriege. [Tſcherniſche ffski) 


Tschernyschewskij 
N.), ruſſ. Söriftfteller. 

’ ab, ormolal rek, Stadt in afiat. Rufe | 
an 


Tsche’skäja, Meerbufen in Rußland. 
Tschesme ſTſchesme'] Stadt - u. Kuft- 
Ibioh. ‚m europ. Rußland; —, Stadt 


Natol 
—— [(Tſche ttris] indiſche Volks⸗ 


— Idir, Provinz Georgien in ber 
e 

Tschitschagow ge öff] (W. J.), 
ruſſ. Admiral; ruſſ. General so 
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Tungurahua 
Tschu'fut-Kale'h, Vergfeftung im europ. 
Rußland. g 


Teschugu’jew, Stadt im europ. Rußland 

| Tschu’ssdöwa, Fluß im afiat. Rußland. 
Tsepel [Tihä päl] Donauinjel in Ungarn. 

| Tserenyi 





198 ren] ungar. Dichter. 
—— — — — 
Tait a Fa) unge Martifleden in 
Ungarn. 
Tuam Ban Bj A) ht in Seland. 


reg (arab. 
anım in Afrita, A wer na 7 
oder Tergah = 
Tubai uni]: — in —— 
Tu’böro (A, Aelius), a. ein. töm. 


Konſul, Stoiler. 
Tuacabaya — u in Meitto. 
| Tucker (A.) [T5 fer. 


| Tuckey (J. ingston) "a5 Mi] engl. 
Geogr 


| Tucuman ſTutumä'n] Staat u. Stadt 
in den Berein. Staaten am Rio de la Plata 
in we — 
cuy8, 
TPuczek (Leopoldine) [Tutfhäl] aus⸗ 
a ee den beutjche „Sängerin. 


Tadele, ie Stadt in Spanien, das 


alte Tu 
— — Graf v. Ri 7— 
Ipäter König L En lan als Heinri 
tifter, 268 aueß ubdor. 
Tue‘ röbis, a. ©., Fluß in —A 
Tu’gla, a. ®. AAN in Hispania Baeti 
Tuggu’rt, Oaſenlandſchaft der — 
Tuileries (Les) [BA Tüirri) tönigl 
Refbenzfälob in Bari 
Pulancingo [Tulandfi'ngo] Stadt in 


—— [Tülſitſchun) Stadt im europ. 
rue Jethro) [TOM] engl. ölonom. 
o 
PIE 8 


— Tolamõr] Stadt in Irland. 

Tulle [Tül]) Stadt in Brantrei ch. 

Tullin (Br.) Tullin] dän. Dichter. 

Tulli’döla, Berfleinerungswort v. Tu’l\a, 
wie Cicero feine Tochter oft nannte. 

Ihe Mus, a. Gſch. röm. Geſchlechtsname. 

Ux (Th.) [TS Wi] engl. Schriftſteller. 

Fulpajegna [(Tulpaje nja] hoher Berg⸗ 

gipfel in Schweden 

Tumbes —* ds] Stadt im Staate 
Eluadör, Südamerika. 

Tumel [Tö’mel) Fluß in Schoitland. 

Tunbridge nbridf), "Tunbridge 

weils [T. U: „ure) zwei Städte in Eng⸗ 
l 


—— [Tu’ ngefjör] Meerbufen in 
en 

Tungurahua (Tunguraüa] Vulkan in 

! Efuadör. 





Tunja 


Tunja Tündde) Stadt in Kolümbia, 
Mittela 


a annel [EB nuel] —— ne be Kon en 
engangei unter der Themie 
therhithe u ; 
ne t, * ——— no; 
a. ©, dit in "Hispania 


TPuno ei a. G., Stadt in Britannien. 
Tunstall (J.) (TBnftät] engl. tbeol. 

Schriftſteller. ng 
Tuntarani, grab. Dichter. 
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Tupisa (Zupt va] Stadt in Bolivia, Süb- | 


amerika. 
Turan, f. Tũrkostan. 
ara ndooht, m. Gfch., Königin von 
ien. 

Si ‚Turbervile (G.) [TI rberwill] engl. 


Purchi (A.) [Tu'rti Ki] ital. Maler. 
Turcoing [Türfäns) Stadt in Franl- 


relhreoni (F.) [Turfö’ni] ital. Dichter. 

Turoos (Zürf6) fr3. Waffengattung. 

Turcsok e [eu rtſchöl) Ortſchaft in Ungarn. 

Turez [Zurz] Ortihaft in Ungarn. 

Turdetäni u. Tu'rdüli, a. G., zwei 
Völker in Hispania Baetica. 


Turenne [Türä' n] Stadt in Frankreich; 
de Latour d’Auvergne, vicomte 


Ge, bedeutender Feldherr, Marihall v. 
an 

EB T . 8.) b 

—5 — ——— 8 I), 


af, Seioisiri ° A.J © 
Turgo arte ® ). frz. Staat 


minifter u. es 

Tu'ria, a. in Hispania Tarra- 
conensig, jegt —* a'diar. 

Purinsk Turi'nßt] Stadt im aſiat. Ruß⸗ 


land. 

d I rer ya —— aa in ft 
er ar mu eneralitatthaltericha 
Taſchlend. 


key River Td'rti Riſwer] Fluß im 
Staate Jowa [Ei’5wä], Nordamerika. 
Purk’s Isles Tortß Eils] Inſeln in 
Beltinbien. 
Türkümanı, Tu’rkmans, eigentlicher 
Name der T 
TPurlogh — rist) irländ. Familienname. 
Turlupin [Zürlüpä’ns ftegenber Dame 
des Fofienveiber auf der franzöſ. B 
Turmo’digi, a. G., 
Tarraconensie. 
Turnäacum, a. G., Stadt in Gallia 


vamn ſXWwernögen] Zub auf d 
ga rnägẽe'n] Fluß auf der 
—E v. ne 


Turnbull (J.) [Törnbull] engl. See: 


ahrer. 
Turnsbe (A.) [Tümä’b] frz. Kritiker. 
Turneley (8.) (Tö’rnli] engl. Maler. 


olk in Hispania 


Tweedie 


Turner (8.) (Tö mer] engl. Neifebe- 
ſchreiber (a engl. Familienn 

) |Xdrn’8] engl.  Schrififteller. 
— mhaut] Kreis u. Stadt in 


—— ovo, ſ. Tornov 
Turnow (a) (demo) engl. Schrift: 


fteller. 
Purobrica, a. ®, Stabt in Hispania 
Baotica. 
Turoes [Zü rd3) Geſpanſchaft in Ungarn. 
Purödcsi [Tü’rözi] ungar. Schriftſteller. 
Tu’rönes u. Pu’röni, a. ©., Bolt in 


B 
Turo en [(Tü’ropolja] Bezirk im Kreife 
Karlitadt des ungariſch⸗kroatiſchen Küſten⸗ 


Tarpilfus, a. Gſch. röm. Geſchlechts⸗ 
name. 

Purpin (F.) [Türpä’ne) frz. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 

Turpin de Crisse [(Türpd’ns dE Kriſſe'] 
frz. Schriftiteller 

Turreau —32 — Bevoll mächtigter des 
Pariſer Konvents. 

Turre Reszonico |Türre Rettſonilo) 
ital. Schriftiteller. 

Turretin — ’ne) drei franz. theolog. 
Schrififteller aus Genf. 

Purtle en] Inſel in Auftralien. 

Turton [Zött'n m] engl. Naturforfcher. 

Turuchansk, Stadt im afiat. Rußland. 

Tuscain BE üßtä’ns) tuskiſcher Charakter 
gewiſſer Titelichriften der Buchdruder. 

Tuscaloosa — 5a] Grafſchaft u. 
Stadt in Nordamerika 

Tuscarowa Toßlurs uä] Fluß in den 
nordamerikan. Freiſtaaten. 

TPusculä num Cicerö'nis, a. G., Ciceros 
Landgut in Latium. 

Tu’scülum, a. G., Stadt in Latium. 
Tusser (Th.) [Tö’ffer] engl. Dichter. 
„Tassyn (Twin) Stadt in Ruſſiſch⸗ 

ole 
Tuteli'na, Myth., altröm. Schußgöttin 
des eingeernteten Geireides 
Tutschköw, ruſſ. General. 
—— (Tujtla) (Tuhchtla) Dorf in 
ifo 
—* [Tui] Provinz u. Stadt in Spa⸗ 


Twẽ 
. wen] (A.) 


Twardo waki Twärdö wßstij] poln. 
Familienname. 

Tweed Tu⸗id] Grenzfluß zwiſchen Eng⸗ 
land und Schottland; (W. M.), nordameri- 
fan. Politiker. 

Tweeddale Tu⸗ĩ ddePſ) Grafſchaft in 
Schottland. 

Tweedie Tu⸗ĩ di) engl. medizin. Schrift⸗ 
teller. 


nordamerilan. 


Twillingate 464 Udine 


Twillingate [(Tu-!llinget| Stadt in Neu: 
fundland. — 
Twining (Th.) [Zusei'ning] engl. Schrift⸗ 


eller. 
Twiss (R.) [Zu:t’$] engl. Reifebefchreiber. 
Twysden (R.) [2Zu:T8b’n] engl. Orts⸗ 
geſchichtsſammler. 
(Tvave, urſpr. Thö’ana, O0ava), 
a. G., Stadt in Kappadolien. 
Tybiä'cae (Tvßadxaı), a. &., Volt in 
Sceythien. Sy 
burn [Zei’börn er Hinrichtungs- 
bloß der Beibredier I. oben Hung 
yY'cha (Twya, dor., att. Tuxn). Myth., 
Göttin des ——e — 7 0, na 
weſtl. Stadtteil von Syyrakus. 
Ty'’chYikos ( 363 a. Gſch. Schüler 
u. Begleiter des Apoſtels Paulus. 
deus (Toötoc), Myth. Sohn des 
Dinans, Bater des Homideo, j 
Tye (Ch.) [Zei] engl. Dichter. 
Tyer (Lh.) [Tei er) engl. Politiker. 
Tyfoon [Zeifün] heftiger Orkan mit 
Wirbelfturm in den indo⸗-chineſiſchen Ge- 
wäſſern. , 
Tyge Brahe [Züde Brä], Tycho de 
Brahe [Tü’do de Brä’) dän. Aftronom. 
Tykoosyn [Tuks tjchun] Stadt in Ruffifch- 
olen. 


Tyler (J.) [Teiler] nordamerifan. Prä- 
fident. 
Tylor [(Tetlür]) (E. B.), engl. Schrift: 


eller. 
‚Tymieniecki [Tümjänjd’ztj] poln. Schrift: 
teller. 
Tyndale (W.) [Tindel) engl. Theologe. 

Tyndall [Tindäl] (I.), engl. Natur- 
forſcher. 

Tyndäreos (Tuvdapewc), Not. König 
von Sparta, Gemahl der Xeda, Water der 
Diofkuren. 

Ty'ndäris (Twöagis), a. G., Stadt auf 
der Inſel Sicilien. 


Tyne [Tein] Fluß in England. 
Tynemouth [Tei'nmötsh) Stadt in Eng- 


and. 

Tynieo [Tinjäz) Ortichaft in Galizien. 

Tyoga, |. Tioge. 

Typhd’sus (Tuyweis),, Typhäon 
(Tvpaom), Typhön (Tupor), Myth., un- 
—* Rieſe mit 100 langen⸗ oder 

rachenköpfen. 

Typhon, Typhoon, ſ. Tyfoon. 

Tyra'ngetäs (Tuocyyétœu). a. G., Bolt 
im europ. Sarmatien. 

Tyroonnel (earl of) [Tirfö nn?l) irländ. 
Aufwiegler. 

Tyridates |. Tiridates. 

Ty'rti (Tyco), a. &., Bewohner der 
Stadt Tyros in Phönizien. . 

Tyrone (Tir Owen) [Tivön)] Provinz 
in yrland; —, Drtichaft in Benniylvanien, 
Nordamerika. 

Tyrrel (J.) [Tirril] engl. Geſchichts⸗ 
fchreiber. , 
— Tyrrhe'ni (Tveonvoi), a. G., Boll in 
atium. 

Tyrrhönus (Tvoonvos), Myth., Sohn 
des Indifchen allg ty8 u. ber Kallithẽa. 

Tyrtasus (Tveraioc), a. Gſch., griech. 
Rieberdichter. Ba 

Tyrwhitt (Th.) [Tiru⸗itt) engl. Philo⸗ 
loge u. Kritiler. , . 

mienica [Tüfhmiäniza) Stadt in 
Galizien. 

Tyson (E.) [Zeif’n] engl. Anatom. 

Tyssens, |. Tijssens. 

Tyssowski [Tühöwftj] (Dr.), poln. 
Schriftfteller, Verwaltungsbeamter und Be- 
teiligter am galiziihen Aufftande von 1846. 

Tysakiewicg (P.) —A— poln. 

dherr, ee es polniihen Auf⸗ 
tandes; (J.), ruff. Staroſt und General. 

Tyssowyce [( Tüfhowü’zä) Stadt in 

olen. 

Tytler (A. F.) [Tei’tfer] ſchott. Geſchichts⸗ 

ſchreiber. 


U. 


Uastejon [Waftehhö'n)] fpan. Juſtiz⸗ 
minifter. 

Ubeda |U’bEda], Ubrique [lIbri’ke) zwei 
Städte in Spanien. 

Ubi, a. G., Völkerſchaft in Germanien. 


Ucalögon (Ovx altyar), Myth., Uns | 


führer der Trojaner. 
Ucayale [Ulajäfe) Fluß in Südamerika. 


Ucayari [Ufojari] Fluß in Südamerifa. 
Uccelli (2) [Uttſcheſlli]) Beiname des 
ital. Malers Mazzocchi. 


‚Uceda (Useda) [Udſe da] Stadt in Spa- 
" Deero [Udfe’ro] Stadt u. Fluß in Spa- 
nien. 

Vonard [Üfdar] (M.), frz. Schaufpiel- 
dichter. 


Voibi, a. &., Stadt in Numidien. 
Ucles, [UtlE'3) Stadt in Epanien. 
Uden (L. van) ſühd'n] nieberländifcer 


Maler. 
Udine [Woine] Stadt in Oberitalien. 








Udinsk 


la Udinsk udinßk)] Stadt im afiat. Ruß: 
Uäipoor [Hudipür]) Stadt in Border: 


ind 
Udvarhely Szek U'dwarhälj Bet] der 
Uhwarhelner Stuhl in Siebenbürgen. 


fa (Ufa’) Stadt u. Fluß im afiat. Ruß: 
y Larrizabal (A.) [Ugä’rte i 
— Staatsrat. 
Ugoosa gotaa) m götſcha) Geſpanſchaft 
in Unga 


U no (A.) [Ugoli ” ital. Bildhauer 
u. Baumeifter. 
Ugone, ital. [gs ne] 


tum. 


PR 


Ugijar, 


Ugoni (E.) [Ugo oni] Ro "Schriftfteler. 
Uguccioned ola [Ugutticho’ne 
della —— Herr r von Lucca. 


Uijlenbroek [Ew’ kenbrit (J.), Hol. 
Drientalift. 

Uljtewael [Ew’ tewäl), 1. .) HoU. Maler. 

Uilkens (J. A.) Eu lkens] hol. Ratur- 


foricher. 
ſ. Wisconsin. 
|. South u. North _Uist. 
UVitenhage [Eu’tinhage) Stadt auf dem 
Vorgebirge der Guten Hoffnun 
‚u a U jjbãnja] Stadt ſeonigsberg) 
in U 
——— Mi jiadjha8] Marktfleden (Leſch⸗ 
firchen) in Siebenb DE en. 
Uj-Gradiska [ ur ra diſchka] Markt⸗ 
flecken in der Lavonilihen Milittärgrenze. 
Ujhely (Satorallya Uinely) [Scha⸗ 
torallja WjjHälj) Marktflecken in Ungarn. 
us xo) IUſchcho] Stadt in Spanien. 
Varos fu aröfch) zwei Markt⸗ 
Heden Sn un 


Uj-Videk Tor Wide] Stadt (Neuſatz) in 


Ungarn. 
Ükere’we Binnenjee in Afrika. 
Ukreaina (Ufra-t'na na) jetzt Kleinrußland. 
Uläsalö, ungar. (U’raßts) Uladislaus. 
Uleäborg [U’leöborg) Stadt in Finnland, 
finniſch Qu 
— ulã d⸗ßĩ di] afrikan. Stamm. 
Viefos JU'ſlefoß]) Fabrikort in Nor⸗ 


wegen. 

fies otiſch — Wölflein) a. Gſch., 
Biſchof der öfogaten, Überf ber vier 
Evangelien in die möjogotifche Sprache. 


Aft (J. van der) [Olft] niederl Maler. 

Ul’ärus, a. G., Inſel im Aquitanifchen 
Meere. 

Uli’xes (and munbartlihem 'OAvoosvg — 
Odvaasvs), Myth., König von Ithaka, Held 
vor Troja. 

Ullapool [O’Mäpüf] Stadt in Schottland. 
—* (A. de) |Uljd’a] ſpan. Geſchichts⸗ 

rei 

Ulloa y Pereira (Lo de) [Uljva i 
Perrẽ € =ita] "van. Dichter. 

Ulphilas, f. Ulfilas. 

Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 
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Ura’nides 


Ulpiänus (Domitius), a. &id., röm 
Hechtögelehrter au Tyrus in Syrien. 
U Ipfun, a. Gſch. röm. —— 
je3 lütrit) Ulrich; Ulrique, 
üten ij Ute 

Ulster [Ö’ljter] Provinz in Irland. 

Ulta’wa, tſchech. Name des böhm. Fluſſes 
Moldau 


U’lubrae, a. G., Fleden in Latium. 
’ Ulverstone [D’Umerftön) Stadt in Eng- 
and. 
Ulybyschew [Ulibif he ff] (A. D.), ru 
Kunftireund und ch iker. nl I Tuff 
Umago (Omago) [Uma’ go] Stadt in 


Syrien. 
Uman [(Umdn]) Stadt im europ. Ruß- 


5 ’nbrie, a. G., Landſchaft in Stalien. 

Umes [U’m?ö) Stadt in Schweden. 

„Umfrevillo (E.) [O’mfriwiil] engl. @eos 
er Uminski [Umtnplij] (I. N.), poln. 
General. 

Umlowic [Wmlöwig] Dorf in Böhmen. 

Ummerapoora [Ummerapü’ va] engl. Be⸗ 
nennung der Stadt Amarapu’ra in Hinters 
ndien 

Underwood (T.R.) O nbtru-übb] engl. 
Shriftftell er. 

Ungvär [u ngwar] Geſpanſchaft und 

Marttfleden in Ungarn. 

Uniejow [Unjã jom] Stadt in Ruffifch- 


P 
Union Jũ nion] einige Gra en u. 
Städte in — ſichaft 
United Service Journal [Zunel’'ted 
& Ei A nel) Rame einer nordamerikan. 


United States Courier [Sunei ted Beth 
Kurier) Zitel einer nordamerif. Beitung. 
United States of North America 
Junel ted ßtetß dv Noartsh Amme'ritä] die 
Zereinigten, Staaten von Nordamerila. 
Unst [Önnft] eine der Shetländifchen 


en 
Upham (B.) [O’ppäm] engl. Geſchichts⸗ 
reiber 
„OPpingham [Ö'ppingäm] Stadt in Eng⸗ 


Upsala [Upkala) Stadt in Schweden. 
Upton (J.) [O’ppt’n] engl. Kritiker. 
Uraguay, |. Uruguay. 

Urak (Ua) Fluß im aſiatiſchen Ruß: 


Ural [Ura’l] N u. Gebirge in N Rußland, 
rende wiſchen Europa u. 
Uralsk, Uralskoi —S raißt, 

Ura Ißtoj Baradd f| Stadt im aſiat. Rußland. 

Urania (Ovpavie), Roth. „ Mufe der 
Stern- und Himmeldlunde. 

Ura’nides (Orpavidns), Myth. Sohn 
des Uränos. 


la 


30 








Ura'n\os 


Ura n\os (Ogdnog), a. Gſch., “alter | 


: griech. Geſchichtsſchreiber 

Urano pölis — (Oipavönohs) a. G., Stadt 
im öſtlichen Piſi 

U’ränus (Ovpavog), Gemahl ber Gäa u. 
Bater der Centimanen, Kyllopen, Titanen 
u. Titaniden; ein Planet. 

Urathönae (Ovgadiveı), a. G., Stabt 
in an. 

Ai [Ürbä’ns), Urben, engl. 


8 ein Urban. 
(B.) [O'rbän] eng. General⸗ 

fientenant. 

Urbania [Urbani’a]) Stadt in Stalien. 

Urbanos [Urbänoß) in Spanien die aus 
den ftädtifchen Rationalmilizen für den ftehen» 
den Dienft ausgehobenen Leute. 

Urbanowicz (J.) [Urband witſch] Ober- 
befehlshaber der Schamaittenſchen trioten. 

Urbina [Urbr' nal o M.), General u. 
PBräfident von Ehrad 

Urbino [Urbino] Stadt in Stalien, das 
alte Urbi'num Horte’nse, Stadt in Um⸗ 

Urchan [Urdan] m. GEſch., Herrführer 
der Oßmanen. _ 

Ureise (Saint-) [Bänstürgt’s] Stadt in 


Urdabäd, Stadt in Armenien 

Ure (A.) (Sur ſchott. Sähriftiteller; ; —, 
Sub ir in Eng 

rfäö, a. —2* Stadt in Hispania Baetica. 

Ute (A (H. d’) [Ürfe’] frz. Dichter. 

Urgel, i. Seu de Urgel. 

Uria (A. P.) [Urt] han. Baumeifter. 

Uri’as — s), a. Gſch. Anführer im 
Heere Davids, Gemahl der Bathfeba. 

Urk [dr] Inſel in der 
Holland. 

Urmiä’, Urumijä’, See in Berfien. 

Urpänus, a. G., Fuß in Bannonia. 

Urquhart (Th) [8 rtu⸗drt] ſchott. Schrift: 


Nett er. 
rquijo (M. L. de) [Urkiſchcho] ſpan. 
—* unter Karl IV. 

Urquiza [U’rfidfa] füdamerifan. General 
in Hruguad; an eatthalter bon Entre-Rios 
und Buenos⸗Ay 

Urrola u’ Et 

Urrutie (init 


Ku in u Spanien. 
an Gem 
n,.0.®,, Shadt in Hi- 
—* ae N 
tbäns) Urfinus. 
ül, a | Urmule, engl. (OÖ vbünl], 
rBül), Urezula, poln. 
Mi lol] ern 
Uruguay Urugof‘ ij] Fluß u. Staat in 
Südamerif 
Urumen [Urumeo] Stuß in Spanien. 
Urumieh, rumieh 
Urville, 1 Dumont d’Urville. 
p Ursedöw [Urſcha nedũw) Stadt in Ruſſiſch⸗ 
olen. 
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uiderſee in 


Uzerche 


DO. 8. = United States of North 


America gun ted Beth O0 Nortshäm?r- 
id] bie ereinigten Staaten von Rorb- 


en oana (Ovoxava), a. G. Stabt in 
Illyris Graeca. 
gs eönum, a. &., Stadt der Jazygen in 

acie 

Uschakow [Ufhalö’fj] ruff. NRovellen- 
Dichter; Präſident der Ka ei oer Geheimen 

* —ã in Peters 

[(Uſhzĩullũg Stat in Ruſſiſch⸗ 


Bole 
„eher I.) [O A irländ. Schriftfteller 
über Theologie, lat. Usse’rius genannt. 
Usi’pötes, a. G. Bolt in Germanien. 
Usneagh Send] großer Berg i in Irland, 
vormals ein —A — der Druiden. 

Uspall irre Uspãljã taj —— inben, 


Ussel ü hBAt]) Stadt I rankreich 
Ussher [dr] engl. Theologe; —, engl. 
Seeoffiaker [d ſcher] engl. Theolog g 
Ussie (M. d’) —5 — frz. Schriftſteller. 
Useieux (I. . Schriftiteller. 
Ustariz [ —* In ren teller. 
Usti’ca njel im 


ital. 


Tyrx — Meere, ieht et! 
I al. 


al a] eine ber Lipari hen Inſeln 
cilien. 

Ustjüg, Ortſchaft in Rußland, 

Ust) Kamenogo'rsk; Ustjug-Weli’ki, 
Städte im europ. Rußland. 

Ustrialow [Ußtria’löff] ruſſ. Brofefior. 

Utah [Zutä] von den Mormonen be- 
fiedelte8 Gebiet der nordamerilanifhen Union. 

Utawa BD’ ttämäl] Fluß in Nordamerika. 


Vtlioa (Ovr a. G., Stabt in Africa 
Zeugitana; ee wtmd) Stadt in Norb- 


ozeter aßiter Stadt in England. 


Utrecht [Ütredt] Provinz u. Stadt in 
den Richerlanben, xecht] Provin 
Utrera ſutrẽ va] Stadt in Spanien. 
Utajö ki, Dorf im _europ. Rußland. 
Uwarow (8.) — roff] ruſſ. Altertums⸗ 
forſcher, — iber u. Kultusminiſter. 
U’xama, a. ©. Stabt in Hispania Tar- 
"Gebriäge 1 tßbridſh] Stadt in England 
x ’ 
Stube ia Sorbamerilo 


Uxelles [ü Marichall. 
zeiten ( —— I. ®. ti in Gallia 
Aquitanica. 
'xYa, a. &., Stadt in PBerfien. 
Shan, (Ugijer) ſ[uchchiſchchar] Stadt in 
anien 


Udfe'da Herzog u. Mini 
unter Unna Rede J Ivan. * ner 
Usel [üffl) Stadt in Frankreich. 


Userche [Ü ‚ Usös 
Städte in a vr (dm ei 


Vabres 


Vabres (abe), Stadt in Frankreich. 
Vacano [ala’no) (EB. M.), öftreid. 
” GE een (Be Berti 
a Berling- 
—* — Bun ” 


accaro (A.) Hatte‘ to] ital. Maler. 
Vache (La aber I], Snfel | bei Haiti. 
Vachöäres, 
Vachgrot 


ar ie Brot 
Varnerie (Badır ] (A.), frz. Schrift: 


teller 
Väcs Wäz] Stadt Waiten in Ungarn. 
Vade (J. I.) [Bade] frz. Theaterdichter. 
Vadier [Badje'] franzöf. Juriſt, Mitglied 
der Rationalverammlung der 1. franzöſ. 
Revolution. 
Vadi’'mönis lacus, a. G. See in Etrus 


rien 
Vadss [®a’ v5] Bleden u. Kirchſpiel in 
vn —— N 
sro r ei Norwegen. 
Vaels u —X in den Nieder: 


an] niederl. Maler. 

Vaerst (F. Ch aron von) ſVã t] 

euß. Krieger, Th eater-Direltor u. chrift⸗ 
Beier —æ über die feine Kochkunſt. 

Vahälis, a. G., Fluß in Gallien. 

Vaillant Baljan] (J.B.P., comte de), 
frz. Marſchall; (8.), frz . Raturforfcher. 

Vairasse BA: (D.) (Wära’p d'Ald] 
franzöf. Romandiditer. 

Vaison [Wäfo'ne) Stadt in Frankreich. 
temmette (J.) Wäßat] frz. Geſchichts⸗ 

eiber 

Vajda-Hunyad ſWo jdä Hu’njäd] Flecken 
in Siebenbürgen. 

Val, engl. in] abgelürzter Name von 
Valentine. 

Valadier (I.) [Waladie'] ital. Bau- 


meifter. 
Valais Walã „fi Name des Wallifer- 


landes in der 
Valangin a bin Grafſchaft u. 
Marktflecken „Bl S ſſchef 
Valanzas Pate mdfas] Provinz auf der 
Ipan. In} Inſel Russ , 
alart (J.) ala r) frz. Schriftfteller. 
Valans (Walaſe] frz. Konventsmitglied. 
Valcamonica |Ballamö’nika] langes Thal 
in Oberitalien 
Val Carcel [Wal Kardfe't] ſpan. Alter: 


Vaen (O. van) 


tumsforſcher. 
6 Vaucluse,. 
Ba nr) mehrere bolländ. 
Böilologen u. u. Schriftfteller 





Valette (La) 


„un aldagno (Waldanjo] Flecken in Ober- 
Valdajou [Waldajhu’] Thal in den Voge⸗ 
Ion, Frankrei 
Valdäsus, a. G., Fluß in Bannonien. 
Valdepe’fias Waldepe njaß drei Städte 
in Spanien. 
Valderaduay [alderaduf”t] Fluß in 


Spanien, m 
de Bus au de Mi’s), Val de 
Travers € Trawär] ya ſchöne 
Thäler im anton Renenburn weis). 
Valdes Bald © 4 (J.M.), Ya Die ter; 
General. 


(G.), ‚ Than. 


aldez, |. Melondes V—. 
Valdez-Leal [Walde'd8 Lea’t] jp. Maler. 
Val di Demona (Valdemöna) Wäll 

di Dä'möna) Landſchaft in Sieilien. 
Valdiera [®aldie'ra] Stadt in Spanien. 
—8 di Fieme Wäll di Zläme) Thal in 
rol. 
Valdivia Badi wia Bezirk u. Stadt in 
Chile, Sũdamerita. 
ve [Wale] (8. C., oomte de), frz. 


Valleggio Walẽ doſho] Stabt in Ober⸗ 


italien 

Valenga do Minho [Bale'nkk dü 
Mi njü], Valenga do Douro [®. bu D5Trü] 
zwei Städte in Portugal. 


‚Valongay [Walanshi] Stadt in Frank⸗ 


Valenoe [Walansh] frz. General. 

Valence [Bala’nch], Valengey [%a- 
lancB&') zwei Städte in Frankreich. 

Valencia [®alendjia] Provinz u. Stadt 
in Spanien; Stadt in Benezuela in Süd- 


amerila. 
„Zalencia (Wärt'ndfprä] Inſel bei Ir⸗ 


Valenciennes [Walanspid'n] Stadt in 

rankrei 
dð Valengin, !. Valangin. 

Valentin, frz. [®alanstä’ns], Valentine, 
engl. [A entein) Valentin, Velten. 
Valentiniä’nus, a. Sfch., Name breier 
röm. Kaifer. 

Valentinois [®alanstinoa’] vormaliges 
Herzogtum in Frankreich). 

Valentijn (F.) [®a’fentein] hol. Reife 
bejchreiber. 

Valöre, fr3. [Bald r) Valerius; Valerie 
‚ Valörien [alertä’ns] 


Vale’rYus, a. Oſch. röm. Heſchlechtsname. 
Valette (La) [La Walät] Herzog von 
30* 


Valgius 


Eipernon [Epernö’ns), frz. Feldherr; — 
Stadt, auf der Sniel alte Feldherr; — 
Va'igſus, a. Gſch. röm. Geſchlechtsname. 
Valincour ſWalänẽkũ'r] frz. Gelehrter 
u. Schriftfteler.. 
Valkany (®ällanj] Ortſchaft in Ungarn. 
Vallabhi, Provinz im norbweftlichen 
Indien. 
‚ Valadares y Sotomayor (A.) [Bal- 
jadã res i Botomajsr] jpan. dram. Dichter. 
Valladolid |®aljadslt’d] Stadt in Spa- 
nien; Stadt in Mejilo. 
Valladolid de Mechoacen [Baljaboftd 
de Metichoalan] Stadt in Mejtko. 
Valladolid la nueva (Baljador’d la 
nuewa) Stadt in Mittelamerika. 
Vallancy (Ch) [Wällänki] irldnd. 
Schriftſteller. 
Vallauri [Ballau'ri) (T.), ital. Philo⸗ 
toge und Schriftfteller. 
| An leraugue [Wälrö fl Stadt in Frank⸗ 


Valles [Wä'ljes] (P. de), ipan. Schrift⸗ 
fteller; — een are 
Valles Walld] (J.), frz. Schriftiteller. 
Vallet [Walld’) Stadt in Frankreich. 
Vallier St. [Büns Wälljẽ] frz. Botſchafter 
Berlin. 
Valliere, f. La Valliöre. 
Valliquerville Walikarwi'l] Stadt in 
Frankreich. 

Vallisnieri (A.) [Walißnjäri)] ital. 
Raturforjeher. 

Valle [Wald] Stadt in Norwegen. 

Vallon Wald ne] Stadt in Frankreich. 

Vallon Chalys (E. M.C. de) [®alö’ns 
Schalt’E] frz. Dichterin 

Valmaggia [Walmdddfha) Bezirk Mai⸗ 


entbal in der Säraei 

Valmagini [Walmadfhini] ttal. Bau⸗ 
metjter. 

ValmontdeBomare (7 .Ch.) [(Walmd’ns 
— tr) frz. Schriftſteller über Natur⸗ 
gefchichte. , 

Valmy Walmi'] Dorf und Schladtort in 

rankrei 


Valognes [®alö'nj] Stadt in Frankreich. 

Valois {oa’] vormalige8 Herzogtum 
in Frankreich, von dem das Königreich Valois 
den Namen dat. 

„Valona [Walö’'na) Stadt in der europ. 

ei. 

Valori —— ] (marquis de), franz. 
Geſandter in Berlin 

Valparaiso [Walpara-ifo] Stadt in 
Chile, Südamerila. — 
(E.) [Wä'Api] engl. Schriftſteller. 


r 


in 


Valpy 
Valreas — Stadt in Frankreich. 
Valsecchi ſWallße'ttij ital. Maler. 


Valsugana [Wallkuga’na] Thal in Tirol. 
Valteline [®Wält’lin) franz. Name des 
Veltlin in Oberitalien. 
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Varchi (B.) 


Val-Travers ſWäll Trawär) Thal in 
der Saweig. 
Valverde Walwẽ rde] mehrere Städte in 


Spanien. 
Välyi Wä'lji] ungar. Schriftiteller. 
Vamböry [Bambe'ri Re ungar. For⸗ 
ſchungsreiſender u. Schriftiteller. 
Vämos P&cs (Pötse) [®imoih Petich] 
Heidudenftadt in Ungarn. 
D ‚Vanbrugh (I.) [®ä’nbrüg] engl. dramat. 


er. 
Vancouver (G.) [Wänfu'wer] engl. See 
fahrer u. Reiſebeſchreiber. 


Vancouver’s Island Büntiwers 
Ei’länd] Infel an der Nordweſtküſte v. Nord⸗ 
amerila. 


Vandäli (Vi nduli), a. G. Voll in Ger⸗ 
manien. 

Vandalia [®ändaliä] Stadt in Nord⸗ 
amerita. 

Vandamme (D. J.) [&andäm] frz. 
Marichall. , 

Van der Goes [Ban ber Gu’3] altnieder- 
länd. Geſchichtsmaler. 

Van der Meulen, ſ. Meulen. , 

Van der Straeten [an der Sträten] 
belgifcher Kaufmann u. Abgeordneter. 

andogära, a. G., Stadt in Britannien. 

Van Dyk, |. Dyk. 

Vane Ben, (H.), engl. Staatsjelretär 
unter Karl I; Anfiedler in Nordamerika. 

Vangi’önes. a. G., Bolt in Gallia Bel- 
gica. _ 

Vaniöre (J.) [Wanjär] frz. Dichter. 

Vanieri [®änjä’rt) ital. Schriftiteller. 

Vanini (L.) [®ant'ni] ital. Schriftiteller. 

Vannes ſWä'nn)] Stadt in Frankreich. 

Vanni (F.) [Wä'nnij ital. Maler. 

Ve'nnYa, a.&,, Stadt in Gallia Trans- 
padäna. 


Vannier (V. A.) [®anjd] frz. Sprach⸗ 
etehrter. u . . 
N annoccio Wannö'ttſcho] ital. Schrift: 


8 
fteller. , 
Vannucchi (A.) [Wannütli) ital. Maler. 
Vannucei De (P.), ital. Maler; 
(A.), ital. Geſchichtsſchreiber, 
Vensittart (N.) [Wängitärt] engl. 
Kanzler der Schaplammer u. riftiteller. 
Vanves [®änsw’] Feftung vor Paris. 
Vapor (El) de Barcelona [El ®aps r 
de Bardfelo'na] Titel einer fpan. Zeitung. 
Var [Wär] Fluß und Bezirk in Frank⸗ 


reich. 
Grad Olaszi [Waräd Ofäpi] Martt- 
fleden in Ungarn. 
Varä'gri, a. ©., Bolt in Rhätien. 
Varänes, a. Gfch., mehrere Könige von 
Perſien. 
| Varasd lWoraſchd] Stadt in Kroatien. 


Varasdin, |. Warasdin. 
| Varchi (B.) [Wärſrki] ital. Geſchichts⸗ 
ichreiber u. Dichter. 


Vardänus 


nn nus, 0. G. Fluß im nördlichen 
ien 

Va’rdüli, a. G., Bolt in Hispania Tar- 
raconensis. 

Varela y Ulloa [are’la i Uljd’a] fpan. 
Dichter. 


Varennes [Warän] zwei Städte in 


Frankreich. 
al are Be Stabt ' in Oberitalien; 
(c) ah ital. FE 


ſchriftft 
Ne r 5 ſpan. Maler. 
„Värkety (Wi ee) j] —* in Sieben⸗ 


en. 
zn arignano —— no) Stadtin Italien; 
Feſtung auf der Inſe Palmaria. 

Variguon (P.) [Barinjö'ns] frz. Mathe 
mati 

— (A.) [Warild’] frz. Geſchichts⸗ 

fchreiber. _ 

Varin (Q.) [®arä’ns] frz. Kupferſtecher. 

Varinas Wari nas] ng rovinz u. Stadt 
in Kolumbia, Mittelameri 

Varini, a. G. Volk in Germanien. 

Varlet [Barle | Parifer re 

Värmegye [Wärmäpjä] Geipanfhaft 
ober In atöbegi, in welche Ungarn einge: 
teilt i 

Varotari (A.) [®aröttari) ital. Maler. 

Varrall [|Wä’rräll] engl. techer. 

re zer a. —4* nein isal- 


Ra: 


i] Stadt in Frankreich. 
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nſchaft (Eifenburg) in 2 
ln [Wã ſchãrhaͤljj Marktfleden in | 
er (@.) Daba‘ ri) ital. Maler, Bau= 


Vauxelles (8. J. Bourlet de) 


Väts, j. Väcaz. 

Vau (L. de) [85] frz. Baumeifter. 

Vauban [®öba ns a) (B. le Prätre de), 
er 


frz. Marſchall, einer größten Kriegsbau⸗ 
meiſter. 


Vaublano-Viennot Woblane Wiänd’] 
frz. Staatsminiſter u. Schriftfteller. 

Vaubois Woboa'] frz. General. 

Vaucanson (J. de) |®ölansho 
Mechaniker, Berfertiger vieler dt 
€ elbitgetriebe. 

Vauclain (Le) [CE Wöltä’ns) Fleden auf 

der Inſel Martinique. 

Vaucluse, frz. (Wotlũ s]. Valchiusa, 
ital [Walkiuſßa—] Bezirk u. Dorf in Frank 


„ Vanoonleura [Wokuld'r] Stadt in Frank⸗ 
rei 
Vauorams (Wokräns]) Art Burgunder: 


wein. 
Vaud, |. Pays de Vaud. 
Vaudemont [Wödmö’ns] Ortichaft in 
Frankreich. 
Vaudin [Wodãne] frz. Abgeordneter. 
Vaudoncourt (G. de) Wodontũ r) 
franz. General und —S——— 
Vaudoyer [Wödoaje) frz. Architekt. 
Vaudpreuil (A. de) [Wödrd’j) franzöf. 
Staatsmann. 
Vaudrevange —— franzöſ. 
Name des Ortes Wallerfangen in der preuß. 
Rheinprovinz, Kreis Saarbrücken. 
Iurey [Wodrä’]) franzöſ. Krieger u. 


Vaudrillart [Wodrijar) frz. Staats 


t & 
"Tanzen, u De in Aquitgnien. —— F [Vobrr] fra. Oberft u. Bonas 
A800 Gama, Gama. 
Vasconcellos (F'. de) Waßtonẽße llüſch] peeia- (CL. F. de) Wöoſhla] franz. 
portug. Dichter. Grammatiler u. Uberſetzer. 


Va’scönes, nad) Strabe Vascönes, a.®, | Vaughan (Th. Weight (Woan engl. 
%olt in Hispania Tarraconensis. ı Ge eogeabh. Woſhirer] Ortſchaft Bei 
augirard Woſhirãr u. 
— (M. de) [Baktohäns] franz. | — Baus. 
Vasilipo’tämo, Fluß in der europ. Türtei. | & —æe E. de) [Wogondi Jfranzöſ. 
ßleds nbdlartenzeichner. 
„yes au 2) mare — Pr Vaulabelle BBolabä franzöf. Staat3- 


mann a. Scheine la F (2 
Vass Stadt in Frankrei —— e „a #resnaye 
Yan ——* Dochfleten Cifen- | [Rest ne d'la Srändi) alter franz. Dichter. 
burg in autier|Wötie | frz. Schriftſteller; Schwei- 
tables (Fr.) [(Wata bl) franz. Schrift: | zer „ Siktenbilbmaler 
"Vakton'nus Mons, a. ., der Vatilaniſche quie de) Mironzrf] Fr, sollen She 
cänus ons, a. er aniſche q e) [Wownã o rift⸗ 
Hügel in Rom au dem techten Ziberufer. ſteller. , ’ 
Vati tinfus, a. ., röm. Gefchlechtsname. Vauvert [®omwär) Stadt in Frankreich. 
——* N franz. Miniſter Vauvilliers (L. F.) — franzöſ. 
ve öffent! Un Unterricht t8 Philologe u. Kritiker. 
Vatout (J.) nn frz. Schriftfteller. Vaux 85] frz. Marſch 
Vattel (E. de) [Batä’l] Schriftiteller aus ne es (8. d, le de) [Woßãl] 
der Schweiz. 3. Schriftfteller. 


Vauxhall 


Vauxhall [®ötfhoa’t] Vergnügungsort 
in der Nähe von London. 
Vauxhallbridge [Wokßhoa bridſhj Name 
einer Brücke in London. 
in avasseur (F) lWawaßo'r] franzöf. ' 
t 
Ver [WA] ungar. Adelsgeſchlecht. 
Vayda Hunyad Waäj dã Hunjäd) Burg. 
in Siebenbürgen, 
unayer [Batje‘] franzöſ. Zurift u. Schrift 
eller 
Vas (Tristan) [|®ä8] Portugieſe, Ent- E 


deder der Inſel pe rto Sa nto, 


Vagzqueg, une 7 

as [ gel) 6 Hriſchaft in Ober⸗ 
a 
Vecchi (G. de) [®E fi] ital. Maler. 
Vecchia (P. della‘ |%% 9 ital. Maler. 
Vecchietti (G.) [Welfidtti] ital. Orts⸗ 


a gar 
„oe Mio] ] ital, Samilienname. 
Vera —* —— Maler. 


V da C . ei 
da Rad * ital. M I bBetjche Io 
un scse Ir mei Drtichaften in 


Men, (Wedd’T] Ai General. 
Vedova (G.) [Wi döwa] ital. Biograph. 
Veen (O. van Ban Fu ar Maler. Ä 
Veenhuisen nbeuf’n) Anmenanfieb- 
lung u. Baifenanftalt in den Niederlan 


Veere RB: E,re] Stadt in ben Niederlanden. 


Vega [R? ga] Ipan. Bamilienname. 
Vega arpio (L. F. de) ſWeſga Kü rpio] | | 
ſpan. Dicht 


Wege ttſij ital. Staatömann. | 


Veü [Weji], a. G. Stadt in  Eirurien 


aan [Welä’ne] Hoher Berg in ber 
Velasco [®elä’bto] (Don Luis de), 
Ipan. Beiehlhaber, N eftoiamifier General. 
(L. I.) (Weld’ftebs] fpan. 
— —— 


Velasques de Bilva (D.) Weld ßkeds 
de Kilwa] Kan Maler. 
& ira A Beh] vormalige Provinz in | 
rankrei 
Veldide na, Q. G., Stadt in Rhätien. 
Ve’löda, Ve löde, a. Gſch., Wahrſagerin 


der alten Deutſchen. 
Volẽ ia, a. G., Stadt in Gallia Cispa- 





dana. 
Velencse ſWä länzã] Ortihaft in Mittel- | 


u 
—— [Welediiijo] Küſtenfluß in 
anie 
—— (La) [La Wele ta] hoher Berg: | 
gipſe in Spanien 
leds Mä läga], 


Veles a 


[Welle 
Velez Rubio We'leds Rü’bio] zwei She | 


in Spanien. 
Velhas (Rio das 


RL, u daäſh We'ljäſh) 
Provinz u. Fluß in 


— 
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| fleden in Sardinien. 


Veneria reale 


Ve Na, a. G., Stabt in Hispania Tar- 
aconensiß. 


" Teli’böri, a. G. Bolt in Hibernia. 
Velicsna [4 uͤtſchnaſ Marktfleden in 


Ungarn. 
de San Esteban [Belt’lja de 
‘ Ban Efte’bän] Stadt in Spanien. 
Velino [Bel no) Fluß in Mittelitalien. 


m mus la’cus, a. &., See in Sam- 
nium. 
Jeu trae, jet Velle’'tri, Stadt in La⸗ 


(We’lebitich] Bergrüden in 


Dalm 

Ve '118da, f. Ve’löda. 

Vells’ius Pate’rculus, a. ®., römifcher 
Geſchichtsſchreiber. 
it Velletri [Welletri] Stadt in Mittel- 

a lien 

Ve’llica, a.®., Stadt in Hispania Tar- 

raconensis. 

Vellon —8 Name ber ſpan. Kupfer⸗ 


‚ mänze Überhe ie 
nel "Welör] Stadt in Border; 
n 
— (P. F.) Welli] frz. Geſchichts⸗ 

reib 

Velpeau (A. A. L. M.) [®älpo’) frz. 
medizin. n. Sörift teller 

Venä cum od. Vima’nfa, a. G., Stadt 
in Finbelicien. 

nafro [Wenä’fro] Stadt in Unter: 

Italien, früher: 

Venafrum, a. G., Stadt in Kampanien. 

Venaissin Benäbt ne] vormalige Graj- 
ſchaft in Frankre 


he ng0) ®ra u. 
Stäbte in a3 e haft u. zwei 
Vena’rlia, . Befeninf im Tyrrhe⸗ 


— 


ein Paß u. einl — 


näen. 
Vendataria [®enbatä’ria (Ventotiene, 
Bentott-d’ ne)] Stadt in Unteritalien. 


Vendde [WBansde) Fluß u. Bezirk in 
Hranfreid). 

» —e — —5 — 
es neu⸗franzöſ. republikan. 
— tember- Oftcber). 


emjk 7] Weinmonat 
lenders (Sep⸗ 


Vendöme ſWanedõ m alte franz. Graf: 
haft u. Stadt; —, (L. J., duc de), frz. 
eldherr. 
Vendömois Le ansbomoa ] dormalige 
Provinz in Sa in a reich) 
A.) [Wendrami'ni) Doge 
v. Bere 


Ve’nddas oder Ve’ndädi, a.®., Voll im 
europ. Sarmatien. 
Vene’diei Mo’ ntes, a. ®., Gebirge im 


europ. Sarmati 
u] ſpan. Weldherr. 


enegas Bendga 
Veneria reale |Wenertia reale] Markt» 


Ve nötes 


Ve'nöten, a.&., Voll in Gallia Lug- 
dunensis. ° 
Venöti, a. G., Völlerſchaft in Gallia 
Lugdunensis. 
e'nöti, a. ©., Volk in Oberitalien. 
Veneticoad Unsulas, a. G., Inſeln im 
Aauitanifhen Meere. 
Ve’nötus la’cus, a. ©, See in Binde: 
licien. 
Veneur [End’r) frz. Schriftſteller. 
Venezia [WVen?'tfjn] ital. Name der Stadt 


Venezuela [Benehfue [a] Republik und 
Stadt in Mittelamerika 

Venierio, ſ. Maffei. 

Veno’nes —— a. G., Bolt in 
Ahätien. 

Venosa Wenð ha] Stadt in Unteritalien. 

Venray [®anerä'] Oriſchaft in Limburg, 
Holland. 

Ventadour (B. de) [®anstadü'r) frz. 
Dichter. 

Ventenat (B. P.) [®anst’'nd’) frz. Bo⸗ 


taniker. 
Ventimiglia (G.) Benttmt io) Für 
v. Belmont, ficilifher Patriot; — t u. 
Feftung in Italien. 
„en rentöne „Bante 3) der Winbmonat im 
—— en Kalender der 1. franzöſ. 


ne antotona [®entotä’na] Inſel an der 
Küfte v. Neapel. 
_„Yontoux [WBanstü’) hoher Berg in Frank⸗ 


Ventura [®äntü’ra] röm. Pater 
un‘ ‚Ve in Satin a. Gſch. Borgejehter der La⸗ 

ner in Stali 

Venus, Mytb. ., röm. Göttin der Schönheit 
und Liebe 

Venu 'sia, a. G., Stadt in — 

Vera Crus (RE ta Krũds] Provinz in 
Mtjito; Vera Cruz Nueva Wera Kruds 
— 2— Stadt bafelbft. 

a. ®., Bolt in Gallia Nar- 


era gwa) Provinz u. Stadt 


—88 


Veragua 
in Mittelam 
Verano (Bera’ no) Bezirk u. Flecken in 
Oberitalien. 
Vera Pas [®era Pads) Provinz u. Dorf 
in Rittelamerifa. 
Ve rard [®erär] (A ber. frz. Bud): 
druder und Buchhändler. 
Vera y Zufiga [WE ra i Diu’njiga] ſpa⸗ 
nifcher Shaatämann u. Schriftfteller. 
Verbä nus lacus, a. G, See in Gallia 
Cisalpi 
Verbass [Wä'rbäß] gwei Ortſchaften in 


Un 
Verbzii ia, — Siegesgöttin der alten 
Briten u. Gall 
r Verböcz Be] ungar. jurift. Schrift- 
eller. 


471 


Vermigii (P. M.) 


Verboeckhoven [e'rbudhöven] (E. u. 
| L.), zwei belgifde Maler. 
Verbruggen (C.P.) [erbrö’chen] nieder⸗ 
länd. Maler. 
|  Vereelli, ital.Wärtſche Ili], (frz. Veroeil, 
[Bärkäj Provinz u. Stadt in Oberitalien, 
a8 alte Vercellae. 
Vercellone [MBärtfeito‘ ne] (O.), ital. 
ER Säriftiteller 
vorix, ‚ Verge torix, a. Gſch., 
Auf er Sr Arve 
ordi (Bi) (@. ), berühmter ital. 
Operndichter 


Verdier Wardje) frz. General. 

Verdier (Le) [% Wärdje] Stadt in 
Frankreich. 

Verdu [Werdũ] Flecken in Spanien. 

Vordun [Wärbö nd ne), Verdun-sur-Ge- 


ronne [®. Bür Garö'nn], Verdun-sur-le- 
Doubs [W. —*2 drei Städte in Frank⸗ 


Vere (F.) [®ir] engl. Feldherr. 
an [erendael (N.) [Be’renbäl) niederl. 


Vergada [Wergada) Anfel bei Dal 
N Tergara [Wergära] Stadt in Spanien. 
Vergennes (Ch. vier, oomte de) 
(Wärfhän] frz. Staatsmann. 
Verger (A.) Wärſhe] frz. Sprachforſcher. 
eri (P. P.) [®ärdfhe'ri) ital. Ge⸗ 
tgn@fänier 
r (I.) [Wurſhie] frz. Dichter. 
V (Wärſhä kath. Geiſtlicher, 
— Erd A er 
Vergi’IYus (Virgi’lius), a. Gſch., röm. 
Beihlchtäname , bei. des ber. Dichters P. 


Vergine [WFrdfhine) Hoher Berg in 
Unteritalien. 

Vergniaud (P. V.) [®ärnjö’) Präfident 
ber franz. Rationalverjammlung. 

Verhuel [®ärtlä’l’] (C. H., Graf), holl. 
Staatömann. , 

Vörloourt (R. de) [Rerifür] franzöf. 
| Schriftfteller 

Verin (Bert'n Stadt in Spanien. 

Veri'na, a. Gſch. Gemahlin des byzan- 
tinifchen Kaiſers Leo L 

erity (R.) |®Friti] engl. Schriftfteller. 

Verlika [®erli'ta] Marktfleden u. Berg- 
feftung in Dalmatien. 

Vermandois Wärmam̃doa' vormaliges 
Herzogtum in Frankreich. 

Vermanton Wärmanmtona] Stadt in 
Frankreich. 

Vermejo Wermẽ chcho] Stadt in Spa⸗ 
nien; —, Fluß in Südamerika. 
hi Vermelho [Wermeljü] Fluß in Brafi- 

en. 


Vermigli (P. M.) [®ermi’iji] italien. 
Schriftſteller. 


— — — — — — — 


Vermiglioli 


Vermiglioli (®ermiljiö’li] italien. Alter: 
tumsforſcher. 

Vermilion ſWermi'ljön] Fluß in Nord⸗ 
amerila. 

Vermond [28 ermö'ns) Lehrer und fpäter 
Borlejer der Königin Marie Untoinette von 
Frankreich. 

Vermont [WErmönt] einer der nord⸗ 
amerilan. Freiftaaten. 

Verne [®ärn’) (J.), Romanſchriftſteller. 


Vernet [®ärnd’] (I. u. J.E.H.), zwei 
franzöf. Maler, Vater und Sohn. 


Verneuil [Wärnd’j] zwei Städte in Frank⸗ 


reich. 
Vernöville |Bärnewt'l] Dorf u. Schlacht⸗ 
ort bei Mep. 
Verney (G. J. du) [Dü Wärnd’] franz. 
er (Wärnje) (P.), frz. Medanit 
ernier nie rz. Mechaniker; 
Mitglied des Pariſer Ban vente. 
Vernon (E.) [®Ernön] engl. Admiral; 
—, mehrere Städte in Nordamerila. 
Vernon G. de) |ärnö’ns Schrift⸗ 
ſteller über —— — IM 
Veröcse [Wä’rözä] Geſpanſchaft u. Markt⸗ 
fleden in Ungarn. 
Be grodü num, a. ©, Stadt in Gallia 
Voroli [WET] Stadt in Italien. 
hen Vöron (Wero’ne) (L. D.), franz. Schrift: 
eller. 
Veröna, a. ©, Stadt in Gallia Trans- 
— noch Veröna [(Werd'na] Pro⸗ 
ving u adt in Oberitalien. 
'erönes, Berönes, a. G., Volk in 
Hispania Tarraconensis, 
eronese, ſ. Cagliari. 
Veronica, ital. und ſpan. Weroð nika) 
Veronique, frz. [Weronit] Beronita. 
Verpeau [®ärpd’] frz. Schriftfteller. 
Verriöres |ärjär) Ortfhaft in der 


w 
——— (A.) Warroö'tljo] ital. Mater 
u. ihdhauern 
Verrua [Wärrũ'a] Torf in Oberitalien. 
Verruchio [Rärrü’fio] Stadt im ehem. 
—— 10[Wärrü tölo]verfallene Feſtu 
errucolo[Rarru fölo]verfallene n 
in Mittelitalien, Toskana 8 
Verrü'go, a. G., Stadt in Latium, 
Versailles ie NT jl Stadt in Frank: 
reich; —, Werße I1s, (nach engl. Ausſprache), 
zw "Stäbte in Nordamerita. 
Verschuuring (H.) [Ber3-Hü ring) nie 
berlänbilcher Maler. 
Versecs [Wärfchdz]) Marktfleden in Un- 


"Tr Verseghi E.) [Wirihägi] ungarischer 
Dichter. n, 
Versoix (Wärßoa'] Stadt in der Schweiz. 


quzorstegen (R) [MFrftigän] engliſcher 
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Viadana 


Verstolk van ßoelen (J. G.) [Ber: 
ſton ff von Su’len) holländ. Staatsmann. 
Vertot d’Auboeuf (R. A. de) |®ärto’ 
vobö] franzöf. Seihict Sichreiber. 
rtue (G.) — —— engl. Kupferſtech 
Vor al b., röm. Gottheit De 
Wandels und Bit h ber Jahreszeiten und 
Selbisügte. 
Ve’rüläs, a. G. Stadt in Latium. 
Vervicas, a. ®., Zolf in Mauretania 


täna, 
erviers [Wärwje) Stadt in Belgien. 
Vervins [Wärwäns]) Stadt in Frant- 


te 
ersuolo irtfö lo] Markiflecken in 
———— yi m — 
esolon enji]j ungar. 
Schriftſteller. * 8 
Vesövus oder Vosu vius, a. G., feuer- 
Ipeienber Berg in Kampanien. 
esi’dia, a. fuß in Etrurien. 
— gðti, a. — oik in Germanien. 
Vesontio, a. G., Stadt in Gallia Cel- 
tIca, das jeßige Befancon. 
Yosoul Weßü] Stadt in Frantreich. 
ae Be TS 
u ita rer Pan. u. 
Sr nad) welhem Amerika — 


ent ni, a. ©., Boll in Samnium. 

Vestris (G. A. B.) Weſtri iJ Name 
eined berühmten Tänzers in Bari. 

Ve sülus, a a. G., Berg in Ligurien. 

Vesüna, a. G, Stadt in Aquitanien. 

Vesuvio (Vehu wio] feueripeiender Berg 
"Toner bei ı akeapel, der alte Vesu’vius. 

sm [ühprem), Veesprim 

a —* Geſpanſchaft u. Stadt in Un- 


— Wa'ßprẽmi] ungar. Schrift⸗ 
eller. 
Votora Weto ra] Fluß in Stalien. 
Ve'ttönes u. Vectönes, Bolf ir Luſi⸗ 
tänien. 
Vettori (P.) [®ettöri) ital. Humaniſt 
u. Kritiker. 
Ve’tüläe, a. G. Stadt in Libyen. 
Veuillot [®5jö] (L.), frz. Schriftiteller. 
Veurdre Wordr] Stadt in Frankreich. 
Veurne, Furnes Vöorn, Fuͤrn] Stadt 
in Belgien. 
Vevay. Vevey Reed Stadt (Bivis) in 
der Schweiz. 


5 uk u. Ortfchaft in Frank⸗ 


Veyssiöre de la Crose (M.) |Rißjär 
d'la Krös] frz. Schriftiteller. 

Vezelay [Beflä] Etadt in Frankreich. 

Viadana di tadana]) Marktfleden in 
Oberitalien; (L.), ital. Tondichter. 





Vi adus 


Viädus od. Viädrus, a. G., der Fluß 
Oder in Germanien. 

Viel du Clairbois (WIR dü Klärbon’] 
frz. Mathem , 

Visli (L. se Wiã ii] ital. Maler. 

Viana do Minho [®ia nd du Minjü] 
Stadt in Bortugal. 

Viafa Bi nja] Stabt in Spanien. 

Viani (M.) [®iä ni] ital. Maler. 

Viardot (L.) [®iardö’] frz. Schriftfteller; 
Viardot - Garcia (Pauline) [Wiardö- 
Barhft ta] berühmte Pianiftin und Sängerin 


„Viareggio (Wiare'ddjHo] Marktfleden in 
Mitttelitali 

Viaro (Bia’ro] Den nort in Ar 

Viaud S Th. I A —* 

Vi Ppœri, a. G., A in tien 

Vibiönes, a. G., Volk europ. Sar⸗ 


matien. 
Vic [®id] Stadt in rontecio 
Vicari [Wi läri] Stadt in Sicilien. 
Vicar of Wakefleld Wi'kar dv U⸗rk⸗ 
fild] Titel eines Romans von DO. Goldfmith. 
Vicary (Th.) [®titäri] engl. Anatom. 


he Viccars (I) [Witars] engl. Schrift: 


Vicente, gihoniſch [Widfe’nte], portug, 
[Wiße nie] Vincenz 

Vioonsa Wiſe ntfa] Bezirk und Stadt 
in Oberitalien 

en h [ee] oder Vique [Wike] Stadt 


[Wit] See in Schottland. 

Vichy not] ] Stadt in Frankreich. 

Vieini| Uni] Bräfident der Zwiſchen⸗ 
regierung zu Bologna. 


Ki nunE [Widsbörf] Stadt in Miffif- 


i in Nordamerila. 

Vico sülum, a. G, Stadt in Britannien. 
er) [Bid d'Aſir] franz. 
oge 


cq d’Azyr 
Anatom u. Phyſio 

foa’r] Biftoria. 
röm. Siegesgörtm. 


Victoire, fr 

Victo’rYa, Fe 

Victorien, frz. [Wiltoriäne] Viktorian. 

Victorin, fr Mittorä ne) Biltorinuß. 

Victorine, ar (Wiktori'n) Vittorine. 

Victor-Perrin a, r Bärd’ns] Herzog 
v. ade franzdf. Marfhall und Kriegs⸗ 
m 

Vioto’väles, a. G., Stamm der Weſt⸗ 
goten in Germanien. 

Vidaillan (Widatjan] franz. Geſchichts⸗ 


Vidal (P.) [Riva 983 Dichter. 

Vidasoa | ida Boa] Fluß in Spanien. 

Vidaure Bir r] frz. —2— chreiber. 

Vidaurri Leal [|®ida-wrri Leal] chile⸗ 
nifcher General 


Vrälgueire [Widige'-irä) Stadt in For- 


oa [BB idd.d Abenteurer, Polizei⸗ 
ſpion und ——— voll 
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Vignon (C1.) 
Vieille Brioude [®id’j Briũ'd] Stadt 
in Frankrei 
Vieille 


I Marſchall 
u. ——— wel] franz ride 


Vieillot —5 franzöſ. Naturforſcher. 
Vieira [ie E=trä] portug. Schriftfteller. 
Vieira de Castro [Bid'str& dE Kuſſtrũ) 
portug, Juftize u. Marineminifter 
Vieja Guayana [Wise chcha Gwaja na] 
Hafen in Mittelamerika. “ 
Viejo Wi⸗chcho] tätiger Bulfan in 
"vie "Castel [Wjäl-Raft#’I] (L., baron 
el-Cas a aro 
net — 2 —** und 


Vien (J. M.) [®iäne) frz. Maler. 

Vienne en] Bezirk, Stadt und Fluß 
in Frankrei 

Viennet (J. P. @.) [®iünd] franzöf. 
S riftiteller. 

y Clavijo (J. de) [®ie'ra i Kla⸗ 

wi hau) han. Geſchichtsſchreiber. 

Vierson (Vierson) [Wtiärfö’ns] Stadt 
in Frankreich. 

Vieusgeux [WE] verdienter italien. 
Buchhändler. 

Viesti [WA fti], Vietri [Wiä'tri] zwei 
Städte in Unteritalien. 

‚Viestice (Mräftitsche) Worgebirge in 

alien 
St Vista (Fr.) (Wiä'ta] ital. Mathematiler. 

Vietri sul Mare [®idtri Bul Mü’re] 
Stadt in Unteritalien. 
n Vieussens (B.) (Wilpäns] frz. Schrift- 

e 

Vieusseux [Wiößö'] G. P.), ital. Ber- 
lagsbuchhändler, Genfer Herkunft. 

Vieux Conds [®id’ Konide’] Dorf in 
Frankreich. 

Vieuxtemps (H.) [®jdtä’n:] a ich» 
neter belg. When au auf der Blolime. © 


Vieyra (A) Wie =! ſe⸗ira) portug. Natur⸗ 


ſo a Sig 8) Nebenfluß des Rhone in 
der Schweiz 


ein igan (Le) [LE Wigä’ne] Stadt in Frank⸗ 


"Yigeans (Saint) [Bent Wiidfhäns) Kirch- 
jpiel in Schottland 

Vige’rus (Marcus), gelehrter Franzis- 
faner u. tbeolog. Schriftfteller. 

Vigevano Widſhe wäno] Provinz und 
Sen Dberktal Hi ı® ’ 

Vignemale Winjmaä'l] hoher Berg der 
"enter (8) [inje] franzöf. Geſcichis 

er nje ] fran eſchichts⸗ 

—* i 

Vignola, |. Barogzio da V—. 

Vignoles (A. de) [®injö!] franz. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Vignon (C1.) [Winjo’ns] frz. Maler. 


Vigny (A. V., comte de) 


y (A. V., comte de) [®inji) frz. 

—Ee ter. 

Vigo [®igo], Viguera Wigeẽ ra] zwei 
Städte in Spanien. 

Vigors [®igdrh] engl. Naturforfcher. 

Viniers [Wii] Präfident eines franzöf. 
Jakobinerk —— ’ 

Vilägos (Ri lagdih) Ortichaft in Ungarn. 

Vilsin [®ilä ne] belg. Staatsmann. 

Vilaine [®ilä’n) Fluß und Marktflecken 
in Frankrei 

Vilalba Wila ba] Senator in Uruguay. 

Vilecomayo [®illomöd’jo] Fluß in Süb- 
amerika. _ 

on Boin ſWi'llä Born) Stadt in 


ugal 
—— [Wiljataftin], Villada 
[Bil a Da), Villadares (Wiljada te3] Städte 
anien. 
he! da Cachoeira de Paraguag 
[Ba da Kaſchue⸗irä Di Barägwäßr 
Stadt in Brafilien. 
Villaden (Wiljada’ n] ſpan. — 


ſchreiber. 
Villa da Beira re 
da Brince ER —* — Stadt in Alien. 
Villa de Cauquenes ſWi'lja de Ka⸗ 
ute nes], Villa de Curico |®. de Kurt'to) 
zwei Städte in Chile. , 
Villa de Leon [Wi'lja de Led'n] Stabt 
in Mejtto. 
Villa del Fuerte Wi'lja de Yur'rte) 
Stabt in Mejito. 
illa del Principe (Wrtja del PBri’nd- 
— 2* auf Ku 
illa del Rey Tr ja del Rei] Stadt 
in panien. 
e Purificacion Wi lja de Puri- 
—** 5 Stadt in Rordamerifa. 
Villa de Sabara (Wi'llä de Babära') 
Stadt m Brafilien. 
illa de San, Felipe ‚y San 
en ja dE Ban Feltpe i bantia go] Stadt An 


illa de 8. Jorge_ oder Villa dos 

Jiheos (WA de Ba uns Shd rihe, — duſh 
Ilje ⸗ ufh] Stadt in Vraſilien. 

Villadiego (Wiljadie'go] Stadt in Spas 


nien 
Villa do Bom Successo [WTA dü 
Bons Butke’gü) Stadt in Brafilien, 
Prinaipe [BrIR 


Villa do ceipe Willä dü Prin- 
Bipe] Stadt in Brafilien. 

J illafames [Riljafä' mes] Stadt in Spa- 
nien 


Villa Feliche (Wirlja Felttfche) Stadt 


in Spa 
Vılafelie [Wiljafeli’d8] Stadt in Spa- 
nien. 
vVillaflor (M. de) Bilafte r) portu 
Feldherr; —, Stadt in Portugal. 8 
Villafranca [ Willafrd‘ nta] Stadt in! 
Oberitalien; ficil. Fürſt. 
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—— —— — — — — — — —— —— —— se 
— — 


Villarica de la Conocepcion 


Villafranca de Panades |®iljafrä'nta 
de Hanade 8) Stadt in Portugal. 


illafranca de Xira [®Willäfrä’ns 


es; =] Stadt in ort al. 
illafrech — ti08), Villa- 


—— bðs] ſpaniſcher See 


ahrer 
Villalon [Bitjats n), „Villalpando (Bil 
igge ndo). [Wiljamanja'n), 

illamartin sitiomartr n] Städte in Spa- 
nien. 

—e— J. R.) [®iljalpäa’ndi) ſpan. 

1llani (G.) Willa'nij italien. Geſchichts⸗ 
jcjreiber. 
Villa nova da Rainha [Id no’wö 
dA Rainja) Stadt in Brafilien. 
Villa nova de Cerveira Willa nö wä 
de sam il Stadt in Portugal. 

ova de Olivenga [RA nd wä 
be oe bi] Stabt in Brafi m 
Villa nova de Portimäo [|®TNd nõ wẽ 
dE Portimã sun] Stadt in Portugal. 
Villa nova de Principe Br nõ w 
du Prinßipe] Stadt in Brofilien. 
Villa nueva de Alcolea [WTljä 
nut Ewö dE Ultole'a] Villa nueva de Go- 
3 [W. n. de Gomes] Villa nueva del 
o [®. n. dei Bardiiljo) Städte in 

Shanien, 


Villa nueva de 8. Jose [Bi’lja nuz'wa 
de Ban Chchoße] Stadt in Mittelamerika. 

Villar [®ilja’r], Villa-Real Wi'lja rel] 
mehrere: etc en in Spanien. 
— (Willfäreä l] portug. Kriegs⸗ 
miniſter. 
Villareal (B.) "®iljareäl] Adjutant des 
Don Karlos. 
Villa Real de Cuyaba [®illä Real 
de Kuiäbz) Sta Stadt in Brafilien. 

Real de Bäo Antäo de Aranilha 

Er Neal de Bü 1 sun Anta’- zuns dE Aras 
nt’ljä] Stadt in Portugal 
illarejo de la Pefuela [Wiljarẽ chcho 
de la Penjuẽe la], Villares de la Rexna 
[Witjäres de la Re : Ina] zwei Städte in in 


—5— (C1) [Wilarä’) frz. Geſchichts⸗ 

reiber 

e, Nargordo ſWiljargö'rdo] Stadt in 
panien 

Villari ſWilloſri] (P.), ital. Schuftſteller. 

‚Villarica de la Concepeion [Rilja- 

vita de la Kondfepbfiö’'n] dt in Para⸗ 

. guay, Südamerifa. 


Villarinha da Castanheira 


Villarinha Castanheira [®illä- 
vinja dA Paitanie Esträ], Villarinha de 
Bäo Romäo [®. de Ha-uns Moma’-une] 
zwei Städte in Bortugal. 

Villars [®ilä’r] (L. H., duc de), frʒ. 
Marichall. 

Villarubia de Ocafia [®iljarü’bia de 
—A— Yillatobas Wiljato baß] zwei 
eumet Bits J deutſcher philofophi- 

ume [ifo m) deutſcher o 
ſcher Se —— , p 
illa velha de Rodäo (Vila wel 
de [rn uns) Stadt in Portugal. 
la_verde dos Franco Wi'lla 
we’ hr bare Frä'nküſh] Stadt in Portugal. 

Vila Viciosa [Wilja Widſio ßa] brei 
—— Spanien; Villavioiosa (J. de), 

an 
„Yile vi Vicosa (Wins Wißõ ßä] Stadt in 

0 

V Vieja — lja Wieſchcha] mehrere 
Ortſchaften in Spanien 
eu (Wibjd'] zwei Ortfchaften in 

ankr 

Villebrune Wilbru'n] frz. Philologe. 

Ville-Comblain [®il-Konsblä’ne] franz. 
Geſchichtsſchreiber. 

Villefort Wiifo rt) Stadt in Frankreich. 

Villefosse (H. de) [Wilfö’ß] frz. Mine- 
raloge. 

Villefranche [®il’fra'nsid] zwei Städte 
in Frankreich. 

Villefranche de Rouergue [ Ril- 
franafch dE Rud’ık) Stadt in Frankreich. 
en afroy (G. de) |ilfroa’) frz. Orien- 

Villegas, ſ. Vuevedo y V—. 

Villehardouin (@. de) [Wilardud’ns] 


G 8 
Wuie ar er [Wil Sr] Ortſchaft in 


Sn viele Wiläl) (J., comte de‘, franz. 
Finanzmintiter. 
N eloup [Willü) Ortfchaft in Frank⸗ 
re 
Villemain Fr F.) [Bin ns) franzöf. 
Minifter u. Ge — — er. 
illena (B. de) — ie ẽna)] fpan. bramat. 
Dichter —, Stadt in Spanien. 
Villeneuve [®ilnd’w] franz. Admiral; 
(maraı marquis), franz. Präfelt; (A. de), franz, 
taatswirtſchafts ehrer. 
Villeneuve Bargemont (L. F. de) 
ind mw Barihmo’ne] franzöſ. Geſchichts⸗ 
chreiber. 
Villeneuve (Wilno w] Name (- Neu: 
— — ing An uaahl von Städten in Yranl- 
eneuve d’Agenois [®. 
ea Stadt in Frankreich. 


eamieret [Wird] Ortichaft 


in der 
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Vindemiä'tor, Vinde’mitor 


Villeroi, Villeroy Wilroa'] rang. Ge⸗ 

fhichtsfchreiber; — —, franzdf. Familienname. 
Villers (Ch. F. D. de) [|®ilä’r) franz. 

Sähriftiteller. 

Villere-Cernay (®ilär Bärnä] Ort bei 

Sedan in Frankreich. 

Villersexel [Wtlärfätsä 1] Schladhtort in 

Frankreich. 

Villetard [(Wiltar] fra. Diplomat. 

er alevault (Wilwo] 8 juriſt. Schrift⸗ 


Villiers (G., marquis of) [Riterk] 
engl. Admiral u. Staatsmann. 
illiers de ie_1’Isle Adam (Ph.) [®il- 
jür de Silabane) Gropmeifter der Johan⸗ 
niter-Ritter. 
Villiers-sur-Marne [®iljä Bir Md'ın] 
Schlachtort in Frankreich. 
Villoison Vilvaſo ne ne] (J.B.G. d’Ansse 
de), franzdf. hilologe u. Sprachforſcher. 
Villon [®ijo’ns) (F.), frz. Dichter. 
Villoria [®iljö’ria]) Stadt in Spanien. 
Villoteau Wilotõo] frz. Schriftiteller. 
Vilvoorde [®ilfö’rde] Stadt in Belgien. 
Vimania, |. Renacum. 
Vimerreux [®imärd’] Ort an der frz. 
Kanalküfte. 
Vimieira [inte =trä] Dorf u. Schlacht⸗ 
ort in Portuga 
Vimioso Wimis Bu) Stadt in Portugal. 
Vimont (J.) [®imö’ns] frz. Phyfiologe. 
Vimoutiers Wimutie] Marttfleden in 
Frankreich. 
an, engl. [®inn] aus Vincent ver- 

ter Name. 

Vinaros [Winars’d8]) Stadt in Spanien. 

[®änska’], Vin (Wänspä’d 

Stadt —X den Kanal Pyrenäen. 
Vince (8) [(Winß] engl. Aſtronom und 
Mathematiker 
Vincennes [Wänskän] Marttfleden in 
Sranfreich, [Winßenß (engl. Ausſpr.)] 
tadt in RNordameru ka. 
Vincens Wäneßa ne] franzöſ. Schrift⸗ 
ſteller über Volkswirtſchaft u. Handel. 
Vincent, engl. [Winpent], frz. [Wäns- 
ba m), Vincenzo, ital. ſWintſche ntſo] Vin⸗ 


enso d’Alcamo Bintſche ntſo 
vu ko) alter ital. Dichter. 

Vinchon [®änfhöns] frz. Maler; frz. 
Baumeifter. 

Vinei (Leonardo da) * ut) ital. 
Maler, Baumeifter u. Schri 

vi 'ndäna, a. G., Fluß in Galli Lug- 
dunensis. 

Vin d’Arcy [Wü’ns Darßi'] 3. u. 4. Sorte 
Burgunderwein. 

Vinde’liei, a. &., Bolt in Bindelicien. 
Vindemiätor, Vinde’mitor, Geſtirn 


Waalwijk 
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Wankärah 


W. 


Waalwijk [Bälweil] Marktflecken in den 
Niederlanden. 

Wabash [U:4’bäfch] Fluß inNorbamerifa. 

Wace (R.) TU:a’5, U-FE] engl. norman- 
nifher Dichter. , 

. Waclaw [WB zulläͤw] Herzog v. Polen. 

Waddington [Usa’ddingnt'n] (G.) engl. 
Reiſebeſchreiber; (W. H.), frz. Gelehrter u. 
Miniſter. 

Wade [U-?’d] engl. General. 

Wäd el Gazel, r Bahr el G. 

Wäd el Kebir (Wad elKibi’r) Fluß 
in der Berberei. 

Wadi-Süf, Dafenlandfhaft der Sabara. 

Wadowice |Badowizä] Stadt in Ga- 
lizien. _ 

Wadso [®a’d5ö] Fleden in Norwegen. 

Wadstena [®abdjte'na, gew. Waſte'na) 
Stadt in Schweden. 

„Yaelhem Waã lhem] Ortſchaft in Bel- 

e 


n. 

Waerschoot Wa rs⸗chõt] Stadt in ben 
Niederlanden. 

Waes [%ä8) Landſchaft in Belgien. 

Weesberg (Wäsherg) nieberländ. Juriſt 
u. Schriftiteller. , 

Waesland [%a Sland] Gegend in Belgien. 

Wätschesläw Wladi’miröwitsch, 
Großfürſt v. Kijew. 

Wagenser (J.) [®a’genär] holländ. Ge⸗ 
(hichtöfäreiber. _ 

Waghorn (Thomas) [U-&’ghoarn] engl. 
Secoffizier, Begründer der oftind. Überland- 
poft in Europa. „ 

Wagrowiec erars wjãz] Stadt in der 
preuß. Provinz Pofen. , 

n Wagstaffo (Th.) [U-&’gitaf] engl. Schrift- 
eller. Nu 

Wehäbi (Muh, Abdul W.), Stifter der 
Wahabiten. 

Wahddi, Beiname des A’bu Hässan 
mr Ben al Nischabüri, arab. Schrift: 
teller. 

Wailly (N. F.) [®aijt’) franzöf. Gram⸗ 
er u. —5 I Franz 


matik 3 
w le nßbörd] Stadt in 


ainsborough 
Nordamerita. , 

Wainwright [U=? nreit] amerifan. Theo- 
log u. riftfteller. 

Ware [UsE’t) Erzbiſchof v. Eanter- 
buch u. Schriftſteller; —, Graffchaft in Nord⸗ 


amerika. 
Wakefield [U-fild) Stadt in England; 
(G.), engl. Schrifffteller. 
Wakeman [U-Ftmän) engl. Familien⸗ 
name. — 


Trachören, niederländ. Inſel in der 
ordſee. 

Walokenaer (Ch. A,, baron de) 
Ba’lfenar] Hol. Naturforſcher u. Neiſe⸗ 
eſchreiber. 

Waldai [aldi] Stadt im europ. Ruß⸗ 
n 


Waldömar II., König v. Dänemarf. 
Wales [U-FI5) Fürftentum in England. 
Walid u. Wali’d Ben Jesi’d, i 
arab. Kalifen vom Stamme der Ommatjaden . 

Wällde, Titel der Sultanin-Mutter. 
Walker (J.) u⸗da ter) engl. Sprach⸗ 
orſcher u. Lehrer der richtigen Ausſprache; 
torl ame vieler ee ——æ 
N le Bart jen) Myth., altnor 
& n + = 

bilche Ariegsjungfauen, . 
Oh. W.) [Usoal] engl. Scrift- 


Wallace (W.) [U-oa’iß] Schottländer, 


la 


welcher fein Vaterland von der engl. err⸗ 
ſchaft befreien wollte; engl. ſchott. Familien- 
name. 


Wallaston [U:S’Täft’n) engl. Optiter. 

Waller (E.) fUl⸗diſer] engl. Dichter. 

Wallich [U⸗d llitſch] engl. Naturforſcher. 
in (J. ©.) ſWallinj ſchwed. Schrift⸗ 


er. 
Wallingford U⸗d llingförd) Stadt im 


land. 
is (8.) (u⸗duiß) engl. Seefahrer. 

Wallon [®älo’ns) (H. A.), frz. Gelehrter. 

Walmesley (Ch.) [U-oa’ mit] engL 
Mathematiker. _ 

Wealpole (R.) [Usoalpol] engl. Minifter; 
Lord Horace W., engl. geiftvoller Schrift⸗ 
ſteller; —, Stadtbezirk in Nordamerika. 

Walsall ſU⸗va ißdil] Stadt in England. 

Walsh (R.) [1-31j}] engl. Reiſebeſchreiber; 
— engl. Gemifienmame. Zwingim engl 

Wealsingham (F.) [U-oa’ffingäm] en 
Staatsſekretär u. —— 8 8 

Waltham [U:0a It8hAm] Stadt in Eng- 
and. 


l 

Walton (B,) [U-oa’lt’'n] engl. Philologe 
u. Kritiker. 

jew [Wa lujeff] (P. A), ruſſ. Mi⸗ 
niſter. 

Wandsworth u⸗d ndsu⸗brish Dorf in 
England. 
u angaroa [Wangard a] Bai in Auſtra⸗ 


en. 
Wankä’rah, Land in Nigritien. 





Wanley (H.) 


—S (EL) Woed'nhe] engl. Reifebe- 
rei 


Wantage [U⸗d'ntedſh] Stadt in England. 

Warasdin We'raſchdin] Geſpanſchaft u. 
Stadt in Ungarn. 

Warbourton [U:oa oa rbört'n] (W.), engl. 
Schriftſteller; (P. EB.) Soriäungsreifender 
in Auftralien und SHriftit ell 

Ward (E.) u⸗ va rd) engl. Dichter; (A.), 
nordamerifan. General; Minifter in Parma; 
engl. Barlamentsmitglied; engl. Yamilien- 
name. 


nen arälavı (R.) [U=oa’rdloa) engl. Schrift: 
er. — 
Werde Wärdd] Infel u. Stadt bei Nor⸗ 


wegen. 

Wardehuus [®&rbö bu), Seitung auf 
der norwegijchen Inſel 

Ware (J.) [U: 1-&r] tänd, Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 

Ware [l- är], Wareham [U:& rhäm), 
Warminster [Usoa’rminfter], Warmley 
[U:oa’rmii] Städte in England. 

Warham (W.) [U:oa va chäm] Erzbiſchof 
v. Canterbury u. Staatsmann. 

u wine (E.) [U:oa’rin] engl. Mathema- 
er. — 


Warner [llsoa ner] engliſcher Familien⸗ 
name. 
„Warneton (Wärntöne]) Stadt in Bel- 


gr Warren U⸗ deren] engl. Kupferſtecher; 

82 .), engl. Adiniral; (J.), nordameritan. 
a örifttelter; F ). engl. Romanſchrift⸗ 
Warren - County 


„[öteen = Rau’nti] 
Grafſchaft in Nordameri 

Warren us rren Heftingß) 
engl. Schriftfteller v. Bengalen 


en Warrington [ U: rringe’n] Stadt in 
eringtown [U:5 rringtaun] Stadt in 


Warszawa JWarſchä'wä)] Warſchau, 
Hauptſtadt von uffijch- olen, franz. Var- 
sovie, engl. Warsa 


Wea’rta, poln. ame des Fluſſes Bart(h)e. 
Warton (Th.) (Usoa’'rt’n] engl. Dichter. 
Warwick [U-$'trif] Stadt in England; 
— engl. Adelsgeſchle 

Warwiokosst! * hr drritta pl) Schloß 
bei Warwick in England 

Warwickshire U⸗drrĩtſchir] Grafſchaft 
in England. 

Wase (Ch.) [U⸗ẽ ß] engl. Philologe. 

Wasemaky (BA mEE) ruſſ. Fürſt und 


Prokurat 
Wash Tussie} Meerbujen in England. 
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Wanley (H.) [U:ö'nli] engl. Schriftfteller. | 


Watton (W.) 


Washington (G.) U⸗d'ſhingt'n] Prä- 
fident der Norbamerifan. Union; —, Bundes- 
8 tſtadt der Union; —, Rame vieler Graf⸗ 
chaften u. Ortſchaften in Nordamerika. 
Washington-Globe U⸗ =d Ihingt’n 6166), 
Intelligencer in. Be IdIntell dſhe nßer] 
Pamen nordamerifan. eier en. 
Washington U=dfhingt'n 
Ei lands] Inſeln in —— 

Wasse [Ü-äß] engl. Kritiker u. Alter⸗ 
tumsforſcher. 

Wassif Pä'scha, türk. Feldherr. 


Wassili, if: ai lijj Baſilius. 


assili II. witsch Waſſi⸗ 
fü ——— Geohfärt v. Mostiva. 
Wassili Jaro Bafji li {li 


Jarobla io witich) — bon wnos owũ und 
wgorod. 
assili Iwanowitsch Schuiskoi 


—7 lij Iwã nowitſch Schdiklo)) Zar von 


Ostrow Waſſu lij D 
—— von St. Peteribun Mi Oftroff) 
HLw assi 1jöwitsch TI" mny, 


® t vd. Moskwã. 
—* —A—n — [Waſſi ljeöwitſch] ruſſ. 
PR u 


Wassi —S (A.), Sünftting der 
Kaiferin Katharina 11. von Rufland. 

Waszkowski [Wäſchko ffßtij]j Stadthaupt: 
mann in Warſchau 

Watchet [ —* Hör) Stadt in England. 


Watelet (CI. H. Bali] f KA Dichter 
u. Schriftfteller im e der Ru 

Waterbury [U:0a terboöri) Sat in Nord: 
amerifa. 

Waterford [N=oa’ te rförd] Grafſchaft u. 
Stadt in Irland. 

Watorhouse [Usoa teẽrhaus] (A.), engl. 
Baumeifter. 

Waterland (D.) [U:oa'ttrländ] engl. 
theolog. Schriftfteller. 

Waterton (Ch.) u⸗ va tert'n] 
Naturforſcher. 

Watertown [U:0a t&rtaun], Waterville 
[Usoa'ttrwill] zwei Städte und mehrere Ort- 
ſchaften in Nordamerika. 

Waterwitch [U=oa teru⸗itſchl Titel eines 


Romans v. Cooper. 
Watson I[u⸗dð En) e engl. Schrift⸗ 


fteller,; (G.), en gl. M 
Watt ( | et]. engl Erfinder, Ber: 


engl. 


rei 
Se (W.) u⸗dtt n] engl. Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 


Watts 


Watts [U-öttB] (T.), engl. Theologe und 
Philoſoph; (G.), _ 

Wat-Tyler [U=ött Zeiler) engl. Auf: 
rührer. 

Waukesha u⸗date ſchd Grafſchaft u. 
Ortſchaft im Staate Wiskonfin, Nordamerika. 

Waupun [U-oa’pdn] Ortſchaft in Wiskon⸗ 
fin, Nordamerika. 

Waushara [l-o oafhära) Graffchaft und 
Stadtbezirk in Wisfonfin, Nordamerita. 

Waverley (U: ẽwerli] Titel eines Romans 
von ®. Scott. 

Wavre Wawr] Stadt und Schladtort 
in Belgien; — wre] Gefechtsort in Polen. 

Wawrzec [(Wawrſchaä'zkj]) poln. Feld: 


Wayland [U- end) nordamerifan. Ge⸗ 
lehrter u. Schriftitelle 

Wayne [l:en] "ahrere Grafſchaften u. 
Städte in Nordamerita. 

Waynesborough [U:-Enbbör6] zwei 
Städte in Georgia u. Teneſſee, Nordamerika. 

—— ſu⸗xnsfild] Stadtbezirk im 
Staate Ohi F Nordamerika. 

Wear [U:ä’r) Flũß in England. 
Wearmouth [U-A’rmötsh] Stabt in Eng: 


Weatherhead (G. H.) (u⸗ sherhedd 

engl; medizin. Schriftiteller 
eaver (J.) [U-Uwer] engl. Schriftfteller 

über Mimik u. Tanzlunft; —, engl. Fami⸗ 
lienname. 

Webb (D.) [U-?'66] engl. Schriftiteller. 

Webbe (8.) [I-'bb] engl. Tonfünftler. 
ueber (N.) "Tu:ebber] engl. Kupfer: 


er 
Webster (D.) U⸗ bbſier] Staatsſekretãr 
Rordamerila; nordamerikan. Schrift⸗ 
eller 


„Nechel (Ch.) [Weihätn) franz. Buch⸗ 


Wedderburne lu⸗ dderborn)] engl. Gene- 
valfiöfal. 

Wedge ewood, Wedgwood 2 Can) [U⸗e dſh⸗ 
u⸗ndd rfinder bes nad) jein amen ge 
nannten feinen Steingutes. 

e Wednesbury u⸗ẽ nßbbri) Ortſchaft in 
nglan 
eekly Chronicle [U:i fi Krö'nnitl), 
W. Dispateh [U. Dißpätih]), W. True 
Bun [U. Trü Bön] Ramen engl. ‚Beitichriften 
an gieraky (&K.) [ Wängidrhij ] bofm. 
er 
‚Wegrow [Wängrow) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Welch (J.) [u⸗ uUſch] engl. Seefahrer. 
‚Welchpool [U* € uſchpul] Stadt in Eng- 


b „Weloome [U-t Uköm] Teil der Hubfons- 


la 
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Westfiord 


Weliki Luki [®elt’tij Lüſtiſ Stadt im 
europ. Rußland. 
Pd Weljaminow [Weljami'nöff] Feftung in 
and 
Wellesley 052 Oli) (RB. O., marquis 
of), engl. Staatsmann, Bizetönig d. Irland. 
Wellingborough UG2 llingbörõö] Stadt 
in England. 
Wellington Kai llingt'n](A.Wellesley, 
due of), engl. Feld sy u. Staatdmann. 
Wells (E.) [Üs? J engl. Sähriftfteller. 
Weldsted (L.) ſu⸗ Uſted] engl. Dichter. 
Welwood (Th.) [U:? Nu⸗üũdd ſchott. Ge⸗ 


saſchreib 
ſchichtsſchreiber. lWi mgaßlaw mehrere Kö- 


Winceslaw 
e dv. Böhmen 

ne endover us er] Stadt in Eng- 

an 


Wenewitinow [®enewt’tinoff] ruf. No⸗ 


vellenbichter. 

Wenlock [U-F'nlöd] Stadt in England. 

Wentworth (Th.) [U:?’ntu:örtsh] Graf 
v. Strafford, engl. Staatämann. 

Werchni Udinsk [WE rchnũ Udinbll, 
Werchoturie [Werchotũ je], Werchu- 
ral ralsk [®erhurätßt) Städte im afiat. Ruß⸗ 


Were 'schägin (W We eu Maler. 

Werschbolo’wo, Stadt Wirba’lien in 
Rußland. 

Wersecz, j. Versecz. 

Weschniako'w, ruff. Erfinder des Kraft: 

meſſers und eined neuen Heizungsmittels 
(Karbolein). 

Wesir, Benennung eines Staat8bedienten 
im türkiſchen Reiche. 

Wesley (J.) [Urt "Bli) engl. Schriftfteller 

u. erfter Stifter der Methodiſten. 

" Wesgelenyi (Wäfcheltnjt) (N., Baron), 
ungar. Aufwiegler. 

est (B.) [U:FEt] nordamerifan. Maler. 

Westall (B.) [U-’ftäl] engl. Zeichner u. 
Geſchichtsmaler. 

West Bromwich [U Bt Brömuitich] 
Stadt in England. 

Westchester [Use ſttſcheſtr) Grafſchaft u. 
drei Städte in Rordamerifa. 

Westeraalen [®e fterölen) Snielgruppe 
bei Norivegen. 

Westeräs [®e'fterö$] Stabt in Schweden. 


Westerfleld [Ur fterfild] Inſelgruppe in 


der Südſee. 
Westergaard [®E ftergo or) ö:] (I. L.), bän. 
Sandtritforiher nd Sch erh 


Westerlaen (I. v.) W ſterlãn] Hol. 


ter. 

Westerds We ſterös Stadt in Schweden. 

Westfield [4:2 -t Htftld) verſchiedene Ort: 
Ichaften in Nordam̃ 


erika. 
Westflord [We'ſtfjor] Meerbuſen in Nor⸗ 
wegen. 


: Westflorida 


Westfllorida [UsFitflö'rrida] Bezirk u. 
Stadt auf der Halbinfel Florida in Norb: 
amerifa. 

‚West Indies, engl. [U- Hindig] Weit: 
indien 

Westlothian lu⸗ ẽ ſtlo tern] Srafichaftin 
Schottlan 

er ga, Fluß im europ. Rußland 
gi ‚N extmaoott (R.) [U tmäfdt] engl. 

ildhau 

„„Vestmain u⸗xſtmen) Teil von Labra⸗ 


3 West Meath [UsEht Mitsh] Grafſchaft in 
rland. 
Westminster u⸗⁊ ßtminſter] Teil von 
London; —, Stadtbezirt und Ortfchaft in 
Nordamerika. 
Westminster Review (Ust ftminfter 
Riwju] Name einer engl. Zeitichrift. 
Westmoreland [ll tmörländ] Graf: 
haft in England; alte englifche ilie, 
Weston — (urn) engl. —— — 
Wen Drtichaften in Norbamerifa. 
Weetpoint | It ftpeunt) Stadt in Nord- 


ray lu⸗e tee’) Orkadiſche Inſel bei 
Schottland. 
la Westriding [UF ftreiding] Bezirk in Eng» 


west-Troy [U: 1:Cht-Treu] Stadt in Nord: 
amerifa 

Westwood (J. Q@.) [U: 1:F ftu=ubd] engl. 
Re ci (M.) Wãſchnjawßlj] pol. 
Sejhiäteiäreiber. 


rom. 
Wetenen Tier ken) Morkifteden in Bel- 


* Wetherby [Ust ttsherht]) Stadt in Eng- 
an 

Wetherell (COh.) [U tSherel ] engl. 
Rechtögelehrter; (E.), nordamerifan. Romans 
ſchri en. _, engl. Familienname. 

Wetherfleld [U-Ftsherfild] ai 
im Staate Konneltifut, Nordameri 

Wetherhead (Ch.) [U — — engl. 
Reifebeichreiber 

exford (Üerthföeh] Grafſchaft u. Stabt 

in — 

Wexiö [ ——— tadt in Schweden. 

Wey [Ü:F] drei Flüſſe in England. 
——— U⸗c motsh] Stadt in Eng⸗ 


Be’ im gem. Leben Wes 

Sum in en —*5 Mn. en Weepy 
Wesir, ſ. W 
a „Wesyk (Fr) Wungſun poln. Schrift⸗ 
e 

Whalley (P.) Hud'llij engl. Schriftſteller. 
’ Wharn (Huoarn) hoher Berg in Eng- 
a 

Wharncliff arn'kliff] engl. 
Siegelbewahrer. y [Sioa MI engl. geheimer 

Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 
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Wnitfield 


Wharnside [Huva’rafeid] Hoher Berg in 
England. 
f Wharton (H.) [Huoart’n] engl. Schrift⸗ 
eller 
Wnatoley [Hu-tli] engl. Rechtsgelehrter. 
Whears [Huärß] engl. Geſchichtsſchreiber. 
Wheatley (F.) [Huttli] engl. Maler. 
Wheaton (H.) [Huttn) nordamerikan. 
Geſchichtsſchreiber. 
Wheatstone [Huttitön] engl. Natur⸗ 


orjcher. 
Wheeler [Hut ee] BP engl. Statiftifer; 
engl. General in Oſt 


Wheeling [Huifing] drei Städte u. ein 
Fluß in Nordamerita. 
Wheler (G.) [Huĩ ſer] engl. Schriftfteller. 
Whewell (W.) [Hut ul) engl. Schrift- 
fteller u. Gelehrter. 
Whigs [Huigs] Mz., die Bolfsftimmen 
u. Sreißeitämänner (als politiſche Partei) in 


ey 
st [Hu:ißt) engl. Kartenfpiel. 
Whiston (W.) [Hut’ft'n] engl. Schrift- 


een er. 
vtäde 
schiehtöfehreiber. u ldu ‚] engl. @e- 
Whitbread 469 [Huritbredd] Redner im 


arlam 

N [Hur’di) Stadt in England. 

Whitchurch [Huttichärt ei Orts 
haften in lan wor] zo 

White ueit] engl. Geſchichts⸗ 
ſchreiber; ben ( Sue a tee 
Kuba; —, engl. Familienname. 

White Boys [U:eit Beus) gewiffe poli- 
tiicde Verbindung zu u Radjethaten in Irland. 

Whitefeet puei fit) Weißfüße, polit. 
Partei in Irlan 

Wnitefleld a. ueitfild] Stifter der 
falvinift. * 2,10 ni) 

Whitehall [Huei thoal] Regierungspalaft 
in London; a out — In Rorbemeite, 

Whitehaven [Huei'theiw’n] Stadt in 
England. 
en nead (P.) [Huel'thebd] engl. fatir. 

i 

White Hills [Huei’'t Hills] Gebirge in 
Nordamerila. 

Whitehorn [Huei’ thoarn Stadt in 
England. 

Whitehurst (J.) [Huel’thörft] engl. 
Mechaniker. 

Whitelocke [Huel'tlöd) (B.), engl. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber und Staatsmann. 

White Mountains (Hueit Mau’ntins] 
Berglette in Nordamerika. 

White River [Hueit Riſwer] Fluß in 
NRordamerfa. 

Whitfield [U=Ftftld] Grafſchaft in Geor⸗ 
gia, Nordamerika. 
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Wnitgift 


„Wättgin. (7) (Huftgift] Erifcof von 


nterbury 

Whitley u⸗r tlij zwei Grafſchaften in 
Nordamerika. 

Whitman (U-Vimän) (W.), nordamerik. 
Dichter. 

Whitney [Hutni] Stadt in England; 
(w. D.), nordamerifan. Sprachforficher. 

Wnhitstable [Hu-t tftebl) Fifcherdorf an 
der engl. Küfte, befannt durch Aufternfang. 

Wnittier [Hu=T tir] (J. @.), nordameri⸗ 
kani riftfteller 

ag em * helfen, u⸗v tu⸗drtah] engl. 
Stontemann. (I.), engl. Mechaniker. 

Whymper [U=t mper] (E.), engl. For⸗ 
ſchungsreiſender. 

Whytt „WE engl. Arzt und medizin. 
Schriftſtell 


Wicherloy (W.) lu⸗ tſcherlij engliſcher 
dramat. Dichter 
Wickam (Ww) U⸗i tdm] engl. Staats⸗ 


mann des Geheimen Nats 
Wickham [U-tfäm| Stadt in England. 
Wickliffe (J.) [U:Tdfiff] engl. Theologe. 
Wieklow ſu⸗r dio] Grafſchaft, Stadt u. 
Worgebirge in Stand. 
ort (A. de) [Ritfö’r] Holländ. 
teller 
Wicsay [Wtzaj] (M. Graf v.) ungar. 
Rün fammler. 
PR Widawa [Bidäwa) Stadt in Ruſſiſch⸗ 
olen. 
Widdin, az in Bulgarien. 
sunnelhoraki (ME. iss rßt] poln. 
Wieliozka * Stadt und Salz⸗ 
bergwerk in Galizien. 
ieloglowski — ph] Präſident 
des ehemal. Freiſtaates Kral 


Wielopolski [®jälopo’ si) A., Mark- 
53 poln. Staatsmann un aterlands» 
eun 


Wielun [(®jäfun] Flußzi in Ruſſiſch⸗Polen. 
Wierusse v ärũ ſchäff] Stadt in 
Ruſſiſch⸗Polen. Bi 
Wiörzbolow, poln. Name der ruſſ. 
Drengitabt Wirba’llen Da A Eydt- 
kubnen- Peteröburg), vgl. auch Wersch- 


—— (J. Holme) [Ü- 1:tffn] engl. Dichter 
u. Bd 
Taän n) Stadt in England. 
fe Wiegers. (G.F)) [U-Üggerk] engl. Schrift: 
Wiggleworth [U-Fgglwö'rt3h) nord⸗ 
amerifan. Schriftfteller. 
Wight [U-ei’t) Infel an der Küfte von 
England. 
igtown, Wigton lu⸗i gt'n] Grafſchaft 
u. Stadt in Schottland. 
Wijk (Weik] (J.), niederländ. Maler. 
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William 


Wijk bij Duurstede Weit bei Dü’rftede] 
Stadt in den Niederlanden. 


Wilkel [}eifel] Dorf in den Nieber- 
anden. 
Wijk —— (Weil Ru'landſon) 
(L. van), ER b. Schriftiteller. 
Wijn [ ſchichtsſchreiber 
—* Er nants] (J.), niederländ. 


Wijnberg [Weinberg] Stadt am Vor⸗ 
u AnE der u Hoffnung. 


f. Wythman. 
Wilberforce (W.) [U:TIberforß) Eng: 


länder, bekannt d ine B 

——— Bemtanen um 
u übrahem (5) [U- vibrähäm) engl 
Reiſebeſchreibe 


to Wilcocke (8. E.) lu⸗ Itöd) engl. Lexi⸗ 
he "Wilsooks (I.) ſu⸗xitodß] engl. Schrift: 


Wilesek Vltſchät bolaijdies Adels: 
geſchlecht, in Schlefien anfällig 
wild (Ch.) [U:ei1d] engl. Waler. 
Wildschutt (0.) [Wildschött] Hol. 


Schriftſteller 
Wilensk (Wilno) ſWi lan Statthalter: 
haft u. Stadt im europ. Rußland. 


Wilford (Fr.) [U-tIförb] engl. Orientalift. 

Wiliaminow [®iljamindff] ruff. General. 

Wilkes (J.) [U⸗ilkß] engl Schriftfteller. 

Wilkesville LVthwill] Stadt in Nord⸗ 
amerila. 

Wilkie u⸗ Tr] (W.), ſchott. Dichter; 


(D.), en N Sittenbildmaler. 
Wilkins (J. @.) [U:Tfinß] engl. Geo⸗ 


r 
„ iktoson (J. G.) u⸗i ſfinßn) engl. 
eogr 
Wilkinsonville [U:ilfink'nwill) Stabt 
in Nordamerita. 
Wilkomirs [ Wilkõ mirſch) Stadt im 


euron. Ai Rußland 
wysezki Wilkowü'ſchki]j Stadt in 


Ruf —— 
[wWinart)] (A.), nieberländ. 
Sontünftler 
Nele (A.) [Wi’lärts]) niederländ. 
ae mow, beutjcher Schriftjteller und 
i 
Willan [U-r Män) engl. Arzt. 
Willanow Willa'now] Dorf u. Schloß 
in Ruſſiſch⸗Polen. 
Willaumez [®iljom?'] det Bicenbmiral; 
—, Inſelgruppe in Polynefi 
Willebroek |®i’Webrüf] Dorf in den 


Niederlanden. 
— ] franzöſ. Botaniker 


Willemet 
u. botan. © 
lan engl. [U-FNjäm] Wilhelm. 
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William [U-Tlljäm m] Seltung in Bengalen; | Windward Passage [1:-T ndu⸗drd 
J.), nordamerilan. O ſh] die Straße in Weſtindien 


Williams [U-T — 5 D.), engl. Schrift⸗ 
ſteller; h Anfiedler in Nordamerila; 
engl. Feldherr — engl. Familienname. 

Williamsborongh [u-Fijämpbdrd] zwei 
Städte in Rordamerila. 

Williamsburgh [U-TNjämßbörg] Graf: 
ſchaft u. mehrere Ortfchaften in Nordamerika. 

Williamson (H.) [Utltjämp’n] · nord⸗ 
amerilan. Schriftiteller. 

Williamsport [U-Njämßpört] Stadt in 
Nordamerika. 

wiuigis, m. Gſch. Erzbifhof v. Mainz. 

willis (Th.) (ur ME] engl. medizin. 


° —*38— ſu⸗Umõr)] engl. Kupferſtecher. 
Willot [Wild] Mitverſchworener Piche⸗ 


rus. 
ST Willoughby (F'.) [U-FIS6i] engl. Raturs 


ilmington[l-i Tmingt’n] einige Städte 
in Nordamerika. 

Wilmot [U-FImdt] engl. Dichter. 

Wilno BT Ind] Stadt und Statthalter- 
ſchaft in Rußland. 

Wilson [UF En] engl. Yamilienname; 
engl. General in Dftindien; (C.), engl. 
Romanfcriftfteller; (I.), engl. Dichter. 

Wilton pu⸗ lt'n] Stadt in England; 
Wiltonhouse U⸗v lt'nhauß] Landfig des 


Grafen v. Bembrofe bei diefer Stadt. 
Wiltshire [U:t iltſchĩr] Grafſchaft in Eng⸗ 


land. 
Wimbleton ſu⸗ Tmblt’n] jFabrikdorf in 


ander Meer [Ust Tnänder Mir], und 
Winburn (U: Ynbörn] zwei Stäbte in Eng- 


Winans [U:-einäng] Verbeſſerer der 
Dampfwagen in Nordamerita. 

Winchelsea ir Zuſchetzi einer der 
Siebenhäfen in En dem 

Winchendon [Ü-t ntichend’n] Stadtbezirk 


in Maffachufettg, Nordamerita. 
Winchester [U:t r ntſcheſter]) Stadt in 


England. 
indala [inda te] See in Schweden. 
Windham [U-/ndhäm] (J.), engl. Alter: 
tumdforider:; engl. General in Indien; —, 
I. Familienname. 


Tindsor [U-t!ndpör] Marktfleden in 


and. 

indsor Castle u⸗i ndßör Kap] Reſi⸗ 

den — der Königin v. England. 
indward ands [U:i Undusdrd 


Er länba] \ bie —* en Inſeln in oder vor 
dem Winde, welche den dort anhaltenden 
Oftwind früher erhalten. 


Engl 





Fr 
hr hen Kuba u. Haiti nad) Jamaika füh weiche 


ee (E. C.) (u⸗e ein] engl. Reiiche, 
Wing (V.) Ur ng] engl. Aſtrolog. 


——— —& ſu⸗Vnget] engl. Mathe⸗ 


Winigis, m. Gſch., Herzog von Spoleto. 
an innepeg [U-Tnnip2g] Landſee in Nord⸗ 


Winnesley, ſ. Brougham. 
Winsborough [U-TnfbBrö] Stadt in 
— (0 
choten TUns=choten 
den Riederlanden. | Hoten] Stadt in 
Winsford [U-!'npförd] Dorf in England, 
he Winslow (F.) [U-UnBlö) engl. Scrift- 
Winspeare ur nBher L. 
en (D.) [U-inpper] engl. jurift- 
Winstanley (W.) [U-tnftänti] engl. 


inston (Th.) [U-tuft’n] engl. medizin. 
Schriftitelle 
Winterbottom (Th.) [U-!nterböttöm] 
ebene Reiiebeihreiner, 
ninänte x Wintersweik] Dorf in den 


ande. > 
u interton [U-Untert'n] Flecken in Eng- 
en inton (A.) [UF nt'n] engl. Schrift: 


Winwood (R.) U⸗ĩ nu⸗ũdd engl. Staats⸗ 
mann u. Schriftſteller 
Wirksworth (1: Arkßu— örtsh], Wis- 


— (Wisbich) ler kbitich] zwei Städte 

Wisoamt [UF Beäffet] Stadt in Nord⸗ 
am 

Wischegorod DB ’idjegörob)] Marttfleden 
im europ. 

Wisconsin [U-iBtö‘ nnBin] Staat in Nord⸗ 
ame 

Wisdom [U-böm] engl. Schriftfteller. 

Wiseman («ei "Smän] engl. Schriftfteller 


vu. Kardinal. 
Wislica Wihliza], Wisniowiec 


Wißnjd wjãʒ) —* Städte in Ruſſiſch -Bolen. 


Wisniowiecki [ißniowjäzlj] (M.), 
wönig v. Polen. 
Wisocki-Masowiecki Wißð zkj⸗Ma⸗ 
Bomja zkij Stadt in Ruſſiſch⸗-Polen. 


Wissegrad [Richt roh] Feſtung in Uns 

garn zwilchen Gran und Waitzen. 

Ki Wissnics Rrihnitih) Stadt in Ga⸗ 
e 

a Wissniewaki (M.) Wi ſchnjdwßkj] poln. 
—— [rIRE N St ttbalterichaft u. 

i atthalterſcha 

Stadt im europ. Rußland. 

ſatnem [uitshdm] engl. Naturfor⸗ 
er. Bu 
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Withering (W.) [U⸗itshering] engl. 

Schriftſteller. J 
ithers lU⸗ tshers] engl. Maler. 

Wi'thimer, a. G., König der Dftgoten. 

Withuijs Wi'theus] Hol. Dichter. 

Withworth [U-it33wört85] (Lord), 
engl. Gejandter in Petersburg. 

Witkowo [®itfö’wo] Stadt in der preuß. 
Prov. Bofen. 

Wittiss, m. G., König der Weltgoten. 

Witwicki (St.) [Wiiwi'ztj] polnifcher 


Wollaston (W. H.) [U:s’läft'n) engl. 
Chemiler u. Naturforfcher. 

Wologda Wo'logda] Statthalterkhait 
u. Stadt im europ. Rußland. 

Wolokolamsk [alatalä'mgl] Stadt im 
europ. Rußland. 

Wolotschok Walatſchot] Fluß im europ. 
Rußland. 

Wolseley [U:d'I$'Ii] (Lord, @. J.), engl. 
General; Stattdalter in Ratal und Trans- 


vaal., 
Wolsey (Th.) [U-S’üßi] engl. Staats- 


Dichter. 
Wiedika’wkas, uff. Feſtung im Kau- | minifter unter Heinrich VID. 
kaſus. Wolsstyn Wö'lſchtün] poln. Name der 


Wjä’sma, ruſſ. Kreisſtadt und Fluß. 
wjätke, ruſſ. Statthalterſchaft, Stadt u. 
luß. 
ö NW adimir [Wladimir] Statthalterichaft 
u. Stadt im europ. Rußland. 
Wladimir Andrejöwitsch, m. Gſch., 
Großfürft dv. Nöwgörod. 
Wladi’mir Monoma’ch, m. Gſch., $roß- 


Stadt WVolftein in der preuß. Prov. Poſen. 
Yınir III Mestisla’witsch, m. forſcher; (Mrs.), engl. Romanfcriftitellerin. 


Wolverhampton [U-Wlwerhämt'n] Stadt 
in wg land. en nik Siattha 
0 dullũnj tatthalterſchaf 
Volhynien im europ. ans: eier: 
p Wonaoos (Wo'nßoötſchſ Stadt in Ruſſiſch⸗ 
olen. 
Wood (R.) [U-übd] engl. Altertums⸗ 


Für b. Kiiem. 

& 

Sic, Sroßfürft v. Kiew. Woodbridge [U-Wdobridff] Stadt in 
Wiadinuresoo, (RBfabimiri to] (Th.), | England; — (W.), norbamerifan. Geſchichts⸗ 


Tandurenhäuptling. 

Wiadi’miröwitsch, ruff. Baternanıe. 

Wiladi’mir 1V. Rjurikö witsch; Wla- 
di'imir Swätoslä witsch; Wladimir 
Wesewolo’döwitsch, m. Gſch. drei Groß⸗ 
jürften in Rußland. , 

Wladyslaw, poln. [(Wulladüßullaw] La⸗ 
dislaus. 

Wladyslawow Wuſladüßellãa wöff] Stadt 
im europ. Rußland. , 

Wladywostok Wulladüwä'ſtok] ruſſ. 
Hafenſtadt in Sibirien. 

Wloclawek Wuſlozlaſwäk] Stadt in 
Ruffisch- Polen. , 

Wıodawa [RWılloda wa] Stadt inAuffifch- 


Polen. 

Wlodzimierz (W"Nodfi'mjärih] Stadt im 
europ. Rußland. 

Woburn [U:d’börn]) Stadt in England. 


Wodsicki (Bt.) [odfizfj] poln. Graf 


ſchreiber. 

Woodbury U⸗doberi] Stadt u. Fluß 
in Nordamerika. 

Woodcock (R.) [U:wdöföd] engl. Maler 
u. Tonkünſtler. PN 

Woodfall (H. 8.) [UswWbdfoal]] engl. 
Schriftfteller. ” — 3 

Woodford [U-üddförd] Stadt in Eng- 
land; —, Grafſchaft in Nordamerika. 

Woodhouse (R.) [U:uddhauß] engl. 
Mathematiker. — 

Woodle’s Island [U⸗uiddls Ei’länds] 
Inſel in Auftralien. 

Woodrow (@.) [su ddrö] engl. Scrift- 


jteller. u 
„7 oods (J.) [UWddR] engl. Kupfer⸗ 
e 


er. 
Woodson [U-wddß'n] Stadt in England. 
Woodville TE.) u⸗d dwill Gemahlin 


u. Präſident der ehemal. Republik Krakau. Eduards IV (J. [UM ddu⸗drd] engl. 
Woide (C. G.) [U⸗euſd] engl. Gramma⸗Naturforſcher. — — 

titer. — Woodworth [U-Wddu-drt3h] nordamert- 
Woipel, Mytbh., Göße der alten Permier. | fan, Dichter. — — 


Wool lU⸗nil] nordanerifan. General. 
Wooloot (J.) [U-WItt) engl. jatir. Dich⸗ 


ter. 
Woolf [U:ÜIf] engl. Mathematifer. 


Wolanow Bola now), Wolbörz (®5’I- 

burfch] zwei Städte in Ruſſiſch-Polen. 
Wolchow Wö'lchoffj Fluß in Rußland. 
Wolczyn Wö'ltſchün] Stadt im europ. 








Rußland, Woollett (W.) [U-üMet) engl. Kupfer⸗ 
Wolfe [Ulf] (I.), General im Bes | ftecher. um m . 
freiungöfriege der Nordameritaner; —, engl. | Woolnoth [ü-u IIndtsh] engl Kupfer 
Familienname. ſtecher. ” 
Wolfersdijk [@ö'tfersdeit] Inſel bei der | | Woolsthorpe [U-WIEt3hörp] Dorf in 
niederländ. Broving Zeeland. England. ver — 
Wolkonski ſWäitenßtj] ruſſ. Fürſt, oolston (Th.) ſU⸗ũlſt'n] engl. Deiſt. 
Offizier nnd Sefandter in Barkhau Woolwich ſU⸗liiſchſ Stadt in Eng: 

olkow [WAltöff] ruſſ. Broßbeamter. | and. — 


Woonsocket 


Woonsocket [U:ünfödet] Ortſchaſt in 
Nordamerika. 

Wooton (J.) [Ustt'n] engl. Maler. 

Worcester U⸗ũ pier] Graſſchaft u. Stadt 
in England; Stadt in Nordamerika; engl. 
Sprachgelebrter. > , 

Woroester. Journal [U-WEtEr Dſhðrnel) 
Rame einer engl. Beitiri it. 


Wordeworth (W.)  [U-B’rdBusBrtsß] 
en ter 
Workingien [N-drfingt’n ] Stadt in 


Eugland. 
rn orkum Wo'rköm] Stadt in den Nieber- 
anden. 

Worlidge (Th.) lu⸗I rſidſh] engl. Maler 
n. Kupferſtecher. 


Wormeley [U:oa rmii] nordamerilan. 


Krieger u. Seemann in engl. Dienften. 
ormhout Do rmbaut) Stadt I ranl- 
vd, nabe an der belg. Grenze, im Bezirt 
orb 
Worie oder Miedniki 1 3ö rnjã, 
Mjädniti] Stadt im europ. Rußland. 
Woronesh (Word nei —— 
Stadt u. Fluß im eurob, Ruß — 
Woroni chin, rußß Da 
Woronics (J.) [Word al “ ofnifcher 


Diäter. 

nzsow - Daschkow [Würd ngoff- 
Dajate 1 uf Ober: Geremonienmeihter; 
ruſſ. Senera 


a PR rB5] dänifcher Altertums⸗ 

torider und und Schriftiteller. 

Si — e (J.) [U:t :d vabel) engl. dramat. 
„„Woraley (R.) [U: drhli] engl. Schrift: 
Worsleymill [U-Irhlimit) Hüttenort in 


England , 
orth [U-8 Dr] Graffchaft im Staate 
Jowa, Nordameri 


Worthing A 1eB'rt8hing } Badeort im 
England. 
Vorthingten (W.) lu⸗drishingtn) 


— — Schriftſteller. 

ortley (E. 8.) (us rtli] engl. Dich: 
terin. 

Woskresensk [Waßträht'nhl], Wos- 
nesensk ſWaßneße'nßk] zwei tädte im 
afiat. Rußland. 

Wosto’kow (A.) Baſto koff] ruſſ. dram. 
Dichter u. Grammatiker 

Wotton [U:ö'ttn] (EL), engl. Gelehrter 
und D Diplomat. 

tton under Hidge Usdttn d'nder 
God] Stadt in Englan 

Wouter, holl. [Wau’ter]) Walther. 

Wouters (F.) [Wau'ters] niederländ. 
Maler. 

Wouwerman (F.) Wau werman) nieder: 
länd. Maler B 

—— Wojtſchü njßkjſ poln. Gene⸗ 


Woynies Wo 'jinitſch] Stadt in Galizien. 
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Wyn 


I oynilow [(Wojnĩullow] Marktfleden in 


raclew Wrazellãw] polnifcher Name 
bon Breslau. 
Wraclawec [RrazMa’wiz) Stadt in 


N l 
— [Rä'ngäm] engl. theolog. 


riftſteller. 
rath ſRätsh] Vorgebirge in Schott⸗ 
an 


Wraxall [RAtßoal] engl. Gefchichts- 
r 
86— .) Re)] engl. Schriftſteller über 


Wray 
Naturgeichichte. 
„en Fbna (Wirbi'na) (Graf), öſtreich. Ge⸗ 


ral. 
“ren (Ch.) [Rn] engl. Baumeifter. 
Wrentham | Rentim) Stadt in Nord- 
amer 


Wrexham ſ(Reſtilm] Stadt in Eng- 
an 

Wright [Reit] (J.) engl. Maler; (C.), 
engl. —A cn Oriental liſt. 8* 

Wrightson ) [Reitb'n] engl. juriſt. 
Schriftſteller. rn | J engl. ) 
Wrinton [Rint'n] Stadt in England. 
Wroughton (E.) [Roat’n] engl. Graf. 


Wsewolod Georgiewitsch [Wße wöolod 
Ge tgiewitiä], Waewolod Jaroslawitsch 


(W. FJäroßlä witſchj, Wesewolod Mstisla- 
witsch ſWße wölod Miftikläwitich), Wee- 
wolod II. Olgowitsch DB. Ol göwitſch] 
vier Großfürſten in Rußland. 
Wük Stepha’ndwitsch 
Aschitsch, ſerbiſcher Grammatiker. 
Wu’tschitsch, ſerbiſcher Volksaufwiegler. 
Wyatt [U-e’ät] (Tn.), engl. Dichter; 
(R.), engl. Bildhauer u. Baumelfter. 
Wyatville (J.) [U:efätwill] engl. Bau- 


Kara- 


meilter. 
ybicki (J.) [®ibi’ztj] poln. General. 


Wycherley (W.) Ju⸗i Her) engl. 
dramat. Dichter. 
Wycomb, Wyoombe (Ohitting) 


[U-ei’töm, um (Tichlting)) Ortſchaft in 
England. 
p ‚Wyorköw [(Wu tſchküw Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Wye [U=ei’] zwei Flüſſe in England. 
Wyk, | Wijk. 
Wyke [Usei’ f] (E.), engl. Feldherr. 
Wykeham ) U⸗ei käm] engl. Lord⸗ 
kanzler. 
ykel, 


wid Tr ) nl * lb] engl. Zandlarten- 


eichne 
“ wylie —* engl. Leibarzt in kaiſerl. 
ruſſiſen Din Dienf ken 


Wynauts 


Wynants, ſ. Wijnants. 
Wynberg, |. Wijnberg. 
\Wyadbam (Ww.) lu⸗ĩ Undäm] engl. Staats⸗ 


— —— Luſtſchloß bei 


Wymendael 
Zurnbout in 

Wynne [U=t nn] engl. Schriftiteller. 

Wyoming [Usei’ -dming, U-zeiö’ming] 
drei Grafſchaften u. mehrere Heine Örtichaften 
in Rordamerila. 

Wyntown (A.) [U:t ntaun] fchott. Ges . 
ſchichtsſchreiber. 
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Yaguary 


ungarifhen Revolutionsfriege. 
Wyesköw ſWuͤſſchkuw] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Wyssogrod ſWũſcho grud] Stadt in Ruf: 


en oe (Wüſchni zãſj Stadt in Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen. ” 


Wythe [U:eit3h) Grafſchaft im Staate 


| Birgi mio, Rordamerita. 


ytikon Wi'ttikon) Dorf u. Berg in 
der Tr hteiz. 
Wijtman (M.) [®ei’tman! 


Wyrwies Wurwitſch] pofn. Geograph. Holle Maler. 


Wyschnii Wolotschok [Wr onij Wo: | 
latfh0 f) Stadt im europ. Rußland. 


Wysocki (P.) Wüßð zkij Führer des 


Wyton (W.) [U:ei'tön] engl. Stempel- 
ſchn 


eider. 
Wysykin (J.) (®@üzüfin) ruſſ. Dichter. 


X.’ 


Xalapa, |. Jalapa. 
Xanthicles (Zav9ırı7 s), a. Gſch., Pa 
der führer der 10 000 riechen nad 


Schlacht b ei Ku nara. 
Zanthippe (Zardinnn), a. Gſch. Weib 
des Sokrated, 


Zanthippus (Zav$ ‚a. Gſch., 
— 


Xanthos (E.), Mitglied der Hetärie der 


Philiker. 

Xanthus (Zander), a. G., Stadt und 
Fluß Kleinafiens. 

Xave’rius [Kave'rius] Xaver, Eigenname. 
Beben frz. [Kamje'; fpan. Ehchamie’r] 

ena göras (7 „a. G riech. 

— Hr) Her zevayopas), a. Gſch., g 

Xene’phyris (Zevkgpvpis), a. Gſch. Flecken 


in Libyen 

Xeni’ädes —— a. G. Korinther, 
welcher den Kyniker ẽnes taufte und 
ihm die Erziehung ſeiner Kinder anvertraute. 

Xenoclda (ZerdxAsıa), Myth., delphiſche 
Prieſterin. 

Xe’nöcles ——— a. Gſch., Name 
ziveier griech. Tragiler. 

Xenocrätes (Zevoxparm), a. Gſch., 
griech. Philofoph aus Chalcedon. 

Xenoeritus (Zevöoxgros), a. Gſch., 
griech. Bildhauer aus Theben. 


Xeno’dice (Zevodlxn), an Tochter 
des Königs Minos u, der Bafip de. 

Xenodo rus (Zev0dwmpog), a. Gſch., griech. 
Bildhauer. 

—— phänes . Sid. “ 


(Eevopemd, a 
ge, ER Ar Zone) Stifter ber 


Keno phllus(Zevögrlog), a. Oſch., pytha⸗ 
ar Ne Re aha ran 


hon (= 
— * ——— aus vi 
Xeres, |. Jere 
Xerumenha (Shärumk'nja) portugiej. 


Gräfin 
Keizen (Ziptnd, 0. Gſch., Mönig der 
Berfer, in per. Kelichrift ften Ka'harsa ober 
Kiheschwersche genannt. 

Xiadz [Kfionsde] Stadt in der preußifchen 
Brovinz Bofen. 

Ximö’ne (Zıunvn), a. G., Landſchaft in 


9 imenes (Jimenes) de Cisneros (Fr.) 
[ephim?‘ nes de Dfisnero8) fpan. Staats 


XKingu [Schingü) Fluß in Brafilien. 
Kivaay (J. Berger de) [K&iwrä’) frz 
Sariftiteller. 


Kyle‘ * —S a. G. Stadt in 
Macedonien. 

Xy'nia und Xnae (Zuvia und Zr- 
vicı), a. &., Stadt in Theſſalien. 


Y. 


Y, Het Y De 
da? efemalige 
derzee verband. 


ftaben 


Het Ei] Meeresarm, welcher 
aarlemer Meer mit der Zui⸗ 





a adkin [Juſddkin] zwei Slüffe in Nord⸗ 
aguary [Jagwä ri] Fluß in Paraguay. 


*) n gariſchen Wörter, welche ſonſt mit X (= j = dh) geſchrieben wurden, wolle man unter dem Buch: 
uden. 





Yalden 


Yalden (Th.) [Man] engl. Dichter. 
ame08) Volt in Südamerifa. 
Yancey anbil Grafſchaft in Nord⸗ 
amerila. 


Ya andaboo Jandabũ] Stadt in Hinter- 
nbien. 
Yandiola (J. A.) [Xandivfa] ſpan. Fi⸗ 
nanzminiiter. 
Yanız —— Ipan. Seihiätsfäreiber. 
en Chinejen der 
Unterlauf de3 raue chineſ. und afiat. 


Str 
— 34 nfil, Yankees (Yanglees) 
(Sängfis ngli®)] Spottname, womit 
mon Neteng änder in Nordamerika 
Europa die Nordamerilaner insge amt 


bel 

Yankee Doodle [Zinft Düdl] ein ame- 
rifanifche8 muntere® Volkslied. 

ee States [Zänfi ßtetß] die ſechs 

ReusEngland- Staaten in Nordamerita. 

Yaqui I⸗d'tij Fluß in Mejito. 

Yare [$är] Fluß in Englanv. 
Yarmouth [a rmöths]) Stadt in Eng: 


and. 
‚Zarnell (Th.) (Sa rnel] engl. Lieder: 


arrell (W.) [IJd rel] engl. Raturforicher. 
Yarrow (ZAro) Fluß und Kirchſpiel in 


— li S ler; 
teen R im Siaale Men-Yozt, Worb: 


merifa. 
Hyabary ü 
—— ) Baur) 


Yazoo [Säfü) Fluß in Norbamerita. 

e Ybaich val [Sha-ttihälwal) Fluß in 
panien 
Ybera [ Sn ge in Südamerila. 


in Südamerika. 
Yea Yoicıy 15 Khan ð r: terindien. 
Yeats . Pattinson) Jitß] engl. 
Entomologe. 


Yöbenes de 8. Juan ‚IS? benes de Ban 


Ch ug n] Stadt in Span 
] eine der Vhetlanbifgen Inſeln 
bei — 8 — 


Yellow Stone, ſ. Roche jaune. 
Yemen, f. Jemen. 


wu (Jän) Dorf im Schweizerfanton 


[Id män) königl. Leibwächter 
in. England; eomanry Kr dmänri] die 
—*8 ibwache. 

Yeovil —— Stadt in England; —. 
engl. Familienname. 

Yores [Ar] zwei Flüſſe in Frankreich. 

Yermolow [YArmälöff] Günftling der 
Kaiferin Katharina IL; rufj. General. 

Yevenes |. Yeb enes. 

Yguazu, Guazu oder Barana Guasu 


—5* — Barana’ Gwaſũ'] Fluß in Bra⸗ 
Yon (Saint-) [Bänstiö’ns] franz. Krieger. 
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Yviga 


Yonge [öng] englifcher Hamilienname; 
(Miss), engl. Romanjcriftfte 
Yonkers * nkers]) Stadt in Nord: 


amerika. 

Yes in Frankreich. 

Yorik & it] Name des Helden 
eines humoriſtiſche omang vd. Sterne. 

York [art] Stab! in England. 

Yorke (Ch.) [oa] engl. Geſchichts⸗ 
fchreiber. 

Yorkhouse Joe rthauß königl. Schloß 

Yorkshire [oa fiir] Grafſchaft in 
England. 

Yorks Island [Yoa'rtk Ei’länd] Inſel 
in Auftralien. 

Yorktown [Yoa'rktaun] Stadt in Norb- 
amerifa. 

Youghall Kaaäu, ‚Soal, in der Bolts- 
ſprache ei tal) Stadt in 3 land. 

Young [ [sen al (m) ent engl. Kt (Th.), 

Familienname. 

oung „Ottley (w. y1 [ ER D’ttli] engl. 


u 
wn [8 ngStaun] zwei Orts 
ſchaften in ——— 
pacaray —— 9 See in Paraguay. 
—— Ih peren, Eiperen] Stadt in 
elgien 
er if (Ihperle], —— (Ei'ßel] zwei 


— 


in den Niederla 
peils ntis, riech. Bhanario’tenfamilie. 
Yrlarte, 


Yrieux, |. . St. Yrieux. 
Ysen dijk, . Yaendyke 
Fluß in Bel ien. 
Ei’pel] Nebenarm Rhein? in 


nd [Ei’Belmonde) niederländ. 
‚Yeselstin [Ei’pelftein] Stadt in ben 


Niederlande 
Yotad ftad Stadt an een 
ta ra] Fluß in 


ba] FI  Seafiaar z Stadt 

in —— 
van [Satz n] Halbinfel und Pro⸗ 

in “in Me 
2 Yapure (Japurs) [Jupurä’] Fluß in 
Yurimaguas [Jurimã gwaß] Völkerſchaft 


— [Ju ſte] Kloſter in Spanien. 

Yutay Jutãij Fluß in Südamerika. 

Yverdon [Swärbö’ne], Yverdun [Swärs 
döne) Stadt Kfferten in der Schweiz. 


Yvernois (Fr. de) ea Staat3- 
mann u. Gefchichtsſchrei er aus en! 


Süd 


Frankre 
Yvica, j. Ivize. 





Yvoire 


Yvoire (G.) [Iwoa’r) franzöſ. Schrifts | 


fteller. 
Yvoix [Ywoa’) ehemals franzöf. Lands 
ſchaft. 
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ef [Ei fenbeite] Stadt in Holland. 


Zambos prietos 


Yvon [(Iwd ne] franzöf. Theologe. 
sendyke, Ysendijke, Ijsendijke 


Z. 


b Zaanän, a. &., Stadt im Stamme Se⸗ 
ulon 
Zaandam [Sü nbäm], Zaardam [Sü’r- 
dam] zwei Det eden in den Niederlanden. 
pesue (N.) [Xfabalja] italien. Bau⸗ 
meifter 
Zabala y Zamora (G. ge | [(Dfaba’la i 


Diemö’ra) ipan, den mat. Dichter 
Zabata ( [Eiabä ta) ital, Schriftfteller. 
Ba bätus, |. atas. 


ap 
A — a. G., Land⸗ 
Zabiello (M. Sebjä lo ‚poln. General. 
Zablocki (F 3 poln. Dichter. 
bile [Su boͤla) FE HA tn Sieben 


en. 
Zaborowo ſSabord wo] Stabt in der 
breuß: P ‚Prob. Bojen 
Eabriiiſhi njßli] Groß⸗ 
maria v. le 
Zabulon, |. Sebulon 
‚Zacagni-Orlandino CTſako nji Orlan⸗ 
dino] ital. Landkartenzeichner. 
Za cätas (Zaxaraı), a. G., Volt im aflat. 
Sarmatien 
Bacatecas [Oſakatẽ kaß] Provinz u. Stadt 


in Nett 

Zacatema Diatate'na) Dorf in Spanien. 

Bacatin ae ee in] —E —— 
Iung3plag in ranadı. 

ala [Oſakatũ lo] Fluß u. Dorf in 

ejit 

a aerin, ital. [(Xfatlari'a), Zacharie, 
* ra j, Zachary, engl. termin] 


en Zach, — (Säck] verkürzter Name von | 
hary 
Zacha'rkas Sacha’rias), a. Gſch., einer | 


topbeten. 


der 12 Tleinen 
Zachee . [Sale], Zaeheo, italien. 


’ 


Tiafk’o], Anccheus, engliſch [Sät’dk] | 


— [Saſchtlev'n] Stadt in den | 
—— auch ein holl. Maler d. N. 
acy'nthus (Zexvrdog), a. &., Joniſche 
Infele jegt gan 
Badok (Gadd't — Gſch. jüdiſcher Prieſter 
im Zeitalter Davids 
en witsch, Titel des ruff. Thron⸗ 


Sicilien 


gorẽiſcher Philoſoph und Befetgeber. 


Ä * 


affaria (Tjaffart'a] Stadt auf der Inſel | 


—— Stadt in Vorderindien. 
ie dzar yarız), a. G. Fluß in der 
af Sans) aft Pontus, jeßi Sucha⸗Dere. 
Zagõ ra (Zaywpa), a. G, Stadt in Pa⸗ 
—** am Schwarzen Meere, jegt Dorf 


zer 
Zagõ ri, Heiner Freiſtaat u. Hauptort im 
türfifihen Gjalet Karina. boupt 
ꝓporov [Sagd rom] Stadt in Ruſſiſch⸗ 
ole 
Zagräb [Sägrab) Geipanihaft u. Stadt 
Agram in Sroatien. 
aguananas [Djagwanä’nas) Fluß in 


Me Su 
asyva [9 A— Fluß in auingarn. 
a-ära] Stadt in Spanien. 
—* Za⸗ĩ na) griedhifcher Freiheits⸗ 


55— sek „[Sajs 'netfchät) Vicelönig von 
Mel "Saftitom] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


In Zakonie [Batont’a] Bezirk in Griechen- 
Zakroczyn [(Satrd’tihin] Stadt in Ruf: 
ſiſch⸗Polen. F 
ee [Salkrſchã wplj] polnischer 
Bear [(Sälar lär] unger. Dichter. 
Zelathna [Se’fitna] Parftfleden in 
Siebenbürg 
Zalenkl Sarr Bti] ‚poln. Dichter. 
Zal ki Salãſchtſchũ 0808 
(Ser "5pä] zwei Serie —— 
Zaleücus (Zaievxog), a. Gſch., pytha⸗- 


Zeliwekl [Saulliwßtj]), poln. Barteifährer. 

uski (A. St.) [(Salu’pfj] poln. ron: 
Grohfansten 

Zamagna (B.) [Tjama'nja] ital, Schrift- 


Basıbesoerl (Fr.) [Tjambetüri) italien. 


Luft 
b 1 Sambe'lios 
arbelio 1 Bid. j e a sn 
© mbe fe 
ie Offrhtte v ambe s ambe fe] u 


Afrika. 
a (DW mbop] die von Amerifanern 
u. Negerinnen, od. von Negern u. Mulatten 
Gesormen (ſchwärzer als Wulatten). 
Zambos prietos [Djä mboß pri⸗ẽ toß 
Abkömmlinge von einem Neger und einer 
Zamba in Amerika. 


Zambrow 


Zambrow (SAmbrow) Stadt in Ruſſiſch⸗ 


ofen. 
* Zamoly [(Sämdlj] Ortſchaft in Ungarn. 
Zamora [Djamd'ra] Provinz u. Stadt In 
rauen; (A. _de), ſpan. Schaufpieldichter. 


Sc“ tu 
in 5 —— moſhtſh] Stadt und Feſtung 


Zamoszin, e Bamos 
Zamoyski, Zamojski (5 .) ISamõð 'jßkj) 
poln. Kron-&ro BIehh) err. 
Zampieri AN [ Fampiä ti] ital. Maler, 
belfannter unter bem amen Domenichino. 
Zanchi (A.) [ZA ni] ital. Mal 
di aunella Dſäne la] (G.), italien Rieder: 


Zanesville (Sendwil] Stadt in Nord» 
amerite 


end | ti] (A. M. B., 
ital. —— —— 
ka) Fluß in Spanien. 


— A La Ira. Mihter. 


sftlichen en Aka. 
Zannichelli * G.) [Tſannikẽ llij ital. 
ftfteller über Botanit u. Medizin. 


conte), 


oni [Tjannö'ni] italien. Gelehrter, 
Schriftiteller a, dem Gebiete der Kunſt und 
Altertumswiſſenſchaft. 


Zanotti [DjAno ti] Cr. M.), italien. Ge⸗ 
ledrter und — — 


Zante , [Sant mie] ei eine ber 7 Joniſchen 
Inſeln, |. 
Zanzibar » [Sanfıba’r) nfel poiichen Mes 
Fo —8 Quiloa in Südafrika mit gleichnam. 
aupt 
—— [Sapardiel] Stadt u. Fluß 
in Spanien, 
ata de Cisneros (C.) [Dfapä'ta de 
2 Man ‚Schrifttteller. 
(Zanatag, Zape- 
800). * 7 "si * len jest Bab. 
Zaph ön,a ‚ Stadt im Stamme Sad. 
Zäpolya (J. von) (Sä’pölja] König von 
Ungarn. 
—— [Djapotilä’n] Vorgebirge in 


Zeppi [DfAppi] (QG. rd ital. Dichter. 
Zaragoza —5 — ſa] Stadt in Spa⸗ 
nien; mejikan. General, nad) welchem ein 
Kriegsmarſch benannt ? 
Zarand [6% vänd] Beipanfhaft u, Darts 
fleden in 1 in Unga 
arstan (Dietz he Stadt in Spanien. 


Zarate | de) [Dfärdte] fpan. Ge⸗ 
Ihihıaichrei er. 
Zara Vecchia [Büra WEtfie) Markt⸗ 
fleden in Dalmatien, ſlaw wiſch 3 Zadar mn 
Zarco de Valle [Dfärto dei Wä’tje] 
ipan. Minifter. 
Zareä, a. G. Stadt in ‚Stamme Kuba. 
Zaredä' (Zartha n), a. ©., Stadt im 
Stamme Mana 


Zarewitsch * vo d.H. Zars Sohn, 
Titel des Kronp —38 — Zarewna 
[Bare’wna] Titel —* Gemahlin. 
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’ 


Zemari 


arewo Kokschaisk dBerfiwo Ko’t: 
—— im aſiat, Rußland 

Dfaria’tegi] ſpan. General 
der —— iſten. 


arinjẽ na) ſpan. Maler. 
— ve AU EN, im aflat. Ruß⸗ 


Zarki Sä'rkjj Stadt in Ruffiich: Polen. 
Pt ken (G.), tal, Eonmeife 
arakoje-Selo [AArkloje Belo) kaiſerl. 
— in růloje ßels] Mall 
aruma Dſarũ ma] Stadt in Ekuador, 
Sübdamerifa. 
Zerzuela [Dfarbfür' fa] Stadt u. königl. 
Luftihloß in Spanien. 


‚Zatet [(Sharätih) Stadt (Saaz) in Böh- 


N tor [Sätor) Stadt in Galizien 
Reit, (L. de) Dſawã la] oeuthalter 


Zawadski Schriftſteller. 
ae Kopf Ini 
Schriffieller. (I) (Camadktj] holnijer 


Zawatow (Sawä tom] Dorf in Sell 
Bay (SA d es ungar. Adelsg Beet 
Zayas —— ſã jas] fpan. Guerilla hrer 


Sha tadt in Galizien. 
— br —— in hie 


„ Fduny [Spunü) Stadt im Großherz. 


Zeda Bermudes (F. de) (Dſe'a Bermü’- 
dede ſpan. Minifter, 
baö th, Sabaö'th, (in der Bibel) Name 
Gottes, Herr der Hee ticharen. 
Zebid [Sebtd) Stadt in Arabien. 
Zeböim, a. G., Stadt im Stamme Ben⸗ 


N ebräk [Shä’srat] Stadt in Böhmen. 
Zebrsydowski (N.) N eorihihe wßkj) 
Wo en v. Krakau. 
ebulon, ſ. Sebulon. 
zn elavin Dfettawen] Stadt in Spa- 


Zedekla, Zede kias, a. Gſch. Sohn des 
Soniad, ‚Königs v. Juda. 
ede’kfel, Name eines Engel? (in der 


ibel). 
i * [See land] Provinz in den Nie⸗ 
erlan 
Zeid I if] Ben Rafaäa’, arabifcher 
Philoſoph 
age etbün] oder A’bu’l Wali’d 
"named Ben Abda ah, genannt Ebn 
Zeidun, aud) al ,‚ arab. Dichter. 
& Arittelen [Sei delãr] (E. holländifcher 
Zelaphehad, a. Oſch. Sohn Ba 
Zelaya Dfela ja) Stadt in Mejtto. 


how [Särd’hom] Stadt in Ruffifch- 


Zelia (Zeisıa), a. G., Stadt in Myfien. 
Zemaraim, a. ‚6 adt im Stamme 


Benjamin. , 
Zemari, a. G., Bolt in Phönizien. 


ĩ 
Zaviras (G.), 


Zemlja i Volja 


Zemija i Volja — imdlja] nihi⸗ 
liſtiſche Zeitſchrift in Rußland. 

Zemplen — mplen] oder Zemplin 
[Sä'mplin] Geſpanſchaft u. Stadt in Ungarn. 

Zendavesta [Send-am?’fta) Religionsbud) 
des Zoroaſter. 

Zendrini [Ziender ni] * ) ital. Dichter. 

Zeno, Zönon em or), a. Gſch., Stif⸗ 
ter der Eleatiſchen 9 eine, Zeno 
[Dfe'no]) (A.), ital. Dichter. 

Zenobe, frz. [Seno’b) Zeno bius; Zeno- 
bie —ã Zeno’bia. 

Zeno bia (Zrvoßla), a. Oſch, Königin von 
Balmyra, Gemaplin des Odenätus. 

Zenodö rus (Z 0dweog), a. G rie 
— moduo ſch. griech. 

Zeno dötus (Znvodorog), a. Gſch. griech. 
Geſchichtsſchreiber aus Trözen. 

Zephate’h, a. G., Thal im Stamme 


uda. 
zophaih: a. G., Stadt im Stamme Si- 


meo 
Ze phyrus (Zegveog) Myth., Sohn des 
Afträus u. Gemahl der Flora, als Gottheit 
den Weſtwind u. den Fruͤhling vorftellend. 
Ze’radocht, Ze rdoscht, Zara’ dascht, 
Ze’rdascht, Ze 'rduscht (Zoroaster, Zw- 


Ken) a. Gſch., Stifter der altperfifchen 


— [Sä'rkow] Stadt in der preuß. 
Prov. Poſen 

Zerowic, L Serowic. 

Zery'nthus (Ziovv9og), a. G., Stadt in 
Samothrazien. 

Zesarewitsch, |. Zäsarewitsch. 

Zespedes, ſ. Cespedes. 

Ze thus (Zi80g), Myth., Sohn des Zeus 
und der Anti’ope 

Zeüs —28 Myth., Name des 
oberſten Gottes, vgl. Yupit er. 

Zeuta, f, Ceuta. 

Zeuxida'mus (Zevildauos), a. Gſch., 
König vd. Sparta. 


Beuxippus (Zevkınnog), a. G., Ort in 
Byzanz; a a. Gſch., griech. Perſonenname 

Zeu * (Zeügıg), a. Gſch., ber. Maler 
aud Herafle a a 


Zezere [Sejtre ] Fluß In wortug gal. 

Zıgierz [Spja' ih] Stadt in Ruffiih- Polen. 

Zichy [Si tihi] ungar. Staatsmann, —, 
ungar. Adelsgeſchlecht. 

ielona |Sjäülö'na], Dorf in Schleſien. 

' Ziemowit |Sjämo’wit] Herzog von Ma- 
ovien 

Zierickzee Siriffe] Stadt auf der nieder- 
an Sn — 

(Van den) Sein] holländ. jurift. 

RT tfteller. 

Zijpe [Seipe] großer Bolder in ben 
Fans er i] Säriftften 

Zimänyi [Stmänji] ungar. riftſteller. 

Zimapan [(Dfimapa’n] Stadt in Mejito. 
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Zorg (H. M.) 


Ziimärse (Ziudpa), a. &., Stadt in 
Kappadofien. 
ee —— (8.) [Simorö’witich] a 

tell 
Zingarelli [Dfingard’li] (N. A.), i 

Tonkünftler. 

— (Sotario DO) [Tſi in ital. 

aler. 

Zion, a. ©. [Stön, Sid'n] Berg in Je⸗ 
rufalem. 

ziör, a. ©., Stadt im Stamme Juda 
A Te (Perlone) [Tſiſpolij ital. Schrift- 

eller 

Zipo’ra, a. Gſch. Mofis Gattin. 

Zitlaltepetl [Dttaitepe tl) Berggipfel 
der Kordilleren in Mejtto. 

— [Shitd mirfch] Stadt im europ. 


Rußl 
— (J.) [Shiſſhka] Anführer der Huſ⸗ 


— — Kreis, Stadt u. 
Fluß in Galizien. 
8 —* [Soſlutſaͤ wo] Stadt in Auf: 
iſch⸗ Polen 

Zmeinogo'nsk, Stadt im aſiat. Rußland. 

Znaim [(Snaim (mähr. Znogmo, Snö’jmo 

od. Snötimo)) Kreis u. Stadt in Mähren. 

— [Snjaſchow] Stadt in Ruſſiſch⸗ 


Zoar Sõ 9 Borgebirge in der Berberei. 


Zo'ära (Z a) © ‚ Stabt in Zubdäa. 
rain [& €ibo] "Gemahlin bes Ka⸗ 
lifen Harun al Raſchid. 


Zobeir, ſ. Abdallah Ebn Zobeir. 
Zoccoli (O.) [Tjo’föli] ital. Baumeifter. 
Zocotlan od. Xicotlan [Djokotla’n — 
Ego n] Dorf in Meitko. 
Zodiäcus (Lwdıaxog), der Tierkreiß. 
Zoega (@.) [So⸗ẽ ga] dänifcher Alter: 


"Zogrkphon [Enget’ptos] (Zwypdgos) 
ographos [Sogräpho Wwypagyog), 
—— Miniſter * — urecgon) 
eiten 

Zohair [Sohã ir] arab. —— 

Zohr, |. Abu Merwan u. s. 

zo Nus (Zwiiog), a. 0. griech. Sopbift 
und Nhetor aus Amphipolis in Thrazien, 
bitterer Tadler des Homer u. a. 

Zola [SM] (E.) frz. Romanfdriftiteller. 
— [Shð'vItjdw] Kreis u. Stadt in 

Zoikiowakt (Shi uIlkjä wßkij (8.), poln. 
eldhe 
5 zöyom [Sõ liom] Geſpanſchaft (Neuſohl) 
in Unga 

— tes 'mbor] Stadt in Ungarn. 

Zonaras |Sö näraß] (J.), a. Gſch. griech. 


G tsſchreiber. 
ie Berwandter Hiob8. 


Zop 
n Zoppola km) Ortſchaft in Ober: 
alien. 
zo’ pyrus ( — a. Gſch., treuer 
Unhänger des u 
— EHE M erh) niederländifcher 
aler 


Zorgvliet 


Borgviiet (So’rplit] Dorf in den Nie- 
nden. 

Zorille [Dfortlja] (M R.), fpan. Staats⸗ 
nn. 

Zorita [Djor!ta] mehrere Ortichaften in 


Spanien. 

Zorobäbel, a neh , gried) Geſchichts⸗ 
ſchreiber des 5. Sapıbund 

Boroa ster oder — stra, perl. 
relig. Reformator, jetzt Zerbu’fcht gen., ww. m. 

Zorrilla y Moral (does), Dfortfia N 

Moral] außgezeichneter fpan. Dichter 

Zo simus Zusıuog), a. Gſch., gried. 


G tsſchreibe 
—— (Sautman] hol. Admiral. 


Zrinyi [Srnji] Feldherr des Kaiſers 


gerbinand I. 
1 sambeik [Shämbät] Marttfleden in 


er 'nyi[lShede'nji] (B.), ungar. Staats» 
ann. 


m 
Zeigmond, ungar. [Shr'gmönd] Sigmund; 
Anigmonde [Shig —8 Sigmunda. 
Zuccagni Orlandini (A.), [Zjuffänji 

Drlanbi ni) ital. Zandlartenzeichner u. Geo⸗ 
© Euccala (G.) [Tjuftala’] ital. Schrift: 
eller 

Zuccaro [Tju ro) (F. und T.), zwei 


ttal. Maler 
Zuccheri EG Au’ fferi] ital. Maler. 
Zucchi [Zju’fti] ital. General. 
Zuccoli [Tu Höli] ital. Steinfchneider. 


Zueros [Dfur'roß] Stadt in Spanien. 


Zütphen [Sü’tfen] Stadt in den Nieder- 


anden. 
Zuglio [Tjwljo] Stadt in Oberitalien. 
Zuichem (A. van) Seuſchem] holländ. 
Geſchichtsſchreiber. 


Zuid-Beveland [Beub-Bein veland] Inſel 
v 


der niederländ. Pro Zeeland. 
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äywiec 


Zuider-See Seuder⸗Se] Meerbufen ber 
Nordſee in den Niederlanden. 

Zuid-Voorn [ Seud-Born] Inſel bei 
Süpholland. 

Zuijlen van Nijevelt [Seu len van 
Nei evelt) niederländ. Staatsminifter. 
ſo —— [Sutöwßtj] poln. Sprach⸗ 

Zuloaga [Dfuloa’ga] (F.), General u. 


ee Re =), Damit 
. umä’las 
fürrzgi] General der fpan. PAIN 
& Zumarraga (Dfuma ka Shadt in 
anien 


er [Dfumpä’ngo] See u. Stadt 
um 
Eulige Diunijiga] Stadt in Spanien. 
ale Kg © ara] bort. —2 


Zurbano —* no] ſpan. General. 

Zurbaran (E Aurbäre n) fpan. Maler. 
Zuriel, 6 ter der SBraeliten. 
en (@.) ' Die ipan. Geſchichts⸗ 


en rdekroon [Swärdetrön) nieberl. 
Dberitatthalter in er im Java. 


(J) [Swammerdam] 
si Raturfo er 
Ewiatalow (8. A.) [Bwjäts’jäfi]) ruſſ. 
wolle ſSwö'lle] Stadt in den Nieder- 
landen. 


— [Shwũdã tſchow] Stadt in 
aliz 


\ —— — Beiname der 
da) 7 
Böttin Hera erin. 
Zygmund Si gmunb] böhm., Zigmund 
[St gmund Per Si an 
aymirak (Ci u] poln. General. 
Shi’ * th., Liebesgott der 
alten — ara. 


Zywiec [Shü’wjäz) Stadt in Galizien. 





Ergänzungen und Nacdträge. 


I. Die Berfonennamen in den Dramen Shakespeares. 


1. Die beiden Edlen von Derona, 


Antonio, äntd'nio. 

Duke of Milan, Djüt do Mrlän. 
Eglamour, glämũr. 

Julia, ® und. 

Launce, 

Lucetta, Sue tä. 


2. Komödie der 


Adriana, ddrie” nd. 


Angelo, And €. 
Antipholus, äntt’földß. 
Balthasar, Bältsbe'jär. 


Panthino, Päntshi'nd. 
Proteus, Prodß 
Silvia, hi iwiã. 


eris rio. 
Valentine, ®AIlentein. 


Irrungen. 


Dromio, Drö mio. 
Ephesus, Vfißöß. 
Luce, Ljũß. 
Luciana, jufchie'nd. 
Pinch, Bintie. 


Solinus, Bölel'nöß. 


8. Derlorene Liebesmühe. 


Adriano de Armado, übrie'nd di är- | 


me do 
Biron, Bei’ Irn. 
Boyet, Beu’tt. 
Costard, Kö ſtörd. 
Dull, DIL. 
Dumain, Dümd’n». 
Ferdinand, rbinf'nd, 


Holofernes, Hölöfe'rnip. 
Jaquetta, —I 
Katharine, Kitshärin. 


Longaville, Pngewi Il. 
Maria, ME 


Nathanael, ? xtshü'nuel. 
Rosaline, Ro'ſälin. 


4. Ende gut, alles gut. 


Bertram, BErträm. 
Diana, Deie'nd. 
Duke of Florence, Djul_dv Flo renß. 


Helena, Hellind. 
King of France, King dv Fränk. 


Lafeu, Lafd’; Lafjü’. 


Mariana, Märkte’ nä. 
Parolles, Paurd'ſeß. 


Roussillon, Rußiljs’ m, 
Violenta, Weiölt'ntä. 


5. Die Aunſt eine böfe Sieben zu zähmen. 


Baptista, Bäpti’ftd. 

Bianca, Biä'nta. 

Biondello, Biönd?'ld. 
Christopher Siy, Kri’jtöftr Blei‘. 
Ourtis, 85 ttiß._ 

Gremio, Gri'mio. 


Grumio, Grü’ mio 
Katharina, fü t8härind. 
Lucentio, Ljũße' nſchio. 
Petruchio, ‚Bitrufio. 
Tranio, Tren 

Vincentio, Binkeniht, 


6. Sommernadtsiraum. 


Bottom, Bd’tdm. 
Cobweb, Kopu⸗ebb. 
Demetrius, Dimitridß. 
Egeus, ĩ ihr 


rmid. 
Hippolyta, Si. | 


Lion, Lel’ön. 
Lysander, Liha nder. 
Moonshine, Mu'nſchein. 
Moth, Möts 


b. 
Mustard-Seed, Mö'ftörd Fib. 
Oberon, 5’btrön. 
Peas-blossom, Pis⸗ plo ſſöm. 
Philostrate, Filoſtrẽt. 
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Puck, Pöck. | 
Pyramus, Pr’räamdp. 

Quince, Ku⸗i nß. 

Snout, ßnaui. 

Snug, ßnbdg. 


ein: ei a 
These Shr Bi e 
Thisbe, Tshi Ha 


Titania, Teite'niä, 
Wall, U⸗ «dal. 


Tania. 


7. Kaufmann von Venedig. 


Antonio, äntd'nio,. 

Balthasar, BAltshe’sär. 

Bassanio, Bife nio, Bälle nio. 

Duke of Venice, Diut OD Wenih. 
Gobbo, 85’bbo. 

Gratiano, Greſchie'no. 

Jessica, Dihe'fiitä. 

Launcelot Gobbo, Lü nßlöt Go'bbõ. 
Leonardo, end rdo. 

Lorenzo, Lörk’nfo. 


Nerissa, Nirt’fja. 


Portia, Poa’ridiä. 
Prince of Arragon, Prinß dv a’rrä 
Prince of Marocco, Prinß J 


Salanio, Fäle'nio. 
Salarino, fälärt'nd. 


Shylock, Scei 1öt. 
Stephano, St?’fänd. 
Tubal, Tjü’bäl. 


ir: 


8. Die Infligen Weiber von Windfor. 


Dr. Caius, Reid 
Cotsale, Kö'tkel. 


Datchet, Däthet. 
Falstaff, oa Iftäf. 
Fenton, GE nt’n. 

Ford, Foard. 

Hugh Bvans, Hiu ĩ w'ns. 
Nym, 


Bardolph, Bä u 


Page, Bedih. 
Pistol, Riftöl, 
Quickly, Ku⸗i M. 


" Robin, Röhin. 


Rugby, Rð'gbi. 
Simple, Bimp’L. 
Shallow, Schä lo. 
Siender, Ele'nder. 


9, Diel Lärm um nidts. 


Antonio, Antonio. 
Balthazar, Role ee efär. 
Beatrice, Brätrt 
Benedick, B!nidtt. 
Borachio, Börä’tio. 


Claudio, Kloa’dio. 
Conrade, Hd nred. 


Dogberry, Dd gberri. 
Don John ohn, Don Dihön. 
Don Pedro, Dön Bi’dro. 
Hero, Hr'ro. 

Leonato, Lennd'to. 
Margaret, Müıgärkt. 


Ursula, drfjuld. 


10. Was ” wollt. 


Andrew Ague-Cheek, Andeu da 
it. 


Antonio, Antonio. 
Clown, Kläun. 
Curio, Ru rio. 
Fabian, Fü bin. 
Malvolio, Mälwo’Tio. 


*2* 


Maria, Märta, Merta. 
Olivia, Dr’wid. 
Oresino, örkiind 
Sebastian, —* ftian. 
Toby Belch, Tobi Beltſch. 


Valentine, Wi lentein. 
Viola, Wio’lä. 


11. Was euch beliebt. 


Adam, dam. 
Amiens, !’ımnien3. 


Corin, Ko rin. 
Dennis, Denniß. 


Frederick, Frẽ derit. 
Jaques, Dſhäkß. 


Le Beau, 2 Bi. 
Oliver, dliwer. 
Oliver Mar-text, d'ſiwer Mä'rtefft. 


Orlando, varländd. 
Phebe, Fıb. 

Rosalind, R5fälind. 
Silvius, ET, 
Touchstone, To tichfton. 
William, ur Kjänt. 
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12. Maß für Maß. 


Juliet, Dihu’liet. 
y\ —— 7 non {hin —8* Lju ſchio. 
Barnardine, Barnöordei'n. Mariana, Märia nad. 
Claudio, Kloa’dig Over-done, d'werdön. 
Eilbow, ©1650 Peter, Pi'ter, 
Escalus, TBtäldß. Thomas, T}mäß. 
Fran Sränkiptä Verrius, Ri rriöß. 
Froth, Fröt8b. Vincentio, Winkenfdio. 

bella, Eifäbe’gä. 
18. Wintermärchen. 
Antigonus, Anti" RN ARR Hermione, Htrmel’öni. 
Archidamus, ãrtſchide md Leontes, Hi nteß. 
—eS— Nitöß. Mamillius, Mami' Ilibß. 
Camillo M MS pßa. 
Cleomenes, lid meneß. p aulina, > DE 
Dion, Del’ön. Perdita, Berdr'ta. 
Dorcas, Doa’rtäß Polixenes, Oi pin 
Emilia, imtt Rogero, 8% 
Florizel, 16 riſel. 
‚14. Der Sturm. 


Adrian, ?driän. 
Alonso, Ald'nfo. 
Antonio, Anıe‘ nid. 
Ariel, € 

Caliban rrbän. 
Ceres, Er ris. 
Ferdinand, $trdinä nd. 
Francisco, "Sränft’hfo. 


Gonzalo, Göe nſälõ. 
Iris, Eirt 

Juno, Dfhju'nd. 
Miranda, Mird’ndä. 
Prospero, Prö’kperö. 
Sebastian, Bibi ftiän. 
Stephano, ©t?'jänd. 
Trincoulo, Tri nfulo. 


15. König Johann. 


Archduke of Austria, ü artſchdjũt dp 


oa strik. 
Arthur, gut a rehör. 
t, 
Blench, An. _ 
Chatillon, Schätiljäne. 
Constance, Kö'nftäng, 
Elinor, Flinör. 
Fauloonbridge, %0a’ Pnbridfb. 
Geffrey Fits-Peter, Dfheffri Fitß⸗ 


Hubert de Burgh, Hjwbert de —* 


James Gurney, D emp 85 rmi. 
King John, King Dfhön. 
Lewis, Ljũ iß. 

Longsword, Lo ngßord. 
Marshall, Mä'rfehäl. 

Melun, Me ns, 

Pandulph, Bändd'tf. 

Peter of Pomfret, ®ittr ðv Po’mirkt. 
Philip, Fi ſſip. 

Prince Henry, Prinß Henri. 
Robert Bigot, Rö’bert Bi'gdt. 


16. König Richard II. 


Aumerle, ‚vom? tl, 


Bush 

Carlisle, Bar eleit. 
Cicester, fi iter. 
Cotswold, 8% tBu=ölb. 


Fitzwater, Fi thurater. 


Gaunt, Goant. 
Gloster, &lö’fter. 
Green, rin. 


Bee Br wett, Bärkli. 
y, Build 


Henry Bolingbroke, Henri Br lingbrök 
King Richard, King Ritichörd. 
Langley, 84’ ngl i. 

Mowbrey, Mi’bre. 
Northumberland, Noarts8'mbecländ. 
Pierce of Exton, vPirß € Hit’. 
Earl of Salisbury, Erl öv Boo’IäbErt. 
Stephen Sceroop, Stif’n ßkrũp 

Surrey, ßb'ri. 

We estininster, u⸗ riſtminſter. 


Willoughby, U-FUobt, 
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17. König Beinrih IV. 1. Teil. 


Archibald, artfchibald. 

Bardolph, Barbölf. 

Edmund Mortimer, E’ddmönd Moa’r- 
timer. 

Falstaff, goal täf. 

Gadshill, ® non 

Henry Percy, 9% ri Rerki; ae 


Menteith, Mint tsh. 
Michael, Meift, 


Owen Glendower, den Glendd Er. 


Richard Vernon, Ritihdrd Wernön. 


eroop, 8 . 
| Walter Blunt, U⸗dltẽr Blönnt. 


Westmoreland, ũ⸗ ſtmorländ. 
Worcester, ui fter. 


18. König Heinrich IV. 2. Teil. 


Bullcalf, Bi Otaf. 

Coleville, Ko wit. 

Davy, Dem 

Doll —— Doll Trricit. 
Fang, 1; 

Feeble, Fib'l. 

Gower, Bau’tt. 

Harcourt, Härtört. 

Hastings, He ſtings. 
Humphrey, Ho'mfri. 


Shadow, Schd'dd. 
Shallow, Schd ld. 
Silence, feilenf. 


Thomas, Tömäp. 
Travors, Tre wer. 


Wert, Uspart. 
Warwick, u⸗drrit. 


19. König Heinrich V. 


Alice, Aſiß. 

Bates, Birk. 

Bedford, BEdförd. 

Burgundy, Bo'rgöndi. 

Canterbury, Kü’ntörberi. 

Court, Kör 

Earl Sf Gambridge, erl do Ke'mbridfb. 


Erin am, E’rpingd 
g ngam. 
Exeter, € dötter, Götter. 


Fluellen, Zljwelen. 

Grandprs, Grtännpre‘; Granıpre'. 
Gower, Gau’tr. 

Grey, Grẽ 

Isabel, ei ßabel. 

Jamy, Sihẽ mi. 

Macmorris, MRätmd'rrik. 
Montjoy, Möntdfhen’; Moneihon‘. 
Rambures, Rä "mbjür; Ransbitr. 
York, Hart. 


20. Aönig Heinrih VI. 1. Teil. 


Alencon, ält'nkön; Alansko’ne 
Auvergne, Obwä mi. 


Basset, Bi 
Bastard of ir Orleans, Bu ſtörd do 
Da’rltäng. 
Beaufort, Bö ford. 


Foastolfe, Fü Sf. 

Gargrave, Gargrem. 

Glansdale, Glà'nßdel. 

Joan La Pucelle, Dihön, Dioän I 
vjuſe ũ Bahr. 


Lucy, Ljiũßi. 

Margaret, Mö'rgãret. 

Reignier, Ränje‘. 

Richard Plantagenet, Ritfchörd lin 
ta dſhenẽt. 


Suffolk, Bd ffök. 
Talbot, Toa Ibot. 
Vernon, WE rnön. 
Woodville, U-Wdbwill. 


21. König Jeinrich VI. 2. Ceil. 


Buckingham, 8’ dingäm. 

Clifford, Alũ fford. 

Dick, Did. 

Eleanor, © liãnoar. 

George, Dſhoardſh 

Horner, Hoa’rntr. , 
Humphrey Stafford, Hö'mfri er 





Hume, um. 


Iden, Ei’v’n. 
Jack Cade, Dihät Ked. 


Margery Jourdain, Märbiheri a 
du no. 
Peter, Pi ter. 


y, Be. 
Scales, ßkelß. 


n 
2 
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12. Map für Maß. 


Abhorson, äbhoa'rh'n. 
Angelo, A’ndfhelo. 
Barnardine, Bärnörbein. 


Julie Digu (tet. 
ucto Liu’ichio. 
Mariana, Märia nd. 
Over-done, ö werbön. 


Elbow, €165 en Foter, Br En 
Escalus, T Btaldß. omas, 

ie, ek Verrius, Bu En 
Froth, Irdts Vincentio, Winkenfdio. 
Isabella, EiBäbe'Nä. 

13. Wintermärden. 

Antigonus, Anti'gond Hermione, Hermei'’öni. 
Archidamus, ã hide md Leonten, | 8 nteß. 
Autolyeus, vatð ſſitõß. Mamilli ee 
Camillo, Kami IId. Mopsa, m 'pBd. 
Cleomenes, Ro meneß. Paulina, Baolei'nd. 
Dion, Dei’ön Perdita, Berbi'tä. 
Dorcas, Don’'rtäß Polixenes, Poſthineß. 
Emilia, imtltä. Rogero, Rödfhero. 


Florisel, [6 riſei. 


‚14. Der Sturm. 


Adrian, ?driän. 
Alonso, Ald’n$o. 
Antonio, Äntö'nio. 


Ariel, E'riel., 

Caliban Kanbän. 
Oeres, Bir ri8, 
Ferdinand, Ferdind’ nd. 
Francisco, Sranki Bko. 


Gonzalo, Go' nſälo. 
ann — 
uno, und. 

Miri nda. 
—— Proð ßperd. 
Sebastian, Fibä ftiän. 
Stephano, Stt'fänd. 
Trinoulo, Tri nfuld. 


15. König Johann. 


Archduke of Austria, artihbjüt dv 
va Striä. 


Arthur, ürtöhödr. 
Bigot, Bigdt. 
Blanch, Blänig. _ 
Chatillon, Schätiljöns. 


Constance, Kö'nftänß. 
Elinor, Flinör. 


Faulconbridge, %oa’P’n 
Geffrey Fits-Peter, 


Hubert de Burgh, Hjũ'bert d2 Re Örg. 


ei Sit 


James Gurney, oem 5 rmi. 
King John, Ring 

Lewis, Ljũ iß. 

Longsword, Kö’ngkörd. 

Marshall, Mo rſchäll. 

Melun, Meiö’ne. 

Pandulph, RBändötf. 

Peter of Pomfret, Pitt Sn Pomfret. 
Philip, $ilip. 

Prince Henry, Prinß Henri. 

Robert Bigot, Ro bert Br'gdt. 


16. Mönig Richard II. 


en ‚vom? tl. 
Bagot, ve _, 
Berkeley, d zut, Ba rtli. 
Bushy, Bü'ſch 

Carlisle, Pix Ie. 
Cicester, Brfter. 
Cotswold, 85 thu⸗ðid. 


Fitswater ‚Sr thu oater. 


Gaunt, Boant. 
Gloster, Glð ſter. 
Green, Grin. 





Henry Bolingbroke, en 85 Iingbrof. 
King Richard, King Ritichörb. 
Langley, 24 ngl i. 

Mowbrey, Mö'bre. _ 
Northumberland, Roartshß'mbtrländ. 
Pierce of Exton, Pirk dv E’fft'n. 
Earl of Salisbury, Er! do Boa’labri. 
Stephen Scroop, Stif’n ßkrũp. 
Surrey, Bi ti. 

Westminster, U⸗ = ſtmiĩnſter. 


Willoughby, U⸗ Fuobi. 
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17. König Heinrich IV. 


Archibald, artiibälb. 

Bardolph, Ba’rbölf. 

Edmund Mortimer, E'ddmond Moor. 
timer 

Falstaff, ug, da 

Gad Sid 

Henry Pereoy, HE nri Perßi; PTR 


Menteith, Menti tsh. 
Michael, Meik'l, 


1. Teil. 


Owen Glendower, den Glendd er. 
Peto, ®itö. 

Poins, veunß. 
Quickly, Rus. 
Richard Vernon, Rrtihdrd Weſrnön. 
Scroop, u 


| Walter Blunt, U⸗dlter Blönnt. 


Westmoreland, U- eitmörländ. 
Worcester, U⸗ũů er. 


18. Mönig Heinrich IV. 2. Zeil. 


Bullcalf, Bü Ifãf. 
Coleville, Kolwill. 
Davy, De wi. 


Doll Tear-sheet, DSL Trridit. 
Fang, 1: 

Feeble, Yıb'l. 

Gower, Bau’. 

Harcourt, Hã'rkört. 


Hastings, HFfting2. 
Humphrey, Hömfri. 


Mouldy, Modi. 
Pistol, PrItdt. 
Rumour, Rũmor. 
Shadow, © Shä do. 
Shallow, S S Schä lid 
Silence, hei lenß. 
Thomas, Zö’mäß. 
Travers, Tre werß. 
Wart, Uspart. 
Warwick, U-drrit. 


19. Mönig Yeinrid, V. 


Alice, dſiß. 
Bates, Bitk. 
Bedford, Be'dförd. 
Burgundy, Bd’rgöndi. 
Canterbury, Räntörberi. 
Court, Kort. 
Earl of Cambridge, &! dv Ke'mbridfh. 
y, ti. 
ingham, E’rpingäm. 
en € —2 Götter. 


20. Mönig Heinrich VI. 


Alencon, ält'nkön; Ulansho’ns 

Auvergne, Ohmwä'rni, 

Basset, Bi 

Bastard Hr Orleans, Bd ſtörd dp 

pa’rltäns. 

Beaufort, Yö'förd. 

Fastolfe, Fäfto” If. 

Gargrave, Gargrew. 

Glansdale, Slänfdel. 

Joan La Pucelle, Den ‚DIS ’An IA 
iufen, Pußadi 


21. Mönig Heinrich VI. 


Buckingham, Bo dingäm. 

Clifford, Kii’fförd. 

Dick, Did. 

Eleanor, € änoar. 

George, Dſhoardſh. 

Horner, Hod'rner. 

Humphrey Stafford, Hö'mfri ehr 





— — 





Fluellen, Fljũ eſſen. 


Grandpre, Grunnprẽ; Graneprẽ. 
Gower, Sauer. ‚np ’ 


Grey, Grẽ 

Isabel, ei ßaͤbel. 

Jamy, Sjhe mi. 

Macmorris, Mätnd'rri. 
Montjoy, Möntdſheu'; Donefpon”. 
Rambures, Rä "mbjür: Ranebit r. 
York, Joark. 


1. Teil. 


Lucy, Ljũßi. 
Margaret, Mü'tgärkt. 


Beignier, Ränje”. 

Richard Plantagenet, Ri Trhörb an 
net 

Suffolk, Bd för. 


Talbot, Toa’Iböt. 
Vernon, ®!rnön. 
Woodville, U-wdömwill. 


2. Teil. 


Hume, Xum. 


Iden, Ei’d’n. 
Jack Cade, Dfhaät sed. 


Margery Jourdain, Mä'rdfheri ehr 
däne, 
Peter, Prittr. 


y, Be. 
Scales, ßkelß. 


nn 
o 
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Simpcox, fimpföfß. Btanley, Stänli 
Somerset, $ö’mörßkt. | Vaux, ®olk. 
Southwell, Bau tshu⸗til. Walter Whitmore, Us ter Hu⸗ĩ tmör. 
22. König Keinrih VL 3. Teil. 


Bona, 85 nd. Lord Rivers, Loord Rimwers. 
Dunsmore, Dö'nkmor. Marquess of Montague, Mürtu-f 
Edmund, Eddmond. Sn RS ntägju. 
award, Edbnsörd. Montgomery, Möntgö’mktt. 
Norfolk, Noa” fol. 

Hastinge HE ſtĩngs. Oxford, O’tkförb. 
Hugh Mortimer, Hjü Moa rt rtĩmer. Pembroke, Be'mbröf. 
John Mortimer, Dſhön Moartime. : Butland, R'tländ. 

23. chen und Tod des Königs Richard III. 
Blount, Blönnt. 5 
Bouchter, Bi jr — — 
Brakenbury, Dre "Enbörk. I, SD 
Dorset, Ri — Richmond, * qhmönd. 
Elisabeth, iſ ſabedsh Botheram, Rs töhkräm. 


James — Dſhẽmß Tirrkl. 
Lady Anne, Ledi Ann. 


Vaughan, ®oan. 
York, art. 


24. Mönig Jeiurich VII. 

Guildford, Giſdförd. 

Lincoln, Linlön. 

Lord Chamberlain, Loard Tiqche mökr- 


Lord Chancellor, Loard Tichä’nkeid 
Lovell, Lö will “ 


Nicholas Vauz, RT Work. 


Herbert, Herbert. Urswick, 5 


Abergavenny, äübbirge'nni. | 
Anne Bullen, inn Bü'll'n. | 
Brandon, Bränd'n. 

Butte, Böttß. | 
Campeius, Kämpi joß. | 
Capucius, Käpu ichiöß. | 
Cranmer, Kränmer. 


Cromwell, Krö'muell. Patience, Peſchenß. 
Denny, Denn. Sands, Bänd®, 
Gardiner, &ä'rdiner. Wolsey, U-oa Ifi. 


Griffith, Gr ffitsh. 
25. Titus Andronikus. 


Aaron, Frön. Martius, Mä'rſchiöß. 
—— im! BE Mutius, Miu’ichidß. 
Alar ilar Publius, Pjũ blidß. 
Bessianus, — enöß. Quintus, Ku-Tntöß. 
Demetrius, Dimi itridß. Saturninus, Bätd tneinöß. 
Lavinia, Länt'niä. Tamora, Tämo'rä. -, , 
Lucius, Liu’ihidß. Titus Andronicus, Teitöß ändrö'nitdß. 
Marcus Andronicus, Mä'rköß än- 
dro.nitöß. 


26. Romeo und Iulia, 


Abram, Fbräm. | Juliet, Dſhu liẽt. 

Balthasar, Baltshe für. Mercutio, Mertujdio. 
Benvolio, Benwo [io. | Mon e, Mö ntägjü. 
Capulet, RÜ' pjulet. | Paris, Purriß. 


Escalus, {pläldß. Romeo, #5’ mio. 


Friar Laurence, Frei'dr Loa renß. Sampson, hüm 
Gregory, Grtgöri. Tybalt, Ti hä. 
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27. Zamlet, Prinz von Dänemark. 


Bernardo, Bern rbb. Ä 
Claudius, Kloa ’diöß. 


Cornelius, Koarnĩlidß. 
Elsinore, &ßindr (Stadt Helfingör in 


nemark). 
Fortinbras, 5 rtinbräß. 
Gertrude, Dfhe'rtrüd. | 
Guildenstern, Gldenſtern. | 
Hamlet, 94 mist. 


| 





Boratio, Höorẽ ſchio. 
Laertes, Letrtiß. 


Marcellus, Marße Uoß. 
Ophelia, oftlid. 

Osrick, 5 Brit. 

Polonius, Bold'niöß. 
Reynaldo, Renäd Ibo. 
Rosencrantz, R5 ſenkräntß. 
Voltimand, Woitimaind 


28. Mönig Cear. 


Cordelia, Koarbi'ltä. | 
Curan, Kjũrän. 

Dunsinane, Dol nßinẽn. | 
Edgar, ? dgär. 


Goneril, Go nèril. 
Lear, Lir 
Oswald, ð ßu⸗dld. 
Regan, Rée'gun. 


29. Othello, der Mohr von Venedig. 


Bianca, Biüntä. 

Brabantio, Bräbä nidjio. 

Cassio, Ku ichio. | 
, d l 

—— —— | 

Emilia, imi'Itä. 


Gratiano, Greigie'nd. 


, Se gö. 
Lodovico, Lödöwi'fü. 
Montano, Mönte'no. 
Othello, öt8 (4 06. 
Roderigo, Rd'drigo. 


30. Antonius und Mleopatra. 


Agrippa, ügti’ppä. | 

Alexas, are kßaͤß. | 

Antony, ü ‚nntönt. 

Caesar, Fifär. 

Canidius, Ränt tl 

Charmian, Tſcha ımidn. | 

Cleopatra, Kliöpe'trä, Ks’ päträ. | 

Demetrius, Dimitridp. 

Dercetas, DErkitäß. | 

Diomedes, Deiomĩ diß. 

Dolabella, Doldbe' lũ. | 

Domitius Enobarbus, Dömti Zn 
bie 

Eros, iröß. i 

Euphronius, Jufro nibß. 

Gallus, Ga IIöß. 

Iras, Ei'räß. 


Lepidus, LÜ’pidöß. 
Mardian, Ma rdtiän 
Mecsenus, Mist näh, 
Menas, Minäß. 
Menecrates, Mine'trätig. 
Octavia, ötte € wid. 
Octavius, öfte'widß. 
Philo, $eilö. 

Pompeius, Pöm Vieh. 


run 


Proculeius, Prötjuli'id 
Scarus, ffe'röß. 

Sextus, Bl —— 
Silius, $i TR. 

Taurus, Toa’röß. 
Thyreus, Tehi riög. 
Varrius, Wä'rribß. 


Ventidius, Wenti'dibß. 


31, Cpmbeline. 


Arviragus 

Belarius, ragun, 00; Ka 

Caius Lucins, Ketöh Ljũ ſchiöß. 
Cloten, Klot 


Cornelius, Röcent ſidß. | 


Helen, Helen. 
Iachimo, Ju timõ. 


Imogen, Immbdſhen. 
Leonatus Posthumus, 


Cymbeline, $i'mbelin. Philario, — 
Guiderius, Gidiĩridß. Pisanio, Piße nĩo. 
32. Macbeth. 


Angus, üngöß. 
Banguo, Bü’ntivo. 
Birnam, Beſrnäm. 


Müller, Wörterbud. 7. Auflage. 


Cathness, Klltghneß. 
Donalbain, Dsnälban. 


Duncan, Ddntän. 
32 


Lion 
ftju 


5 


5 
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Fleance, $li’änß. ' Malcolm, Mä'ſſtöm. 
Hecate, HEtäti, HER. | Menteth, Mente'tsh. 
Lenox, % anötp; & SUnötß. Bosse, #8 
Macduff. Mind. —2 |  Biward, Beiusdrb. 


33. Troſilus und Kreffida. 


Achilles, utĩ ſſiß. Helen, HElen. 
Zöneas, iniäß. | Helenus, HrlindE. 
Agamemnon, ägame'mnön. Margarelon, Märgs relön. 


Ajax, ẽ dſhäkß. Menelaus, Menĩ'leoß. 
Andromache. ändrömätt. Nestor, Neftör. 
Antenor, Äntinoar. , Pandarus, Pundãrdß. 
Calchas, Rültäß. Paris, Bärri 
Cassandra, Räflf' porã. Patroclus, Fäi tıöß. 
Cressida, Kre'fiida. Priam, Prei’äm 
Deiphobus, Dii ſoböß. Theraites Töhärhei tip. 
Diomed, Deiömt’ d., Troilus, Tr ild 110 
Diomedes, Deidmi dĩß. Ulysses, Julf ffi 4 
Hector, HFttör. 


34. Timon von Athen. 


Alcibiades, älfibei'adt Lucullus, Sjutd 1öß. 
Apemantus, aubibel, Bi | Philotus, Filo töb. 
Caphis, Keftß. .  Phrynia, $rei’niä. 
Flaminius, Flämt ntöß Sempronius, femprö'nidß. 
Flavius, Fle wiöß. Servilius, BErwi'Ttöß. 
Hortensius, Dart? nſchöß. Tiwan Teimändrä. 
Lucilius, Ljußi lidß Dimon, Tei mon. 


35. Julius Cäſar. 


Ardemidorus, ärt&mido röß. Marullus, MdrũIdß. rue 
Caesar, Fifär. Marcus Antonius, Mirlöh änto'nidp. 
Calphurnia, Kälfd’rniä. Messala, Meſſe lũ. 
Casca, Ku ßlu. Metellus Cimber, Mite'ilöß Bi'mbir. 
Cassius, Kü ihiöß. Octavius, dfte’widß. 
Cato, e'to. ı Pindarus, Prindärdß. 
Cicero, Br Bird. Portia, Bo’rihiä. 

inna, fÜnnd._ Popilius Lena 2 ‚pin Sina. 
Claudius, Kloa didh. Publius, Bin BER 
Clitus, Klei’töß. Strato, Stre'tö. 
Dardanius, Darbe'ntöß, _, Titinius, Teiti nidß. 
Decius Bun ne —2* Brũ toß. Trebonius, Tribo’nidß. 

us, Flewid PO Varro, Wurro. 

Julius Caesar, dſhjũ lidß Brfär. Volumnius, Bold’ mntög. 
Ligerius, Lige'ridß. | 


36. Roriolan. 


Caius Marcius Coriolanus, Aeiöß | Titus Lartius, Teitöß 2a rſchidß. 
Pin en arichiöh Möriole ndß. Tullus Aufidius, Tu'Ildß vafei dioß. 

Cominius, Kö'min Val alt ri 

Junius Brutus, Dſhjũ niöß Brũ'toß. ——— un nd, FRA. 

Menenius Agrippa, Meni'niöß gr! pp. Wolumnia, Wöld’'mniä 

Sicinius Vilutus, Bißi'niöh Wiljutöß. 


Antioch, A'ntiöt. 


Antiochun, äntei’oföß. 


Boult, 
Cerimon, $irimön. 


Cleon, Klr'ön. 
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37. Derikles, Sürſt von Tprus. 


j 


Leonine, Lidnei.n. 
Lychorida, Litd’ vida. 


Lysimachus, 2, GIBT MELDE. 
Märei 


Marina, 

Pericles, BErtlE, 
Philemon, Fili mön. 
Simonides, Bimd nibip. 
Thaisa, T3her ja. 
Thaliard, T3hä fidrb. 


32” 


Quadrã tus 
Quiẽ ta 
Quincti nus 
Quiri acus 
Quiri nus 


Repo ſita 


Repo tus 
Reltitu ta 
Reititu’tus 


02 


Roga’ta Ste'phana Balenti'na 
Kuga hub Ste pls nus Valenti nus 
oma nu ‚ Strate ria 
—2*— Stratonicus —— 
Ina entu’ra 
Auftinus Tatia'na Verã nus 
us — — 
rĩlu u i 
| Sabt | Tee Oorus ra 
Ina cu a 
Sabi muB Themi ſtus Bicto’ricus 
om? a i ftu8 ori’ 

, Salvi nus ' Theodö ra | Fr 
Sancti nus DH rus diciuus 
Sa tira Theo dota dvila ſica 
Saturni na eo dotu⸗ Vita ſicus 

Satuxni nus eodu lus  Bitalis 

| Serap * Theo nas Walafrĩ dus 

Serap Inus ' Theo p 0 es Wal e rus 

Theo phila Werne rus 

u Ben 
Serenus Zhelau ruS —A— 
Serpulus Tiburti nus Fo * 
Sevẽ ra | —— Se nophon 
Severinus Her y ficus 
Sibyllena Zitia na 9 
Eilva'na zul nu abinus 

. Silvä'nus | = elö hı3 
Solu'tor | goraud tus eno'bia 

Sophia zu piiina eno’bius 
Sofi pater Ty tirus phyrus 

e phyru 

| —— Ubalricud | na 

So ſtratus eu | Zo’fima 
—2— a | Urba’na | 2 mas 

Specid |u8 | Urbanus Jo tica 

Sia' bilis Urſi nus | Bo’ticus 


Druck von Auguft Rries in Leipzig. 
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Allgemeines Wörterbuch 


der Ausſprache ausländischer Eigennamen. 


Ein Handbuch für Gebildete aller Stände 
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mm, 


Vorwort. 


Das vorliegende Supplement zur 7. Auflage von U. Müllers „Wörter- 
buch der Ausſprache ausländiſcher Eigennamen”, mit deſſen Bearbeitung 
der Verfaſſer einem Wunſche der Verlagsbuchhandlung entiprochen hat, ftellt 
fi) dar ala Ergänzung und Yortführung des Werkes bis zur Gegenwart. 

As Duellen für die aufzunehmenden Eigennamen dienten: wifjen- 
ſchaftliche Sammelwerke medizinijchen, naturkundlichen, technifchen, Hiftorifchen, 
geographiichen, Litteraturgefchichtlichen Charakters, die großen Wörterblicher 
von Sachs⸗-Villatte und Dluret- Sanders, die Ergänzungsbände der großen 
deutſchen Konverſationslexika, das Zeitleriton (Stuttgart und Leipzig, 
Deutiche Verlagsanftalt 1901), wiffenfchaftliche und belletriftifche Zeitſchriften, 
fowie die Tagespreſſe. Auch die weiter unten genannten Herren haben 
manchen fchätenswerten Beitrag geliefert. Lückenloſe Vollitändigkeit, die 
fich auf diefem uferlojen Gebiet wohl nie erzielen lafjen wird, beanfprucht 
Das Werk nicht. — Erwähnt jet, daß aud eine Anzahl deutjcher Eigen- 
namen, welche häufig unrichtig- ausgejprochen werden, Aufnahme gefunden 
haben, z. 3. Bödlin, Queger, Virchow. Berichtigungen von einigen 

ngaben der 7. Auflage find an den entiprechenden alphabetifchen Stellen 
vermerkt worden. 

Was jodann die Ausjprache der aufgenommenen Eigennamen anlangt, 
fo wurde außer einer Anzahl der obengenannten Stoffquellen noch benußt 
der gediegene Anhang zur 10. Auflage von Grieb-Schröers englischen 
Wörterbuch: „Verzeichnis der englifchen Eigennamen.” — Um ferner mög- 
lichte Fehlerlofigkeit der Ausiprache- Angaben zu erzielen, wandte fich der 
Berfafler an eine Anzahl FAR Gelehrten des In- und YAuslandes, 
die in bereitwilligiter Weiſe ihren ſachkundigen Rat zur Verfügung jtellten. 
Es find dies die Herren: 

Profeſſor Dr. Lippert in Berlin (Arabilch), Profeſſor Dr. Forke in 
Charlottenburg (Chinefifch), Profeſſor Dr. R. Lange in Steglik 
(Sapanifch), fämtlich Profefforen am Seminar für orientaliiche 
Sprachen in Berlin; 

D. Fernando Araujo, Inspektor general, in Madrid (Spaniſch); 

Dr. 3. Balafja in Budapeſt (Ungariſch); 

Profefjor TH. Gartner in Innsbruck (ſlaviſche Sprachen) ; 

C. A. Hofmann, Hoofd eener Burgerschool, tm Haag (Holländiich); 

Dr. Baul Bafiy, directeur-adjoint & l’Ecole des Hautes-Etudes 
in Paris (Franzöfiſch); 

Profefjor Antonio Reſtori in Meſfina (Italieniſch); 


IV Bormwort. 


Profeſſor F. Wulff in Lund (ſtandinaviſche Sprachen); 
Dr. Rudolf Zimmermann in Riga (Ruffifch). 
Für Dänifh fandten außerdem einige Angaben bie Herren 
Profeſſor D. Iefperfen in Ermelundsly Gentofte und Profeſſor 
B. Thomjen in Kopenhagen. 

Es ift dem Verfaffer Bedürfnis, all den genannten Herren für bie 
wertvolle Unterftügung, die fie dem Werke geliehen, auch an diefer Stelle 
den aufrichtigften Dank auszufprechen. — In einigen Fällen find beftehenbe 
Sieife! durch direlte Anfrage bei den Trägern des betreffenden Namens 

ejeitigt worden. — Wo zwifchen ftreng-wiljenfchaftlicher und praftijcher 
Ausiprache- Angabe gewählt werden mußte, wurde der Iebteren der Vorzug 
gegeben. Dies gilt namentlich) von den orientaltihen Sprachen. 

Eine durchgreifende Anderung hat das Syften der Ausfprade- 
Darftellung erfahren. Die Verwendung der deutichen Lettern ift als 
unzulänglich aufgegeben worden, da ſich die jegt maßgebende ‘Forderung 
„Für jeden einfachen Laut ein Zeichen“ mit diefem Hilfsmittel nicht 
erfüllen ließ. Als Transſkriptionsſyſtem ift die Lautjchrift der „Association 
phonetique internationale“ *) zu Grunde gelegt worden. Dieſe Wahl bedarf 
um jo weniger einer Rechtfertigung, als das genannte Syitem im Laufe 
des lebten Sahrzehnts eine fehr weite Verbreitung in Gelehrten- und 
Laienkreifen gefunden hat. Zudem bietet dem Unkundigen die Erlernung 
diefer Lautſchrift nicht mehr Schwierigkeiten ald dag Studium jeder anderen 
Zransjfription, beijpielöweife das griechiiche oder rujfiiche Alphabet. or 
Gebrauch des Buches würde die Darftellung des Lautichriftigftems auf 
Seite 67—70 einzufehen fein. 

Möge das vorliegende Ergänzungsbeft dazu beitragen, daß Müllers 
verdienitvolles Unternehmen immer mehr Beachtung und Würdigung finde! 

Beobachtete Lüden oder unrichtige Angaben wolle man gefälligft 
dem Verfaſſer odes der Verlagsbuchhandlung mitteilen, wofür im voraus 
der jchuldige Dank abgeftattet ſei. 


Das Organ biejed internationalen Lautichriftvereind, der über 1000 Mitglieder 
in faft allen Ländern der Erde zählt, ift „Le Maitre phondtique“. Näheres durch 
Dr. Paul Passy, Bourg-la-Reine, 20 rue de la Madeleine. (Frankreich, Seine.) 


Biebrih am Rhein, im Juni 1903. 
%. ichaelis. 


' jteht vor der Zomfilbe. : = Dehnungszeichen. a — Neutralvolal. y=ü. — ö. s—=Ää. 
we = engl. (v)e(irb)., @= offened a. 9— offened o. A—engl. (b)u(t). a = frzſ. (m)a. 
a= frzj. (m)at. 2 = engl. (m)a(n). v = Naſalvokal. 8=$. z=i. (= fd. z = ftimm- 
haftes f. 8 = engl. thlief). d= engl. this). (i)ch. x=(a)d. g= ftimmbaftes x. 
g=ftimmhafte® k. n= (eng. n=fri. (ga)gn(e). w — lonfonantifche® u. ı = wenig 
hörbar oder gänzlich ftumm. 
(Eine vollftändige Lifte der Lautfchriftzeichen befindet fi am Schluffe des Buches.) 


[Aagard] [Accra] 
A. 


Aagaard ['s:go:r], K. F., dänifcher 
Maler 


aler. 

Abacaxis [aba’kaxis], Fluß in Bra- 
filien. 

Abadie [aba’di), P., frzj. Architekt. 

Aba'kansk(oje), Ort in Sibirien. 

Aba'lak, Ort in Sibirien. 

Aba’ran, Stadt in Spanien. 

Abatagouch ['ebatsgaütf], Handels⸗ 
pojten in Kanada. 

Abatamagomaw ['ebsto'megoma: ], 
See in Kanada. . 

Abbas Hilmi |a’ba:s 'uilmi:], $thedive 
von Ägypten. 

Abbazzia [aba’tsia ], Seebad in Iſtrien. 

Abbeyleix ['zbole's], Stadt in Ir⸗ 
land. 

Abbitibie [»bi'tibi], Fluß und Gee 
in Kanada. 

Abd el 'Küri, Inſel im Gofotra= 
Archipel. 

AbdurRahmän [rabd ur rau'ma:n ], 
Emir von Afghaniſtan. 

Abe [e'b od. 'e'bi], engl. Vorname. 

A'Becket(t) [s’bekat], G. A., engl. 
Humorift. 

Abejorral [abexo’'rral], Stadt in Ko⸗ 
lumbia. 

Abeo'küta, Ort in Guinea. 

Abercorn [@baı’ko: m], brit. Staat2- 
mann. 

Abereromby [s»bas'krombi 
-"krambi], R., engl. Meteorolog. 

Aberdare [zbardesıl, 1. Ort in 
Schottland; 2. engl. Staatsmann. 

Aberdour [s=ba1r’dusı], Ort in 
Schottland. 

Aberdovey [eba1’douvi], Stadt in 

ales. 


oder 


Aberfoil [ebeı’foil], Ort in Schott⸗ 
land. 
Aberfraw wd. auch »bar'fro: außgeipr. 


Äberg [’o:berj ], L. H., ſchwed. Pädagog. 
Abergavenny md. auch z=baı’ge'ni 


ausgeſpr. 
Abergele ſæboagell), Stadt in 
Aberlady [»ba,slle'di ], Ort in Schott- 
land 


Wales, 

Aberlour læboa lIuaa], Ort in Schott- 
land. 

Abernethy mwd. auch zbeı’nedi od. 
-ni!O] ausgeſpr. 

Abersychan [s»bas'sikn], Stadt in 
England 


gland. 
Abeschr [a bir Ort im Sudan. 
Abilly [abi’ji], Ort in Frankreich. 
Abington['ebi tn], 1. Fr. engl. Schau⸗ 
fpieler; 2. Stadt in USA. 
Ablessimow [able’simof], A., rufl. 
Komponift. 


Äbo-Björneborg [s:bo’bjeernebor; ], 
Gouvernement in Finnland. 


Abome(y) wd. auch a’boumi außgeipr. 

Abondance [abö’da:s], Ort in Frank⸗ 
reich. 
Abony [bon], Ort in Ungarn. 

Abonyi [’sbopi], A., ungar. Schrift: 
iteller. 

Abreu [’abreu], poriug. Philolog. 

Abric [a’brik], L., frzj. Schriftjteller. 

Abu Hammed [abu: "named], Ort 
im ägyptifchen Sudan. 

A'bulliond-göll, See in Kleinaſien. 

A'byla, Berg in Nordafrifa, eine der 
Säulen des Herkules. 

"Accra, Ort in Guinea. 





USA = United States of North-America. 


Müller, Wörterbud. 


2 'itebt vor der Tonfilbe. : = 


[Acerington] . 
ka Acerington ['zkrintn], Stadt in Eng- 


Achal-Tekke ['axal’tekke], Dafe in 
Zurfeitan. 

Achard [a’fa:r], L., fraf. Schriftfteller. 

Ache, d’, [daf], C., fraj. Illuſtrator. 

Achiet [a je], Name zweier Orte in 
Frankreich. 

Achray, L Loch ſſchott. lox a:x’re:; 
engl. lok z’'kre'], See in Schottland 

Achte [’axte, fra3j. ak'te] Aino, fzl. 
Sängerin von finnländifcher Abftammung. 

‚nekermann [aker'man], L., fraf. Dich- 
te 

Acollas [ak>la:s], E., fra. Schrift- 
jteller. 

Acoyapa [ak’ja:pa], Ort in Nica- 
ragua. 

Acqua, C. dell’ [del’lakwao], ital. 
Maler. 

Acqui [’okwi], Ort in Stalien. 

Acron |'e'km], Stadt in Rd.-Amerila. 

Acton |'zktn], 1. Dorf bei London; 
2. engl. Yam.:R ame. 

Ada — Ort in Ungarn. 

A'dalia, Ort in Kleinafien. 


Adam [a’da], A., frzj. Komponiſt; E., 
frzſ. Schriftfteller und onator; J., fral. 
Schriftftellerin. 


Ada’'maua, Landſchaft in Mittelafrika. 

Ada’ mello, Berg in Graubünden 

Adams ("edomz], J., engl. Altronom ; ; 
W., nordam. Schri teller. 

AÄdamstown ["edamztaün], Stadt in 
land. 

Adamuz [ada'mu:0], Ort in Spanien. 

Adare ['zdeoı], Stadt in Irland. 

'Adda, 1. Ort in Guinea; 2. Fluß in 
Stalien 

Addie od. Addy ['zdi], engl. Vor⸗ 


Addiewel ['"sdiwel], Stadt in Schott- 


'Addis A’beba, Hauptjtadt von Abefiy- 
nien. 

Adelaide (engl.) wd. auch 'zdale'd 
ausgeſpr. 

Aden wd. auch 'e!dn ausg 

Adi a:di], 1. Inſel in en: 2. Fluß 
in Oſtafrika. 

Adia’'böng, Landidaft in Wfiyrien. 

Adige Ja’di:z), fraf. Rame der Etſch. 

Adirondacks [»di'rondsks], Gebirge 
in Nd.-Amerila. 

Adra, Stadt in Spanien. 

'Adrano 8, Fluß in Kleinafien. 

A'drär, Landicaft in der Sabara. 

A dua, "Stadt in Abeſſ ynien. 
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[Akon] 
Afflitto, R.d' [daf’flitto), ital. Staats- 
mann. 
Affry, A.d’ [da’fri], frzf. Künitler. 
Afra ['zfro], engl. Frauenvorname. 
Afze) elius —— ſchwed. Gelehrten⸗ 
Agar la ga:r], L., frzj. Schauſpielerin. 
A „I. L.J. 
— 2 MN A mer. Mate. 
gene Havas Iagü:e a'vas], be 
Zelegrap hen⸗Agentur 
—* [’a:ga:r], J. G., ihwed. Bota⸗ 


Agliardi [a’4ardi], Erzbiſchof von 


Agnew wi. auch 'zgnju audgefpr. 
Agoult, G .d’ (da’gu], frzſ. Schrift» 
fteller. 


Agram [’a:gram], Ort in Kroatien. 
Agri'gent=alter Name für die Stadt 
Girgenti [dzir’dzenti] auf Sizilien. - 
Aguacaliente [agwakal’jente], Ort 
in Goftarica. 
Aguilaniedo [agila’nje:do], L., jpan. 


teller. 
an lat lo'giljax], Miss, engl. Schrift- 


guinaldo — Führer der 
— en auf den — 
aggar, Landſchaft und Gebirge in 


ho’ rangi, Berg in Neufeeland. 

Ahuachapam [awatfa'pan], Stadt 
in San Salvador. 

Aicard [eka:r od. e’kar], J., frzi. 
Schriftfteller. 

Aimond [e'n5], frz. Politiker. 

Aino ( aino) 1. fin! find. Vorname; 2. Titel 
eines normweg. 

Airlie ['ssıll), Schloß in Schottland. 

Airy ['sori], engl. Uftronom. 

on læt — engl. Votaniker. 

RL, amer. Griffel 1. amer. Aſtronom; 
2. R., amer. Schriftfteller; 3. * „engl. Maler. 

Aiwa' sowski, ruff. Ma 

Ajanta [a’dganta], Sales u. Gebirge 
in Vorderindien. 

Ajuthia [a’ju:jo], Stadt in Siam. 

Akamagaseki [akamaga'seki ], Stadt 
in Japan, dasfelbe wie Shimonoseki 
(jimono’ seki]. 

Ak’'baital, Fluß in Ufien. 

Ak'bura, Ort in Sibirien. 

Akershus [’akars’hy:s], Bezirk u. Ort 
in Schweden. 

'Akita, Ort in Japan. 

_ Akron ['e'kıen], Ort in USA. 
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[Aksu] 


Aksu [aysu:], Name dreier afiatifcher 
-Flüffe (in Kl.⸗Aſien, Turan u. Turkeſtan). 
Aktju’'binskoje, Ort in Sibirien. 

Akyab [ak’jo:b}, Drt in Birma. 
A'lausi, Ort in Ecuador. 
Albalat[alba’la], A., fraf. Schriftfteller. 
Albany ['slbeni], Ort in ®eftauftralien. 
Albay ['albai], Ort u. Bullan in 
ieſiſch⸗Aſien. 
Alberdingh Thijm [alborden 
em) holl. Schriftiteller. 
Ibertis [al’bertie], L. M. de, ital. 
Forſchungsreiſender. 
Albertville 'ælboatvil), Ort im 
Sudan. 


Albury 'slberi], Ort in Auftralien. 
Alcock ['zlkok], 1. D., engl. Schrift: 
ſteller; 2. R., engl. Geograph. 
Alcott ['ezlkot], engl. Familienname. 
Alder Wright ['o:lderait], engl. Che⸗ 
miter. 
Aldgate ['s:ldge't], Bezirk in London. 
Aldrich ['o:ldritf], amer. Schriftfteller. 
Ale [el], Fluß in Schottland. 


Alexander [»lf'gza:ndsı]), Mrs., 
engl. Schriftitellerin. 

Alexejew [alek’sejef], rufj. Admiral. 

Al’fambra, Fluß in Spanien. 

Alfani [al’fe:ni], ital. Schriftfteller. 

Alford ['elfsıd), Stadt in Schottland. 

Alfred (engl.) wd. aud) '"elfred außgefpr. 

Alger [al’ze], Stadt in Algerien. 

Igernon-Lyons [’zldzsınan- 

laionz] engl. Admiral. 

Alghero jal'ge:ro], Ort in Stalien. 

Algoma [sel’goumo], Ort in Canada. 

Aliwal [ell’wsl], zwei Orte in Süd- 
afrika: > North [>n5:18] und South 
[> sau). 

Alkazar [alka'za:r], Schloß in Bortugal. 

Allsine [a'le:n], $luß in Frantreid 

Allan ['zlen], 1. Fluß in Schottland; 
2. engl. Vorname. 

Alleghany md. aud zli’ge'ni od. 
'»lige'ni ausgeſpr. 
Allemane [al'man], frzj. Sozialift. 
Allen['zlen], Grant, engl. Schriftiteller. 
a llen 'elondeil], Stadt in Eng⸗ 


land. 

Alleyn(e) ['slon], engl. Fam⸗Name. 

Alma —2 —E— holländ. 
Maler. 

Almadenejos. ſalmade'nexos], Ort 
in Spanien. 

Alezeghy ('oleegi], J. N., ungar. 


gog. 
Altamura [alta'mu:ro], Ort in Italien. 
Altieri[al'tjeri], P.F., päpftl. Generals 

leutnant. 


ale 


— — — — — — — 


— — 


[Anjediva] 

Althorp [’»18sıp], engl. Yam.:NRame. 
Altoona [al’touno], Ort in USA. 

berühmter 


Alvergniat [alver'na], 
frzſ. —* 

Alyth læalio], Stadt in Schottland. 

Amanvillers [amävi’ler od....vi’le), 
Dorf bei ii? 

Ambris |['ämbris], Ort in Angola. 

Ambrisette [ämbri’zet], Ort in Angola. 

Ambrym [embrim], fel in Ozea⸗ 
nien, zu den Neuen Hebriden gehörig. 

Ameca [a'me:ka], Ort in Mexilo. 

Amersfoort ['amarsfo:rt], 1. Stadt 
in Holland; 2. Ort in Südafrika. 

Ames [e'mz], engl. Perſ.Name. 
amieis [o'mi:tfie], E. de, ital. Schrift- 
teller. 

Amiel [a’mjel], Schweizer Dichter. 
Amite wd. aud) a’mit ausgeſpr. 
Amlwch wo. in Wales 'amlux aus- 


geipr. 
Ampthill [’empthil], engl. Fam.- 
Name. 
'Amundsen,nori. orjäungSreijenber. 
Anagno'stäkis, A., grch. 


Anatole [ana’tol], Vorname. 
Ancachs [ankaze), irk in Peru. 
Ancelot [ä:'slo], J., frzj. Schriftfteller. 


Anchieta [an'tfje:ta], Jose de, jpan. 
00 


09. 
Ancud — od. an'kuß], Haupt⸗ 
ftadt der Inſel Chiloe. 

Anderson — engl. Groß⸗ 
induſtrieller u. Philanthrop. 

Andrade,Francesco d’— [dän’dra:di], 
portug. Sänger. 

Andral [ä:'dral], G., fraf. Arzt. 

Andrassy, ®raf ['"ondra:fi], ungar. 
Staatdmann. 

Andre [a:'dre], fr3j. Kriegsminifter. 

Andree ['andrs], dän. Forſchungs- 
reifender. 

Andrews ['endruuz], Th., engl. Fiſch- 
kenner. 

Androscoggin ſændro'skogin], Fluß 
u. Stadt in Nordamerifa. 

Angeles, Los [lo:'zendzelis], Stadt 
in USA. 


Anglia ['englis od, 'englia], Titel 
einer engl. Beitjchrift. 

Angmagsalik ['anmakzalik], Station 
in Gri nland. 

Angra Pequena ['angra pe’ke:nao] 
Bucht En DtichSüdmweftafrika, 

Ängström [l’onstre:m], ſchwed. Natur- 
forſcher. 

Anjediva [anxe’di:va], Inſel in Oſt⸗- 
indien. 
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[Annagh] 
Annagh [»'na:z], Stadt in Irland. 
Annenkow ‚anenkof ], ruff. General. 
Annunzio, G. d’ [do’nuntsjo], ital. 


Schriftſteller. 
—B ['senstos], engl. weibl. Vor⸗ 


N nste y riftiteller. 
Anstrut ſchott. 


Hafen 
a oine 5* twan)], frzſ. Schauſpieler 
u. Theaterdirekto 

Anton River l'æntn rivoa], Fluß in 
England. 

Antona-Traversi [an'to:na tro ver- 
si], ital. Sqriftueger, 

Antran [ä:'trä], J., fraf. Schriftſteller. 

Fr a, Hafenftadt auf Upolu (Sa moa). 

omatox [epo'mstoke], Fluß in 

— * merifa. 

Apponyi, Graf ['spopi], ungar. Barla- 
mentarier. 

Aps [ape], Ort in Frankreich. 

Apuchtin [a’puxtin], ruff. Dichter. 

Aranyi ron), un en Dichter. 

Arau] jo ara 'uxo] n ſpan. Pädagog, 
Philolog u. riftfteller. 

Arcetri [ar'tfe: N Vorort von Florenz. 

Archer at 1), brit. Naturforfcher. 

Archiba 'a:ıtfibeld], Douglas, 
ſchott. Drineralog. 

Arden, Enoch [i!'nok 'a:ıden], Titel 
einer poet. "Erzählung von Tennyſon. 

Ardnamurchan [e:ıdns’maszn], Kap 
in Schottland. 

Ardoch [( a:ıdax], Stadt fin Schottland. 

Ar£ne [a're:n], P., fraf. Schriftiteller. 

Areschoug are'sku: g], ſchwed. Bota⸗ 


niker. 
la Arichat ['erifzt], Hafen in Neufchott- 


al F., engl. 
("enstruudss ‚ 


Arizona wd. auch zri’zouna ausgeſpr. 

Armagh [’a:ımex], Ort in Irland, 
befannt durch jeine Sternwarte. 

Armand [ar'mö], frzf.- 
(= Hermann). 

Arm engaud [arme’ pl frzſ. en 

Armour [’a:ımaıs], ef eines 
großen Sleifperportgaufes in — 2 — 

Armstead [’a:ımsted], H., 
Bildhauer. 

Arm al ber nal], E., frſ. Schaufpieler. 

Arnaud [ar'no], Simone, frzf. dram. 

Dichterin. 
Arniches [ar'nitfes], jpan. Schrift- 
teller. 

Arnold | a: ‚nold], E., engl. Dichter; 
M., engl. Kr titer; T ‚engl. ädagog. 

Arnot ['a:ınot], "dot. Forfhungs- 
teijender. 


Borname 


engl. 
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\Augier] 
Arnould [ar'nu), E., frzj. Schriftfteller. 
Aroostook wo. aud o'rustuk ausgeſpt. 
A rovescio = Umgekehrt [a ro’veffo], 
Titel eines ital. Quftipiels. 
— [a're:njüs], S. A., ſchwed. 
yſiker 
Artioli Jar’ tjoli], R. ‚ital. Gelehrter. 
Arthington Ita Gönner der 
engl. Miſſionsgeſellſcha 
Arthur wd. aud e ausgeſpr. 
Arton [ar't3], L. E., Barifer Bantier. 
Arty [’o:ıti], engl. Vorname. 
Arun [’seron], Fluß in England. 
Asbury ['zzberi], engl. Gam.-Rame. 
Asham [»fom], engl. Yam.-Name. 
Achburne ['zbe:ın], brit. Staat8- 


n. 
Ashburnham ['z{be:ınam], 1. Stadt 
Nd.-Amerila; 2. Graf, engl. Bücherlieb- 


haber. 
Ashburton ſ'aſbe:atn), Stadt in 
England. 
shby-de-la-Zouch ſæaſbi da la 


"zu:f], Stadt in England. 


Ashland ['zflond], Diftrift in Nd.⸗ 
Umerila. 

Asnieres [an’jer], Ort in Paris. 
Aspey [= 1], Stadt in Canada. 
Asquit Peskwiß], H. H., 

Staatömann. 
Assheton ser engl. Yam.:Rame. 


engl. 


Assolant [aso’lä), frzj. Schriftiteller. 
Astbury ['zstbo N, Stadt in England. 
Astera’bad, Stadt in Berfien. 
'Asti, Stadt in Stalien; Name eines 
Schaummwein® (Asti spumante). 
Atacama md. aud) ata'ka:ma ausgeſpr. 
Atbara wd. auch at’ba:ra ausgeſpr. 
Atherton [’»8sıtn], G., amer. Schrift- 
teller. 
Athlone wd. aud) a0 Ioun ausgeſpr. 
Athy wd. auch. »’Bai ausgeſpr. 
Atkins ['stkinz], engl. Fam.Name. 
At’ lantie, fagenbafte Inſel im Utlan- 
tifchen Ozean. 
Atwood [etwud) 1. engl. Techniler, 
Erfinder der Fallmaſchine; 2. amer. Geolog. 
Aubanel [oba’nel], neuprovencalifcher 
Dichter. 
Auburn ['o:bem], Begründer des 
Syſtems der Einzelhaft in England. 
Auchenleck ſo:xan lek od. ofllek ob. 
'ezflek], Semeinde in Schottland. 
Auchmuty [’s:xmsti], engl. General. 
Audincourt [odäku: r], Ort in Frank⸗ 
reich. 
Audran [o’drä]l, E., frzj. Komponijt; 
M., frzi. Sänger. 
Augier [o: 'zje], E., fraf. Sähriftiteller. 


—engl.th(ief). 
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[Aujar] 


Aujar, L. Mousse- [muso'za:r], fraf. 
Sarifiteller: ß fa u Fr 

Aurevilly d'- [do:rvi’ji !. 
Schriftfteller. 

Austen ['s:stn], 1. engl. ‚Botaniler; 
2. Miss, engl. Shriftftel erin. 


= offenes o. 


Austin ['o:stin], A., engl. Dichter. 
Autier [o:'tje], B. ‚Frl. Scriftfteller. 
Autran |[o: trä], J fraf. Schriftiteller. 


Auxerre [>’se:r], PR in Frankreich. 
Auxiliaire: Lo [l o:ksil'je: Hi Name 
einer Brüffeler Yeuerverjicherun ellichaft. 
Avellane lavs lan „ruſſ. Admiral. 
Avenson [avä' 85 vH in der Schweiz. 
Avenel [av nel], Schriftiteller. 
Avogadro [avo'ga: ro, a, Graf u. 
Naturforjicher, Entdeder des Molekülgeſetzes. 
Avre ['a vr], Fluß in Sranfreig, 


Babby [bebi] , engl. Vorname 

Fi Babington ['bebintn], engl. Fam.- 
ame. 
Baccelli [bat’tfellil, G., ital. Minijter. 
Baccetti[bat'tfetti], tal Holzbildhauer. 
Bachelet [bafle], J.L., fraf. Hiſtoriker. 
unackh uyzen ['bakhejzen], holl. Aſtro⸗ 


Backlund ['baklün(d)], ſchwed. Aftro- 
nom. 

Bacquehem |'bakhem],Marquisde, 
öſterreichiſcher Staatsmann. 

Baconnier [bak>'nje], fraf. Ingenieur. 

Badenoch wd. aud) —E ausgeſpr. 

Baden-Powell [be!dn 'paüol], engl. 
Feldherr. 

Bogdanow [bog’dansf], A., ruſſ. 
Boologe. 

Bagnolet [ba le], Borort von Paris. 

Bogomolow |bags’motof], ruf). Che⸗ 
miler. \R, Särifit 

agot |"begst], engl. Schriftiteller. 

Bagshot | (bag hot], Oi in Surrey. 

Bailey y (bei), Dr Zirkusbeſitzer. 

Bailleul [ba’joel], Stadt in Frankreich. 

Baillie-Scott ["beili ekst), M. H., 


engl. Architekt. 
aillon [ba: 'jd], fraf. Botaniker. 
Baillot [ba Jo), fra Rt Slnehrwioſe 
Baillou |ba’j ju], fi. 
Bailly 8 ‚frz Ser —— 


Bain 08 [be nz a Siftorifer. 
Baker [be'ksıl, 1. S.W., engl. For- 


ſchungsreiſender; 2. A. ‚ engl. Philolog. 


A— engl. (b)uft). 
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[Balzico] 
Sur Avreuse [a’vro:z], Fluß im Schweizer 


a= frzi. (m)a. 


Avron, Mont“ [möt a'vrö], Berg bei 
Bari2. 

Axey ['zkei], engl 

Aycard [Kerr], ‚ fraf. Schriftiteller. 

Ayer [a a} je:r), , fchmweig. Grammatiker. 

Ayres ire ['eoafea] „Grafſchaft in 
Schottland. 

Ayscough ſelskju od. 'e!skof], engl. 
dan. Name. 
Aysley x sl, engl. Yam.-Rame. 
Ayton [e' ot. Dichter. 
Alcdrragn aß'karraga], fpan. Staat3- 
mann. 

Azotea: La— [la aBdo'tea], Titel 
eines fpan. Luſtſpiels. 

Azul [a’dul], Stadt in Argentinien. 


. Borname. 


Bakioz [ba:kitf], ferb. Pädagog u. 
Schriftſtell 

Bala —S Stadt in Wales. 
„nalaguer [bala ge:r], V., ſpan. Schrift: 


Balard |bala:r], A. J., fra. Chemiker. 
Balart ['ballarl, Fr., fpan. Dichter. 
R- at 8a ['bolo fo], J ., ungar. Sprad)- 


Balbriggan [be#l’brigen], Stadt in 
Irland. 

Balcary[bsl’kerl „Hafen in Schottland. 

Baldissera [baldi'sera], A., ital. 
General. 

Baldwin Evelyn ['bzldwin 'evlin], 
amer. Nordpolfahrer. 

Balfour ['bzslfaı od. bælfuaa, ſchottiſch 
bel'fu:r], Brit. Staatsmann. 

Ballag i ['bollogi], ungar. Yam.:Name. 

Ballard belon ), Diitrit in USA. 

Ballingry['be: linri], Ort in Schottland. 

Ballu |ba’lyl, Th., frzj. Architekt. 

Ballyacleath [bell'eklie0], irifcher 
Name für Dublin 

Ballyhack beihek), Ort in Irland. 

Ballyshannon wd. aud) bell’fenon 
ausgeſpr. 

Balmoralſbæl'moral), 1. Ort in Süd- 
afrifa; 2. Schloß in Schottland. 

Balogh [blog], ungar. Fam.Name. 

Balton’s Bay ['bo:ltnz be!), nördl. 
Zeil der Hudfonsbai. 

Balucki [ba'tutski], M., galizifcher 
Schriftſteller. 

Balzico ["baltsiko], A., ital. Bildhauer. 
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[Banaghan] 
Banaghan ſ'bænoxon], iriſcher Münch- 


hauſen. 
Banbridge ['bsenbridz), Stadt in 
Srland 


Bancroft wd. aud) 'benkroft ausgeſpr. 

Bänffy ['banfıl, D., Freiherr v., 
ungar. Staatdmann. 

Bangalore md. englify baanga’lo:ı, 
fonft banga’lu:r ausgeſpr. 

Bangkok bat aud den Ton auf der 
zweiten Silbe. 

Bangor [ban'go:r], Ort in Südafrifa. 

Banim md. aud) "be'nim ausgeſpr. 

Banka'pür, Stadt in Vorderindien. 
. _ Bankside ["benksald], Teil von 

Zondon. 

Bänöczi ['ba:notsi), J., ungar. Bäde- 
39, u. Schriftiteller. 

anting ['bentin], engl. Kaufmann, 

Erfinder einer —— Em hiel 

aptiste [ba'tist], frz1. uſpieler. 
napat "bapst], q. Kr Diplomat u. 
Militärichriftiteller. 

Baratieri [bora’tje:ri], O., ital. General. 

Barbauld wd. auch 'ba:ıbo:ld aus- 


geſprochen. 
Barbedette [barba’dst], frzj. Muſik⸗ 
kritiker 


Barbedienne [barb>’djen], F., frzf. 
Kunfthändler. 

Barberton ['ba:ıboıtn], Ort in Süd- 
afrifa. 
Barbös [bar'be:s], A., fraj. Staatömann. 
Fi arbezieux [barbo'zje), Ort in Frank⸗ 
reich. 
arbier [bar'bje], G., frzj. Theater⸗ 
dichter. 

Barcelona, jpr. ſpan. bar$e’lona, 
engl. ba:ısa’'lounc. 

arcianu [bar'tfan(u)], D., rumän. 
pädagog. Schriftiteller. 

Barclay and Perkins ['ba:ıkliond 
'pe:ıkinz], berühmte Londoner Bierbrauer. 

Barker ['ba:ıksı], Lady, engl. 
Schriftitellerin. 

Barkley, East ['i'st ba:ıklil, Ort 
in Südafrika. 

Barna ['borno], F., ungar. Schriftſteller. 

Barneville [barna’'vill, B. de, frz. 
Entomolog. 

Barney ['ba:ınil, engl. Vorname. 

Barnu = Bornu. 

Barnum ['ba:ınam], amer. @eichäfts- 
mann. 

Baross ['borof], G., unger. Bolititer. 

Barra [ba’ro], H., fraj. ler. 

Barrackpoor [berak'pusı], Stadt in 
Borderindien. 

Barre&s [ba’re:s], M., frzi. Schriftiteller. 


[Beach] 


Barret['bzsrst], W., engl. Schriftiteller. 
Barrias baren 1. J., figf. Maler; 
2. L. E., frzj. Bildhauer. 


Barrie ſbæri], J. M., ſchott. Schrift» 
fteller. 

Barrou [’bzrou], engl. @eneral. 

Bartholom& [bartsla’'me], A., frzi. 
Bildhauer. 

Bartholomew [ba:1'8olamjuw ], engl. 
Vorname. 

Bartholomew [ba:ı’dslamjuw], J., 
ſchott. Kartograph. 

Barthou [bar'tu], J. L., fraf. Bolititer. 

Barton [ba:ıtn], 1. B., engl. Dichter; 


2. auftral. Staat3mann. 
Barye [ba’ri), A., fizj. Bildhauer. 
Barzilai [bartsillai], ital. Barla- 
mentarier. 


Basaritek ['basaritfek], St., front. 

üdagog. 

Basingstoke wd. auch be'sinstouk 
ausgeſpr. 

Bassan [ba'sä], E.de, fraj. Schriftſteller. 

Bassorah ['basra:], Stadt an der 
Mündung de Tigris. 

Bastide [bastic)d), 1. J., frzj. Schrift- 
fteller; 2. L., fral. Dichter. 

Batbie [bad'bi], A., frzf. Staatsmann. 

Bates [be'ts], H., engl. Bildhauer. 

Bath wd. aud ba: ausgeſpr. 

Bathurst wd. aud) "ba:deust ausgeſpr. 

Battersea ſbætoasit], Vorftadt von 


London. 
Battie ["bati], engl. Phyſiker. 
Baucher [bo:'e], fraj. Schriftfteller. 
Baudelaire [bo:d’ler]), P. A., fizi. 
Dichter. 
Baudin [bo:'dä], frzj. Staatsmann. 
Baudot [bo:'do], Erfinder eines Mebr- 
fachte legraphenſyſtems. 
Baudrillard [bo:dri’ja:r], fr3j. Bäda- 


gog. 
avians Kloof [ba’vja:ns klo:f], 
Fluß in Südafrika. 
Bayamo [ba’ja:mo], Stadt in Cuba. 
Bayard [ba’ja:r], 1. J. F. A., fizl. 
Scriftiteller; 2. A., frzf. Vaudevilliſt. 
Baye [be;j], Baron, frzſ. Ethnograph. 
Bayly ['beili], 1. A. E., engl. Roman- 
schriftfie er; 2. h. H., engl. Dichter. 
Daynes ['be'nz], R. H., engl. Schrift: 
teller. 
Bayswater ['be'zwo:tsı], Stadtteil 
bon London. 
Bazin [ba:'zä], frzj. Schiffsingenieur. 
Bazzini [ba’ddzi:ni], ital. Muſiker. 
Beach ['bi!tf], 1. W., engl. Bolitifer ; 
2. Sir M. Hicks, engl. Staatsmann. 


2 engl. (m)a(n). = Rajalvolal. ==}. z=f. 3ſch. 3 ſtimmhaftes . = engl. th(ief). 
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Beaconsfield] 

Beaconsfield ['bi'knzfi!ld oder 
beknz...], 1. Stadt in Südafrika; 2. brit. 
Staatdmann. 

Beale —* engl. Fam.⸗Name. 

Beards [bisadzl], A., engl. 
Illuſtrator. 


Bé arn [be’a:r od. be’arn], fraj. Provinz. 
Beaton md. aud) 'be!tn au agelbr. 
Beattie ['bilti od. 'beti], W 
Arzt u. Dichter. 
eauchäteau [bofa:'to], frzſ. Schaus 
ipielerfamilie. 
Beaumont [bo:'mö], E. de, frai. Geolog. 


ſjchott. 


Beaurepaire, ‚quenney de [ke:ne do 


bo: ir per] frzſ. Juri 


Beckenham ["bekanom], Borort in 


London. 
Beclard berkla:r], J., frzl. Phyſiolog. 
Becq [bek], L., ftzi. Rhilolog. 
Becque [bi . Dramatiker. 


Becquerel | ek’rell, A,, frzſ. Natur- 


jorjcher. 
Bede [brdl, ©, © engl. Humoriſt, Pſeu⸗ 
donym für E. Bradley. 
Beecher ['biltfeı], Ward, 
amer. Ranzelredner u. —* 
Beecher Stowe ['biltfeı stou), H 
amer. Schriftitellerin 
Beejanugger [bitdzo' nagoa], Rui⸗ 
nenſtadt in Vorderindien. 
Beernaert ſberrno:rt), 1. A. M. F., 
beig. Staatsmann; 2. E., eig. Malerin. 
eets [be: te], holl. Dichter. 
Begerem De orsm], belg. Staatsmann. 
„ehagle :gl], al. Forſchungs⸗ 
re iſender 
Behn mb. auch ben ausgeſpr. 
Beith ſbeid], Stadt in Schottland. 
Beketow [be’ketof], ruſſ. Chirurg. 
Belci'kowski, A., poln. Dramaturg. 
Belfast bat in Sc den Ton auf 
ver 2. Silbe. Stadtteil 
elgravia [bel’gre'vjo], 1. Stadtte 
von London; 2. Titel einer engl. Beitichrift. 
Beliezay ["belitssi], J., ungar. Kom⸗ 
ponift. 
Belimarkowitsch |beli'markovitf, 
tihechiih:"belimarkovitf], ſerb. Staatsmann. 
Bell [bel], 1. R., engl. Schriftſteller; 
2. Currer—, engl. Schriftftellerin, eigentli 
Charlotte Bronte: 2. A. M., nordamer. 
Sprachforſcher; 4. H.W., ichott. Philolog. 
Bellamy ["belomi], E., nordamer. 
Sariftiteller, bel 1, ni 
ellar-Spruyt [’belarsprojt], nie= 
derländ. Philoſoph. 
Belltown ['beltaün], Ort in Kamerun. 
Belmont olmant], "Ort in Südafrika. 
Belot [b»’lo], A „ Fraf. Schriftfte Shriftiteller. | matiter. 


— — 
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[Bertrand] 
ameritanifcher 


Staats⸗ 


Bendire bendaia], 
Ornitholog. 

Benezech [bene’zef], frzſ. 
mann. 

Ben Hur [ben hs:a)], Titel eines Romans 
von L. Wallace. 

Bennett ['benet], G., aujtral. Natur- 
foricher. 

Benoist [bs nwalı | real, Phyſiker. 


Benoit [bo'nwa], P., belg. Romponift 

Benouville[b —8 A., frai. Water. 

Benson [benen], E. engl. Schrift: 
fteller. 

Bentley [’bentli], engl. Botanifer. 

Bentzon be’'ts], el Schriftitellerin. 

Beöthy ['be:ti], 1. L., ungar. Dichter; 


2.2, ungar. Schriftften er. 

Berzeviczy ['berzevitei], A., ungar. 
Politiker. fber’de], Sch chi 

erdez |ber’de mweizer Chirurg. 

Berenger [berü’ ze], Ai Senator. 

Bereny [bare’ni], ſ. Komponit 

„Berest ord [’berasf: foxd], 1. 

W.—, engl. SportSmann; 2 - Lord ch je 
engl. Seemann. 
Dergerat [berz3'ra], E., frzj. Schrift- 
te 

Berkeley wo. auch Dazakll audgeipr. 

Berlitz Teer); M . D., nordamer. 
Pädagog u. Schriftiteller. 

Bernard [ber'na:r], T., frzj. Schrift: 
fteller. 

Bernardin |bernar'dä], N. M., fti. 
Schriftiteller. 
Bernede [ber'ne(:)d], A., fra. Schrift- 
teller 

Bernhardt [ber'na:r], Sarah, frzſ. 
Schauipielerin. 

Berrwickshire [’berikfeı], ſchott. 


Greficheft. p Dich 
orzsonyi er ar. Dichter. 
Bersot (br —* Pat ftiteller. 
Bert ber): N —— u. — 
Bertall — trator. 
Bertaul (ber hi ; "5 Juriſt u. 
Schriftteller. 


Berthelot [berts’lo], P. E., frl. 
Ehemiler u. Staatsmann. 


Berthon [ber't3], ra 5 Phyſiker. 
ß Berthoud [ber'tu], S. H., fraf. Schrift⸗ 
teller. 

Bertie od. Berty ["be:ıti], engl. 
Borname. 

Bertillon [berti’j5], frzj. Anthropolog, 
Erfinder der nad) ihm wenahnien antbropo- 


metrijchen 

Bertin [ber'tä], Ar dam. Name. 

Bertrand [ber'trä], J ‚ frzſ. Mathe⸗ 
matiler. 


—frzf. (ga)gn(e). "w=tonjonantiices u. 











8 'iteht vor der Tonfilbe. := Dehnungsgeicen. o = -Neutralvolal. y=ü. ed. e=ä. 


[Besant] [Boisgobey] 


Besant [’beznt], W., engl. Schriftiteller. Blaintyre [’bleintaleı], John, L 
Beslay [bs’le od. eh Ch., frai. Phyſiker. | | eng 


ingenieur. Blakedon ['ble'kdn od. "ble'gdn], 
Besnard[be’na:r], E.,fraf. Kupferfteher. | engl. Fam.⸗Name. 
Bess [bes], engl. Borname. lakely ['ble'kli], engl. Yam.-Rame. 
Bee Edwards ["bedam - ed- Blanc [blayk], ital. Staat3mann. 
weıdz], engl. Schriftiteller. Blanch N [ leentjaad], E.L., engl. 


Bethuli e [be’'Ojuuli], Ort in Südafrika. | Schriftiteller. 
Bethune 1. [be’'tyn], belg. Bolititer, Blanche [bla:f], A. B. frai. Irrene 


2. [be’Ojuun], engl. Oberft. Blanchecotte [bla:f’kst], A 
ettws ['betuz], Ort in Wales. Dicterin. 

Beuchot [bo’fo], fraj. Gelehrter. Blanchemain [bläaf'me], P., frzf. 
Beul& [ba Ich frzſ. Archäolog. Dichter. 
Beverley [’bevauli], engl ler. Bland [blend], nordamer. Bolitifer. 
Biancheri Bike ri], G., ital. Boli- Blanford |[ lenford], H., brit. 

tiker. Meteorologe. 
Biart ['bja:r ſ. Schriftiteller. Blangaet ak frzſ. Schaufpieler. 
Bidel bi’del], Pa ierbändiger. Blanquette [blä’ket], frzf. Operetten- 
Bidwell, Shelford ['felfsıd 'bidwel], | fomponift. 

engl. Phyfiter. BIanqui [bla’ki], frzj. Rationalöfonom. 
Bienaime [bjäne'me], Generaljtabschef Blarney |'bla:ımi], Ort in Irland. 

der frzj. Marine. Blaze ['blo:z], fra. Schriftiteller. 
Bigelow, Foultney ['poultni 'bigelou], Blefuscu [b le'faskjuu], Inſel, aus 

amer. Schriftiteller. „Gullivers Reifen“ befannt. 
Bigot [bi’ ) ital. 8 Blind [’blind], M., engl. Schriftftellerin. 
Bihourd Bi — per Diplomat. Bloch [blok], R., ul. Sängerin. 
Bilderdij ldordejk), holl. Dichter. Bloemfontein ["blamfontejn], Stadt 
Bilhaud bi —* . frzſ. Schriftſteller. in Südafrika. 
Billings ar). amer. Humorift. Blomstrand ['blu:mstrand], W., 
Billingsgate [bilinzge't], Tor von ſchwed. Naturforicer. 

London. Blondeau [bl5’do], frzſ. Komponiit. 
Billot [bi/jo], J.B., frzj. General u. Bloney [blo'ne], E. de», Finany 


Politiker. verwalter von Kreta. 
Birchin gton[be: a tn],engl.Seebad. Bloomer [’bluumaı], Mre., Wmeri- 


Bird [beud], 1. engl. Schachſpieler; | fanerin, Erfinderin einer Stauentracht. 
2. P., engl. Rei eichriftfte er. Blooms bury Square ['bluumebari 
Birilew [biri1jof], rufi.Kontre-Wbmiral. | skwesı], Plag in Sen 
Birtwhistle ['be:ıthwisl], Ort in Blouet [blu’e], De Schriftfteller. 
England. Blount lanf], ſchaften in Nord- 
Bismarck ['bismoık od. biz'ma:ık], | amerika. 
Stadt in USA. Bluestring ["bluustrin ], Spottname 
Bisseuil [bi'sce sce:j], fräj. Senator. von R. Wal 
Bisson [bi'sö], A frzſ. Schriftiteller. Bob(hy) — ae Vorname. 
Bizzozero [bi’ddzodzero], ital. Pathos Bobo'ry . ftiteller 
og. Bobri —* —E j in nennt 
Bjerklund ['bjeerklün], G., jchwed. | ®ouverneur von Finland. 
Philolog. Bobrzynski [bob’ze'nski], M., poln. 
Black [bl&k], W., engl. Schriftfteller. | Hiftorifer. 
Blackburne ["blek be:ın], engl. Boeschoten, van ['busxo:ten], 
Schachſpieler. Transvaalſekretär. 
Blackfriars blækfraioaz], Stadt- 'Böcklin, Arnold, ſchweiz. Maler. 
teil von London. Bögh [be: 9], E., dan. Schriftſteller. 
Blackie ['bleki], ſchott. Philolog u. Bogolepow [b>go'ljepof], rufj.Staat3- 
Dichter. mann. 


Blackitt (blekit), engl. Fam.Name. Bohn [bo:n], Verleger in London. 

Blackmore ['blekmaaı], R. D., Boisard [bwa’ zer] frzſ. Fabeldichter. 
engl. Schriftiteller. Boisdeffre [bwa’defr IK General. 

Blagden ['blegdon], J., engl. Schrift- Boisgobey [bwag>»’bel, F. de, frzi. 
ſteller. Schriftſteller. 
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[Boissier] 

Boissier [bwa’sje], 1. frzſ. Mediziner 
u. Alkoholgegner; 2. M.L.G., frz. Schrift. 


fteller. 
Boito — ‚ Arrigo, ital. Komponiſt. 
Bojer [’bojer], norbeg, Schriftſteller. 
Boker ["boukas], G . H., 
u. Staatsmann. 
Boldrewood ['boldrewud], R., engl. 
Schriftiteller. 
Boleyn wd. aud) "bulin ausgeſpr. 
Bolingbroke md. aud 'bolinbruk 
auögeipr. 
’Bolor-Tagh, ®ebirge in Aſien. 
Bolsover ["bolsovas od. 'bauzaı], Ort 
in England. 
Bena’'vente, J., jpan. Dichter. 
Bo’ ness |bö 'nes], Hafenſtadt in Schott- 
an 
Boney ['"bouni], engl. Spitzname für 
Rapoleon 1. 


amer. Dichter 


Politiker. 

Bonheur ns nee:r|, 1. J., fra. Bilde 
bauer; 2. R., frzj. Malerin. 

Bonnassieux [bana’sje], J.M., frzf. 
Bildhauer. 

Bonnat [b>’'na], L., fraj. Dealer. 


Bonnechose [bon Jo: z|, 1. Fr., frʒ. 
Scyriftiteller; 2. H., frzſ. Kardinal. 

Bonnefon [bon 'f}], D., irzf. Litterar⸗ 
biftorifer. 

Bonnemains [ban'mä], Madame de, 
Sreundin Bonlangera: 

Bontoux [bö'tu], E., ref dinangmann. 

Bonvalet [böva’le], G., frʒſ. Yor- 


Nähungsreifenber. 
„ engl. Mathematifer 


Boole [’buul], G 
u. Bhilofoph. 

Boonville ["buänvil], Stadt in USA. 

Bootle-cum-Linacre [buutl-kom- 

"line'kı kı) Vorſtadt von Liverpool. 

Booth [buu®], 1. nordamer. Schau⸗ 
ipieler, 2. ala Agitator. 

Borchgrevink ['bo:ıtfgravink], engl. 
Forſchungsreiſender. 


Bordeaux [bor’do], H., frzj. Schrift⸗ 
teller. 

Borderie, A. de la [d»-la-bord>'ri], 
frzſ. Archäolo 

Bordier * die). frzſ. Naturforfcer. 

Borel [bo’rel], E., irzi. ten 


Borghi-Mamo [borgi'ma:mo], A 
ital. Sängerin. 

Borneo hat auch den Ton auf der 
1. Silbe. 
Bornier, H.de, [bar'nje], fizf. Schrift- 
teller. 

Bornu [’barnu:), Staat in Suban. 


. a=fig. (ma. a=fizf. (mat. 9 
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[Bowden] 


la Borrowdale ſ'borodeil], Tal in Eng⸗ 
nd. 
Borrowstouness 
Hafenjtadt in Schottland. 
Boselli [bo’zelli], P., ital. StaatSmann. 
Boström [ "bu:strem], ſchwed. Staats⸗ 
mann. 
Boswell [bazwell. H., engl. Botaniter. 
Boswort ["bozwe:20), engl. Sprad)- 


forſcher. 

Botha ['bo:ta], L., Burenführer. 

Bottego ["böttego], V ., tal. For⸗ 
ſchungsreiſender. 
f Dom uroche [bubu’r>f], Titel einer 
13 

Boucher 1. [bu’fe char „ fraf. Politiker: 
2. „paätfen], F hil 

ouchor [bu’fo:r], m —XF Maler. 

Boucicault [busi’ko] ‚D. engl. 
Schriftjteller u. Schaujpieler von ftzſ. b⸗ 
ſtammung. 

„past -Willaumez 
‚frai. Admiral. 
— ton baütn], G. H., amer. 
* [b fral. Pal 

ouginier [buzi’nje], fr er. 
Bouguerau [bu’ ch Aw ‚fl. 
Maler. 
Bouhours [be u’hu:r], ni mobfaprer. 
Bouilhet [bu’je], m Dichter. 
—e—— ü'ze), Ki * E. J. M., 
frzſ. General u iegaminifter; 2. H,, fraf. 


[barostaü'nes], 


[bus - vijo’me], 


ombonüft; 3. G., frzj. Maler; 4. L., fl. 
Maler. 
Boult [bu], Ort in Frankreich. 
Boulton "boultn], engl. Yam.-Name. 


„‚gourbince [bur’ 2 8], ein in Frank⸗ 


ch 

Bourdon [bur’dö], M., frzj. Schrift- 
ftellerin. 

Bourg la Reine mw. burla’'ren 
ausgeſpr. 
— — [bur’zo], A., fr. Litterar⸗ 

tori 

Bourgeois [bur'zwa], L., fr3j. Staats- 


mann. 
Bourget [bur'ze], 1. P., frzl. Schrift: 
jteller u. Akademiker; 2. E. ‚frzf. Schriftfteller. 


Bournemouth [ ["bo:ınmaP), Badeort 
in England. 

Bournville [’bo:ınvill, Vorftadt von 
Birmingham. 

Bourrier [bu’rje], Führer ber evange- 
liſchen Bewegung in Frankreich. 

Bouvier [bu’vje], 1. A. O., ſchweizer 
Theolog; 2. A., fon Romanjchriftfteller. 

Bove ['"bonvi], Ort in England. 

Bow [bou], Dorf bei London. 

Bowden [’boudn], ſchott. Fam. Name. 


engl. th(is). c=(i)dh. x—=(a)d). n=(e)ng. n=irzl. (ga)gn(e). w—onfonantifdes u. 
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[Bowdler] J 

Bowdler ſſhaudloa oder boudlaa], 
Herausgeber einer Familienausgabe von 
Shakeſpeare's Werfen. 








Bowdoin ["boudn], engl. Fam.-Name. ſtell 


Bowen — amer. Schriftſteller. 
Bowles ['boulz], 1. W. L., engl. 
Dichter; 2. S., amer. Schriftiteller. 
Bow-street ['boustri!t]), Straße in 
London. ' 
Boyd ['böid], A. K., engl. Schrift. 
eller 


Boydell ['boidel], engl. Fam.Name. 

Boyes ['boiz], engl. General in Süd⸗ 
afrika. 

Boys ["boiz], engl. Phyſiker. 

Boyton —* ‚ engl. Kapitän, be 
rühmter Schwimmer. 

Bozeman ['bouzmen], Stadt in USA. 

Bracegirdle [’breisge:ıdlj, engl. 
Scauipielerin. 

Brachet [bra’fe], A., fraj. Grammatiker. 

Braddon ['br&dn], Miss, engl. Schrift- 
ftellerin. 

Bradlaugh mb. aud) brædlo: ausgeſpr. 

Bradley T'bredii], E., engl. Humorift. 

Bradshaw ['bredfo:], Herausgeber 
eines engl. Eiſenbahn⸗Kursbuches. 

Braid ['bre'd], 1. Landſchaft in Schott- 
land; 2. J., engi. Arzt u. Hypnotiſeur. 

Braille [bra;j], L., Erfinder eines 
Blindenalphabet3. 

Branca [’bra ka], A., ital. Staatdmann. 

Brandvlei Porontätj], Ort in Süb- 
afrifa. 

Brassey [’'bresi], 1. Lady, engl. 
Sähriftitellerin; 23. Sir Thomas, volf®- 
wirtichaftlicher Schriftfteller u. Politiker. 

Brault [bro], frzj. General. 

Braun [bro:n], Th., fraj.eljäjfiicher 
Dichter. 

Bravais [bra’ve], 1. A., fraj. Gelehrter, 
2. R., Erfinder eine® Heilmittels. 

Braxton ['brakstn], engl. Name. 

Brazza [bra'za), amilie, fraj. For⸗ 
ſchungsreiſender. 

Brazzaville ſbraza'vilj, Stadt am 
Kongo. 

Breadalbane wd. aud bred’'zlban 
ausgeſpr. 

Bréal [bre’al]l, M., frzi. Philolog u. 
Pädagog. 

Bredichin [bre’dizin], Th., 
Aſtronom. 

Bréguet [bre’gs], Name mehrerer fr3i. 
Fonfiter. 

rend'amour [br&da’'mu:r], fr3j. Hol 
bildhauer. bie r 
Bresci ['breffi], ital. Anarchiſt. 


ruſſ. 








.:Dehnungszeichen. a—NReutralvolal. y=ü. 8=0. 3. 
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[Brouard] 


Broet Harte [bret 'ha:ıt], nordamer. 

| Humoriſt. 

Brꝰète, de la, [da-la-"bret], frzj. Schrift⸗ 

| er. 

I  Breuil [’bras:j], fraj. Archãolog. 

Blelmont MAR belg. General 

u. Militärſchriftſteller. 

Briart [bri’a:r], A., belg. Geolog. 

[bridz- av-'selen], 


Bridge of Allan 
Stadt in Schottland. 
Bridges ['bridzaz], R., engl. Lyriker. 


Bridlington wd. auch 'be:ılintn 
ausgeſpr. 

Briere de l'Isle [brier-da-'-il], 
frzſ. General. 


Brieux [bri'o], fraf. Dramatiker. 

Brieva [bri’e:ba], ipan. Hiſtoriker, 
Sehrer Alfon® KIN. (h 1.90 

righam Young |brigam 'jay], Haupt 
der Mormonen in ah, — 

Bright ['bralt], 1. John, engl. Staats- 
mann; 2. R., engl. Arzt, nad) weldyem eine 
Nierenfrankgeit benannt tft. 

Brillouin [bri’lwä], frzj. Aftronom. 

Brin Ibrin ital. Staatsmann. 

Brinsley |'brinzli], engl. Yam.-Namıe. 

Brion [briö], fraj. Maler. 

Brioschi [bri'sski], Fr., ital. Phyſiker. 

Brisbane md. aud) "brizbe'n ausgeſpr. 

Brisson [bri's5], 1. A., fraj. Dramatifer; 
2. H., frj. Staatsmann. 

Bristed [’bristsd], Ch. A., 
Schriftiteller. 

| Bristowe ['bristou], J. S., engl. Arzt 
u. Naturforicher. 


amer. 


Brjussow ['b jusof) V. ruſſ. Dichter. 
—* w 


Broadwater :dwo:teı), Stadt in 
England. 

Brobdignag md. aud '"brobdinnzzg 
ausgeſpr. 


Brodrick ['brodrik], 1. brit. Staat®- 
mann; 2. brit. Juriſt. 

Brodzky ['brotski], A., ungar. Maler. 

Broglie |[brej], duc de—, jtzi. 
Parlamentarier. 

Broglio, di [di-"bro:4o], ital. Staats- 
mann. 

Brohan [br>’ä], 1. E. M. frz. Schau⸗ 
ipielerin; 2. J. F. A., frai. Schaufpielerin. 

Brompton ['bromtn], Stadtteil von 
London. 

Bromwich wd. aud) 'bromidg ausgeſpr. 

Brook ['bruk], engl. Zoolog. 

Brookwel(l) ['brukwel], engl. Fam.⸗ 
N 


ame. 
Brouard [bru’a:r], frzj. Pädagog. 





2—engl.(m)a(n). >—Rafalvotal. =$. zei. id. z==ftimmhaftesf. O=engl.thfief). 





e= offene? ©. = offene® o. Aa==engl. (b)uft). a=frzf. (m)a. a=frzi. (m)at. 11 
[Brouardel] [Caddie] 


Brouardel [bruar'del], frzj. U Me 
Broughty gerry ["bro:ti feri), See 

bad in Schottland. 
Drou ghton ['braütn], R., engl. Schrift- 


ftelleri 
Brousse 'brus], ‚nl — 
Brown [’braün], „ ſchott. For⸗ 


ſchungsreiſender; 2. A., nei? Altronom. 

Brownin 'praünin], 1. E., engl. 
Dichterin; 2 9 Pr engl. Mater: 8. engl. 
Major in Ehina. 

Brown Islands [braün ’allandz], 
deutiche Inſelgruppe in der Sübfee. 

Brownlow[ 'braünlor) amer. Politiker. 

Brown-Sequard [braun se’ka:r], 
Ch., frz. Phyſiolog. 

Brozik [brozik], W „„tihedifher Maler. 

Bruce-Hamilton [bruaus 'hemiltn], 
engl. General in Südafrika. 

Brug£&re [bry'ze:r], frzj. General u. 


Minifter. 
Brummel braml]), ı engl. Modeheld. 
Bruneau [bry'no], A 


f. Komponift. 
Brunetiere [bryn'tjer], F., fl. 
Scriftiteller u. Akademiker. 
Brush ['braf], Ch. F., engl. Chemiler. 
Bryan ['braisn], W. J., nordamer. 
Politiker u. Bräfidenticaftöfandidat. 
Bryant [’braient], amer. Dichter. 
Bryce [’brais], J., engl. Bolititer u. 
Sn ra 
rzezinka [brfze'zinka], Dorf in 
Oberſchleſien. sozinte) 
Brzozowski —5* 5— in Galizien: 
bzo’zoski], St., poln. Dichter. 
Buchanan [ba’ksnen], R., ! engl. 
Fuck kni 11['b „J., P 
uckni engl. Biychol 
assccn werd er den Sar- 


"Buday ['budsi], J., ungar. Scrift- 
muffelepoort ["beefolspo:rt], Ort in 


Südafri 
Buffet (by), frzſ. Royalift. 
Bu ham |" 
Buisson [ 


"ba 2%; engl. Botan 
Buja an (bi ‚ital a, Siege 


. Cacapon wi. auch 'ka:kapan ob. ke'pn 
ausgeſpr. 
ꝓꝛ oore⸗ ['kaderes], A., Präfident von 


5—engl. thlie). (1). x=(a)d}. n=(e)ng. A=frzl. (ga)gn(e). w— 


Bulfontein ["balfontejn], Ort in 
Südafrika. 

Bullen [Palon], F. T., engl. Schrift: 
te 


Buller ['buloı], engl. Feldherr. 

Bullock ['bulok], 1. brit. General; 
2. W., amer. Techniker; 3. Diftrikt in USA. 
„Bla wäjo, Hauptftabt von Matabele⸗ 


Bunbury['banbari], E., a nengtaph. 


Bungay wd. 'ban 
Bungtown —* tadt in USA. 
gornoſ, Cr., ital. 
Komponiit. 


Buongiorno [buon’ 
Burdeau [byr'do], A. L., frzf. Bolitifer. 
Burdett-Coutts [be:1det "kuute], 


engl. Menfdenfreunbin. 
Burgo yne [be:1’goin], J., engl. Feld⸗ 


Burg A C., ital. Grammatiker. 

Bu rk B: —— amer. Botaniker. 

Burke |'be: wi J.B. ‚ engl. Heraldiker. 

Burlet, de [ a-byr'le], belg. Staats⸗ 
mann 

Burn ['be: ar Buch Schachſpieler. 

Burnaby :ınabi], engl. Yam.: 

ame. 

Burnam ['be:ınam], MWrditelt in 
Chicago. 

Burnand ſbe:anond), engl. Fanı.- 
Name. 

Burnell ['be:inel], A., engl. Orien⸗ 
talift. 

Burnett ["bemit], F. H., engl. 
Schriftiteller 


Burney (de: ıni], Miss, engl. Schrift: 
ftellerin. 

Burns ['be:mz], J., brit. Barlamen- 
tarier. 

Bourroughs [’barouz], engl. Phar⸗ 


macent. 
Burton ['be: ut), engl. Sörütieller. 
Buttermere ['bataımisı], See 
England. 
Buzenval [byzö'val], Ort bei Paris 
Buzfuz — Perſon aus Diden®’ 
„Pickwick Papers 
Byrne (be :ın], engl. Schriftitellerin. 
o 


Bysshe [’bif], engl. Vorname. 


Cadbury [ keedbori] ‚ engl. Quäfer- 
familie, Kakaofabrikan 

Caddie ob. Caddy [ksedi], engl. 
Srauen-Vorname. 


tonfonantifces u. 





12 
[Cadogan] 


Cadogan [kad)'gä], Graf von, brit. 
Staatdmann. 
Ca’dorna, Graf von, ital. Staatsmann. 


' steht vor der Tonjilbe 





Ca d’oro [ka'do: ro], berühmter Palaſt Ä 


in Venedig. 
Caötani [koe'ta:ni], O., ital. Staat®- 
—— 0 
aggiano kad'dza:no], G., italieniſch. 
Schriftiteller. 


Cailles| vet), ‚ General der Filipinos. 
Cailletet koj te , frzſ. Naturforfcer. 
Cailloux ar frzſ. Staatdmann. 
Cain [ka’:], frzſ. Tierbildhauer. 
Caine [ke'n], H., engl. Schriftſteller. 


Oairnryon [ke: rn'raian], in 
Schottlan 
Cairo. ['ke: Fur Stadt in USA. 


Caix | aikel, N ‚ital. Philol 

Calcar |'ka kar], van, boll. schrift. 
ftellerin. 

Calcasieu ['kselkafjuu], Diftrift in 
USA. 


‚aleraft [kslkroft]), engl. Scharf- 
richte 
Caldcleugh [’ko:ldklau], engl. Fam. 
Hr [ Ort 
a ewgate ['ko:ldjuge't in 
ld juge't], 


aledon ['ksldon ‚Sub in Südafrika. 
Calfhill ['kafhil], l. gam.:Rame. 
Calgary |ksl'ge: srl, rt in Canada. 


Callander ['kzlendaı], engl. Yam.- 
Name. 

Callaway ['kalawe!], Diftrikt in USA. 

Calleja —* za], pan. Komponift. 
I Callinger ["kelindzaı], engl. Fam. 

me. 

Calman [kal'mö], fral. Vorname. 


Calne ['ka:n a; Ort in England. 

Calthorpe 'ko:l8o:ıp], engl. Fam.⸗ 
Name, 

Cam ['ksm m), 8! Sluh in England. 

Camelfor auch ksemalfoıd 
ausgeſpr. 

ameron kæmaron], V. L., engl. 

Forſchungsreiſender. 


Campbell-Bannerman kæmbaol- 
beenamen], brit. Bolititer. 
Campel town ['kembeltsn], Ort in 
lan 


En 
amperdown (kam aıdaün], 1. Vor- 
ſtadt von Sidney; 2. engl. Politiker. 

Campoamor [kamp»a’'mo:r], R. de—, 
ſpan. Schriftſteller. 

Campos Salles ['kampuf 'sallif ], 
Präſident von Brafilien. 

Cancello [kan’ t eo ‚ Stadt in talien. 

Candez [kä’de:s], beig. Schmetterling®- 
forſcher. 


. :—VDehnungszeichen. —Neutralvokal. y=ü. 
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[Cartwright] 

Candolle [kd’dsl], 1. A. de», frzi. 
Botaniker; 2. A. P. den, frzſ. Botaniker. 
Caüete [ka’ ete], M ., Ipan. Kritiker. 

Canevaro |kane'va: ro], ital. Admiral 


Cannon ['kznen], gl. 
Canongate lıW. B, em we 
von Edinburgh. 
Canovas del Castillo [’kansbas 
del kas’tiko], jpan. Staatömann. 
Canrobert [kärs’be:r], fraf. Marſchall. 
Cantacuzene _ [kantak ku’zene |], 
1. rumän. Öynäcolog; 2. Fürst—, rumän. 
Politiker. 
Cantü [kan'tu], ital. „Zomponift. 
2 aan tyre bat auch den Ton auf der 
so ‚dimonte [ka:podi'monte], Som: 
mer idenz des ital. Könige. 
Cappagh [kepaßz) (x )], Ort in Irland. 
m applonc ap ljon od. ka’plontf], 
„ ſpan. Komponift. 
ee äna, L., ital. Schriftſteller. 
Capus Ikaprt :s)], A., frzf. Schriftfteller. 
Carcano (karkano] ital. Staatsmann. 
Carducei [kar'duttli], G., ital. Schrift- 
fteller. 
Carduel Ika:ı dj: all, poetiiher Name 
für die Stadt Carlisle. 
Carey ['ke:ari], R. N engl. Schriftfteller. 
Carles [karles], A ef Bildhauer. 
—8 wd. auch —8* ausgeſpr. 
Carman |kar'mäö], S., belg. Sünger: 
I 0on [koran’ ru: :n], Ort in Süd 
afri 


Carnegie —— 8 ., amer. 
Miliarbir ſchottiſcher Herkunft. 
Carnochan ['ka:ınokan]), amer. 


Bundarzt. 
Carnot, M. Fr. Sadi [sadi kar'no], 
traf. Staatömann. 
Caron [ka:'r5], R., fraf. Schaufpielerin. 
Carpenter ka: :ıpenteı], J. F., 
Erfinder ber Luftrudbremie. 
Carpentier [karpä’tje], fr3i. Fbyfiter 
Carr [ko:ı], „engl. matife 
Carre, [ka te), fraf. Schriftfteller. 
Carreäo [ka'rre:po], M. T., venezola- 
niihe Bianiitin. 
Carrie ker] engl. $rauen-Borname. 
Carrier-Belleute [karje- - be’leit], 
fraf. Bildhauer. 


Carritre [kar'jer], E. A., frzf. Bota⸗ 
niker. 

——— srintn], 1. B., engl. 
Botaniker; hr., engl. Aſtronom. 

Carton [ka:ıtn , engl. Sehriftiteller. 

Cartwright 'kazıtreit], E ., engl. 
Schriftitellerin. 
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[Carvalbo] 

Carvalho [kar'valjul, S., portug. 
Staatömann. 

Casati [ka'za:ti], ital. Forichungs- 


reijender. 

Cascajares y Azara [kaska'xares 
j — ſpan. ice chenfürſt. 

Cascets, The ſdo- xæskaots], ſtlippen 
bei Aiderney im engl. Kanal. 

Casemajou [ka:zma’zu], frʒſ. For⸗ 
ſchungsreiſender. 

Casimir-Perier [kazimir-pe'rje], 
Erpräfident der frzſ. Republik. 

Cassagnac [kasa'nak], frzj. Parla- 
mentarier. 

Casse ["khase], dän. Ingenieur, der 


eines Verfahrens zur Derlorgung der Ueber⸗ 
feedampfer mit frifcher M ud. 

Castelar [kasto’la:r], E., jpan. Staat8- 
mann. 


Castelnuovo [kastelnu’s:vo], E., ital. 
Schriftiteller. 

Castlereagh wd. aud) 'ka:sire! aus- 
geſprochen. 
us Catahoola [keto’huule], Diftrift in 


Oatargiu [katar’dzi(u)], L., rumän. 
Staatsman 

Cavaignac [kava'nak], G., frf. 
Staatdmann. 

Cavallari [kavallla:ri], F. S., ital. 
Archäolog 

Cavalle' riarusti’ cana (— Bauern, 
ebre), Zitel einer Oper von Masca 

Cavelier [kavs'lje], P. J., frʒſ. Bin- 


Cavendish ['kevondif], H. S. H., 
engl. Forſchungsreiſender. 

Cavite [ka’bite], Ort auf den Phi- 
Iippinen. 

Cawdor ['ko:dsı], Ort in Soottianb. 

Oawtborn xo: :»Bo:ın], engl. Fam.⸗ 


C: azin Ika’zö], J. Ch., fr3j. Landſchafts⸗ 
maler. 

Caz y "kelsi], engl. Frauen⸗Vorname. 
Diſtrikt in USA. 
Cederströ m 


['se:darstrem], Th. 
ſchwed. Maler. 


Celebes, hat auch den Ton auf ber 
2. Silbe. 

Celia ['sillja], engl. Vorname (weibf.). 

Centlivre [sent/li'voı], engl. Schrift: 
ftellerin. 

Ceraskij [tse’'raski]. rujj. Aſtronom. 

Ceresole[tfere'sa:le], ital. Bafteriologe. 

Cernuschi [ftfer' nuskil, E ., ital. 
Nationalökonom. 

Cerulli [tfe rulli], i ital. Aſtronom. 

Cervera [Ber’be:ral, jpan. Admiral. 


Cecil 'sesil], 


A= engl. (b)u(t). & 


Champlain [tfsm’ple 
Umerila. 
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[Chenavard] 
Cezimbra [se’zimbra], Stadt in Por⸗ 


tugal. 
Chabaud ja'bo], L N frzſ. Schriftfteller. 
Chabrier [ja:bri’e], A. E., fraf. Schrift- 


" habay [fa'bri], L, fral. Phyſol 
abr 'bri], 3 yſiolog. 
nordamer. Beneral. 


Chaffee en) 

Chaix ['fs ſ.ſchweizer Hiftorifer. 

Challemel- Lacour[ almel-la’ku:r], 
P. A., fra}. Bolitifer. 

Chalmers [tfslmsız od. 'tfo:meız], 
1. J., Miffionar in au@huinea; 2. Th., 
(öott, Geiſtlicher; 3. G., engl. Gefdjichte- 
ichreiber. 

Chaloner ['tfslonsı], engl. Fam. 
Name. 

Chamberlain ['tfe'mbaule'n], 1 
brit. Rolonialminifter; 2. H. St., hend 
Schriftiteller. 

Chambers ['tfe' mbeuz], amer. 
Sberrichter in Samoa; 2.H., Engl Drama- 
titer; 3. Ch., engl. Altronom in Indien. 

Chamier [tfe’'mioa], ‚engl. Fam⸗Name. 

e'n], Stadt in 


Chan Chih tung [dfan dfi dun], 
ine). Staatömann. 

Channel Islands ['tfenol allondz], 
Inſeln im Kanal. 

Chanoine [fa’nwan], 1. frzj. Kriegs- 
minifter; 2. frgj. Forſchungsreiſender. 

nen antemesse [Sä:t'mes], frzſ. Medi— 

re h api [tfa’pil, R., Ipan. Komponift. 

Charcot [far ko], J. M., frz. Mebiziner, 
Nervenarzt 


tät. 

Charley od. Charlie ['tfa:ıl{], engl. 
Vorname. 

Charles ['tfe:ılz], E. R., engl. Schrift⸗ 
ftellerin. 

Charlesworth ['tfa:ılzwe:ı0], F.M., 
engl. Schriftiteller. 
9 Charnock ['tHa:mok], engl. Fam.⸗ 

me. 

Charousek ['tfaruzek], ungar. Schad- 
ſpieler. 

Chat-noir [fa'nwa:r], Name eines be⸗ 
rühmten Pariſer Cabaret2. 

Chattock ['t{s»tok], engl. Chemiler. 

Chaudordy [Sodor’di], Graf, frzl. 
Bolitiker. 

Chauveau [fo’ vo], fraf. Phyſiker 

Chavannes [fa'van], Puvis de, ital. 
Maler. 

Chemulpo [tfi'mulpo], Stadt in Korea. 


Chemsford wd. auch "tfemzfaıd 
ausgeſpr. 

Chenavard ſnavarr], J., fial. 
Geſchichtsmaler. 


ö=engl. th(is). (i)ch. x=(a)d. n=(e)ng. n=frzl. (ga)gn(e). w⸗konſonantiſches u. 
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[Chendi] [Clifford] 
Chendif’k )endi],J. ‚rumän.leberjeger. Chubbock a E ‚engl. Fam.Name. 
Chenevix Gemerike) ‚ engl. Vorname. Ohubbuck 'tfabak], E., amer. Schrift- 
Che&ri-Rousseau [fe:ri-ru’'so], fraf. | ftell 
Phyſiker Chubaut ['tfubat], Territorium u. Fluß 
Cheshunt t efant], Ort in England. | in Argentinien 
Chevillard |fevi’ja:r], fra. Kapell⸗ Chudzinski [iydzäs’kil, Th., frzj. 
meifter. Untbropolog. 


Cheviot wd. aud 'tfi(: Jvjot außgeipt. 
yaeyne ['tfe'n od. 'tfain], engl. Fam.⸗ 

Chiappero [kja’pero], ital. Barlas 
mentarier. 

Chiaradia [kjara'di:a], E., ital. Bild- 
bauer. 


Chiaves ['kja:ves], D., ital. Staats- 


mann u. Dichter 
Chichele Fefitenr], Erzbiihof von 
Canterbury. 
aa oator wd. auch 'tfitfestss 
ausgeſpr 
u. — Fr., frzj. Maler 
" Chiffney | [' Kal], engl. Fam⸗Name. 
Chigi, Fürst ['ki:dzi], ital. Aunſtfreund. 
Chigny [fi'pi], Ort in der Schweiz. 
Childers Fe deız], 1. H.C. E, 
- engl. Staatdmann; 2. R. C., engl. Sprach 


orſcher. 
"Chilkow, Fürst [xil’kof], ruff. Staats⸗ 
mann. 
Chilmead ['tfilmed], er ngl. Fam.⸗Name. 


Chiltern Hills teın hilz], 
digeitente in England. 
hinkian — Ort in China. 


Chisholm ['tfizem], engl. Yam.:Rame. 

Chislehurst md. aud 'tfizlhe:ıst 
außgeipr. 

Chistoni [kis'to:ni], ital. Meteorol 

Chlendowska [xlen’dofska, in Gali- 
zien: xlen’doska] poln. Schriftitellerin. 

Chlumecky, Freiherr v. [xlu'metski 
tichedh.: 'slumetski: ‚diterreich. StaatSmann. 

Chochlik [’x> ik), poln. Säriftiteller. 

Cholmondeley Kr mil], 1. M., engl. 
Schriftſteller; 2. Ort in England. 

Chotek — E J, bö Selögefchleiit. 

Chree ja engl. ftronom. 

Chrisste 0 rissy Ükrisi], engl. 
Hrauen-Borname. 

Christiansen [kresdi'an?sn], A.E, 
dän. Dichter. 

Christie ['kristi], 1. engl. Aſtronom; 
2. Auktionator von Kunftfachen in London. 

Christiernson ['kristjernson], ſchwed. 
Dichter. 

Christomanos [kris’to:manos ], 
grieh. Aftronom. 

Chruschtschow [xruf'tfof], 
Chemiker. 


ruſſ. 





Chumleig h ['tfamii], F in England. 


Chun an) chineſ. Pri ut Name. 


Ch d], engl. 
Chugust a M., frz. Schrift: 
Lord ['te:stfil], Brit. 


* hurchill, 
Barlamentarier. 

Chuzzlewit ['tazlwit], engl. Fam- 

me. 

Cialdini [ — ital. Feldherr. 

Ciampoli[ tſompo i), D., ital.Philolog. 

Cimarosa iltſi: mo’ro:zo], Wiener 
Mufiler. 

Cineinnati wd. aud) sinsi'na:tI aus- 
geiproche 
Cironcester wd. auch 'sisastoı od. 
ae ausgeſpr. 

Ciss(y) [sis I, engl. Vorname. 
Cisterna [tjis'terna], Ort bei Rom. 
Citta morta = Totenſtadt [tfitte 
'morta], Titel eines ital. Dramas. 

Clair ['kle:sı], engl. Borname. 
Qanvwilliam [klen'wiljam], 1. Ort 
in Südafrika; 2. engl. Admiral. 
Clapham ["klepom], Stadtteil von 
London. 

Clare md. 'kle:oı auögeipr. 
Clarence —e— engl. ne 
klar’ti od. klareil, J 
Abminiftrator de Theatre francais. 
Claridge [kleridg], engl. Name. 
Clark ['kla:ık], A., engl. ana: Zi 
Clauss-Szarvad y [klaus-'sarvadi 
böhm. Bioniftin. 

Olaverhouse ["klevoros], engl. Fam.⸗ 


Claretie 


Clayton me . J., engl. Natur⸗ 
forſcher; 2. game — 
Cleaver [ Xiivoa], R., engl. Illu⸗ 
trator. 


Cledat [kle’da], L., fizj. Philolog. 
Cleghorn mb. "legho:ın ausgeſpr. 
u ementit [kle'mantfitf], jlav. Boy 


Clement ['kle:ment], bulg. Metro: 
politan. 

Clerkenwell ['kle:ıkonwel], Stadt- 
teil von London. 


Cleveland ['kli'vlend], Grover, nord- 
amer. Staatsmann, 
Clifford 


apel ent der USA. 
u W. K, 
12 engl. Schrif Fr 
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[Clifton] 
Clifton md. "kliftn ausgeſpr. 
Clogher mod. aud 'klogsı od. "kloxaı 


ausgeſpr. 
— [klore], Pen bän. —— 
oversport ['klouvoızpo:ıt], Stadt 
in USA 
Clowes mb. aud) "klaüz ausgeſpr. 
u £ gahoma [kous’houma], Diſtrikt in 


Coakley ['koukli], amer. Mathematiter. 

Coast Range [konst re'ndg], Küften- 
gebirge im Weiten USA. 

Coates |'kouts], J., engl. Sanger- 

Coceu-Ortu[kokku’srtu ],ital.Staats- 


mann. 
Cochery [kof'ri], fraf. Politiker. 
„„ochran N nordamer. Poli: 
tiker. 
Cockaigne [ko’ke!n], engl. Bezeich⸗ 
nung für das Sclaraffenland. 
Cockburn wd. auch "koube:ın aus- 


geſprochen. 
Cocke [kok], Diſtrikt in USA. 
Cocker (Kokos) Verfaſſer eine® be: 
fannten engl. Rechenbuchs. 
Coffin Ukofin], engl. Fam.⸗Name. 
Coghlan ['koflen], auftral. Geograph. 
Cohen ['kouhan], Elizabeth, Abgeord- 
nete für Utah. 
Cohen [ko’hen], J., fraj. Komponiit. 
Coke wd. aud) kuk ausgeſpr. 
Colburn wd. aud "koulbaın außgefpr. 
Colenso (kortonson), Drt in Südafrifa. 
suolesberg [koulzbu:sg], Stadt in 


frika. 
‚golladon [kola’d3], D., ſchweizer Phy⸗ 
iker 


Colleton xolatan], Diſtrikt in USA. 
Collina[kol'li:na],F.S.,ital. Komponift. 
Colling ['kolin], engl. Fam.Name. 
Collins ['kolinz], 1. G. St., nordamer. 
PHilolog; 2. W., engl. Schriftfteller. ' 
pan. 


Colmeiro [kol’'meirr], M., 
Botaniter. 
—— 1. engl. Fam.Name; 
land. 
Doloma [ko'lo:ma], L., ſpan. Schrift- 


2. Ort in 
er. 

Colombo [k»’lombo], G., ital. Politiker. 

Colonne [k»’bn], E., Parijer Kapell- 
meiſter. 
Colville ['kolvil], Name mehrerer engl. 
&eneräle. 

Combe wd. auch 'kuum ausgefpr. 

Comeragh [kamera], Gebirge 
Irland. 

Commerell ['komarel], E., engl. Ad- 
miral. 


Compayre [k5:pe’re], frzi. Pädagog. 


in 
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[Copper River] 


Compton ['komtn], 1. Ort in Eng- 
land; 2. engl. Fam.⸗Name. 

Comrie [’komri], Ort in Schottland. 
Comstock ['kamstok], engl. Yam.: 


me. 
Comte ['kö:t], P. Ch., frzf. Maler. 
Conant [’koünsent], engl. Fam.Name. 
Concord wd. aud) 'konkaıd ausgeſpr. 
Conecuh wd. aud) ko'ni!ka ausgeſpr. 
Conemaugh wd. aud) 'konemo: au$- 
geiprocen. 

ongleton, Lord ["kongltn], engl. 
Stantömann. 
Coningsby ["kouninzbi], Titel eines 
Romans von Dieraeli. 
Coniston(e) ['konistn], Ort in England. 
Conkling wd. '"konklin ausgeſpr. 
Conneaut wd. auch koana’a:t ausgeſpr. 
Conolly wd. aud) '"konali ausgeſpr. 
Conquest ["konkwest]), G., engl. 


Schauſpieler. 

Conroy [’'konroi], engl. Fam.⸗Name. 
Conscience wd. aud) kan’'sjensa aus- 
geiprochen. 

Consett ['konset od. kon'set], Stadt 
in England. 

Constans[|kd'stä(:s)], fr3j.Staat3mann. 
Contentnea [ken'tentni], Ort in 
"Gontejenn [kit'za), frzf. Vhohot 
ontejean |kö:t’3ä], fr3j. Phyſiolog. 
Conway konwet ‚ H., engl. ft 
r 


Conyers ['konjaız ], Ort in England. 
Coock hkukl, engl. Zournalift. 
Cook ['kuk], Th., Beranftalter von 
Geſellſchaftsreiſen. 
Cooke ['kuuk], P. J., engl. Chemiter. 
Cooktown | uktaün od. 'kukten], 
Hafenftadt in Aujtralien. D 

rt 


Coolgardie ["kuulga:ıdl], 
Weftauftralien. 

Coolidge ['kuulidz], S., amer. Schrift- 
tellerin. 

Coolin Hills ['"kuulin hilz], Berge auf 
ber Inſel Skye. 

Coolus Ko'ly:e] R., frʒ. Schriftfteller. 


Coombe ['kuum], engl. Fam.⸗Name. 
na OP er [ uupez], J. F., engl. Schrift- 
er 


Cooreman ['ko:rman], belg. Staats⸗ 


mann. 

Cope [’koup], E. D., amer. Baläontolog. 

C op e I an lseend], brit. Aſtronom. 
Copiah [ko’paio), Diftrikt in USA. 
Coppe&e wb. ks’pe ausgeſpr. 
Copperfield ["kopsıfilld], Titel eines 
Romans von Dickens. 

Copper River ['kopsı rivaı], Fluß 
in usı. 


in 





ö=engl. th(is). (i)ch. x=(a)d. y=(e)ng. — (ga)gn(e). w—Tonfonantiihed u. 


[Coquet] u 


Coquet ['kokst], Fluß in England. 

Coran [k>'rä], Ch., frzj. Lyriker. 

Corbet(t) ['ka:ıbit), engl. Sam.-Rame. 

Corbigny [korbi'pil, Ort in Frantreich. 

Corbould [’koıbould], engl. Fam.- 
Name. 

Corby ['ka:ıbi], Stadt in England. 

Cordery [’ko:ıdea ], Serfafier eines 
weitverbreiteten ſchottiſchen Leſebuchs. 

Cork Harbour ['kö:ık ho:abaa], 
Hafenftadbt in Irland. 

Cornbury ['koa:mborl], engl. Yam.- 
Name. 

Cornet [kor'ne], belg. Geolog. 

Cornu [kor'ny], M., fraj. Botaniker. 


Cornwallis wd. auch ka:ın'wolis 
ausgeſpr. 

Corton [kor'tö], Name eines roten 
Burgunderweins. 

Cortot Umeiiter. 


[kortol, A., frʒj. 
Corzuelo [kar’dwelo], A., Pſeudonym 
des jpan. Schriftiteller3 M. Matoses. 

Cosbue [’kosbuk], rumän. Ueberjeger. 

Cossa ['kössa], 1. L., ital. National- 
ölonom; 2. P.L. ital. Dichter. 

Costa [’kosta], 1. P., ital. Bildhauer; 
2, Ep ital. —— (Leni 

otgrave|'katgre'v],engl. ograph. 

Cotswold Hille —E 
Höhenzug in England. 

Cotteau [k>'to], G. H., frzj. Geolog. 

Cottesloe ['katslou], engl. Fam.Name. 

Cottier [ko'tje], Ch., fraf. Litterar- 
hiſtoriker. 

Cottonopolis [kst’nopolis], Beiname 
von Mancheſter. 

Coudenhove, Graf [’ku:denho:f], 
Statthalter von Böhmen. 

Courteline[kurte’lin], G., frʒj. Schrift- 


jteller. 
(engl) wird "ke:ıtnl 


Courtenay 
ausgeſpr. 

Courthope ['ke:ıthoup], W. J., engl. 
Schriftfteller. 

Coutts ["kuuts], engl. Yam.-Name. 

Coventry wd. aud) 'kavontri auägefpr. 

Coverdale wd. auch "kavoıdell 
ausgeſpr. 

Coverley ['kavoıli], engl. Fam.⸗Name. 

Covington wo. aud) kAvintn ausgeſpr. 

Cowbridge ['kaübridz]), Stadt in 
Wales. 

Cow Cowing ['kaükaüdin], See in 
Auſtralien. 

Cowhithe ["kaühal], engl. Fam. 
Name. 

Cowpen [kaü’pen], Stadt in England. 

Cowper ['kaüpeı, bisweilen aud) 
kuupoa], E. A., engl. Gieftrotechniter. 


[Crosthwaite)] 


Crabshaw ['krebfo:], engl. Fam.: 
"Orackanth & 
rackanthorpe ['krekan®o:ıp], 
engl. Schriftiteller. “p) 
Craddock [’'kredok], amer. Schrift: 
ftellerin. 


Cradock [kredsk], Ort in Südafrita. 


Craig wd. 'kreig audgefpr. 
Craik ['kre'k], 1. G. L., engl. Litterar- 
biftorifer; 2. Mies, engl. Schrififtellerin. 


Crampton ['krem(p)tn], engl. Inge- 
nieur, Konftrulteur einer Fo mit 
hohen Triebrädern. 

Cranborne [’krenbem], Stadt in 


England. 
ranbrook ['krenbruk], 1. G. H, 
brit. Staatsmann; 2. Stadt in England. 
Cranch | krenj], engl. Fam.⸗Name. 
Crandall["krendal], engl. Fam.Name. 
Crane [’kre!n], W., engl. Maler und 
Budilluftrator. 
Cranworth 
Fam.⸗Name. 
Crathie [xædi], Name des engliſchen 
Schiffes, das den Untergang ber „Elbe“ 
verichuldete. 
Craven [kra'vä], A., frzj. Schriftfteller. 
Crawford ['krofeıd], F. M., engl. 
Schriftfteller. 


['krenwe:ı0], engt. 


'kre!an], P., amer. Humoriit, 
rt D. H. Strother. 


er. 

Crediton [’kreditn], Stadt in England. 

Crehore [kri’'hosı], amer. Eleftro 
techniler. 

Creighton ['kre'tn], engl. Yam.:Rame; 
Bifchof von London. 

Creswick ['kresik], engl. Fam.⸗Name. 

Crewe ['kruu], engl. Rajor in Südafrika. 

Creyton ['kre!tn], P., amer. Schrift: 
fteller, PBfeudonym für Trowbridge. 

Cribb [’krib], T., engl. Faufflämpfer. 

Crockett ['krokit], S. R., ſchon. 
Schriftiteller. 

Crofton [’kroftn], engl. Yam.-Rame. 

Croghan ['krouan ], engl. Yam.-Nanıe. 

Croisset, Fr.de [krwa'se], fraf. Schrift- 


iteller. 
Croizette [krwa'zet], S., frſ. Schau- 
jpielerin. 
Cronje [’kronje, engl. kron’dzi: ], 
Burenführer. 
Lord 


Cromer, 
Diplomat. 
Crookes ['kruuks], engl. Chemiler. 
Crosly ['krosli], amer. Phyſiker. 
Crosthwaite ["krosÖwe!t] Ort in 
England. 


[kroumsı], brit. 





— -— 
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[Croxale] 


Croxale ['krokso:l], engl. Fam⸗Name. 

Crowe ['krou], C., engl. "Säriftitellerin. 

Crowfield ['kroufilld J], Pſeudonym für 
H. Beecher-Stowe. 

Crowquill ['kroukwil], engl. Schrift- 
fteller, eigentlich A. H. Forrester. 

Cruchy [’kratfi], engl. Fam.Name. 

Crusoe ugou], engl. Fam.⸗Name, 
bekannt dburh den Roman Robinson Cr. 
von Defoe 

Ceiky, Graf ['tfa:ki], ungar. Staats- 


Csch ['tfe), unger. Staatsmann. 
Granmatony | tferna:toni ], L., ungar. 


Kahn” ba Schriftiteller. 


Fam.⸗æName. 


on Ha ti 
—8 
Cubitt ["kjuubit], w. engl. Ingenieur. 
Cuckfield[kakfilld], Stabtin&ngland, 
Cuddy ['kadi], engl. Vorname. 

Cuestas [’kwestas], Praſident von 


Uruguay. 
Cueto [’kweto], Mitglied der ſpan. 


Alademie. 
Cuignet[ Beh ‚ fraf. Hauptmann, aus 
rozeß befannt. 


dem Dreyfus- 
Culgoa mi ou], Fluß in Wuftralien. 
Cullen[’ P. Erzbiſchof von Dublin. 
Cullman [’kAlmsen ,‚ Stadt in USA. 
Culloden wd. aud) olondn au eipr. 
Culver [’kalveı], engl. de ame. 
Cumberland —E 1. Name 
mehrerer Städte I USA; 2. Nebenfluß 
bes Obio; 3. Halbinjel im arktifchen Amerika. 
Cumberland Harbour ['kambor- 
lsend ha:ıboı], Hafenjtadt auf Cuba. 


d’Abbadie er LA. r ‚Gelehrter. 


Dabert, Mgr. [ “we iihof von 
P&ri 
d’Äche [daf 5), © j. Illuſtrator. 
Dasast (da ge ), A ni en Geſchichts⸗ 
forſcher u. Päda 


909. 
Daine [de'n Sb. den], engl. Fam.⸗Name. 
Dahle [’da:la], L., norweg. Miſſionar 
“ Debitel 1 J, F. A., ſchwed. 
ahlgren [’da:lgre:n ], we 
* iftfteler. 
d'Albert [dal’ber], E., deutfch. Kom⸗ 
ponift u. Klaviervirtuos. 
Dalby ['do:lbi], engl. Ort8- u. Perſonen⸗ 
Name. 
Dalgarno [dsl’ga:mou], brit. Phi⸗ 
lolog. 


o=offened o. A = engl. (b)uft). a=ftjl. (m)a. 
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 Danforth] 


Cumberland Island ['kambaılen d 
siland], Iniel in USA. 

Cumberland Mountains RKam- 
beılend maüntinz], Gebirge in USA. 

gpmmington 'kamintn}, Stadt in 


Cunard wd. aud) ku’'na:ıd ausgeipr, 
Cunningham (kani am], 1.R.u.A,, 
Er ‚ott, er | — engl. Kunfs 
toriter; 3. en olog; 4. en 
General in Saba, Archaolog; 4 end 


Cundle [kanal] 


Stadt in England. 
dee eh, e [de ky'rel], frzf. Schrift- 


Currituck wd. aud) kar!'tak ausgeſpr. 

Curry [karl], Diftrift in USA. 

Curtis [Kv: ztiz|, 1. Holbrook, 
— Phyſiker; 2 "W., amer. Schrifte 


Curumbun [kju’rambn], Stadt in 
Wuftralien. 

Curzon, Lord ["ke:ızn], Vice-⸗König 
von Indien 

Cushing mb. pr "kufin ausgeſpr. 

Cushman md. auch 'kufmen » außgeipr. 

Cust ['kast], engl. Fam.⸗Na 

Custer [ Pastor), engl. Sam. Rame, 

Cuthbert [Xabbaat)], 1. engl. Orts⸗ 
name; 2. | orname, 5 Fr., ſinland. 

ygndun syg’ne:ug " 00 nlän 

Dichter; 2. Fk länd. ® 

Oyrano. de Bergerae "Teirano- -d 
berzo'rak ], fl. Dig Dihter; Titel eine Luſt⸗ 
ipiel3 von E. 

Czermak (ermak) deuticher Sprach⸗ 
pbyfiolog von böhmiſcher Abſtammung. 


Dall’Argine [dal’lardzine], L., ital. 


Komponift. 
Dalles ['dslz], Stadt in USA. 
Dalling and Bulwer [delin-an 


'bulwaı], engl. Diplomat u. Schriftiteller. 
Dalston ['do: ılstn ], 1. Ort in England; 
2. Vorftadt von London. 
Dalton ‚Jg: tn), Ort in England. 
Daly ['’dei], A., amer. Scaujpiel- 
dichter. 
Dana ['de'na od. 'de!na], J. D., amer. 


0108. 
d’Andrade [dän’dra:di], F., portug. 
Sänger. 
Danew ['danef ], bulgar. Minifter. 
yanforth ['denfo:ı0 ], engl. Fam.⸗ 
ame 


—(e)ng. A=frzi. (ge)ga(e). w=tonforantifches n. 
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[Daniell] 
Daniell ['denjal], J. Fr., engl. Phy⸗ 
jiter u. —8 sel 8 
d’Annunzio [da’nuntsjo], G., ital. 
Schriftiteller. 
Daränyi['dora:pi ], ungar. Staatsmann. 
Darby = Derby. 
Darcel [dar'ssl], A., frzj. Urdhäolog. 
Dar-es-Salaam [da:r-essa’la:m], 
Drt in Deutidy-Oftafrika. 
Darke [da:ık], Diftrift in USA. 
Darlaston wo. auch 'da:ılastn auß- 
geſprochen. 
Darlington [’da:ılintn], W., amer. 
Botaniter. 
ka, Spradiforkher; 8. 3 ff. Brieniati 
. Sprachforſcher; 2. J., fra}. Orientaliſt. 
Dasent [’de'snt], GW. engl. Schrift- 


fteller. 

Daubr6e [do’bre], G. A., fraj. Geolog. 
H., frzi. Maler u. 

Ktarrifaturzeichner. 

Daun(ie) 

do’se], Bräfident des Barijer 

Gemeinderats. 

Dauzon [do'z5], fr3j. Parlamentarier. 

geſprochen. 

Davenport wd. auch dævnpor:at 

dævontri od. 


Daumier —B 
do:n(ĩ)], ſchott. Vorname. 

Dausset 

Davenant wd. auch 'devonent au 
auzgeipr. 

Daventry mb. aud 
'de:ntai außgelbr. 

Davis ['de'vis], 1. R. H., engl. Schrift: 
jteler; 2. J. Fr., engl. Staatsmann. 

Dawson —— amer. Phyſiker. 

Daylesford ['dellzfaıd], Stadt in 
Auſtralien. 

Dayton Ka engl. Fam.⸗Name. 

Deakin wd. aud) 'di'kin ausgeſpr. 

DeathValley= Tobestal ['’ded-veli], 
Zal in USA. 

DeBeaufort [da-bo’fo:r], Holl. Staats⸗ 
mann. 

De Beers Compagnie |da-'be:rs 
kampeni], Name einer engl. Geſellſchaft 
zur Ausbeutung der jüdafrilanifchen Minen. 

Debenham [’debnam ], Stadt in Eng- 
land. 

De Bow [do-'"bou], engl. Fam.Name. 

Debrett [da’bret], engl. Fam⸗Name. 

De Camp [d»-'kä], M., frzj. Forſchungs- 
reijender. 

Decatur [di’ke!toı], engl. Orts⸗ u. 
Fam.⸗Name. 

Decharme (do farm |, frzſ. Phyſiker. 

Decaur [da’ke:r], H. A., frʒ. For⸗ 
ſchungsreiſender. 

Decrais N frzſ. Staatsmann. 

Deel ['di!l], Fluß in Irland. 

Defodon [daf»’d3 ], frʒſ. Pädagog. 








[De Ruyter] 
De Garmo [da 'ga:ımo ], nordamer. 


De Genestet [d>-'ge:nostet], Hol. 
Dichter. 

De Gerlache [do-ger’laf], belg. For⸗ 
ſchungsreiſender. 

Dekker 'dækor], E.D., holl. Schrift⸗ 
ſteller, bekannt unier dem Pſeudonym 
„Multatuli“. 

Delacour [dala’ku:r], A., frzj. Schrift- 
fteller. 

Deland [’delond ], M., engl.Schriftiteller. 

Delany md. auch do’le'ni ausgeſpr. 

Delalaing (delat], belg. Maler. 

De la Paz Graelbs |[dsa-la-pa:9 
'grelps |, M., jpan. Anatom. 

De Lapparent [da-lapa'rä], firzi. 
Phyſiler. 

De la Ramée [do-la-ra'me], engl. 
Schriftftellerin. 

Delarey [dola’rej J, Yurenführer. 

Delaunay Jdalo ne ], frzſ. Aſtronom. 

Delba@uf [del’bef], L., belg. Schrift- 
fteller auf dem Gebiete des Hypnotismus. 

Delcasse& [delka’se ], frzj. Staatsmann. 

Delcommune [delko'myn], A., belg. 
Afrikaforſcher. 

Delft ſdælft], Stadt in Holland. 

Delhaes ['dela:s], J., ungar. Maler. 

Delibes [da’lib], L., frz. Komponiit. 

Delisle | ai], engl. O 

Delpit [del'pi], E., frzi. 
fteller. 

Demogeot [damo’zo], J., frzi. Litterar: 
hiſtoriker. 

Demolder ſdamol'de:r]), E., belg. 
Schriftſteller. 

De Morgan [da-mor'gä], frzi. Aegyp⸗ 
tolog. 

De Mun, Graf [ds’m&], frzf. Parla- 
mentarier. 

Denefvre [da’ne:vr], J., belg. Kom: 


t. 
Romanfdrift- 


ponift. 
Deniers [de'nje], frzſ. Schriftiteller. 
Dennis ['denis], J., engl. Dramatiter. 


Dennison [’denien ], engl. Jam.:Rame. 

Deuys-Cochin [dani-ko'fe], frzf. 
Parlamentarier. 

De Raaf [do-'ra:f], H., hol. Pädagog 
u. Sähriftiteller. 

Derbe&s [derbe:s], frzi. Botaniler. 

Derby ['da:ıbi od.'de:ıbi],Stadt inUSA. 

Dereux [do’re], H., frzi. Pädagog u. 


Schriftſteller. 
De Rodays [da ro’de], frʒſ. Journaliſt. 
Deroul&de ſderou'le(: jd], frzi. Politiker 
u. Schriftſteller. 
Derry ſ'deri], Stadt in Irland. 


| 
| De Ruyter[ds-'rejtor], hol. Admiral. 
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@==offened 8. >= offened o. A=engl. (b)u(t). 
|Derwent] 
Derwent[’de:ıwont ], Fluß in England. 
Descavealdeka:y „re. Dramatiker. 
Deschanel [defa’ nl], 1 . Emile, fr3i. 
Sitterarhiftoriter; 3. Paul, frzf. j. Parlamen⸗ 
tarier 


Des Cloiseaux u frzſ. 
Mineralog. 

Desgoffe [de’gof ], 

Desjardin [dezar * 4. tal Sur 

Des andros [de’t:dr], fr] 

D’Estournelles (esta), Ber: 
treter Frankreichs auf der Haager Friedens⸗ 
tonferen;. 

Detaille [do'ta;j}, P., fral. Schriftiteller. 

De 'T'rooz [do 'tro], beig. Staatämann. 

Detuin — "Ort In Südafrika. 

Deutsch [’doitf], H. Hariier Finanz⸗ 
mann, Förderer der —5* ff 


De Veer [do 've:r], Hol. Scriftfteller. 
DeVig nel 
(IM 'na ’fraf. 
AS: ko 
of, brit. Staatsmann. 
Dewar [da’wo:ı], J engl. 
De Wet od. Dewet [do’wet], Chr 


Develle [do'vel], J. P., frzl. Staats⸗ 
mann. 
De Vere [da viea], engl. Dichter u. 
Geſchichtsſchrei 
do 'vin], P., bel ae: 
Devinat | ag 
Devenchiee ['devnfea] J, 
De Vrij [da 'vrej], J. E., doll. Bhar- 
malolog. 
Chemiker. 
„Dewees[do 'wi'z], amer rzt u. Schrift- 
"D: Ewes ['djuuz), engl. Geſchichts⸗ 
ichreiber. 
Burenführer. 
Dewe£vre [do’'ve:vr], beig. Botanifer. 


Dewe —X nordamer. Admiral. 
ß Dhanis da’ni:e], belg. Oberjt im Kongo⸗ 
laat. 

Dhanys (da nis I M., fraj. Schriftiteller. 

Diaz 1. [di: :ad Pine don 
Merito; 2. [ h 

Die son (di en],J "auftral, Woats 
mann. 

Didon [di’d3], H., * „m angelvehue, 

Digges wb. 0. ausg 

Dillon 


ſdilon a: 7 „ ler Politiker. 
Dillworth [('dilwe:ı0], engl. Fam.⸗ 


Dimitriew [di’mitrijef ], ruſſ. For- 
len (ai 
Dingley 

Urheber, ver, geht 
Disraeli [ rei "on. dizre'i'i], B., 
engl. Schriftfteller. 
ixon ['diken], 1. W.H., engl. Schrift- 
fteller; 2, brit. General. 
Djelaled’ din, türk. Miniſter. 


ra nordamer. Politiker, 
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[Drault] 


Dobell [d>’bel], engl. Dichter. 
Dobree wo. au —* qutgeſpr. 
Dodds — ſ. General. 
Dodge dodz],M. en Sähriftitellerin. 
Dodgeon [da on ], engl. Fam.⸗Name. 
335 oa ogat t|,Th. ‚engl. ufpieler. 
ely wo. ann h dol' eli außgeipr. 
Dei & [te), # . frzi. Philolog. 
Doll(y ["dollt) ‚engl Vorname. 
Dombay ('dombi ), ngl. Yam.-Rame. 
Dominguez[do’ minge ], ſpan. Staats⸗ 
mann. 
Donegal wird? auch 'danaga:l oder 





dono’go:l au eipr. 
Donnel do’ne], M., ei. Dramatiler. 
„Donne ly ['donol], J , amer. Schrift- 


Dennybrock ['donibruk], Ort in 
Irland. 
Doornriver ['do:muiveı], Fluß in 


„Dorchain [dor'fs], A., frzf. Schrift. 
t 
Dorking ['ds:ıkin |, Stadt in England. 
Dorsay —* amer. Ethnol 
Dorset, Earl of [w:ıl-ev-'do: not], 
engl. Dichter. 
Dotttie) | "dot ae Lomame. 
Dottin 
Douce —32 
Dougherty Fast, Diftritt in 
USA. 


Douglas [’daglos], C. H., engl. 
Pädagog; 2. J. N. engl. Ingenieur 

Douglass ['daglos ], Fr., amer. Redner, 
ehemaliger Slave. 

Douma ['dauma ], H., doll. Pädagog. 

Doumer [du’me:r], ‚ ehemaliger Gouner- 
neur von ſ.⸗Indoch 

Doumic [du’mik], "R frzſ. Kritiker. 

Doutreloux fauiroin], Biſchof von 


Lüttich. 
Dove ldav], Fluß in England. 
Dowe [dou], T.M., fchott. Maler. 


Downshire ["daünfo:], Srafichaft in 


Irland. 

Doyle [’doil], 1. A. C., engl. Schrift- 
fteller; 2. engl. luftrator des „Punch“. 

Draga Maschin ["dra:ga 'ma:fin ], 
Königin von Serbien. 

Dragomanow [drags’'mansf], M., 
ruſſ. Sozialpolitifer. 

Dranesville [’dre'nzvil], Stadt in 
USA. 





Draper ae H., engl. Maler. 
Drapeyron [draps "3], L —— 
der frzſ. Geographie. 
Drapior (dre et ‚engl. Fam⸗Name. 
Drault [' ro], rzſ. Schriftſteller. 


lonſonamſches u. u. 
2* 





20 ' jet wor der Tonkibe. :— Drfmungäzeidhen. >— Rentreinslel. y—äü0—ö5. c—ä 


[Dresdaaught] 
Dreadnaught ['dredno:t], Name cms 


fus [dre Hauptmann. 
Dreyfas (drei) hd Stadt in 


rogheda wö. aucı 'draxada auögeipr. ı 
'dro8m>s1 


Dromore [ od. dro'ması) 
in Irland. 
Dronfield ['dronfi'ld ], Stadt won 


[Duveyrier] 
Duncan ['dankan sd. 'dankon], amer. 


Dunceansby Head wi. 'dayksazbi 
' bed 


Drt in Sübafrila. 
} Ort in Itland. 
dan-'ext}, Sternwarte im 


Dundee [dan’di }, 
Dundrum dan’ 
Dua Echt 





Duner [dw’nerr], fdeser. Aftronsm. 
Dunfermlins _ [dan’fe:zmlin oöer 

Droyisden['drsilzdn —— — dan'fe:ılin |, Stadt in Schottiaud 

Droz [dro], Numa, Dungeness 8* auch dandzo'nos 

Drumelog [dram’klag], Hügel in | — —— od... . giees], 

Drumlithie [dram/lifil, Ort in Dunkin [’dankin L Aktronoım. 

. l Dunlop Nr a at 
Drummond [ dramand] 1 HL ott. Dunmow 'danmoR], Dirt in 
Bere 2.Th, Dunnet Head [’danst-hed], 

Drumont —— — unning ['danin], engl Ort- unb 

Du’alla, Name. 

Duart (’djawost —* — Mae Dunoon [d>’nu®n ], Seebad in Schott⸗ 

Duboin [dy’bwi vr Chemiler. land. 

Dubois dr’bwa ‚1. Küchenchef Dunraven ['danre'vn], engl Yanı- 

Dubost dy’bo , fe Bombenit. Dunsinane[danss’ne'nod.dan’sinon], 

Dubray [dy’bre], G. V. fraf. Bildhauer. bei Perth. 

Duchartre [ artr], —7— Botaniker. unvegan n (dam’yitgon], Drt in Eng- 

Duchesne y en, Deal f. General. . 

Duchosal —* ), L., fraj-Adweig, Moe [dype're], J, Schweizer 

Duck-Lane ['dak-le'n], Straße in Dupoitier [d je Six 
London. Dupres — ne: 

Dueottord [dyk>'to:r], H., Schweizer ar (ar \Ch 

upu 
Dacretet ldykro'te], 5 frzſ. Phyſiler. Duran — —Se— i Ba Shan. 


Ducros[ 
mDaddeston — Stadt in Eng- 


Duddon [’dadn], Fluß in England. 
Dufferin, Lord ['daforin], brit.Staat#- 
mann, Bizelönig von Indien. 


Staatöman 
Durant : [dju 'rant |, H. F., engl. Phil- 
p. 
Durban ['de.ıben ob. de:sı’ben], 
Derben| 'daram ], engl. er 


Duffield ſcdafild], Ort in England. Durnfor —— Hafen in 
—— Beaumetz [dyzards- BritiſchOſtafrila 
men] G., frzf. Kliniker. Durnowo [durnsvo], J. N., rufl. 
aurier (dymo'rje], 1. G., engl. | Staatömann. 
Sörihfteler: 2. engl. Zeichner Duse ['du:ze], V Tragddin. 
Dumdum ['/damdam |], Stadt bei Kal- Dussaud (des), Genfer Bhyfiter, 
futta, wo zuerſt eine Art von Gewehrkugeln der Mitro bhonographie 
verfertigt imur wurde. ussieux dyae,. E., frzi. Geo» 
Dumford ['damfaıd ], Ort in England. 


utreuil de Rhins [dytrej-do-'rä], 
frz. Forſchungsreiſender. 


Dutzescu- en „„ (datserku 
du'tsen |, rumän. Schriftitell 
Duval [dy'val], G., fral. —— 
Duveyrier ſdyve je], Ort 
algier. 
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Dumfries wd. aud) um ’fritg ausgeſpr. 
Dumont Ir 'm3], frzf. Pädagog 
Dunant dy'na], H., Stifter des Roten 


uge 

Dunbar wd. auch dan’bası au 
— Dunblane [dan’ble'n ], Stadt in 
and. 





= offenes < 0. 
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|Dvotsk] 


Dvofäk ['dvorzask], A., tichech. Kom⸗ 
ponift. 

Dvornikovie [’dvornikovitf], L., 
kroat. Pädagog. 

Du ekinck ['daikink], E. A., amer. 
Schriftſtell 


Dyche "ob. auch ditf ausgeipr. 








Eachard eng Be m.:Rame. 
Eadie (idi] me. 
Eadmer a 9 Gelehrter engl. 
Mönch. 
Eaglesham [i'glehem ob. 
od. 'i'glzem], Ort in England. 
Eawer jmaı ) engl. Fam.Name. 
Eames ['i'mz], eng dem. ‚Rame. 
East ['ist], 


East- —— öſtl. Weoteil von 
London. 

Eastes [ste], engl. Mediziner. 

Eastlake [ist] Sir Ch. L., engl. 
Maler u. KRunitichriftiteller. 

Eaton ['itn ], 1. D.C., amer.Botaniler; 
2. D., amer. Altronom. 

Ecclefechan [ekl'fexen], Ort in 
Schottland. 

Eeclesfield ['eklzfi!lld], Stadt in 
England. 

chegaray (stfega’rai], J., fpan. 

Schriftſteller u. Gelehrter. 

Eday wd. auch 'ildI auögefpr. 

Eddy [’edi], engl. Vorname. 

Edes ['i'dz], engl. Yam.:Rame. 

'Edhem Pascha, tür. Staatdwann. 

Edison wd. aud) 'edisn ausgeſpr. 

Edith [i'di0], engl. Vorname. 

Edmunde] ee) ‚Ort beilondon. 


!glisem 


Edmunds [’edmandz|, amer. Senator. 
Edstrom |'e:dstro:m], D. E., ſchwed. 


Sprachforſcher. 

Edwardes ['edweıdz], A., 
Schriftiteller. 

Edwards ['edwaıdz], A. B., engl. 


Schriftfteller. 
Eeden, van [’e:den], hol. Etbnolog. 
Eetvelde, aron von ['e:tfeldo ], 
Staatsſekretär des Kongoftaate. 
Effie ['efi], engl. weibl. Vorname. 


Egbert [egbeat|], alter König von 


ex. 
he „mgerton [l'egs(s)tn ], G., engl. Schrift- 
i 
en ['egletn], E., nordamer. 


————— ['eglintn h engl. Fam.⸗N Fam. Name. 


engl. 





A— engl. (b)u(t). 
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[Erroll] 


Dyck, van [van 'daik], Sänger von 
nieberländ. Abftammung. 

FIR Seien [dyga’sinski], poln. 

Dykstra [’dejkstra], Hol. Sprach⸗ 


"Dyrssen ['dy:rson ], ſchwed. Minifter. 





Eiffel [e'fel], 

Eijlmdn —X rat boll. 
Sprachforſcher 

Eixarch [sik’sark], F., jpan. Sprad)- 


forjcher. 
Eland Leilant], holl. Staatsmann. 
Elandslaagte ['’elantsla:xte], Ort in 
Südafrika. 
Elderson [’eldaısn ], brit. General. 
Elektra Dramas, Titel eined be- 


a 


‚ engl. Komponift. 
u —F I. Aſtronom. 
uo 


Ele ger 
elohjuu], engl. 


Blihu 


Borna 

Rliot ('eljot], G 
El Kueit 

Arabien. 
Ellegaard 


‚ engl. Schriftiteller. 
el-'kwait J. Landſchaft in 


'sllogo:r], dän. Radfahrer. 
Ellen ('elon], engl. weibl. Borname. 
Ellery 'elori], engl. Fam.⸗Name. 
Elliot ['eljot], 1. F., engl. Scrift- 

jtellerin; 2. A. M., amter. Spracforfcer. 
Ellis [’elis], engl. Fam.⸗Name. 
Eilmblad eimbla:d], — — Sänger. 
Emery ('emeri], amer. Techniler. 

Empain [d’p&], beig. Ingenieur. 

Enna ['Penna], An Kin. omponift. 

Eötvös ['etvo ),ı . J., ungar. Schrift 

fteller u. Staat3mann; 2. R ungen. Phyſiker. 
—RX Lepin i Ort Bei London 

Eribol ch [lox-'eribol od. ’i!rIbol}, 

Meeresarım in &h Schottland. 

Erieheeon [erikan], J. E., engl. Chirurg 

u. Schriftfteller 
Bricht, Loch [lox-'erixt], See in 

Schottland. 

Ericsson [’e:rikson], J., ſchwed. In⸗ 
genieur. 
Erikson ['e:rikson ], 1. A. W. ſchwed. 

Afrilaforſcher: 2. K., ſchwed. Bildhauer. 
Erin [Wrinob. «:orin ob. 'erin ], poetijcher 

Name für Irland. 

'Ermelo, Ort in Südafrika. 
Errazuriz [e’rraduri® |, Präfident von 


Chile. 
Erroll ['erol], H., engl. Schriftſteller. 
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[Escriche i Mieg] 
Escriche i Mieg [sskrit$e i 'mjeg], 
T., ſpan. Spradyforfcher. 
Esmond ['’esmand ], H.V., engl. Schrift- 
fteller. 
Espin 'espin ], engl. Mediziner. 
Estagel [esta'zel], Stadt in Frankreich. 
Estaires [s'ste:r], Stadt in frankreich. 
Hetcourt [’estkoust], Ort in Süb- 


afrifa. 
Esterhazy [estera’si], W., fraj. Major. 
Eston [’estn], Stadt In Eng nd. 
Estrup ['Pestrup], J. B. S., dän. 
Staatsmann. 
Ethel [’edol], engl. weibl. Vorname. 
Ethelbald mwb. aud) 'eBelbo:ld aus- 
geſprochen. 
Etienne (= Stephan) le'tjen], frzſ. 
Borname. 
Eton ['i'tn], Stadt in England. 
Euan [’juusn], engl. Yam.-Rame. 
Eugene ['juudgen od. ju’dzi'n], engl. 
Borname. 


Faguet fa'ge], E., Pariſer Krititer. 

Fainoll ['fe'no:l], engl. Fam.⸗Name. 

Faison’s ['fe'snz], Stadt in USA. 
Fakenham [fe'knem], Ort in Eng- 
and. 

Falguitre [fal’gjer], A., frzj. Bild- 


uer. 

Falkirk md. auch "felke:ık oder 
fo:ku:ık ausgeſpr. 

Fallieres (faljer], fraf. Parlamentarier. 
uap River —8 rivoa], Stadt in 


mgleebey ['fo:ls bei], Bucht in Süd⸗ 
afrika. 
Faneuil ['fanol od. 'fenol], P., norb- 
amer. Philanthrop. 
'Fao, Ort am perfiihen Meerbufen. 
Faraman [fara'mö], Kap bei Marfeille. 
Fareham md. auch 'feorem auägefpr. 
Farlow [falou], W. G., amer. 
Botaniler. 
Farkas-Rask 6 ['forkof-'rofko: ], Stif- 
ter eines Preijes für die ungar. Ulademie. 
Farmington [’fa:ımigtn], Ort in 
England. 
armville ['fo:ımvil], Ort in Eng- 
land. 
Farnborough ['fa:ınbarou], Ort in 
England. 
arqubar md. aud 
ausgeſpr. 


fa:ıkwao:ı 











[Fermanagh] 
Euphues —— ], Rame eines engl. 
Romans von John Lilly. 

Euston Station ['juustn ste'fn], 
—— in Sonbon. \ Ort 
utow Springs ['juuto: sprinz ], 

in USA. ö 

Eva ['i'va od. 'i!vo], engl. Vorname. 

Evangeline [o’vendz»lain od....lin], 
engl. Vorname. 

vans ['evonz], engl. Raturforfcer. 

Evarts ['evaats), engl. Fam.⸗Name. 

Evesham md. aud 'i'vz(h)am oe. 
j!foam ausgeſpr. 

Ewe, Loch [lox-'"juu], Meeresarm in 
Schottland. 

Ewing ['juin], J. H., engl. Schriftfteller. 

Exmoor Forest ['’eksmusı forlst ], 
Berggegend in Sübengland. 

Eyre, Jane [dge'n-'e:oı], Heldin eineß 
Romans von Currer Bell. 

Eysinga, van [’sjzinga], holl. Staat#- 
mann. 


Farragut [ferzgat], nordamer. See- 


Farsley ['fa:ızli], Stadt in England. 

Faschoda ['fafoda] Ort am Weißen Ru. 

Fasquelle [fas’kel], belannter Pariſer 
Verleger. 

Faulconbridge ['fo:knbridz], engl. 
Fam.Name. 

Faulkland ['fo:kland], engl. Fam. 
Name. 

Fauntleroy wb. 'fo:ntlroi ausgeſpr. 

Fauquier wd. aud 'fo:kisı auögeipr. 

Faure, Felix [feliks 'fo:r], Präfident 
der frzj. Repubfif. 

Faversham ['fevsıfom], Ort in 
England. 
Fedorow ſfiodorof], A., rufl. Schrift: 
teller. 

Fejerväry ['feje:rva:ri], v., ungar. 
Staatsmann. 

Felix engl. 'ü!liks. 

Feng-thiän [fen tn], Stadt der 

ven 


Mandſchurei (= . 
Fenimore [’fenimss1], engl. Fam.⸗ 
Name. 
Feofilaktow [feofi'laktof ], ruſſ. Ural- 
orfcher. 
Ferguson ['fe:ıgasn ], engl. Ratur- 
r 


forſ 


Fermana geh wi. au farmena 
ausgeſpr. 
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|Fermor] 
Fermor ['fe:ımsı], engl. Yam.-Rame. 
Fernandez-Guerra fer'nande® 
'gerra ], jpan. Gelehrter. 
Ferraris [fer Taxis], G. ital. Phyſiker. 


Ferrel har En , amer. Meteorolog. 
Ferri [' ital. Untbropolog. 
Ferrier er je], fat, Maler. 
Ferrigni [feripi], P. F. L. C., ital. 

Schriftiteller 


Fery (eri) | IR Raturforicher. 
Feszty ['festi], A. de, ungar. Maler. 
Feuillet, O., wo. fo'ja ri ſpr. 


Feulars [forla:r), H., ediziner. 

—* eversham md. aud ' N onen aus⸗ 
geſproch 

Fichel Al * fl Maler. 

Fievez De 've], aD. Mtronom. 

Fife ['fi A Ihe rafſchaft. 

Fildes [faildz], L., engl. Maler. 


Findlay ['findli F., nordamer. 
Padagog u. Schriftite 

Fingal md. auch ‘fin 9:1 ausgeſpr. 
R Finebury [finzbari], Stadtteil von 

ondon 

Fish [f$], H., nordamer. Staatsmann. 

Fishmongers’ Hall Si fmangeız 
ha:l], Zunfthaus der Londoner Fiſchhändler. 

Fitch A engl WUrchäolog 

Fitz-Boodle [ id "buadl], G. Pſeu⸗ 
donym für Thackera 

Fitzgerald [ts'ägerold], auftral. 
Botaniker. 

Fiseau [fi zo], H „frzſ. Phyſiker. 

Floirac [fiwa rak], frzſ. Rotweinforte. 

Floquet [fo’ke], 1.R. A, Ge⸗ 
lehrier 2. Ch. Th., frʒſ. Bolitier 

Florescu [flo’ resku], J . E., rumän. 
General u. Staatdmann. 

Florimo ['dorimo], Fr., ital. Muſik⸗ 
ſchriftſteller. 

Florry ſforl], engl. Vorname. 

Fludyer ſHadjaa], engl. Fam.⸗Name. 

Flushing faſiny), engl. Name für 
Bliffingen. 

Foa [fo'a], frzi. Forſchungsreiſender. 

Fochabers wd. auch foræaboas aus⸗ 


geſprochen 
Fodor (fodor), J 


une Balteriolog. 
Fofanow ['fo anf |, ruſſ. Schrift- 
fteller. 


Fogazzaro [foga’dza:ro], A., ital. 
Romanſchriftſteller. 

Folies- -Bergeres \foliber'ze:r ], Thea- 
ter in Baris. 

Folkething ['folkotin], Name des 
dänischen Parlaments. 

Foote fat od. fuut], A., amer. Meteoro- 


Findeny aan) E. ‚ungar. Pädagog. 
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[Franc-Nohain)] 


Forbes [f>: ‚ıbz A., engl. Schriftiteller. 
Forbonnais [forbo’ne], frzſ. Finanz⸗ 


mann. 
engl. Bildhauer; 





Ford er , 1. A 
2. Sir J. engl. D iplomat. 
Fordyce mb. aus, foı’dais ausgefpr. 
Forel [fs'rel], F. A., jchweizer Natur: 
foricher. 
Forester ['forsstaı ], Fr., engl. Schrift- 
fteller, eigentlih H. W. Her ert. 
Foreston ['forestn ], Stadt in USA. 
yagrestrille ['forestvil], Stadt in 


Forman ['fs.ımen], H. B., 
Schriftſteller. 
Forrest ['forast]), E 


engl. 


„ amer. Schau- 


fpieler. 

Forrester ['foresteı], F., amer. 
Schriftſtellerin, ta, iss Chubbock. 

Forsell [for' sel], H. L., ſchwed. Staat8- 
mann. 

Forster engl. 


RE: . d., 
Hiftorifer; 2. E., engl. Staatsmann. 
Forsyth mo. auch ar said ausgeſpr. 
Fortescu ['fo:ıtoskjuu], engl. Fam.⸗ 


Name. 
[fs:1tfo'ne'tas], 


Fortunatus 
Vorname. 

Fosbrooke wd. aud) 'fosbruk ausgeſpr. 
„„othergill ["fadsıgil], engl. Schrift- 


ſt 

Fouillee (fuje], 4 Eur —— 
Fouquier Lfu’kje ſ. Kritiker. 
Foureau an uhhnforfeer. 
Fournier (iur nje], Sieger in ber 

YAutomobilfernfahrt Pari-Berlin 101. 


engl. 


Fourteen Streams [fo:ıti'n 
'stri'mz ], Ort in Südafrifa. 
Fowle 


Fowler ['faülsı], 1. Sir J., der be⸗ 
deutendfte Brüden Ingenieur der Gegen⸗ 
wart; 2. H., engl. Staatsmann; 3. E. Th., 
engl. Schriftfteller. 

Fowlersville ['faülsızvil], Stadt 
in USA. 

Foyers ['foisız , Fluß in Schottland. 

Framingham Stadt in 

Lrampton [fram(p)tn], 
Bildhaue 

Franay fra'ne], G., fraf. Schriftiteller. 
Trance 'fra:s ], Anatole, fraf. Schrift⸗ 
te 

Franck ['frak], Cesar, frzj. Kom- 
ponift. 

Franck-Chauveau [frä:kfo’'vo ], irzi. 
Barlamentarier. 

Franc-Nohain [frd-n»'8 ], frzj. Schrift- 
fteller. 


(fadl], nn Fam.⸗Name. 


., engl. 


— —— 
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[Francotte) 
Francotte [fra’kot], belg. Schrift Frizzoni [fri'tso:ni], ital. Kunſtſchrift⸗ 
fteller. fteller. 
Francqui [fra’ki], belg. Forſchungs⸗ Frogmore ['frogmas1], Ort bei 
reifender. Windſor. 
Fraser ['freizaı], 1. A. C., engl. Froonemann [fro:naman], Buren- 
Bhilofopb; 2. H., engl. Schhriftitellerin. fommandant. 
Fratzilia — Brüderidaft [fra’'teilja ], Frothingham ['fro@insm], engl. 
Titel einer rumäniihen Monatsſchrift. Fam.⸗Name. 
Fred(dy) ſfred()], engl. Vorname. Froude [fraüd od. fruud], J. A., engl. 
Frederix |frede’ri I . beig. Krititer. | Schriftiteller. 
Fre&miet [fre'mje], frzf. Bildhauer. Fueini [fu'tfini], R., ital. Dialektdichter. 
Fremont (engl.) wd. auch 'fri'ment Fuegia ['fwexja | od. Tierra del Fue 
ausgeſpr. tierra del fuſego], ſpaniſcher Name * 
Fremy —— E., frzj. Chemiler. erland. 
French [frentf], brit. General. Fu-kien [fu-'kjen, nordchinefifh: fu- 
Freneau [fri'nou , nordamer. ‚Dichter. | gjen od. fu-dsjen |, hinefifche Provinz. 
Frere [’frieı], engl. Yam.-Rame. Fuller [fy/le:r |, Loie, frz. Serpentin- 
Fretwell ['fretwel], F., amer. Schrift: | Tänzerin. 

fteller. Fullerton ['falsıtn ob. 'fuleıtn], G., 
Friary ['fraieri], Ort in England. engl. Schriftitellerin. 
Friis ['fri:s ], norweg. Sprachforicher. urniss [femie], H., engl. Illuſtrator. 
Friswell [friswel ], englifher Schrift⸗ Furnivall [’fe:ımivel], Fr., engl. 


fteller. Kitterarhiftorifer. 


Gabänyi [’gobazpi], Ärpäd, ungar. Galvanis [gal'vamnis]), J., gried. 
Schriftſteller. Chirurg. 

Gadshill [’gedzbil], engl. Orte u. Galway wd. auch 'go:lwe! außgefpr. 
Fam.Name. Ganne [gan], L., frſ. Komponift. 

Gaffarel [gafa’rel], fraj. Geograph u. Garborg ['ga:rbor(g)], A., normweg. 
Schriftfteller. Schriftfteller. 

Gage ah nordamer. Schagjelretär. Garcia Tassara [gar'di:a 'tasara ], 


Gagnebin [ga:p’b&], S., frzſ. Schrift: | fpan. Schriftiteller. 
fteller. Gardet [gar’de], frzi. Bildhauer. 
Gagneur [go’pe:r], Mme, Pariſer Gardiner ['ga:ıdnsı], 1. S.R., engl. 
Journaliſtin. Geſchichtsſchreiber; 2. Stadt in USA. 
Gaillot [gajo), ftgf. Aſtronom— Garnault f ar'no], Parifer Arzt, 
Gainsborough ['ge'nzbeıou], engl. | Gegner der Koch den Tuberkulofe-Theorie. 
Maler. arret ['gerit], engl. Phyſiker. 


e:aılox ausgeſpr. Garstang ['ga:ısteen ], engl. Archdolog. 


Gairloch wd. aud ’ 
iz], Stadt in Gascoi ne mb.aud) geas koln außgeipr. 


Galashiels ſgælæ 


Schottland. Gaskell[’geskel ], engl. Schriftf 
Galdos [gal’doss], P., ſpan. Schrift- Gaston [ga’stö], fraf. Vorname. 

fteller. Gatacre 52 aa], engl. General. 
Galeati [gale’a:ti], S., Erzbiſchof von Gates ['ge'ts], H., nordamer. General. 

Ravenna. Gateshead ['ge'tshed], engl. Stadt 
Galimberti [galim’berti ], itaf. Poſt- am Tyne. 

minifter. Gatling [’getlin], engl. Yam.-Rame. 
Galissard de Marignao [gali’'sa:r Gatt ti], engl. Frauenvorname. 

da mari’nak ], Ch., ſchweizer Chemiler. Gaudin Too’ &], fral. Chemiker. 


Galliera [gal’je:ra], A., ital. Komponiſt. Gaultier [go'tje], 1. D., frzf. Lauten: 
Gallifet, Marquis de [gali’fe], fraf. | virtuofe; 2. J., 4 riftſtellerin. 
General u. Kriegem niſter. Gaultree Forest ['go:ltri forest], 
Gallo ge), ital. Unterritsminifter. | Wald in England. 
Galloway ſigælowe!], Landſchaft in Gauthier [go'ttje], R., ſchweizer 
Schottland. | Altronom. 


—— — — — — — — 


* engi (m)a( )Naſalvolei. 8ß. z=i. (= id. 3=ftimmpaftes f. 8 =engl.th(ief‘). 


ca = offenes ©. 
[Gautier] 


wautier et, 1. A., a Kalanı Che- 

mil; 2. aläograph; 
Auf. —— 

—— [ga’vo], P., frzſ. Schrift⸗ 

ſteller 

Gay ei ruf. Maler. 

dee gedie), J., nordamer. Sprach- 


ia [dze’di:d in Egypten: ge’di:d], 
Ort in Egypten bei Khartum. 
Gediking ['ge:diken |, holl. Padegon 
Geelong wd. auch dʒilon od. gi'lon 
ausgeſpr. 
Ges Ige: 1], 1. Joh. L. van, belg. Bild⸗ 
olog. 


= offenes o. 


bauer; 2. Jak., holl. Phil 

Geelmuyden ["ge:imasiden ], norweg. 
Atronom. 

Geffroy [aef'rwo],M. A., fraf.Hüftorifer. 

Geijerstam ['jejorstam], ſchwediſch. 
—*— 


—— [gi'ki], engl. Geograph u. 


G8le, van [ze:l], belg. Forihungs- 
reijender. 

Gelinow ["gelinsf], bulgar. Staats- 
"Gel kl "lock ], J., holl. Bädagog u. 
eluck |ga’le o og 

Schriftfteller 
Genevs, (engl) wd. auch dge'ni'va 
ausgeſpr 
Gehe | a], E., beig. Schriftiteller. 
genti za'ti], 1 ff. Sorfänngöreljenber. 
Geraldy [zeral’di}, Fr., frz. Elettr 


technifer 

Gerard ſ'dʒeroad ], D., engl. Schrift: 
Kr [ A. u. H., 2 fizl. 

ermain [zer'mäö], u. 

Schriftfteller. i] 

German [’dge:ıman], E., engl. Kom⸗ 
ponijt. 

Germany „[daw:ameni], engl. Name 


für Deutichlan 
Gerome In 'ro:m], frzj. Maler u. Bild⸗ 


Gervais |zer've], A., frzj. Admiral. 
Geslin de —— [zeläö de 
bur’gop]. fraf. General. 
Getz [ [gets ], Va Fe 
„gerter ['gejter], Jan de vlämifcher 


Gertie ers ], engl. weibl. Bornanıe. 


Ge&za ['ge:z>], ungar. Dorname. 
Gheorgian [gjor'dgan], B., rumän. 
Staatdmann. 
Ghislanzoni [gielan'tso:ni], A., ital. 
Schriftfteller. 
R ia acosa [dza’ko:za], ital. Novellen- 
_Giani ['dze:ni], G 


‚ tal. Schrijtſteller. 
—engl. th(ie). hm x= 
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[Glen Harry] 


Gianturco [dzan'turko], ital. Jujtiz- 
minifter. 

Gibbons —5 „eng. .Komponift. 
Gibbs [gibz], L., amer. Naturforjcher. 
Giberne (dzi'be:m], A.. engl. Schrift- 

tellerin. 
Gide [zi:d ], A., fraf. Schriftfteller. 





Gierymski gje'rymski ‚ poln. Maler. 
Gifford * 8. he Maler. 

Giglioli oh) E.H,, ital. Zoolog. 
PA —* F., Frl. Maler u. 


len (zila], Fluß in Neu-Meriko. 


Gilbert ‚(gi gilbaıt ], A., engl. Bildhauer. 
Giles [’dzailz], auftral. Forſchungs⸗ 
reiſender. 
f an ieron [zije'r5], J., frzj. Sprad- 
o 
illiland nd ], amer. Phyſiker. 
Gille [3i;j v7 ie Schriftiteler. 
Gilles 
Gillot ['gilo Pine, Fam.-Rame. 
Gilles Fgit nen Se engl. Yam.: 
Name. 
Gilman [' ilmsen ], engl. Fam.⸗Name. 
Gil Polo * 2 „ ipan. Dichter. 
Gilnon (gie) engl. Yam.-Rame. 
Giocon d3o'kondo], Titel eines 
Dramas von d’Annunzio 


Giolitti [dzo’litti], ital. Staatsmann. 
Giordano [dzor' ja:no], ital. Kom⸗ 
poniſt. 
Giosuè dyozu! u ital. Vorname. 
Girard fraf. Chemiker. 
Girault [zi'ro] \ Pa Senator. 
Girardot rar do], frzſ. Sportsmann. 
Girton Colle ['ge:ıtn kolidz], 
Name einer Schulan talt in Cambridge. 
Giusso —— itaſ. Staatsmann. 
Gizzie ‚ ſchott. Vorname. 
— gjorgjevitf], ferb. Staats⸗ 
mann. 
Glaize ['gle:z ], I Malerfamilie. 
tasCrnagorca [glas terna’gortea], 
gite des Amtsblatts von Montenegro. 
-Glasinac[’ glo:sinats ], Ort in Boönien. 
Glastonbury ['glesnbari], Stadt in 
England. 
ao inzebrook ['gle'zbruk], R 
—F— [gle I G. R., ſchott. Schriftiteller. 
Glencoe r en’kou], Ort in Südafrika. 
Gl endower wd. 


„ engl. 


auh "glendaüsı 


au 
—A [gle nelg], Fluß in Auftralien. 
la Glongarty [glen'geri], Tat in Schott: 
ud 
Glen Harry [glen '"heri], Ort in 


| Südafrika. 
= (a)h. n=(e)ng. p=ital. (ga)gn(e). w=tonjonantiices u. 
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-Gloersen] 
Glsersen ['gJlersan), O., norweg. 


Ticter. 

Glowaecki [glo’vatski], A, poln. 
Ehriftfteller. 

ter wd. auch 9lostaa ans 


Glyn ['glin], E., engl. Schriftfte 
let ul, 1 an 


—— —— Stadt in 


odard ſgoſda:r), B. L. P., frʒʒj. 
Komponiſt. 

Godavery wd. auch o’da:vori ausgejpr. 

Godebski [g»’depski ], C., poln. Bild- 


log Godet [g>’de), 1. P., ſchweizer Philo- 


—— godfroĩ], H, engl. Schrift- - 
Godiva [gs’daiva], Titel eines Gedichte ‚ au 


von Tennyson. 
Godolphin [ga’dolfin], engl. Fam.⸗ 
Name. 


Gobier [go’je] il. © a en 
Golik — og. 
omez |go:mif ng, 

Goneril ‚gonaril], nd 8 Shake- | 
speare's „King Le 

Gonse ei At. General. ' 

Gonvil onvil], engl. Yyam.:Rame. 

Gonzalez er >n’da:le® ], argentiniſch. 
Politiker. 


Goodall md. auch 'gadal ausgeſpr. 
Good-Adams ſgudædama], ſtell- 
veriretender Gouverneur der DranjeRiver- 


Roronie. 

oode [ B., nordamer. Boolog. 

Goodrig go: —e J engl. —— Hame. 
Goodwice "gudwitf], engl. Yam.- 
Name. 

Goolwa ['guulwa], Hafenſtadt in 
Aujtralien. 


Göransson ['joe:ranson ], ſchwed. Bäbe- 
gon u. Schriftiteller. 

Gorbals goabolz], Stadtteil von 
Glasgow. 

Gorboduc ['go:ıbadak], Name eines 
engl. Dramas. 

Gorcki, K. v. ['gorteki |, Führer des 
Polentums in LM 


Gorki [ ruſſ. Schriftiteller. 
eh Gornich! ern or —8 poln. Schrift⸗ 
eller. 


Gorringe [’gorindz}, brit. Oberſt. 
Gorze| garz], Ort in Dtiſch.⸗Lothringen. 


Goschen [orte } ‚ brit. Staatsmann. 
Got [go], j. Schauspieler. 
Gote gatf J, engl. aler. 


= 





-Greenaway) 

Goubet be}, frzi. Ingenieur, Er- 
[gu’be], 

—— (gt — 1. V., brit. Diplomat; 


Goui frzi. Padegog 
— —— 


Riliardär; 4. Falle 7 der amer. 

Ruhmeshalle. . 
Gourock [’guarsk }, Stadt in Schott- 
Gower ['gaüsı od. gaı], J., engl. 


Gowers 'gaüaız |, engl. Jam.-Rame. 
Gozzoli ['gsteoli], B., ital. Maler. 
Graaff Rainet rad rsinst], Ort 

in Sübdafrifa. 

aracie od. Graey ['greisi]. 
orname 
—— wd. auch graftn od. rote 


engl. 


— 
Grand 


ndzent], C. H., 


pr: 
Grangemonth wd. auch 'gre'ndzma® 
ausgeſpr 
rangier [grä’zje], L., frzi. Litterar⸗ 
torifer. 


Grant [great], engl. Schriftitellerin 
Grantley "grentli), engl. Fam -Rame, 
—G ton [grentn], 1, Secltabt in Schott- 


Gras [gro], F., provencaliſcher Dichter. 
a pan ["greepon], Dr in Süd⸗ 
a. 
" Orassier [gra'sje], J., frzj. Schrift- 


jo], engl. 
weibl. Borname. 
Gratian [’gre'fjon |, engl. männl. 


Borname. 
Gratiot ['gre'jot], Diftrit in USA. 
Gravett [gra'vet engl. Fam.⸗Name. 
Gray we]; 1. E., amer. Eleftro- 
techniter; ‚engl. Sariftitellerin. 
Greard (oreae], V . C. O., faul. 
Padagog u. Schrüftiteller. 
on Greece [gri's ], engl. Rame für Griechen⸗ 


Ereeley [('grii]), A.W., nordamer. 
tu 


Gratia ['gre'fja oo. 


Ra 

Gran 7 In], 1. Tr., amer. Ratur- 
forſcher; 2 2. A, engl. @eolog; 3. G., engl. 
a aliter 4. . R, engl. Geichichte« 


Groenaway ['gri'nswe'], K., engl. 
Zeichnerin. 


= engl. (m)a(n). SS Nafalvotal. see (=id.z 3= —=jtimmhaftesf. B=engl.th(ief‘). 





— offenes 0. >= offenes o. 
Greenholm] 
Greenholm [’gri'nhoum], Name einer 
Shetlands-Jnjel. 
Greeno ug h wd. auch 'gri'nou auögefpr. 
Green s | 


——* R., engl. Chemiker. 
Greenwich md. auch 'grinitS ee 
Greffulhe [gre’fyl], Comtesse 
Barijer Kunftfreundin, ründerin der So- 
ciete des des — 
—5* 


Gregh 
Gregory (rege, 1. Ye u. F. Th., 
E., engl. Maler. 


zwei Auſtralienforſcher; 2 
„greguss ["greguf], A., ungar. Aſthe⸗ 
tike 
bulgar. 


Grekow ['grekof], D. P., 
Staatsmann. 
Grenfell [ gronfel),. engl. Oberſt. 
Grenier [gro’nje], E., 2 Lyriker. 
Gresham auch 'grefom außgeipr. 
Grie (grig] normeg. Komponift. 
‚Grif it — engl. Äghptolog. 
Grigsb gigzbi]) engl. Fam.⸗Name. 
Gri maldi, B., ital. Stoatömann. 
Grinnel —* nel], Ort in England. 
Griqualand (Ost und West“) 
['gri:kwalont], Landſchaft in Südafrika. 
Griswol "'griz(w)old], engl. Fam.⸗ 


Name. 

Grizsy [ rigi], engl . weibl. Vorname. 

Gro a [dro 'pa ], beig, Rabjahrer. 

Gro man — engl. Schri 
ſteller. 

Grolier, Jean de Servaiß [38 gro’lje 
de ser've], fraf. Bücherfreun 

Grongar Hill — 5* hil], Berg 
in Wales. 

Groot [gro:t], H. de, holl. Gelehrter 
u. Staatsmann. 

Grosse Isle [grous 'i1], Inſel im 
Lorenzſtrom. 

Grosse Point [grous 'point], Stadt 
in USA. 

Grot-Beczkowska [grot betf’ko(f)s- 
ka], poln. Dichterin. 

rove ['grouv], 1. W. R, engl. Natur⸗ 

foriher; 2. Sir G., engl. Ingenieur u. 
Mufitichriftiteller. 

Groveland ['grouvland], Stadt in 
USA. 

Grub-street [’'grab stri!t], Straße 
in London. 

Grudy 'grat ], engl. Yam.-Name. 

Gruey [gry'e], frzj. Aſtronom. 

Gruic gru: if], jerb. Staatsmann. 

Grund [’grandi], engl. Orts: und 
Berionen-Name. 

Golowjew [goto’vjof], M. P., rufl. 
Kunſthiſtoriker. 


A— engl. (b)u(t). 


a—=feal. (mJat. 27 


a— frzſ. (m)a. 
|Gyurkov ice] 


Guanchos ['gwantfos], Bewoßner der 
füdamer. Pampas, Mifchlinge von Spaniern 
u. Indianern. 

Gubbins { — engl. Fam.⸗Name. 

Gudmundson ['gyömynson ], isländ. 
Bolitifer und KR 

Guörin [ge’r&], J., fraf. Antifemit. 

Guernsay m». aud) 'ge:ınzi aus⸗ 
geſprochen. 

Guerra ['qgwerra], ital. Ingenieur. 

Guervos {ver a ſpan. Komponiſt. 

Guesde [ real, Sozialift. 
Guetta[’ Int j ital ufiffhriftfteller. 





er | Schweiz. Pädagog u. Schrift- 


N uffens [gy'fe:s], G., beig. Maler. 

Quglielm gu u’4elmi], ital Komponift. 

Guiceciardini —— ni ], Graf, 
ital. Staatsmann. 

Guilbert [gil'be: r], Y., frzi. Soubrette. 

Guilderland ["gildsslsend], Stadt 
in USA. 

Guildford Er Dr in England. 

Guillemin ; hal, e 
taniter; 2. E. ‚Il rang: 3 3.A.V 


fr3l. Sch chriftſ teler. 
Guillot [gi’jo Jh frzſ. Oberſt in China. 
Guilmant toi ma], fraf. Organift u. 
Komponift. 


Guinon [gi’nd], frzſ. Schriftfteller. 

Guiraud Tai ro], P., fral. Schriftiteller. 

Gnisborough ["gizborou ], Ort in 
England. 

Guitry [gi'tri], irzſ. Schaufpieler. 


'Qumti, Nebenfluf bes Ganges. 

Gulbranson[’gülbranson],E., norweg. 
Sängerin. 

Gunter ['gantsı], A. Ch., engl. 
Schriftiteller. 


"Gyllenskj öld [jyllonfoeld], C., 
ichwed. Meteorolog. 

Gymnote [zim’not], Rame eines frzj. 
"Grat Perip Sagenheld 

ynt,Per norw. Sagende 
Gyp (si) ee Eorlhtelerin 
G gyrt ge: 1 wong Daralbe Bruder. 
Ysis :zis |, N., griech. Maler. 

8 ytha['dzaida ir König Haralds Mutter. 

Gyulai[’yuloi], P „„ungat. Schriftſteller. 

Gyurkovics ['yurkovitf], ungar. 
Parlamentarier. 
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Haaszrack hazirık ,„ Berziker:. 
Bar: erisa — M. œ 


M, 5. Yes 
MERBEIET j 
Haequari :akar. Pobe vu 
Eeiezz 


Hading heiz J_77. Sherderz 

Ha-dir tadır, Im em Sehe 
Behr — Iies Bere: _ 

Hgg Tg ge). ver Ace 

Hagerap =es-r-p. Fr. nme 

maömsaız m NIT 


Haggard tzea:d. HR. ai 
_ Hagelin bop%: Ho Eras- 
Haffal "Bst: eu. T 

Haig bez. ensi Iber® m Eideirite 
Haines ten, Sir Fr, af Ki> 


zus el. 
"bairi basen. ut 


Ha5berti kater. 


Hairie Hanen 
Erste, Ieraene 

Hakluvt w). aus Baklanı auscr"r7. 

Halaväcs hslvatf:, NET. 


ei 

Hale "bel: H, ame. E:melsa 
Halford Beilrıd „eng! Fam- Name. 
Häli A’däli, tur. gi 


Halket "bzlkst os. —— engl 


#3 
Hall bal'. 1. M, Bolitifer in Rem 
Dt: 2. Fr. euci. Wale; 3. H, nord- 
an:er. Au:rotc. 
Hallowel 
Hallström "halstra-m, LI. ictwed. 
ſtoraponiit: 2 Per— per, Ihe Schriit- 


is i hzlpin], Ch G 
alpine ; in], ., Amer. 
Ehriftteller. 
Halt!’ hakl, Mme, frʒi. Schrittiteflerin. 
Hambleton ı'bzmbltn], Reunbaha ın 


England 
Hamel hamal, LG. A. van. boll 
Junft; 2. AG. van, boll. Eprachtorkher. 


Hamerton hzmsstn], Ph.G., engl. 
Maler u. Echriftiteller. 

Hamilton ["bzmilta]l, 1. W. R, 
iriher Aitronom; 2. Sir, bit. Staate- 
fefreiär fur Indien. 

Hammarskjöld [’bammarfeeld }, 
ihımed. Etnatsmar.n. 

Hammeleff j'hamalav], dän. Zam.- 
Name. 


Hammersmith ['"h#+ms31smid ], Stad:- 
teil von London. 


2=-engl.‘ m, an, ‚= Kaialvofal. s—B z— 


og 
'kalawel!, Star im USA . 


kemupen „ em Am - 
Hankos sunkbee . Emir am Parg- 


eu = Erme 
Hano:anı kam; ‚G,’z Emei- 
mess u Geinmeiurnier 
Haario: häro. Lerier Mesizizer. 
Hanssex hazım . Ola, we 


_Hazsım hensim „ Kanzi. zermeg. 

Seırbasd . mi dem- 
Hareoart bauıkox sb haıkosr. 
w Erurmexe 


Hampseon 


Harboard 









Hardy T mi Ska’: 
wefer. 

Harkasy: —3 ungez Basar 

Harlan mer. Zspe- 
528 

Harley heul, G. en: Medizimer 

Harlez,de "do-karle_ Be Oriemeiih 
u 

Harlowe ‚been, m Feam- 
Name. 


Harraden tzredn „Ben: Ecdnift- 
——— 

Harris %hrris‘, W.T., engl Pübeyeg 
Echrirziseiler. 


Harrisos hzrisn, engl Pelitiker. 
Harroid hersld. Ort m England. 
Harrow hzroa‘, Ste im 
Harte Bret ibret heit], 


[ berts'be:st- 
H dc | bessvard kalidz |. 
arvardColiege| 
Amerila 


älteite Unerhiät in 
Harwich mw. aud; "heritf od "heridz 


u 


Schriftireler 


Hartebeest fontein 


‚ fantejn‘. Ert in Ei 


ausgeipr. 
Harwiek wd. auch "hzrik amögeipr. 
Hasselriis ''boselris], din. Fam- 


ame. 
Hathaway j'hz6swei], engl Zam.: 
Name. 


Haughton ſhoæcto], brit. Geolog 
—— Tirel einer 


norweg. Dichtung. 

Hantvillers[. ‚h)oviler], Rame einer 
Ehampagneriorte. 

Havas, Agence [azäs a'vaz], be 


“ kannte Telegrapien-Agentur 


Haverfordwest w. auch "hazıfaıd- 
west ausgeipr. 


=. = [=id. z= z= irimmbaitesf. O—engl.thrief). 
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[Haverbell] 


Haverhell md. auch 'he'vaıhil ausgeſpr. 
Havet [a’ve], L., fraj. Sprachforſcher. 
Haweis ['hails], H. R., engl. Geijtlicher 
u. Schriftiteller. 
Hawkes ["ho:ks], engl. Fam.Name. 
Hawkesbee ['ho:ksbi!], engl. Fam.⸗ 
Rame. 
Hawkins[’ho:kinz ], engl. Raturforfcher. 
Hawksley ["ho:ksli T, Th., engl. 
Waſſerbautechniker. 
Haworth ſhewe:ao], engl. Orts- u. 
Fam.⸗Name. 
Hawthornden [’ho:doımdn ], Ort in 
England. 
awthorne [’"ho:dsın], N., engl. 
Schriftiteller. 
Hayden ['he'dn], engf. Fam⸗Name. 
‚uazebro ek ['hozabruk ], holl. Schrift- 


fteller. 
Haslitt [hzzlit], W. C., engl. Kritiker. 
Hazslinszsky hoglinski, ungar. 
Botaniler 


Headingly-with-Burley ["hedipli- 
wiö-"be:ıll], —* in England. 
Headingtonſhedinytn) Ort i. England. 
Healy hir ‚ engl. Yam.:Rame. 
Heanor ['hilnsı], engl. Fam.⸗Name. 
Hearts ['ha:ıte], Mre., Bertreterin 
für Colorado im amer. Parlament. 
Heathcote wd. aud) hiOkoat ausgeſpr. 
Heath-Town ['hi!8-taün], Stadt in 
England. 
eaton-Norris ['hiltn-'noris ], Stadt 
in England. 
Hedin, Sven [sven he’di:n], ſchwed. 
Forſchungsreiſender. 
Hedlund ["he:dlund], 8. A., ſchwed. 


Schriftfteller. 
Hegedüs |[’hegedyf], ungar. Miniſter. 
Helps (helps), A., engl. Dichter u. 
Eſſayiſt. 
Helvellyn [hel’velin], Berg in Rord- 
lan 


ely [nei engl. weibl. Vorname. 
Hempl ['bempl], G., amer. Gelehrter. 
Hengist [’"hengist), fagenhafter An⸗ 
führer der Niederſachſen. 
Hennequin [(h)en’kö], M., fi. 
Dichter 


Henniker [heniksı], engl. Oberft 
in „u bafeifa. (hjenik], L., fezf. Dich 
ennique e'nik], L. . Dichter. 
—B 1. Ch., frzl. 
2. V., frai. Sprachforſcher; 3. . 
Henslow ['benslou od. "henzlou], engl. 


Botaniker. 
Herbert ["he:ıbest]), 1. G., engl. 
Dichter; 2. Fr., engl. Schriftiteller. 


Herbette [er'bet }, frzſ. Diplomat. 


u ee nn 





[Hocking] 
ungar. Dichter. 
(h)ere’dja], fral. 


Sternwarte in 


Herczeg ['hertssg ], F. 
Höredia, de gb 
Lyriker u. Alademiler. 
Hereny [’heresp ], 
Ungarn. 
Here’'ro, Vollsſtamm in Südweltafrifa. 
Herford ['he:sıfaıd ], engl. Fam.⸗Name. 
Hermite [er'mit], Ch., frzj. Mathe⸗ 
matifer. 
Hernebill [he:m’hil], Vorſtadt von 


ndon. 

Herschell ["he:ıfl], Lord, engl. Jurift. 

Hertford in England wd. aud) "ha:ı- 
foıd ausgeſpr. 
Hervieu [(h)er'vjs], P., fral. Schrift- 
teller 


eller. 

Hetheredge ["heöaridz], engl. Fam.⸗ 
Name. 

Heureaux ſœ'ro], Präfident von San 
Domingo. 

Heuvel, van den [van-den-"hevel], 
belg. Mintiter. 

Hevesi [’hsvefi],J., ungar.Schriftfteller. 

Hewes |'hjuuz ], engl. Fam.Name. 

Hewett [' weit), engl. Fam.⸗Name. 

Hewitson jur ten |, W., engl. Natur⸗ 


orſcher. 

Hewlett ['hjuulit], M., engl. Schrift 
teller. 

Hewley [ —* engl. Fam.⸗Name. 


Heywood ſſhewuod], engl. Geol og. 
Hicks-Beach ke 6], engl. 
Schatzkanzler. 


ge gbury [halberi], Stadtteil von 


ndon. 

Highgate ["haige't], Stadtteil von 

ndon. 

Hildreth [’"hildro® ], engl. Fam.Name. 

Hildyard ["hildja:ıd], engl. General. 

Hill [hil], R., Kinführer des Benny: 
Bortos in England. 

Hillard ["hilaıd], engl. Yanı.:Ranıe. 

Hindley md. aud) "haindli ausgeſpr. 

Hindukusch md. aud "hindukuf 
ausgeſpr. 

Hirase ['"hirase), S., japan. Votaniler. 

Hitchkock ["hitjkok], H., amer. &e- 
lehrter. 

Hjort [’jort], dän. Fam.Name. 

Hoadley [’houdli], amer. Zoolog. 

Hobart [’houbaıt ], amer. Staatsmann. 

Hobarton ['houbsestn od. "hob ....], 
Drt in England. 

Hobbes [’hobz], J. O., engl. Schrift. 
fteller. 

Hoboken wd. ho’boukn od. houbokn 
ausgeſpr. 

ocking ['hokin], A., engl. Schrift⸗ 

fteller. 
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(Hörring] 

Hörring [’hoerin ], din. Minifter. 

Hofman "hafman J, Hol. S 
forſcher. 

ogarth md. aud) "houga:ıd ausgeſpr. 

08 md. hag ausgeſpr. 
hol J. R, — Rhponiſt. 
— md. aud) "houlbıuk ausgeſpr. 


ae ld ia E. —— oder 
ouldo(1 en riftfteller; 
2. Det in enden, ens 
Holfontein ['halfontejn], Ort in 
Südafrika. 


Holland ['holend ], nordamer. Erfinder 
eines Unterfeeboot3. 

Holloway ['holowe!], Stadtteil von 
London u. von Bath. 

Holme [houm od. huum], engl. Orts- 
u. Yam.:Name. 

Holmgren [’halmgre:n |, ſchwediſcher 
Bhyfiologe. 

Holt“ [holt od. hoult], engl. Orte u. 
Fam.⸗Name. 

Holyoke ['houljouk ), Ort in England. 

Home mod. aud 3aum ausgeſpr. 


Honigh ['ho: won D ‚ holl. Dichter. 
Honiton wo. au "honitn ausgeſpr. 
Hood ["hud], 1. Th., engl. Dichter; 


2. Robin [robin- ], Held alter Balladen. 
Mooghe [(h)o:g ], E., frzi. Okkultiſt. 
Hooker md. au —X ausgeſpr. 
zepetad [ho:pstat]), Ort in Süd⸗ 

a 


Hope [houp] A., engl. Schriftſteller. 

Hopetown hoapteun ], auftralifcher 
Diplomat. 

Hopkinson ['hapkinsn ], engl. Elektro⸗ 
technifer. 

Horne [’ho:m], H., engl. Illuſtrator. 

Horner ['ho:ınsı], engl. Yamilien- 

ame. 

Hornun ho:mu E. W., 
Schriftfteller [ J 

Horry Lee Diftrit in USA. 

Horsa ['ho:ıso], jagenhafter Anführer 
der Nieberjachfen. 

Horsens horsons], dän. Hafen. 

Horseshoe [’ho:ısfuu), altberühmtes 
Hotel in London. 

Horsham md. aud) "ha:ıfom ausgeſpr. 

Horväth [’horva:t], G., ungar. Natur= 


forſcher. 
Horwich [’horitf], Stadt in England. 
Hotchkiss [’hotfkis], Erfinder eines 
Maſchinengewehrs. 
Houben KORB boll. Pädag 08 
Houdan maal, Stadt in Frankreich. 
Honghamt Ort in England. 


Huston wo. Fer —X od. hjuustn 
od. hausta ausgeſpr. 


engl. 





— —engl. (m)a(n). „-— _Rafalvotal. =. 2. = 
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[Hythe) 
u u A, 
* —ã— Br — ,—,—,——— 


—— [huu’inm od."huuinm od. 
hauinm], Weſen aus Swifts „Gulliver's 


Travels 
Houten, van [van-"haütn], 1 5 


hol. Staatsmann u. Schriftiteller; 
fannter Cacao⸗Fabrikant. 
Houzeau [(h u'zo |, beig ve Atronom. 
Hovelaque [ov'lak], A., frai. Drien- 
talift. 
Hovey ['havi], engl. Fam⸗Name. 
Hova od. Howa —* od. hu:vo], 
Name eined madagaſſiſchen Bolf3jtamme. 


Howard ["haüsıd], H., engl. Dichter. 
Howell ["haüel], Fr, engl. Island⸗ 


richer. 
Fang [hatolz], W.D., engl. Schrift: 
"Honse . male engl. Yam.-Rame. 


fo 


1], E., engl. Schriftfteller 
Aber —78 
Hoytema, van [van holtema], T., 
Boll eichner. 
Huailu 1,1 Di Ort in Tina. 
Hubbar "habaıd], amer. Geo: 
grand; 2. [(h) bar) fra. Politiker. 


Huggin, Huggins md. "hagin(z) 
ausgelpt. 
J engl. orname. 


Hughes Im 1 et er 
grapb u. riftſte er: engl. 
ler, Erfinder bes DE rat 
tele 
—— [(b)y’'go], Ch., fizj. Schrift⸗ 
—5 [yi], Ch., frzſ. Schriftſteller. 
Hulke J W., engl. Kliniker. 
Hulme 'huum], engl. DOrtd- u. Yanı.: 
Name. 


Hume md. aud) 'hjuum anögeipr. 
emphcey ['hamfri], 1. amer. Bo- 


tanifer; 2. G., engl. Unatom. 
Hungerford [hansıfaıd |, engl. 
Sarifftellerin. 
Hu-pe [xu 'be:], chineſ. Provinz. 
Hurst heist], * ‚engl. Zoolog. 
Hutchinson a Gouverneur 
von Natal, te — folonie. 


Huxley hakelt], Th. H., engl. Natur: 
foricher. 

Huysmans ['holsmans ], 1. Oblat des 
Benebektiner-Orbend; 2. [yis 'mü:s ], J. K, 
frzſ. Schriftfteller. 

Hyatt — engl. dom. Same. 

Hylan ond], 

Mineralog. 
Hythe wd. auch "haiö ausgeſpr. 


engl. 


— — — — 


ſch. ſnmmdaſtes 0engl.th(ief). 


Smofenes o 2=ofeneso. a=engl. Ede(c. af (ma ati (mat. BI 


—— —— 


[Ibanez] | [Jeaffreson] 


Ibääez[i'bane® ], Bl., jpan.Schriftiteller. Ingram[’in rem], W. Biſchof v. London. 
Ibn Gabirol [ibn ga’bi:rol], hebr. Injalbert 5 :r], frzſ. Bildhauer. 


Philoſoph des 18. Jahrhunderts. Irving ['e:ıvin], H., engl. Schauſpieler. 
Ibn Reschid [ibn re’fi:d], Emir von Isaac ['alzak], engl. Vorname. 

Nedjid in Arabien. Isakowicglisa’kovitf], I. N. armeniſch⸗ 
Iddoeloigh [idosli], engl. Gam.-Rame. | tatgolijcer Erzbifcof von Remberg. 
Idle [’aidl], Stadt in England. Islay wd. auch 'alle! anagelpr. 
Iglesias[ig’le:zias ], I., fatalon. Dichter. Isleworth[’ai(z)Iwe:ı0], Orti.England. 
Ignatius engl. ig’'ne!fos (Worname). Islington ['izlintn], Stadtteil von 
Igli [i’4i], Ort in Südalgier. London. 
I-hsiön |ji-hejen], Ort in Schantung Islip md. auch 'alslip ausgeſpr. 

China). [von Isaac. Isopescul [iso’peskul], D., butowi- 


Ik(e) [aik], engl. Vorname, Verkürzung | niſcher Pädagog. 
Ikeno ſ'ikeno], S., japan. ®otaniler. Israöls ['esrasels], J., hol. Maler. 
Ikuno ['ikuno], Ort in Japan, befannt Istvän ['iftva:n], ungariſch. Vorname 


durch feine Silberminen. (= Stephan). 
Tlie [ilit$] J., ferb. Dichter. Iterson ['i:torson ], J. E. van, niederld. 
Ilkeston [ii ton] Ort in England. | Chirurg. 
Ilkley ['ilkli], Stadt in England. Ito [i'to:], Marquis, japan. Admiral 


Illica f'illika], L., ital. Schriftfteller.. | u. Staatsmann. 

Illinois (engl.) wd. auch ilo’'noiz aus⸗ I-tsehou-fo [ji-dfou-'fu:], Ort in 
geſprochen. Schantung. 

Ilminster['ilminsts1], Stadt i. England. Itsukushima [its’'kufima], Name 

110-Ilo [’ilo-'i:lo], Hauptitadt ber | eines japan. Schulſchiffes. 


Philippinen⸗Inſel Banary. Ivanhoe mb. auch 'alvnhou ausgeſpr. 
Image ['imedz], S., engl. Illuſtrator. Ivy ['alvi], engl. weibl. Borname. 
Imbriani [imbri’ani], M. R., ital. Ivanow |i'vanof], G., ruſſ. Litterar⸗ 

Politiker. hiſtoriker. 

Ince-in-Makerfield [insin'me'kaı- Iwantschow [i'vantfof ], bulg. Staats⸗ 
fiild], Ort in England. mann. 
Inglefield ['inifi'ld ], engl. Forſchungs- I286 


ei) ungar. Bildhauer. 


teijender. Izzy ['izi], engl. weibl. Vorname. 


1. 


Jablochkow ['ja:blötfkaf], rujj. Elek⸗ Jamestown ['dze'mstaün], Stadt in 
trotechniler, Erfinder der elektrischen Kerze. | Südafrila (= Sobannieburg). 

Jaccard [za’ka:r], A., ſchweiz. Geolog. Janet [’dzenst od. dze’net], engl. 

Jacobs ['dze'kobz], W., engl. Schrift: | Vorname (Yannden). 

fteller. Janowski [zansf'ski], frzſ. Schach⸗ 
Jacquelin zak’lE], frzſ. Radfahrer. ipieler. 

Jakowicz |['jakovitf], Profefior in Janvier [gzä’vje], A., fraj. Schriftiteller. 

Agram. Japan, engl. dze’pen, fr3j. le Japon 
Jalabert [zala’ber], Ch. Fr., ftzl. | [le za’p5]. 

Maler. Jaroslaw ['jarostaf ], tichech. Vorname. 
Jalu od. Yalu ['ja:lu:], Yluß in Korea. Jarrethout [gar'tu ‚ Mme, ehemalige 
Jamagata od. Yamagata [jama’gata], | Kantinen-Inhaberin der Franctireurs. 

Marquis, japan. Feldmarſchall. Jaubert [zo’be:r], frz. Naturforjcher. 
James ['dze'mz], 1.W., amer.Bfycholog ; Jaures [zo’re:s], fraj. Sozialift. 

2. H., engl. Dramaliker; 3. G.P.R., engl. Jazdzewski [jaz’dzje(f)ski], polnifch. 

Schriftjteller; 4. E. J., nordamerilanifher | Adelsgeſchlecht. 

Pädagog. Jeaffreson ['dzefassn], J. C., engl. 
Jameson [’dze'men ], Brit. Treibeuter. | Schriftiteller. 


5—engl. th(is). (ich. x—=(a). n—(e)ng. n=irzi. (ga)gn(e). w—fonfonantifches u. 














Jeanjaguet! 
Jeasjaquet ‚zäzake], kiweiz Pils 
 anniot | izan'jol, frzj. Maler. 
—— wd. auch dzedbaso® ami- 


—— al] ander Ort in Schottlenb. 
Jedlik I’ Raturioricher. 
Jedwoodi ——— — im Echoti⸗ 

lond. 


ch [Beh Sue Menent [jekelfalusi], J. v,. 


— — engl. Zam-Rame. 
Jeliotte [zetjst], frz). Zenorik. 
Jelissejew je eisen) ruf. or 

wu. Echrütiteller. 


Jenner —— Sir W., gt. | 
Reriziner. 

a us [dgersm od. dz>'ro@m], J,! 
['dgerold], D. m W.B,! 

ller. 
Jespersen ['jesporson |, O., dänifcher | 


I. Humeri 
en erzold 
2 


Tesn [’dzi'zap], Morris K, emer. 
J wd. auch dgevnz enigehhr. 
Jillian [a jon } engl weit orname. 
Jim engl. männl Beruame. 


('dzim 
Jimenez 'simened], Präfident von 
n Domingo. 
Joe Las" engl. Borname, Ablärzung 
von . 
Joe Miller [dzo® 'milo(2)], engl. 
Komiker. 


Kaalfontein [kazlfm'tejin], Ort in 
Gübafria [ tejn] 


Ka’ era, Quellfluhß de Nils. 

el Mehedi li [acäd-el-/mehedi:), 

Kriegsminifter von Marofto. 
Kaigorodow ‚(kaigo'ro:dof), Gouver- 

neur von Yinnland 

Kala'häri, Wüite in Südweftafrifa. 

Kala'kaua, König von Hamai. 

„Kalamazoo [kzlama'zua], Stadt in 


Räldy [ka:ldi], J., ungariſcher Kom⸗ 
poni 
Kalinnikow [kallinikaf], W. S., rufl. 


Komponift. 
uljevic ["kaljevitf], ſerbiſcher Poli⸗ 
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[Karawelow 
Johnson ['dssmen |, Sur J., emgi 


Johastrup ["jonstrep |. Fr., dän. 


Jollivet I a fi. Clint. 
Joly 


N 
Jongh nl. J. W. de, uiederländ. 
onmart [z2'nar], Generalgounerneut 
Tosselin ——— Stadt in Frankreich 


Jost 


J dzo=t3 |. Fu, fdriftkeller. 
Jet [ige 1080: —— — 
——— —— im 


Joubert Heel —— 


Josillar a 
% 14 

—* 3268 ee — 2 
Stantömann. 

Judic[zy’dik ], Mme, frzj.Echaufpielerin. 
Judith —— ein Bername. 
u 


Juel-Hanen [im Ye hansn]), E, 


Julien (ayje], pelg. Giehtrotedjuiter. 
Juränyi [jurazpi], I, ungarikcher 
otaniler. 


Jusserand [zys'rö], frzj. Zitterar- 


Kalkheuveil ["kalkbeval], Ort in 
Südafrika. 

Kälnoky, ["ka:lnoki }, öfterreid,.=ungar. 
Binifter des Aupern. 

Kalocsa [kalotß], Stadt in Ungarn. 

Kam [kam}, N. M., holländiſcher Aſtro⸗ 
nom. 

Kantacuzin [kantaku'sin], rumän. 
Staatömann. 

Ka'ökaland, Land in Afrika. 
m pustin [ka'pustjin ], rufficher Ge⸗ 

rter 


Kapt ka , i 
Ian eyn [kap'tejn ], bolläubiicher 


Gebirge in Wfien. 
'vjetof], En bulg. 


Kara'korum 
Karawelow 
Staatsmann. 


1.S=hb. 3fimmpaftesf. O=engl.tblief). 





oa==offeneß 2. 


[Karlsson] 


Karleson ['ka:rlson |, ſchwed. Fam.⸗ 
Name. 
Kärmän [’ka:rma:n], M., ungariſcher 


= offenes o. 


üdagog. 
Kasta’'müni, türk. Vilajet in Klein- 


Alien 
Kastle ['kasl], H. G., amer. Ehemiler. 
Katsura ["katsura], japan. Staats⸗ 


mann 
Kau- -shing [’kau-' a) Ginel, Truppen⸗ 
transportſchiff, von den ın bei Beginn 


Kautz ['kaüte norbamer. Momiral. 
Kavanagh [’kevana:], 1 


des chineſ.⸗jap. au), in den rund gebohrt. 
. engl. 
Säriftftellern; 2. engl. Oberft in —E 


Kasinory — ——— — Dichter. 


Keane ['ki'n], engl 

Kearie ["kiori], engl. —— — — 
———— Stadt in England. 
Kear iori], engl. Schriftfteller. 
Keble [5 auch ki'bl „ergibt. 
„meeling [Xitlin], E., engl. Schrift 


j 
Keghel ['ke:gel], D. de, belg. Maler. 
Keighly nd. on, „ uögefpr. 
Keightly me. auch ausgeipr. 


Kekoni i [ke’ku:i], Anfänsiie, Fam.⸗ 


Keltie ['kelti], engl. Geograph. 
—— F., ungar. vadagog. 


Kenelm kenelm engl. Vorname. 
Kenia ſKemia], 5 in — 
amer. 


Kennan ['kenen], 
ler. 


Kennedy [’kenidi], A., amer. Chemiler. 
Kenneth [’kene® |, engl. Vorname. 
Kennington ["kenintn], Stadtteil von 


Keppel ed Sir H., 5 Admiral. 
Keogh 'kiou], engl. Ort» u. Perf. 


Keokuk ['kiokak], Stadt in USA. 

Kergu’ölenland, Inſeln im ſüdl. 
Eismeer. 

Keturah [ko’tjuura], engl. Vorname. 

Kew [kjuu], Ort bei London. 

Key [kej], Axel, ſchwed. Phyſiolog. 

Keziah o'zala], e . Borname. 

Kiachta ("Kjaxta], fuß u. Stadt in 
Sibirien. 

Ki’ämil Pascha, türf. Staatsmann. 

Kiao-tschou [kjau'tfou], dtſch. Kolonie 
in Schantung. 

Kidd [kid], G., engl. Wundarzt. 

Kilham [’kilom ], A., Gründer einer 
Methodiſten⸗ Gemeinde. 

‚Kilwa, See in Oſtafrika. 

Kima’wensa, Gipfel des Kilime- 
Noicharo. 


A=engl. (b)u(t). 
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[Komatipoort] 


Kimball ['kimbel], engl. dam. Name. 
Kimberley ["kimt eıli], 1. Ort in 
Betfhuanenland; 2. Lord, brit. Barla- 
nei lake ['kinle'k ], A. W. l. 
ing, ai e ['kinle'k |, ., eng 
Schriftſtell 
Kingsley [kinzli], Ch., engl. Schrift- 


Kinck [kink ], norweg. Schriftiteller. 

Kin-tschou —** ‚Stadt in China. 

Kintyre [kin'tais], binfel in Schott- 
land. 


„Kipling [kiplin], R., engl. Särift 


Kirkaldy mod. aud) kaıko:(l)di aus- 


geſprochen. 
Kirkadbright wd. auch korkuubri 


ausgeſpr. 
—— [kw:ıkwud], amer. Aſtro⸗ 


iroul [ki'ra:l], H., fraf. Schriftfteller. 
Kiefaludy (ki foludi ungar. Dichter. 
Kit [kit], en orname. 
Kitchener —æe engl. Feldherr. 
Kitty [’kiti], engl. Vorname. 

Kjsr [ker],  dän. dam.-Rame. 
avers [gelboerj], ſchwed. 


u 

Klipplaat "klipla a:t), Dt in Sübafeila. 

Klond ke | klon’daik ], Fluß in Alasta. 

Klät [ ‚ Sultan auf Java. 

Kneller & engl. Maler. 

Knickerbocker ['nikeıbokoi], D 
angeblicher Serjaffer Be History of New- 
York (von W.I ring). 

Knight [’nalt], W.C., engl. Forſchungs⸗ 
reijender. 

Knightebridge ['naltebridz ], Stadt- 
teil von London. 

'Knisim-Pascha, türf. General. 

Knott [not], G., engl. Aſtronom. 

Knowlilys noulz engl. Fam.Name. 

Knox ['noks], engl. General. 

Kocs ['kotf], Stadt in Ungarn, nad) 
welcher die Kutſche benannt ift. 

Köczän de Tüzberek ['ko:tsa:n de 
'tu:gberek ], Stifter eines Preiſes für die 
Alademie der Wiſſenſchaften in Budapeft. 

Koetsvelt ['kutsfelt], C. E. v., hol. 
Schriftiteller. 

Koffyfontein [’kofifontsjn], Ort iu 
Südafrika. 

Kohinoor [kohi'nusı], Name eines 
berühmten Diamanten. 

Kolozsvär [’kolozva:r], Stadt in 
Ungarn. 

omura['komura ) japan. Stantömann. 

Komatipoort [kö’ma:tipo:rt], Ort 

Südafrika. 


Miller, Wörterbud. 


8 
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[Konopnicka] 

Konopnicka kon>'pnitsko 
2523 | LM. 
n Kooistra [ko:istro ], J., holl. Schrift- 

Kopperfontein ['koperfontejn ], Ort 
in grafeite ‚ af = 

opytow opyto ru dmiral. 
—8 in Deutſch⸗ 


poln. 


on rogwe ſkorogweo], 
t 
* nko [koro’lenko], W. G., ruſſ. 
er. 
Koronaios [kors'neos griechiſcher 
General. ik h 
Koskinen [’koskinen], 1. 
——— Unte chisminifier, 2. — ** 
ovelliſt 


Koslow [koz’lof ], ruſſ. Phycholog. 

Kostycher [kos'tyxor], ruſſ. Agrar⸗ 
ſchriftſteller. 
—— [kotar'binski ], ruſſ. 
al 


Koväcs [kova:tf ], ungar. Chirurg. 
Koväcsna ['kovasno], Stadt in 


Ungarn. 
ozlow ['kozlof], ruſſ. Forichungs- 
reifender. 
Kozlowski Ikoz lofek| „poln. Dichter. 
Kozocsa ['kozotf>], Th., ungar. Päda⸗ 
gog. 


frzſ. Mediziner. 

Lablache [la’blaf], ital. Baſſiſt. 

Labori [labo'ri], berühmter Barifer 
Abvofat, Vertreter des Dre 

Lacaze- Bee ako:z-dy'tje: r], 
H. de, fraj. Zool 

Lachenal Tlafnal J, Yundespräfident 
der Schweiz. 

Lackland John [dzon "seklend], 
Johann ohne Sand (ein engl. — 

Ladak Ila’dak |, Provinz in Kaſchmir. 
äygrey [le di’gre! ], Ort in Güb- 
afri 

inadysmith [le'di’smiß ], Ort in Süd⸗ 
afrika 

Laeisg [’lais], berühmter Hamburger 
Rheder. 


Lafitte, Chäteau [fa:to la’ft], 
Name eines Burgunberweing. 

Lagorio (la’go: rio], ruſſ. Seemaler. 

Lagrange [la’grü:z ], Ch., belg. Aſtro⸗ 


nom. 
Laidlaw [\le'dlo:], A. R., engl. Klavier- 
virtuofin. 


»s—=engl.(m)a(n). >= Rafalvolfal. s= 


Labarthe —38 — 


[Lanson] 

emat [Kramarz)], öfterr. Parlamen⸗ 

Krantz [’krants], franzöſiſcher Kriegs⸗ 
miniſter. 


Krapotkin, Fürst P. [kra'postkin], 
ruſſ. Revolutionär. 

Krischna ['krifna ], indifche Gottheit. 

Kruitzinger ['krejteiner], Quren- 


fommanbant. 
Kruys [’krois], hol, Minifter. 


Kuang-Chu-Wan [kwan- Son- wan |, 

Bucht in China, franzoͤſiſcher Kriegshafen. 
Kuang-sü [’kwan-'zy], Kaiſer von 
ina 


Ku’rilen, japan. Inſeln im Großen 
dean. 
Kuropatkin [kuro’patkin], rufl. 
Kriegsminiſter. 
Kustendil [kusten’'dil], Ort in Bul⸗ 
garien. 
Küthy ['ku:ti], J ——— 
Kuyper ['koejpar], Holländife. 
man 
Kvacsala xvatſala], J., Verſaſſer 
einer Comenius⸗Biographie 
„vapil [’'kvapil], tichechifcher Scrift- 
Kyle [kail], Landſchaft in Wales. 
Kyrle [kei], engl. Fam.-Rame. 


L. 


Laing [len ob. N e 
ns de (dei a, — —* 
Lamar [la’'ma:ı], amer. Politiker. 


Lamare [la’mark ], frzſ. 52 

Lambeaux ſlo'bo], belg. Mal 

Lampertico [lam’pertiko], F ital. 
Nationalölonom. 

'Lampsaki, Stadt in fien. 

Lancaster [Nsenkastsı], J., engl. 


ä 
or [lændoa], engl. Forſchungs⸗ 


reiſender. 

Landrecies [lä:dro’si], Stadt in 
Frankreich. 

Lanessan ſlan'so], frzſ. Marine⸗ 
miniſter. 


angholm [Isenom ], Stadt in Schott- 


Langtry ſlæntri], L., engl. Schau⸗ 
piele 
Lansdow.ne ['Ienzdatn ], brit. Staate- 
jefretär des Krieges 

Lanson [la 5], G., fra. Litterar⸗ 
biftorifer. 
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[Lapeira] 


Lapeira [la’peira ], kataloniſcher Kom- 


poniſt. 
Lapparent [lapa’rä], A. de, frzl. 


ograpß, an 
Laputa[le’'pjuuta ], Injel in Gulliver’s 
Travels. 
Larousse [la’ras] , frzſ. Lexikograph. 
Larrey [la’re], frzj. Militärchirurg. 
Larroumet [laru'ms], frzj. Krititer. 
Lascelles [lo’'selz], 
Diplomat. 
Lasies [la:'zi], fraj. Politiker. 
Laska’'rätos, A., gries. Satiriker. 
Lasserre [la’se:r], H., fraf. Journaliſt. 
Latham mod. aud) 'le!dom ausgeſpr. 
Latimer [’lstimeı], norbamer. Geo- 


graph. 
Latty [la’ti], Biſchof von Chalons. 
Latzko ["Iotsko |, A., ungar. Schrift- 


fteller. 
L aubarede [loba’re:d],E., fraj. Schrift» 


teller. 
Laubeuf [lo’bef], frzi. Phyſiker, Er- 
finder eines lnterfeeboot3. 

Laurens [l'rö], J., Il Maler. 

Laurenzana |laüren’dzo:na], G 
di, ital. Schriftfteller. 

Lavedan [lav’da]l, H., frzj. Schrift- 
fteller. 

Lavisse ]Jla’vis], E., fraj. Schriftfteller 
u. Alademiler. 

Lawrence ['lorens], 1. B., engl. 
Scriftiteler; 2. G. N., amer. Ornitholog. 

Lawson ["l:zn], G., amer. Botaniler. 

Leadhills ift aud ein Ort in Schott⸗ 


land. 
Leake kl W.M., engl. Reifeichrift- 
fteller u. Archäolog. 

Leamington md. aud) 'lemintn aus⸗ 
geiprochen. 

Lebedow Nle'be:dof ], ruſſ. Phyſiker. 

Lebon IIlaſpo], A., frz. Politiker u. 
Kolonialminifter. 

Lebret ‚le bre ], frzſ. Iuftizminifter. 

Lecce [\ettfe], ital. Provinz u. Stadt. 

Leconte de Lisle [loekö:t do 'll], 
Ch. M., fraf. Schriftiteller. 

Lecouteux [leku'to], frz}. landwirt⸗ 
ſchaftl. Schriftiteller. 

Lee [ii], engl. Schriftiteller. 

Leemans ['le:mans], K., Holländifcher 
Archäolog. 

Lees (üilz], engl. Phyſiker. 

Legay [lo'ge], T., fr3j. Schriftteller. 

Legge wd. leg ausgeipr. 

Leghorn [legho:ın od. leg’(h)o:ın ], 
engl. Dame der ital. Stadt Livorno. 

eighton [e'tn ], Sir Fr., engl. Maler 

u. Bildhauer. 


ir Fr. C., engl. 
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[Lincolnshire] 


Leixöes [le:’ksöif], Vorhafen von 
Oporto. 

Le Jeune Io zen], J., belg. Juriſt. 

Leland md. aud) "leland ausgeipr. 

Lell(y) ——3 engl. Vorname. 

Lely [BI], P., engl. Maler. 

Lely ['le:li], hol. Staatsmann. 

Lem ſlæam], M.H., hol. Pädagog. 

Lemaitre [lo’me:tr], J., fra. Schrift: 
fteller u. Kritiker. 

Leo [lo], engl. Borname. 

Leonescu [leo'nssku], V., rumän. 
Schriftſteller. 

Leroux —* X., frzſ. Komponiſt. 

Leroux-Cesbron [loru-se’brö ], fra]. 
Sähriftiteller. 

Leslie [’lezli], St., engl. National« 
ölonomiler. 

Lesoudier [lasu’dje ], belannter Barifer 
Berleger. 

Lesseps md. auch 1le’seps ausgeſpr. 

Letham ["ledom], engl. Orts- und 
Fam.⸗Name. 

Lettle [\letl], engl. General. 

Leveille& [leve’je], J., fr3j. Juriſt. 

Leven md. auch levn anägeipr. 

Lever ['levaı], Ch., engl. Schriftiteller. 

Levertin [lever’tin], O. I, ſchwed. 
Schriftſteller. 

Levitan [levitan], J., ruſſ. Maler. 

Lewes wd. auch "Ijuuis ausgefpr. 

Lewisham [(j)utjsham od. '\(j)ulfom], 
Stadt in England. 

Leyds [leide], ®ejandter Transvaals 
in Europa. 

Leydsdorp ['leidsdorp], Ort in Süd⸗ 
afrika 


Leygues [leg], frzſ. Staatsmann. 

Leymarie[|lema’ri ı P.G., fr3j.Spiritift. 

Leyton [le'tn], engl. Ort3- u. Fam.⸗ 
Name, 

Liau-tung ['jau-"tun], Halbinfel in 
ch b flifteber'ze], fraf 

ichtenberger [lifteber'ze 3l. 

Scriftiteller. sh 

Lick [lik], Stadt in USA. 

Lie [li:], jtandinav. Schriftiteller. 

Liebart [/li:ba:rt], belg. Staatsmann. 

Li-Hung-Tschang Fi hun-San], 
chineſ. Staatsmann. 

Lilius [iljüs], finländ. Yam.-Name. 

Lillifontein ["ülifontejn], Ort in 
Südafrika. 

Lilliput['ilipat], Land, aus Gulliver's 
Travels betannt. 

Lily [ill], 1. J., engl. Dramatiker; 
2. W., engl. Xebrer. 

Lincolnshire [linknfoı], Graf: 
ihaft in England. 


3* 
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[Lindgren] 
qindgren ['lindgre:n], ſchwed. Fani.⸗ 


Lindley [Undli], Ort in Südafrika. 
Lindsay mb. aud) 'linzi a 


inkah [lingo], —— a per). 


Linton 3 huntalı 1. L., engl. Sarlit- 
jtellerin om, engl. al 

Lin- echt, hsiön "lin -'tfi- "hojen ; 
Ort mit Kohlenlager in der dinel. 
inſel Schantun 

iotard jo'ta:r], fra. Forſchungs⸗ 

reijender. 

Lisboa [lig’bos |, Hauptſtadt von 

ortugal. 


——— [lisaga’rs], P. O., fraf. 


— 
itoinne [li'twan], Mme, franzöſiſche 


art wd. au len'def a pr. 
Llandeilo [son’dallou], Ort in Wales. 
Lian ell 2 Nangelon neo aus eſpr. 
angollen olan od. len'ga0len 
Stabt in Wales. welal 
Llanrwst m. auch lsen’'ruust ausgeſpr. 
ko nord [sid], R. J., engl. Sprad)- 
er 
oango [lo’ango ], Landſchaft in Süd⸗ 
weitafrita. 
Lobanow-BRostowski [’lobanof 
ros'tofski], Fürst, rufj. Staatsmann. 
Loch wird in allen ſchottiſchen Ber- 
bindungen lox ausgeſpr. 
Lochaber Nlox’o:ber]], Grafihaft in 


| Schottland. 


Locke [')k], D.R,, mer. Humorift. 

Lockroy [lok'rwa], E frzſ. Staats: 
mann. 

Looccksley Hall ['Ioksli ho:l], Name 
eines Gedichts von Teennyson. 

—— [lo:tsi]), L. von, ungar. Natur⸗ 


ge (Tadz], amer. Senator. 

Lodges ſ-adzeoa], Ol., engl. Elektro⸗ 
techniler. 

Loftus wd. aud) 'loftos auögelbr. 

Logeman ['logaman |, belg. Sprad- 
forſcher. 

Lola Montes [lo:la montes], ſpan. 
Tänzerin u. Abenteurerin. 

Lombroso [lom’bro:zo], C., ital. 
Schriftſteller. 

Londe [lö:d], fraf. Phpfiter. 

Londonderry mb. auch landn’deri 
ausgeſpr. 

Lon g [lon], nordamer. Staatsjefretär 

arine. 

Long. Acre ['bn e'keı], Straße in 

London. 


 [Luray] 


Löny ay To:poil, , ungar. Graf. 
Loo "fi: ı fidenzihloß in Geldern 
(Niederlande 
Lopes [ lopif], portug. Fam.⸗Name. 
Lopfontein ['lopfontejn], Ort in 


übda 
Lorde [’lord], A. de, fr3j. Schriftiteller 
Lothians u Grafichaft in 


Freu) *x* 
De for RG, ——— der frzf. 
Nepublif. 
Loudan —— M., engl. Maler. 
Fam.⸗Name; 


Lou 
2. in en iriſchen Ver inbungen lox. 

Loughrea wo. lox're' ausgeipr. 

Louisiana md. aud luui’zja:na od. 
..... na aus 

Lourdes Iren fraf. Ballfaprtöort. 

Louth md. aud "laüö ausgeſpr 

Tre P., frzf. Schri 

Loven w've:n],8., oweb, Forkfunge- 
reijender. 

Low, Seth [sed-1ou], Bürgermeifter 
von New:Yorl. 

Lowe [ou], engl. Schriftiteller. 

Lowestoft wd. auch "loustoft ausgefpr. 

Lowndes md. aud) nalen pr. 

Lowndesville [’laün(d)zvil], Stadt 
in USA. 
Lowry ['louri], engl. Borname. 
Lubbock[1ab>k J.engl.Schrüftiteller. 
Lucas [luukos ], 3 engl. Maler. 
„ Lucca lukka |, . Stadt in Stalien; 

„ dtſch. Sän nn 

— (lat) engl. Vorname 
Lodgate Hill —— Straße 
u. Bahnhof in London. 

Ludskanow [udzkanof], bulgat. 
Staatsmann. 

Lueger lluoagar], Oberbürgermeijter 
von Wien 

ein ga ard [lagaıd], F., engl. Forſchungs⸗ 
rei 

Lukäcs ['luka:tf], Bela von, ungar. 
eh aeı Abfluß d * ika⸗Sees 

u'küga, uß des Zanganji 
Lumsden ['lamzdn yazt engl. 


Chemiler. 
Lund [land ], Stadt in Schweden. 
Lundberg 'Landboerj ], J. Th., ſchwed. 
Bildhauer. 
Landell [lan’del], ſchwed. Sprach⸗ 
o 
— [landgre:n], ſchwediſcher 
eolog 
Luray md. auch I(j)u’re! ausgeſpr. 
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[Lur-Saluces] 


Lur-Salnces [lyrsa’lys ], Graf, fr3i. 
Royaliit. 
Lusiades, az [ug-In'ziodef], Epos 
des portug. Dichter L. Camo&ns. 
Lussy [l si], — Rufifierifteller. 
Lu-tai ['Iu’taj], n China. 
Lutaud Io Beäfert bon Algier. 
Lutley X ‚ engl. Name. 
Lutoslawski lutos’lafski ], W.., ruf. 
Philoſop 
on gi: J J. B. fr3j. Irrenarzt. 
Luzon wd panijch lu’ 0 ausgeſpr. 
Luzzatti [ludd'zatti], L., ital. Staat3- 


mann. 
Lyall [lalel], E., engl. Schriftftellerin. 


Maartens ['ma:ıtans], M., engl. 
Schriftſteller. 
Mabie ['mebi]l, H. W., nordamer. 
Schriftſteller. 


Mabilleau [mabi — en Padagog. 

Mac Arthur norbe ⸗ 
amerikan. den den 
Philippinen. 

Mac Callum [m&’kslom ], &ouverneur 
von Natal. 

Mac Carthie [mo’ka:ıßil, D. Fl., 
iriſcher Dichter. 

Mac Comb [ma’koum ], Ort in 1 merita. 

Mac Culloch [mo’kaloex], H., jcott. 
Maler. 

Mac6 °s [ma se], fr3l. —— 

achern N kitfaim ], amer. 

Rabfahrer, 

Macedo [ma sedu]) 


portug. Diplomat. 
ua cfayden [ms 


'fe'dn], engl. Bhy- 


"Machadodorp [mo’xa:dodorp], Ort 
in Südafrika. 

M ach eath [mok’hi!$ ], Berjon in Gay’s 

„Beggar's Op Opera“. 

ciejowski [matsje’jofski], poln. 

Schriftiteller. 

Mackarness 
Schriftſtellerin. 

Mackennal ſmæ“xkenl], engl. Bild- 
bauer. 

Mackenzie [me’'kenzi], 

Mackinaw wd. aud) 
geiprochen. 

Mac Kinley [m&'kinli], W., Bräftdent 
der USA 

Maclaren [msk’lseren ], J., ſchott. 


Schriftiteller. 


[m&e’kzınes ], engl. 


engl. Arzt. 
ms&kino: aus⸗ 








[Magitot] 
Lyd(ay) [4d(t)], engl. Borname. 
ou? burg eidonburg], Ort in 
Lydtore [lidfeıd], Stadt in England. 
Lyly wd. aud "ill ausgeſpr. 
Lyman ["lalmsen ], Th., amer. Raturs 


cher. 

Lym-Fiord ['lümfjo:rd], Meerbujen 
in Dänemarl. ) 
’ nymington [Timintn ], Hafen in Eng- 


Lyndaay [’linzi], D., ſchott. Dichter. 
Lyon [alien], tabt in USA. 


Lyons md. auch "laienz ausgeler- 
Lytham ['lidom], Badeort in England 


Maclean [msk’li'n], engl. Politiker. 

Mac Lean [mek’li n]; 1. amer. Rad» 
fahrer; 3. N., engl. Bildhauer. 

Maclise [mek’its ], D., engl. Maler. 

Macmillan ſmæk milen ], M., Brit. 
Naturforſcher u. Schriftiteller. 

Mac Murry [mak — Name zweier 
nordamer. pädagog. Schriftſteller. 

Macomb mo. aud) mækuum ausgeſpr. 

Macready wd. auch ma'kri'di aus⸗ 
geſprochen. 

Mac Tulloch ſmæk'talox], brit. 
General in China. 

Madäch ['moda:tf], ungar. Dichter. 

M’Adam ſmaſxæ om], engl. Yam.- 
Name. 

Madeline ['msdlain], engl. weibl. 
Borname. 

Madge |mzdz], engl. DMebiziner. 

Madrid [m&'drid], Stadt in USA. 

Maestricht md. aud) 'ma:strixt aus⸗ 
geſprochen. 

Maeterlinek ſma:torlink], belgiſcher 
Diner, in Gent lebend. 

riü& [magri'na], A. de, jpan. 

sh teller. 

„Mafeking ["mo:fekin], Ort in Süd⸗ 


"Mes ag |, engl. Vorname. 
Ealiesborg e [ma’gallis....], 
—* in —8 

Magersfonteinſ'mo:gorsfontejn], Ort 
in Südafrika. 

Maggie od. Maggy ['megi], engl. 
weibl. Vorname. 

Maginn [me gin ], irifher Schrift- 
fteller. 
Magitot [mazi'to ], fraj. Naturforjcher. 
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[Magna Charta] 


Magna Charta [magna 'karta], Name 
der Urkunde, dur welde England die 
parlamentarice Verfaſſung gewäßrleiftet 
wurde. 

Mahadöva [maha’de:va], Bezeichnung 
einer inbilhen Gottheit. 

Mahaffy [mo’'hsfi], J. P., engl. 
Schriftiteller. 

Mahdi ['mahdi], der von den Moslem 
erwartete Prophet. 

Mahmud Pascha [mah'mud pafa], 
Schmager des tür. Sultans. 

Maigret [me’gre], frzj. Admiral. 

Maillot [ma’jo], Cl., fr3j. Mediziner. 

Mainwaring | me'nwsorig od. 'men- 
orin], engl. Fam.⸗Name. 

Maisonneuve [mezö’'ne:v], J. G., 
frzſ. Chirurg. 

Maistre [me:str], X. de, fr3j. Schrift» 
teller. 

Majorka [ma’xorka], |pan. Inſel. 

Ma ai |'mokoi], ungarijcher 
te 


er. 

Malden ['moldn], Stadt in USA. 
Maldiney [maldi’ne], fr3j. Phyſiker. 
Malet ['melst], Sir E. B., engl. 


rift⸗ 


Diplomat. 

Malietoa [malie’'to:a], ſamoaniſcher 
Häuptling. 

Mall nel], ichott. Borname (= Mary). 


Mallard [ma/la:r], Fr. E., fraj. Dinera- 


Iog. 
Mallarm& [malar'me], fr3j. Lyriker. 
Mallery ['mzlari], G., amer. Ethnolog. 
Malloch ['mselox], D., ſchott. Dichter. 
Mälnai ['ma:lnoi], M., ungar. Pädagog. 
Malocchio=®er böfe lid \malokkjol 
Titel eines ital. Schaufpiel3. 
Malot [ma’lo], H., fraj. Schriftiteller. 
Malthus wd. aud) 'maldos ausgeipr. 
Malvern ['mollvaın od. 'mo:voin], 
Babeort in England. 
Malvern Hill ['malvaın hil], Ge⸗ 
birge in Birginien. 
Maly Pmalit J., ungar. Maler. 


Manakau [ma:n®’kuu], Hafen auf 
Neu-Seeland. 
Manassein [mana'se:in], W. A., ruſſ. 
Mediziner. 
Manby ['menbi], Erfinder eines 
Nafetenapparates zum Werfen von Rettungs- 
einen. 


Mandell ['msendal], engl. Vorname. 

Mandingo [man’dingo ], weitafr. Reger- 
ſtamm. 

Manhattan Island [msn’hstn 
allond ], Inſel, auf welcher New⸗VYork Liegt. 

Manning ['meniy], H. E., engl. 
Kardinal. 


[Martoglio] 
Manton ['maentn], J., Erfinder einer 
Bogelflinte, LE, fe 
anuel [ma’nyell, E. . Pädagog. 
Maquoketa [me oukota |, Fluß u. 
Stadt In USA burg], Ort 
araisburg [ma'res in 
Südafrile. u 
Marbaix, de [da-mar’be], belg. Bal: 
teriolog. 
Marcel [mar'sel], fr3j. Name. 
March ['ma:ıt{], F., nordamer. Sprad) 


foricher. 

Marchand [mar'ja], frzſ. Forſchungs⸗ 
reilender. 
el archi ['marki], E. de, ital. Schrift⸗ 
! 


er. 
Marchington ['ma:ıtfintn], Stadt 
in England. 

Marconi [mar’'ko:ni], ital. Phyfifer, 
Erfinder der Telegraphie ohne Draft. 

Mar&chal [mare'fal], fra}. Gelehrter. 

Marek ['marek], A., poln. Schriftiteller. 

Margom ['ma:ıgem], engl. Inſel bei 
Wales. BD, fe 

argueritte [margo’rit|, P., fral. 

Schriftſteller. 

Maria Island ſma“rais ailond od. 
mo’'rila .... ], auſtraliſche Inſel. 

Mariano [mari’a:no], R., ital. Schrift⸗ 
ſteller. 

Marin, J. des’in], L., jpan. Dichter; 
2. Ime rin), iftrit ın USA. 

Inrine li [mari'nelli], G., ital. Geo⸗ 
graph. 
Markham ['ma:ıkom], C. R., engl. 
Geograph. 

arkre ['ma:ıkri], Sternwarte in 

Srland. 

Mark Twain [ma:ık 'twe'n], amer. 


Humoriit. 
['ma:ılbarou], Stadt 


Marlborongh 
u. Diftrift in USA. 
Marley ['ma:ıli], engl. Berj.-Rame. 
Marni [mar'ni], Jeanne, fr3j. Schrift- 
ftellerin. 
Marryat ['msrjet], Fl., engl. Schrift⸗ 


erin. 

Marshall ['ma:ıfl], 1. engl. Schach⸗ 
ipieler; 2. E., engl. Schriftiteller; 3. C., 
engl Bildhauer; 4. A., engl. Zoolog. 

arehalltown [’"ma:ıloltaün ], Stadt 
een i ' r 

arsham md. 'ma:ıfom auägefpr. 
Martin ['ma:ıtin], Th., engl. Über: 
etzer. 

Martinez Campoe [mar'tined 'kam- 
pos], A., jpan. Marichall. 

artoglio [mar'to4o ],N., ital. Dialelt- 
Dichter. 
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[Maralic} 

Marulic |maralitf], M., troatifcher 
Philoſoph u. Dichter. 

Marvel ['ma:ıvel], J., nordam. Schrift- 
fteller, eigentlid Mitchell. 

Marvell ['ma:ıvel], A., engl. Schrifts 
fteller u. Politiker. 

Marylebone md. aud) mæroban auß- 
gelprochen. 

Maryborough [’'maeribro], Stadt in 
Auftralien. 

Maryeville ['meorizvil], Stadt in 


Maryville ['mesılvil], Stadt in USA. 
Mascagni [mas’kapi |, P., ital. Roms 


ni 
Mascautah [mas’kaäta], Stadt in 
USA. 


Maschere, le = Die Masten [le 
'moskere], Titel einer Operette von 
ca 


gni. 

Mascheroni [maske'ro:ni], ital. Kom= 
ponift. 

Maskinonge [m&ski’nondz], Graf- 
ſchaft in Kanada. 

Mason ['me'sn], engl. Schadjipieler. 
een City ['me!sn-siti], Stadt in 


Massaua |[ma’saüa], ital. Hafenjtadt 
am Noten Meer. 

Massenet |mas’ne], frzj. Komponift. 

Massey |'mzsl], engl. Schriftfteller. 
u Mataafa [mata’ofa ], ſamoaniſch. Häupt- 

ng. 

Matagorda [mste’goıda], Stadt in 

USA 


Matjesfontein ['matjosfontejn ], Ort 
in Südafrika. 

Mathers ['maödsız], H., engl. Schrift- 
fteller. 

Mat(h)ura [mo’tuura], Stadt und 
Diftritt auf mn 


Matechet 'matfst], G., ruſſ. Schrift- 
teller. 
glatteawan ſmætoæ won], Ort in 


Matthews ['ms&Öjuuz], engl. Boolg. 
Mattoon [m&'tuun], Stadt in USA. 
Maubeuge [mo’be:z], H. de, ftzf. 

Altronom. 

Mauch Chunk [mo«k-'tfank], Stadt 
in USA. 
Mauchlin ['mo:xlin od. 'moklin], 

Stadt in Schottland. 

Maumee City ['mo:mi!-siti], Stadt 
in USA. 

Maupassant, Guy de [gi-d-mo:- 
pa:’sa ], frzj. Schriftiteller. 

Maurier, du [dymor’je], G., engl. 

Schriftſteller. 


engl. th(is). 


[Mercier) 

Maurik ['maürsk ], J.van, holl. Schrift- 
fteller. 

Mauritius [engl. mo:rifes], brit. 


Inſel im Indiſchen Ozean. 

Mauve ['mauve], Hol. Maler. 

Maxim |'msksim], H., amer. Erfinder 
eine® Geſchützes. 

Maximow [ma’ksimöf], S. W., ruſſ. 
Ethnograph. 
Maxwell mækswel], J. C., engl. 
Phyjifer. 

Mawley [mo:ll ], engl. Aſtronom. 

May [’'me‘], Ph., engl. Illuſtrator. 

Maya [ma’ja}, indiſche Göttin. 

Mayhew ['me'huu]l, A. L., 
Philolog. 

Mayne ['me'n], engl. Fam.Name. 

Maynooth ['me'nuuß od. me!’nuuß |], 
Ort in Irland. 

Maynwaring ['msnorin ], engl. Sam.- 
Name. 

Mazeau [ma’zo], Präfident bes frzſ. 
Kaſſationshofes. 

Mazuranié [ma’zuranitf], Fr., kroa⸗ 
tiſcher Schriftſteller. 

Mäzy ['ma:i], E., ungar. Pä . 

Mazzotto |mad’dzstto ], ital. Phyſiker. 

Meagher | ma:zor ſchott. Fam.⸗Name. 

M&aly [mealli], Mme, frzſ. Schau⸗ 
ipielerin. 

Mö&chain [me’fä], frzſ. Aſtronom. 

Meschaert [’me:sxa:rt], J., Boll. 
U ognin [merk], fa. Bot 

gnin [me’n&], fraj. Boolog. 

Meigs ['megz], Stadt in USA. 

Meilhac [me’jak], H., frzſ. Scrift- 
tell 


et. 

Melaerts ['me:lo:rts ], belg. Yorfhungs- 
reijender. 

Melbourne ['melbom], Stadt in 
Auſtralien. 

Mélinand ſmoeli'na], C., frzj. Schrift⸗ 
ſteller. 

Méline [me/lin ], fr3f. Snatemann. 
aler. 


Mellery —* belg. M 


engl. 


Mellure |'meloı], amer. Naturforſcher. 

Melnikow ['melnikof], ruſſ. Zoolog. 

Melville ['melvil], G. J. W., engl. 
Schriftiteller. 

Menant [mo’nä], J., frzf. —— 
ß Mönard me’narr], L., fraj. Schrift- 
teller. 

'Menilek, faifer von Abeſſynien. 

Menotti [me’nstti], ital. Name. 

Me&rante [me’rä:t], frzj. Schriftiteller. 

Mer'cätor, eigentlid) Gerhard Kremer, 
Verbeſſerer der Seekarten. 

Mercier [mar’sje], frzj. ®cneral und 
Kriegsminiſter. 


=(i)d. x⸗(a)ch. I (e)ng. nfrʒſ. (ga)gn(e). v⸗konſonantiſches u. 
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[Mercy] 


Mercy ['me:ısi], engl.-weibl. Borname. 


‚Heredith ['merodi " „engl. Schrift- 
Meren (misız], € m.-Rame. 
nie d aeerelld anftralifcher 


fteronom. 
Merivale merive J. H., engl. 
Dichter u. Schiller⸗Uberſetzer. 
Meriwother ['meriweöder], Diftrikt in 


Merlot [mer’lo], E. J., fraj. Maler. 

Merriman ['merimen], . 8., engl. 
Schriftfteller. 

Mersey wd. auch 'me:ızl ausgeſpr. 

Merton College ['me:ıtn kolidz], 


Schule in Orford. 

Mate Ume:ıyin l. Fam.⸗Name. 

Mery [me Al * far —2 — 

Mesdag ['mss dax 
Marinemaler. 

Mesliers, Jean [34-melje], Pfarrer 
in einem Ardennendorf um 1 700; Titel 
eined Dramas von Arthur 7 

Mesheninoff [megze’nino IN ., ruſſ. 
Ingenieur, Erbauer der biriſchen Eiſenbahn. 

Messager [mesa'ze], frzſ. Fomponiit 

Messedaglia [messe’d a], A., ital. 
Rationalölonom. 

Meszlenyi ['mesle:pi], L. v., ungar. 
Politiker. 

Meteyard ['mi'tja:ıd ], E., engl. Schrift- 


erin. 

Methuen [mi’@u: en, auch 'meßuen], 
Lord, engl. Feldherr. 

Meunier —ã— 1. belg. Maler; 
2. berühmter Hotolabef abrikant. 

Mexia [me’xi:a], E. R., argentiniſcher 
Staatsmann. 

Mezzabotte [|meddza’botte], E., ital. 
Journal iſt. 

Miami wd. auch mal'æaml ausgeſpr. 

Micawber Im I körboz] Perton aus 
„David Copperheld“ von Dickens. 

Middelfontein ['midlfontejn], Ort 
in Südafrika 

Middlesbourough ['midlzbarou ], 
Stadt in England. 

Mielec |'m mjelite ], Stadt in Galizien. 

Miguel [mi’gel ], jpan. Borname. 

—e ['mihalkovitf], G., 

ar. 
re 'mi:ka], jerbifher Vorname 

Mikedo [mi’kado], Titel des Kaifers 


von on Yapan. 

Miklosich [’miklositf], flavifcher 
Sprachforſcher. 

Mikszäth ['miksa:t], K., ungariſcher 
Schriftſteller. 


= engl. (m)a(n). >—=MNajalvolal. 8= 


[Molony] 


Milan Obrenowitsch ['milan 
o’bremoviti], Br ns von Serbien. 

Miles ] „norbamer General. 

Miles Fe 8 ‚ ferb. Bartei- 


Mill mil], 1. John Stuart, engl. 


Floor u. Nationalölonom; 2 . James, 
enge Philoſoph. 
iller ['miloı], 1 W., amer. Seiten. 


gründer; 2. J., amer. Schriftiteller; 3. H., 
amer. ®eolog. 
Millerand [mil'rä], frzj. Politiker. 
Millesovic [mile:sovik ], 


u 
Millevoye [mil’'vwa], frzj. Bolitifer. 
— mia), t in Schott- 


Milliet miljel, 1 P., frzl. Dichter. 

Milne il], A., amer. 
Admiral. 

Milner ['milnsı], Sir A., Gouverneur 
des Staplande. 

Milnes ['milnaz ], R. M., engl. Staats 
mann u. Didier. 

Milnrow (milro®], Stadt in England. 

Minahassa [mi:na’'hassa], Rame des 
nördl. Zeil der Inſel Celebes. 

Mincio ante Nebenfluß des Ro. 

Min'grölien, ruff. Provinz in Tran 
kaulaſien. 

Minnaert ['mina:rt], vläm. Dichter. 

Minski ['minski], M., ruſſ. Schrift- 


ftelle 
Mirbeau [mir'bo], O., frzf. Schrift- 
teller. 
Missis’ sipi, Fluß in erorbamerifa. 
Mitchell dei 1. Kr R  Nbott. 
ingenieur u. al 3 ‚ amer. 
Schriftiteller. 


Mithouard [mit'wa:r], frzj. Schrift. 
teller. 

Mi-yün-hsiön[’'mi "hejen |, Stadt 
in China (Prov. Sul, ara "hejen], 

Mize [mi:z], E., N, Schriftiteller. 

Mizon [mi 25], frz. Afrikaforicer. 
Moceäry (notfai],B, ungar. 
teller. 

Modderfontein ['moderfontejn ], 
Ort in Südafrika. 

Modderspruit ['modersprejt], Ort 
in Südafrika. 

Morch [moerkh], dän. Fam.⸗Name. 

Mohawk md. aud) 'mouhs:k ausgeſpr. 

Moissan [mwa'sä], H., frzſ. Chemiker. 

Mojeisovich [maj'zizovitf], Grazer 


0108 
Moland [m»la], L., frzl. a len 

Molony [mo’louni ], Afrika⸗ 
reiſender. 


—ſ. 3ſch. 3=ftimmhaftess. O=engl. th(ief). 
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[Monongahela] 

Monongahela [mounonga’hi'la], Fluß 
in Rordamerila. 

Mont,Polde[polda ni vläm. Dichter. 

Monre6al nie „ frzſ. Komponiſt. 

Monroe . ; 
2. nordamer. Bolitifer, der den Grundfag 
aufitellte: „Amerila den Amerikanern!“ 

Monseur [mö'sc:r], E., beig. Sprach- 
forfcher. 

Montague ['montagju], iſt aud) Orts- 
name. 

Montana [mon'ta:na], Staat in USA. 

Montcalm |mont'ka:m], Diſtrikt in 
Canada. 


onteil [m5’te;j], P.L., frzj. Afrika⸗ 
oricher. 

Monteith [mon’'ti'® ], Bezirk in Schott- 
a 


Montero [mon'tero], P.D., ſpan. Juriſt. 

Montesinos [monte’sinos], jpan. 
Komponiit. 

Montgomery mb. auch mant'gamori 


außgeipt. 
ontholon [möto13], Graf, firzi. 
Politiker. 

Montrose wd. auch mAnt'rouz ausgeſpr. 

Montt |mont], J., Präſident von Chile. 

Moody and Sankey ['muudi ond 
senkt), zwei amer. ‘Prediger. 

oore md. auch mo:ı auögeipr. 

Moorgate Street ['musıgat-stui't], 
Straße in London. 

Moraes Barros [m>’ra:if 'barruf], 
Bräfident von Brafilien. 

Moran [’mouren], E., amer. Maler. 

Morar [mo’ra:ı), Ort in Schottland. 

oranits Imo’ro:vits), F., rujf. Ento- 
molog. 

Morawski [mo’rafski), M. S. J., 
poln. Philoſoph. 

Moray Firth ['mari-fe:ı8 ], Bufen in 
Schottland. 

Morayshire ['marifisı od... .. faı], 
Grafſchaft in Schottland. 

Morby ['m>:ıbi], 1. J., brit. Bolititer; 
2. H., engl. Litterarhiſtoriker. 

Mordaunt md. aud) mo:adont ausgeſpr. 

Moreau de Tours [moro da 'tu:r], 
G., fr3l. Hiftorienmaler. 

orecambe Bay ['mo:ıkam bet], 

Bujen der irifhen See. 

Moreira [mu’reirse], portug. Fam.⸗ 
Name. 

Morell wd. auch mo'rol ausgeſpr. 

Morelli [m>’relli], D., ital. Maler. 

Morera [m>’re:ra |, fatalonifher Kom⸗ 
ponift. 

Moresaby Isles ['mo:ızbi-allz ], Infel- 
gruppe in Neu- Guinea. 


[Mutsuhito] 


Moret |mo’ret], ſpan. Staatsmann. 
Morgan |'ms:ıgen], P., nordamer. 
Milliardär. 
Morin, 1. [mo'r&], ſ. Phyſiker; 
2. [mo’ri:n], ital. Marineminiſter. 
’ Morley 'mo:alĩ], Fabrikſtadt in Eng- 
an 


Morris ['moris ], W., engl. Illuſtrator. 
Morrison [’'morizn ], engl. Schrift- 
fteller. 
Mortet [mor'ts ], frzſ. Fam.⸗Name. 
Mortier ſmor'tje], P., frzi. Phyſiker. 
Mortlake ["mo:ıtle'k], Ort an ber 
Themie. 
un orton ['mo:ıtn], Th., engl. Drama⸗ 
er 


Morvan ['mo:ıvon], engl. Arzt. 

Mouchez |mu’fe], frzj. Aftronom. 

Moultrie md. aud muutrl audgefpr. 

Mounet-Sully [mune-syi], fizi. 
Schaufpieler. 

Mourelo [mou’reilo], J. R., jpan. 
Chemiler. 

Mowbray ['moubre'], engl. Fam.⸗ 
Name. . o 

puapua ['mpwa:pwa], Ort in 
Dtſch.⸗Oſtafrika. 

Mubarak [mu’ba:rak], Scheich von 
Kueit. 

Mudie wd. 'm(j)uudi ausgeipr. 

Muggleton ['magltn], engl. Gründer 
einer Sekte. 

Muhesa [mu’ue:zo], Ort in Diid.- 
Oſtafrika. 

Mullhall ['malho:l], engl. Statiſtiker. 

Mulready wd. auch 'malredi ausgeſpr. 

Multatuli [meelta'tyli ], Pfeudonym für 
den boll. Dichter Eduard Douwes Dekker. 

Munk&csy ['munka:tfi], M., ungar. 
Mater. 

Munro ['manrou], N., ſchott. Schrift- 
fteller. 

Muraoka ['mura’oka], japan. Phyſiker. 

Murawiew Imura'wjaf], Graf M. N., 
ruſſ. Staatsmann. 

Murchison wd. auch me:akisn aus- 
geſprochen. 

Muret ['marst], engl. Philolog. 

Murfreesborough md. aud) 'mo:ı- 
fri'zboro ausgeſpr. 

Murray |'mari], 1. J. A. H., engl. 
Philolog u. Lexikograph; 2. J., berühmter 
Buchhändler in London; 3. D., engl. Land⸗ 
ihaftsmaler; 4. Sir J., engl. @eograph. 

Murraysburg ['muraizburg ], Ort in 
Südafrika. 

Muspratt wd. aud) maspræt ausgeipr. 

Mutsuhito [mutsu’eito], Name des 
Kaifer8 von Japan. 


— — —— ee — —— —— — — — — —— — — — nn en 
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[Muzsafer Eddin Mirza] 


Muzzafer Eddin Mirza [mu’dzafer 


ed’di:n 'mirtsa], Schah von Berfien. 
Mycielski [mi'tsjelski], Fr. v.—, 
poln. Bolitiker. 


Naauwport ['naupo:rt], Ort in Süd⸗ 
afrika. 

Naches River ['na:tfes-rivaı], Fluß 
in USA. 

Nagy ['noJ], ungar. Rechtslehrer. 

Nairne ['nesın], Baroness, ſchott. 
Dichterin. 

Nakaschidze, Fürst [naka’fidze ], 
ruſſ. Nihiliſt. 

Nam(by) ['nem(bi) ], engl. Vorname. 

Nancy ['nensi], engl. Yrauenvorname. 

Nansen, Frithjof ['fritjof 'nansen |], 
norweg. Nordpolfahrer. 

Nanteuil [na’te:j], P. L., franzoſiſch. 


Maler. 
’ Nantwich [nzntitf], Stadt in Eng- 
a 


nd. 

Napier mb. auch 'ne’pjsı ausgeſpr. 

Naples, frzj. 'napl, engl. 'ne'plz (für 
Napoli). 

arval [nar'val], Name eines frz]. 

Unterjeeboot3. 

Naeby [nsezbi], P., amer. Humorift. 

Nase y wd. 'ne!zbi ausgeſpr. 

Nasi ['na:zi], ital. Staatsmann. 

Nasmyth [’ne'smiß], brit. Mater. 

Nassir ed-din ['na:sir-ed-'di:n], 
Shah von Perjien. 

Natale [na'ta:le = Weihnacht], Titel 
eines Oratorium? von Perofi. 

Natchitoches md. auch nako’tof 
ausgeſpr. 

Nathorst [’na:torst ], ſchwed. For⸗ 
ſchungsreiſender. 

Natschevitsch [’natfevitf], bulgar. 
Staatsmann. 

Natty ['neti], engl. Frauenvorname. 

Naty ['ne'ti], engl. Frauenvorname. 

Navarro y Gonzalvo [na’varro i 
gon'Balb>], ſpan. Schriftfteller. 

Naville [’ne'vil], engl. Vorname. 

Naza, Gil [zil na:'za], belg. Schau- 
ipieler. 

Nebolssin [ne’bolsin], P. J., ruf. 
Forſchungsreiſender. 

Negri ['ne:gri], 1. Ada, ital. Schrift⸗ 
jtellerin; 2. Arturo, ital. @eolog; 3. Baron, 
ital. Geograph. 


[Newnham College] 


Myers ['malsız], Fr., englifder 


Pſycholog. 
Myrrha ['mu:ro od. o], Heldin 
der Byron'ſchen Tragödie „Sardunapalus“. 


Neilson [’ni!len], engl. Fam.⸗Name. 

Nelidow [ne’lidaf], A. J., ruff. Staat- 
mann. 

Nell(ie) [’nelfi)], engl. Frauen⸗ 
borname 


Nenagh ['ne'na], Ort in Jrland. 

Nenitzescu [neni’tsesku], J., rumän. 
Schriftiteller. 

Net(ty) ['net(f) ], engl. Yrauenvorname. 

Neuse [’njuus], Yluß in USA. 

Nevada md. aud) no’'va:da ausgeſpr. 

Nevell, M. Fadden [f&dn-ns'vel], 
nordamer. Bädagog. 

New Amsterdam [njut- smstaı- 
dæm], früherer Name für Kew-Yorl. 

Newark md. aud 'njuusık andgeipr. 

New Brunswick mw. njuu-"branzwik 
ausgeſpr. 

Newbury ['njuubarl ], Stadt in Eng 


nb. 
Newcastle ['njuukasel], Stadt in 
Südafrika. 


Newcomen wo. auch mjuu komon aus- 
geſprochen. 

New Cut ['njuukat], Stätte billiger 
Berjteigerungen in London. 

New England [njuv-"inglend], bie 
ſechs nordöjtlihen Staaten der USA. 

Newfoundland wd. auch njuu'fand- 
lænd außgeipr. 

New France ['njur-fra:ns], alter 
Name für Canada. 

Newgate wd. auch 'njuugst auf 
gejprochen. 

New Haven [njut-"he'vn], Stadt in 


New Hebrides [njut - 'hebradi'z], 
Inſeln im Stillen Ozean. 

Newlands ['njuulondz], engl. Che 
miler. 

Newman ['njuumsn], J. H., engl. 
Schriftfteller. 

Newnes ['njuunz], engl. Zeitung® 
befiter, der 30000 Set zu Forſchungs⸗ 
zweden fpendete. 

Newnham College |'njuwnhom 
kolidz], Schulanitalt bei Cambridge. 


2—engl. (m)a(n). >—Mafalvofal. =}. z=|. |=id. 3=itimmhaftes]. 9=engl.th(ief). 
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[New Orleans] 

New Orleans wod. aud njuu-sılliinz 
usgeſpr. 

ewton | ——— 1. R., amer. Aftro- 

nom; 2. Ch., engl 

New Zealand wo. * njun. 'sillend 
ausgeſpr. 

Ney [’ni!], engl. 8 

Ngami [aga:mi] See in n Süda fa. 
on Bila [’ngi:lo], Öuptling der ute in 


era [ngu:ru], Landſchaft in Oſt⸗ 


Be [nib], engl. Porname. 

Nicaise [ni’kez], E., fraf. Chirurg u. 
Schriftfteller. 
Nichols \'nikelz], H., engl. Schrift- 


ſtell 
—— ['niklbi], engl. Perſonen⸗ 


Nieto ['nje:to], E., jpan. Samiftfteller. 
Nieuwenhuis['ni: :wonhosj js]),1.A.W., 
Holländ. Forſchungsreiſender; 2. D. holländ. 
Sozialiſt. 
and ['nejlant od. 'ni:lant], Hol. 
Nike ['ni:ke], griech. Siegesgöttin. 
Nilgherr bein ls —— - hilz 
Gebirge in Ö nbien. 
Ninghia ['nin’gja ], Stadt in China. 
Ning- -juan-hsing ['nin-'juan-"hzin ], 


on in ar Erik ice 
issen ['nison a, norwegi 
Pianiftin u. Organi in 
Niutschwang 'niu'tfvan], Stadt in 
Noaillos de [da-'nwa: uis 
E. H., frʒ. Spione, SI, Mara 
Alfred, Erfinder 


Nobel [no’bel 
des Dynamits; hfter der Kobelpreife; 
2. Ludwig, Befiper der meiſten Betroleum- 
quellen in Batum 

Noeito Fr :to], ital. Parlamentarier. 


Noel nouol], A., engl. Schriftiteller. 


Ob [bj], Fluß in Sibirien. 
Ochill Hills wd. aud 'ouxil- hils 


ausgeſpr. 
Ochilltre e ['orziltri!], ſchott. Zam.- 
0’ Doherty [o’dossti], M., iriſcher 
Schriftſteller. 
iriſcher 


Oo’ Donovan ['donovan ], 
OÖ’ Dwyor [o'dwale1], amer, Arzt. 


vam.-Ra 


[Ojama] 
Noetus [no’e:tus], Bresbyter in 
Smyrna. 

Noirai ae [nwa’reg], Dr im 
Schweizer 


Nooitgedacht ['noitgadaxt], Ort in 
Sübafrila. 

Nordenfelt [nuirdenfelt ], ſchwed. 
Ingenien u. Waffenfabrikant. 

ordenskjöld Fr 

E. A. de, ſchwed. Ethnograp ed. 

Nordhoff ['no:ıdhof], .; 
Schriftſteller. 
ſo Ateen [nur're:n], A., ſchwed. Sprach- 

Norfolk wd. auch 'no:ıfak ausgeſpr. 

Norris 1. W. F., engl. Schrift⸗ 
teller; 2. M., engl. viftfteller. 

North [n5:10 |, G. W., engl. Maler. 

Northallerton [n5:10' sıtn], Ort 
in England. 

Northumbria ſno:a Oambrio], angel- 
ſächſiſches Reich. 

Norwich mb. aud 'norldz ausgeſpr. 

Novakovid [n»’ 'yakovitfl, St., jerb. 
Staatömann. 

Noyes ['nois], G. R., amer. Bibel- 
gelehrter. 

Nozu ['nozu ], japan. ®eneral. 

Nund droog nando’druüg ], Feſtung 
in Oftindien. 

Nun Eaton wd. aud 'nanstn au 


proden. 

Nusid — ſerb. Schriftſteller. 

Nuttal ['natol], 1 1. engl. Lexikograph; 
2. Th., amer. Raturfo 


richer. 
Nyangwe ['nanwe: N SHandelaplag in 
Bentralafrika. 
„uNzdri Fperi], A, unger. Sunftfärft 
teller 
Nyman ['ny:man], K. Fr., jchweb. 
Botaniker. 


Nylstroom ['nilstro: m], Ort in Süd- 
afrika. 


amer. 


(Ehgvist['e: kvist], ſchwed. Fam.⸗Name. 
sterberg [wstorberj], ſchwed. Fam.⸗ 
ame 
x „ugilvie [o’gilvi], St., engl. Scrift- 
s „Gyalla ['o:70llo], Sternwarte in 


Ohn net [o:’'ne], G., frzf. Schriftiteller. 
Ojama ob. Oyama 'ojama], japan. 
Karihall. 
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[Pender] 
Pender ['pendsı], Sir J., Leger be3 
europaiſch ameritaniſcheu Tele tapbenabelß, 
Pendezec [pä:d’zek], —8 General⸗ 
ah lly [pey’geli], W., engl. ®eol 
enge o eng o 
Penrith” u. en pi‘ inrio auägelpr. 
Penryn md. aud pen rin ausgeſpr. 
Penzance w.au pen 'zsens ausgeſ h 
Pepin, Lake [ —* 'pilpin], 
in Dh. euch N uegel 
epys wd. aud) peps od. pips ausgeſpr. 
Perozel Ppertzel], 1 h., ungar. 
General; 2. D., ungar. Staatsmann. 
Perdido od. engliſch auch por’daldo 
ausgeſpr. 
Fereire [p pe’rs:r], Präfident der Com- 
nie Geönörale ransatlantique. 
ah ſpan. Vorname. 
brit. Infel im Roten 


frzſ. Journaliſt. 
„W. H., engl. 


erez 
Perim 


Perivier — viel) 
Perkin 
Chemiler. 


Perkinz ['pe:ıkinz], E., amer. Arzt. 
Perm ['perm], ruſſ. &ouvernement u. 


tadt. 

Perosi [pe’ro:si], ital. Oratorien- 
fomponift. 

Perotti[pe’rotti], J., ital. Opernfänger. 


Perrault [pe' ro |, frzf. Kardinal. 

Perrens [pe’rä: 8 Fr. F., fra}. Hijtorifer. 

Perrin [ps rel, sl. Phy liter. 

Pershore wd. aud) 'pe:ıfo:r ausgeſpr. 

Perth [’pe: 0) ift auch der Name einer 
Stadt in Ontario Kanada) u. einer ſolchen 
in Reftauftralien. 

Petschili [pe'tfilli, engl. petfo'1i?], 
Provinz u. Golf in China 

Peterhead md. aud piitaa hod aus⸗ 
geſprochen. 

C Aeburg ['pittaızborou], Stadt in 


Petofi ['pste-fi], A., ungar. Dichter. 
Petrow [pe’trof 15 bulgar. Minifter. 
Pettie ['peti], engl. Fam.⸗Name. 
Peydrö [pei Bi ſpan. Komponift. 
Pey-Ordeix [pe:-or'de:s], jpanijcher 

Schriftfteller, Erprieiter. 

Peytral |pe'tral], frzj. Staatsmann. 

Pezow ['petsof ], ruſſ. Maler. 

Phanarion [fa'na:rion ], Griechenviertel 
in Konftantinopel. 

Phelps ['felps], G., amer. @leftro- 
techniler. 

Philips ſifilip Be 1. A, engl. Dichter; 
2. C., engl. Scri fteller;, 3 St., engl. 
Dramatilfer. 

Phillimore [’ülimo:ı], engl. Sam.» 
Name. 


:— Dehnungszeihen. o—Neutralvolal. y=Uü. e=ö. ı—=& 


[Pinloche] 


Phillipshur ['6lipebe:ıg], Stadt in 
He -Jerfen (USA) 
Phillpotts ['Alpsts], E., engl. Schrift- 
Nteler. A 
iy Arsuaga [pi-j-'arswaga ], fpan. 
Schriftiteller. “9 
Piatt 'palat], J. J., amer. Dichter. 
Picar —8 ) "ital. Diplomat. 
Pichon pi 5), fraf. rw 
Pickering |['pikerin], 1. E. A., amer. 
Aſtrophyſiker; 2. J., amer. Sprachforſcher; 
3. Stadt in England. 
Pickersgil ["piksızgil], J. R., engl. 
Maler. 
Pickett ‚piket! engl. Yam.-Rame. 
Pickfor pikfardt, Spediteur in 
Son F mi] 
ickle, Peregrine ſperogrin , 
Titel eines — von * * p 
Pickwick ['pikwik ], Held 
Romans von Dickens. 
Picot [pi’ko], Setretär der franzöfiid. 
Alademie. 
Picquart [pi ur frai. Oberftleutnant, 
vielgenannt im Dreyfuspr 
Pietou [pik’tu], Stadt in Canada. 
Pidal [pi’dal], Mitglied der ſpaniſchen 
Atademis au’ 
ierce md. au w:ıs ausgeſpr. 
Pierne ['pjern], —* Komponiſt. 
Fierois 'pje:rola ], N., Bräfident von 


eine 


Si Pie erpont ['pisıpont], J., amerikaniſch. 
icht 

Pierrepont ['pisıpont], engl. Ort% 
u. Fam.Name. 

Pierson [’pieısn], engl. Fam.⸗Name. 

Pietermaritzburg [pi:tor'ma:rits- 
burg ], Stadt in Südafrika. 

Piet Retief [pi:t-ro'ti:f], Burenführer. 

Pignalosa [pina’lo:za ], ttal. Sänger, 
Dichter u. Komponift. 

Pigott [ 'pigat ], engl. Fam.⸗Name. 
nen ['pi: sponen], finlänbifcher 

m.» 

Pilcher —— l. Major. 
diaisbory [pil⸗ amer. Schach⸗ 
pieler. 

Bi pay ['pilpai), altindifcher Fabel⸗ 


ter 
Pimlico ['pimlikow], Stadtteil von 
London. 
Pinero [pi'ne'rou], A. W., engl. 
Drgmauiter | Stadt in Ro 
ing-jan In- ja tadt rea. 
Pin 7 (pi — Schottland. 
— Noich Fhirkom notf], 
Gebirgspaß in USA 
Pinloche [pe1$], fraf. Pädagog. 


2 =engl.(m)a(n). >—Rafalvolal. 85. z=f. $=fh. z=ftimmhaftess. O=engl.th(ief). 


offene? 0. o==offenes o. 


[Pipes, Tom] © 
Pipes, Tom (tom: palpe]], Berion in 


Smolletse „Peregrine 
Pisa ["pi: sol, Stadt in Italien. 
gg reataqua [pie'ketokwa], Yluß in 


Piskacek ['piskatfek], öjterreichifcher 
Oynätol og. 

Pitcairn md. auch pit'keoın auögelpt. 
mautkin ['pitkin ], engl. Ortg- u. Sam. 


Pitman ['pitmen], Js., Erfinder der 
Bhonographie. 
Pitt Ppit], Name zweier engl. Staatd« 
männer. 
Pittston ['pitstn ], Ort in USA. 
Piura['pju:ra], Stadt u. Bezirk in Peru. 
Placervill plessavil], Stadt in 


Placide [ple'si!d], H., amer. Schau⸗ 
teler 


Plata, La „ga 'pla:ta], Hafenftadt von 
Buenos-A Kies 
Plate River ple'trivon], engl. Name 


bes Rio de la P 
Platte ['plat Neben uß des Mifjouri. 
Playfair of Saint Andrews ['ple!- 


feoı-ov-sent-'wndrans], engl. ®eneralpojts 


meifter 
Ple y dell ['ple'del], enel. Perſ.⸗Name. 
x lim soll ['plimsol], S., engl. Philan⸗ 


t 
Plösz ['plo:s], A., ungar. Staatsmann. 
Plumer ['plamoz], engl. Oberft. 
uanumstead ['plamsted], Stadt in 


Plymley ['plimli], P., engl. Schrift 
jteller, eigentlih Sidney Smith 

Pobjedonoszew [pabjedo 'nosteaf ], 
oberprokurator des Heiligen Synod von 
Rußland. 

Podbielski [pod’bjelski], preußifcher 
Staatsmann. 

Podlipny ſpodlipni], Bürgermeiſter 


von Prag. 
JDod voloſtſiska ], 


Podwoloczyska 
Ort in Salizien. 
Poe [ [pen E., amer. Schriftfteller. 
Poincar [pwa: ka’ re], frzſ. Politiker. 
Polde Mont [p>lde m], vläm.Dichter. 
Polaviejo [pola’bjex>], jpan. Stants- 
mann. 
Polj ar [p»’lje:nof], ruſſ. Waler. 
Pol [pol ‚ engl. Mädchenporname. 
Pollak [ polak, Erfinder des Schnell- 
telegrapben, ngar 
onto pidan „[pon'topidan], ſtandi⸗ 
naviſcher Schriftſtell 
u typridd (Ponti 'priö], Stadt in 


A= engl. (b)u(t). a— frajſ. (m)a. 
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[Pretoria] 


Poole ['puul], 1. R. St., engl. Agyp- 
tolog; 2 je ba Dramatifer. 
Poor Fpnoat, amer. Altronom. 
Poplar ["poploz], Stadtteil von london. 
Pope ['poup], ., amer. Eleltro- 
technifer. 
ua opescu [po'pesku], J., rumän. Pä⸗ 


gog. 

Porcher ['po:ıtjea], amer. Botanifer. 

Port Arthurſpo:at- o:aboa], 1.Ruffii. 
Kriegshafen in China; 2. Hafen in Canada. 

Port Elizabeth [po>:ıt-s’lizobe® ], 
Hafen in Südafrika. 

Porter [pe :ıtaı], G., iriſcher Ehirur 

Port o ain [post - aV- or 

auptſtadt vo — ſpan. Puerto 

Espaũa [pu’erto-d-s’ span. 

Puertorico [pwerto’riko ], eine der 
Großen Untillen. 

Portoles [porto/les], M., ſpan. Dichter. 

Portre& [por'tre], ıfinder eines Luft⸗ 
ſchiffes in ‚grantreic 

Port Said [po:ıt sa’i:zd], Hafen am 
Suez: anal. 

Po-schan-hsiön [’po 'fan 'hzjen ], 
Koblenlager in Schantung. 

Hotain [po o'ts], P. Ch. E., frzi. Kliniker. 

Potchefstroom ["potfefstro: m], Ort 
in Südafrifa. 
„.othuau [psty’o], Name eines frzl. 


Pouchet [pu’fe], KL Anatom. 
E ough “eepeie wd. auch po’kipsi 


ausgeſpr. 
Pouillot ‚fr. Yam.-Name. 
Poultney 22 nl], amer. Vorname. 
Po ulton 'poulta h engl. Zoolog. 
Poulsen moulsen], B. Yänifcher Er- 


finder auf dem Gebiete der Telegraphie. 
Powell [’'paüol], engl. Yam.-Name. 
Poynter (polntes], F., engl. Schrift= 


ſtell 
Prazak [' rogak J. tf eh. Stantömann. 
Preece j Ay lektrotechniker. 
ei Dre( )zil, M., Pariſer 
Sängerin. 
Prem | ['pre:m ], J., gaget Schriftſteller. 
Prentiss ["prentis ) engl. Schrift- 
ſteller. 
Preradovic [pre’ra:d»vitf], P., kroa⸗ 
tiſcher Dichter. 
Pressense ſpresd:'se], frʒſ. Schrift⸗ 
teller 


Prestei n [pres’ tem „Ort in Wales. 
Preston "prestn }, H.W., amer. Schrift> 
jtellerin. 


Prestwich ['prestitf], J., engl. Geolo 
Pretoria [pre’to:ria, engl. [. peittoarjo)), 
Stadt in Süda * 


ö==engl. th(is). (i)ch. x⸗(a)ch. I⸗(e)ng. A⸗frzſ. (ga)gn(e). v— konſonantiſches u. 
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[Pender] 


Pender ['pendas], Sir J,, Leger bes 
europäiich-amerifaniihen Telegraphenkabels. 

Pendezee [pä:d’'zek], frzſ. General: 
ſtabschef. 

Pengelly [pen 'geli], W., engl. Geolog. 

Penrith mb. aud pi" Inri® ausgeipr. 

Penryn wd. auch pen’rin ausgeſpr. 

Penzance md. aud) pen'zens ausgeſpr. 

Pepin, Lake Ne'k- 'pilpin], Ser 
in Nordamerifa. 

Pepys mo. aud) peps od. pips ausgelpr. 

Perezel ['pertsel], 1. M., ungar. 
Seneral; 2. D., ungar. Staatgmann. 

Perdido md. englijch aud) paı’daido 
ausgejpr. 

P£reire [|pe're: r |; Bräfident der Com- 
pagnie Gönerale Transatlantique. 


Perez —— ſpan. Vorname. 

Perim perim], brit. Inſel im Noten 
Meer. | 

P&ärivier ae frzſ. Journaliſt. 

Perkin prakinſ, W. H., engl. 
Ghemiter. 


Perkinz ['pe:ıkinz], E., amer. Arzt. 
Perm |['perm |, rujj. Gouvernement ı. 
Stadt. 
Perosi 
komponiſt. 
Perotti[pe’rotti], J., ital. Opernſünger. 
Perrault (pe' ro |, feat. Kardinal. 
Perrens [pe'r&:s |, Fr, F,, frzſ. Hiſtoriker. 
Perrin [pe'ri], Ira. Phyſiker. 
Pershore wd. aud) Ppreaſotr ausgeſpr. 
Perth et 
Stadt in Ontario (Canada) u. einer ſolchen 
in Wejtauitralien, 
Petsehili |pe’tfi:li, petla’li! ], 
Provinz u. Golf in China. 
Peterhead md. auch pi'tar'hed aus- 
geſprochen. 
Petersburg ['pittaszbarou ], Stadt in 
USA. 
Petofi ['petexh], A., ungar. Didier. 
Petrow [pe'traf], bulgar. Miniſter. 
Pettie [' eti ], engl. Fam.Name. 
Peydrö |pei’dro ], jpan. Komponiſt. 
Pey-Ordeix [pe:-ar’de:s], jpanijcher 
Schriftfteller, Erprieiter. 
Peytral |pe'tral], frzſ. Staalsmann. 
Pezow ('petsaf], ruf. Maler. 
Phanarion [fa'na:rion |, &riedyenptent 
in Konitantinopel. 
G., amer. let 


Phelps |['felps |, 
techniler. 

Philips ['hlips ], 1. A., engl, © 
2, C., engl. Scriftfteller; 3. 8 
Dramatifer. 

Fhillimore |['ülima:ı], enge 
Name. 


[pe’'ro:zi |, ital. Oratorien- 


engl. 


2 =engl. (m)a(n). -—Nafalvot 


ſteller. 


iſt auch der Name einer | 


:— Dehnungszeihen. o—Neutralvolal. y=ü. 8=ö. e⸗a 


[Pinloche] 


ade (US) [Alipsbe:ıg ], Stadt in 
New⸗-Jerſey (US 

Phillpotts[ 'Hlpote], E „engl. Schrift« 

Pi y Arsuaga [pi-j-'arswaga], jpan. 
Scrifiiteller. 

Picardi [prk ‚ J. J., amer. Dichter. 

Picar ’'kardi], ital. Diplomat. 

Pichon pi'$5], Irl. ne. 

Pickariag' 'pikorin], 1. E. A., amer, 
Aſtrophyſiker; J., amer. Splachforſcher 

Stadt in England. 

Pickersgill ['pikaazgil], J. R., engl. 
Maler. 

Pickett 

Pickfor 
London. 

Pickle, Peregrine |'peragrin 'pikl], 
Titel eine® Romans von Smoket. 

Pickwiek ['pikwik ], Held 
Romans von Dickens, 

Picot [pi'ko], Setretär ber franzöfiich. 
Akademie. 

Piequart [pi'ka:r ], frf. Oberftleutnant, 
vielgenannt im Dreyfüsprozeß. 

Pietou [pik’tu |, Stadt in Canada. 

Pidal [pi'dal], Mitglied der jpantjchen 
Afademie, 

Pierce wo. aud) 'pe:ıs ausgeſpr. 

Pierne ['pjern ], frz. Komponift. 
m Pierola * :rola |, N., Pruſident von 
Peru. 

Pierpont ['pisıpont ], J. amerifanifd. 
Dichter. 

Pierrepont ['pisıpont], engl. Ori& 
u. Fam.Name. 

Pierson ['pisısn], engl. Fam-Name, 

Pietermaritzburg jene ——— 
burg ], Stadt in Südafrika. “ 

Piet Retief [pit-re'tif], X er 

Pignalosa [pina'lo:za], ital. 
Dichter u. Kompon * 

Bigott au’ 

Pins 
— ame 


u, 


il a 
⸗ 


































'pikat ], engl. FamName. 
pikfaad], Spediteur im 


eınes 


fühn 
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Pipes, Tom [tom-'palpe on in 
Smollets le Bader — 


res ["Pi:zo], Stadt in Stalien. 
usa- team pis kætokwo)], Fluß in 
iskacek [' 
—— ok ['piskatfek], öſterreichiſcher 
ıtcairn wo. aud pit'keoın ausgeſpr 
Pitkin ['pitki . 
RR = = ım [’pitkin], engl. Orte u. Sam. 
itman [it Is., Erfinder der 
Bognograpiı ———— 
ã "nit 
männer. L’pit], Name zweier engl. Staatd« 
Pittston ['pitstn], Ort in USA. 
es urza [nie — u. Bezirk in Peru. 
ac [1 ® . 
usa: ervi plesaıvil ], Stadt in 
lacid Ia'si'd . # 
fpieer. ide [pla'sitd], H., amer. Schau- 
Imata, La [la 'plata tadt v 
Buenos-A — = 
Plate Kiver 
des Rio de la p 
Platte ["plet], Nebenfluß des Miffouri. 
Playfair ofSaint Andrews ['ple'- 
e>x->v-sent-'endruus], engl. Generalpoft- 


pletiys ], engl. Name 
ta. 


meister. 

D*Leydell ['pleidal], en 2 
: ‚pie ‚ engl. PBerj.-Rame. 
15x neo imsoll S., engl. Philan⸗ 
= eek ['plo:s ], A., ungar. Staatsmann. 

»> —— Plamaa], engl. Oberſt. 
USA astead ["plamsted], Stadt in 

E> 


ley (plimii], ı Schrif 
J. P. S 
, Sinn Sortt 
Su zew [pobjeds'nosteaf ], 
b. des Heiligen Synod von 
Stentsnielsk; 
Dog, An. [Pod’bjelski], preußifcher 













ÜBodiipri], Bürgermelfter 


ec... 
fen” %ka  [podvok'tfieka ], 
J p * tmer. Schriftſteller. 
nkare J, frzj. Politiler. 
Dog» "zen ], vläm.Dichter. 
Dh. je u > ], ſpan. Stants- 
ruſſ. Maler. 
borname. 
i bed Schnell⸗ 


oh fkandi- 


—— 


7) — F ) nl 


[Pretoria] 


Boos Im ‚1. R. St., engl. Agyp- 

tolog; 2. J., engl. Dramatifer. 

Poor — amer. Aſtronom. 
Poplar ['p>plsı], Stadtteil von London. 
Pope [’poup], Fr. L., amer. Elektro⸗ 

techniker. 

Popescu ſpoſpeskun], J., rumän. Bä- 


og. 
Porcher ſporitſaa], amer. Botaniker. 
PortArthurf[po:st-’a:1001],1.Ruffilc. 
Kriegshafen in Ehina; 23. Hafen in Canada. 
Port Elizabeth [po:ıt-s’lizobe® ], 
Hafen in Südafrika. 
Porter „ponten), G., irifder Chirurg. 
Port of Spain [p>:ıt-ov-'spe'n], 
uptitadt von Trinidad, fpan. Puerto 
’Espaüa [pu’erto-d-s’spana ]. 
Puertorico [pwerto'riko ], eine der 
Großen Antillen. 
Portoles [porto’les], M., ſpan. Dichter. 
Portr& [por'tre], Erfinder eines Luft- 
ichiffes in Frankreich. 
Port Said [po:ıt sa’i:d], Hafen am 
Suez⸗-Kanal. 
Po-schan-hsiön [’po 'fan 'hzjen ], 
Kohlenlager in Schantung. 
Potain [potz], P. Ch. E., fraf. Kliniker. 
Potchefstroom ['pstfefstro:m], Ort 
in Sübdafrifa. 
Pothuau [psty’o], Name eines frzf. 
Kreuzers 


uzers. 
Pouchet [pu’fe], frzſ. Anatom. 


Poughkeepsie md. auch po’kipsi 
ausgeſpr. 

Pouillot 250): frzſ. Fam.⸗Name 

Poultney pouſtni]), amer. Vorname. 


Poulton 'poulta], engl. Boolog. 

Poulsen ['poulsen ], B., dänikier &=- 
finder auf dem Gebiete der Telegrerinz. 

Powell ['paüol], engl. jan -Tzue 
i ayaser polntoa], E. F., ug‘. Edxr’z= 
Iteller. 

Prazak [' rozak |, tihedh. Sunstimanız. 

Preece ['pri's], engl Ekfinsteisiler 

Pregi [pre(dgi],, M. Sara 
Sängerin. 

Pr&m [’pre:m], J., ungez Sche#teller. 
’ Prentiss ['prentis , E. gl Sctrift 
teller. 

Preradovic [pre'rad»vitf], P., froa- 
tiicher Dichter. 
Pressens6& [presä:se], fryl. &cyrift- 
teller. 

Presteign [pres’te'n ], Ort In Wales. 

Presto n["presto H. W. amer. Schrift⸗ 
ſtellerin. 

— —5— nal en 

Pretoria rn, elta. pri'tourju 
Stabt in —2 — 


g. p= itak gErre. w— fünfonuntindei # 


⸗ 
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[Pender] 


Pender ['pendsı], Sir J., Leger des 
europiſch ameritaniſcheu Tel raphentabels 
Pendezec [pä:d’zek], jr Generals 
an [pen’geli], W., engl. Geol 
Pengelly [pey'ge ‚eng 00. 
Penrith mb. 2 ir Inrid ausgeſpr. 
Penryn wd. auch pen rin ausgeſpr. 
Penzance wd. au pen 'zeens ausgeſpr. 
Pepin, Lake [ tik. 'pi'pin], See 
in Nordamerifa. 
Pepyes mod. auch peps od. ausgeipr. 
Perczel "pertsel ], ungar. 
General; 2. D., ungar. Shatsmenn. 
Perdido mo. englijch auch paır’daldo 
ausgeipr. 
Fereire [p pe’re:r], Präfident der Com- 


nie Generale ransatlantique. 
erez eh ipan. Vorname. 
Perim [pe’rim |, brit. Injel im Roten 


fi. Sonrnalit. 


r. 
Périvior Abe De 
H., engl. 


Perkin ['pe:ıkin 
Chemiter. 

Perkinz ['pe: au] E., amer. Arzt. 

Perm ſ'perm], rufi. &ouvernement u. 
Stadt. 

Perosi [pe'ro:ssi], ital. Oratorien- 
fomponift. 

Perotti[pe’rotti], J., ital. Opernfänger. 

Perrault [pe' ro |, Fri. Kardinal. 

Perrens [pe’ rẽ:s |, Fr. F., fra}. Hiſtoriker. 

Perrin [ps rel, 13. Bögiter. 

Pershore wd. aud) 'pe:ıfo:r ausgeſpr. 

Perth ['pe:ıÖ], ift aud) der Name einer 
Stadt in Ontario Canada) u. einer jolchen 
in Reftauftralien. 

Petschili Ipe'ii: li, engl. petfo'üi!], 
Provinz u. Golf in China 

Peterhead mo. aud) pittas’hed aus- 
geſprochen. 

dez!te reburg ['pi'tsızbarou], Stadt in 


Petrow e'trof], hulgar. Minifter. 

Pettie 'p eti] ‚engl. Fam.⸗Name. 

Peydrö|ı pei At ipan. Komponift. 

Pey- Ordsix [pe:-or’de:s], ſpaniſcher 
Schriftfteller, Erprieiter. 

Peytral Ipetzal], frzſ. Dtaatömann. 

Pezow ['petsof ], ru . Mal 

Phanarion [fa na:rion ) Griehenviertel 
in Konstantinopel. 

Phelps ['felps], G., amer. Elektro⸗ 
hin: ['Ali A. I, Did) 

ilips ['ülips ], 1. A., engl. Dichter; 

2. C., engl. Schriftiteller ; 8. St., engl. 
Dramatifer. 

Phillimore [Alims:ı], engl. Fam.⸗ 
Name. 


ersn [' bei fi], A, ungar. Dichter. 


[Pinloche] 
a ipeh ne [Alipebe:ıg ], Stadt in 
Rei» Jerjey (U SA) ' 
Philipotia [flpsts), E., engl. Schrift 
teller 
Piy Arsuaga [pi-j-'arswaga ], fpan. 


Schriftiteller 
Piatt 'palot], J. J., amer. Dichter. 
Picar — ital. Diplomat. 
Pichon pi 5], frzf. ea 
ok ering, pikorin] E. A., amer. 
aftropänfiter; 2 + amer. ——— — — — 
3. Stadt in ai. 


Pickorsgilt In ['pikaızgil], J. B. engl. 
Maler. 

Pickett ‚piket] engl. Yam.-Rame. 

Pickfor "pikfoad], Spediteur in 

London. 

Pickle, Peregrine ['persgrin 'pikl], 
Titel eines "Romand von Sm oket. pi) 

Pickwick ['pikwik ], Held 
Romans von Dickens. 

Picot [pi’ko], Setretär der franzöfikh. 
Alademie. 

Picquart[pi’ka:r], fraj. Oberftleutnant, 
vielgenannt im Drenfuäbungeh, 

Picetou [pik’tu], Stadt in Canada. 

Pidal [pi’dal], Mitglied der ſpaniſchen 
Alademie. 

Pierce wd. aud) 'pe:ı8 ausgeſpr. 


Pierne ['pjern], Bei Komponift. 
Fierola Pie: :rola], N., Bräfident von 


eines 


Si Pie erpont ['pisıpont ], J., amerikaniſch. 
i 

Pierrepont ['pisıpant], engl. Ort% 
u. Fam.Name. 

Pierson ['pisısn], engl. Fam.⸗Name. 

Pietermaritzburg [pi:ttar'ma:rite- 
burg], Stadt in Südafrika. 

Piet Retief [pi:t-ro'ti:f], Quvenführer. 

Pignalosa [pina’lo:za ], ital. Sänger, 
Dichter u. Komponift. 

Pigott [' pigat J engl. Fam.⸗Name. 

Piispanen ['pi: spanen], finlänbifcher 

m.-Rame. 

Pilcher Cpiltjer') engl. Major. 
Fillebury ['pilzberi|, amer. Schach⸗ 
pieler 

Pilpay ['pilpai], altindifcher Fabel⸗ 
dichter. 


Pimlico ['pimlikow], Stadtteil von 
London. 

Pinero [pi'ne'rou], A. W., engl. 
Dramatiker. 


Ping-jang ['pin-jan], Stadt in Korea. 
Pinkie — ["pinki] ri in Sch Schottland. 
Pinkham —8 ſ'pinkom notf], 


Gebirgspaß in USA. 
Pinloche [pelof], fraf. Pädagog. 
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[Pipes, Tom] o 


Pipes, Tom [tom-'paips], Perſon in 
Smo ets „Peregrine Pichle®, 

Pisa ['pi:za], Stadt in Italien. 
U sjecataqua [pie’ketokwa], Fluß in 


Piskacek ['piskatfek], öjterreichifcher 
Gynäkolog. 

Pitcairn wd. auch pit'keoın ausgeſpr. 
„uitkin ['pitkin ], engl. Orts⸗ u. Jam.» 


ame. 
Pitman [’pitmsen], Je., Erfinder der 
Phonographie. 
Pitt ['pit], Name zweier engl. Staats⸗ 
männer. 
Pittston ['pitstn ], Ort in USA. 
Piura ['pju:ra ], Stadt u. Bezirk in Peru. 
Placervill [plasaıvil], Stadt in 
USA. 
Elacide [pla'si!d], H., amer. Schau- 


pieler. 

Plata, La [la 'pla:ta], Hafenftadt von 
Buenos Ayree. 

Plate River ['ple'trivaı], engl. Name 
des Rio de la Plata. 

Platte ['plet], Nebenfluß des Miffouri. 

Playfair of Saint Andrews ['ple!- 
fesı-av-sent-'endruüs], engl. Generalpoſt⸗ 
meifter. 

Pleydell ['ple'dal], engl. Berj.-Name. 
Plimsoll ['plimsol], S., engl. Philan⸗ 


p 

Plösz ['plo:s], A., ungar. Staat3mann. 
Plumer ['plamaı], engl. Oberft. 

uaaı metead ['plamsted], Stadt in 


Plymley ['plimli], P., engl. Schrift- 
jteller, eigentlih Sidney Smith. 

Pobjedonoszew [pobjedo’nosteof 
Oberprofurator des Heiligen Synod von 
Rußland. 

Podbielski [pod’bjslski], preußifcher 
Staatsmann. 

Podlipny ['podlipni], Bürgermeifter 
von Prag. 

Podwotoczyska [podvolo'tfiska ], 
Ort in Galizien. 

Poe ['pou), E., amer. Schriftfteller. 

Poincare [pwä:ka’re], frzi. Politiker. 

Polde Mont [pol de 'm3 ], vläm. Dichter. 

Polaviejo [pola’bjex> ], jpan. Staats- 
mann. 

Poljenow [po’lje:naf], ruff. Maler. 

Poll pol), engl. Mädchenvorname. 

Pollak [ polak], Erfinder des Schnell⸗ 
telegrapben, ngar. 

ontoppidan [pon'topidan ], ſtandi- 

naviſcher Schriftiteller. 

Pontypridd [ponti'priö], Stadt in 
Wales. 


[Pretoria] 


Poole patl], 1. R. St., engl. Ägyp⸗ 
tolog; 2. J., engl. Dramatiker. 
Poor ['pusı], amer. Aſtronom. 
Poplar ['popleı], Stadtteil von Yondon. 
Pope ['poup], Fr. L., amer. Elektro⸗ 
techniker. 
Popescu [po’'pesku], J., rumän. Bä- 


Poreher ['po:ıtfoı], amer. Botaniker. 

Port Arthur[po:zt-'a:ı801],1.Ruffifd. 
Kriegshafen in China; 2. Hafen in Canada. 

Port Elizabeth [po:ıt-»’lizobe® ], 
Hafen in Südafrika. 

Porter ['ps:ıtsı], G., iriſcher Chirurg. 

Port o ain [p>:ıt-oev- Tepein], 

auptitadt von Trinidad, fpan. Puerto 

'Espaüa [pu’erto-d-e'spana ]. 

Puertorico [pwerto’riko ], eine der 
Großen Untillen. 

Portoles Iporto lee], M., ſpan. Dichter. 

Portr& [por'tre], Erfinder eines Luft⸗ 
fchiffes in Frankreich. 

Port Said [po:ıt sa’i:d], Hafen am 
Euez⸗-Kanal. 

Po-schan-hsiön ['po 'jan 'hzjen ], 
Koblenlager in Schantung. 

Potain [po], P. Ch. E., fraf. Kliniter. 

Potchefstroom ['potfefstro:m], Ort 
in Südafrila. 

Pothuau [psty’o], Name eines fraf. 

euzers 


Pouchet [pu’fs], 

Poughkeepsie 
ausgeſpr. 

Pouillot [pu’jo], frzſ. Fam.Name. 

Poultney [’poultni], amer. Vorname. 

Poulton [’poultn ], engl. Zoolog. 

Poulsen poulson], B., däniſcher Er⸗ 
finder auf dem Gebiete der Telegraphie. 


ſ. Anatom. 
wd. auch po’kipsi 


Prazak [' ragak |, tſchech. Staatdmann. 
Preece ['pri | engi. Eleftrotechniler. 

Pregi ['pre(dygi], M., Pariſer 
Sängerin. 

Prem [’pre:m], J., ungar. Schriftfteller. 
Erentise ['prentis], E., engl. Schrift- 
teller. 

Preradovic [pre'ra:dovitf], P., kroa⸗ 
tifher Dichter. 

Pressens& [presä:’se], frzſ. Schrift- 
ftefler. 

Presteign [pres’'te'n ], Ort in Wales. 

Presto n prestn ], H.W., amer. Schrifts 
ftellerin. 

Prestwich ['prestitf], J., engl. ®eolog. 

Pretoria [pre’to:ria, engl. Der'tourjo] 
Stadt in Südafrika. 
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[Prevost] 
Prevost [pre’vo], M., frzj. Schrift 
fteller. 


Primrose N rimrouz]), Berjon aus 
“The Vicar o Wakefield”” bon Gold- 
smith. 
Prinetti [pri'netti], ital. Staatsmann. 
Print ['pre], belg. Zurift. 
Pritchard l'pritſoad], 1. Ch., engl. 
Aſtronom; 2. H. V., engl. Scaufpielerin. 
Prome [’pro:m], Provinz u. Stadt in 


rma. 

Prothero [pro’de!ro], engl. Schrift- 
jteller. 

Provost de Launay [provo-d-lo’ne], 
frzſ. Politiker. 

Proust ['pru], frzj. Mediziner. 

Prechewalskij [prze'valski], ruff. 
Forſchungsreiſender. 

Prudhomme, Sully ——— 
frzſ. Dichter u. Alademiker, Empfänger eines 
Nobelpreiſes. 

Prytz pryts], norweg. Dramatiker. 

Przemycki ſpre'mitski], Z., poln. 
Schriftſteller. 


Quaedvlieg ['kwa:dfli:x], K., vlä⸗ 
miſcher Dichter. 

Quagliano [kva’Aa:no], Stadt in 
Stalien. 

Quain ['kwe!n ], Sir R., engl. Mediziner. 

Quandary Peak ['kwondari -pi'k], 
Berg in Colorado (USA). 

Quarles md. aud) "kwa:ılz ausgeſpr. 

Quarry Bank [’kwori-benk ], Stadt 
in England, 

Quay ['kwe! ), engl. Fam.⸗Name. 

Quayzin [ke’zs],H., Schweizer Pädagog. 

Quebec mb. aud) kwo’bek ausgeſpr. 

Queenborough ['kwi'nberou], Stadt 
in England. 

Queenstown ['kwi'nztaün], Ort in 

üdafrika 


Queen Street (kwi'n-strilt ], Straße 
in London. 


Rab [’reb], ſchott. Vorname. 

Rachel breit] engl. Frauenvorname. 

Radcliff ["redklif), J., engl. Arzt u. 
Philanthrop. 


. [Radiguet] 

Przybyszewski [pFzibi’fs(f)eki ], 
St., poln. Schriftiteller. Jeki 

Pudsey ['padsi], Stadt in England. 

Puech Ipu ef], fraj. Staatsmann. 

Puget Sound ['pjuudgit-saünd ], 
Buien des Großen Ozeans, USA. 

Pughe md. aud pjut ausgeſpr. 

Pugin ("pjundzin], A.W.N., engl. 
Arhiteht. 


Pulkowa [pul’ko:va], Sternwarte bei 
St. Petersburg. 
Pullman ['pulmsen ], Amerilaner, Her- 
fteler von Luxuseiſ nzügen. 
Pulszky ['pulski], K. 
Kunſtkenner u. Bolititer 
Purachatra [pu:ra'tfa:tra], Prinz von 


iam. 

Pure[’pjua. ],S., pennfylvanijch.Duäler. 

Purkinje ['purkinje ], böhm. Phyſiolog. 

Puvis [py'vi:s od. py vi], fr3l. Borname. 

Puzyna [pu’sinao], von, Fürſtbiſchof 
von, Kralau. 1 Oppofitionafüß 

ym [’pim], J., engl. Oppofitionaführer 

des 17. (nm 


0. 


Quekett [’kwekit], engliiher Fam.⸗ 


me. 
Quelpart [kel’pa:r], koreaniſche Inſel. 

Querimba-Ins ke'rimba .. .. .], 
Snieln in Oſtafrika. 

Quesnay de Beaurepaire [kene- 
d-bo:r’pe:r], fra. Juriſt. 

Queubus ['kjuubas], fingierter Orts⸗ 
name bei Shakespeare. 

Quiberon [kiba'r5], Ort in der Bretagne. 

Quiloa [’ki:loa], rt in Oſtafrika. 

Quintero [kin’tero], Name mehrerer 
ipan. Dichter. 

Quirde [ki'ros ], B. de, ſpan. Schrift- 
teller. 

Quorn od. Quorndon [kwo:ın od. 
"kwo:ındn ], Ort in England, dur) Fuchs⸗ 
jagden befannt. 

Quorra ['kwora], Oberlauf des Niger. 


Radclyffe (redklif], engl. General. 

Radew ['ra:def], A., bulgar. Staats« 
mann. 

Radiguet [radi’ge], frzj. Phyſiker. 
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[Radoslawow,] [Riecordi] 
Radoslawow [ra’doslavof], bulgar. Red Star Line [red-'sta:ı-lain], belg. 
Bolitiker. Dampfſchiffahrts⸗Linie. 
Radsiwilowitsch [radzi'vilovitf], Regeöczy (rageitsi])J., ‚ ungar. Pädagog. 
ruſſ. Schriftiteller. Regent w riidzont audgeipr. 
Rae ['re: ], J., amer. her Reggy od. Re 5 ['redgt}, engl. Bor- 
Raeburn mb. auch 're!bsın a pr. | name (= Reginal 
Ragonot 6) no), 1 j. Entomolog Regis reg zi: |, M „ frzſ. Politiker, 
Raılli [’ * griech. T ntsmann Bürgermeifter vo 
Railton [’'re je ‚engl. Illu 


ftrator. 
, ital. Sitterarbiftos 
„Bäkosi ['ra:kofi], J., ungar. Schrift: 


Rallis ['ralis}, Th., grieh. Maler. 
Ralph [rslf, rosf, reif A l. Borname. 
Rambaud [rö: bo] J, A. N. fraf. Schrift» 
fteler u. Mimijter. 
Rambaut (rembu], brit. Aſtronom. 
Ramon [ra'mon ], jpan. Borname. 
a amsbottom [remzbotem], Stadt in 
an 


amsay Fremzi], 1 1.W., engl. Che 


znifer; 2. eng 
Bandall ['rsendal], B., engl. Baptiſt. 


candy ['rsendi], Beiname de Lord 


endfontein ['rantfontejn ], Ort in 
Südafrika. 
Ranera jr 'nera], jpan. Komponiſt. 
Ranyar —— ], engl. Atronom. 
Raoult [ra’u], Fr., frz. Phyſiker. 
Ra hae Sansio ['ra:fael 'santsjo ], 
ta 

Rapidan [r@pl'den ], Fluß in USA. 

Rasay mb. auch 'ra:se' außgejpr. 
—8 ungancha [ro:s man'gafa], 

on 

Ratass —5 Kirchſpiel in Irland. 
Ratcliff [retklif], engl. Orts⸗ u. 
Berjonen-Name. 

Rathmines ['re8mainz ], Borftadt von 


‚Rajna nal p 


Dublin. 
Ravachol [rava’fol , rei. Anarchiſt. 
Ravenscroft ſir ft], engl. 
Tam.-Name. 


Ravenspurg(h) 're'vnzpe:ıg], 
SHafenjtadt in England, | apr:ag] 
Rawlins ['ro: Inz ], engl. Fam.Name. 
Rawlinson ['ro:linsn ], Brit. General. 
Rawson ['ro:zn ], engl. Meteorol 
Rayleigh ['re'lf], Lord, engl. Phy ter. 
Reading wo. auch 'redin ausgeſpr. 
Readington ['redintn ], Ort in SA. 
Reay [re'], Ort in Schottland. 
Bellen us [ro 'kiy], E., fraf. Geograph in 
Kedier [rs’dje], A., fe Mechaniker. 
Redonnel [ra d'nel], P franzöſiſcher 
Occultiſt. 


Eꝛspard (rar * ‚Paul, frzſ. Schrift: 


Rehan ['risn], engl. Yam.-Rame. 
Reid ['n!d], engl. aturforfher. 


Reigate [ ,‚ Stadt in England. 
Reinach ae frʒſ. 5 J., 


Reka 're:ka], Ort in Albanien. 

Relly ['reli], J., engl. Univerjafift. 

Remington re tn}, Erfinder eines 
Hinterladers u. einer Schreibmafcdine. 


ke an [ro’na], fiat. EN 


Renard [ro'na:r], A., beig. @eolog. 

Renault-Morlidre | I no-morljer], 
frzſ. Parlamentarier. 

—— wd. als Perſ.Name ren'fruu 


a lriigwo], nordamer. Erfinder 

einer Matrailleuſe. 
Restori [rss'to:ri], A., ital. Sprach⸗ 
Reszke ['resk ], Joan —* * Tenoriſt. 

« Reuleaux [ro lo), Deut Geheimrat. 
u voil [re’vwal], —e von 


u wd. u, 're:wa ausgeſpr. 


Reyes ['rejes] ſpan. ftiteller. 
Reyn 8 N 're'nsıd], engl. 
Borname. 


Reynold ['renald Jen I. Borname. 
Beynolde[ renoldz], R., engl. Natur⸗ 


„ Rgchazek ['rze:hazek ], Profefjor in 


['renoster-kop], 
Berg in Südafrifa. 
Rhinns [rin], Schott. Halbinfel. 
Rhodes, Cecil ['silsl-'roudz], engl. 
Politiker. 
Rhodesia [ro’di!ze], Provinz in Süb- 


afri 
Rhyl [rail od. ril], Badeort in Wales. 
Ribeiro- ‚Berreira [ri ri've:ru-fe're:ra ], 
portug. Staatdmann u. Dichter. 
ot [ri’bo], fraf. Politiker. 
Ricordi [ri cordi ], italienisch. Mufils 
verleger. 


a3 
Rhenoster-Kop 


S=engl. th(is). 9=(i)h. x=(a)d. n=(e)ng. A=frzi. (ga)gu(e). w—fonjonantijdes u. 
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[Saint Helena] 
Saint Helena wd. aud) sent ho’liina 
ausgeſpr. 

Saint Helier wd. aud) sent 'heljes 
audg 

int Hyacinthe [sent 'halssin® ], 
Stadt in Canada. 

Saintine [sötin], X. B., frzf. Schrift« 

eller. 

Saint Johns [sent 'dzonz], Schiffs- 
ftation. 
Kane Marceaux [sö mar'so ], fr3f. Bild⸗ 

Saint Michael(e) [sent 'malkol(z) ], 
eine Azoreninfel. 

Saint Neots [sent 'niats], Stadt in 
England. 

aint Pancras [sent 'penkres], 

Vorſtadt von Fe 

Saint-Pierre pjer), 1 ef. 
Inſel füdlih von Pa land u. S 
darauf; 3. Stadt auf Martinique. 

Saint-Sadns [sä 'sö:e], C., frzf. Kom⸗ 
ponift. 

hr yain tsbury ['sentsbori ], engl. Litterar- 

r. 

Fe -Simon [si-si’'mö], frzf. PHilo- 

op 
Keil mala ['se'la}, G. A. H., engl. Schrift- 

Salaman [selemen], Ch. K., engl. 
Komponift. 

Salleron [sal'rö], fraf. Naturforſcher. 

Kg y, Garcia [salme'ron i 
gar'dia], jpan. Überjeger. 

Salmon —S Sir N., engl. Ad- 
miral. 

Salter [’so:lteı], amer. Philoſoph. 

Samar [sa:'ma:ı], Inſel des Indiſchen 
Archipels. 

Samarang [ss'ma:ray ], Stadt u. Bezirk 
auf Java 

Sambourne ſ'sæmboan], L., engl. 
Illuſtrator. 

Samoa ['za:moa], Inſeln in ber 
Südſee. 

Samo’jeden, finniſcher Volksſtamm. 

Sampson ['sempen ], nordamerilaniſch. 
Admiral 

Samuel ['’ssmjuol], engl. Vorname. 

Sanchiz [san’'tfiz ], J., jpan. General, 
Erzieher Alfons' XIIL 

Sand [sa:d], G., frzſ. Schriftftellerin. 

Sandhurst [' sendhv:1st], 1. Stadt in 
England; 2. Stadt in Wujtralien. 

Sandord ['sendaıd], L., amer. Bhy- 
fiolog. 

Sandown [’sendaün[, Badeort auf der 
Inſel Wight. 
æengl. (m)a(n). »—Najalvolal. = 





[Sayce] 
u ndringham ['sendrinom], Ort in 


andy [sendt], englifher Borname 
(= Alexan 
Sandy Hook [ssendi-"huk ], Schießplag 
in Rorbamerita. a Finßi 
an iver ['ssendi-rivaı], in 
usandy [ ] 


Sandys ['ssendis 9. 'sendz], 1. E, 
Ari von York; 2. G., engl. "Dichter. 
an Francisco [sen frsen'siskou], 

Stadt in Kalifornien (USA). 

Sangamon ['sengemon], Yluk in 

inoid“ (USA). 

San Giusto [san 'dzusto], R., General 

des Karmeliterordens. 


Sanielevics [san’jelvitf], rumän. 
er. 

en J. D., amer. Reiie 
prediger u. Komponiit. 

San Mun [senman], Bucht in China. 

Santorini [santo'ri:ni], Anatom in 
Benedig. 

Santos- Dumont LT santos - dy'mö], 
brafilianifcher Luftſchi \ Pariß. 
naporta [sapar'ta ], G. de, fraf. Baläon- 
0108 

Sappey [sa’'ps], C., frz. Anatom. 

Be a un’'tsa:kis], gried). 


General u. Kriegsminiiter. 
Sarafow [sa’'rafof], bulgar. Staats⸗ 
mann. 
Saratow [sa’ra:tof], Stadt in Rußland. 
Staat auf 


Sarawak [zara'wa:k], 

Borneo. 
Sarcey [sar'se], L PL Kritiker. 
Sardou [sar'du], V ., frzſ. Dramen- 


dichter. 

Sark ['sa:ık ], eine der engl —— 

Sarradin [sara’d], E Krititer. 

Sarrien je: 'rjä], reg. Boiler. 

Sarto, Andrea del [an’drea del 
'sorto], Florentiner Maler. 

Sarzec [sar'zek], E. de, frʒj. Urdiiolog. 

Satpar [sa:t'pu:r], Boah im Himalaya- 
gebirge. 

Satsuma (satsu:ma], Provinz auf der 
japan. Inſel Kiuſiu. 

Sauzay [so:' ze], E., fraj. Violinvirtuoſe. 

Savage ſsæ dz], 1. R. M., engl 
Schriftſteller; 2. T. irifch. amer. Dichter. 

Savory (eevorl, W. engl. Phyfiolog. 

Sawney ak :nl], def, Vorname. 

Saxegard| 'sakag In ‚noriveg. 
Entdecker einer Snjel” im Stilfen Dyean. 

Saxton 's@kstn , J., amer. Erfinder. 

Say, Leon [lö- se], frzſ. NRational- 
ölonom. 

Sayce wd. 'se's ausgeſpr. 
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[Sayes Coart] 


Sayes Court ['se'z-koust], engl.Land- 
gut bei 

Sayre rl, L. A. „mer. Chirurg. 

Sceacchi ['skakki], A., ital. Minera⸗ 


Iog. 
Scafell Fiko [sk>:'fel-pi'k ], der höchfte 
Berg in Engla 
Scalpa —* 'skelpo ), Hebrideninjel. 
Scarano [ska’ramo], ital. Komponift. 
Scarborough wo. aud) 'eka:ıbro aus⸗ 


geiprochen. 
Scarp ['ska:ıp], $ebribenin fel. 
Scarpa ['skarpa], A., ital. Anatom u. 


rurg. 
wignjan [ja’ginjan], ruſſ. Gynä⸗ 


tolog. 
Schalf ojef 
„Seheljapin falja'pin I; ic ee 
nger 


Schandorph [fan’do ffandinav. 
Schriftiteller. PhD id, 
Schanhaikwan ['jan’hai’'kwan], 
Stedt je — ) Prorinz in Ch 
chansi ['fan’si], Provinz in China. 
Scharling (orlin], dän. Staats 
man 


Scheep ers ['sxe:pors ], Burenkomman⸗ 
ncheepstra ['sze:pstra], H., Hol. 


Scheurer-Kestner [’ferer-kes'nerr], 
frzſ. Senator. 
chiaparelli [skjapa'relli], ital. 


Aftronom. 

Schiehallion [fi'"haljan ob. fo’h...], 
Berg in Schottland 

Schiphorst ["sxiphorst], J. Th., ol. 


SR chkin [Sifkin], N. P., rufl. 
Staatsmann. 

Schjellerup [jellerup], däniſcher 
Allronom. ' 

c jarr ng [feerin], J., bänifder 
Schriftitell 

Schley [flai], nordamer. Admiral v. 
diſch. Abſtammung. 

Schnirch (nire], B. tichechifcher Bild» 


Schoharie[sko'heri], Stadt u.Diftrikt 
in USA. 

Sehollaert [’sxola:rt], belg. Staats⸗ 
mann. 

Schouler ['skuulsı], engl. Fam. 
Name. 
he hurupow [ftfu’ru:spof], ruſſ. 

Scioto —J Fluß u. Bezirk in 
Ohio (USA 

Scone id. auch 'skuun ausgeſpr. 


[Seychellen] 
Ph ot — R., engl. Schriftſteller gegen 


nproze 

v Best otia ® "ekonfja od. 'skoufjo], poet. 

Name für gonland. 

Scott ['skat] ‚ ſchott. Maler; 
2. G.G., engl. Drihitche 8 3. W., amer. 
General. 

Scranton |ekrentn], St Stadt in USA. 


Scudder [ ekadaı), 1 H. E., amer. 
ee H,, amer. Natur- 
Se ealsfield['si!lsA!ld ], C. engl. Schrifts 


Seattle [se 'stl], Stadt in USA. 

Seechi ['sskki], ital. Aitronom. 

Seddon —8 R., Miniſter in Neu⸗ 
Seeland. 


Bedgemoor [sedzmusı], Ebene in 


Engla 
ER Germain jeegr mil, IF Arzt. 


Seeley ['si!li], L., nordamer og. 
Seely | — Kr R., engl. Schriftiteller. 

Seele (si’ ‚J. H., amer. eöilofopb. 
Segantini segan'timi], G ., tal. 


"Segaln ['se'gwin], E., amer. Opern- 


bourne, Earl of [e:ıl-av-'sel- 
ben], brit. Staatsmann. 

Selkirk 'selksık ], A., ſchott. Matrofe, 
der 1704— 1709 allein auf ber Inſel Juan 
Fernandez weilte. 

Bolsca od. Selsey [’selsi], Bezirk in 


"Sein 
elwyn ['selwin], G. A., englifcher 
Mi if jionar. 
embat [sä’ba a], frzſ. Barlamentarier. 
mono" [se mjonof], ruſſ. Ratur- 
o 
Senekal ek Ort in Südafrifa. 
Senlac [’senlsck ] Bezirk in England. 
Serafin [sora’6:n], pen Dichter. 
Serao [se’rao], M., ital. Schrift 
jtellerin. 
Serao Isera’o]. M., frai. Schriftiteller. 
Seringham |so 'ringem], Stadt in 
—* [ J, hol. Ethnol 
errurier [s e], bo nolo 
Servais — —— belg. — 
Servière ſstr hal Frzf. General. 
Sewall "ejunel], eng N Ham.-Name. 
‚yeward [sjuusıd ], A., engl. Scrift- 
eller. 


Seward-Mount ['sjusıd-maunt ], 
Berg in USA. 
Dewell ['sjuuel], E. M., engl. Schrift- 
teller 

Seychellen [se’fellon], Inſelgruppe 
im Anbifchen le h 
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[Seymour] 
Seymour ‚Teimoz], ‚Lord,engt. Feldherr. 
Seyssau „[ee'so], hf, Maler. 
Seyton ['sitn], engl. Fam.⸗Name. 
Seyward ['sitwaıd], engl Yam.-NRame. 
Shadwell [jedwel], Stadtteil von 


ndon 
Shahabad [faha’ba:d ], Stadt in 
Borderindien. 


‚nhairp ['jesıp], J. B., engl. Scrift- 


handy ‚7 ristram [tristrom Tendi], 
Titel eine® Romans von Sterne. 

Shaneson ['fe'nen ], engl. Zam.-Name. 

Shan ghai —& tadt in China. 

Shank lin [‘enklin], Badeort auf der 
Inſel Wight. 

Sharp erh W,, Mediziner. 


l. Dramatifer; 
. H. W. RN Sumseife 5 
"Shelbyville["elbivil], Name mehrerer 
Städte in Amerita. 
Sheldon ‚elan), engl. — ⸗Name. 
Shepherd ['fepsıd], Ch. U., amer. 
—8 d d], 1. J., berũchtigt 
eppard | epoıd], gter 
engl. Räuber; 2. a E S., engl. Schriftftellerin. 
Sherborne (Se:ıbein], Ort in Süd⸗ 


afri 
Sherbrooke ['(e:rbıuk], Stadt in 
Canada. 


Sheriffmuir [ferif'mjusı], Moorland 
in Schottland. 

Sherwood Den swad] 1. Cl., engl. 
ir riftfteller. 


Philolog; 2. M. 

Shimura ["fima: aa |, japanischer Sprad)- 
forſcher. 

Shimonoseki ſſimono'seki], Ort in 
Japan, befannt durch den Friedensſchluß 
F "Shin, Loch [lox 'fin], See in Schotts 


Ship egan md. aud) fipe’ga:n ausgeſpr. 
Sho sburynese —— * in 


g lhaulin H., engl. Statiſtiker. 
—B Hill Kuutoız - hil], Un- 
höhe bei Sondon. 

‚Shoreditch ['fo:ıditf], Stadtteil von 


8 
(a Shorneliff (o:ınklif], Ort in Eng» 


Short, Sidney [’sidni-o:ıt], amer. 
Elektrotechniker. 

Shorthouse [’fo:ıthaäs], J. H., engl. 
Schriftſteller. 

Short’s 'yo:ats]), bekannte Weinwirt⸗ 
ſchaft in London. 

Shoshone Lake [fo'founi-le'k], See 
im Dellowitone- Bart. 





:Dehnungszeichen. o 
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[Skibbereen] 
Shreveport (ri'vpo:ıt], Stadt in 


Shylock LSallok ], 2 wucherifcher Jude in 
„Merchant o 
Sidney Jones [sidnf-'dzounz], engl. 
Dperettenlompontit. 
Sidorow 7 Ueidorof J, ruſſ. Imbuftrieller 
te 


“ Siedle ['sjeditee], Ort in Rußland. 
en [sjen’kjevitf ], poln. 
e 
——— [sjero’fe(f)eki], poln. 
E., ſpan. Scrift- 


ierra [ajsrra], E 
Sigault [si’ go], frzſ. TE, 
amer. 


Si ourney ('"sigemI 


Schriftitell 


4%; 
ilkstone ['silkstoun], Ort in Eng- 
sin (sil], E. R., amer. Philolog u. 


Sit la [sil'bela], litiker. 
Silv vola I a, Aa, Schrift⸗ 


ſteller 
Simeoe —— J. G., engl. General 
Simie ['simitf], ſerb. Poli 
Simmons ['simonz], Sir L., engl. 
Feldmarſchall. 
Simms —& W. O., amer. Dichter 
u. Geſchichtsſchreiber 
Simon, Jules [ayl-si'm3], fraj. Ge⸗ 
lehrter u. Politiker 


Simonstown ["simenztaän], Ort in 


. Simps ['simpen], 1. Geolog; 
impson [' sn en ; 
J. %., ſchott. irurg; 8 ne 
Karefvehher 


Sims ['simz], 1. G.R., engl. Schrift- 
fteller; 2. J. M., amer. Chir 

Singanfu ['sin’gan'fu] Stadt in Ehina. 

Sing- sing ['sinsin], Ort am Hudſon 


—8* ax (Indianerſtamm) wd. auch su“ 
- ep ['sis(N) ], engl. Mädchenname 


ſchwed. Geol 
Dr 


——— ['ski!t], N. W., engl. Sprach⸗ 

gelehrter. 
Skelton ['skeltn], Stadt in Tu 
[#100 


In erryvore [skeri'vo:z], ſchon 
kibbereen [ekibo'ri'n], Stadt in 
Irland. 


„sk gren [' 


aaden 


»=engl.(m)a(n). -—Rafalvolal. 6=$. z==f. |=|d. g==ftimmpaftesf. ®=engl.th(ief). 
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[Skierniewice] 
Skierniewice [s e'vi:tse], 

in Rußland, —— Zaren. 
Skram [skra:m], A., norweg. Schrift- 


Skuptschina [’skuptfina], ſerbiſche 
Bolfsvertretung. 

Slack ['slek], engl. ——— — 

Slade |'sle'd], F., engl. Archäo 

Slatin Pascha ["sla:tin- pala ], 
ägypt. Forſchungsreiſender. 

Slaveikow [sla’vejkof], bulg. Miniiter. 

Slave River ["sle'v-rivox], Fluß in 
Britiich= Nordamerika. 

Sleigh [sle'], enge Vorname. 

Sloan sloun], berühmter amer. 


odey. 
Sloane „(elown], H., engl. Urt u. 


Raturforiche 
Slough eur} Drt in England. 
. Slumo oe lela'mopolisf, Armen- 


viertel in 

Smaldeel T’smaldei], Drt in Süd 
afrila. 

Smart ['sma:ıt], 1. engl. Vorname; 
2. B. H., engl. Grammatiker u. Orthoepift: 
3. G. Th. u. H., 2 engl. Muſiker. 

Smet de Naeyer [smest-da-'na;jer ], 
beig Staatsmann. 

miles ['smailz], 1. S., engl. Schrift⸗ 
fteller; 2. engl. Botaniker. 

Smith [’smiß], 1. Adam, ſchott. Na⸗ 
Honaföfonon; 2. ‚ exander, 2 er; 
. Harry B., engl. Komponiſt; 4. G. M., 
berüämter engl. Verleger; 5. R., engl. 
Oriental u. Falter; 6. Esau, engl. is 


Godwin, engl.zamer. Ge⸗ 
——ã— Â —— James, engl. Dichter; 
9. Joseph, Sti fie 


der "Mormonenjette; 
10. Sidney, engl. Satyrifer. 
Smith- Dorrien [smid-'dorin], engl. 


Scite ['smite ], ‚ belg. Maler. 
Smyth ['smi0), pP’ brit. Aftronom. 
Snageby [me zbi], engl. Fam.⸗ Rome. 
Sna iver Trene! k-riveı], Fluß in 
Nordamerika. 

Snsguireff [snegi’rjof], W. J., ruſſ. 


Gymã 

* 8 brideninſel. 
BSoar ſsouaã] Fluß in England. 

Sobranje ſsoſbrane)], bulg. Landta 

Scoderhjeoſm Iso: —8 — — 
u. ſchwediſch. Fam. 

Söderwall —— K. P., ſchwed. 
Sprachforſcher. 

Solent [’soulont], Meeresſtraße, welche 
die Inſel bt vom Feſtlande trennt. 
un Soleure en :r], frzſ. Rame für Solos 
t 


— th(is). (ich). (a). n==(eing. nefraſ. (ga)gn(o). 


'[Springfontein] 


Sole ey ['souf], J. R. amer. Marine⸗ 
ſchriftſte 
Solomon ['"solomon ], 8. J., engl. Maler. 
Solomon River ["solomon - river], 
Fluß in U 
lm irep A, belg. Großinduſtri⸗ 


Somarjai ['somorjoi], ungar. Schrift⸗ 


ſteller. 
Somerville ſsamoavil]), W., engl. 
Dichter. 

Sonnino [son’ni:no], F., ital. Staats⸗ 
mann. 

Bonzogno [son'tsopo], ital. Mufil- 
verleger. 

Sorbon [sor'b3], R. de, Gründer ber 
Sorbonne in ei 


Souillard win frzſ. Aſtronom. 


Soules Bildhauer. 
Soulié su AN Schriftſteller. 
Soumgine [s 


sam ’gim], fg, Böyfier 


Sousa [’"saüze], amer. 

Southam ['sa 'öom], Drt I  Englanb, 
Southampton mb. sat’Osm(p)tn od. 
sa’Ossm(p)tn ausgeſpr. 
Southard['saüödsıd],S.,amer.Bolitifer. 
Southend [sau’dend], engl. Seebad 

an der Themjem ndung. 

Southey mb. 'saüöl od. 'saöl ausgejpr. 
Southport ['saüßpoust], Wadeort in 


Engla 

Sonthwark wd. auch 'saußwa:ık od. 
'sadoık ausgeſpr 

South wer ["saüöwel], Stadt in Eng- 


Southwold mw. auch 'saü8would aus- 
geſprochen 
9 Southworth ['saü0 we: ], engl.Fam.⸗ 

me. 

Sowetoff [so’'vjetof], A., ruffiicher 
Nationaldlonom. 

Sowerby Bridge ['"saüeıbl- 1 
Stadt in England. 


aldin spo:ldi S., 
PN von AN, USA) RR Sie: 


2. W-, ot. Sitereebiftoiter, 8 . Stadt in 
En fand, 

anish Town ['spsnif-taün], Stadt 
auf Jamaica. 


Spenser ['spense1], E., engl. Dichter. 
Spezia ['s eteja lı ital. ineralog 
Spinelli le Topi'n ], ital. Romponift. 


un o& an [spo’kzn od. spo’ke'n], Yluß 
„ Spoken e Falls [spo’ke'n-fo:lz], Stadt 


Sprague ['spre'g], Ch., amer. Dichter. 
Spin fontein 'sprinfontejn], Drt 
in erite, 


—=Ionfonantifdye® u. 
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[Spring Gardens] 
Spring Gardens ['sprin-ga:ıdnz], 
Pia in London. On in Gübafeifa 
prings |'spriys rt . 
Spruce Ric ‚RB, l. Botaniler. 
Spurgeon ['spe:ıdgen], C. H., engl. 
og u. Predig 


er. 
Spurn Head [’spe:m-hed], Kap in 
England | h 
r quier ['skwaloı], amer. Elektrotech⸗ 
niter. 


Ssi hka [si' . 
8 weden z lerne —2 1, au are 


fteller. 
Stachowicz [sta'xovi M. In. 
—*8 t5], M., po 


r. 

Stambul [stam’bul, auch istam’'bol ], 
türk. Name für Konftantinopel. 

Stambulo w['stambulof],bulg.Staats- 
mann. 

uunderton ['stendertn ], Ort in Süd- 

afrika. 
Stanford ['stenfoıd]. 1. Ch, V., engl. 
Komponift; 2. L., amer. Philanthrop. 

Stan (stan]ı normweg. Staatdmann. 

Stanhope md. auch 'stenho®p ausgeſpr. 

Stanley ['stenli], E. H. 8., engl. 
Staatmann. 

Starbuck Island ['sta:ıbak-allond], 
engl. Injel im Stillen Ozean. 

tatopolski [sta:to'polski], A., rufl. 
Schriftſteller. 

Staunton ['sta:ntn], H., engl. Schach⸗ 
u. Shafeipeareforjcher. 

Stead ['sted], 1. M. T., engl. Friedens⸗ 
apoftel, Burenfeund; 2. W. Th., engl. 
Sournalift. 

Stearns ['ste:ınz], J. B., amer. Tele 

raphen-Ingenieur, Erfinder des Bweifad;- 
elegraphen. 

Steedman ['sti'!dmen], J. B., norb- 
amer. Heerführer. 

Steen ['ste:n] 

Steenkamp [’ste:akamp], 

rer 


Ste enstrup ['ste:nstrup ], dän. Natur⸗ 
teerforth ('stioıfo1®], engl. Perſ.⸗ 
me. 

Steijn ['stejn], Präfident der Oranje⸗ 


tenson Uil ['ste:nsen oll], dänifcher 
Anatom. 
Stephenson md. 'sti'vonsn ausgeſpr. 
Sterling ['ste:ılin], J., engl. Dichter. 
Stevenson ['sti'vonen ], 1. Rob., ſchott. 
Sngenieur; 2. R. L. B., ſchott. Schriftfteller. 
tewart ſ'etjuaat], D., ſchott. Philoſoph. 
Steyne ['stain], engl. Fam.Name. 
Stiles ['stailz], engl. Fam.Name. 


norweg. Staatsmann. 
Buren- 


[Straus] 


Stillingfloet ['stilinfli't], 1. E., engl. 
Bier; 2. B. : en Serie, 
tirlin . 'ste:ali auße pr. 
Stobbaerts ( stoba:rte Ig. Maler. 
Stockton ['stoktn], Fr. R, amer. 


Humorift u. Yugendichriftiteller. 
Stockwell ['"stokwel], Bezirk von 
London. 
Stoddard ['stodard ], engl. Fam.⸗ 
"Stoott [stat), F- A, Hol. Billing 
toett [stut], F. A., hell. Phi . 
Stoicescu —E rumän.Staatd- 


mann. 
Stoilow ['stoilof], bulgar. Staats⸗ 


mann. 
Stokes ['stouks], 1. G., engl. Gelehrter; 
2. A, engl. Landichaftsmaler. 
Stoletow [stoletff], G. A, ruſſ. 
Phyſiker. 
Stoneham [’stounem ], Stadt in USA. 
Stonehenge ['stounhenz Name 
eines vorgeſchichtl. Denkmals in land. 
Stonehouse ['stounhaüs], engliſcher 
Miffionar in China. 
Mi Stonesfield ['stounzfi!ld ], engl. Fam.⸗ 
ame. 
Stonyhurst ['stounfhe:ıst], Brit. 
Sternwarte. 
Storm [storm], J., norweg. Sprach⸗ 
forfcher. 
Stormouth ['sto:ımauß], J., ſchott. 


Lexik h. 
—— ['stw:rtin], norweg. Reichs⸗ 


tag. 
Stothard wd. 'stoßoıd ausgeſpr. 
Stott of Oldham [stot-av-'ouldom], 
engl. Maler. 
toughton ['stoutn], 1. Stadt in 
USA.; 2. engl. Fam.⸗Name. 
Stour wd. aud 'stusı außgefpr. 
Stourbridge md. aud ste:ıbıidg 


ausgeſpr. 

Stout [’staüt], @. F., engl. Padagog. 

Stowe ['stou], H. E., engl. Schrift- 
ftellerin. 

Straits Sattlomente, Istre In-'sotl- 
ments], brit. Befigung auf Malakla. 

Strand ['strend], 1. jhöne Straße in 
London; 2. Istrand]|, ſchwed. Fam.⸗Name. 

Stratford [’stretfoıd], engl. Orts 
name. 

Strathmore [str&®’'mo:r], Ebene in 
Schottland. 

Strath Spey [stra:8-'spe'], Flußtal 
in Schottland. 

Strathcona [str®0’kouna], Lord, 
amer. Millionär. 

Stratton ['stretn], G., amer. Phyſiler. 

Straus ['stro:s], J., frzj. Patholog. 


»=engl.(m)a(n). >—=Nafalvolal. 8=$. z=|. 1ſch. 3 ftimmhaftesf. O=engl.th(ief)- 
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[Strawberry] 


Strawberry Hill [’stro:bori hil], 
Landhaus bei Twidenham. 
Street ['stri't], A. B., amer. Schrift⸗ 


ftelle 

Strindberg ['strindberj ], ſchwediſcher 
Stringham ['strinem], S.H., 
Stromberg ['stroemberj ], ſchwediſcher 
FamName. 

['stron], 1. C., amer. Oppo⸗ 

jitionsführer; 2. J., amer. Tpeolog 

Stroobant ["stro:bont ], RE belg. 
Forſchungsreiſender. 

Strother ['strodsı], D. H., 

iftiteller. 


Strutt ['strat], 1. J. W., engl. Natur⸗ 
forſcher; 2. J., engl. Archäolog. 
a amer. Maler. 


amer. 
u 


amer. 


Daft, Hiſtoriker. 


mann. 
—— ſ'sturm], J. C. F., fraj. Mathe⸗ 


atifer. 
"Styite [('styfo], K., ſchwediſch. Ted 


Sunkin n Ink a:kin Saft an der 
Weſtküſ⸗ Roten IReeres 

Suer Feuer] Stadt J Kgypten. he 

ngıyama sugi'jama ‚ 1. japanifcher 
Diplomat; 2. L., amer. Sprachforſcher. 

uir n auch 'fusı außgefpr. 
—8 engl. Mädchen 


name — Fallen], A., engl. Kom⸗ 


poniſt. 
ko ur ['sali], engl. Pädagog u. Philos 

op 

Sumatra mwd. aud) 'zu:matra aus 
geſprochen. 

Sumner ['samneı], Ch., amer. Staats- 
mann. 

„unart ('suna:ıt], Diſtrikt in Schott» 
„öundberg (sandbeerj], ſchwed. Fam.⸗ 

Sunderbunds "aandsıbandgz |], 
Gegend in Oftindien. Haan 

unflower River ["sanflatieı-rivon], 

Fluß in USA. 

Sung ['sun], chineſ. @eneral. 

Surat [eu ra:t ], Stadt in Vorder⸗ 
indien. 

Surbiton ['se:ıbitn ], Stadt in Eng» 
land. 


o==offenedo. A==engl. (D)u(t). a= 
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(Silovie) 
—8 urecard ſ'ſusako:ad), engl. Fam.⸗ 


frzſ. (m)a. 


Surroca Ye Grau [su’'rroka-i-'gra:u], 
ſpan. aligraph 

Sutherland me. auh 'sadoılend 
* 
ee [sju'wo:ni), Fluß in Florida 

Sweinbjernsson [sveimbjoess:n ], 
isländ. Fam.⸗N ame. 

Sven — ſchwed. Borname. 

Svendsen ['svensen ], J.S., nordifcher 
es — [ rdru | Se 

verdrup ['sve: p ), norweg. See» 

mann, Kapitän des „ram 

Sverige ['sverjo ], ſchwed. Name für 


Swakop ['sva:kop], Fluß in Dentich: 
Sudwetea are A iu 1. Hafen 
wakopmund |'sva:kopmunt |, ⸗ 
ſtadt in — — 
Swan ['swon], J. M., engl. Maler. 
aertkop ['sva:rtkop], Berg in Süb- 


Swedenborg ['sve:denborj ], ſchwed. 


Eh ['ewi't], H., engl. Phonetiker u. 


Sprachforſcher. 
Swerts ["sve:rte], J., belg. Maler. 
Swithin Feen, Bilder von Wins 


heiter. 
Swinton [’swintn], F Phyſiker. 


Symonds ['simondz], A, engl. 
Überfeger; 2. J. A., engl. Schrififteler 
uajrenee [siro’kunz ], Stadt in 


Szadownikow [sa’dovnikof], D., ruſſ. 
Schriftſteller. 


Szalay —8 ungar. Schriftſteller. 
Szcezepanik ſiſtſe: panik], Jan, bſter⸗ 
f ['se:tfepi], ungar. Diplo⸗ 
Szöcsen ['se:tfen], ungar. Seftions- 
Szell [sel], K. v., ungar. Staats 


mann. 
Szecsi erh Fr., ungar. Kritifer. 


Ssilägyi ['silayi], D, ungar. Staats⸗ 
mann. 
Szirmai ['sirmöi ], J., ungariſcher 


8 
Szolgosz ['solgoe ], amer. Anarchiſt. 
Szumla ['fumla], preuß. Abgeordneter. 
Silovie [filovitf], J., kroat. Juriſt. 
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[Trikupie] 
Trikupis [tri’ku:pis], Ch., gried). 
Staatsmann. 
Trilussa [trilasso ], ital. Dialektdichter. 
Trinchese [trin’ke:se], ital. Natur- 


foricher. 
Tringham ['trinom], H., engl. Illu⸗ 
ator 


or. 

maocadero [troka’de:ro], ort bei 

Trocadero [trokade'ro], Palaft in 
8. 

u oelstra ['tru:letra ], Holl.Sozialiften- 


_Trollope [trolep], Th. A, engl. 
Schriftſtell 
— ['trotwud], engl. Fam.⸗ 

ame 

Trouillot [tru’jo], frz. Bolititer. 

Trouvelot [tra:v/lo ‚EL, 
Aitronom. 

Trowbridge el en 1. engl. 
Fonfiter; 2. J. amer. Schriftiteller. 


Tesau-ho [tens ho], Fluß in China. 
Ki mang- ping ["tfap 'pin], Stadt in 


Tschaikowsky [tfal’kofski], ruff. 
Komponift. 

Techang-tschih-tung [Hay tfi 
tun], chineſ. Staatsmann 

schao-tschu-tschiao ſtſað 'tju 
Se], hinef. Staatsmann. 
schechow ['tfexof], A., rufj. Dra⸗ 

matifer. 

un schi- -hsiu ['tfi "hziu], chineſ. Poli- 
ti 

Tseching ['tfin], chineſ. Prin 

Techins-Hakru Fafin Kin fu], 
Stadt in China. 

Techuang [tfu’an], dinej. Staats⸗ 
mann 

Techutschau ['tſuſtſaũu ], Ort in 
China. 

Tse-Chau [tse — Kohlendiſtrikt in 
der chineſ. Provinz © 

Teingtschi[ Dein'til, Tatarengeneral. 

Teu-hsi ['tsa "hei ], Kaiferinmutter 
von China. 


Uccle ['y kl], Vorort von Brüſſel. 

Uchees Tr juatfi'z], Indianeritamm. 

Uchtomski [ux'tomski |, Fürst, ruſſ. 
Schriftfteller. 

„gdell [‘juudal], N., englifher Drama 
tiker. 


[Ugron] 


I una) „engl. Maler: D.H, 


in Irg 1a. en in Südafrika. 
PRO a ghkloof [talbaxklo:f], Ort in 


„ Taloch [talax], F., ſchott. Theolog 


m ot h "fu , 
* er en te Ren] 


Tunstall ["tAnstel it auch Ortdname. 

Tupper Eu engl. Dichter. 

Turchi ital Schriftiteller. 
Turgenjeff —E ruſſ. Schrift⸗ 
teller. 

Turic ['ta:rik], RE 1 0ag0g. 
a demo 1 ‚1. engl. 
Maler: 2. Ch. T., engl. Dieter, NR: , 
engl. —— 

urnovsky ['turnsfeki], J. L., böhm. 
Schriftſteller. 
tie [tal], BE, ‚ norbamer. Sprad)- 
orſcher 

Twain, Mark ſmork-twein], amer. 
Humorift. 

ar eebosch ['twe:bof], Ort in Süd⸗ 

to. 


m weofontein ['twe:fontejn], Ort in 
Südafrika. 

Tweedmouth ['twi!dmaä®], Lord, 
brit. Staatsmann. 

Twitcher Ktwitlor], engl. Berj.-NRame. 
Pegel olt], engl m.:Rame. 
—*— ſtindal], J., engl. Natur⸗ 

o 
Tyndale u. Tyndall wd. auch als 
Homonym [== 'tindal] ausgeſpr. 
——— wd. auch 'tinmad aus⸗ 


— [tir'xofski], Mediziner 
in — 


Tytler ["taitlo:], P. F., ſchott. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 


Udj 19 idji[u’dzidzi ], Landfchaft in Mittel- 


afrika. 
Uesküb [ys Ort in der Türkei. 
Uganda —— Land in Mittel⸗ 


efnta. 
Ugron ['ugron], G., ungar. Politiker. 


2=engl.(m)a(n). »—Nafalvolal. e=$. 2ſ. 3⸗ſch. z=ftimmhaftesf. O=engl.th(ief). 
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(Ujejski] 


Ujejski [w'jejski], poln. Dichter. 
Un In d A| A Ben Ort in Süd⸗ 


afrifa. 
Upham w m 
„Uphass af, 3. beutfder Wilb- 
Upington ['Apiygtn], Ort in Süd» 
afrita. 


Upsala ‚Apeala, finländiſch: up’so:la], 
Univerfitätsftadt in Schweden. 
Urban "hal, J., beig. Finanzmann. 
Urbans i [ur onski], A., poln. Dra- 


ifer. 
Urzaiz [ur'dalö], ſpan. Staatsmann. 


Yaillant i „re3al, 1. frſ. Anarchiſt; 


2. frzſ. Poli 
lab one [vala’bre:g ], fraf. Schrift- 


Valdagne [val’dap], P., fraf. Schrift- 


Vanbrugh wd. auch van bruu ausgeſpr. 

Vandenpeereboom [vandoen'pe:ro- 
bo:m], belg. Staatsmann. 

Vanderbilt ['vendaıbilt], 
Milliardär. 

Vand&rem [väde'rsm], frzi. Schrift- 
fteller. 

Vandervelde [vandar’velds, mallo- 
nifhe Ausſprache: yader'veld], 1. belg. 
golltifer; 2. hol. M 

Vanhomrigh —— — E., Swifts 
Geliebte. 

orhyne [vsen’rinz], Ort in Süd⸗ 
a 

Vansittart wd. au veen’'sitoıt aus- 
geſproche 
„yanzype [von’zejp ], G., belg. Schrift» 

Yaperean [vap'ro], franzöſiſch. Schrift- 


Varley [ 'va:ıl{], zwei engl. Maler. 
Vasey ['ve'zi], amer. Botanifer. 
Vaucaire [vo er], M „frzi.Schriftiteller. 
Vaughan ['vo:on od. von], 1. 
engl. Kardinal; 2. H., walliſiſcher Dichter. 
Vaulx, de la [(do-la-' vo], Graf, frzf. 


amer. 


Luftichiffer. 

Vaux ['vo:ks], C., amer. Arditelt u. 
Zandihaftsgärtner. 

Veber —*8* frzſ. Sozialiſt. 


. Vecchi ſ'vekki], ital. Aſtronom. 
Venezuela [vene’Owela ), Staat in 
Südamerika. 


= offened o. A=engl. (b)uft). 
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[Villon) 


Usambara ‚(wrom'be:ro], Landſchaft 
in Diſch. Oſtafrika 

Ushant "afont], engl. Bezeichnung der 
fraf. Inſel Ouessant. 

Ussi ['ussi ], St., ital. Maler. 

Utah wo. 'uuta: od. juuto: ausgeſpr. 

Ut(t)oxeter wd. auch o'toksatoı aus⸗ 


geſprochen. 
Utrecht 'yıtrezt], Stadt in Holland. 
Dysterse uyt (’oejtorsxeejt |, belg. 
baute 


Bild 
k-d- „IJ., 
ff —— ve) 
Uzsok ['uzok], ungar. Badeort. 


V. 


Ventersdorp ['ventersdorp], Ort in 
üdafrika. 
Ventnor ſ'ventnoa], Badeort auf der 


Inſel Sigttt. 
Verdi ——— „ital. Komponiſt. 
Vorédy. ['vere:di ae] —— 


Vereeniging 


vor'e: 
Sibafrifa, befannt durch den sen) ——*— 
——— [ver'ho:rons], E., vläm. 


Verlaine [verle:n], P., frzf. Dichter. 

Vermont mw. apch vor'mont au ungeipr. 

Verne ['vern], J., fraj. Schriftiteller 

Verneuil [ver’ nj] j. Anatom. 

Versepuy [verso’pyi], M., frzf. For- 
f&jungereifender. 

Vesgue [vesk ], frzſ. Botaniker. 

Vi ['val], engl. Vorname (= Violet). 


Viesire [vi vi’ke:r), fra. Litterarbiftorifer. 
Vich ['vitf Stabt in Katalonien. 
Vie(ky) ['vik(i)], engl. Vorname 
(= Victoria). 
Vieille ['vje;j], fral. Chemiker 
Vieuxtemps [vje'tä], 1. 


Biolinvirtuos; 2. L., frai. ga lcvi hirt 
Yigce -Lebrun [virze-lo'br&], Mme, 


frzſ. lerin. 
Vilj oen [vi o:n ], Qurenführer. 
Villabrile a iäa'brile], A.L., ſpan. 
Schriftiteller 


illanova [vila’no:va], Eatalonifcher 


Villari ['villari ], P., ital. Hiſtoriker. 
Villebois-Mareuil[vilbwa-ma 'ro2:j], 
Burentommanbdant frzſ. Abſtammung. 
Ville-Evrard [vile’vra:r], in 
Frankreich. 
Villon ſviſIs)], fra. Chemiker. 


S=engl.thfie). g=(i)h. x⸗c(a)ch. (e)ng. A=ftzl. (ga)gn(e). v⸗konſonantiſches u. 
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[Vingotte] 
Vingotte [v#'sot], belg. Maler. 
Violet ['valolot], englifder Frauen⸗ 

vorname. 

Viräg ['vira:g], ungar. Techn iker, Er⸗ 
finder des nelltelegrapbeniyften3. 

Virchow ['fireo:], R., diſch. Unthro- 
polog, Zoolog u. Politiker. 

Virginy ['ve:ıdzini], engl. Frauen⸗ 
vorname. 

Visconti-Venosta 
ve'nosta], ital. Staatsmann. 

Visscher, de [do-'fiser], Ch., beig. 

Chirurg. 

Vives ['bibes], fpan. Komponift. 
Vlakfontein [Ha:kfontejn], Ort in 
Südafrika. 


[vis’konti- 


[Augier] 
Vlaklaagte ['vlaklaxts], Ort in 
Südafrika 


Vogüs de [da-vo'gge], Graf, fızj. 

Alademiter u. Bolititer. 
Vointa nationale [vo'intsa natejo- 

male) Titel einer rumän. Beitung. 


Voläk ['vola:k], L., ungar. 00. 
Voulet [vu’le], franzöfifer Forſchungs⸗ 
reiſender. 


Voyron Maar frzſ. General. 

Vrehlicky ['vrelitski], J., tichechifcher 
Dichter. 

Vrijburg od. Vrybur 


['frejburg 
od. 'frejboerg], Ort in Südafrika. 
Vuillet [vy’4s], Genfer Ale 
Vukovie ['vu:kovitf], kroat. Pädagog. 
Vychodil ['vixodil], tſchech. Politiker. 


W. 


Waage ['vo:ge], Erik, dän. Schrift: 
fteller 


Waclaw ['votslaf ], poln. Borname. 
Waddington md. auch 'wodintn aus⸗ 


prochen. 
Wadham College ['wodam-kolidg ], 
Schulanjtalt in Orford. 

Wadman [’wodmen], engl. Fam.- 
Name. 

Wadsworth ['wodzwe:ıÖ ], engl. Ortg- 
u. Fam.⸗Name. 

Wagstaff ["wegstef], S., Pjeudonym 
von Swift. 

Wain ['we'n], L., engl. Maler. 

Wakkerstroom ['vakorstro:m ], Stadt 
in Südafrila. 

Waldeck-Rousseau [val’dek-ru’so], 
frzſ. Staatdmann. 

Walden Pont ['wo:lden-pont], Heiner 
See in USA. 

Waldo [val’do ], P., Kaufmann in Lyon, 
Stifter der Waldenjer Sekte. 

Wales wd. 'we'lz ausgeſpr. 

Walford ['wolfead], L. B., engl. 
Schriftiteller. 

Walker ['wo:ksı], 1. James, engl. 
Cheniter; 2. G., engl. ®eograpb. 

Wallabout Bay ['wolebaät- bet], 
Bucht bei Brooklyn. 

Wallace ['wolos], 1. L., amer. Schrift- 
jteller u. Diplomat; 2. Sir D. M., brit. 
Schriftfteller; 3. A. R., engl. Naturforjcher. 

Wall&n [va’le:n], ſchwediſcher Fam.⸗ 
Name. 

Wallengren ['vallongre:n], ſchwed. 
Entomolog. 


Wallsend ['wo:lzend], Stadt in Eng- 


and. 
Wale Street ['wo:l-stri!t], Straße ın 
Rem : Vorl. 
Walmer ['wolmsz], Stabt in England. 
Walsall wd. 'wo:lso:l ausgeſpr. 
Waltham ['wo:ldem], Stadt in USA. 
Walthour ["wo:ldeı], amerifanifder 
Radfahrer. 
Walton [’'wo:ltn], J., engl. Scrift- 


fteller. 
("way’wen’'tfad], 


Wangwentschao 
chineſ. Staatsmann. 

Wanjukow [van’ju:kof], M. J., rufſ. 
Geograph u. Naturforſcher. 

Wantley ['wontli ], engl. Fam.Name. 

Wapping ['wopig], Stadtteil von 
London. 


Warbeck ['wo:ıbek], P., engl. Kron⸗ 
prätendant (} 1499). 

Warburton ['wa:ıbaıtn |, engl. Oberft 
u. Rolititer in Indien. 

Ward ['wo:ıd], 1. E.M., engl. Maler; 
2. H., engl. Schriftjtellerin; 3. J. Q. A., 
amer. Bildhauer. 

Warden ['wo:ıdn], Fl., engl. Schrift: 
ftellerin. 

Ward’s Island ['wo:ıdz - alland], 
Inſel im East River bei New: Vor. 

Warin ['weoerin], engl. Mannesvor- 
name. 

Warminster ['wo:ıminstoe1], Stadt in 
England. 

arner ſwo:moa], 1. Ch. D., amer. 
Schriftfteller; 2. S., amer. Schriftftellerin; 
3. W., engl. Dichter. 
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[Warren] 

Warren 'woıen], 1. N., engl. 
Chemiter; 2 engl. Säciffieen. 


Washburne —— E. B., amer. 
Staatsmann. 

Washoe ['wofou], Bezirk in USA. 

Wassnezow [vasne'tsof], ruf. Maler. 

Watanabe['wata’nabe], a Sans, 
mann. 

Waterhouse ['wo:tsıhaüs], J. W., 


Waters 
aterkloof ['wa:terklof], Ort in 


a erloo [holl. wa:ter'lo:, engl. wo:- 
tor'luu, frzj. vater’lo], Dorf bei Vrüffel; 
verkhiedene Orte in England und in USA. 

Waterlow ['wo:terlou], E. A., engl. 


Watson ['woten ], W., engl. Dichter. 

Wattling Street [wotlin stri't], alte 
Römerftraße durch Englan 

Watts ['wots], 1. G. F., engl. Maler; 
2. A., engl. Sournalift. 

Waug ['wo:], E., engl. Dialektdichter. 
maYautere — . belg. Porträt⸗ 


Wayne ['we'n], A., amer. General. 
Weald [wild], "Gegend in Südengland. 
Wear wd. auch 'wiaı audgeipr. 
mailen” ['wedsıll], engl. For⸗ 
8 
Webb ['web], H., Förderer des engl. 
Obſtbaues. 

Webster ['websteı], A. N 
Dichterin; 2. J., ge! Dnmaiiter, '8 
amer. Lexikog rap 

Weed Para] M., amer. Sängerin. 

Wei-hai-wei ['we "hai 'we], Feſtung 
in China; englifcher Kriegshafen. 

Wei-heiön vwe- hesjen], Kohlenlager 
in Schantung 

Wel come ['welkom h Ort in Südafrika. 

Weller ['welsı], engl. Yam.NRame. 

Welle | wel], 1. engl. Chirurg; 2.H.G., 

eng Schriftfteller. 

emmick ['wemik ], engl. Fam.⸗Name. 

Wemyss ['wiimz], Ort in Schottland. 

Wepener ['ve:panar], Ort in Süb- 

w ereschtechagin [were’Stfagin ], 

ruſſ. Schladhtenmaler. 
tn ver sel ], ſchwed. Staatsmann. 


Wesele Hochzeit) [we’zele], Zitel 
eines poln. Dramas. 

Wesley md. 'wesli od. 'wezli ausgeipr. 

Wesselowskij [vese'bfski], A. N., 
ruſſ. Ritterarhiftorifer. 

Wessex —e altengl. Königreich. 

Westcott ſ'westkot)], B. P., engl. 
Theolog. 


A==engl. (D)u(t). a==fral. (m)a 
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[Wiggin] 
Western ['vestem], A., norwegiſcher 
Sprachforſcher. 
Westmaitland ſ'wostmeitlænd], Ort 
in Neudſüdwales. 
Weston-Super-Mare ['westn sjuu- 
poa msoı], Badeort in England. 


Westwood ['westwud ], engl. Boolog. 

Wetherell[ weßerel], ‚engl. ft» 
ftellerin, eigentlih S Warner. 

Weulersse [volers], G . frzſ. Schrift 


ſteller. 
Weyler ['beiler], | General. 
Bu yman —— St.J. engl. Schrift 


Whalley | (bwall], E , engl. Feldherr. 
Wharfe ['(h)wo:ıf , Hub n England. 
Wharton [| wo.ıtn], 1. Th., engl. 
Staatsmann; 2. engl. Unatom. 
Whateley yl ——* R. engl.Theolog. 
Wheeler [ 1aı engl. Aſtronom. 
Wheelock [' ], 2 amer. Püda- 


gogen 

Whewell mb. auch '(h)juus] ausgeſpr. 

Whipple ['(h)wipl], G. M., engl. 
Aſtronom. 

Whistler ['’(h)wislaı ], Mac Neil, engl. 
Maler. 

White [’hwalt], 1. B., engl. Botaniter 

.Geolog; 2. engl. General; 3. W., engl. 
Schriftfteller. 

Whitechapel [’(h)waittSspal], be 
rüchtigte8 Londoner Armenviertel; — Ar 
Gallery [aut gelori], Name einer 
1901 in diefem Viertel errichteten Gemälde: 
galerie. 

Whitefriars [’(b)waltfraisız], Stadt- 
teil von London. 

Whitehaven wd. aud) (h)wait'he'vn 
od. (h)wit'he!vn ausgeſpr. 
biteing [hwaltin], R., engl. Schrift« 
teller. 

Whitman ['hwitmen ],S., engl. Schrift- 


)wi!lo 


fteller. 
Whitney ['hwitni], 1. J.D., amer. 
Geolog; 2. Mss., amer. Fugendferifftellerin 


Whittacker [’(h)witekeı], J 
Botaniker. 
Whittall[’(h)wito:l], W., engl. Schrift: 
teller. 

Whittier ["hwitjoı], J. G., 
Dichter. 

Whittington [’(h)witigtn], engl. Ort8- 
u. Fam.⸗Name. 

Wicart (vi'kasr), Beig Sän nger. 

Wichita ['witfota], Stadt in Kanſas 


Wiänes Img), k Stadt in England. 
Wiggin [wi wigin], K. D., engl. Schrift» 
teller. 


., engl. 


amer. 
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[Wigström] 

Wigström ['vi:gstroem ], Eva, ſchwed. 
Schriftſtellerin. 

Wilberforce ['wilbeıfoıs], Samuel, 
Biſchof von Winceiter. 


Wilbye 'wilbl], engl. Komponiit. 
Wildair ['wall vr), engl. Fam.⸗Name. 
Wilde Krabı —— Schrift⸗ 
ſteller; 2. riſcher Bolkiker 
wild ey ["wildi], Th. 
Old Fellows,. 


wilge a — eo Bfenofker: 

ak —— Ch., amer. Forſchungs- 
es , r. 

reiſen —8 


Wilkesbarre ['wilksbeor], Stadt in 
USA. 


Wilkine|[ wilkinz], J J. Es .Atronom. 
an illesden ('wilozdn oritadt von 


Williams [ [wiljemz] W.C., engl. 
ler; 2. E., ififcher Dicker: 8. engl. 

Williamson ['wiljemen ], W.C., engl. 
Botaniler. 

Willie ['wilie], N. P., amer. Dichter. 
kat oaghby 'wilabi], HL , engl. See- 
ahrer 


Willowmore ['wiloumo:ı], Ort in 


| 
Willz ['wilz]. W.G., engl. Dramatiler. 
nllugby ["wilabi], Fr., engl. Natur⸗ 
o 
„ilmecote ['wilmkst], Ort in Eng⸗ 


jan 
Wilson er, 1. A., fchott.anter. 
Drnitholog; engl. Illuſtrator. 
Wimbledon "wimbldon J, Borftabt von 
Zondon. 
Wimshurst ['wimzhe:ıst], engl. Elel- 
trotechniler. 


Winchell ['wintfel], A „amer. Bering. 

Windermere ['windsımisı], Stadt 
in England. 

Windhoek ['ginthuxk ], Ort in Süd⸗ 
afrika. 

Windsor wd. 'windzeı od. winzoa 
auögefpr. 

Winebrenner ['wainbreneı], J., 


Stifter einer amer. Baptiftenjefte. 

Winga ate | 'winget], engl. Feldherr. 

Win St winlok ],W.,amer.Aitronom. 

Winnebago Lake [wina'be'gou-le'k], 
See in USA. 

Winnipiseogee [winipi’so:ki], Fluß 
u. See in USA. 

Winslow ['winzlou], ®izepräfident der 
Egyptian Exploration Society. 

insor ['winzeı], J., amer. Geſchichts⸗ 

forfcher. 
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[Wright] 

Winthrop madoplı engl. Fam.⸗ 
Name. 

Winyaw Bay ['winjo:-be'], Buck an 
ber Küſte von —— 

Wishart ['wifeıt], G., ſchott. Refor⸗ 
mator. 

Wither [ wider], @-, f. Dichter. 

Wladyslaw [vla’dislaf], poln. Vor⸗ 


name. 
Wlassice ['vlofitf], J. v., ungar. 


Staa 
Wlassow (' iasof], rufl. Oberit u. 
Forſchungsreiſender. 
Woeste ['vo:sto ER Staatdmann. 
Woitow ['voito Baer 
Wojeiee 


"yojtejex] poln. 
Wojeicka N ker S., * 
riftſtellerin ud 


Wolcot(t) ""walkot], J., englifcher 
Satiriler. 

Wolfe ['wulf], Ch., engl. Dichter. 

maigeley [walalf], Lord, engl. Feld⸗ 


Wolsey wd. aud) 'wulzi ausgeſpr. 
Wonderfontein "vondoefantajn], 


Sen mal ı. I. Phyſiker; 2. re 
, u 
& dien an Sa, — diſtoruer 


TF 
4. Th. W., met. ae ler. 
"Woodmason [wud’melsn], enge 
Boolog in Indien. 


Woodroffe ['wudrof], D., engl. Schrift- 


fteller. 
Woodrille[ ['wudvil], C. 
Woodstock ["wudstok], S 
Oxford. 
Woodward ſwoudwoaad], H., engl. 
Schauſpieler. 
1" oolhouse ['wuulhaüs ], engf. Witro- 


wuulz], W., auftral. Botaniler. 
ewalnsni Th., engl. Dichter 


Woolsey ['wulsi], 1. S. Ch., amer. 
Schriftitellerin; 2. Th. 'D,, amer. Bolitiker. 

Woolson ('wulsen], zu zwei amer. Schrift- 
ftellerinnen. 

Woolwich wd. aud) 'wull usgeſpr 

Worde ['we:ıd], engl. Dru 
Iamnorste a)d ["wusted], Stadt in Eng- 

Wotquenne [vot'ken], A., belg. Muſil⸗ 
ſchriftſteller. 

Wrath wd. auch ra:O a uegeſyr 

Wraxall wd. auch 'rskso — — 

——V— ['re!be:ın ], engl. Fam. 


Wright ['rait], 1. Th. engl. Archäolog; 
engl. hriftiteller. 
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[Wriothesley] 


no iothesley ['rotesli od. 'rostli], 
I. Jam.:Rame. 

cu fradenioweki [vrzeen’jofski], A. 

Walt" [valf], F., ſchwed. End 


cher. 

Wuchang [va Yan), ‚ Or in Ch 

Wuitsch nit] ers. 
Staatsmann. 

Wyant ——— A. H., amer. Maler. 

Wyelif(te) 


J., engl. Refors 
mator u. Bi —5 


X. 


Xalisco [xalieko ], Provinz in 


—* [xodrof], L., frʒſ. Schrift⸗ 


Xaudarôé [ksauda'ro], ſpan. Illu⸗ 
ſtrator. 


V. 


Yahne [ (je: a:n], E., frzi. Schauspielerin. 

Yakima iver[ 'jsekimo-rivon], Fluß 
in 
grakko, Sada ['sada 'jakko], japan. 

ragd 

ale ['je'1], E., engl. Kolonialbeamter 

in Indien. 

Yaäez [’ja:pne®], dilenifcher Staats⸗ 
mann. 

Yap [jap], Karolineninfel. 

Yarıow serou], Befiger einer großen 


en erft. 
"aten [je'ts], E. H., engl. Schrift 
eller 

Yaunde „Ijelundı unde], Ort in Kamerun. 


Yeats ['ji EN engl. Dichter. 

Yeo [joa], Fluß in England. 

Yerein. [J ee ) A, } De iner. 
ns], —— jen ], chineſ. Politiker. 


on CM Br Roman- 
Icheiteie en; > Ch D. , engl. Hiftorifer 


bilolog 
A wd. aud) jonkoas ausgeſpr. 


=engl. th(is). (i)ch. x⸗acch). (e)ng. 


Müller, Worterbuch. 


[Yvette] 
ea rein ['yildzfontejn], Ort 
Wylie ['walli], Jobn, engl. Phyſiker. 
——— engl. Vorname. 


Wynber vinbesg od. 'vejnberx 
Ort In Side N — aber], 


Wyndham ['windem], Brit. Diplomat. 


Wyre Forest ['walsı-forest ], Wald 
in England. 


Wyepianski ki [vie 'pjaneki |, polnijcher 


Wythe Tas), G., amer. Staatsmann. 


Xenil od. Jenil [xe’nil], Fluß in 
en 


Xenopol [kseno’ 'pol],rumän. Hiftorifer. 


Xertigny y leutipi], ], Ort in Frankreich. 
Xivry [ksiv'ri], OÖ. de, ®ouverneur ber 
Provinz Luremburg. 


(usa) ['jo:ık ], Stadt in Bennfylvanien 


Yosemite Valley [jo'semiti-veli], 
Tal in ber Sierra Nevada in Kalifornien. 


Youghall wd. auch 'jo:hol ausgeſpr. 

Youmans — 1.E.L., amer. 
Chemiler u. I fler; 2. E. A., amer. 
Botaniferin. 


Younge ‚Ch. M., engl. Romans 
ee i 
Younghusband [jAan’'hazbond], brit. 
Forſchungsreiſender. 
Ysaye [i' z«j}, E., beit Biolinpirtuos, 
Ysendyck 'sjsondej ], van, belg. 
Architekt. 
Bolten -heien [’jy-"hejen ], chineſiſcher 
o 
Yule [ Ehre 1. engl. ®eneral; 2. H., 
engl. Orientali 


Yung-tseing ['juy-'teiy], Ort in 
China. 

Yve-Plessis [i:f-ple’si], fra. Schrift- 
fteller. 

Yvette [i'vet], frzſ. Frauenvorname. 


n=ftl. (ga)gn(e). w—=fonjonantijhes u. 


0) 


66 ſteht vor der Tonfilbe. :—=Dehnungszeihen. o=Neutralvolal. y=ü. ed. ı=ä. 
[Zabrze] [Zycie] 


Zabrze ['za:brz ], Stadt in Preußiſch⸗ Zeyer ['zajor 
Schlefien. 1 s) Ziel hy erh | GrafG, unge G., ungar. Klavier: 
Zagojannis ['za:go'janis], H. D., | virtuoß, Linfhandipieler 
ech. . Zike —— Doliſcher Vorname 
Zaimis |'zemis], grien. Staatdmann. (= Ezechiel 
Zalka .v., Biſchof von vny '"zivni], Tichechenführer in 


ahartu [da’nartu], chileniſch. Staats- Znaim ['tsnalm], Stadt in Mähren. 
Zo Bob A., fral. Maler. 
an will['zsenwil], engl. Schriftiteller. Zola zola], E., fraf. Romanjdrift- 
Zankow [tean of], bulgar. Politiker. | fteller. 
Zanzibar ["zanzibar ipan.: Oan’Bi- Zoutpansdrift['zaätpansdrift], Trift 
bar], Inſel an der oftafrifanischen Küfte. | in Südafrika. 
Zaza [za'za], Titel eines frzj. Sitten- —— [zig'mondi], 1. E., öſterr. 


ftüd8, und einer danach gearbeiteten Oper nforſcher; 2 ölterr. Chemiker. 

von Leoncavallo. solna "zolno Ort in Ungarn. 
Zboray ['zboroi], A., ungar. Dichter. Zubiri bir), ſpan. Maler. 
Zdekauer ['ts e:kader ], ruſſiſcher — Oulo’aga pen Maler. 

Mediziner. Zuniga [du 'niga], J; P ſpan. Scrift- 
Z dzichoweki [zdzi'xo(f)eki],polnifcder | fteller. 

Schriftſtell . Zurlinden zyrltden], fraj. General, 
Zede [zo'de], Erfinder eines Unterjee- | Erkriegsminiiter. 

boot8 Zuurfontein ['zy:rfontejn], Ort in 
Zeeman 'ze:mon|, holl. Phyſiker. Südafrika. 
Zeerust |'ze:rast], Ort in Südafrika. Zuylen ['zojlon],van holl.Schaufpieler. 
Zeitüne |zal'tu:n], Stadt in Syrien. zurin [tsy'tsuri:n], Th. St., rufl. 
Zenobe [ze'nob], Frl. Vorname. —* 


—— 


z. 


Zycie [ziteje], Name einer in Rratau 
erideinenden Bei hrift. 


Berihtigungen. 


Samoa wird za'moa auögefproden. 
Geite 61 ift zu ergänzen: Vietor ['heto:r], W., beutiher Sprachforſcher. 


8 —=engl.(m)a(n). >—Nafalvotal. s=$. z=|. $=fd. z=ftimmhaftesf. O=engl.th(ief). 
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»Alyhabeliſche Lifte der Lautzeichen. 


nungszeihen. Dasſelbe ſteht ber ber Tonſilbe. (Die Association 
honedtique wendet hierbei das Prinzip der [paniihen Sinterpunltion, 
onach Ausrufungs⸗ und Fragezeichen auch an die Spires tellt werden, 
"hf die Bezeichnung der Betonung an, damit der Leſer chdruck vor 
& inn de8 Sprechens richtig verteilen kann. 

Dmigzeichen. (Die ng ift nicht net.) 


ng kann unterblei 
mern ſtehendes h (auch jeder andere Buchſtabe) Tann verftummen. 


















emeindeutfhe a, mit geringer Hebung der Vorderz zu 
r Laut kommt befonders im Yranzöjtichen vor, — 
t lang (z. B. „part“) fein kann. 
.1, nur mit Senkung des Gaumenfegeld geiproden. Er 
und bismeneltihen vor. 
in „Vater“; biefer Laut fommt auch im Italieniſchen 


fommt bäufiganzöfiichen vor (4.8. in „päte 
nur mit n menfegel® g 
it Senkung bed Gaumenſegels geſprochen. Er 
öfifhen vor. Ausdrüdlic zu warnen ift vor der 
eriten Silbe des deutſchen Worte „Anker“). 
r geiprochenes a, mwoburd der Laut einen 
5 r 


j ommt bäufig im Englifchen vor (3. B. in 

alu 

mmt ärlere Hebung der Vorderzunge ald Nr. 1 
Haufig “ Engl iſt ein Saut zwiſchen a und e. Der Laut 









De en are —— 
Englifchen vor Unterlippe gelegt werdh kann jedoch auch zwiſchen die 

ches e @. ®. in „father“, „mo ejer Laut kommt Häufig im 
i \ fowie im Spanijden. 


14. E = 
1; ii 


15 


Wie ä a 2 
elbe Laut wie Nr. 14, ; 
48, jedoch mit Senku 
gu — ng ig Sranzöfifchen bor * inhumenſegels — 
ortes „Enfel“, usſprache en wie in der Inden). — 


x 


h\ 
\ 


16. 
17. 


>» 5® 


. „= Stimmhafter Verſchlußlaut, der durdy Anlegen der Mitte 





Alphabetiſche Liſte der Lautzeichen. 69 


u = Gehr offenes Mittelzungen-d (3. B. englijh „her“, „verb“, „work“, „world“). 
o —⸗ Slüctiger, mit Hebung der Mittelzunge gebildeter Volal, wie z. B. in der 
en Silbe der deutichen Wörter „Naſe“, „Bufen“. Der Klang diefes 

uteß wechfelt etiva® in den verichiedenen Spracden. 


. f== Wie deutiches f, d. 5. ftimmlofer Neibelaut, welcher durch Auflegen der Ober- 


zäbne auf die Unterlippe gebildet wirb. 


. g = ®ie bialektfreied deutſches g in „gut“, „Gott“, d. h. ftimmbafter Verſchlußlaut, 


welcher durch Anlegen der Hinterzunge an den weichen Gaumen gebildet wird. 


. g = Stimmhafter Reibelaut, welher durch Annäherung der Hinterzunge an den weichen 


Gaumen gebildet wird. Dieſer Laut fommt in der weit verbreiteten Aus- 
Iprache de g nad den Hinterzungenvolalen a, o, u vor (3. B. in den 
deutiden Wörtern „jagen“, „Bogen“, „Lugen“), ſowie im Holländiſchen. 


.h — Wie deutſches h im Anlaut. 


H == Sehr kräftiges, heiſer klingendes h. Dieſer Laut iſt ein wirklicher Kehllaut 
den ſehr verſchieden von x. Er kommt im Arabiſchen vor. 
i — 8 i. 
ji! == Langes i, aus offenem-i in geichloffenes i übergehend. Dieſer Laut kommt 
im Engliſchen vor (3. 8. in „see“, „here“, „hear“). 
“ = ji mit Senlung des Gaumenfegeld. Diefer Laut kommt im Portugiefifhen vor. 
I = ‚Unbetonteö i, wobei die Hebung der Borderzunge nicht jo groß ift wie beim 
reinen i (3. B. y in englifdı „busy“, „holy“). Diefer Laut ift auch das zweite 
eh be tigen und engliſchen Diphthongs ai (3. B. in beutich „Mein“, 
engliih „fine“). 
j == Wie norddeutfches j in „ja”, „je* (und in weit verbreiteter Ausſprache des g 
nad den Borderzungenvofalen i und e, 3. B. in „fiegen“ „Segen“). 
junge an den Mittels 
geumen gebildet wird. Die akuſtiſche Wirkung greiht faſt einem dj. 
iefer Laut lommt im Ungariſchen vor (3.8. in „Nagy“). 


. k = Wie deutiches k, d. h. ſtimmloſer Berfchlußlaut, welcher Durch Anlegen der 


Hinterzunge an den weichen Gaumen gebildet wird. 
1 = Wie deutſches I in „oben“, „Seele*. Im Englifchen wird das I mit Zurüdbiegun 
der Zungenfpige gebildet. (Dieje Nuance ift in der Lautfchrift nicht bezeichnet. 
t = I mit ftarler Hebung der Hinterzunge. Diejer Laut kommt im Ruſſiſchen vor. 


. £ == I mit Hebung der Mittelzunge. Die akuftiihe Wirkung gleicht he der Laut- 


verbindung 1j. Diefer Laut fommt in den meiften romaniſchen Sprachen vor. 


. m = Wie deutiche3 m. 
. n = ie deutſches n. 
. a = Diecer ftimmbafte Laut wird dur Anlegen der Mittelzunge an ben Mittel- 


geumen bei gleichzeitigem Ausſtrömenlaſſen der Luft durch die Nafe gebildet. 
t kommt in den romaniſchen Sprachen vor (3. ®. in franzöfifh „digne“, 
ſpaniſch „sefior“). 


. 9 — Dieſer ſtimmhafte Laut wird durch Anlegen der Hinterzunge an den hinteren 


Gaumen bei gleichzeitigem Ausſtrömenlaſſen der Luft durch die Naſe gebildet. 

Er kommt in den germaniſchen Sprachen vor (3. B. in deutſch „fingen“, engliſch 

„sing“); in den Verbindungen ng und nk aud) in vielen anderen Sprachen. 
— Wie deutihed o in „Icon“. 


0 
5 = Derfelde Laut wie Nr. 37, mit Senkung des Gaumenſegels ausgeſprochen. 


Diefer Laut kommt im Portugiefifchen vor. 


u 
.ou — Wie deutfches o in „Boot“ mit Kacching von u. 


o = o mit bedeutend tieferer Senkung der Hinterzunge (3. B. in norddeutſch „Sonne“, 
franzöfiih „mort“, engliſch „all“) 


. 5 — Derfelbe Laut wie Nr. 40, mit Senkung des Saumenfegeld. Diejer Laut kommt 


im Franzöſiſchen vor % 8. in „mon“, „oncle“, „bombe“). Ausdrůücklich 
u warnen ijt vor der Ausſprache on (wie in der erſten Silbe des deutfchen 
ortes Onkel“). 


. 9 ⸗Wie deutſches d in „ſchön“. . 
. ca = 5 mit bedeutend tieferer Senkung der Borderzunge (3. B. in norddeutſch 


„Götter“, franzöfiih „beurre“, „soeur“) 


. & = Derielbe Laut wie Nr. 43, mit Senkung de8 Gaumenjegeld ausgeſprochen 


(3. 8. in franzöfiih „un“, „humble“). Ausdrücklich zu warnen ift vor 
der Ausſprache en! 


70 


47. 


51. 
62. 


63. 


. p = Bie deutſches p. 
. q = Stimmlofer Verſchlußlaut, der durch Anlegen ber Zun 


Alphabetifche Lifte der Lautzeichen. 


e an die Rachen⸗ 
wand gebildet wird. Diejer Laut kommt in ben Temisif Spraden vor. 

r = Durd Rollen der Zungenfpige erzeugter Laut. Im Engliichen wird dad r vor 
Vokal nicht gerollt, jondern durch eine Enge an der Vorderzunge gebildet. 
(Dieje Nuance ift in der Lautſchrift nicht bezeichnet. Vgl. Nr. 48. Ebenfo 
ift der Erſatz des r durch ® [Bäpfchen-r] nicht berüdfichtigt.) 

ı= er Kömadıeß, faum börbares, in Süb-England gänzlich jtummes r nad) 

otalen. 

3 = Wie deutſches ß, alſo ſtets ſtimmlos (ſcharf) zu ſprechen. 

FWie deutſches ſch in „Schuh“. In der franzöſiſchen Orthographie wird der Laut 
meift durch ch (z. B. „chambre“, „roche“), in der engliſchen meift durch sh 
auögebrüdt (3. ®. „ehoe“, „wash“). Im Japaniſchen wird daß f etivas 
nad s Hin ausgeſprochen. — Im Engliſchen ift die Verbindung tf fehr 
häufig, 3. B. in „church“ = tfe:ıtf. 

t = Wie beutiches t. 

8 = Stimmilofer Reibelaut, welcher meiſt durch Anlegen der Zungenſpitze an bie 
Oberzähne gebildet wird. (Die Zungenfpige kann jedoch auch zwiichen die 
Ober: und die Unterzähne gelegt werden.) Diejer Laut fommt häufig im 
Englifchen vor (3. 8. in „father“, „mother“), jowie im -Spanijchen. 

u Wie deutſches u 


54.uu — Langes u, aus” offenem u in gejchloffenes u übergehend. Dieſer Laut kommt 


56. 


65. 


im Engliſchen vor (z. B. in „do“, „lose“). 

ü = Unbetontes u, wobei die Hebung der Hinterzunge nicht fo hoch iſt wie beim 
reinen u. Diefer Laut ift daS zweite Element deö deutichen und engliſchen 
Diphthongs au. 


56. ww = u ohne Lippenrundung. Diefer Laut fommt im Schwedifchen vor. 
üi= 


u mit Hebung der Mittelzunge. Diefer Laut kommt in den ffandinaviichen 
Spraden vor. (Nicht wie deutfches ü zu jprechen! gl. Nr. 61.) 

v= Stimmhafter Reibelaut, welder durd Kulfegen der Oberzähne auf die Unter- 

Iippe gebildet wird (aljo norddeutiches w, wie ein ſtimmhaft ausgefprochenes f). 


. w = Gtimmbafter, mit beiden Lippen gebildeter Reibelaut, nicht deutichem w, fondern 


deutſchem u ähnlich! 
x — GStimmilofer Reibelaut, der durch Annäherung der Hinterzunge an den weichen 
Gaumen gebilbet wird. Es ift der Auslaut der deutſchen Wörter „ach“, 
„Bud“. fommt häufig im Spanifchen vor. 
—= Wie deutiches ü 


.y . 
. y = Gehr kurzes ü, das konſonantiſchen Charakter hat. 
. z = Wie norddeutiches | in „ſah“, „Roſe“. (Alſo nit wie z in „zäh“, „Reiz“ 


zu ſprechen) 


. 5 = Stimmhafter Reibelaut, wie in franzöfiih „logie“, engliich „pleasure“. (Im 
ng, 8. in; 


Englifchen ift die Verbindung dz ſehr häu & . in joy, Germany.) 

r = Sehllopfverihlußlaut. Es ift der (in der deutfchen Orthographie nicht bezeichnete) 
wie ein fehr leiſes Huftengeräufh Hingende Konſonant vor anlautenden 
Bolal, z. B. in „Ei* (= Pal), „ah“ (= Pax). 


— — on — 


USA = United States of North- America. 


Berlag von €. Raberland in Teipzig-R. 


. 14, mit grammatildh-alphabetilchenm Verbalver- 
Polnifche Grammatik zeichniſſe. Don Prof. Dr. M. Sperenfen. 
Teil I: Syftematifche Darftellung, 352 S. gr. 8%. Preis broſch.9 M. Teil II: Derbalverzeichnis, 
207 Seiten gr. 8%. Preis brofh. 6 M. Preis beider Teile in einem broſch. Bande 15 M. 


£itterarifches Lentralblatt Dr. 41: 


„am dem Hauptteil der Grammatik, der 300 Seiten umfaflenden „Jormenlehre und Suntar“, ift der heutige 
Sprachgebrauch des Pomifchen In einer Fülle und Genauigkeit dargeltellt, die bisher In keiner flaolichen Grammatik 
In deuticher Sprache erreicht wurde. Die Schwierigkeit lan hier namentlich beim Verbum, und nur wer felbit ähn- 
liche Verfuche hat machen müllen, kann ermeffen, weldye Arbeit dazu gehört hat, den ganzen Vorrat der polniichen 
Verba nach allen Beziehungen aufzuarbeiten und diefe dem £ernenden verftändlich zu machen. Unfchägbar ilt das 
als Ergänzung zur Grammatik gedachte Verzeichnis der polniichen Derba, das u. a. die Möglichkeit giebt, für jedes 
Verbum die Präpofitionalkompofitionen und Ihre Bedeutung fofort zu überleben.‘ 


Ruffifches Elementar-Leiebud 


mit accentuiertem Teste und einem vollltändigen Wörterbuche 
von Dr. 8. Mandelkern. 


4 Abteilungen in 24 Bogen in gr. 8%. — Preis brofh. 3 M. 
Jede Abteilung einzeln 25 Pfg. 


Abtell. 1. Kleine Erzählungen, Fabeln, Schilderungen einfacfter Art (64 Seiten); 

Abtell. I. Rußland, Land und Leute in Profa und Poefie (Seiten 65—132); 

Abteil. III. Abrißder wichtigften Begebenheiten aus derruffifchen Gefchichte (5.135 — 188); 

Abteil. IV. Biographifche Skizzen der bedeutendften ruffifchen Schriftfteller (5. 189— 240); 

QAuffifch» deutfches Wörterbuch (150 Seiten). 

Die £efeftilcke, tells in gebundener, teils Inungebundener Rede, ftammen ausichlichlidy aus der Jeder multer- 
giltiger Autoren und gewähren dem £eler nicht nur einen quten Überblick über die ruffifcdde Litteratur, Tondern 
machen Ihn audy in anregender und felleinder Weile mit der Denk- und iebensweile In dem Zarenreiche bekannt. 


Dem Lelebudhe ift ein forglältia ausgearbeitetes vollftändiges Wörterbuch beigegeben. Der Verfafler 
it bei Ablallung desfelben beftrebt gewelen, für den Anfänger, fowelt thunlid, eine Grammatik entbehrlih zu 


machen, und hat deshalb die Unregelmählgkeiten in der Diklination und Ronjugation, fowie die von Präpolitionen 


regierten Rafus ausführlich angeführt und tellweile mit Beifpielen verdeutlicht. 
Der rufliiche Tert Ift durdhgängig accentuiert. 


Neulan d“. Franzöſiſche Grammatik 
” mit fuggerierenden (ideographifchen) Zeichen 
Roman von 3. $. Eurgenjeiv. nad neuer Methode zufammengeftellt von 
In ruffifger Sprache mit accentuiertem Text. E. A. Eoreau de Marney. 
Preis brofh. 2 M. 8t/, Bogen 8°. Preis brofd. 2 M., geb. M. 2,50. 


Zirft Step to Engliſh Konverfation. 


Sprehübungen für Anfänger im Anfchluß an die Dorfälle des Tages, erläutert durch fugge- 
rierende (ideographifche) Seihen von €. AM. Toreau de Marney. 
Dasfelbe mit franzöfifhem Tert unter dem Titel: 


| Premier Pas 
vers la langue universelle par des signes suggestifs. 
Je 2 Bog. 8%. Preis broſch. je ı M. 

„Das richtige Sprechen einer fremden Sprache ilt ein Denken in Ihr, nicht etwa nur ein einfaches Überlegen 
aus der Mutterfpradhe. Deshalb empfiehlt es ſich, im Unterricht die Spracheriernung an die Anſchauung zu knüpfen. 
Marney verwendet dazu kleine, Ichematiiche, oft recht Iultige und wigige Bildchen, „Ideograpbifche Zeichen", welche 
die durch das Verbum dargeltellte Handlung veranſchaulichen und fo die Renntnis des zum Sprechen widhtigften 


Beitandteils der Sprache, der Verben, Ipielend und in anregendfter 3orm vermitteln. Wir können das eigenartige 
Buch — befonders für den Unterricht der Rinder — nur auf das wärmfte empfehlen.‘ 





Verlag von E. HABERLAND In LEIPZIG-R., Crusiusstrasse 4/6. 


Unterrichtsbriefe 


Selbststudium fremder Sprachen. 


Erschienen sind bis jetzt: 


Alt-Griechisch von Professor Dr. E. Koch. 36 Briefe, in Mappe 16 M. 

Alt-Griechisch von Professor G. Buonaventura und Dr. A. Schmidt, 
36 Briefe und 1 Beilage (Griechische Kurrentschrift), in Mappe 16 M. 

Dänisch, 20 Briefe, in Mappe 10 M. 

Holländisch, 20 Briefe, in Mappe 10 M. 

Italienisch, 40 Briefe, in Mappe 16 M. 

Lateinisch von Professor G. Buonaventura und Dr. A. Schmidt, 
40 Briefe und 2 Beilagen, in Mappe 16 M. 


Lateinisch von Oberlehrer Roese: 

Kursus I: Brief 1—17 und 1 Beilage: Die hauptsächlichsten im täglichen Leben gebrauchten 
lateinischen Redewendungen, Sprichwörter, Zitate und geflügelten Worte in alphabetischer 
Anordnung, in Mappe 10 M. (Pensum der Sexta, Quinta, Quarta), Kursus II und Ill (Pensum 
der Tertia, Sekunda und Prima) im Erscheinen. 


Neu-Griechisch, 26 Briefe, in Mappe 12 M. 
Portugiesisch, 20 Briefe, in Mappe 10 M. 


Russisch, 36 Briefe und 3 Beilagen, in Mappe 16 M. 
B en: 1. Russische Kurrentschrift. 2. Terminologie des Kriegswesens. 3. Terminologie 
des Handels. Der russische Briefstil. Germanismen. Abriss der Litteraturgeschichte. 


Schwedisch, 20 Briefe, in Mappe 10 M. 
Spanisch, 40 Briefe, in Mappe 16 M. 
Ungarisch, 30 Briefe, in Mappe 12 M. 


Jede Sprache kann auch In einzelnen Brieien zu je 50 Pf. bezogen werden. 
Probebriefe je 50 Pf. Prospekte unentgeltlich. 


Das Charakteristische dieser Sprachbriefe ist: 


. Sie wenden sich an kein bestimmtes Publikum. Es ist gleichgiltig, ob der 
Schüler ein hochgebildeter oder wenig geschulter Mensch ist, ob er klassische 
Studien oder irgend welche anderen Lebenswege hinter sich hat. Die Briefe 
wenden sich zwar an Leute, von denen angenommen wird, dass sie noch keine 
sprachlichen Studien gemacht haben, aber in einer Weise, dass sie selbst den 
bereits Vorgebildeten befriedigen und fördern. 

. Sie umfassen den Lehrstoff einer grösseren Grammatik. Sie bieten denselben 
aber nicht in der gewöhnlichen rein wissenschaftlichen, abstrakten Weise, 
welche den Schüler leicht ermüdet und abschreckt, sondern suchen den an 
sich trockenen Stoff dadurch interessant zu machen, dass sie ihn im 
Anschlusse und unter Zugrundelegung des Textes einer guten Erzählung 
entwickeln. 

3. Die Sprache wird vom ersten Briefe an wirkliches Besitztum des Schülers. 
Er liest in der ersten Stunde in ihr; er spricht von dem ersten Tage an in 
ihr; er gewöhnt, wenn er der Vorschrift genau folgt, von Anfang an sein Ohr 
an den richtigen Klang derselben. 

4. Der Gang schreitet so methodisch vorwärts, dass der Schüler, ehe er den 
neuen Brief beginnt, sich über die Aufgabe im klaren ist, die inm der weitere 
Brief bringen wird. So sehr .die briefliche Methode es sich angelegen sein 
lässt, den Schüler von Brief zu Brief selbtständiger zu machen, lässt sie ihn 
doch nicht im Stiche. Stets ist er beraten, als habe er den Lehrer neben sich. 
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